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LITER AÄISC HE 

I. Assises de Jerusalem. 

TAAif , im V#rüg der Thtuu : Mimoire tu i la 
s^^mce puMiqu0 de TacaddmU des inscriptions et 
bellen leitres, f^^tU. Pard^ssus. 1829. g. (au6 
der ThJmis ▼om J. l8a9Ö .... 

Nach der Einnahme Jemtalems, im J. 1099, ^^^^^ 
d«r neue Konig Gottfried von Bouühn swey Gerichts- 
höfe ein : den oberen dei Barone , nnd den niederen 
oder Bnrgeriiot Jeder dieser GencbUhSfe wnrde mit. 
einer besonderen loslruction, einer Art Gesetibacfi, 
versehen, deren Inhelt aus französischem Land- nnd 
Sta^lrecbt (droit coutumier) geschöpft war. Diese BS* 
eher baten ' sich nnter dein MameH Assimtn Ws auf den 
bentigen Tag Erhalten.. Sie wnvden in Konstnnlinopel 
ßrBalduin^ä Gefolge engenoAimen j als dieser im J. 1904 
griechische)^ Kaiser wnrde { nnd gteicherweise hatte. 
%' Je iMiignhn sie irn J. 1 191 als Kooig Ton Cypern 
sdoptirt Auf dieser Insel galten sie nochjm J. 1489» 
ftU dieselbe der Republik Venedig unterworfen wurde, 
Qod twar in e<was modernisirler Sprache nerh einer 
Rerision Tom J. I369. Da jedoch die fraosösische 
Spreche Weder den Insulanern noch dea Yepetianern 
geläufig war, so wranstaltete man jetst zugleich wh^ 
oeogriechSscIie und eine italienische Üebersetcong, wo-* 
bey man swey fransösische Handschriften mit grofse^ 
Sorgfeit nimi Grande legte; Von der griechischeo lieber- 
fetzuDg hat rfch ein Bruchsldck ans efioer Handschrift 
des fuoftehnten Jahrhunderts in der Pariser Bibliothek 
Kum. 1390 erhalten; der italienische Tett wurde 1535 
<n Venedig unter dem Titel : Atta e bassa corte ie 
assise de Byerusatem, uni neuerdings in Cänciüni's 
teges barbarorum Toln. II nnd V wieder abgedruckt. 
VoD dem franaSsbchen Original ab#r ist bishir nur die 
eine, den Oberhpf betreflTende URilfte^ nach einer un- 
rollständigen Tat&anischen Handschrift Ton 7%oMma^ 
füre herausgegeben worden (Bourges 1690. Fol.) ^ Es 
war jedoch Eine von den rorhin erwähnten beiden 
Originalhandscfarif ten nach Venedig gekommen , wo 
de 1490 ih 'das ArcMr der Dieeif und 1789 in die 
Maikusbibliothek gebracht Wnrde. Ludurig XVI 
wünschte eiiie Abschrift derselben , welche unter TIfo- 
rM9 An&icht mit solcher Geniiuigkeit Teranstaltet 
wurde, dnb man sie eigentlich ein grofses Fnesaniln 



NACHRICHTEN. 

nennen kpnnte. Sie kam im Febmilr 1791 nach , 

nnd sollte nun Ton dem AdToketen Agief heMosgd^ 
geben werden, was aber durch die Fortschritte «er 
Revolution Verhindert wurde. 80 Verior sich dÄ)e Ab« 
tdlmft auf unbekannte Weise nus der Näftbhtflbiblfo-^ 
tbek, kifni nach Rufelanfd,^dulit nech Pe)«n, nnd^ftu^ 
letst nach Paris «nriick, wo sie im Januar 1830 wieder 
fiir die königliche Bibliothek angekauft wurde. 

Inzwischen war aber auch das Original im J. 1797 
▼on Venedig nach Paris gebracht worden j und hatte 
hier bis tuilk X l8l^ uhbdnutzt gelegen; seitdem ist es 
in Wien, von wo aus es in den letzten Jahren, ehe 
m^n MoreUi'9 Abschrift wieder entdeekfei fd^rm^ls 
zürn Behuf einer neuen Abschrift nach l^m$ verborgt 
worden ist. -? ',\ • • '. 

Hr. Pärdeims, der schon fHiher (/ö/i maritimes 
T. I. Chap. 7) einen Beitrag zu der Geschichte dieses 
französischen OrigmaUeztes gegeben, Bat jeiaf $ü&k 
deit neuesten Fund in dUr vorhin genannten Abhan^^ 
lung bekannt gemacht. Sein Eifer hat v^mtfthlich 
mit dazu beygetrageb , die kürzlich von tWeyenSffhWttii 
eern, Hn. Kausler und Hn. Dr. B/unf^o/ifii dhg^kfili^ 
dete Toilständige Ausgabe des franifl^kobeii' TekfM 
zu veranlassen; und vrir Werden ihm dafür uin so tbebt 
zu danken haben , als wir seiner Angabe nufofge nicht 
nur die Assisen selbst , sondern auch noch 'mHliehe bl^ 
her ganz unbekannte Verhaadlubgen von girtfßlem Mi. 
soriischen Interesse erwarten dürfen« • < ' 



II. Luther's Briefe an die jFüJ-steh 

von Anhält. 
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Naimen der Fümten von Anhalt, S^aKhi ioac^ 
elbim, Geor^, vorzüglich aber ff^o^gemg, sind sä b^ 
kennt und werthvotl in der Refbrmatioasgesdhicht^, 
dafs eine Ausgabe der Briefe Lniherli «la dieselben ge^ 
wifs keine unwülkemmne Brsdmindng ist. Eine solche 
wird im Veriage her Adterrtiakn in DeMTu im KtitiilA 
erscheinen» DerAhdruclrerftilgtnbell deä*Origfriatbrie^ 
San, die sich ind^mHeraogk Aahaltischeftt A^hiV b^fin^ 
den, mitdiplOmatiaeherOena«i||heit, ubddJ^Hdi^n^giibg 
wird besorgt von dem Herzogl. BiblidtbeiMtHn. Uhdnh'i 
mnemsehrfleilaigen und geseMdUen lubgeA 6eMirte<i, 
A durch 
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durch d«s eiste Haft seiner akteenSlsigeB H^^BttheOeii* 
geil ans der Anludtischen Ge^hicbte" (s. A^ h. Z> iftSOb i 
ErgU. Nr. 89.) rähmKchst bekennt. Zwar sind viele 
der hier gegebenen Briefe schon gednickt, nnd befin-* 
den sich namentlich . in der de fFetU^schem AnsgBib9\ 
Ein «olser Thail aber war bisher noch nngednickt, 
wie denn 'in den Tor uns Ifegetiden Tier ersten Bogen 
sich deren a? anter 43 , weist aus den dreylsiger Jahren, 
befinden» Der Briefwechsel scheint zu mancher Zeit 
mit grofser LebbAfttgkeit geführt worden zu sejn^ so 
dafs sich aus einigen Wochen zwey bis drey Briefe 
finden. Es herrscht in ihnen allen die alte Treuherzig- 
keit und Laune, so wie der lebendige chris(Iiche Ejfer» 
der Luther's Briefe roetstentlieBi auszeichnet* Man 
'freut sich des fireandschaftlichen YerhältDisses 1 in 
welchem der grofae Mann' so den edetn Fiirsten ge-* 
standen» er fliag »an den letwas trübsinnigen Prinzen 
Johann nur FrShUchkeit mk dbn Worten ermahnen: 
9, Ich der ich nein leben mit trewren >nd sawersehen 
liab anbsacht,' seche jlnt vnd neme freude aii| wo ich 
ka^. Sit doch |tnt Gelt hA^ ao viel erkentnisi das wir 



mit gutem gewisaen^konnen firolich aain md mit danck« 
sagnag s^ea Gaben bravc^n , dazu er sie geschaflSafia 
Ynd %olgeflitlen*dran kat'% oder denselben nm ^eiia 
firisschling oder schweinskopff za seiner Schwester 
lochter hochzeit "bitten, „doch das s. f. g. ja kein be« 
sondre*muher darBb^ habii;''' /Ma^ bevunderftaber 
aucii den Scharfblick , mit welthent er Ürditiche Br^ 
seheinnngen seiner Zeit betrachtet, und wird rersucht^ 
etwas Prophetisches in den Worten zu finden: „Man 
sdl sie fr.igen : (die Schwärmer in Zerbst) Wer sie 
her. gebend liabe«. vnd wer yhn (nen) so zu aMeidtem 
befolhen habe, weil sie wissen sollen , das sich nie^ 
.inayd selbs senden noch bernffen sol ; (ferner:) woher 
Siemes redit h^ben, einen berufbnen pfarrher (oder 
Professor) ynn sein ampt zu greiffen xmd hinder sei^ 
nem unssih; sein befcihcn voich tUnuendek, Oamit sie 
seine lere verdqmen meuchlings ynd ^nrerhorter sachea 
nnd nicht so redlich sitid, dal sie zcii\»ryr J^bn drauf ge— 
grüsst, Solchs sind ettet babebsttatk** n. s.w. 

Es iskuns angenehtn, hier ai 
aufmerksam cn machen» ^ 



«mM 



• ^ 



LITERARISCHE ANZEIGER: 



I. Fortgesetzte periodische Sdirifteii. 

« 

Neuesie medidniscA - chinirgisehe JournaVMüc des 
Auslandes in vollständigen, kurxgefa/sten ^us^ 
xügen 

TintA von Unferzeiehneten anch fiir 1 g ji fortgeführt 
ipf erdenk Der Zweck derselben war, der deutschen 
arztlichen Well die neuesten periodischen nnd ephe-* 
aneren wissenschaftlichen Erzeugnisse in der Heilwis« 
seoschah des Anslamles Jeicht und bequem zugänglich 
SU mf eben, .odd iaanches Wissenswerthe und laler^a- 
aante, das durch die finchtige Zeit »und die sich drän- 
gende Qlasse Von nenen Ideen, Erfindungen, Eni- 
dedLungen natd Erfahrungen Tertoren gehen konnte, 
fester an bähen nnd in naserem Deotschlande schnel- 
ler zu Torbreiten. lur das Jahr 1831 haben Unler- 
seichMta^den Kreis der}en!gen Zeilschriften des Aus- 
landes, die sie benutzen wollen, erweitert, nnd zwar 
nehmen fieiTon 7renk<ffeich; 1) BuUeiih des Sc. 
midie, par Pirussmc; 2) Archivts ginir* de Midec. ; 
3) Revue midie, fron f. et itrang. ; 4) Gatetfe midicale; 
$) JpW^i9* hdfdofnäd..; 6) AnndL de la Midecine phy^ 
siolog» par Broussais; 7) Jourm gdnir. de Mid.9 de 
Chir.,^t dePhormat.; g) Journal de Physiolog. eatp^^ 
jiment. par Mag en die ;^ Ton England: i) The Land* 
med. and physieal Joureml hy J. North; a) The Land, 
med. and surgic. Journal hj M. Ryan ; 3) The medi^ 
coi G^aette;-^.J1le Lar%eet; 5) nemedico^ Chirurgie. 
Kevi^^ nnd 6) The Edint. medio» and surgic» Journal; 
iron Italien: i)AHnaLuniwersalidiMidMein.j 2)0s^ 
wervatore medieo; 3^) An^aL wmersali dt jarmacier 
ddmiißa.e ßeienoe oaonMritff . ten Kordamerik*: 



l) The Amerioan Journal qf medio, Saene.; a) The 
Korth Amerioanymedm'and surgic* Jour nah -^ Voa 
feilen diesen werden die neuesten lf»Üo in .ununlerbro-{ 
ebener Beibefidgei l^eoiilat werden, Bejft der BegriiA* 
düng dieser Zeitschrift hatten:4ie Heransgpbex die Idee, 
nichts ihrer söbje^tiren Ansicht zv überlasse^, sonr 
dem Alles, Gutes und Schlechtes, wie .es sich ebea 
darbietet , au Alarkle au bringen. Da aber .der Ilaoai 
dadurch sehr beengt wird ,: nnd es am Ende wohl bis- 
weilen dabin kommt, d[afs das Schlechte« Untaug«* 
liehe sich gar au breit macht und dem Guten keinen 
Platz gönnt, se haben die Herausgeber sich entschlos- 
sen, Toii jeder Zeitsdirift alle Hefte einzeln und der 
Reihe nach durdizugehep , aber aus jedem Hefte nur 
das Neois, Wissenswerthe lieraoszn wählen und das 
Unwichtige zu übergehen. So hojETen sie auf jeder 
Seite ihrer Zeitschrift nur Interessantes darzubieten 
und^on allen ausländischen oben geaannten medici« 
nischen Zeitschriften gleichsam die Quintessenz , ^ ei- 
nen Esprit des Journaux,, darzustellen, 0ie Unter- 
zeichneten wünschen mit dieaer Zeilschrift eine Lücke 
in der deutschen periodisch- medicipischen Literatur 
auscnfttllen' nad den ■ Bibliotheken der Aerzle auf 
wohlfeile und bequeme Weise den lohalt der medi- 
ciniscben Zeitschriften des Auslandes zukommen zu 
lassen« Indem sie in jedem Hefte, die Hesaltajie der 
▼on den lastitnlen und gelehrten O^sellschafien dea 
Auslandes gehaltenen Sitzungen darlegen und .au&er 
beyfälligen Nachrichten und Notizen über die Aledi- 
cinalvarbäjlaisse der. fremden Länder auch noch eine 
monatlidie Liste der. im Aoslaqde neu erschienenen 
Biedisin Werke beyfngen ^ haben die Herausgeber 

die 



aie Abndit, iht Jimnial saglefcti akaiM Art ^rltseiH- 
•chafUieher Zi^eitoogiiilteneii zu lassea» 

Df. Bihrtnd unS Dr. Moldefihawer^ 

Obige 2Se!tfchrift mchdnt in nnsenn Verlage, und 
kann durch alle Buchhandluiigen bezogen werden« 

Enslin'sciie'BaebliaodlaDg io BevHnb 

IL Ankündigungen netierfiücher. 

Bejr «na 1^ ersrhienep nnd darcii alle Badhand* 
ItfBgen «I bel^nunepii\ 

Genesb.' Hebmiee ad-optinia esesiplaxia aecuraUa- 

sime expreasa* 8 mB}* 8 Ggr« 
I/her Icbu Ad. optima eremplaria accaratisaime 

ezpresraa. gnia)* 6 6gr« 

Die gSnslige Aof nähme , welche beide üaterneii* 
nrangen auf Umy^ctiil^eA *>|4 6][n:|nasien gefuqden 
haben, bewebet ^ dafs der Zweck derselben, Wohl- 
ftilheit inilBe^nmilaoULeit lii Geliraache rerbunden, 
tichlig aolgefafst ist Wir ipachen daher auf dieae 
sehr corDacten Abdrucke nochmab atttmerksam» 

Helle, im Deeember 1830» 

C. A* Schwfltsthke nnd'^ohn» 
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8^#heBL#al bejf mit eüachieneti «ad in allen BnA«^ 
haacUangw des. In- uitd Aualandea an erhaben t 

Vram Bacon^s neues Organ der Wissenschaften« 
Atta dtfm Lateinischen übersetzt, mit einer Ein-' 
leiliiDg und Anmerkungen begleitet von Anion 
TkHibafd Bräck. gr, g* 15I Bogen auf Drack- 
]Mpier» I RtUr. 4 6gn 

Leipzig^, 15. Rorember igja 

RA» Brocihena. 



Medicin vnd Ratvrwisaenschaften. 

Ernenn Meyel^de planus UhradMds libri DL 8« 
Lipslae, 1930» «umpt» Leopoldi YossiL 
iRthlr. 6 Ggf. 

Symbotae ad ovi gviutn historiam ante inoubationem 
auctore Joanne Ißvangflista Purkinje^ Ad-, 
jectae aunt tab. It. Iithogr. ' 4 ma). L i p 5 i a e , I830» 
aampt.X|aopk Yossii. Geb* i Rthlr. i66gr. 

ZKe neue Arxneyiaxt SacIiseM, nebst einigen IL Sachs» 
IffedicinalgeseUen , beleuchtet von K H; Räpplem 
gr. 8. l8jo, Verl. Ton Leop, Vofs. Geh. 4 Ggr. 

Hb Gandularmm wecemtnHum strmciura penitiari ea^ 
rumft€ prima formaiione in homine atfue anima^ 
Kbus^ Commeniatio anatomica scripait Joannes 
JSIütler. Com tabulis XVIL aeoeis. Fol. ma}. 
Lipsiae, 1830» aempt. Leopoldi Vosaii» 
18 Ggr. 



Car^tl Clusiiet Conr^ 6e$neri Epiaohe.üpedUm^ 
Ex archetypb edidil, adnotatiuneulas adspersit, oiec 
non praefato's est Lud. Christ. Treviranu's^ 
ff maj. Lipsiae, 1830, sumpt. Leopoldi Vos- 
aii. 9 Ggr. 

Tafel zur Vergleichung der gfhrauchUdien Tkefmome^ 
ter- und Barometer- Scalen 9 entworfen von 6. A.' 
Jahn. 12. Leip-zig, 1831^ Verlag Ton Leo- 

- pt>ld V.ura* Sügr. 

Dk specieUe Pathologie und Therapie nach dem jetzig 
gen Stftnclpiinkieder medicinischeo Erfahrung zuH^ 
Gebrauche für. praktische Aerzte bearbe<i):et von ^ 
A. G.Berndtf aterU^nd, 0)ie Fieberlehre, ater 
und letzter Band,) gr. gf^ Leipzig, 1830, Ver]bg 

- von Leopold Vofs. 3 RlhJr. la Cgr. 

Dismäsitiadea nonnuLlae an^oLo^ae^ Soripsit Joanneß 
Barkow. 4. Vxati^laviAe, }830| Lipsiae, 
apud Leopold Vofs. 6 Ggr. 

JVeue Darstellung der Lehre von der Ortsveränderüng 
dar Moden. .Bin B^j4ilkg - zur Entwitkelungsge*- 
schichle derselben: Von U. Oesterreicher. 4., 
Leipzig, i830f Verl. von Leop. Vofs. 16 Ggr. 
H. Oester reicher* s anatomisehe Steinstiche. 736Ab- 
hilduagen auf 144 Tafeln, gr.. FoL Leipzig, 
her Leopold Vofs« 36 Rthlr. . 
Die Tafeln enthalten in euegefohrter und Linear- 
Abbildung: Zungenfleisch- Nerv nach Scarpa. — Drey- 
getheilter Nerv nach Bock, «^ Deraelbe nach Meckei, 
Bang und IFrisherg. — Herz und Arterienstämme 
nach Neuhauer, Scherer lind Tiedemann. — Herum- 
ach weifender und sjmpath. Nerv nach&m*pa.^' KeUi-^ 
köpf und Luftrohre nach Sömmerrihg. — Zunge und 
Kehlkopf nach Sandifort* — Ratsanverschiedenheit 
nach Blumenbach. — Bänder des Kopfes, nach Cloquet, 
Loschge, Scherer unif Feitbrecht. •'^ Männliches 
let nach Weifse. --..Herz nach Caldani. — Innerer! 
des Herzens nach Caldani. -^ Tulsadern des Kopfaa 
nach Tiedemanm — Pulsadern desselben nadi Cal^ 
dani, — Bauch- Aorta nach Tiedemann, — Pulsadern' 
des Darms nach Tiedemann, — Pulsadern des Beckene 
nach Tiedemann. — Drey geiheilte BauchpuTsader nach 
Tiedemann. — Bänder des Rumpfes. — Bänder des 
Arms« — Bander der Hand. — Bänder des Beckens.— 
Bänder des Fufses. — Bänder des Kniees. — Cam*^ 
per^s Gesichtswinkel. — Weibliches Skelet nach SSm- 
merring. — Reifes Kind nach Cloquet, — Riech nerr 
nach Bock und Scarpa. — Angenli6h1erinerTen nach 
Cloquetf Reii, Santorini und Zinn. — Das Auge neA:Ii 
Sammerring. '■^ Schädel iiach Ga22,-— Zungenschlttnd- 
kopfnerv nach Scarpa. ^- Antlitznerr nach Meekei. ^^ 
Halsnerven nach ^sch. -^ Ende des sympath. Naarea* 
nach Camper. «^ Nerven des Armz nach Camper. — 
Das Ohr nach Sommerring und SäUUderS.^^ Gamnen- 
segel tfndSchtondkopf.— Mund, 2hinge and Schlund.-^ 
Pubadem des Kopfes, Halses und der Brost nach Lan-^ 
genbeck. — Pulaadern dea Schenkels nach Cdldam und 
Scarpa. — Pulledern des Kniees nach Caldani. — * 
Pulsadern des Fufses nach Caldani. — Pfortader nach 
Cahlunk — « Die tiaae nach Sommerrmg. — Mnakeln 
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d^s OTiersAenMs; — Oüftprt^heldfai» mkA ßmhio^ 
rini. — Gdscblechlftbea« mcU SrtiK«l*ii. •*- Kalil- 
köpf. — Lotiga nacli Chquet — Ktrvwi dMSch«ii|eU 
Bich Fischer. ^ MngM, lelMTi Älita, Darm und Driise 
nach Sandifort und Saniorini. — Baucjiholile. -^ BÄUeh- 
ftli , Gekrßs und K«t»« ^ach Froriep. — Halsn^rvM 
nach Peipers. — näckaoinark nach Burdach, Lo$dtg9 
«od Froisdter. — flluikeln das Obaracbankals. «- Das 
Hirn nach Sommerring. — BajnarT nadi Scarpa. r- 
Sympathischar Narr nach Lnngenbetk. — Nanran das 
Backans nach Book. — Caphaloganatis nach Spix. 

B. Oesterreioher's neue anatomische Sieinstkhe 
öder Supplemente, istas Haft. 49 AbbUdnagafli auf 
STafelo. gr.Fol. 9 Rthlr. 
Harumschwaifandar und tympathischar Narr. — * 

If&efM dar Gabärmatlar. — Narran darLabar und dai 

Magtaa.*^ OrUtarändaruog dar Hodan. 



' Baj GlBsar In Gollia isl ao aban arachiahaa 

vbd in allan Baebhandlungan su haban : 

' Blasche, B. H., Kritik des modernen Geisterglau^ 

hehs. Auch fibardiaFraga: Warum spuken die 

f * Geister jetxi vorzugsweise in der geUtrien Welt? 

Praisg^gr. 

/ • > Im Verlag dar untarzaichnataa Bncbhandinng ist 
im Laufa das Jahras 1830 arsrhianan und an alla 
solide Buchhandlungen Deutschlands Tersandtt 

Binttj S. f Rapartorium für alla Amtstarrichtungen ai« 
MS Pradigars. . Ausgabe in Monatsheften. 18^9 — 
igjo. L Abthailung. I — istesHeft. k9Ggr. 

(Das GAnie Mti aus 6 Abtbailungan bestehen. 

- Der Pr^is f&r jedes Heft bleibt fortwährend 9 Gr., 

^ und wird deii ersteh jedes Monats stets ein Hefl 

' irWsÄndt;) • 
Bfui, iistonsches , oder chronoIoEische Uebersicht der 

' meiiLwtirdigsteti Wettbegebenheiten mit besonderer 

' Rücksicht Auf die neuesten Zeiten , ton Entstehung 
der Slaateb bis 1830. Achte Auflage. Bandfbrmat 

' in einem RSUchen. 1830. 18 Ggr. 
liiemeyer, A. H., Charakteristik der Bibel. 5 Theila. 
^eue Auflage, gr. 8* 1 830. Subscript Preis 5 Rthlr.» 

\ Ladenpreis 7 Rthlr. 1 a Ggr. 

(Von diesem Werke sind bereits drey Bande ar- 
achianeo. Die Subscription ist bis num Erscheinen 
dar Bwaj letaten Thaila, weiches in Kursam er- 
folgen wird y noch oiFan.) . 

BeuseAer, 8. P.A., Abrifs der Elementargapgraphia. 
Zum (}ebra«ch auf Gymnasien n^d fär höhere Volks» 
schulen. |r. 8« KSO« MGgr. 

Witte, 6. ti., Unterweisung tor Saligkait durch den 
'Glaut>ett an Jesom Christum , oder Katechismus der 
chriatl. Relitionslehre mit durcfagKuiger Beilehung 
auf den Lutherischen, g. 1^30. 4^8^« 
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Ss90feivfo4 Sefmo^nenf. RtoaagMril et' fitaslre^it 
G. A. Herbst. «• 183a. 18 Ogr^ 

T^lst, J. H. 6.9 Lehrbuch einer Efi*- und LSuder- 
.l^e#ebreibiiiig für djsa hobarn tf ^iUichan Schul- und 
rrirat- Unterricht. 3te Abthailung. gr. g* Ig Ggr* 
' {Die twef ersl^ti,' itai Jal^r 1829 erschieoeoeit, 
Abtheilubgen sind, so Wie die gagenwäriige 3te Ab<> 
IbaiL , auah ainseln lu faibaa. Dia isla Abth. enl^ 
bäU: Deutschland, die ale Abth.: die übrigen Län- 
der Europa^, und die }ta Abih:: dja übrigen j^d- 
tbeile.) ' 

f^ihzer, Q.K.jLf die Lehre Jesu,'' oder üntsH'wei- 
sung cur Seligkeit. Leitfaden' beym Unterricht der 
Jugend in der christlichen Haiigia«. g* J^^r. 

Hallei Dacamber 1830« 

« 

Gabauer'sdia Bnchhandlnng. 

lU. Herabgesetzte Bücher «Pi^ise. 

Anteile für Thdolog^n. 

Folgende in meinem Verläse 'erschienenen Werke 
sette ich %yon heute bis Ostern 18S1 im Preise 
herab , wofür solche daroh alla Bachhandltiafceo 
. SU bejueben siQd: > • 

Brumleu, J. H., 'ßeichtreden* a Bände. i890. ar. 
Sonst I Rthlr. 9 Ggr., jetst 13 Ggr. 

Ber Bannsfrahl des H. €tau9 Harms gege» die Var- 
nunftraligioa und ihre Freunde, rgf 9, Sollst 10 Ggr«, 
jeut 4 Ggr. 

Müller, H., Handbuch liturg» Bearbeitung aller 
. Sonn^ Und Festtagsperikopen in Antiphonteen^ C0I- 
lactan, Altar- nnjd Kanzelgabeten sum öffentlichen 
und besondern Gebraoeh fnr eTangelischa Geistliche. . 
1891 — ^4. Sonst 4| Rthlr. , |eUt i} flthlr, f 

M.agdeburfi deni. Deeember 1830« 

Ferdinand Ruhacb. 

iV. Vermisolite Anseigen» 



lie Kaiserliche Gesellschaft der Nato^Eforachar su 
Moskwa, beseelt TOn dem Wunsche, auch ipit ihren 
auswärtigen Mitgliedern in nähere Verbindung su tre- 
ten« hAt die Leopold Vofs'sche Buchhandlung in 
Leipsig beauftragt, Alles su empfangen^ was diu 
Mitglied oder jeder Andere an die Gesellschaft su sen- 
den wünscht. Alle Schriften der Gesellschaft werden 
im Jahre 1831 ^n dieser Handlung su haben sejrn. 

Leipsig, den lo. December igjo. ' 

Der Flcepräsident und Director der Gesellsdkqft, 

Kaiserl. russ. wirkt. Staatsrath und Ritter 

G. Fischer von Waldheim. 
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L Vermi8<!]ite Anzeigen. 

Erinnerung. 

lüiun ich 4em «hreaToUea lastitnto diesar Iherar« Zeit- 
schrift und iDsbesondere dem Ha. Receaseaten, der 
deo Auftrag fiberaammeB , meiaea jitlas der alien Erd- 
beschreibung der BekAaatmachuag uad Beartheiloag 
EU wärdigea , uad sich desselben ia den Ergäazangs-^ 
blättern, Oct« 18)0* Nr. ii6 £, mit so grofser Homa- 
nität und graodiicher Gelehrsamkeit und Eiasicht ia 
dieses Fach ealled^t hat, meiaea aafrichtigea Daak 
abstatte ; so wird mir der Hr. Rec. aach ebea so gute* 
ToU erlauben y auf eiae Stelle dieser Receasioai S.9i5f., 
die Lage too Psmhis betreflTead , aufmerksam zu ma- 
chen, welcher ein UifsTeffstandniTs Ton seiner Seite 
nolersnliegea scheint« Es heifet S. 996 darin: ,,Aach 
kaoD Rec. ia der aas dem Polyb. IV. 70 n. 71 ange- 
führten Stelle das nicht finden, was der V£ behauptet: 
Die Sladt Tsophis iej westlich n lorrente Cheimarrhö (?), 
ostlich aber von dem Flecken Erymanthos eingeschlos« 
seo. Umgekehrt und richtig aeigt es sich dagegen auf 
der Karte , wo der CÜtor , welchen Hr. Rec. ohne Zwei- 
fel unter dem torrens Cheimarrhos Tersleht (obgleich 
Cheimarrhos schon torrens bedeutet), östlich Ton Pso- 
bis, deiL.Erjmanthus aber westlich befindlich ist,^ 
b ich den Folyb. recht Torstaiiden nnd in meinen Be- 
merkungeo ^n dem Art. Fsophis richtig aasgezogen 
habe, müssen die l'exlesworte — da ich den griedii- 
sehen Text jetzt. nicht bej der Haod habe, nur aas der 
sehr richtigen latein. Uebersetzung des Casaubonos — * 
selbst entscheiden. So viel davon hieher gehört , laa- 
tet also: c. 70» 19 ^c/ hano*^ (Psophida) „^aum e Ca^ 
phyis PhHippus tertiis castris pervenisset, in grumi» 
quibusdam consedit, qui e regione urbis natura excel-' 
lunt ; unde tum urbs ipsa tum circumjacentia loca com" 
mofle et sinepericulo poler ant conspid. — jib occasu 
enim Fsophis magno impetu torrens fertur y qui per ma-^ 
ximam hyenäs pariem vado transire non potest, qui -v 
wbem egregie mumtam et aditu difficilem, praestal. 
Qua orienti est obversaßuvium magnum etprae^ 
cij^tem habet Erymanthum. — Quum autem in amnem 
Erymanthum torrens iia se exoneret ab ea parte, quae 
ad meridiem vergit, accidit, ut tria oppidi latera aßu^ 
vüs €ircumdata eam, quam diximus , Jirmitudinem inde 
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nanciscaniun — c. 71. — • deinde p97ite, ^ui erat fw- 
positi43 Erymanthot — ad ipsam urbem magna moli^ 
tione^ et cum terribiU specie accessit^ cet. Dieses habe 
ich ia folgende Worte znsammen gezogen: , Teste 
Poljb. IV. 70. 71. Fsophis ab occasu torreate '(Chei- 
marrhö) *• — die Parenthese ist daselbst vergessen — 
„ab orfii flamine magno*' (also nicht Flecken , wie Hr/ 
Rec. meint) „Erjmantho inclusafuit, et Philjppus rex 
copjis suis a Caphyis Psophida (eadem via quam Pau- 
sanias nobis explicat) ductis trajecto Eryaianthi ponte 
statim cepit urbem.^ Hier ist also wohl keine aodre 
Erklärung des Poljbius möglich, als diefenige, die ich 
gegeben habe. Und gerade so Iiabe ich es auch auf der 
Karle dargestellt, und den aitor R, der gar nicht 
hieher gehört, gaoz aus dem Spiele gelassen: denn 
der Clitor fallt weiter nordöstlich Ton Sirae in den 
Aroanius. Deutlicher kann die Lage von Psophis nicht 
angedeutet werden , als wie Polybius es gethan ha'L 
und es läfsl sich gegen eine solche geschichtliche voa 
einem Augenzeugen niedergeschriebene Beschr^ibunr 
nicht der mindeste Zweifel aufbringen, denn Polybius 
war hier in seinem Yaterlande in der Nähe von IVIega- 
lopolis. Also mufs ja wohl auch die etwas unbe- 
stimmtere des Pausanias nach dieser sich richten. 
Zieht man sein ah^v auf Psophis, so tLieFsea beide 
Flusse, der Aroanius und EryinantlKis , her dieser 
Stadt; Pausanias hat aber doch die Wahrheit saeea 
wollen , welche dieses aber nicht ist. und sollte denn 
Püljfbius den Aroanius, einen eben so grofsen Fluls 
aU der Erymanthus ist, unbeachtet gelassen haben 
wenn er denselben Lauf, den der Erymenthus hatte' 
genommen hätte. Der Aroanius ist aber auch sonst 
kein Geheimnis , da ihn Pausanias von seiner Quelle aa 
beschrieben. Diesem Laufe nach mufste Sirae schon 
am Aroanius zu liegen kommen, wenn es auch Pau- 
sanias hier nicht selbst sagte, denn er duwhschneidet 

Jyyy cf!?""* ^?" **"^' ^"'^ *'• Pausanias angiebt 
(XXX Stad, westl. von Psophis) den Wer, der durch 
Sirae fuhrt. Es kann also unter aixvr weder Psophis 
noch ein andrer Ort, und unter airifv und n6hL 
nicht ein nnd derselbe Ort, nämlich Psophis das 
unter nöXia)^ unbestreitbar zu verstehen ist, gemeint 
,$eyn; daher denn Sirae und nicht Psophis das Subiect 
des fraglichen Redesatzes ist, obgleich Psophis zuletzt 
genannt ist Weder Cellar noch Amasaens haben auf 

otrige 
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tum «Ulli tm Avrfani^ erlMftt liot, Mem tfc fAA% 
allein n^s ins Englische, sondern tncti Iga? in^ 
£cl](i7edische nberseUt worden ist. 

' In der f egenwartigen gten kaO.^ In irelclie» der 
1828 ersdiienene tte Theil unter dem Titel : Gsamma-» 
tische EscuBse über die Sprache des N« Testaments^ 
daron noch ExempL iii8 6gr. kq haben sind — Ter« 
arbeitet ist, — erhält das vrtssenschafUicbe Fublicnm 
eine gänzliche Umarbeitung welche der Terdienstrolle 
Hr. Verfasser durch mehrjährige nnnnterhrochene Stn«^ 
dien Torbereitet hat 

Bej H. L. BrSnner in Frankfurt a. M. sind 
erschienen und in allen Buchhandlungen sn haben: 

Harove, Dr. F. JT.f MooMuihen, tum Oiriitge-- 
Bchenlc. 13. 

lYeiTs Drnckp. sauher geb. Preis i Rthlr. 
Telinp. in geprefstem Einbd. •— i Rthlr. 9 Ogr« 

K a n i ^ f G., der Christbaum des hebens. Eine Pest" 

fahe für sinnige Frauen und Freunde. 1 3. Cart 
reis 3 Rthlr. 

CL Böhme, 

S6 VorUg^hl'&ttcr tum Zeichnen^ 

TOm Leichten snm Schweren lorlscbreitend. 

Magdeburg, bejr Ferdinand Rnbaoh. 
4te Auflage. In Futteral ig gr. Coar. od, 33| Sgr. 

Schon allein der Umstand , dals diese Blätter bin-^ 
neu weaigen Jahren vier Auflagen erlebt haben , bürgt 
für den Werth derselben. Es giebt aber auch unter 
derSIenge von Vorlegebläitern zum Zieichnenunterricht 
keine so vollständige und zweckmäfsige Sammlung, als 
die Torliegende ; die meisten sind nur für eine Stufe, 
entweder ganz fnr Anfanger oder für Geübtere ange- 
fertigt; selten findet man die Stufenfolge so richtig 
beobachtet, selten so schon gezeichnet, wie hier. 
Blttnnigfaltigkeit in der Wahl der Gegenstände, Sau- 
berkeit der Abdrücke und Wohtfeilheit des Preises 
empfehlen diese Vorlegeblätter als ein Torzügliches 
Geschenk für Zeichnenlustige ,. wovon sich Jeder durch 
eigene Anschauung selbst üi^erzeugen kann. 



Für Freunde der Geschichte. 

Etui, historisches, oder chronologische Uebersicht 
der merkwürdiesten Weltbegebenbeiten mit be- 
sonderer Rücksicht auf die neuesten Zeiten von 
Entstehung der Staaten bis 1830. Achte Auflage. 
Bandformat in einem Rölldien. 1930. igGgr. 

D«s rege Interesse, welches sich in diesem Augen- 
blicke für die neuesten Zeitereigtusse so laut und drin- 
gend ausspricht,- hat die achte Auflage des 'vorstehen- 
den Werkchens nothwendig gemacht.' Der Leser, 



^«tclier fa den TagesblStlera den Ganf tfet fkdltischeft 
Begebenheiten zu verfolgen gewohnt Ist, indet in dem 
hislorischen Etui ^n bequemes HüUsmittel , um die 
allerneuesten geschichtlichen Vorfälle init denen, wel- 
che bis gegen die Mitte des Jahres igjo StaU fanden, 
4^icht and Sbersidrtlich znsammenznreifaen. 

In allen Buchhandlungen Deutschlands zn haben. ' 
Halle« Deceaber igja 

Gebe vermache Bncbhandlnnf. . 

ni. A u c t i o n e n. 

Büoh0r'' und Kupferstieh^jiuction 

in Leipzig, 

Das Verseichnifs der VeWasseaschafk mehremt 
BSchersammler , besonders ans dem Fache der Ge^ 
schichte, Physjk, Chemie, Naturgeschichte^ Thilo^ 
logie , der schonen Wissenschaften ai. s. w. , welche 
nebst einem Anbange von Kupferwerken und altera 
Büchern; mitKupferstichen undllolxschnitten, Kupfer- 
stichen und Uandceichnungen den 7. Febr. 1831 ver^ 
steigert werden sollen , ist durch alle Buchhandlungen 
cn erhalten. 

Leipzig. J. A* 6. WeigeL 



Bücher - Aucticn in Halle. 

Den I4ten Februar d. X und folgg. Tage wird die 
Tun dem Terstorbenen Hrn. Prot Reisig nachgelassene 
sehr gewählte und ausgezeichnete philologische Biblio^ 
tbek , nebst mehreren andern Sammlungen aus allen 
Fächern der Wissenschaften , gans Torzüglich aber aas 
der Medicin und NaturgesdUckie so wie auch mehret« 
Kupferwerket seltene Holzschnittwerke und andere Sef^ 
tenheitent nebst einem Anhange Ton gans neuen broch. 
theolog., philolog.f technolog., ^taatsivissensehaftUchtn 
und vermischten Schriften u. sl w., gegen gleich haare 
Zahlläng öffentlich versteigert — Auftrage zu dieser 
bedeutenden Auction übernriimen die schon bekannten 
Hnn, Auclionatoren , Commissionaire und Antiquai« in 
Berlin, Br.emen, Cassel, Coburg, Colin, Er- 
furt, Frankfurt a. M., Gotha, Gottingen, 
Halberstadt, Hamburg, Hannover, Jena, 
Leipcig, Marburg, Münster, Nürnberg, 
Prag, Ulm, Weimar, Wien, Würzburg u, 
s.w., wo auch überall der reichhaltige (31 Bogen 
starke) Katalog zu haben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen, aufserdem übernehmen auch solche Hr. 
Registrator Deichmann in der E'srpedit der Ail^. Lit! 
Zeitung, und Hr. Antiquar Schony^hn. 

Halle^ den I. Januar igji* 

JoA. Friedr. Lippertf Auctions - Commissarius. 
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L Neue periodische Schriften. 

jVlit Anfang jADmas 1831 erschmnen hvf ans in ^m- 
jnissioD die schon früher Ton Herrn Fr. Vieweg 19 
Braunschweig in Sffent liehen 'Blättern angekfin-^ 
digteA 

jinntdtn der gesammien theolog. Idteraiur und^ der 
chrislUchen Kirche überhaupt Herausgegeben 
TOA mehreren Gelehrten , .unter Mitwirkung Ton 
Eisenschirdd 9 Grüner, Henkel, Jacohi, Lomler, 
Alea>„ Müller y Perisch , Sehreibtr, Schwabe, 
Wald und ff^eber. (In mc^atlichen Heften k 6 
bis 7 OctjiTbogen. Preis g 6gr. od. 36 Kr,) 

Das etsie Heft dieser wissensehaftlicben, plannÜK 
fsig eingerichteten Zeitsdirift, deren ansfnbrlicbjer Tlan 
hej jeder Buchhandlung £u haben ist, und an der eine 
grofse Anzahl von Uelfhrlen artieitet ist , bereits unter 
der* Preise und wivd mit den ersten Tagen des Januars 
anseegeben. Auf jedes Vierteljahr, d»s immer einen 
für sich bestehenden Band bildet, kann jetzt und künf* 
tig, und fdr d^vs iste Quartal nocJi hh Febr. bey allen 
Po$tämi%rn un4 B.gchhandliingeix Bedienungen gemacht 
werdeti. 
Co}>u«:g vni deiptig^ im Decem^r 1830» 

S i n n e«* scke Buekbandlttng» 

Ankündigung. 
Dedtscbjs Allgemeine Berichte; 

für Politik, Culturgeschichie und historische UAerii^igr 
rang* Neb^ Zugaben über Handel, Getoerlffie^fs und 

Uieratur. 

J^ür dsLS Jahr 1881« 



Diese Zeitaag erscheint ohne Unlerbrechong:anch 
fnr 1831 dreymal die Woche, nnd giebt alles Keadi aus 
der Geschichte des Tages und die wichtigsten Ereif^ 
^lisse^ ohne sich deshalb xn den Tageblättern zu tiSh- 
Jen , oder mit diesen wetteifern zu wollen. Dagegen 
wird das Torzüglichste Bestreben dies^ Blattes dahin 
gerichtet sejrn 9 nicht nur, wie schon gesagt, ans der 
neuesten Foliiik und Cultur<;eschichte das Wichtigste 
vollständig zu geben, nnd dagegen das Unwichtigere 
nur kuwnu eawähnen oder zu übergehen » sondern 
auchr den liesem eine Uebersicl]it nn gewähren^ dsf 



denselben ohne zxf groCsen Zeitaufwand befriedigen 
soll. Wenn in dem Terflossenen ersten Jahrgange 
(183Ö) dieses Blattes, in dieser Hinsicht sehr Viel in 
deh Leisiuhgen der D. A. B. zu wonsdien nbrig blieb, 
fo leg dieses in dea damit ve/bundenen Sehwiengkei^ 
ien; doch fehlte demselben .an keinem Orta und in 
keiner Gegei^d , wo sich d;|sse)be Eingang und Freunde 
verschafft, Beyfall, Aufmunterung, sogar Belebnnf 
urtheilsfahiger Männer, so dafs diese Unternehmung^ 
ungeachtet vieler sich entgegenstellenden Hinderpisse, 
forlzubeslehen holten darf. / 

Bestpllongen darauf iibernehmen säirimtliche löb- 
liche Ober -Postamts 'Zeitungs-EiTpeditionen in gan,^ 
Deutschland, scur posttäglicTion Lieferui^g in halbjähr-r 
lichem Abonnement , nach ni^ärsgahe der ^ntfernupg 
vom Verltigsorle, zu circa 10 lUhlr. pr« Cour, ^fii^rs JEabr. 

Die Buchhandlungen erhalten soTrbes francoj^eip« 
zig wöchentlich geliefert , jedoch nur im Jahres- Abo n« 
nement zu 9^ Rthlr. preuJs. Cnnr. 

Für Hamburg ist der Preis jährlich 20 Mk Courant, 
fdr sechs Monate 11 Mk, für drey Monate 6 Mk.^ 

Inserttonsgebühren kostet die gedruckte Zeile 2 fi 
oder li Ggr. 

Die D. A. Berichte sind bererhiigt,' gerichtlich^ 
Bekanntmachungen, so wie alle Ankiipdigungen litera- 
rischen, merkantilischen , industriellen, ökonomischen 
u. 8. w. Inhalts aufsunehnien, insofern die Privilegien 
und Vorrechte der hier bereits erscheinenden Zei- 
tungen deren Ao(Jiahme nirli« entgegenstehen; und 
wird das gesnmmte in- und ausländische Publicum zu 
Benutzung der D. A. Berichte eineelanden , zumat die 
Insertionsgebühren nur m\^ \\ Ggr. für die gedruckte 
Zeile (2 g Conrant) berechnet werden.' Aufserdem 
erbietet sich die Redaction , in allen Fällen die Hand 
])erei(willig zu reichen, wenn es dari|uf ankonund, der 
Oeffenilichkeit alles das zu übergeben^ was ^ch iift 
Handel fdem grofser^n wie dem kleineren), in dem 
inländischen wie dem ausländischen' 6ei<>rr6)7et/ie und 
in der Literatur, durch Vorschreit/»n , durch Ausbil- 
dung und E|nporstreben , Wichtiges und Merkwürdi- 
ges , dazu eignen wird ! Doch erbittet die Redactigfi 
alle Zuschriften deshalb pos{/r^'. 
Hamburgi im Dec. 1830. 

4JMe jSa^pemttom 
der Deutschen AI/gemeinen Berichte* 
C — H. 
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II. Ankündigungen neu«rBÜch0Si • 

SubMeript,ion§''^nz€ig^ 
In «Itea gaten Bacbhandlungen ist sn Iiab«a: 

C. CORNELII TAGITI 

OPERA 

RECENSUIT 

~ KT 

COMMfiNTARIOS SÜOS 

^ D I E C 1 T 

GEORG. HENR. WALTHER. 

IVTomi. 8Diar< 

HALIS SAXONUM 
AroD c. A, scbwetscbkk'it ribioM» 

■ I 

VoB dieser Ausgabe, welche wir niitemi 3a Mej 
1830 daich eieeo ansfiihrlichen Prospectus anknodig^ 
ten, ist nan der erste und swejte Theil erschieueii 
iwd an die Subscribeateo versaodt wordeii. Der dritiB 
und Tierte Theil feigen in kurier Zeil nach« 

Ueber seinen Plan hat sTcli der Herr Qeransgeber 
in jenem Prospectus uinsländUch und erschöpfend ans-» 
gesprochen ; iiber seine Leislungon sn urlheilen stehet 
den Gelehrten eu. Uns liegt es nur ob, öffentlich un« 
Sern Dank fHr die so nahlreich eingegangenen Sub-* 
Scriptionen aussusprechen und eu bemerken, dafs der 
Preis Ton 5 Rthlr. für alle vier Bände wenigstens noch 
bis nur Vollendung des Gänsen bestehen wird« 

Hnllei. im December iSgo» 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



BejrBrnggemann in Halberstadt sind so eben 
n: . 



Der Fall der B ou r b onjs 

altere Linie, 

dessen. . 

Vr$achen und Folgen, 

dargestellt 

Yon 

JLltxander Bronikotostci. 

istes Heft. ia| Sgr. 

Die neuesten Ereignisse in Frankreich haben riele 
Federn in Bewegung gesetzt, die Brauchbares und 
Unbrauchbares lieferten. Die hier angeseigte Schrift 
gebort gewüb zu den brauchbarsten ; sie führt den Lei- 
ser auf die friihere Geschichte der letzten Bourbons 
zurSck, schildert treffend die Persoulichkeit derer, 
welche eine Hauptrolle in den July tagen spielten, und 
bereitet so die Folgen der Intriguen des abgesetzten 
Ej5nigshanses Tor , dafs der Leser keiner anderen 
Bülfiranittel nun Yerständnils der früheren Geschichte 
bedarfl 



der Novellen und S a g t n^ 

heransgegebeft 
TOA jlUxander Bronilcoweik 

Bratef Jalirganf. Eratet Bändckeoi 

enthalt, c 

Der Vreprung dee Lotto, 

Genuesische Volkssagn 

Tom Htrausgtbtr. 

Jeder Jahrgang dieses Alinanacha wird aus 6 BSnd"» 
eben bestehen« in denen nur BeytrSge unserer Torzag«» 
lichsten EriShler aufgenotnmM werden^ 
Der Frei» j^ no Sga» 



TSbingef. In der nnterseicfaneten Buchhandlung 
ist erschienen 1 

Die ChrisUnreligion in ihrer Aechikeäs 

und 



gnomvUe GUmbtnüekf^ der Nemm Kirchg dee Berrm> 

Von ffntoniiel Swedenborg 

Aus der latein. Urschrift Ubers« Ton LMdwig4B^aker^ 

Erster Theik 

Preis X ord. Papier n FL ^4 Kr. oder i Rthlr. 9 Q^ 
Fein Papier 3 Fk ra Kr. oder 1 Rthh^ 21 Op^ 

Inhültk 

Gott Sdkopfer. — Gottea Einheit — Das gSttlicRh 
Seyn , welches ist JehoTah. *-^ * Gottes Unendlichkeit^ 
oder Unmefsbarkeit und Ewigkeit. — Gottes Wese», 
welches ist die gottliche liebe und die gottliche Weiz»- 
beit.— Gottes AllQiacht, Allwissenheit und AIIgjBgei»» 
wart. — SchSpfung des Weltalls« — Der Herr, £r^ 
losen -^ Die Erlosune. — Der Heäige Geist und die 
SoiaUke Auswirkung. ^ Die gSttlicbe DrejfalUgUit. 



Wo die ewige Weisheit redet, da soll der Mensch 
nicht reden. Nur einige Worte znnt reiAten Ge* 
braucht 

l) Neue Wahrheiten müssen wir Urnen ; wir dfir- 
fsn sie nicht, schon bej'm Empfange, mit unserem 
dürftigen Wissen meistern: die ewige Weisheit nimmi 
nidit Wahrheit, sie giebt. Dafs sie. es ist, die hier 
spricht, sag' ich Denen , die jetzt schon glauben käu« 
Ajidern werden es nachher thnn. 



a) Lächeln der dankbaren Freude sey die Antwort^ 
wenn Ton trübem Mysticistnus die Unkunde spricht: 
es ist hier licht und sonnenhell, wie in den Himmel»» 
räumen ; denn, wie dort, kommt dre L«eucbte ans dem 
heiligen Wort „ Die ewige Weisheit fordert nicht 
Glauben , sie giebi ihn.** 

3) Der uns die Lehren biingeil durfte, hielt an der 
Kirekk Bund : eo thun auch die Sdkoier. Liebe Cbri- 

* sten 
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ta demBrader spricht; „siehe, hier ist etwas darch 
Sie Zeit ist unserem heiligen Boche inif5noinmeii''| 
dder: ,,Herriichesi das man bisher nicht heranslasi 
khrt das heilige Buch hinzu ) sieh einmal hin" ^^ 
konntest da tien Bruder , der so redet, irgend seihen« 
dafs ihm das Bnch und seilte Lehre nicht heilig sej? 
GSuliches mag der JUrnscft nicht abschliefsen ,* nnd^ 
wer glaubig hofft auf mehr darin , der liebt es )a meha 
Docb es ist ja nicht mehr Hoffen : es ist , wollt ihr nur 
milblicken, helles Erkennen und Schaues« 

4) „Ein Ding soll -man wissen", sagt Susoj f^ab 
nirgleich ist, der ein süfses Saitenspiel selber hört 
^Efsiglith erklingen, gen dem, dafs man davon hört 
ipredieD, also ungleich sind die Worte, die in der 
laoleren Gnade empfangan werden und aus einem le» 
bsDd%eo Hersen durch einen lebendigen Mund au** 
fliefsen, gen denselben Worten, so sie auf das todta 
Fsrgameut kommen, und sonderlich ia teulscher Zua^ 
ge; denn so. erkalten sie und Terbleichen wie die ah* 
gtbrochenen Rosen: denn die lustliche Weise, die oB 
alien Dingen menschlich Hers rühret, die erlischt dann, 
ood in Dorre der dSrren Herzenr werden sie dann em- 
pbngen." Lasset uns, ich bitte, diesen schönen Rath 
beherzigen. Leset nicht in kalter Einsamkeit, sondern 
horchet einem Bruder oder einer Schwester im Kreise 
liebender Gemeinschaft: bald, recht bald werdet ihr, 
was der Herr Torhiefs, als eingetroffen empfindea 
IQ Laben und Lichtt 

Ludwig Hofahen 

• ♦ • 

Obiges Wark wird so eben Ton uns Tersendet. 

Buchhandlung Zn-Gottenberg« 



Bey-Ff. Laue in Berlin ist arschienent 

Der arme Heinrich, ein erzahlendes Gedicht des Hart« 
mann von der Aue , metrisch übersetzt ron JC 
Simrock» Nebst der Sage von „Ämicus und 
Amelius'' und verwandten Gedichten desUeber- 
setzers. Brosch« Preis 2i| Sgn 

In dem Zeitalter der Hohenstaufen hat^^die deut- 
sche Poesie Werke hervorgebracht, welche wir noch 
jetzt liebiFn und bewundern würden, wenn uns die 
Sprache jener Zeit noch versländlich wäre. Diefs Hin«* 
dernifs hinweg zu räumen , uod der Nation ihr Eigen* 
thum wieder zu geben , ist die Pflicht des Uebersetzers, 
and Herr Simrock liat seinen Beruf hiezu schon 
durch die Uebertragnng des Nibelungen Liedes bewie^ 
sen. Das Gedicht vom armen Heinrich können wir 
als eins der schönsten und lieblichsten empfehlen, das 
die Deutschen überhaupt besitzen« 



Yardidnt ColgaBdi^ Kltere , In iem Tarlag 4er untea» 
aeichneten Buchhandlung arsdiienena vrerh , :|^oa 
vorsügliche Beachtung: 

Jatiobi, ji.P.B., TollHändige ISeBAiOiie der svr- 
henjährißen Kermrrnngen und der darauf er^ 
folgten Revolution in den vereinigten Nieder^» 
landen, ZweyiTheile, nebst Haupturkonden, 
gr. g, 1789« Herabgesetzter Preis (bis aur Oster- 
Messe 1831) aJtlhlr«. 

Halle, im December 1830^ 

Gebauer '.sehe Boclihandhiog, 



So eben ist erschienen und |n allen Bucbhandfan» 
gf n zu haben c 

Ä Henke's 
Händbuch dcB Criminal-^ Rechte mnddirCnminal^ 

PoUtih 

Dritter TheiL (Inhalt: Verbrechen an derFai^ 
son und dem Eigenthum eines Andern.) gr. 8« 
47 Bogen. Preis 3J Rlhln 

lieber den isten und alen Band dieses Werks (SUt 
jdie Halle'sche Literatur- Zeitung folgendes Urtbeil: 

„Unstreitig gehört dieses Werk zu den geistreichsten 
und wichtigsten, welche fe auf dem Gebiete der 
Criminal -Wissenschall erscluenen sind; .es ist 
vorzüglich denen zu empfehlen, welche an der 
Gesetzgebung selbst thätigen Antheil zu nehmen 
berufen sind , aber auch für die zahlrmche ui^d 
ehrenwerihe Klasse derjenigen , welche sich mit 
der peinlichen Rechtspflege beschäftigen, ist es 
. von noher nicht zu berechnender Wichtigkeit» 
Man wird in dem Werke grolse Ausfnhrlidikeit 
und Vieles finden, was man bis jetzt in den b^n» 
dereichsten Handbüchern der Staatswjssenschall 
Tergeblich gesucht hat u. s. w." 

Verlag der Nicola loschen Buchhandlung 
in Berlin, Stettin undElbing. 



Interessantes Geschichtswerk. 

In Bezug auf die gegenwirtige belgische Insur» 
rtoäan und die niederliüidischa Geschichte überhaupt 



Bef & J. Becker in Elberfeld sind, erschienen 
und durch jede solide Bachl^indiung in, Deutschland 
gu beziehen : ^ 

Ueber Schulen. 

.Ansichten 9 FP ansehe und Vorschläge 

Ton 
Dr. Martin Luther. 

In zeitgemafser Auswahl zur Beherzigung aufs nana 
aas Licht gestellt von Dr. JoAonn Karl LebereM 
Hantschkeg erstem Oberlehrer an dem Gjmnasinm 
au Elberfeld. gr. 8« Geh. Preis loGgr. od. lalSar. 
od.48Kr. 

Vosteheades Werkchen „Ueber Schulen^ enthält 
die Ansichten, Wünsche und Vorschläge Dr. Martin 
Luiher^s, eines auch im Schulwesen grofsen Reforma-» 

• tors, 
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f&n , wie ^ «kh fheik ki äftr ,, Sdirifr w Si% Butgi 
■eistet «nd RMhshwreo iill^ Städte D«ut$chlAi»ds^'| 
theils in der ,, Predigt , dafs man die Kinder zor Schule 
li4(te.n 5oU^\ ausg^prnrhen hat Letstere, die ,| Schul- 
predi^i^'^ wurde in dem Jahr 1530 ▼erfafst und wird 
j^ctffenilich auch in dem Jahr 1830, neben so manchen 
ändert^ neu aufgelegten Werken Luthers, eine er* 
freutiidie Beachtung finden. Auf die äiifsere Ausatat" 
tung des Werkchens ist möglichste Sorgfalt Terwendet 
worden. 

Die 
Feyer des Eintritts 

des 

Herrn Pastor August Feldhoff 

in das Pfarramt sn Wupperfeld. 

onthakend die Einfiihrungsrede des Herrn Snpertnien« 
dent ^nethlQge, die Antrittspredigt des Herrn Fastor 
iMikoff^, dieBewillkotnmungspredjgt des Herrn Pe*^ 
stör Heuser, gr. 8* Geh. Preis 5 Ggr. od. 67 Sgr. 

. ad. flo Kr. 

Herrmann Cruse 

nls Sehulmann and Dichter« 

Ein püdagogisch - liferarischer Versuch von Dr. /oft« 
Karl Ijeherecht Hantschke, erstem Oberlehrer ea 
r dem Gymnasium na ElberfeM. gr. g. Geb. Preis 
' n 6gr. od. 15 Sgr. od. 54 Kr. 

. Aligemeine' deutsche Vorschriften 

Skf den Schnlgebreuch und «uro Selbstunterricht Ton 
Fritdr. Ijudy^ Zwölf Blätter in Kupfer gestochen, 
t freie ilGgr. od. 15 Sgr. od. 54 Kr. 

Sendschreiben 
\ ao einen Freund 

über die Frage: 
ifT^ikJiU ^ rechte WiiUe zwiscJien LeJufreyhnt mnd 

Synibolenzwang sey? 

l^In .th tolo gis^ch es Bedenken 

Ton 
Dr. Karl fFilhelm Wiedenfeld. 

gr. g. Geheftet. Preis 4 Ggf^ od. 5 Sgr^ od. ig Kr. 

Catigraphical Handwriting 

Vor the Exernse öf Toung Peojy|. Written . and en- 
grared by Frederik Ludy. iWe 16 Ggr. o« ao Sgr. 

on I Fl. IS Kr. 

• 

Versuch einee Leitfadens heym Unterrichte nad der 
Vorbereitung junger evangelischer 

Christen zur Konfirmation» 

* Von H. L, E. Reuter 9 Pfarrer tu Burg. 

U. «. Preis 4 Ggr. oder 5 Sgr. oder ig Kr. 

Jugendklänge 

Ton Moritz Thieme. 

U. g. Geb. Preis ig Ggr. od. 21$ $gr. od. 

I Fl. so Kr. 



Vnt^ der Press< b^fin^n sich : 

Altes und Neues* 

ßUiiferfur die Jus^nd, ^ur ReGirderuni^ vr^irerVer- 
slAndes - und Herzen^ -^ B flu nnfr. Uctrausi^ geben 
vom AT. JVelsfilt pirector der höheren Sil^dtscJml^ 
io Barmen, ister IWiod in 4 Hefieii. Gebunden. 
Preis I lilhlr. g Ggr. od. 1 Rihlr. lo Sgr. od. 2 Fl 
34 Kr. 

Cramerf Dr« Friedrich (Oberlehrer am Gymnasium rn 
Stralsund), Geschichte der Erziehung; und des ün^ 
terrichts in wellgeschichtlicher Enlwickeiuitg. gr. g. 

Erster Band: Geschichte der praktischen Ercie* 
bqng Ton den ältesten Zeiten bis auf das Christenlhum. 

Zweyter Bund : Geschichte der tlieovetiachen Er- 
siehvng yon Pythagoras bis Quintilian. 

Knapp f Dr. J. F.^ Regenten- undVoiksgeschk^tt^ de# 
Länder Gleve^ Mark, Jülich, Berg und RaTens* 
berg. Von Karl dem Groben bis auf die neueste 
Zeit. In drey Bänden, gr. g. 

(Zu letzterm Werke stehen nach Verlangen ans* 
f&hrliche Anceigen gratis zn Diensten.) 



Conversations^ Lexikon»- 

Zum ersten Mal seit vielen Jahren sind jattt votU 

igt Exemplare dieses Werks in einem verbesserten 

Abdruck der siebenten Onginälaufiage zu erhalten und 

* BUiMehstelienden billigen Pränumerationspreisen durch 

alle Buchhandlungen des In- ond Auslandes xu be- 

sieben : ^ 

* Auf weirsem Druckpapier, 15 Rthln 
f .gutem Schreibpapier, 90 ftihlr. 
f extrafeinem Velinpapier, 36 Htbir. 

Lelpsig, 15. NoTember ig30. 

F. A. B.roekbaus. 



III* Auctionen, 

• 'Bücher ^Auction in Jena. 

Den 7» Februar iggi soll die hinterlasseae Biblio- 
thek des verstorbenen Herrn Ober- Appetlatipns-Raths 
und ordentlichen Professors der Rechte^ Dr« XTiZA. 
Siegm. Zimmern allhier, bestehend grofstentheils in jo- 
rislischeo Schriften, nebst mehreren Anhängen von 
geschichtlichen, botanischen, natnrhistörischen , me- 
dicinischen und theologischen, zumTheil seltenen Wer-^ 
ken, öITentHch an die Meistbietenden verkauft werden. 
Bücher * Verzeichnisse hievon sind bey den , früher 
raehroials genannten Herren Commissionairen, hier 
in der Cr oker^ sehen Buchhandlung und beym Herrn 
Proclamator Baum zw haben, welche beiden leftfern 
auch Aufträge von Auswärtigen in portofreien Briefen 
iibernehmen. 



Jena, den 4. December lg30i 
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I N T E 1. 1 I Q E N Z B L A T T 

;'••■■•• • • 

ALLQEMEifiEN LI?ERATüft- ZEITÜNÖ 



■*«» 



J^nuar.lSSl. 



L I T E R A A I S C H £ A K Z B I ü E N. 



L Fartgesetzte periodische Sdbiften. 

da eben »1 arschieaeo ood io alkn Bochbandlangfdi 
aa babtn: 

Zeilschrift 
für wUsenschaßlu^he BearbnimHg dm, Pr€i$f9. B€€hU. 

Herausgegeben 

▼pn 

A9 H. Simon, 

Geb. Ober-JostuB^ und Revisioiiß-Ratbe; 

und 

H.S Cm von S t r a m p /, 

JnatiS'^^Ratbe. 

ister Bd« stes Heft. gr. g« Pfeis: iRthli, 5 Sgr. geh. 

Inbalt die4e3 Heftes: 

l) TJebep Ko^dortafio remuneralöria» Von Beim Geh« 
Ober- Justiz -Rath Mütter in Berlin. 



2) Kann eine im Wege derExeculion engedrohleOeld-* 
stcaff y ohne Weiteres , per decrefum, oder aar, 
nach Torgän^gem rethllichem Gebor, per aenteH^ 
t^am festgesliellt wefden? Von Herrn Ober-Lan- 
desgenchls-Ytce« Präsident PiilkborH in Magdriinfg» 

3) Veber di^ Ruck&rderung einer ans Irrthum geld- 
steten Zabinng Von Hrn. Ober-Landesgerrchls- 
Ralh Thineberg in Berlin. 

4) lieber gemessene und angemessene Dienste» Von 
Herrfi JnslisrCooiHiissarius Süberschlag in Magde- 
bnig; 

5) Veb«nkbt der Lebns- Verhaltnisse in ^r Pre^s. 
ttonarchb. Vdn Hn. Ober-Land^gericb^-Hi^b 
Dünsbetg in Berlin. 

6) Ueber die Verjähning der Zinsen« Von 0n. Ober* 
Landesfericbts-^Rath von und zur 'Mühlen inBeriin. 

7) tJebw die ZwiWgs --Pflicht aur Berichtigung «des Be« 
.aitn - Titels begr ßmn Grund - und Hf po^ekea - 
Jladie.* Von Hm. Seihe, Chef- Präsident d^s ReTi- 
aioBS - und Casaations -l^ofes an Berlin. 

8) Vebsr faypetbekarisGhe Brotealalionaa niidiEntste- 
iinng der Hypothek im Wege derRefAlalmlfe nach 
Preiiii. Rechlw iVeii Hrn. Ober-Laodesgaiicbls* 
Rath SaiäkraAiGlqfra. . 



9) üeber die rechtliche Vemmthung ffir die ^beliebe 
^terschaft. Von Hn. Ober-LandesgericbUrRath 
i^ii/rjcA in Berlin. "' 

■ ■ • • 

10) Ueber die Einiragungs - Fähigkeit einer anf dU 
Nutsungen eines Grundstücks beschränkten Hypo- 
thek. Von Hn. Ober * Landesgerichu - Ratb GS- 
schelin Jitmimb^Tg. 

1 1) Ueber den Erlafs einer Geldschuld durch dieRSek«. 
gäbe des Schuldscheies. Von Hn. Tribunal -Rath 

, und J^koÜBBSor^Sehweikart in K<$nigsberg. ^ 
in) Von welchem Zeitpunkt an sind dem auf Zablunr 
des Kauf ^ Preises klagenden VerkMfer einer Sa* 
cbeVer«tfg«ainsen yoq dem riickständi«enJKep%§lde 
Hl dem Falle zucubilligen, wenn im l^anf ^ Con- 
trftcle wegen der Zrif der Zahlung niobUiB^niidenes 
^lipulirtivorden, die üebergäbi der Sache Aber er- 
J>lgt und die Klage ionerhalb der im j. 2:^ 1 ilIL 
Th. I.des Allgem. Land -Rechts bestimmten acht- 
^gigen Frist niebl angemeldet worden ist ? Ton 
Hn^ Qber-Landei^erichts - Assessor Friize in Mag- 
deburg. * 

^ Der Druck des ersten Hejftes des awarten^andes 
Wird bmneiif Kursem beginnen. 

Nicolai 'sehe Buchhandlung, 
in Berlin^ Brüderslrafse Kr, 13, Stettin 

und Elbittg. 



II. Ankündignhgen neiier BüK^htf. 

Beyuns.IsteriKrhienen und an alle Jänebbandlun* 
^n Teraandi: 

. J[ am m e 91 la.r 
.an dem 

nebst 
^ Einern ji üha hge 
ub0r li0H Br i.e/ -am di^fsoo dieeer. 

• iVon . 
M. JiC 1^. Stein» 

VW f t Rthhr, 8 Ggr. 
Hey dem grofsfui Mendel an leicht ainoADhallMt. 
d«.Hai&nütte% aumSt4 SZ gt- 
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gelien , wird dieses Werk Ton einem Gelehrten 9^^^^ 
sen Name bereits in der ifieologischeo Lite.i:etu!T rahm« 
lieh bekannt ist, gewib für so Manchen eine wiUkom* 
meiie Gabe seyn. Alle Theüe des Er. Lnca, welche ' 
einer .AuChellang bedorfen, sipd mit maiinichfacheiit 
lehrrMchen Bemerkongen nnd Winken rersehent und 
besonders wird man Ton dem Verfasser des Lehrbochs 
der christlichen Apologetik die appiogetbchen Bemer* 
knngen mit Vergnügen lesen, welche er hie und da 
2ur Recbt£srtigung der erangelischen Geschichte ein- 
gestreut hat» 

Halle^ im December 1830^ 

C. A. SchWetschke ond Sohm 



••» 



Bey mir ist erschienen und in allen Buchhandlung 
gen des In- und Auslandes zu erhallen; 

Geschichte, 

Kriege in B u r,o p a 
seil dein Jahre 1 7^1 

als 

Felgen der Staatsveränderung in Frankreich 

unter König Ludwig XVI* 

Vierter TheiL Mit drejr Plänen. 

. gr. 8. 98 Bogen auf feinem Schreibpapier. 3 Rthlr. 

Der erste Theil (18^7 , 2244 Bogen, mit 4 Plänen) 
' kostet 3 Rthlr., der sweyte- (i838f 30| Bogen, mit 
4 Planen) 2 Rthlr. 8 Ggr., der dritte (l839i 29 Bogen, 
• mit 3 UebersichtskarteiO 3 Rt^lr« 

Leipzig, 15. November 183a. 

F. A. Brockhans. 



( » 



Tübingen. (Neue Schriften.) In dnr nnler- 
seichneten Buchhandlung sind in Commission er* 
schienen : 

' Götlliche Offenbarungen^ 
bekannt gemacht durch JBm. Swedenborg, 5terBand. 

Auch unter dtm Titel: 
Enthuüte Offenbarung Jahannis oder vielmAr Jesu 
Christi, worin die Geheimnisse, welche in der« 
selben yorher^sagt und bisher Terborgen gewe- 
sen waren , aufgeschlossen werden ; aus der lat. 
Urschrift nbersetit von Dr. /. F. /. Tafel. 
jtler Ben'd , enth. die Brklämng der Kap^ 14- 19. 
Schreibpapier 4 FL oder n Rthlr. 8 Ggr. , weifs 
Druckpw. 3 Fl. 30 Kr. odei l Athlr. 10 Ggr., 
balbw. Druckpap* 1 FL 48 Kr. ed. i Bthhr*. 

Diese» Werk seigt dem nnbe£iiigenen und auf-- 
nerksamen Leser, ^als • Sie A^kal jpse gleich den 
prophetischen Bicberft des A. Tt in^der Naiursprache 
der Urseit geschrieben und eine HieroglTphe isi^ in der 
jedes Bild eine Beziehunj; auf das ewige 'Walue. imd 
Gute hat, und ein nothwendiges Glied eines lebeoF- 



:. S8 

digen Orgaslfsmus Ist, der uns die ethabensten und 
wichtigsten Wahrheiten cil^ Anschauung bringt. Zwar 
finden wir bey allen Völkern der alten Welt Ueber- 
t^te oder Spuren dieser Bildersprache, und in der 
ersten Zeit der christlichen Kirche war, wie die Brieft 
der Apostel, die Schriften Ton CUmens von jUeocam» 
drien, Origenes und Anderer beweisen, die symbo« 
lische Deutung der h. Schrift sehr allgemein, allein 
jene Ueberreste haben nicht die Einheit uod hohe Be^ 
siehunK, wie sie nun in der h. Schrift erscbeiot, und 
dies» Deutungen sind entweder nur einselne Bruch- 
stücke des grofsen Ganzen , oder sie sind , wie bej den 
Kirchenvälern und NeuplatODikern , mehr oder we^ 

' niger entstellt und mit menschlichen Zusätzen yer- 
misclii.- Der hier gegebene Schlüssel aber entfernt die 
Willkür und schliefst das öanse der h. Schrift und d^ 
ren unerschöpfliche Tiefe, Unendlichkeit und Got^- 
lichkeil auf, rermoge Aer sie Hber alle andere Schrif- 
ten, wie glänzend auch deren Aufsenseite sey, er- 
haben ist wie der Himmel über der Erde. Kein WuI^- 
der' daher, dab uupartejische ebgliscbe Blätter nur 
auf diese Weise eine haltbare Yerlheidigung der Gott-» 
lichkeit der h. Schrift und des Christeothums für mög- 
lich erkläjrt haben. Vor dem so erscheinenden Gott*- 
liehen^ fallen die AngritCs von yoltaire und andern Ne- 
turalislen in ihr Nichts zusammen , und )eder Zweifel 
mnfs verstummen. Der Glaube hurt auf und verwan- 
delt sich in intellectuelle Anschauung; lik der Majestät 
des Symbols erscheint die ewige Einheit des Realen 

« «od Idealen , ubd in aefner Q&nbaf^ng die Vermit- 
telung menschlicher und gottlicher Erkenntnifs, -« die 
Wahrheit v^ie sie an isicn ist, so Wert Menschen sie 
fassen kSnnen. Klar liegt so vor Augen , dalk das 
ewige Wort nicht mit Voraussagung weMlieber und 

-politischer Ereignisse menschliche^ Vorwitz befriedi- 

.gen wollte, sondern allenthalben, seiner würdig. 

. -durch das sinnliche Vehikel nur auf das Geistliche und 
Himmlische und auf die zu entfernenden Gegensätze 

. desselben hinwies. Diese Gegensätze sind im Laufs 
der Zeiten wirklich in die Erscheinung herausgetreten, 
und bestätigen so durch vollständige Erfüllung des 
Vorausgesagten die Göttlichkeit des ewigen WoHs, 
und schon bricht dessen Licht gewaltig in die Finster- 
Ulfs herein, um Nacht und Kalte zu verdriingen. Die 
Bürgschaft eines dauernden bessern Zustaüdes liegt 
einzig darin , dafs seine erleuchtenden nnd wärAieuden 
\ Strahlen in'\in's aufgenommen und alle unsere Veriiäk- 

" nisse ron Ihnen bestimmt and durchdrungen werden. 

* Der Uehersetzer. 

Sfdechismus, oder Vnierricht .in den Lehren der 
Neuen Kirche ßir Kinder. Entworfen unter der 
Leitung der deqerat- Conferenz der Neden Kirdta 
ip. Qrorsbritsnqiefiut/d Irland." Aus dereligl. Ur- 

* sciirift übers. Von Dr. /. F. /.' ^Täfd. gr. g. 1830. 
Schreibpapiel-'ia Kr. odSr 3 Ggr. f Wei£i Drurk- 

> ' ]^p«<9Kri oder ^n Ggffi^ hnlbw» Dmckf^p.' 6 Kr. 
•' • oder ifOgv. » ' 

Dieser KafechtsUu^ Ist äls-ßifenitlehes Olaubens- 
bekenntnifs und somit als sjübetisohei ilneh dir or* 

ga- 
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gamsiftMi Cmmfodta IflT RMeii9ih:1i# n MItiarfte, ' ' RSctrsfcIiW imf ^ gusiitiMte* SSUUhAB «ad 
ud eDCbik zathieh kun and einfecli tue Ikhrii 8w6- ' ' IVeatsche Gesebfchle: dter Bttsd ait ra litho^ 



ltBbolg*f Qkid d«tf wählte; Tim oielischlidien EatsteU * graphti^eB Absfchteii altoi' Boif tn und SckISaMiw 

hBgett geraiii^tm und auf GofI Wöhl^edranUgaft Wiä^- * \'"' SliUtrij^t! VttU z Rthhi Itf Ogn ^ 

lU ddogMidM ckriitlklian RaHgioa« . I ' 'jJBt diesem ISande ist dieses tvfcMige Gesdüchtsr 

Def Utbemtxg^ ^erk geschlc^ssen. . ^io ganz TorzÜglicbes Lob, Tfi^ et 

41 fSelte^i einem Buche zii,TheU Sffurde, i^t diesem Werk« 

* . . in den Blältern far Uterarische Unttrluiltaiig fiif 1830 

Obige beiden Schriften, Welcher ' 90 «l^^ti von «BS X(f«JX2 geworden. 

tersendet wurden, sind in allen gntenBuehhiinfflfbigeA •* - - ^ < "' •' < 



>■ t ..•>••! t ^ . ..', 



and in alten BuehbaocIluDgei^ zprltft^ep t ' 'MtA'utia |^ter Thiifl. TlVmfafacfi»} TviMnfSdy filwn. 

Bturrünm und^9tm freywäiisw w^ uiiffeyiviaigm '' yov'R.p:^<äitr. -^ LÄbendM-OmMiletiwnX 



• • 'I »- 'I. ». I 



Irrthümer , oder BiBmenuogen'uber sieine lUemoimn < > * '^^^Bten ' ' " . 

Aas dwnFr«nso8iscI>en;^ä' Bande, a Rthlr. "j ' : ■ W«.l«l* «^» n «.««'« - ' ' "' 

T^kSa^SS A^f^'Ä^S^t^T Tl<i9 ^ «"»fit*' 1*«i<. ' ftttl«lM8»a ei*«. G«»l»nUri% 

Hiuat« Gesunahetis-Katechumus. Hemugcj^ :?pi), A • . , 

6. Jlff/iAard/. iiteAaflage. 3 Ggf. G«b. 4Ggr. ^ ' W. Sdött pxi^iSifhe Wflfrk« • • 

BunJcfs C.P., Naturgeschichte fax Jütiier. Herausg. '191er und aostefHieiL per Bifiutigain TOtt^THerabaln 

ron Iß. Ce Uppold^ gte, sehr yermehrta und yer^ * u. s. w« Gedicht id 3 Gesangen. -^ Hereid der 

besserte Ausgabe. Mit schwarzen Kupfern n Rthlr. ** )?urchtIose. Gedicht in 6 Ge^Sugeiil Uelftscli über* 

Geb. «Rthlr. gßgr. Dieselbe mit lUnm: «bpfern ''tragen Ton Äpawr. ^ ^^ * '^ 

3 Rlhlr. Geb. 3 Rthhr. g Gr. i ' ^^ ' • i • r^n». ^ . ., 

Ton Jer^A^ii/id/Fwe der Vereinigung znsammeiigb. ^ . ' ^^i*' 15^^ 1^ ^ 

setzier Staaicn. nebst einer poliL Ansicht der Re^ Vol. 150—155.. Tales of rf OrandBltheJ; brflig Sto^ 
eierunesformen. 16 Ger» ' ' xies takenfifi^mScottlAi^Histoirj.' ')i Sbri«. ''4yo« 



gierungsformen. i6Ggrt . ... 



B^ Untier j^i^bnateoL^st so ^ben 
Fr. Lud. Jos. Solayrh de Renhae ConDonentatio 



Der Ladenpreis 'eines'^feäen T^i^^ 'tt^^^iAi^ 11* 

ienen: MJ^^P^^ ^.i'^m^^^ 

mentatio de .y*e:aye «««ere tascten^ulgaW,; ai^^^ 

.».». Jn».,iv liopapitf initjK;hoAerSchriI(c<:>i:rectMdracl3j< '' ' 



Parla\iri'btis maternis absolute, quam denuo «opapi^mif ^hS^e? Schrift cöfcrect^edrt 
edidit, nee ^n p^aeialiana et annotationibns in- \ niwili u .1 . •'. . ^ . 

BiruxiiEd.C.Jac. de Siebold fTtot. Marbe ooGgn » .fv . f\ j .'^L.« » t •% . «#. ^^ 

Soloy^Ä w^r di* Lefcrer des berahmtta Äinde. ^«^ F*^..taue »1 Berlin ^ind ersctuenen ; ; 

/ocguci und leUlet spricht. sich in iMdmemW^e selbst ' S^P^ifmm^^MvfOffAr^ifla^ 

darüber aits, wie vieler ienem und namenMii^h der ; ^ iAeo) Adrife beraüsgeg^,/ toA JL fF.^rug^r. 

oben genannten Schrift Teroankt« Diese selbst ist sehr .*^" * -'*R^*^i' Ribhf. - J * - ..o - .... . ». ..,, > ^' •>»; ^* ^» 

selten gnWorfcn; wed dielb hestrmmr« dew^» Her- ; -^ -^--^tWL^a 6. JCriieg.arifni<Mfr«i&i|UUr.: i 

aosgeber, eine neue Ausgabe Zu besorgen^, welche ^^ ' Vorstetiende beide '^htilausgabM* Weiden 'aHen 

wjis jedem gebildeten GeburUheUer willkornrnen feyn gelehrten Schulen und Lehrern um so wtHkemttennr 

wird. *iio^«« «W ^* Vmiriienste den Hdisrn Heran^gebers^um 

Berlin, tm Octobcr igjo, , |* . : die AiUbeab dtfidi seine grobe kritisehe Aufgabe de»^ 

i>k rk. 17. t?».!** »eelben eligetaiein gewmAgl und. > ,., 

rh» Chr. f r« EnsliB. ,.,, .Jj;^ ../' '^ 

5am. TTtoifi.' a ^qemmering ^.auafuor hcMfnü adulH 
. encephahan, aescrib^nM 'tübiäaS 



« » 

•1 I 



fiey*fr. WpBer mRonneburg isfso ^teö.er- •' ' 'ihi^küipr. S. d' JittoiL4ttiij. €ttm4labolis. 
schieoett ttsd in allen Buchhandlubgön 2ii habeö .'^" '* '^' Ti^fc | Rthlr. <* ' < « ' /.i l . L* 

Limmrr, Fr., Geschichte des gesimmienJEkUMR . 0% obige in der Zeidinvng aehr schon ausgefaU 



nerlandes. Nicht Regenten - sondern Landesge* Jenen 4 Tafeln den anderen Werken des Hn. vom Säm^ 
sddchle» aut erläuternden und berichtigenden imringfiber denselben Gegenstand zu? Ergänzung die* 

nen. 



■^. MtBkriMt &d&4«99. (Uw ypr}«K) «u übarnTimeii, 
mtSItk, «bd:i(H4MHbriM:^)i:fttw>ßFi>s i*^ ^n Hb< 
Hernusstder für j^fftPr ft»4B»»i TffiiÄpKjwiMiA tot- 
j)F«odie.jW'Wl!ia''^*«fse.Prpii y^n 4» A.k.aJ«aii* der 
^>6pns(rh«rtei» zu faris im Jnhre igjO erÜl«ftt-?ror- 
3enirt, Weahtdb es {ist aUrfljcht erAcUeiiil , «af oben 
MMOsta Lß\»i«iok desselben Gelehrten aofinerkMiii 
Kb machen. 

Lahrbuch der eng U tsl u m Spr<uAe, Toa C.' Jt. F. 

JXo^in. TreUiRthlr. 
XJhörbua^ tkr fr^n^iäiachVn Sprache, TOn (7, ^ F. 
" ■ JwSäti. Kea ^j Rftir. T^«»* o(rch J^ Vom 
Verfeuer eoidecklen 'ini4 'beMditeteo S^tetni, 
SpracheBtanf «fa^ leifllts Art-su jerlernen, 
iDi* t|i».*a ^g »ft«HW Mjjlhqde, ^{Vfiduin n-«^ 
' 4MBMi<faat-eiii» grofee Afhalic hk eü mtj^at, rfonJ(f 
cotU auigeüblen Lehrwetse, welche \t\zt.Us\ io «llen 
JoarDsIen besprochen und gebinigt wird. Deshalb 
•mpfiüüeiAoftig^lMidfcixjjArb&tieiiiiAneBtlich el- 
Ain'deM»:,'iMiaa, TOnüWwthe du.i«ci)tat't«^ftn ^b- 
«faodv'älMfiei^« -diapelb« h^jpiiD' liehren .clw {raRzo- 
■icchen oder englischen £pracba.aaw«v4en TTolleOt 

Biwbbo IJuviXBntyref den jetsshe^nen: 
. St^A^ttethAer iheoreii»cht/tpiesbpi»ik CGl'cickse^ichta - 
iüi4Beuitgungafi^hrf^.ft'tfr, irtipjharer und lufi- 
' ; Jfqimipir Sarpert f« sefertt diese LeJiren ohn» 
Kenntmiß der höheren MaÜiematii vorgeiragtn 
werden können, mit HinTreisubg aiif die prakti- 
tche flflajbuiik' obdL «iif 4« i^eiUtfe Ausführung 
1- Hltwh ^pb«f9 ai«tti«m«^a^ Hit i Kupfertafolf. 
-. ,' ,.Vi»;^.F^n. V.j^fr«l^.er. ^Tn-h^Rthir. In 
Fertieeo xu 15 'Exemplaren lur Schulen s^ lUhlr. 
die Kenotnisse der 
If , Jst ^ans wisMn- 
Wrlro W^it.'alses 
Ik £G5Ch^en' kaoQ. 
i^&Tsflr Qeta "Gawerb- 
eiche, ner mit obi- 
gen ^^Ju^tnissen eaigerüi^et, doch eine^grUndliche 
B^fbruog'in den so ' SuTserit 'fart ws ay u fcn inatfaini- 
•eben WiaMm^aÜäm laiMlfs^ui iWÜMdiMik <Qff.d«t 
*~*tWagwisset]MAiallliche:B^'iuUBret.litfhl|VAUe Vortrag 
des Hn. Verfassers aus seinen frähiMfeirraedMA bereits 
hinl^bA^Ufiendtvist, laaihelad «k)ajtrii .aaLdecAn- 
(Mige*: Mi.^iwwi..P«uui:lA'«UT)Le<Lfait',ftnd Freunde 
ia«tgtnriat>*B' 

> mier9uaiUftgeHÜh«r dit'Utspriimfiiahittt imd^m~ 

"fNlAKäoMM« d» aien^mndt unfi^ dem Odtieätn, 

Jndiern und über den.. Sä^_^ deruGt^tOivi mif 

t' , dfif ß-ang .ihcfv -^»fbädung ,_ Tom Pf,.nnd i^n^ 

.:■... j'„^^iivi^r. treisVpthir. ":'■"■■; \;;- ■ 

tfi^ sbiies'Wp^ >^n«rV«IIeadMg)ga|u^be ist, 
so erlaube ich mit, schon im TO[ai(«.<df^raa£ ^itAneA- 



— St 

mpH mHb^%.-fi*vrwqgt., iA^urMhamw i«a 

^We4H fptMhN WM tvi gafoedwMtt Jj^sitltetwi dee 
il& y^rfkwr* #MHw «iclit «Hin««» AnOva aimnit, 
a^^gßiam vnraue Mlübri, rf»fr «s -aHtUnh wtedot 
ein neues ^Verk tw fMfWfi JjvMtlMftA^bM wM. 

BefQ. A. Jenni in Bern, und i. P. Streng 
'"/jMkfoi'f ."* *• "• Commisjio/B , ist ertebfanen 
und dorch eile Buchhandlungea au bjizieheo: 

Pr. -^ug. Wolfs Voriesungen über die vier erBtn 
- ■ ^^Ww^jr ;ypB i^at «/•'«. Ilia*i berausgcgehen 
wd ,mil Bemerkungen und Zusätuo begleitet 
YOB Bernhard Vstefi, Dir. und Prot tun 
. .TCtTPinMivm x« Bepf. Eniea Bändohea, ent- 
hÄUend die Einleitung in des Stfidinm Homer*« 
BBd , die Scholien zum ersten Gesang, er. g. 
Vera tg^ow i Rtbir. oder t FI. 48 Kr. 



4V#»«r Lettta^ea xen ehrlstllebsB 

. ■ j Ktfligienaadtarrlelit. 

Be^ uns ist «schienen und in allen Bochhandlna* 
fenfO bAe^ii 

Winter, G, K. ^., die Lehre Jesu oder Ünferviei- 
tUngzur Seligkeit. Leitfaden beym Onlerricbt 
aerJTugeBd in der christlichen Religion, g. 3 Ggr. 
Zv ^p&hluBg diese«, xum Confirmanden- Un- 
terricht ganz Torzugsweise geeigneten BüchalcheDs, 
gUabian wir nur enführeo zu dürfen , dafs es düs £r- 
jebnirs einer. laogiabrigen gereiflen Erfahrung und in 
der uaberzengung von dem Bedürfaifa einer ähnlichen 
zweckmafsigen Arbeit entstanden ist. 
Hall«, imDecember 183a 

' Gebairer'icfae BnchhandhiDg. . 

m. Anctionen. 

yfitiUig* Biichir'Auaim in Rottoci. 
'£« weisen daseibat am 7tea Mars 1831 nnd den 
Yblgeuxlen Tagen Terfcaufl; 

dia Biacbv der dort Tmtoibtnaa Henaa 
G^. Kanriarsatfa« Aefimu and 
TntffeMora dar Hedicin £rcAr»A(rcA. 

ErMere Bibliothek ist besoadecB reich . an alten 
Drucken und alten selten gewordenen YTetken. 

Kataloge sind xa erhalten : 
in Leipxig, bey Hn. Friedr. F}»i»ch«r. 
iaBertiot in der Vofs'tphea Bv^Uuadliiqg- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Foitgesetzte periodische Schriften. 

Oo eben ist erschienen and in allen Buchhandlangen 

ZQ haben: 

Z e iis ch rift 

für geschichtliche Rechlsi^issenschafi. 

Herausgegeben / 
Vota 
F. C v.'Savigny, C. F. Eichhorn 

' und 
/• F. X^ Gösähen. 

VII. Band, istes, ates Heft; jedes | Rtbir. 

Inhalt: 

Hefll. Ueber dasBechlssprSchwort: ,^derTodte erbt 
den Leliendigen. '* Von Hn. Prof. Phillips. — Die 
Freylieit der EhescIieiduDg nach äilerein röinischeh 
Hechle, Von Ha. frof. Klenze. — DerRechlsge- 
lehrte Dr. Joardau in Paris und sein Verlialloifs 2ur 
Reform der llechlswissenschaft in Fraiikreirlu Von 
Hn. Prof. Warrikonig. — Ueber den Kechtsgrund 
der possessorischen Interdicte. Von Herrn Prof« 
Iliidorff. 

Heft IL Vorscliliige zur Revision des JustinianiscTien 
Cndex in Hinsicht, seiner I^tegrilaf. Von Hn. Geh« 
Jtjsi. R. Dr. Biener. — Ueber Pefri Blesensis opuS" 
cula de origiite juris canonici. Von Hn. Dr. I^ap^ 
penberg, -^ Recension : Ueber die Litis Conlestatio 
Ton JUayer. Von Hn. Prc»f. Budorff, 

(Das 3le Heft wird in kurzem ausgegeben.) 

%* Mehrfachen Anfragen zu begegnen, erlauben 
wir ans , bej dieser Gelegenheit ergehenst anzuzeigen, 
dafs wir, urn dieAnsphalfung dieser gehaltvollen Zeit- 
sditift zu erleichtern, uns entschlossen haben, 

die ersten fünf Bände derselben im Preise herabzu" 
setzen, und zwar von io|Rlhlr. auf 5Rthlr. , wenn 
sie zusammen genommen werden ; jedes einzelne 
Heft aber von ^ Rthlr. auf | Rthlr. 

Der im Jahre 1829 erschienene 6te Band kostet im La- 
denpreise ä Rthlr. , jedes einzelne Hefl desselben 
j Rtlilr. 

Da der Vurratb, besonders von den ersten 3 Bän- 
den, nur noch gering ist, so bitten wir, dieBesteUnng 



auf tomplette Exemplare möglichst zu beschleuni- 
gen. Jede Buchhandlung ist von uns in den Stand 
gesetzt, die Zeitschrift für die bemerkten Preise lie- 
fern zu können. 

Nicolai* sehe Buchhattdinng- 
iu Berlin, Stettin und Elbiag« ; 



Medicinisch - chirurgische Zeitung, 
htTBUsgegehen Yon Dr/von Ehrhardt. 

• Diesb seit mehr als 40 Jahren rühmlichst besie- 
hende Zeitschrift wird auch fürs J;ihr 1831. vom jelzi*. 
gen thatigen Ho. Herausgeber, Hn. Dr. J. JST. Edier von 
Ehrhfndt, k. k. Proto-Medicus inlnnspruck, fortge- 
setzt, und sind Exemplare der Zeitung, der completie 
Jahrgang, für 6 Rthlr. igGgr., der Ergänzungsband 
a I Rthlr. 16 Ggr. — so wie frühere Jahrgänge und 
Bande, zu bezieben von 

K. F. Köhler, 
Buchhändler in Leipzig. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlage von CA. Schwetschke und Sohn 
zu Halle sind im Laufe des Jahres 183^ fbl- 
geude neue Werke erschienen: 

Neues. Archiv des Criminalrechts. Herausgegeben 
von Konopak, Miitermaier, Rofshirt und IFachter 
Ilter Band, in 4 Heften. 8- 3 Rthlr. 

Desselben laterBand istes Stück la Ggr. 
Die Fortsetzung folgt ungesäumt. 

Bernhardyj G., Grundriß der romischen Literatur 
gr. 8. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Dzondi, C. H., de Similitudine quae intercedit inter 
• epipAoram et diabetem ad illusiraodam diabetis na- 

luram et eurem. Commentatiuocula pathologico- 

therapeutica. 8 tn^j. 4 Ggr. 

Ejusdem, Ergo Polypi narium nequaquam exfrahendi 
Commentatiuncula pathologico-therapeutica. g im,:" 
4 Ggr. ** 

Eßusdem, da fislulis Iracheae congenilis. Com/nentatio 
pathologico-therapeutica. 8 tuaj. 4 Ggr. 

Frey*'^ 
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Freytagii, G. TF,, Lexicon arabico-latmiim praeser- 
tim ex Djeuharii Firuzabadiique et aliorum Arabum 
operibus adhibilis Golii quoque et aliorum litiris 
confectum« Accedit index Vocmn latinarum lo€0« 
pletissimus. III Toini. 4 ma). 

Gewobnlicbe Ausgabe auf Sehreibpapier 20 RtUi^ 
Gute Aufgabe auf Imperial - Schreib* 

Eapier mit breitem Aande — -^ 40 ^ 
t- Ausgabe auf Imperial -Velin - 

Fapier — — — — — %o s 

Der erste Theil ist erschienen und der Druck der 
andern geht ohne Unterbrechung fort. 

Genesis. Hebraice ad optima exemplaria accoratissima 
expressa. g ma|. g Ggr. 

6ermar,B.F.f Grundrifs derKrjstallkunde. Fnr Vor- 
trage und Priyatunierricht bearbeitet. Mit 1 1 Kupfer« 
tafeln in Quer -Folio, g. i Rthlr. 12 Ggr. 

Liber lobi ad optima exemplaria accuratissimo exprea- 
sus. 8 ma>« 6 Ggr. 

Locmam Faboiae quae circumferuntur annotationibua 
criticis et Glossario e^planatae ab jiemiHo Roedigero. 
Addita cod. ex Aegypto advecti CoUatio noTa. 4. 
1 lUhlr. 

Schmidt, K. R jt., Fhraseologia latina« Saromhing 
und Erklärung lateinischer Phrasen, besonders für 
Schulen ausgearbeitet, g. i Rthlr. 

Schmidt, ji» G,, Anhalt'sches Schriftsteller- Lextcon, 
oder historisch «- literarische Nachrichten aber die^ 
Schriftsteller, welche in Anhalt geboren sind oder 
gewirkt haben. Aus den drey letzten Jahrhunderten 
gesammelt und bis auf unsere Zeiten fortgeführt; 
nebst einem Anhange, gr. g^ Bernburg, Groning. 
(In Commission.) 3 Rthlr. 

Selten, F. C^, Hodegetisches Handbuch, der Geogi 
phie, zum Schulgebrauch bearbeitet. 3tes 
chen. Fib Lehrer und Schüler. 

Auch nnter dem Titel: 

s 

Viertausend Aufgaben und Fragen in Beziebnng 
•uf geographische Raumkenntnifs , oder topischer 
Lehrstoff in Frageform , ausgezogen aus dem ersten 
Baude des - hodegelischen Handboches von Seiten^ 
2te, stark vermehrte, groiseotlieils umgearbeitete, 
Auflage, g. 12 Ggr.. 

^tein, K. JV., Commen tar zu dem Evangelium des 
Lucas, nebst ein^kn Anhange über den Brief an die 
Laoditeer. gr. g. 1 Rthlr. g Ggr. 

Taciti, C Cornebi, Opera receiisuit et cominentarios 
siios adjecit G. H. JValther. IV Tomi. g maj^ Sub- 
scriptioos- Preis 5 Rthlr. 

(Der iste und 3te Theil Ist versandt, und der 

31« und 4te folgt in kurzer Zeit nach. Der Sub-* 

' scriptioDs - Preis besteht bis zur Vollendung des 

Werkes.) 

Taschenbuch, Tägliches, für Landwirthe und Wirth- 
schfliCa- Yerwallerauf das jähr 1831* 8« 18 Ggr. 



Toepler, ^ Th. JB. , de Penlatenchi inttfrpretatloms ale- 
xandrinae indole critica et hermeneutica. g maj. 
10 Ggr. 

Wachsmuih, W., Hellenische Alterthumskunde aua 
dem Gesichtspunkte des Staates, ater Theil : Die 
Regierung, ate Abtheüung: Oeffentliche S^ucht, 
Gotterdienst , Kunst, Wiasenschaft ; nebst Zeittafel 
und Register zum zweiten Theil. gr. g. 3 Rthlr. 

(Mit diesem Theile ist das Werk beendigt. Der 
Preis des Ganzen ist 9 Rthlr. 12 Ggr.) 

Allgemeine landwirthschaftliche Zeitung auf das Jahr 
1830. Ein Repertörium alles Neuen und Wissens^ 
würdigen ans der Land- und Hauswirthschaft für 
praktische Landwirthe, Kaufleute und Fabrikanten. 
Unter der Leitung einer Gesellschaft praktischer 
Landwirthe heri^usgegeben von F. A, ilirdcr. 4. 
Der Jahrgang in la Heften 2 Rthlr. 16 Ggr. 



Erschienen und an aUe Buchhandlungen Tersandl 
' sind jetzt; 

Bergmann, P,, Katechismus der christl. Lehre fHr die 
Jugend in Volksschulen. Hit dem kl. Luther'schen 
Kat. 2te Aufl. mit Fragen. 8- 5 Ggr. oder 24 Kr. 

Hüd, Fr., Militär- Chrgnik] des Gipfsherzogthums 
Hessen vom An&ng des regierei^den Hauses bis auf 
die neueste Zeit Zic;er/er Theil, die Periode von 
1790 bis 1803 enth. Mit Portrait, g« l Rthlr. oder 
I Fi. 48 Kr. 

Lauiesddager , Dr. G«, Rechnungsanfgahen zum Oe^ 
brauche für Lehrer in Volksschulen. 3tes Bändeben. 
g. Geh. 1 Rthlr. oder 1 Fl. 48 Kr. 

— -r- Mafs- Gewicht- und Münztabeilen. Oder 
Vergleichung der Mabe , Gewichte und Münzen al- 
ler europ. Staaten ; mit besonderer Beziehung auf 
Preufsen, Hessen, Frankreich und England, g. 
Geh. la Ggr. oder 54 Kr. 

Lehren, die, der Physik, in dialogischer Form. Zum 
.Selbstunterricht und zum Gebrauche in Schulen. 
Aus d. Engl, mit Zusätzen von F. P^ogeL Zweyte 
Ausgabe mit 23 Kupfertafeln. 8« Geh. 2 Rthlr. 
oder 3 Fl. 36 Kr. 

Ijyndlur, L,, Oberst, Anleitung zum Situaäonszeich- 
nen, mit 15 Kupfert. in 4^. 4te, vomPrem. Lieut. 
Pabst verm. Auflage« Text in gr. g. 3 Rthlr. oder 
5 Fl. 24 Kr. 

MiUler, Dr.F.H., erster Unterricht im Zeichnen , be- 
sonders wichtig für Eltern, Erzieher, und Lehrer 
an Volks- und Realschulen; auch den Erwachse- 
nen zu empfehlen, welche ohne Lehrer zeichnen 
lernen wollen. 8* I ^ G%^* o^^' 54 Kr. 

Pistar, Dr. M. T,, Lehrbuch der Geographie für 
Gymnasien und Bürgerschulen. 8* l^ Ggr. oder 
54 Kr. 

Lehrbuch der Nnturwissenschaft für die Jugend. 

8- 71 Gg^« oder i Fi. 36 Kr. 

Schlez, 
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S^lez,^H,F., Kiiid«r-De)K.Iaiiiati0Deii bejr SchuIptS- 
foDgeq und Fanrtlien* Festes. Neue Ausgabe« g« 
8 Ggf. oder 36 Kr. 

Schneider, /• jt., Fibel oder ABC- und |Lesebuch 
for Buch^tabir- und Lauünethode. 7te Auflage, g. 
l| Ggr. oder 6 Kr.; geb. mit illom.^ Kupfern 4 Ggr« 
oder 18 Kr« 

Weitershausen 9 Dr. C« Liederbuch für deutsche Krie- 
ger und deutsches Volk. 8« 20 Ggr. od. 1 Fl. 30 Kr. 

Darinstadt, 27. NoTember ig^O. 

J. W. Hej^r. 
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Bey C. H. Henning Ih Greiz sind neu er* 
schienen : 

SrankeniabeOen für praktische Aerzte. Mit Erläu- 
terungen zum zweckmäfsigen Gebrauche dersel^ 
ben. Herausgegeben Tom naih und Leibarzt Dr. 
JS. F. }r. Streit in Waidenburg. Zweyter, rer- 
besserter Abdruck. Fol. 24 Bogen Schreibpap. 
12 Ggr. 

Verdient besondere Beachtung , da sich der 
erste Abdruck in sechs Monaten rergriflen hat« 

Schmidt, Dr. G., die Geschichten der heiligen 
Schrift. Zum Gebrauch in Bürger- und Land- 
schulen. Zweyte Auflage. 16 Bogen enger Druck. 
6 Ggr. (Parliepreb: 25 Exempl. 3I Rthir. Sachs. 
netto t>aar.) 

Die zu Anfang des J. 1830 erschienene starke 
er^e Auflage konnte, wegen unerwartet häufiger 
NarhCrage in der nahem Umgebung ^ nicht in den 
Buchhandel gebracht werden. 



jinkündigung. 

Uedicinisches Schriftsteller -^ f^:ticon der jetzt Uhen^ 
den Aerzte f JF'undä'rzte 9 Geburt shelfef]^ Apo^ 
iheker, und Naturforscher aller gebildeten ^ö/- 
ken Von Dr. A. C* P. Callisen. isier nnd 
2ler Bd. h 2Rthir. 8 Ggr. 

fu haben bejin Verfasser in Copenhagen , nnd in Com- 
inission im Konigl. Taubstummen -Institute in Schles- 
wig« ^^ Karl Cnobloch in Leipzig^ und be/ 
Reitzel in Copenhagen. 

Die Bestimmung dieser Schrift ist, in der medi- 
ctDischen Literatur einem dringendem Bedürfnisse un- 
serer Zeit abzuhelfen, welches durch den täglichen be- 
deutenden Anwachs der schriflslellerischen Leistungen 
in den medicinischen DiscipHneo Terursaciit wird. 

Der Inhalt ist theifs bibliographisch, theils biogra«» 
phisch. In ersterer Rücksicht giel^t der Verfasser eine 
ToHständige Uebersicht der neuesten medicinischen Li- 
teratur in allen Sprachen , nicht nur der für sich er- 
icliieoeoen Schriften, sondern selbst der einzelnen 
Aufs'alse und übrigen literarischen Leistungen eines 
reden fetzt lebenden Schriftstellers , indem er zugleich 
iur dieienigen Leser ^ denen der Zutritt zu grolsen Bi- 



blio(helen und zu 'den Schriften selbst, niehf gestattet 
ist, Reoensionen nnd Auszugs aus den gelehrtesten 
mediciniscbea Zeitschriften hinzugefügt hat. Was den 
biographischen Theil anbelangt, so ist dieser zwar 
weniger Tollständig, als die Bibliographie, wogender 
mangelhaften Nachrichten, welche man im Al^^mei- 
nen über die Lebensumstände noch lebender Schrift- 
steller besitzt; doch hofft der Verfasser durch die 
wohlwollende Unterstüteang seiner Hnn. Amtsgenos- 
sen in den Stand gesetzt zu werden, künftig in den 
jährlich erscheinenden Nachträgen , bald yollständigere 
biographische Notizen liefern zu können. Endlich 
wird noch bejm Schlüsse des Werks ein ausführiiehes 
Sachregister nachfolgen, damit die Schrift dadurch, 
zugleich als Repertorium, ein zweckniäfsiges Hülfs- 
mittel für schriftstellerische Arbeiten abgeben könne. 

In dieser kurzen Auseinander^zung spricht sich 
der groFse Werth des Werkes hinlänglich aus, so daHi 
)ede weitere Empfehlung überflüssig wird. Das Werk 
übertrifft an Vollständigkeit alle bisher erschienenen 
und darf dämm in keiner ärztlichen Bibliotliek, die 
den Namen einer solchen Tordient, fehlen. Zwey Bände 
sind bei^ls erschienen und alle a Monate] wird ein 
neuer Band folgen, so dafs das ganze Werk spätestens 
an Micbaelis 1831 v<dlendet sejrn wird. 



Bej B. L. Bronner in Frankfurt a. M. sind 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Letlres and Journals of Lord Byron , with notices 

of bis Üfe, by Thom. Moore, comp!, in one toI. 

Royal g. Geh. iste Hälfte. Preis 2 Rthh*. 
Krebs, Dr.J.P., Anleitung zum Lateinischschreiben 

in Kegeln und Beyspielen zur Uebung' und zum 

Gebrauche der Jugend. 6te, verm. u. rerb. Aufl. 

g. Preis I RtMr. 4 Ggr. 
JSegür, Geschichte Ludwigs XL Uebersetzt tob 

fr. Suckau nnd /. C. fFagner. gr. g« G«*»' 

Preis I Rthlr. 15 Ggr. 

Veber die eigentliche Bedeutung der Aufgabe einer 
Vereinigung Ton Rationalismus und Realismus, 
als der beiden Haupt riebt ungen philos. Ansichten, 
g. Geh. Preis 6 Ggr. 

Die höchsten Ideen über Kunst, für Freunde des 
Schonen und angehende Künstler. Zusammen- 
gestellt nnd herausgeg. Ton D. G. von Ekei^d^bt 
g. Geh. Preis i Rthlr. ig Ggr. 



In allen Bnchhandlnagen ist zn haben: 

JRenscAeri S. F. ui., Ahrifs der Btementarge^" 
graphie. Zum Gebrauch für Gymnasien und für 
höhere Volksschulen, gr. 8» 183^ 20 Ggr. 

Unter den neuesten geographischen Lehrbüchero 

^yerdtent gewifs das Torstehende Werk eine ganz Yor- 

züglirbe Empfehlung, da der Hr. Verfasser, selbst 

Schulmann, nicht nur durch eine ganz eigenthümliche 

Lehr. 
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LehruMthode. iondern noch durch die sorgfiUigite 
und lr«u«ste BenuiBang ailar Deuesn^ bo reicbhaUigeo 
HäUsquelleü dem Budie die grufstmoglichste Brauch-* 
i>iirkeit für deu Kreis der Schüler, aufweichen es Tor-^ 
sugsv?eise becechoet ist^ zu Verleihen gewufst bat. 

Halle I December 1830. 

Gebauer^ache Buchhandlung. 
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So eben sind erschienen und durch alle solide 
Buchhandlungen zu bekommen: 

l) Kant's, Immanuelf An^}eisung zur Menschen^ 
und fFtUktnntnifs. Nach dessen Vorlesungen im 
Winterhalbjahre ron 1790 — 1791. Herausgeg. yoa 
Starke, gr. 8* 18 Ggr. 

a) fFolf's, Friedrich jiugustf Encyclopädie der 
Philologie, Nach dessen Vorlesungen im Winter* 
halbjahre von 1798^ 1799* Herausgeg« von Stocks 
mann, xster Theil. gr. 8- la Ggr. 

3) Dr. Spie/s, die Kunst zu essen und zu trinken, 
oder Abweisung, wie man bejin Essen und Trinken' 
suTerfahrenhat, um ein gesundes, langes und kraf- 
tiges Leben zu erhalten. Br. 12 Ggr. 

4) Bergk's Bemerkungen über die Wichtigkeit f die 
Pflicht und die Kortheile des Fr iihauf Stehens in Be- 
zug auf Gesundheit, Geschäne und Gottesfurcht. 
(Br. 9 Ggr.) [Dieses Buch macht aOch den alen 
Band TOn Bucklcuid's Briefen über das Frühauf'* 
stehen (9 Ggr.) aus.] 

5) Betrachtungen über den Frieden zu Jldrianopel, den 
14. Sept. 1829. Nebst einer Schilderung des gegen- 
wärligen Zustnndes von Europa. Von einem Diplo^ 
matitcer. 16 Ggr. 

6} Der prophetische Almanach auf 183I, oder der 
Staatswahrsager e^rxl 1831. Br. 4 Ggr. 

7} Vie Kunstt^ Brod und andere Gebacke zu backen^ 
nach den neuesten Untersuchungen. Von Wahl 
Br. 9 Ggr. 

8) Dr. Berufe, guter Rath eines P^aters an seine Kin^ 
der. Eine.ftlilgabe durchs (.eben. Br. 13 Ggr. 

9) Dr. Heinichen, das Bücherlesen, oder Anwei- 
sung, wie mati Bücher lesen, welche Bücher man 
lesen und welche Zwecke man dadurch zu errei-' 
chen streben mufs. Br. 12 Ggr. 

Leipzig. 

Die Expedition des europäischen Aufsehers. 



Bey Fr. Laue in Berlin i$i erschienen: 

Symbolik des Antlitzes, von fr. Sihler. Brosch. 
I fithlr. 10 Sgr. 

In diesem Werkchen theilt der Verfasser seine 
schäikenswerthen Bemerkungen über die Kunst, aus 



dem'Antlita ^es Menschen auf die charakteristischeti 
Eigenschaften des Geisfes zu srhliefsen, mit, und awor 
in solcher Form, dafs wir die „Symbolik" jedem Ge- 
bildeten nicht bhifs als eine belehrende, sondern auch, 
abgesehen davon, als eine Unterhaltende LectUre em- 
pfohlea können. 



Neue Commissinnsariikel von Karl HolTmann 
in Stuttgart welche in allen Uur1ib»ndluiigen 
cti h»ben sind : 

Troxter, Dr , die Gesammthochschule der Schurciz 
und die Universität Basel, gr. 8. Brosch. 1 Kthlr. 

Bornhauser, Th. , G^nma von Arth. Ein Trauer^ 
spiel, gr. g. Brosch. 1 Itthlr. 

Hirtenbrief eines neuen Blutzeugen über den Werth 
der Ehelosigkeit der katbol. Geistlichen. Heraiisg. 
von einem Seminaristen, gr* 8* Brosch. 3 Ggr. 

in. Herabgesetzte Bücher - Preise. 

Wir haben Ton dem Verfasser , Hn. //J. v.Jirx, 
an uns gekauft : 

Die Gtschi^te des (kmtons St. Galten. 

3 Theile. gr. 8. 124 Bogen. 1810— 1813. 

Die Wichügkeit und Ünenlbehrlichkeil dieses Wer- 
kes für das Studium der Gesciucbte nicht nur des Cau- 
tons St. Gallen, wie der Titel sagt, sondern auch der 
oft in seine Schicksale Terfiochtenen übrigen Schweia 
und der angrenzenden Theile des südlichen Deutsch- 
laudsund Oberit;«]iens, ist längst aligemein anerkannt 
und überhebt uns seinen Inhalt ausführlicher zu he* 
zeichnen. Für jene, welche noch nicht damit bekannt 
seyn sollten, genügt es anzudeuten: dafs dasselbe aus 
den vielen handschrifdichen und urkundlichen Schätxen 
der hiesigen Stiftbibliotbek geschöpft, voii dem Ver- 
fasser nach vieljährigem unermüdetem Studium der- 
selben mit eis^ernem Fleifse zusammengetragen und 
herausgegeben wurde. 

Um die AnschafTung desselben zu erleichtern und 
um es sowohl dem Gelehrtenstande als dem blofsen 
Liebhaber der Gesciüchte zugänglicher zu machen, ha- 
ben wir 'den Treis um die Hälfte erniedrigt und^das« 
selbe kann fortan durch uns oder jede andere Buch- 
handlang um 4 Fl. (iRthlr. 16 Ggr. sachs.) bezogen 
werden« 

Die dieses Jahr von dem Verfasser selbst heraus- 
gegebenen „Berichtigungen und Zusätze" werdenden 
Exempl. unentgeldlich beygelegt, sie sind aber fiir 
Jene, weldie das Werk selbst schon besitzen, auch ein- 
zeln für 48 Kr. (13 Ggr, sächs.) zu haben. 

St. Gallen, r 5. November 1830. 

Uuber u. Comp. 
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INTEL L I G ENZ B L ATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Januar 18S1. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 
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'^Ankündigungen neuer Bücher. 

K A T A L G 



d e'r 



Buchhandlung Josef Max und Comp, in Breslan. 



OC^ Auch diese neuesten Ton uni tinternoimnenäi und fertig gelieferten Verlagswerke , sind von der öflent- 
Bchen Kritik beyfallig aufgenommen und den Literaturfreunden empfohlen worden. In Druck und Papier sind m 
sämmtiidi correct und anständig ausgestattet ; die Tnase siiid bülig. Josef Max und Comp, 



SCHÖNE WISSENSCHAFTEN. 
i) Germanos. WoTelle von Tosgaru. fc Geheftet. 

I Rlhlr. 4 Ggf. 
a) DieLiebesgeschichien. Novelle Ton Tosgaru. 8* Geh. 

1 Rlhlr. l4Sgr. . 

3) Norica, da» sind Niimbefgische Novellen aus alter 
Zeit. Nach einer Handschrift des secliszeholen Jaht- 
honderts, herausgegeben von August Hagen. 
3 Bändchen. 8- Geheftet, i Rtbir. I8 Ggr. 

4) 0ehlen8chliiger*$, Adam, Schriften, «um 
erslenmale gesammelt als Ausgabe lelzler Hand. 
18 Bändchen. gr. l6. Pränumerat. Preis 9 Rthlr. 

8 Ggf. , , 

5) Steffens, H., die FamiUen Walseth und heith 
Ein Cyklus von Novellen, ate , verbesserte Atiflage. 
5 Bandchen. gr. 16. Geh. 3 Rihr. la Ggr. . 
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BIOGRAPHIE. 

6) Wahrheit aus Jean Pauls Lebeiu Sles Hefllein. %. 
I Kthlr. ao Ggr. 

(Iftes Heftlein init Jean Pauls Bildnisse , Preis 1 Rthlr. 
Stes Heftlein . Preis 1 Rthlr. 6 Ggr. Stes Heftlein , Preis 
t Äthlr. 8 Ggr. 4tes Heftlein, Preis 1 Rthlr. 20 Ggr.) 

MEMOIREN. 

7) Benkwur^icHi^n einer Frau, von Stande, über 
Ludwig Xynt/ seinen Hof und seine Regierung. 



Aus dem Franz. übersetzt yonKarl Schalh 3ter 
Band. 8- Geh. i Rlhlr. la Ggr. 

(Der erste Band in 2 Abth. kostet 1 Rthlr. 12 Gar. 2ter 
Band ebenfalls 1 Rthlr. 12 Ggr.) 

GESCHICHTE. 

8) Gorres, J., Ueber dieGruudlage, Gliederung und 
Zeitenfolge der Weltgeschichte. Orey Vorlesungen, 
gehallen an der Ludwig- Maximilians -Uniteisiiät 
in Miiochen. gr. 8* Geh. 16 Ggr. 

^) Morgenbesser, M., Geschichte Schlesiens. Ein 
Handbuch« Älit einem Vorwort ronK.^. Menzel, 
Konigl, Konsistorial - und Schulrath. . gr. g. 1 Rthlr. 
8 Ggr. - 

10) Miiller, Dr. K. 0., (Prof. in Golüngen) Ge- 
schichten hellenischer Stämme und Städte, ister 
Band : Orchomenos und die Minyer. Mit 1 Karte. 

. gr. 8* a Rlhlr. 16 Ggr. 

n) — -* Desselben Werkes, ater u. 31er Band; Die 
Darier. Mit i Karte, gr. 8. 5 ßthlr. 18 Ggr. 

la) Karte von Giieehenland wäbrehd des pelo- 

tonnesischen Krieges, gestochen/von K. Kulbe. 
blio. ilium. ig Ggr. 

13) — — Die Etrusker. Vier Bücher. Eine von der 
Konigl. Akademie in Berlin gekrönte Preisschrift, 
a Bde. gr. g. 4 Rthlr. la Ggr. 

14) Nbs^elt, Fr., Lehrbuch der Weifgeschichte für 
Tochterschulen und zum Privat -Unterrichte her-» 

F an- 
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aowacIi$«nder MHdcheiu ßtf, verbesserte und ver^ 
mehrte Auflage. Mit 3 JKupfe». j Bände, gr. g. 
'UogebundeD 3 Rthlr. 20 Ggr. Sauber cartonnirl 
4 Klhlr. a Ggr. 

I{) Nössjlt, Fr.9 Kleine Weltgeachicbte fdrToch« 
* temhuien und sam Fmat- Unterrichte heranwach^ 

»ander Mädchen« ^fie, vermehrte und verbesserte 

jiuflaße. g. 6 Ggr. 

ARCHÄOLOGIE. 

16) Miillerf Dr. K. O. (Professor an der UniTersitSt 
Goitingen) , Lehrbuch der Archäologie der Kunst. 
gr. g. 2 Rthlr. 12 Ggr. 

NATURWISSENSGKAFTBN. 

17) Gopp ert, Dr. H. A.,. lieber die Wämieentwicke- 
lung in den Fflansen , deren Gefrieren und die 
Schutzmittel dagegen, gr. g. i Rthlr. 16 Ggr. 

18) ~^ **" Öeschreibung des Botanischen Gartens der 
KonigL UniTersität in Breslau. Mit i Plan des Gar- 

, . tens. g. Geh. 12 Ggr. 

19) Steffens, H., Polemische Blätter, cur Beför- 
derung der specnlatiren Fhjsik. istes Heft: Zur 
GeschiMe der heutigen Physik, gr. g. Geheftet. 
22 Ggr. 

RECHTSWISSENSCHAFTEN 

tS0) Abegg, Dr. J. E.H., Untersuchungen ans dem 
.Gebiete der Strafrechtswissenschaf t. gr. g. 2 Rlhlf« 
10 Ggr, . 

PÄDAGOGIK. 

21) Becherer, Dr, JH. A. (Schulinspector in Mün- 
chen) , Ueber häusliche und öffentliche Erziehung, 
mit besonderer Rücksidit auf die Elementar- Volks- 
schulen, g. Geh* 21 Ggr. 

212) Tüorgenbesser, M., Erstes lätsebuck für die 
Stadt- und Land- Schulen Schlesiens, g. 2 Ggr. 
. nello. 

23) — — Schlemscher Kmderfreund. Ein Lese- und 
Lehrbuch liir die Stadt- und Landschulen Schle- 
siens, isler Tbeil. ^e, verbesserte Aufloge. g. 
4 Ggr. netto. 

24) — — > — Dasselbe 2ter Theil. sUe, verb. Auf^ 
ißge. g. 4Ggr.ttetlo. 

THEOLOGIE. 

25) Krug er, Dr.D. (residirender Domherr undDom- 

5fiilgBt}f Andaehtsbuch Sie die Gebildeten unter 
en Katholischen des weiblichen Geschlechts. Mit 
einer AbhHdung der heil. Jungfrau linier den FekeD. 
nlv» verb. Außage. g. Geh. 1 g Gjjr. 
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2g) Sammlung der Konigl. Prelis. Geeeixe aberTranun- 
gep, Taufen und Begräbnisse, fiir katholische Seel- 
sorger. {yotkJos.fiarbig, Pfarrer in Landeck.) 
gr. g. 12 Ggr. 

29) Seif ert i ut. (Pfarrer), Zu uns Jfomme df in Reich S 
, Gebete und Andacht«!! is;l Unterricht und Lwdsni 

für katliol. Christen. Mit einer Abbildung des Er- 
lösers. 2te, verb. Auflage. 12. 5 Ggr. 

30) Sudkow, G. P. W. (Pastor in Grnnhartau), Drey 
Zeitalter der christlichen Kirche, dargestellt in ei- 
nem dreyCnchen Mirgange kirchlicher Perikopen. 8« 
1 Rthlr. 4 Ggr. 

31) Von der katholischen Kirche. Eine theologische 
Zeitschrift, i^unächst für das fiisthum Breslau. Hei*- 
ausgegebeo Ton£ar/ v. Dittersdorf und Knob^ 
lieh, iCuratus in Strahlen. Jahrgang ig^o von 
6 Heften, g. Geh. 3 Rthlr. Ig Ggr. 

♦ n • 

33) Bildnis deß Pabstee Plus VUL Ltthographirt 
nacli. einer Zeichaang TonüCanc^siii jiiRoiiu ^olip* 
12 Ggr. 

33) Hüfrner, Dr., Diocesan - Karte des Bisthums 
Areslau« Eolio. gGgr. 



^ Gebete «nd Gesänge für die kathol. Schul- 

1« Mit ttuer Vignette. 12. 4 Ggr. 



27) Lasset euch nicht umtreAen ton jedem Winde der 
Lehie, sondern prüfet die G^i^leK.' Ein« warnender 
Zuruf eines kathol. Seek^rgera an die kathol. Chri- 
aten. g. Geh. g Ggr. 



Neue Ausgabe ton Xenophons S/mpoeioo. 

Bey uns »ist so eben erschienen und in allen Buch- 
bandlungen SU haben : 

Straf (oytog Sv^tnoaior. Recognorit et illu- 
sitawii G. A. Hefbst. g. ig3o. Ig Ggr. 

Der Hr. Verfasser, welcher sich bereits durch 
seine Ausgabe der Anabasis als Bearbeiter Xenophon-^ 
tischer Werke dem philologiachepPublicnm rühmlichst 
bekannt gemacht bat, liefert hier in dem Sjmposiuai 
eine neue, eben so kritische, ela durch eigenes Sta-> 
dium und Bennlaung der neuesten Hülfsquellen reich- 
haltige Arbeit. Da diese Ausgabe auch Toraüglieh cur 
Benutxung für Schüler bestimmt ist, so hat die unter- 
aeichnete Verlagshandlung einen im Vergleich tu der 
Stärke des Werkes nur sehr mä&igen Pieia etelle^ 
SU müssen geglaubt. 

H a 1 1 e 9 December i g3a 

Gn bau er 'sehe Buchhimdlong. 



Im Verlaine Tott A. D. Geister in Bremen hat 
so eben eben die Presse vpfilassen» 

Dr. H. a 6. Paulus, 
geheimer Kirchen -Rath in Heidelberg» 

Aufklärende Btylrage 

nur 

Kirchen-, Religioms-' und Dogmengeschicktm. 

gr. g. is eoigedfuckle Bogen. 

Preis I Rlblr. 20 Ggr. 

Der Titel be^ieicbnet , dafs der ttnermSdefe Herr 

Teriasser» dessen Scharfsinn fdr die SLeit und d9e Zo- 

koaA 
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kunft eU Oa^eBSttfod der Bewündera^ s^ ond "Uet- 
b«D wird, hier aus d«tn wichtigslea Theile l^iMrLai- 
ftluogeo and Forachuugeor Resultate biel^l, wetebefdr 
den Tkeologen von Beruf sowolil als für jeden ^ der 
suin Nachdenken über de* ^ienschen Heiligstes sich 
gedrungen fohlt, von der höchsten Wichtigkeit und 
um so anziehender seyo müssen , als das rastlose Wir^ 
keo des Hn. Verf. das seltene Verdienst hat, die Tie-^ 
fen der Wissenschaft mit dem Bedörfnifs and der Er« 
kenntnifsfahigkeit des Lebens so in Verbindung %m 
Mtzen ^ wie sie -allein nur so geistiger Frejheit , sn 
Berohignng des Gentüths und lu sittlicher Ve^rolk* 
kommnung führen können. 

Es verdient darum ron so vielen Werken ^ die wir 
seinem reichen Geiste verdanken, diese Sammlung, 
welche für den ganzen Lauf der Geschichte der Re« 
Ugionen vom Mythischen, Orphischen, Philosophi- 
schen, Jüdischen, UrchrrstHcfaen , Kirchlich -chrislli- 
eben, bis auf den Rationalismus herab in XVI Absätzen 
und efner sehr frefmüthigen Vorrede mancberley Licht 
gewährt I wohl einer vorzegsweisen Beachtung. 
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So eben ist.in naeinem Verlage 

Geschäfts- Tagebuch 

• für • 
prakÜBoht M € il k ü n $ t l tr 

auf daa 
Jahr ISSl. 

Eid Taschenbuch znin täglichen Bedarf für ansübende 
Aerzte; nebst einem Anhang, enthaltend: Mitthei- 
langen fiir Theorie und Praxis, über neue Ent- 
deckungen und Erfahrungen in Gebiete der Heil- 
kunde und der damit verbundenen Natur Wissen- 
schaften, herausgegeben von Leopold Dittjner, Dr* 
der Medicin nnd Chirurgie , König]. PreoTs. Kreia«» 
phjsicps u. s. w. 8« Geb. Jllit f ulteraL ^oGgr. 

Berlin, December igja 

Ludwig Hold, 

Bef 6 oe da che in Meifsen ist erschienen mid 
11 alle» Buch- und Musikalienhandlungen nn haben: 

Orpheus und JComoSj 

•dar oUgenmnes GeseUsck^fhUederbueh, herausgegeben 
von Bt. E — ♦♦r. a Bdcbn. , }edes iiGgr. 

Die Mefedieea dazu mit Pianoforlebegleitung in 
2 Heften, jedes Heft ]4Rthlr» 

Das iste Bändchen enthält: Commers- nnd Ho»« 
tz - Lieder , Vaterllrndsgesange und Kriegslieder» 
las 3te Bändchea TaCriKeder nnd Gesäi>ge bejr besoo'* 
dero Gelegenheiten^ An einem spichen volbrändigen 
vnd zweckaaälkig eingerichteten GeseHschafls- Lieder- 
btiche^ wo an jedem Liede di« Melodie mttPfsaoibrte^ 
bcgieitang bejgefigt ist, fehlt es bis jetzt gänzlich. 
Der Pzeia ist so bUUg, dab jeder Fanulienzirkel ond 
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GeseibehafCsverefn sich eine-Faztie Esoemplar^. davon 
anschaffen kann, n-m diese ^ sobald die Lust zum Ge- 
säuge angeregt wird^ u^te» die SaM^ustigen vertheUen 
au köiinen. 

Stiem t Itz, Vet(f GedtchAer'^on dien grtnsse Lamr 
den der Jodischkeit. 9i%y vermehrte. Aufl, mit 
eppes e Raj-ität vun la filenrinirten fioipfiirsticbr 
lieh finsgetapezier !• gr Geh.^ 9 Ggr. 



Hildebrand^s Kir^keng^beis. 

Bejr C.H. F. Hartmann in Leipzig sind neo 
erschienen: 

Hädehrand^s, W. Tr. W. , Formulare zu Kirchent- 
gebeten .an Sonn-. und Festtagen und bey ver^ 
schiedenen Gelegenberten, so wie zu amtlichen 
Haadloogen. Bey de» mannichfaltigen CasuaU 
fällen mit Beriicksichtigung yerschiedener Ge«- 
meinden und Lectionen bey Begräbnissen. Zwe/ 
Theile. Nebst einem Anhange von Antiphooieen 
nnd Collecten bey besondern FäHea. gr. g. igjow 
Preis I Rlhlr. 16 Ggr. 

Diese Vollständige Sammlung von Kirche ngebeteol 
auf alle Casualfälle, auf deren Zweckmäfsigkeitfar die 
Hnn. Geistlichen jeder Confes^n schon durch einen 
würdigen Gelehrten in der allgemeinen Kirchenzeituna 
Ton. Zimmermann, Jahrgang 1829, der Proben davon 
in Händen gehabt Itatte , aufmel*ksam gemacht wurde»- 
isttinn erschienen, Sie enthält,, wie schon der Titel 
sagt: Kirchengebete auf alle Gasualfälle, Sonn- und 
Fesitagsgebete , so wie Gebete für besondere Gemein-- 
degljeder, z. B. für Zuchthaus-, Waisenhaus-, Uni- 
versiläls-*, Garnison kirchen u. s, w.; im zweylen 
^hMei Formulare züHaustanfen, zu Taufen, Trauunr 
gen und Begräbnissen in besonderen Fällen y ingleichen 
einige Collecten fdr besoiKleo Fälle. 

Bey dem wahrhaft evabgelbch-ehrisiKchen Geiste, 
darin diesen Gebelen herncht, wird dieses Werk fdr 
jeden Prediger, neben den eingeführten gewohnlichen 
Kirchen t- Agenden , ein nutzliches , nothiges, ja fast 
«nentbehrliches Amishandbuch seyn. 

In demselben Verlage ist ferner aen erschienen: 

Eutaxia. Neiie Mittheilungan aus den Arbeiten 
evangelischer Prediger- Vereine. Eine Zeltschrift, 
für die Angelegenheiten des evangelisch ^Christ-* 
liehen Predfgtamts. Heraosgegeben van Dr. J. F. 
H. Sckwabe, M. T. W. Hildebramd nnd Dr. /. F. 
r. JFohlfarih. Nene Folge I. Bandes evte Ab* 
theilang. , la Ggr. L Ba#4^ tfweytf Adl&eiL 
joGgr. 

Inhal t. Erste Abtheiinng. VAMtcnMmgm: §)Mx^ 
ehenrechtiiche Fragen van Dr. /Sd^nNiW. ^) rUfhar^da^ 
Gefallen nnd.M ifsfallen der Prediger «ad Predigten von 
Dr. PFo^ffarth, 3) ifortsetzimg der vertrauten Briefa 
über Elementarschulen nndSchuIvistlationen. ILlVoik- 
fiicAc jirteitem. 1) Predigt von Hi^fmami, Pastor im 
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Krakan. a) Recle rom 6en#Talsap«r!iilenJeiit Dr. Zieh 
in Rudolstadt. 3) Predig tent war» tod Pastor M.Hii- 
debrand in ZwicXan. Ilf. Mistieilem l) Uab^r Ab* 
anderiing kircbl. Formulare, Tom Frediger RernAeM 
in Waldegk. 3) Gebete fSr die Friichte des Feldes, 
^nm Diac. Klemm in Borna. 3) Besdireibaog einer Ja- 
1>elfeyer in Sachsen. 4) Lesef rächte, als kirchliche 
Anekdoten^ von M. Hildebrand. 5) Empfindungen 
einer christh'chen Mutler. IV« Arcliiv theologischer, 
besonders kleiner, dem Frediger interessanter Schrif* 
ten. (Sehr reichhaltig.) 

Die zweyte Abih. ist, wo möglich, noch mannich- 
faltiger und reicher an Beyträgen, . Sie enthalt Au&ätze 
▼on den drey Herausgebern, sodann von den Hnn. Dr. 
Schwabe, Hildebrand, Wdhlfarlh, von Hn. Soper- 
intend. Dr. L<tmler in Saalfeld, vom Bf. Pietzsch in 
Tharand, vom Oberpfarrer Voigtländer in Konigs- 
Iriick , vom Diac. Klemm in Borna , vom Diac. M. Klotz 
in Werdau, vom Pfarrer Schubert in Oppurg und 
Andern. 

Die Herren Frediger erhalten auf diese Weise für 
wenige Groschen eine schätzbare Sammlung meist 
praktisch - brauchbarer Arbeiten« 



Bey Aug. Wilh. Unser in Königsberg ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

De Herrn, OUhausen^s biblischer Commentar übet 
sämmtiiche Schriften des Neuen Testaments, jbu^ 
nächst fdr Frediger und Sludirende. ister Band 
(die drey ersten Evangelien bis zur Leidens- 
jgescbichte enthaltend). 

' Der Subscriptionspreis ist 3 Rthlr. , uiid gih sol«^ 
eher, noch bis Monat April d. J., dann aber tritt der 
Ladenpreis von 4^ Rthlr. ein. • ^ 



^ Keues geographisches Lehrback für den' 

weiblichen Unterricht 

In allen Bachhandlungen ist zu haben: 

tseist, J.H.E.f Lehrbuch einer Erd-- und Lander^ 
l^sc^^ib^ng fiir den weiblichen Schul -; und 
Privatunterricht. 1829—1830- 

Drey Abtheilungen. gr. 8- l Rthlr. 18 6gr. 
Auch einzeln: 

tale AbtheHung : Deutschland. laGgr*. 
.ateAbtb«: Die übrigen Länder Europa's. laGgr. 
3te Ablh.; Die übrigen Erdtheile. 13 Ggr. 

Geachtete kritiecfae Blatter habeA sich bereits über 
dieses Werk , von welchem die zwey ersten Abthei- 
Inogen achon im Jahre 1829 verwandt wurden, *roit 
6»t*Hngetheiltem Beyfall ausgesprochen! und auch in 
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mehrere welblldie Ertiehnngeanstaltea Itat das Bach 
Eingang gefunden. Indem daaaelbe demnach vröhl 
keiner weiteren Empfehlang tiedfirfea mSchte! kon^ 
aen wir jedoch nicht umhin | die Henen Vorsteher 
von Tochterschalen, so wie Privallehrer weibKchar 
Jugend nochmals mit dem Bemerken darauf zu rer* 
weisen , dafi wir auch jetzt noch gern erbötig sind, 
euf defafalls geüufserte "Wünsche Exemplare zur An- 
sicht and Prüfung zu überschicken , so wie bey. di^ 
recten grofsern Bestellungen angemesaene Partiepreiee 
so bewilligen. Schliefslich glauben wir noch , aie «o 
«uafühffliche Behandlung der Geographie Deutschlands 
als ein vorzügliches Yerdienaft dea Werkea hervor- 
heben za dürfen. . • . . 

Halle, December 1830. 

Geben arische Bnchhandl 



Das Reich Gottes auf Erden. 

V.on 
Jusius Seifart. 

Blit dem Motto : 
- Gott Ist Allah 1 und ift nnv^«hitr Oott? 
So find, auch alle Menscbon — Brüder! 

and einer Dedication an Seu Kaiserl. Majestät den 
Grolssukaa Udiftied IL gr. 8« . Prei^ x Athlr. 

Leipzig 1830. 

Dieses interessante Wcfrk ist so eben erschienen 
und in allen Buchhandlongen sa .haben. 

II Neue Musikalien, 

BejKarl HolTmann in Stattgart ist erachie- 
iien lind durch alle Buch— and Musikalienhandlungen 
Deutschlands anf: Bestellung zu beziehen :. 

'S t li t t g a r t e r L i e d e r ta f € l. 

Auswahl vierstimmiger' Mannergesanffe. * 

'Erste Sammlung. 4. Baseler Velinpapier. 

Freis I Rlhlr. 

1 Inhalt 1) Chor aus der Zanberflote' (0/i5w etc.) t 
vierstimmig gesetzt von Hohde. a) Abendlied von 
Mehol. Mit verändertem Text und vierstimmig gesetzt 
von Rohde,' 3) Ständchen von Mozart, vierstimmig 
ges. von Rohde. 4) An den FrShling,^ von C JU. 
V. f reber, mit verändertem Text, Sanct Fadlus , von 
Zelter. 6) Herr Schwiegervater, von Sdireinzel. 

Musikfreunde und Torsteher ron Ltederkfönsen, 
welche sich direct an den Verleger wenden, -erhalten 
bey grofseim Bestellungen einen ve^häUnifsmärsigen 
Rabatt; auch einzelne Stimmen werden ^partieweise 
/abgegeben. 
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LITERARiaCBB ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Buchen 

i5ej uns ist erschienen und an alle BachbandlungciQ 
Tenandt: 

L O G M A N I 

F A B U L A £ 

QUAE CIRGUMFERUNT. DR, 

ANNOTATIONIBUS CRITICIS 

G L O S "s A R I 

KXrLAJiATAX 
AB 

AEiUILIO ROEDI6ERO. 



ADBITA COD. SX ASeTrTO ADYECTI COLX.ATXO VOTA« 

4. tRthlr. 



Fabeln bieten » wie diefs seit ihrer er- 
eleu Bekanntmachung anerkannt ist, das passendste 
Lesebach dar für den ersten Unterricht im Arabischen, 
vod sie haben schon unendlich viel zu Anregung des 
Ctiidiams dieser Sprache mitgewirkt , wenn gleich die 
neisteii frühem Editionen Tiel zu wünschen übrig lie^ 
Isen und alle namentlich der Bey hülfe eines Glossar^^ 
ermangelten. Der Herr Herausgeber hat nicht nur 
dieses bejgefugt in einer dem jetzigen Stand|fbnkte 
der Wissenschaft angemessenen Gestalt und so, daCi 
er darin Winke zu einem fruchtbaren Teirgleichenden 
Stodiom der semitischen Sprachen gegeben, spodern 
er bat anch den Text der rebeln nach neuen Hülfs^ 
mitteln durchgängig rerbessert und mit einem toU- 
släodigen kritischen uipparat yersehen« Wir unsrer- 
seits- haben durch die Ijpojgraphische Ausstattung des 
Baches allen billigen Wünschen zu begegnen und durch 
Stellung eines möglichst mäisigen Preises die Yartrei* 
bang desselben zu fördern gesucht 

Balle, im December 183a 

C» A. Schwetschka und Sohn* 



Im Verlage Toa Kairl Kollmann u. Himroer 
(Jos. Woiff*«che Buchhandlung) in Augsburg ist 



erschienen und durch alle soUde Buchhandluneen zu 
erhalten: e « »» 

SeUing, Dr. u Prot (X P G Ch., Obserratfones 
criticae in C. Corn. Taciti Germaniam. Accessit 
nora Cod. Humineliani collatio. «• a. iQm 
30 Kr. od. 8 gr. Sachs. ^ ** ^^^^* 

Die aafserordentlichen philologischen ' Kenntnisse 
des Hrn. Vfs. sind der gelehrten Welt bereits durch 
dessen Observat. crit. in C. Corn. TacUi jigricolam. 
Cur, Regn. 1826, dessen sondern in den mehrsten g^ 
lehrfen Zeilschnfieo die rühmlichste Erwähnung Ge- 
schah, genugsam bekannt, und beben, gewib alle Phi- 
lologen in gespannte Erwartung gesetzt auf alle nach^ 
folgenden Erzeugnisse seiner tiefen Forschung. 



B 



€ r i c h t 



über die 

neuesten philologischen Unternehmungen 

von 

C. H. F. Hartmann 

in Leipzig, ^ 
Aristophanis comoedia Acharnenses. In usnm stud 
juvenlulis. EmendaWt et illustr. P. JSÄw^Zey. Edi-^ 
tio nova ibdicibusque iostructa. g maj. ifiao* 
Charta Script, i Rüilr. 4 Ggr. ' **^ ' 
Chart, impr. 16 Ggr. 

Aristophanis comoediae. Edidil Sernardus Thiersck 
Tom. I. ConUnens Pluium, prolegomena in Ari^ 
stophanein et C. F. Ranke commentalionis de Ari- 
stophsnis vita. 8 maj. 1830. 

Chart, anglica 5 Rthlr. 8 Ggr. 

Chart. Script. 4 Rthlr. 

Tomus VL pars I. Continens Ranas» Praemlt- 

tonlur quaestiones de Ran»ram fabulae, nomine 
aetate, occasione et consilio. 8 mai. iftso ' 

Chart, anglica 3 Rthlr. ^ ' 

Chart. Script, i Rthlr. 18 Ggr. 
Ciceronis, M. T., Cato Maior, seu de senectute die- 
lögus. Ad cod. Mss , magnam partem nunc pri- 
mum collatorum et editionum tum yeterum tum 
centiorum denuo consultarum-fidem recensuit 

G • *• 

nan- 
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riantes lectlones omnes enot&Tit et selectis Gernhardi 
alioruinque aonotationibus addidit saas Prid. Guü^ 
Otto. Accedunt duo extursus, qnpruiii pruniis est 
de parliculis eninif auientf igiiur etc., adiuncto 
Verbo subslantivo rede coliocandis ; aller de formti-* 
lis usa venire et usu evenire. Sequuntur apalecta 
^t'ootarum index* 8 ma). 1829. # 

• • Chart: Script. 2 Rthlr. 

Chart, hnpr. i Rthlr. 8 Ggr. 

Cieeronis, M. T,, oratio pro Plancio. Ad oplimomm. 
Codicum fidem emendata et interpretattonibus tarn 
suis tarn aliorum explanata ab Ed, f^undero, 4 laaj. 
1830. Chart. Script. 5 Rthlr. 8 Ggr. 
Chart, impr. 4 Rthlr. 

-Diodori Bibliotheca historica. Ex recensione LudovM 
Dindorßu V VoIuMrlna. Vol. IV et V, continena: 
annotationes interpretum ad L. I — V et L. XI «^ 
XIV, ad L. XV. XX, et fragmenta L. VI— ^ et 
XXI -—XL- 8maj. 1829. 

Fränam. Preis : Chart, script. 30 Rthlr« 

Chart, impr. 20 Rthlr. 
Der Pränuraerations- Preis für dieses Werk dauert 
nur noch bis zum Erscheinen der letztern 2 Abthei- 
lungen, welche ihrer Vollendung nahe sind; dann 
tritt der Ladenpreis von 25 Rthlrn. für die Ausgabe 
.auf Druckpapier und 40 Rthlrn. für die acif £eines Pa- 
pier i^nwiderruflich ein. 

Bis jetzt sind folgende Bände fertig und an alle 
Pränumeranten versandt worden : Tomus I. Pars i u. a. 
Tomus II. Pars 2. Tom. III. P. i. und To Ji. IV u. V. 
continens annotationes interpretum. Wer also dieses 
wichtige Werk noch zu dem wohlfeileren Preise zu 
erhalten wünscht , beliebe seine Bestellung darauf ohn§ 
jiufenthalt zu machen« 

Diqgtnes Apolloniates. Cuius de aetate et scriptls dis« 
seruiti fragmenta illusiravit, doctrinam exposuit 
F. Panzerhiater. 8 maj. 1 830. 1 5 Ggr. 

Busehii Pamphili de Tita Oonstantini libri IV et Pane- 
gjricus atq.ue Constantini ad sanctorum coetum ora- 
' tio. Ex nova recognilione cum integro Henrici Va- 
lesii commentario selectSs Readingi, Strothii aüo« 
rumque obserrationibus edidit, suas aoimadversiones, 
e^cursus atque indices adiecit Frid, Adolph. Heinichen* 
gmaj. 1829. Chart. Script. 4 Rthlr. 8 Ggr. 

Chart, impr. 3 Rlhr. 

■Forisch i Dr. Carol., Observationes criticae in Lysiaa 
orationes. 8. maj. 1829. 10 Ggr. 

Hannonis navigatio. Texlum critice recognovit et ad-* 
notatione illustraTit j[)r. Fr. GuiL Kluge. 8 iusj. 
.1829- 8 Ggr. 
"Heimchen, Pr.Ad.^ deAIogisTheodotianis atque Arte-» 
t monitis. 8 viaj. 1829. Chart, engl. 16 Ggr. 

Chart, infpr. 10 Ggr; 

Hoffmann, Dr. 5. F. W^t biblbgraphtsehes Lexicon 
der gesammten Literatur der Griechen und Römer. 
Ister Theil iste Abtheilung. A — C, Griechen, gr. 8* 
1830. Fein Pap. i RlhU. 16 Ggr. 
Pxd. Päpj I Rthlr. 
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'O/iif ^011 'OSvaaila fnxQd, oder sechs Bücher d«*Od}rs'- 
see, enthaltend die^ yo^lständige Reisebeschreibung 
des Ulysses I für den ersten Schulgebrauch zum 
dritten Mal herausgegeben von Dr. Chr. Koch. gr. 8« 
1829* 6 Ggr. 

Isokraies, des, Ermahnengen andenDemonikns.' Zilm. 
Schulgebrauch mit erklärenden Anmerkungen üad 
einem erklärendan Worterverzeichnifs herausgege* 
ben von F. Bernhard. 8* 1829* 6 Ggr. 

Justini historiarum Philippicarum libri IV. Mit erläa* 
ter^den. Anmerkungen zum. Gebrauch für Schüler 
herausgegeben von Benecke, gr. 8* 1830. 
Chart. Script. 2 Rthlr. 8 Ggr. 
Chart impr. i Rthlr. 16 Ggr. 

Kritziif, Dr. Fr., de Caii Sallustii Crispi Fragmentis 
a Carolo Debrossio in ordinem digestls reromque 
gestarum contexla natratione iUustratis commenta— 
tio. 8 uidj. ''1829. 8 Ggr. 

XAndemann, Heinr., Materialien zn Aufgaben latei- 
nischer Verse von den ersten Aiifängen bis zur hoch«— 
sten Vollkommenheit selbsisländiger Dichtungen; 
zum Schul- und Selbstunterricht, gr. 8« ister TheiU 
ai Ggr. 

Moeridis , Atticistae, lexicon Atticum, tvktaJoh.Hud-m 
soni, Steph. Bergleri, Claud. SaUierü, aliorumque 
notis. Secundum ordinem BISSt restituit, emen— 
davit, animadversioDibasque illustravit Joa/mes A>r— 
sonus. Accedit Aelii Herodiani Philelaerus. Editio 
auctior. 8^^)« 1830. Chart, script. 3 Rthlr. 16 Ggr« 

Chart, impr. i Rthlr. 16 Ggr. 

Pla/s, H. G., Geschichte des alten Griechenlands« 
Ister Band, enthält, die älteste Gescliichte bis zu 
der sogenannten Wanderung der Herakliden. gr. g« 
. ister Theil. 1830. 2 Rthlr. 12 Ggr. 

Senecae, LuciiAnnaei, Opera philosophica« Recogne«^ 
vit, prolusionem de vita et ingenio Senecae prae— 
misity summaria singulis libris inscripsit atque s^- 
lectas observationes criticas adiecit Emiäus Perd. ^o- 
Seh gr. 8« 1839. Chart, script. 3 Rthir. 

Chart, impr. 2 Rthlr. 

Spitzner, Dr. Franz, Gesell ich te des Gymnasiums und 
der Schulanstalten zu Wittenberg. Aus d. Quellen 
bearbeitet, gr. 8- 1830. I RtUr. 8 Ggr. 

Terentii, P. Afri, Comoediae sex, cum interpretatione 
Donati et CalphurnUt et commenlario perpeluo, in 
usum studiosae iuveptulis edidit Arn. Henr. ^Fester»- 
hovius. Accesserunt variae lecliones exempli Bent— 
leiani, notatio melrica, Selectol Rubnkenii annotatio. 
£d. curavit Godofredus Staübaum. 6 Tom. 8 niaj. 
1830. Chart. Script. 6 Rlhlr. Chart, impr. 4 Rthlr. 

I. Andria. Ch. scr. i Rtlilr. 8 Gr. Ch. impr. 20 Ggr. 

II. Eunuchus. Chart, script. i Rlhlr. 8 Ggr. 

Chart, impr. 20 Ggr. 
.111. H^utoatifxiorumeiios. Chart, script. i Rthlr. 

Chart, impr. 16 Ggr. 

IV. Adelphi. Chart, scr. 16 Ggr. Ch. impr. 13 Ggr. 

V. Hecyra. i Chart, script. x Rthlr. 16 Ggr. 

VI. Phormio. i Chart, impr, x Rlhlr. 4 Ggr. 
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Ibpeimmnnt Dr. Btmh. Albert, Commentatio da 
Aeschjli Promethap. Adiecta est interpretatio aius 
FabuJ. gerinaDicaa. g inaj. 183a 13 Ggr. 

Veüeji Patarcul. €|uaa suparsunt ax liislor. Rom. rolu- 
iniDibus doubus, cum inlegris aniinadversionibus 
doctorum, curaula Dav. Ruhokaaio. Denuo edidit 
multisqa^ adaolatiooibus locupletavit Cart Henr» 
Bratscher, Prot I T010. g inaj. Igjo« 
Chart Script. 2 Rlhlr. g Ggr. 
Chart impiv i Rthlr. 12 Ggr« 

Der Verleger, welcher von jeher seine vorzug- 
lichste Thätigkeit auf die Bereicherung der phKologi- 
sehen Literatnr verwendet hat, einp&eblt die vorste^ 
henden Unternehmungen allen Freunden dieses Faches 
anfs angelegentlichste. Er hofft, man werde ihn auch 
fernerhin durch hinreichende Theilnahme aafinunlern, 
diesen Zweig der Literatur mit gleicher Vurliebe ins. 
Auge fassen au können. 



In der ISrnst'schen Buchhandlung in Quedlin- 
burg ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen xu haben: ^ 

A. Morgenstern erhabene Stellen und Lehensregeln, 
aus den Werken von Franklin, Lampe, Knigge und 
Ehrenberg. (Ein sehr gehaltvolles auch.) Broscb» 
12 Ggr. 

jl. Morgenstern Tempel der Wahrheit, Weisheit, 
' Tugend, Ldebe,' Freundschaft, Zufriedenheit und 
des häuslichen Glucks, 2 Theile. Brosch. 1 Rthlr. 

Tkeophron und sein Sohn. Ein moralischer Wegweiser 
für Jünglinge, welche in das bürgerliche Leben 
treten. Preis 9 Ggr. 

Neues Complimentirbuch, sechste Auflage. Ein Hand- 
buch für junge und ältere Personen beiderley Ge- 
schlechts. Brosch. Preis 10 Ggr. 



In der Becker'acben Buchhandlung in Qued- 
linburg erschien: 

Becker, Dr. A. G., Worte dankbarer Rückerinne- 
rung, gesprochen in der Gemeine des Herrn am 
15. Mov. ig29. g. Geh. 6 Ggr. oder 7J Sgr. 

Confessioq., dieAugsbufgische, aus der lat. Urschrift 
neu übersetzt von Desiderius Evangelicus. g. Geb. 
2 Ggr. od. 2|Sgr. 

Portrait des verslorb. Superintendenten und Ober- 
pred. zu St. Benedtcti in Quedlinbnrg, Dr. /. H, 
Fritsch, nach einem Gemälde von 5cAÖ7ier> litho- 
graphirt vom Herrn Prof. Buchhorn in Berlin. 
Roy. Folio. 15 Ggr. od. 20 Sgr. 

Diese den Freunden des Verewigten gewidmet^ 
Zeichnung verbindet mit der treiTendsten Aehnlichkeit 
die ausgezeichnetste Sauberkeit , wie sich diefs von 
beiden. oben genannten berühmten Künstlern erwarten 
läfst, und ist daher nicht mit andern erschienenen 
Bildnissen des Verewigten zu yerwecbseln. 
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Demosthenes ab Staatsbürger, Redner, nnd 'Schrift- 
.steller, von Dr. A. G. Becker. Erste Abthei- 
. lung. Literatur de]5 Demosthenes. gr. g. i| Rthlr. 
od. I Rthlr. 7f Sgr. 

Diese Schrift umfafst in folgenden VHI Abschnitten 
eine sehr genaue und vollständige mit eigenem Urtheil 
begleitete Nachweisung über alle bisherigen Leistungen 
über Demosthenes aus älterer und neuerer Zeit, bis 
gegen den Schlufs des J. Ig30. L Ueber Biographie 
des Demosthenes. II. Beiirtheilung als Mensch und 
Staatsbürger. HL [Würdigung als Redner und Schrift- 
steller. IV. Dessen Werke. Scholien. Inhaltsanzei- 
gen. V. Handschriften. VL Ausgaben. VII. Ueber- 
setzungen. VIII. Erläuterungss^hriften. — Der Herr 
Verf. betrachtet diese Schrift als Nachtrag zu seinem 
frühen Werke über Demosthenes (Halle 1815. I8l6.}f 
und bemerkt zugleich in der Vorrede S. IX, dafs sie 
ebenso seine fortgesetzten Forschungen über diesen 
Schriftsteller mitlheile. Die zweyte Abtheilung^ wels- 
che das Leben und die Schilderung des Demosthenes 
als Redner und Schriftsteller umfassen wird, soll zn 
seiner Zeit erfolgen. 

Anzeige für Herren Prediger und Candi- 

daten des Predigtamts. 

Baur, S,, Repertoriumfür alle Amtsverrichtungen . 
eines Predigers. Ausgabe in Monatsheften. 
L Abth'eilung. i — i5tes Heft, h Heft 9 Ggr. 

' Um die Anschaffung dieses, dem theologischezi 
Publicum sowohl durch innern Werth, wie durch den 
geachteten Namen des Hrn. Verfassers bereits hinläng- 
lich bekannten und allgemein geschätzten Werkes^ 
auch den minder Bemittelfen zugänglich zu machen, 
beschlofs die unterzeichnete Verlagshand lung, die ge- 
genwärtig schon in 15 Heften dem Publicum vorlie- 
gende Monats -Ausgabe zu veranstalten. . Den Erfolg, 
welchen sich die Verlagshandlung von diesem Unter- 
nehmen versprach , hat die Zweckmäfsigkeit desselben 
auf eine erfreuliche Weise dargelegt, und sie glaubt, 
indem. sie wiederholt auf dasselbe aufmerksam macht 
und den unten stehenden Prospectus der ohneUnte1^-. 
brechung fortzusetzenden Reihenfolge der künftig noch 
erscheinenden Abtheilungen und Hefte nochmals vor 
Augen stellt, nur einer Pflicht gegen das theologische 
Publicum zu genügen. 

Die Eintheilung des Ganzen iat folgende: 

L Abtheilung: Casualpredigten. lg Monatshefte. 

(Oie ersten. 15 Hafte [bis inelnt. U Deeember ISSO] 
sind bereits erschienen ; die Abtheiliing solüielst sich 
daher mit dem 1. Man I8S4.) 

H. Abtheilung: Homilet. Handbuch für alle christ^ 
heben Festtage des ganzen Jahres. 13 Monats- 
hefte. 

in. Abtheilung: Homilet. Handbuch für Wochen^ 
predigten, 6 Monatshefte. 

IV. Abtheilung: Homilet. Handb. über die sonntags 
liehen Evangelien des ganzen Jahres* ig Monats« 
hefte. 

V. Ab- 
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V. Abtiieilang; Hoinil€t. Handb. über die $onniS^H^ 
chen Episteln des ganzen Jghres* 1 2 Monatsbefle. 

yi.Abtbeiiung: Homiletisches Handwörterbuch. Eot- 
halteDd eine skizzirte Materialitfosammlung zu 
offeotUchea Vorlrägeo über die TOfDehmsten 
Wahrheiten der Glaubens- , Sitten -% und Klug- 
heitslehre, Nach Anleitung der evangel. , episto-^ 
lischen und frejen Texte. ,6 Monatshefte. 
Der Preis für jedes Monaishe/t ist stets und un«^ 
dländerlich 9 Ggr. , und wird den ersten jedes Monats 
fortwährend ein Heft ausgegeben. 

Alle Buchhandlungen Deutschlands nebmeii Berr 
Siellungeo auf obiges Werk an« 

Halle, im December 1830. 

Geben erwache Bnchhandlaog. 



Im Verlage der Gebrüder Borntrager su KS»- 
Qlgsberg ist so ebenji erschienen and in allen Buch^ 
liaodlungen su haben : 

ßarthold, Dr. F, ff., der Romerzug Konig Hein«« 
richs von Lützelburg. In sechs Büchern darge<- 
stellt. aterXheil. 3 Rthlr. 

«u Bohlen f Prof. P,f das alte Indien, mit beson« 
derer Rücksicht auf Aegypten« a Theile. gr. g» 
4 Rthlr. 8 Ggr. 

Bidiier, O. L. JF., Handbuch des Strafverfahrens 
in den Konigl. Preufs. Staaten , mit Ausnahme 
der Prorinzen, wo noch franzosisches Recht gilt« 
Eine Zusammenstellung aller I für das gesammte 
Strafverfahren bestehe*iden gesetzlichen Vor^ 
Schriften, mit Zuziehung der besten Hülfsmittel 
der rechtswissenschaftlichen und gerichtlich -me- 
didnischen Literatur, ater vu 3ter Bd« 6 Rthlr. 



Confirmations-Geschenh für Knaben. 
Ad alle Buchhandlungen ist Tersandt: 
Theophron und sein Sohn» 

Bin moralischer Wegweiser för Jünglinge , welche m 
das bürgerliche Leben treten und sich zu guten, 
nützlichen Menschen ausbilden wollen, flm Verlage 
der E r n s tischen Buchhandlung inQueallAbnrg.) 
8. Qrosdlu Preis: 9Ggr. oderii|Sgr. 



So eben rerlafst die Presse dar xweyU tind leixtß 
Band Ton 

Dr. F. Stra/s, Handbuch der alten GescTächie. 

a8| Bogen in gr. 8* Velinpapier« Laden- 
preis x Rthlr. 18 Ogr. 

Die überaus günstigen Beurtheilungen , welche 
dem erst Tor einem halben Jahre erschienenen ersten 
Bande in Seebad/ s kritischer Bibliothek und den Blättern 



für literarische Unterhaltung cn Theil geworden sind, 
die schon jetzt erfolgte Etnnihrnng desselben in Schi^ 
len, und die wo tnoglich noch^orgfal tigere Bearbeitung 
und Correctheit des zweyten, siebern diesem verdienst^ 
▼ollen Werke eine schnelle und allgemeine VerhreL- 
tung, besonders unter Gymnasiasien und allen den^ 
jenigen, die mit diesen auf ungefähr gleicher Stufe der 
Keuotnisse uod Bildung stehen. V^orzüglich eignet es 
sich daher auch zum Prämienbuche auf Gelehrten^- 
schulen. — Das Papier ist ein starkes Druck- Velio, 
der Druck mit ganz neuen Lettern« 

Jenai den i. December 1830. 

Fe Frommann. 

TL Vermischte Anzeigen« 

In der unterzeichneten Buchhandlung ist der sämmt^ 
liehe Verlag der berühmten PoUgrafia Fiesolana bej 
Florenz zu haben und kt^nnen namentlich folgende 
Werke bey unmittelbarer Bestellung zu nachstehenden 
Preisen abgelassen werden : 

Inghirami monumenti etruschi. Preis 130 Bthlr. 
Orioli sepolcrali edifizi. Pr. 2 Rthlr. 
Inghirami specchio del museo brittannico.'Pr. l6Sgr. 
Inghirami specchio del cav. Bertholdy, Pr. 16 Sgr. 
Inghirami vasi fittiii sepolcrali. Pr. 24 Sgr. 
Itanzi notizie della scultura degli antichi. Pr. aÄthlr. 

10 Sgr. 
Baldelli Boni antichila primitive. Pr. 2 Rthlr. 
Pisani sculture di Seiinunte. Pr. 10 Sgr. 
Panofka iscrizione del teatro Siracosano. Pr. 24 Sgr. 
Pella porta nel tempio di Giovi Oümpico in Agri- 

gento. Pr. 8 Sgr. 
Nuova collazione di opuscoli e notizie di scienae, 

lettere e belli arti, Tom. L 5 Hefte. P/. zo Sgr. 

für jedes Heft. 

Halle, im Januar 183 !• 

Edaard Anton. 




Nachricht aus Padua über die dritte 

von Forcellini Lexicon* 

Der Druck dieses Werkes ist bis sum 3ten Heft 
des 3ten Bandes bereits fortgerückt. Sein Preis wird 
nach der. Vollendung des Ganzen ongefähr 24 Bthlr. 
Sachs, (in Leipzig) seyn. 

J. A. 6. Weig^L 

Wohlfeile Bücher. 

In allen Buchhandlungen ist für 2| Sgr. zo haben: 

Zweytes Verzeichnifs von Büchern, 168 Seiten stark, 
aus allen Fächern der Literatur , welche um den 
4ten Theil des Ladenpreises in der Ernst'schnn 
Buchhandlung in Quedlinburg su haben sind. 
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Janaar 1831. 



LITER ARISCHB NACHRICHTEN. 



Gelehrte Gesellschaften und Preise. 

Am ^o. NoTambar t, J. f ayarta dia Xon^L Soeietät 
der tFisseiiSchafien zn Gottingen ihren Jahrestag , den 

J9sten seit ihrer Stifiang. Dia Vorlesung hielt Hr. 
[ofirath Heeren: Commerda urbis Paünyrae, tncma* 
rumjue urbium, ex monumentis ei inscnptionibuM iUur' 
itraia, / 

Das Wesentliche ans dem Tom Hn. Obermedid- 
aalrath Blumenbaeh erstatteten Jahresbericht Ton den 
Torfalleu nod Veränderungen bej dar Sodaiät inner- 
halb des letslen Jahres ist folgendes : 

Das jährlich xu Michaalis wechselnde Directorfum 
war diebmal Tom Hn. Hofrath'Himh^ in der physi- 
kalischen Klasse auf Hn. Hbfr. Moyer in dar matneina« 
tisehen übergegangen. Durch den Tod Terlor die So- 
detatin Jahresfrist an ausvrärlisen Mitgliedern: Nicola 
VauqueUn and Pusc. Fr. Jos. GosseHnf beide zu Paris; 
den Major Jac. Rennet zu London ; den Bischof Ton 
Seelandy Dr. Fr. Munter, und den Geh. Bath Sam. 
TJiom. von Sonrmertng ztx Frankfurt' a. M. ; letzterer 
seit 50 Jahren mit der SocietSt Tetbunden : Ton ihren 
Correspondenten aber erst neuerlich den Professor det 
hohero -Mathematik y Johann Pasqurch zu Pesth. Er- 
frealicb dagegen ist der wichtige Zuwachs, den die 
Socieiät durch folgende neue Wahlen erhielt: Zum 
aosvrartigen Mitgliede im Königreich Hannorer wurde 
ernnoDt: Hr7 Dr. Karl Wilh, Aug. Freyhr. t;on Stror^ 
lenhehn, KShigl. Sfats- und Cabinets-Miaister und 
Curator der UtiiTersitat G^MIingeti, iH der hist«>rfscb^ 
philologischen Klasse. Zn ainbeimisehen und Sagen- 
wärtigen fiir dieselbe Klasse: B^. Hofrath und Frol 
G. Fr. Bemcite, Hr. Prof. Juo. Snmm, und SA Dr. 
Wilh. Grimm, sämmtlich Mitglieder dar Bibliothaka- 
Conimission. Zn auswärtigen Mitgliedern in todai^n 
Stalen, und zwarlnr die fthyaikfelischeKlasse^dieHer»* 
rea : J. P. ttUcküy Geh. Sfodicinaliath und Prof. der 
Anatomie su Halle; -^ fl. lächiensiein, Geh. Medid- 
aalrath und Prof. der Naturgesehiehte au Berlin; — OL 
GmL Kuhnf Prof. der Physiologia zu Leipzig; — L. 
Jos. Gay Läissac ulad L. Jucob Thinard^ beide zu Pa* 
ris, Hitgliedar der dortigen Akademie der WiasenschaC- 
Ud. Für die matbamatiscfaa Klasse : Hr. Ji F, Encke, 
ttot und Koni^. Astronom au Berlin \ und für die 



historisch -philologische: Hr. Aug. Boeckk, Ge.h. Re- 
gierungsrath u. Prot der Beredlsatnkeil , ebendaselbst« 
Zu ihren Correspondenten aber: die Hon. Leop. Gmelin 
und G. W» Munli, beide Hofräthe und Professoren zn 
Heidelberg; H. IPT Brandes, Prot zu Leipzig, und 
C L. Gerling, Prol xu Mafburg. 

Auf die fiir diesen Tag tou der physikalischen Klasse 
aufgegebene Preisfrege: De D. CiviaUs meihodo calcu-^ 
lorum demisso in urinae.iter instrununto, quod Lithf>* 
triteur nominatur, in vesica urinaria comnänuendorum^ 
ei ex iüa fragmentorum forcipe extrahendorum , quid 
judicmndum sit? — * utrum Ldihotomia nunc carere pps-* 
eimus, aut nqn? Si non , — quqndo isti meihod^^ novaei 
quando Ldthotomiae locus sä? -^ waren awey Con- 
^currenzschriflen eingelaufen, Nr. i. Tiibrle das Motto: 
,In media virtus^; Nr. 2: novi veteribus jungendi. Letz* 
terer wurde der Preis, ersterer aber das Accessit zu- 
erkannt. Als Verfasser der gekrönten Preisschrifi 
nannte sich auf dem in der Sitzung entsiegelleo Zettel: 
F. G. Boisseau, Dr. en medecine de la facult^ de Paris. 
Auf die 5kono;u!sche Preisfrage: TFie die natürlichen 
und künstlichen Schafweiden am besten zu cultiviren 
und zu verbessern u. s. w:, waren ebenfalls zwey Con- 
currenzschrifien eingegangen, von welchen der mit 
dem Motto aus Plinius: Cato inferro^atus , ,quis esset 
cerlissimus quaestus?* respondit: ,si bene pascas^. — 
Quis proximus? ,si mediocriter pascas^ versehenen Ab- 
handlung von der Soeietät der Preis zuerkannt wurde. 
Als Verfasser derselben nannte sich in dem in der 
Sitzung entsiegelten Zettel: Hr. Oberstlieutenanl Chri-^ 
sfian FteylieTr von ff ammerstein ; der bey der andern 
Cqncurrenzschrift befindliche Zettel wurde in dersel- 
beti Sitzung ördouogsiAäCdg Terbranbt. 

Fnr den November 1831 wird too der mathema- 
tischen Klasse folgende Preisfrage; aufgegeben : . Quae^- 
ritur adhuo in astronomia procüca hkk^us determinandi 
Odern lucis corporum coelestium,siquidem methodi hacie^ 
ma eo scopo proposilme paf%:m ei s^tu/ecerunt. Cum 
^^,o,non uno respectu uiitissimumjhret diversas grada^ 
iiones liMsis steUarum^etmiftationes cui obnoxia est, cerio 
ei f adle dyi^dicare, desiderat R. S. nova curätis expli'* 
Qaüonibus iUustrata .consilia ad tales principiis phofor* 
metrieis nixos apparatus, quorum ope diver si gradus 
'^minis fixcurwn oerto, convenienter et fadliter dijudi^ 
H cari 
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cari ei detefminari pö»$intf iia urf ex plena exposUione 
ohservationum et quae emn ^s^uu^fUr conäedariorum 
in st^is diver $ae magnitudinis demonstHiioruni,'cetium 
in istis' apparatibus dignoscere et dijudicare üoeaU 

F5r den N OTtmber 1833 Ton der historisch -phi-* 
lb||ogiKh«aKI«»ei Qkum nostra aeiate insignUer aucto 
uUrarüm orientohUm studio et indies patescentibus n(h* 
vie ihesauris orientis Uterarüs, haud parum intersit 
nosse, quid oocidenti debeat oriens, optat Sodetas JRe^ 
gia, ut colUgantur notüiae de versionibus auictortitn 
Graecorum SyriadSt jtrabicis^ ^rmcaids», fersids^ 
nueurum versionum historia accuraia adhuc caremus. 
Doceatur igitur, quinam libri, in quam Unguam^ a quL' 
husnam et quo tempore y Graeco franstati sint. Porro 
an extentf et ubinam harum version^im exempla iifa>iii-, 
scripta. Editiones denique, quaeextant, accurate re^ 
censeantur. 

Für den NoTbr. 1833 von der physikalischen Klasse: 
Ut gasfromaladae ratio accuratius exploretur aique 
eertis observalionibus adhibitis exponatur quaienusjere 
iüam post mortem demum oriri , aut quatenus per 
morbum quendam ejffid vei morbum saltem aiiquid ad 
illam gignendarti conferre ponendum sit, tum quaenam 
eius morbi conditio sit, quAus indioüs oognosci et quenn 
curationem redpere possit. 

Der auf jede dieser Aufgaben gesetzte Preis ist 
5oDacttten, und der Termin, wann die Schriften, die 
dam concurriren-wolleti, eingesandt seyn müssen , &t 
der letzte September der bestimmten Jahre. 

Die für die nächsten Termine aufgegebenen oko^ 
nomiscben FreisCragen sind folgende: rSr den Julius 
I831: Eine vollständige und auf Erfahrung gegründete 
Prüfung der. Methoden, welche man in verschiedenen 
Uindern und Gegenden bey der Knochendüngung an^ 
wendet. Für den November 1 83 1 : •ESfne gründliche Err 
orterung der Mängel, die sich in den mehrsten Gegenden 
von Norddeutschland bey dem Flachsbau ßnden , nebst 
Angabe der Mafsregeln, wodurch derselbe wesentlich 
verbessert werden konnte^ um das zu erzielende Product 
der Güte des in den Niederlanden gewonnenen möglichst 
XU nähern. Für den Julius I832: TFelchcs sind, unter 
besonderer Berücksichtigung des Bodens und der Oert^ 
Uchkeit der Insel IVilhelmsburg und der umliegenden 
Marschgegenden 9 die idrksamsten, im Grofsen aus- 
führbaren Mittel, um dem Gedeihen des Dnwocks und 
seinem weiteren Portschreiten mit Erfolg entgegen zu 
wirken? Die Konigl. Societat verlangt, dals bej der 
Beantwortung folgende, die Erörterung der Hauptfrage 
vorbereitende Funkte abgehandelt werden: t) JFelche 
Arten der Gattung Equisetum Im, finden sich in den 
nordlichen Provinzen d^s Königreichs, und welche der^ 
selben besitzen nachtheilige Eigenschaften? 2) Welche 
nachtheilige Wirkungen auf d^d Böden und das fhieri-^ 
sehe Leben sind mit Recht den schädUdken jirten der 
Gattung des Equisetum L. zuzuschreiben? Yt^s aber 
die Beantwortung der Hauptfrage anbelangt ^ so er- 
wartet die K. Societat: i) Da/s die vorgeschlagenen 
Mittel als in der Natur des Gewächses nachgewiesen und 
begründet erscheinen, 2) Dafs ihreWitkeamkek dureh 
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Erfährungen und Persu(*e, in dm MarsOgegenden 
des Kinigreiohs Hmnncmr . angestellt , erwiesen sey. 
3) T^^fs-eie -mnv^l muf direete Verminderung des Du^ 
woeks und Hemmung seiner weitem Verbreitung ge^ 
richtet sind, aUsf auch auf die Bekämpfung des Uebets 
durdi: xweckmäfsige Anordnungen und EinriAtuHgen 
im landwirthsthafOichen Betriebe dortiger Gegenden 
überhaupt. Für den November 183a: Ist unter den 
gegenwärtigen Verhältnissen im Königreich Hannover 
die Pabrication von Runkelrübenzucker mit Vortheü 
auszuführen, und, Ufenn dieses der fall seyn SQtlte, 
welche Einrichtungen sind zu treffen, um sie mit der 
Landwirthschaft in zweckmä/sigste Verbindung zm 
hrimgen und dem grbJUmo^Uohen Vortheü dadurch zu 

erlangen. 

• 

Der gew8bnl?che Preis für die beste LSsung jeder 
von obigen ökonomischen Aufgaben ist la Docaten^ 
und der äufserste Termin, innerhalb dessen dfe zur 
Copcorrenz zulässigen Schriften bej der Societat post—' 
bej eingesandt seyn müssen , für die Joliuspreisfragea 
der Ausgang des Mayes , und für die auf den Noveml>er 
angesetzten , das Ende des Septembers. 

(S. Götting. geL Ani. 18dO. Nr. 193 ^ 195.) 



Die KonigL Akademie des Gard zu Nimes bat für 
das Jahr 1831 folgende Preisangaben gestellt: i) W^^ 
ches sind' die Hindernisse, welche die Volksditdecte 
{patois) den Portsehritten der dvilisation der VcXk^^ 
klassen in den Ländern, wo sie im Gebrauch sind, in 
den Weg legen? 2) Welche Einwirkungenüben, auf das 
Pßanzenleben, die auflSsUchenSalzstXstanzen aus, wel^ 
die man sich zu geringen Preisen im Handel verschaffen 
kann, z, B. das gewöhnliche Kochsalz, schwefelsaures 
Natron, essigsaure Kalkerde , und die jimmoniaksaUe, 
tkeüs in Wasser auf gelöset, theils nßmentUch im geput^- 
verten Zustande? Man soll ans dieser Untersuchung und 
aus angestellten Yeisudien darthun , welchen Nutzea 
der Ackerbau aus diesen Substanzen als Dünger auehea 
dürfte. Die Beantwortungen müssen postfr^ vor d^oz 
I« Aug.. 183 1 an den Secretair der Akademie, Hn. Aico^, 
ehigesandt werden. Der Preis für die beste Beantwor- 
tung der ersten Frage, besteht aus einer goldenen Me- 
daille von 300 Francs , und der fiir die zwey te ans ei- 
ner shnjüchea von 4S0 Francs an Werth. 



In der Sitasng der ^eographisdkem GeaeUschqfi xm 
Berlin am 4. Deoemher v. J. trag Hr. Hauptniann Baeger 
eine Abhandlung über die Drehung der hiUzernen fie- 
ohachtungspfShle bey trigonometrischen Messungen Tor« 
80 lange die Sonne scheint , findet eine Bewegung roa 
Westen nach Osten Statt, des Nachts in' umgekehrter 
Riditung. Zwischen beiden 2Mten liegt |edesmal eim 
ladtfferenzpunkt , in welchem sich keine Bewegung 
zeigt. Die durch die Warme veranUrste Ausdünstung 
und dadurch bewirkte ZnsammenzielMiDg wnrde als 
Ursache nkchgewiesen , vrelche zugleich eine Kriim. 
BMing der PfiUile bewitkt. Hn 11. Chmnässo Ibailta aO- 

nige 
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nige Noils^ «OS •lorai' Brief« dbtlUlMBdm lAuing^ 
«OS den LofddeB , so wie Narhridit^o aas den letsten 
Hofteo des BniltHn gAigraMqut mit» — Hiv Afimliii^. 
gab AnsidU€n uber^ £e Mntsiehufig des Menschuig^m^ 
HhUcM^ SodaDn Notizen über den alten Reisenden 
Finc. Le Bianc. -^ Hr. Dr. JtMus legteeine • Karte 
über die Verbreitung der Cholera im vor. Jahre Tor, 
vod gab Notizen über ikre/rühere jlusdehnung und ihre- 
lortschritte nadh Norden und Westen» *— Hr, v; (Hfers 
pb Nachrichten über die südostlu^en Indiersiämme von 
Slinas-Geraes {BrasiUem), namentlich über die Goard-- 
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pdMd^Jbfdfart ütt^l^glt too abnra gettrb^lt•ta Zevge, 
FiitJiaaeliM und Ahbildnogan toi| Waffen, ror. ~ 
Ifcw Proi: Zeune gA^Nashriohten.übdr die Bul^arischd 
Sprache; sodann sprach derselbe vlber die Pestsgerren, 
im Morgenlande. — Hr. Prof, Dove gab NachrichUf^ 
über am igten und aasten December iga^ in Berlin , Pe-; 
tersburgf Kasan, Preiberg und Nicolasew beobachtete 
sehr bedeutende Störungen der Magnetnadel» wahrend 
eines an diesen Becbacktungsorten nicht sichtbaren, abef 
in Sihottland beobachteten NordUchtes. Mehrere neu 
erschienene Karten wurden zur Ansicht Torgelegt. 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

Bej uns ist erschienen und in allen guten Buch- 
haodlongen cu'hahen: 

Grnndrifa 
der Kry Stallkunde, 

ffir Vorträge und Priratnuterficht bearbeitet 

▼on 
A F. Germar, 
Dr. und Prof. der Mineralogie« 
g. 386 Seiten , mit ii Kopfertafeln. i Rthhr. 12 6gr« 

Diefs Werkchen , das auch als Ergänzung zu des 
Hrn. Vfs. Lehrbuch der Mineralogie betrachtet wer- 
den kann, hnt den Zweck , das Studium der Krystall- 
konde denjenigen zu erleichtern, welche die natur- 
bistorische Darstellung der Krystalle mehr ansprichti 
aU die maihematische Betrachtung. Es stellt daher 
die Naturgesetze, welchen die Bildung der Krjstallf 
unterworfen ist, in ^ einer gemeinfafslichen Sprache, 
und möglichst fre^ von allen mathematischen Formeln 
Und Zeichen auf, hind entwickelt daraus die yerschie«- 
deneo einfachen Gestalten und ihren Zusammenhang 
unter einander , doch giebt auch ein besonderer Ah* 
scbnitt eine Anleitung zur Berechnung derselben.. Der 
aofserst billige Preis erlaubt selbst dem weniger Be«- 
mttteUen die Anschaffung dieses Werkes, das für den 
angehenden Mineralogen unentbehrlich genannt wer- 
den kann , aber auch für die Wissenschaft überhaupt 
nanche neue Ansichten aufstellt. 

Halle, im December 1830. 

C. A. Scbwetschke.und Solin. . 



» 

SubscriptioQS-Anzeige. 

Der 
BksscJuidsmgsprocefs in den SätMsehen Gerichten. 

Von 
Dr. Ernst Moritz^ Schilling. 

Der gänzliche Mangel irgend eines brauchbaren 
HMdbuchs über den Torliegenden wichtigen Gegen- 
ttaad bestimmte den Verfiisser, — der hej dieser Ar- 



beit Ton einem hiesigen rühmlich hekanntenr Consistcv- 
rial-Advocaten thätig unterstützt wird, — schon seil 
längerer Zeit, an deh hierzu erforderlichen Materialien 
zu. sammeln. — Jetzt ist er im Stande, alles, was 
die Lehre rom Ehescbeidungsprocesse im ausgedehn- 
testen Sinne bedingt, dem Publicum wB^/andv.*« 
fibergeben. 

Das Werk erscheint zur Ostermesse igjl« ^^ 
dahin soll ein Subscriptionsprtis Ton 1 RtWr., bey 



Vorausbezahlung aber Ton flto Gr. Preub. 
Cour, bestehen. Der künflfgei L^enpreis wird «-^ 



nigstens auf I Rthlr. laGgr. erhöht. — Sammler er- 
halten auf sieben Exemplare ein achtes twf. — Pur 
gute typographische Ausführung wird der Herausgeber 
gewifs besorgt seyn. 
Leipzig, im Monat Januar 1831»' 

Dr. Ernst MorUz Schilling. 



In der Ernst'schen Buchhandlung in Quedlin- 
burg ist erschienen un4 iu allen Buchhandlungen 
Deutschlands zu haben: 

Amt s r e d e n 

bey Taufen, Trauungen und Beerdigungen. 

Herausgegeben von F. ji.'H. Weber. 

Preis 14 Ggr. oder vj\ Sgr. 

Dieses für die Herren Prediger höchst empfehlnngs- 
werthe Buch enthält I. Zehn auserlesene Taufreden. 
IL Dreyzehn der bitsten Traureden. lU. Vier sehr 
zweckdienliche Leichenreden. 



Für christlichen Religions-Unterricht. 

In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

itte, 6. R., Unterweisung zur Seligkeit ' durt^ 
den Glauben an Jesnm Christum, oder Kaiechis^ 
mus der christh Religionslehre mit durchgängiger 
Beziehung auf den iMtherschen, g. 1830» 4^V* 

Dieser in acht evangeUsdkemGehie abgefafste Leit- 
faden zum Religions-- Unterricht der christlichen Jn- 

*' geni 



•N 
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grad T^rdieot allen Lelmni , wt lehen es vm walirlwfl 
darisiUdie Bildung der ihneii anTertnaton joBgan Sa#* 
l6D,sii than isty angelagentliehBt enrofehlao sa werden* 
Gans im Sinn nnd durchgängig mit BesiehaBg auf den 
XdUherschen Katecbismns ausgearbeitet , schliefst der- 
selbe alles aus, was den ursprünglichen rein-eran- 
felischen Gebalt des gedachten Werikes des grofsen 
Leformators trüben oder yerdächtigen konnte. 

Trotz der Stärke des Buchs und des yerhSltnift-' 
mäfsig geringen Preises sind wir, sut Forderung des 
Uhternehmens, doch erbotig, bej directen grSbem 
Bestellungen aufserdem einen angemessenen Rabatt 
EU bewilligen. 

Halle, December 1830. 

Gebau arische Buchhandlung. 



_ «4 

sekan Werke rön dem Instruetlone-^ Senat 4m KSai^ 
Bkammer- Gerichts in Berlin nnteim 7. Angust igat 
folgendes Erkenntnils erlassen und unterm o. Not. igao 
und 6. Dec. 1 830 bestätiget worden : 

Beide Verklagten i der Hofrath^C. von Reinhard 
und Buchhändler R H. G. Christiani in Berlio, 
sind solidarisch Terbunden: 



Flora Rossiea. 
So eben. sind erschienen und bej mir su haben: 

o Lcd^frotir, C, F,t Icones plantarum novarum 
%iel imperftcte ^ognitarum floram RossicoMf mt" 
ptiniiB jlUaicamf ülustraniea. Tom. II. Fase, i 
et 2. Cum tab. loi — aoo. FqL maj. 

Der Preis für jeden Fasdculus ist colorirt 37 Rthlr. la Ggr., 
schwarz 21 Rthlr. 13 Ggr* 

Leipsig, dea3. Januar 1831* 

Leopold Vofs. 

n. Bücher 9 so zu verkaufen* 

Ich bin beauftragt, nachstehende Jfcwejr Werke 
fiir die bejgesetxten Preise au yerkaufen : 

l) KruidU okonom. technolog. Encyclopadie, ister 
bis laosterBd., tbeils gebunden, theils geheftet. 
Ladenpreis sämmtlicher Bände 409 Rthlr. 6 Ggr. 
fdr 90 Rthlr. . 

a) Ein Tollstand. Ezempl. der allgem. deutschen Bi- * 
bliotbeki nämlich: Allgem. deutsche Bibliothek 
118 Bde und 5 Anhänge: Nene allgem. deutsche 
Bibliothek 107 Bde und 3 Anhänge. Laden- 
preis 365 Rthlr. 8 Ggr. für 40 Rthlr. 

Liebhaber au dem einen oder dem andern wollen 
' sich delshalb in fraokirten Briefen an mich wenden. 

Leipzig, im Januar 1831. 

J. G. Mittler. 

IIL Vermischte Anzeigen. 

^ In Sachen der unterzeichneten Buchhandlung wie- 
der den Hofrath C.TonReinhard und Buchhändler 
E. H. G. Christiani in Berlin ist wegen Nach- 
druck der in unserm Verlage^ erschienenen Bürger- 



a) die klagende Buchhandlung, ab Cessionaria der 
Professor G. A. Bürger*schen Kinder , nach An- 
leitung des 5. 1035. Tit. a. Th. I. A. L. R. in m- 
Sarato anscumittelnden Schadens an entscha- 
igen. 

h) d^r klagenden Handlung auch sammtliche noch 
nicht verkaufte Exemplare der bej Christisni 
erschienenen Ausgabe der Bnrger'scben Werks 
(mit Ausnahme das gteh Bandes) zu überlassen, 
jedoch gegen Anrechnung der auf den Nachdrod 
Terwendeten und ebenfalb in geparato zu ermit- 
telnden Kosten ^ nach dem Verbältnisse der so 
fibergebenden Exemplare zur aanzen Ausgabe, 
auf die derselben od o, su leLtende Entschä- 
digung« 

. c) Der Beklagte K« Ton Reinhard ist schnldig, 
die in seinen Händen befindlichen Manuscripte 
des Professors G. A. Bürger, so weit er die- 
selben als Jtlaterialien -der Vermehrung der Chri- 
stiani'schen Ausgabe too Biiirger's Werken im 
Vergleiche znr.Dieterich'schen benutzt, binnen 
8 Tagen , be^ Vermeidung der Execution , eidlich 
SU maniJESestiren und dieselben demnach an klä- 
gerische Buchhandlung herauszugeben. 

Wir bripgen diefs zur Kenntnifs des literariscben 
Fublicums, und bemerken zugleich, dab wir nun die 
unserer Ausgabe fehlenden Biirger'schen Origiasl- 
aufsätze, Gedichte u. s. w. sorgfällig sammeln und in 
Supplementen zu derselben , namentlich der 1829 ar- 
scnienenen Taschenausgabe, liefern werden ; eine aus- 
führliche Anzeige hierüber wird später das Nähere be- 
kannt machen. 

Gottingen, im December 1 830. 

Die terich^sche Buchhandlung. 



Berichtigung. ^ / 

Da in der neuen Schrift : lAferafur des Demosthe- 
neSf von Dr. ji. G. Becker, Vorrede, S. V. in einer 
Note von folgendem Buche, die Verlagsbuchhandlung 
unrichtig angegeben, so machen wir hierdurch, um 
jedem Irrthum zu entgehen, bekannt: da^ das so all- 
gemein geschätzte Werk: Demosthenes als Staatsmann 
und Redner, Ton Dr. A, G. Becker, 2 Bände, Preis: 
Drej Thaler, alleiniges Eigentkum Ton Bei nicke 
und Comp, in Halle ist.* 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 
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1. 



Februar 183lr 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Fortgesetzte /periodische Schriften, 

la meiiiein Verlag erschien so eben : > 

Zdhchrift fiir Civiirecht und Troceß. Herausgege- 
ben Ton Lande, Marezoll, von Wenin^- Ingen-" 
heim. .IVten Bdes ises Heft. gr. g. Broschirt 
Ladenpreis des Bandes >^5d g Heften a Rthlr. 
oder 3 Fl. 36 Kr. 

Inhaltdieses Heftes: 

I. Ueber die Appellalion Ton beyurtheileD , yon 
Dnde. -r IL Ueber das Recht des corf-eits debendi, 
TOD dem andern correus theihveisen Ersatz der ge- 
tahlten Correalschuhl zu yerlangeh. Von Dx.'IF. Seil, 
Privatdocent in Giefsen.. (Beschlufs.)— HL Ist der 
ffaodgläabiger., welcher ein Pfandrecht an der Sache 
halte, bevor dieselbe Tom Gemeinschuldner erworben 
wurde, Separatist? Von Dr. F. C. Th. Hepp, Privat- 
docent in Heidelberg. — IV. Ueber die bey der Te- 
itameDtserrichtung zn beobachtende Einheit des OrteS| 
des Tages, der Zeit und des Rechtsactes. Von Mare* 
v^ ^ V. Ueber die Regel : Dies interpellatpro ho^ 
9äne, Von Pr. von Schröter, Professor in Jena. 

Es hat diefs gediegene rein wissenschaftliche Un- 
ternehmen bereits eine so überaus günstige Aufnahme 
in dem gesamtnten juristischen Pubiicutn gefanden, 
dab schon ein 2ter uni;era/i(fer/^r Wiederdruck von des 
Uten Bandes istem Heft kaum nach Verlauf Ton eini- 
gea Jahren nothig geworden ist. 

Fortwährend sind jetzt wieder vollständige Exem- 
plare auch der frübern Bände darch alle Buchhandlun* 

|en zu exhalteo, 

•■ . ' 

Giefsen, im Januar 1831» 

B. C. Ferben 



Das 



Medicinische C on \f er satiojis blatte 

herausgegeben 
Ton Herrn Doctor Hohenhaum in HiTdburgfaänsen 
* und Herrn Doctor Jahn in Meiningen, 

wird auch im Jahr 1831 fortgesetzt und sind die ersten 
Blätter bereits Mn die Terehrlichen Besteller sowohl, 



ä\s an alle Buchhandlungen versendet, wo solche zur 
Einsicht zu haben sind. Der halbe Jahrgang kostet 
I Rthlr. la Ggr. 

H^ldburghaUseD» im Januar 1831. 

Kesselring^sche Hofbnehhandinng. 

« 

II. Anliündigungen neuer Bücher. 

Niemeyer^s Charakteristik der Bibel. 

Nicht nur dem theologischen Publicum, sondern 
auch dem gebildeten Leser jeden Standes, Frauen, 
Jungfrauen und Jünglingen, verdient mit vollem Recht 
empfohlen zu werden: 

* 

Niemeyer' s, A. Ä, Charalteristik der Bibel 
'S Theile. Neue Auflage, gr. 8- Snbscriplions- 
preis 5 Rlhlr. Ladenpreis 7 Rthlr. la Ggr. 

Von diesem., ganz das eigenthümliche Geiste^^ 
gepräge des tim Menschenbiidong und Beförderung 
wahrer {Leügiosilät so hoch verdienten verewigten 
Verfasser» trag^n^en Werke sind bereits drev Bände 
ausgegeben I welchen binnen Kurzem die beiden letz- 
ten Theile iiiachfulgen w^den , und ist die Subscription 
auf das Ganze bis zur Beendigung desselben noch offen. 

Ilalle, December 1830. 

Gebe per 'sehe Buchhandlung. 



Erschienen ist von der 

Gesohichte der Europäischen Staaten, herausgeg. von 
.^ Heeren und Ük^rt, die 4te Lieferung 

enthaltend.: 
C. W. Billigeres 6escfa. des Kurstaates und König* 
reiches Sachsen, ister Band, und 

g. W. Lembke's Gesch. vpn Spanien , istv Band« 



In der Universit. Buchhandlung von Oeberg und 
Comp, zu Rostock ist so eben erschienen : Fritzsche, 
F. F*, Oratio die natali FrideridFrancisci, MagniDu^ 
eis Megalopolit. , X mens. Oecemb. 1830 in auditorio 
academiae maximo habita. Pr. auf Druckpapier 8^ Ggr. 
* anf 
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auf Schreibpapier lo Ggr. , auf Velin xa 6gr. Diese 
Festrede beantwortet die Frage v^« weit das Stndiam 
der alten klassischen literatar fai unserer Zeit TOrge<* 
schritten sej. Bejgefngt sind die diefsjährigen Frei»» 
aufgaben der yier Facultäten. 



«■• 
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Bej E. B. Seh Wickert in Leipzig ist so eben 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Bibliotheca sacra Fatrum ecciesiae Graecorum. P. IIL 
Tom. i. Contin. Clementis Alexandr. opera oinnia» 
Recognov. i{. fC/o/z. Vol.L g. Brosch. 21 Ggr. 

Brandts, H, G», de rometaroni taudit disquisitio 
matheuiatica. Fars I. qua candidatos magislerii 
ad solemnia examina inyitat. Com a Tabul. li- 
thograph. 4. Druckpap.gGgr. Schreibp. loGgN 

Handbuch des im Königreiche Sachsen geltenden 
Civilrechts (jon Curlws). 4ter Theil, welcher 
des dritten Buchet 3te und 3te Abtheilung ent« 
hält. Zweyte yerni. und Terbesserte Ausgabe» 
gr. 8- I Rtblr. 8 Ggr. 



In der Braun'schen Hofbuchbandlong in Carls- 
Yuhe sind nachstehende Werke erschienen: 

tjehrgang der deutschen Sprache ron Stern und Ger^^ 
back, Lehrer am Grolsherzogl. Schullehrer- Se- 
minar in Carlsruhe, enthaltend Sprac/i&ucA, 5 Ab- 
theilangen nebst Tafeln ^ und eine Anleitung für 
Ijehrer zum Gebrauch des JFerkes in 2 Abthei- 
lungen. Mit Konigt. Würteinberg. Privilegium. 
Preis des Ganzen 4 Kthlr. 3 Ggr. od. 7 Fl. 6 Kr. 

Sammtliche Abtheilongen aind auch einzeln zu haben. 

Statt aller Anpreisung dieses TorziigUchen Wer* 
kes, das eine so wesentliche Lücke bejrm Unterricht 
in unserer Muttersprache ausfüllt, verweisen wir nur 
anfeine ausführlichere Recension desselben in der All- 
gemeinen Schulzeitnng 1830, I. Abth. Nr. 129 — 130. 

In demselben Verlage sind erschienen: 

)AnfSnge des Unterrichts in Volksschulen, bearbeitet 
▼on Siern und Gersbach, 9 Ggr. oder 40 Kr. 

Dieselben mit 12 Ziffertafeln ig Ggr. od. i Fl. 21 Kr. 

Desaga, M., geinein&fslicher Unterricht in der Ele^ 
mentar- Rechnung. 4 Ggr. od. 12 Kr. 

Früfdingsgarten. Sammlung yon Liedern, Fabeln, 
Mälircheh, Geschichten , Lehren, Gleichnissen, 
Räthseltt, Sinngedichten und Sprüchen für die Ju- 
gend. (Blit Musik Ton J. Gersbach.) 12 Ggr. oder 
54 Kr. 

Bieder, J. JP., Algebra zum Gebrauch hoher und nie- 
derer Schulen. 6te Auflage Ton 6. F. Wucherer. 
1 Rthlr. 4 Ggr. od. i Fl. 40 Kr. 

—- — Geometrie und Markscheidekunst. $\e Aufl. Ton 
G. F. Wucherer, i Rlhlr. 14 Ggf. od: 2 Fl. 24 Kr. 

If ehrlich. Fr. A,, 150 algebraische Aufgaben, Yon 
welchen 50 TollstHodig sowohl durch Raisonnement 
als Algebra aufgelöst sind. 10 Gg)r. od. 45 Kr. 



Spr<uA$chult. Für Rechtschreibung , Stflbildnng , Sat»> 
sei^gliederang, Wortbildung, SinnTerwandtschall, 
Sprachbegriffe, Satzzeichnnng. i2Ggr. od.54Kr. 

Wucherer, W.F., 2000 systematisch zweckmärsig ge- 
ordnete arithra. Aufgaben« Berechnet zur Erleich- 
terung und Beförderung des Uatercichts in der aus- 
übenden Rechenkunst. 1 Rthlr. od, i FL 30 Kr. 

i— -« Anfangsgründe der Arithmetik, Geometris^ 
ebenen und sphärischen Trigonomeirie. Mit 13 Ku- 
pfern. 3 Rthlr. od. 3 FL 

Die Grofsenlehre für Realschulen popiilir be« 

arbeiten islerTheil: Zahlenlebre. ister, 2terund 

3ter Gurs. 2 Rtlür. 16 Ggr. od. 4 Fl. 
2terTheil: Raumlehre, isler n. 2terCars. 
2 Rthlr. 4 Ggr« od. 3 FL 24 Kr. 
-^ — Die Elementariehren der mechanischen WisseiH 
schaften zum Behuf ron Vorlesungen. Mit 13 Ku* 
pfern. 2 Rthlr. 2 Ggr. od. 3 FL 43 Kr. 



Beachiungsufertfie, Anxnge;^ 

Im Verlag des Unterzeichnelen sind nachslebende 
Werke neu erschienen: 

Gradus ad Parnassum sive thesaums laünue Ungwu 
prosodiacus* Noram edi.tionem emendatam et 
locupletatam instruxit Julius Conrad, Fhil. Dr. 
AA. LL. M. 8 tnaj. Bisheriger Freis 2 Rtblr. - 
jetzt I Rlhlr. 12 Ggr. 

Auf Anrathen mehrerer geachteter Schulmanner 
und um Tielfachen Auffordemngen Genüge zu leisten, 
habe ich mich entschlossen, um den Ankauf für Sehn« 
len zu erleichtern, den frühem Freis für dieses ebne- 
hin äufserst billig gestellte Werk, welches 51 Druck- 
bogen in gr. 8« umfafst , Ton 3 Rthlr. auf i Rthlr. 12 Ggr. 
zu ermäfsigen, wofür es vom i. Januar 183 1 an in allen 
soliden Buchhandlungen Deutschlands zu haben seyo 
wird. Nicht allein die äufserst zweckmäfsige innere 
Einrichtung überhaupt, sondern auch die aufserordeDt- 
liche Vollständigkeit und Correctheit dieses von dem 
Herrn Herausgeber mit grofser Vorliebe und Genauig- 
keit veranstalteten Werkes, welche bereits Ton meh- 
reren Seiten auf ehrende Weise anerkannt ist, sondern 
auch die Billigkeit des Verlegers selbst, bey einem 
mit so grofsem Kostenaufwand vollendeten Buche, be* 
rechtigen zu der Erwartung, dafs recht Viele von die- 
ser Preisesermafsigung Gebrauch machen werden. 

P.^ O&fiKi Nasonis Fastorum Uhri sex. Zum Schal- 
^ und Privatgebrauch herausgegeben nnd mit er- 
klärenden Anmerkungen und einem Namen- 
register rersehen von M. Jidius Conrad. l83'* 
gr. 8. aiGgr. 

Es mangrite längst an einer zweckgemafs gearbei- 
teten Ausgabe der Fasten , welche den Schuler» nicht 
allein ein treuer Leitfaden für die öffentlichen Lehr- 
stunden se)'n, sondern sich auch zu ihrem Privat- 
sludium da eignen sollte, wo dieses Gedicht des Qmd 

nicht 
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sndit gerade Bffentlicb gelesen und erklKtt wird* Des^ 
halb «Dlsohlofs sich der Herr Herausgeber, diesem Be- 
tffirfirifs abzuhelfen , und bietet in Torliegender Aus-* 
gäbe ein in jeder Rücksicht iweckmafsiges Hiilfsfnittel 
sum YerstiMidDifs dieses in mannigfacher Beziehung 
schwierigen Gedichtes der studirenden Jugend dar, 
ohne den Vorwurf au befürchten, eine sogenannte 
Eselsbrücke geliefert' zu haben. Die beygefiigten No- 
ten beliehen sich auf Erklärung schwieriger Stellen in 
antiquarischer und prainniattsch er Hinsicht, "wobey die 
Grammatiken .Ton Zumpt, Jiamshorn, wotifend u. a. 
fortwäbrend J>enutzt und angezogen sind» Alles, was 
in Bezug auf Asironomie, fljylhologie, Geschichte und 
Geographie in dem Gedichte vorkommt, ist in ein um« 
fassendes Namenregister verwiesen, in welchem nichts 
Yermifst werden wird, was auf diese Gegenstände 
und ihre sorgfältige, in zweckgemäfser Zusammen-^ 
Stellung alles Einzelnen gegebene, Erklärung, sich b^^ 
tiehu Der Verleger seinerseits hat es sich angelegen 
sejn lassen , dieser ,. ^5 Bogen jn gn A umfassenden 
Ausgabe eine anständige Ausstattung .zu geben, and 
hofft durch den im Verhältnifs zu der Bogenzahl und 
dem compressen Drucke äufserst billig gesteilten Freb 
den Ankauf desselben der studirenden Jugend wün- 
sctienswerth zu machen. 

Leipzig, im December 1830» 

August Lehnhold. 

f 
Bej uns ist erschienen und in allen guten Buch- 
handlungen zu haben: 

PHRASEOLOGIA LATINA. 
Sammlung und Erklärung lateinischer Phrasen j 

besonders für Schulen ausgearbeitet 

von 
Dr. K. JB. jt. SchmidU 

8. iRthlr. 

Dafs man hoflke, mit diesem Buche einem schon 
langst anerkannten und vielfach gefühlten Bedürfnisse 
abgeholfen zu sehen, beweisen die zahlreichen SuIk- 
scriptionen, welche auf unsere am i. December ig39 
erlassene Anzeige erfolgten , und wodurch wir in ^ den 
Stand gesetzt wurden, unserm damaligen Versprechen 
gemäb, den Subscriptions-Preis von Einem Thaler 
auch als Laden - Preis fortbestehen zu lassen , was für 
ein Buch von 46Q eng gedruckten Seiten gewifs billig 
genannt werden kann. 

Durch die Genauigkeit in der Behandlung der ein* 
zelnen Artikel , durch, die Fülle von Beyspielen und 
die sorgfiltige Entwickelung der Bedeutaugen wird 
gewifs beyjedem^Sd^aler, der sieh das Studium die^ 
sesWeikesangelegen seyn läfst, eine genauere Kennt- 
nifs der lateinischen Sprache (gefördert werden« Aber 
selbst dem, welcher bereits eine ausgebreitetere Kennt- 
nis der Sprache besitzt, mufs es interessant seyn, die 
etymologischen und grammatischen Untersuchungen 
des y£». zu verfolgen. Namentlich wird dieses Biich 



ieur Erwerbung eines guten lateinischen Stils von gro- 
fsem Nutzen seyn, wobey denn das sehr reichhaltige 
Verzeichnifs der deutschen Wörter und Redensarten, 
welches zugleich viele Ergänzungen der deutsch -latei- 
nischen Wörterbücher darbietet , den Gebrauch sehr 
erleichtern wird» 

Wir zweifeln nicht, dafs ein so' brauchbares und 
wahrhaft nützliches Schulbuch eine immer gröfsere 
Verbrellnng gowinnen werde, und wollen es uns an- 
gelegen seyn lassen, da, wo es in gröfserer Anzahl 
gebraucht werden-sollte, durch die günstigsten Bedin- 
gungen die Anschaffung und Einführung nach Kräften 
zu erleichtern. 

Halle, im Decembejr 1830* 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Bey August Schmid in Jena ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

JSfrzog, Dt. Karl, Geschichte der deutschen Na- 
tional-Literatur mit Proben der deutschen Dicht- 
kunst und Beredtsamkeit. Zum Gebrauch auf 
Gelehrtenschulen und zum Selbstunterricht. g'«8« 
34 Bogen. I Rthlr. 

Dieses Wtrk zeichnet sich durch einfache und 
gute Anordnung, gediegene und fliefsende Darstellung, 
Uebersichtlichk^it. und praktische Brauchbarkeit aus. 
Eigenschaften, die es yorzüglich gelehrten Schulen 
und jedem, der mit der deutschen National- Literatur 
bekannt werden will, enfpfehlen; 



Bey Aug. Wilh. Unzer in Königsberg ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben : ^ 

Dr. Herrn. Olshausen^s biblischer Commentar über 
sämmtliche Schriften des Neuen Testaments ^ zu- 
nächst für Prediger und Sludirende. ister Band 
(die drey ersten Evangelien bis zur Leidens- 
geschichte enthaltend). 

Der 3nbscriptionspreis ist 3 Rthlr., und gilt sol- 
cher noch bis Monat April d. J., dann aber tritt der 
Ladenpreis von 4^ Rthlr. ein. 



Neuestes, vollständiges Werk über die Cholera morbus. 

, Mittheilungen 

über die 
m o r g e n l ä n d i s c h e Brechruhr 

Ton 
Adolf Rieche, Dr. Med. 

Erster Band. Stuttgtirt, beyCarl HofTmann. 1831. 
Preis I Fl. 30 Kr. oder 20 Ggr. 

Bey dem allgemeinen Interesse, welches gegeo- 
wärtig der bis Rufsland gedrnngenen und auch das 
übrige Europa mit ihren yerheeroD|*en bedrohenden 
oslindischrn JBrechruhr geschenkt wird , ist eineScbrift, 

in 



71 

I 

in wA:hef sich die a*i se mancherley Orten g eislreo« 

ten Kadirichteo über diesen Gegeosland zu eioein wohl-* 
Iteordueieii Ganzea vereinigt rinden, gewifs eio ▼oo 
Vieleo gefiihlles Bedürfnifs. Eine solche verlärst so eben 
üiiier oUigein Titel die Tresse, und vrir glauben die- 
»e4he mit Recht Jedem, der sich mit dieser Krankheil 
ceuau bekannt zn machen wünscht, empfehlen zu dür* 
fen Obgleich zunächst für das arztliche Tublicum be- 
nimmt, wird diese Schrift doch auch gebildeten Nicht* 
ärzten, die der Gegenstand interessirt, Befriedigung 
gewähren. Der zweyte Band wird in kurzer Zeit nach-? 
folgen, und damit eine die ostindische Brechruhr !o 
ajlen Beziehungen beleuchtende Abhandlung iu d^n 
Händen des FubÜcums sejn. 

BeyFriedrichFleischertnLeipslgist neu 
•rschienen : 

Das römische Pr i i^ a t'r e oh% 
in ausführlicher tabellarischer Darstellung, 

TOA Dr. A. K. H. von Hartitz^^h, 
Konigl. Sachs. OberhofgerichUrath. 

Kein Buch dürfte das Studium dieses Rechtsthelles 
wobl so sehr erleichtern , als dieses , und wird daher 
den Herren, welche die Rechte studiren , zur geneig-» 
ten Beachtung bestens empfohlen« ' Die starke Bogen- 
Kalil und das ansprechende Aeabere werden den Preis 
von 3 BJthlr. 8 Ggr. gewifs als sehr hiUtg erscheinen 
lassen, 

Bey Carl Schumann in Sdineeherg ist er- 
Khienen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 

ANLEITUNG 
ZUR 

GRÜBENMAUE RÜNG 

VOK 

M. F. GAETZSCUMANN, 

«OHZGX.«tÄOH9. MAtCHIHEHBAU - SB CaST AZU 

ZN FRBrSBllG. 
MIT 35 PLATTEV ZEICHNÜKGEV. 

Ladenpreis 5 Rthlr. 



Freundschaft ~' Zufrledeolieh •^' Vertrotteii — TMä — 
häusliches Gliick — Gott -^ Natur — Glaube — 
Liebe— HoQnung«— Tod. -«-. Vorsehung -«• Ubstcrh* 
lichkeit -^ Lebensphilosophie — moralische Frej«^ 
heit — Erziehung — Bestimmung des Menschen -r 
Glück — Mißgeschick* 

IIL Auctioneru 

.Bücher -^ Auciion in Halle. 

Den X4t4n Febraar d« J. und folgg. Tage wird die 
vtm dem Terstorbenen Hrn. Prof. Reisig nadigelassene 
Mehr gewählte und ausgezeichnete philologische Biblio- 
thek, nehst mehreren andern Sammlungen aus allen 
Fächern der Wissenschaf ten, ganz Torzüglicb aber aas 
der Medicin und Naturgeschichte, so wie auch mehrere 
Kupferwerke, seltene Holzschnittwerke und andere SeU» 
tenheiten, nebst einem Anbange von ganz neuen broch. 
iheolog., philolog., technolog., Stadtswissenschaf tüchen 
und vermischten Schriften u. s. w», gegen rgleich baam 
Zahlung öffentlich versteigert «^ Aufträge zu dieser 
bedeutenden Anction ttbernehmen die schon bekannten 
Hnn. Aoctionatoren , Commissionaire und Antiquare in 
Berlin, Bremen, Cassel, Coburg, Colin, Er- 
furt, Frankfurt a. M. , Gotha, Gottingeo, 
Halberstadt, Hamburg,^ Hannorer, Jena, 
Leipzig, Marburg, Münster, Nürnberg, 
Frag, Ulm, Weimar, Wien, Würzburg u. 
s. w. 9 wo auch überall der reichhaltige (31 Bogen 
starke) Katalog zu haben ist * 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen ; aufserdem übernehmen auch solche Hn 
Regist rator Deichmann in der Expedit der Allg. Lit. 
Zeitung und Hr. Antiq^nar Schonyahn* 

Halle, den i. Januar I83I* 

Joh. Friedr» Lippert , Auctions-CommiGearins. 



In allen Buchhandlungen ist folgendes gehaltvolle 
Buch zu haben: 

Tempel 

der Jrahrheit , JFeisheit, Tugend, Liebe, Freundschaft, 

Zufriedenheit und des häuslichen Glücks. 

Ein Lebensbuch für Jünglinge und Jungfrauen, herans- 

gegeben von A. Morgenstern. 2 Theile. 

Preis i Thaler. 

Q ue d lin bürg, 
im Verlage der Ernst' sehen Buchhandlung. 

Der Inhalt dieses trefflichen Buches besteht in Auf- 
«ätzen der besten Schriftsteller über Weisheit — Tu-* 
gend— Demuth— Sanfimuth <— Geduld -— Liebe — 



Am I. März 1831 ^Ird in Kopenhagen die 2h»- 
fserst reichhaltige, aus 14250 Bänden bestehende Bi- 
bliothek des verstorbenen Bischofs von Seeland, TheoL 
Dr. u. Prof. , Grofskreuz des Danebrogordens u. s. w.| 
F. Munter, durch ofTentliche Auction versteigert \ret* 
den. Diese durch mehr als vierzigjährige Sammlung 
entstandene Bibliothek enthält eine Menge seltner 
Werke, besonders in allen Fächern der Theologie, 
Kirchengeschichte, Staatengeschichte, besonders Dä- 
nemarks, Archäologie und Numismatik. Die Bibel- 
sammlung allein besteht aus beinahe 1000 Bänden und 
zählt unter ihren Zierden eine vollständige Suite der 
Ausgaben der Englischen und Rnssischen Bibelgesell«- 
Schäften in den schönsten Einbändein« 

Kataloge sind zu haben in Leipsig hoj ten 
Herren Buchhändlern Barth und fF. flöget, in Ham- 
burg bey den Herren Perthes und Besser, und in Ko- 
penhagen in den Brummer^schen ^ (?^/</eii(farscheft 
und ReitzeFsthen Universitats -Buchhandlungen. 



MBM. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Februar 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Neue periodisclie Schriften. 

So eben ist ersdilenen und In allen Badbhandlnngen 
ta eiiiilteD : 

Forum der Jiournalliteratur^ 

Eine antikritische Quartalscbrif t« 

Er$tt8 Heft i Ethlr. 

Inhalt 

I. Emanation des Objtcts au$ dem Subject. lieber Jour- 
nalismus -Charakteristik der wichtigsten deutschen 
Zeitschriften« 

II. Jrol/gang Menzel und die iiber ihn ergangenen Ur- 
theiie« 

HL Auf gelesenes — gegen Frana Hörn, Schneller, 
Lange, Gräfenhan, Andr6, 

IV. Aufforderung — «nr Theilnahme. 

Wilhelm Logier, BuchhSndler 
in Berlin, 



VoD der 

Praktischen Predigerzeitung^ 
Btyhlatt zur Allgemeinen Kirchenzeitung 

unter Mitwirkung des Herrn Hofprediger 
Dr. Zimmermann in Darmstadt herausgegeben 

von 
Herrn Superintendent Dr. Lomler, 

wird auch in diesem Jahre fortgesetzt und sind die 
ersten Blätter so eben versendet Der Preis des hal- 
ben Jahrgangs ist a Rthlr. 

Hildburghausen, im Januar 1 831« 

Kesselring^sche Hofbuchhandlung, 



Verbreitung und der allgemeinsten Achtung genielseii« 
den Zeitschrift zu erhalten: 

Der' canohische WS ch t er. 
Eine antijesuitische Zeitschrift 

fiir 
Staat und Kirche und für alle christlichen Cof^fessionen. 

Herausgegeben 

▼on 

Alexander Müller» 

Es erscheinen Ton dieser Zeitschrift aufser den 
Beylagen wöchentlich a Nummern in gr. 4. , und der 
Preis des Jahrganges von 104 Nrn. mit den Beylagen 
beträgt 5 Rihlr., oder 9 PI. Rhein. Die Postämter 
wenden sich mit ihren Bestellungen an die konigl. 
säclis. Zeitungsexpedition in Leipzig^ oder an das kS- 
nigl. preufs. Grenzpostamt in Halle , die Buchhandlun- 
gen an die unterzeichnete Commissionshandlnng. 

Leipzig, im Januar iSjl* 

F. A. Brockhaus. 

II. Ankündigungen neuer Buchen 

Bej uns ist erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu bekommen: 

Genesis. Hebraice ad optima exemplaria accuratis« 
sime expressa. g maj. g Ggr. 

Ldher lobu Ad optima exemplaria accuratissime 
expressus. g maj. 6 Ggr. 

Die günstige Aufnahme , welche beide Unterneh- 
mungen auf Universitäten und Gymnasien gefunden 
haben, beweiset, dafs der Zweck derselben, Wohl- 
feilheit mit Bequemlichkeit im Gebrauche verbunden, 
richtig aufgefafst ist. Wir machen daher auf diese 
sehr correcten Abdrücke nochmals aufineicksam. 

Halle, im December 1830. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Durch alle Budihandlungen und PostSn^ter des In- 
und Auslandes sind Probenummern von folgender 
im vorigen Mir begonnenen und bereits der grolsteii 



Von dem Handhuche der Mechanik, von Franz 

Joseph Ritter von Gerstner, K. K. ostreichischem Gu- 

bernialrath , Director des technischen Institutes zu Prag, 

K K. 
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K.K. LanddstTiissdrbAQdirdctö^ (I. ^. W. Atifgds6tzt« ütid 
mit Zusätzen herausgegeben von dessen Sohne Franz 
Anton f sind die ersten zwey Hefte des ersten Bandes 
nebst einem Hefte Kupfer bereits erschienen und in 
Leipzig bey Fr. Lud. Herbig zu haben. Der Rest 
des ersten Bandes, die Mechanik fester Korper enthal*^ 
tend^ mit 80 Bogen Text und 40 grofsen Kqpfertafelo, 
erscheint zur Ostermesse 1831 und ist dann complet 
durch alle Buchhandlungen in Deutschland zti oem 
Ladenpreise von 16 Gulden oder lo Thaler Sächsisch 
zu beziehen. 

Dieses Werk enthält die Vorlesungen über Me* 
chanik, welche an dem technischen Institute zu Frag 
seit 25 Jahren von Herrn von Gerstner (Vater) gehal- 
ten worden , und ist von dessen Herrn Sohne mit den 
wichtigsten Zusätzen über jene mechanischen Gon- 
stroctionen vermehrt, welche derselbe auf drey; zu 
diesem Zwecke unternommenen Reisen nach England 
und Frankreich gesammelt hat. Alle Maschinen sind 
in den prachtvollen Kupfern mit solcher Vollkommen- 
heit und Grofse dargestellt, dafs sie von jedem Künst- 
ler hiernach ausgeführt werden können ) dieses Werk 
erscheint sonach für jeden Gelehrten voih Fache, 
eben so wie für jeden Hüttenmann , Baumeister und 
Fabrikanten unentbehrlich, indem es nebst einer 
gründlichen Theorie die neuesten Fortschritte in die-» 
sam Fache enthält. 

Die Fränumeration auf den zweyten Band, wel^ 
eher die Mechanik flüssiger Kärper enthält, wird eben« 
falls von allen Buchhandlungen (in Leipzig bey 
Unterzeichnetem) zu g Thaler Sächsisch ange^ 
nommen und dieser Band im Laufe des Jahres 1831 
geliefert 



Leipzig, den i. Febr. 1831« 



Fr. L. Herbigi 



In derUniverfitäts-Buchhandlung zuKS^ 
nigsberg in f reufsen ist eschienen: 

lieber die Cholera, Ein Versuch dieselbe zu deu«*- 
tan, von Chr. Joh, Heinr. Eisner, Professor der 
Medicin an der Universität in Königsberg. 8* Ge^ 
heftet 10 Ggr. 



Subscription$ * Anzeige. 

Bey Friedrich Fleischer in Leipzig er- 
scheint zur Östermesse I83I: 

Bücke des Glaubens in das biu^gte Leben 

des Menschen. 

£in vollständiger Jahrgang von Predigten für alle Sonn«f 

und Festtage des Jahres 

von Dr. iM. P. S ahm a It z, 
Fastor in Neustadt- Dresden. 

Zwey Bände in gr. 8* Subscrlpf. Preis 2 Rlhlr. 16 6gt? 

Den zahlreichen Freuuden des Uetrn Verfassers 
wk4 dift&e neue Sammlung eine aogenahmo Vefhoilsuiig 
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6eyn, deren Inhalt doppeltes Interesse gewinnt, da ein 
grofserTheil dieser Predigten mit Rücksicht auf unsere 
bewegten Zeitumstände gehalten wurden« Eine aus- 
führliche Anzeige ist durch alle Buchhandlungen, wel- 
che Sultscription annehmen 9 zu erhalten. Nach Ende 
May , wo das Ganze bereits geliefert seyn wird , tritt 
der Ladenpreis von 3 Rthlr. 16 Ggr^ ein.- 



In der Brau h'schen Hofbuchbandlung in Carlsr 
ruhe sind erschienen: . 

Böckmann, L.fF., Leitfaden zum Gebrauch bey Vor- 
lesungen über die Maturlehre. 2te Auflage, ig Ggr. 
oder I Fl. la Kr. 

Carter, J., Anweisung zuf schnellen, und griindlicbeo 
Erlernung der englischen Aussprache. Kach einer 
neuen Methode. 7 Ggr. od. 30 Kr. 

AGollection of Tales extracted from the Arabien Nighfs 
Entertainments. 14 Ggr. od. i FL 

Elemente etymologica linguae graecae, in usum scho- 
kirum. ' 10 Ggr. öd. 45 Kr. 

Faber, Junius, Sy nglosse oder Grundsätze der Sprach- 
forschung. [ I Rthlr. od. I Fl. 48 Kr. 

der Synglosse Rechtfertigung oaer ea doce quae 

didicisti. 8 Ögr. od. 36 Kr. 
Gefsneri, J. M., Chrestomathie graeca, latine vertit 

ac notis illustravit C» /• Dougin^. 20 Ggr.^d. I Fl* 

30 Kr. 
Karcher, K,, ZnsaiQmenstellnng des griech. regelml- 
. Isigen Verbums nach BuUmann. 10 Ggr. od. 45 Kr. 

— ^ — Handbuch des Wissenswürdigsten aus der Mj- 

thologie und Archäologie des klassischen Älterer 

thums. 18 Ggr» od. i il'K ai Kr. 
..^ — Handzeichnungen zu vorstehendem, 6a Tafela 

In Folio. 5 Hefte. 4 Rthlr. od". 7 Fl. is Kr. 
Leuchsenring , TF. L., Auswahl von franzos. Kinder« 

und Jugendschaospielen aus Berquin. i Rttür. oder 

I Fl. 30 Kr. 

Bey Karl Groos in Heidelberg ist erschieaen 
und in allen Buchhandlungen Deutschlands und der 
Schweiz zu haben: ' 

Entwicklung der Grundsatze des Strafrechts, nach 
den Quellen des gemeinen deutschen Rechts. Von 
Dt. Conrad Franz Ro/shirt, Grofsherzogl. 
Badischem Hofraihe and ordentlichem oiTentU» 
chem Lehrer des Rechts anf der Universität zu 
Heidelberg , Ritter des Grorsherzogl. Ordens vom 
Zähringer Löwen, gr.8- 1838* Ladenpr. 3 Rthlr« 
oder 5 Fl. 24 Kr. 

Die nähere Begründung der iem Strafrechte zur 
Basis dienenden Ansichten, -aus dem Standpunkte des 
unter den Deutschen geltenden Rechts, ist der Zweck 
dieses Werkes. Der gelehrte, riihrnlichst bekannte 
Herr Verfasser hat es nicht allein für Rechtspbllosiv 
pheui sondern zunädist für praktische Juristen bear«- 

bei- 
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bettet , lodani derselbe die Aiisichten der Qaellen mit 
den Meinungen der bewährtesten Schriftsteller uberisiU 
KU verbinden suchte und namentlich die Entstehung 
und den Fortgang der criininalrechtlichen Grundsätze 
«üf historische und Jiterär- geschichtliche Weise zeigt, 
dabej sowohl Kritik als Berücksichtigung des prakti- 
schen Bedürfnisses nnd der neuem Gesetzgebungen 
dalreten läfst. 

Da nun die Gelehrsanikeit and def Scharfsinn des 
Herrn Verfassers in ^ einem so wichtigen Theile der 
Rechtsgelahrtheit überall die gebührende Anerkennung 
in kritischen Blättern, so wie auch unter andern in 
der 3ten Ausgabe Yon Falk*s juristischer Encyclopädie 
gefunden hat, so darf die Verlagshandlung nur noch 
bemerken, dafs das Werk nach Art des klassischen 
Buches Yoo Kleinschrod bearbeitet ist« 



Cholera. 

Von dem Herrn Geheimerath und Professor HaT-Zes 
10 Bonn ist in kurzer Zeit ein Werk über die 

Cholera Indiens und Rufslandsy 

ihren wahren Charakter, über die bej ihr Iwesent-^* 
lieh eintretende Art des Darmleidens und über die 
der Cholera am heilbringendsten entsprechende 
Knrmethode, sowie über die für den Staat wich- 
tigsten Punkte cor Verhütung und Abhaltung dieser 
Krankheit 

in meinem Verlage zu erwarten« 

Der Name des Verfassers bürgt für die Wichtig- 
keit dieses Werkes, welches den Erwartungen des 
Fubtieums um so sicherer entsprachen wird, da der 
Verfasser selbst einen sehr heßigen Anfall von Cholera 
ausgestanden, und [sich nach jener Methode schnell ge^ 
heilt hat. 

0er Preis für die Subscribenten wird i Rthlr. SGgr. 
seyn, und alle Buchhandlungen sind ersucht, Bestel-> 
langen anzunehmen. 

Braunachweig, im Januar 183z« 

Friedrich Viewegi 



Im Verlag der unferseichoeten Buchhandlung ist 
im Lmnfe des Jahres 1830 erschienen und an alle 
solide Buchhandlungen Deutschlands versandt: 

Botir, S., Reperlorium für alle Amtsrerrichtungen ei- 
nes Predigers. Ausgabe in Monatsheften. 1829 — 
1830. I. AJitheilung. i — i5tes Heft, k 9 Ggr. 

(Das Ganze wird aus 6 Abtheiinngen bestehen. 
Der Preis für }edes Heft bleibt fortwährend 9 Gr., 
und wird den ersten jedes Moaata atata ein Heft 
versandt.) 

Etui, historisches, oder chronologische Uehersicht der 
merkwürdigsten Weltbegebeoheiten mit besonderer 
Kücksicjit auf die neuesten Zeiten ^ toa EuUtehung 



det Staaten bis 1830. Achte Auflage. Bandforioat 
in eineilii Röllclien. 1830. iSGgT. 

itiemeyer^ A. H., Charakteristik der Bibel. 5 Theite« 
Neue Auflage, gr.8* 1830. Subscript. Preis 5 Rthlr., 
Ladenpreis 7 Rthlr. la Ggr, 

(Von diesem Werke sind bereits drey Bande er- 
schienen. Die Suhscrtption ist bis zum Hrscheineji 
der zwey letzten Theile, welches in Kurzem er- 
folgen wird , noch offen.) 

Reuscher, S.P,A-, Abrifs der Eiern entargedgraphie. 
Zum Gebrauch auf Gymnasien und für höhere Volksr 
schulen, gr. 8* 1830. 20 Ggr. 

Witte, 6.R., Unterweisi^ng zur Seligkeit durch den 
Glauben an Jesum Christum, oder Katechismus def 
chrlstl. Religionslehre mit durchgängiger Beziehung 
auf den Luther'schen. 8* 1830. 4 Ggr. 

S^votpwvrog Svfinooiov. Recognorit et illnstravit 
G. A. Herbst. 8 v 1 830. 1 8 Ggr. 

Leist, /. H. G., Lehrbuch einer Erd- und Länder- 
beschreibung für den hohem weiblichen Schul- und 
Privat- Unterricht, 3te Abtheilung, gr. 8* 18 Ggr. 

(Die'zwey ersten, im Jahr 1829 erschienenen, 
Abtheilungen sind , so wie die gegenwärtige 3te Ab- 
tbeil. , auch einzeln zu haben. Die isfe Abth.'ent«- 
hält: Deutschland, diealeAhth.: die übrigen Län- 
der Europa's, und die 3te Abth.: die übrigen Erd* 
theile.) 

fFinzer, G. K. A., die Lehre Jesu, oder Unterwei- 
sung zur Seligkeit. Leitfaden beym Unterricht der 
Jugend in der christlichen Religion. 8- 3 Ggr. 

Hallei Januar i83i* 

Ge bäuerische Buchhandlung. 



In meinem Verlage ist so eben erschienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

JÜiigel, G.S., mathematisches Wörterbuch , oder 
Erklärung der Begriffe, Lehrsätze, Aufgabeu 
und Methoden der Mathematik n. s. w. Erste Ab- 
theilung: Die reine Mathematik , 5ter Theil. T 
bis Z. Mit 8 Kupfertafeln. Bearbeitet von /• A^ 
Grunert. gr. 8- 6 Rthlr. 

Mit ixesem ßln/fen Bande, welchen ich hiermit 
dem mathematischen Publicum übergebe, ist die der 
reinen Mathematik gewidmete Abtheilung des von 
Kliigel angefangenen, von Mollweide fortgesetzten, 
mathematischen Wörterbuchs beendigt, und ich hoffe 
cuyersichtlich, dals dadurch dieses Werk nun erst sei- 
nen Tollen Werth erhalten hat, indem wohl bey kei-^ 
oer Klasse Ton Biichern die Beendigung von gröfserer 
Wichtigkeit ist, als gerade bey einem Wörterbuche. 
Der jetzige Herausgebeif hat sich bemüht , die Dar- 
stellung der einzelnen Artikel ganz dem neuesten Zu- 
stande der Alathematik gemäfs einzurichten, und dem 
Werke aucK einen stets erkannten Vorzug desselben: 
möglichst vollständige und genaue Mittheilung der Lite- 
ratur and Geschichte, «u erhalten. 

•Um 
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Um den bisher häufig hej mir geschftlMBen Anfra- 
gen , ob dieses Werk nicht um einen geringern Preis 
KU haben sef , za enUprecben^ habe ich mich ent- 
schlossen , den bisherigen Ladenpreis der yier erBten 
Theüe von i6 Rlhlr. 12 Ggr. auf 10 Rlhlr, zu ermäfsi- 
geo, um welchen sehr yerminderten Preis sie yon 
jetzt an durch jede Buchhandlung, so wie von mir 
gelbst I bezogen werden köi>oen, 
Leipzig, im Januar 1831. 

E« B. Schwickert 



Bey C. A. Schwetschke und Sohn in Halle 
ist erschienen und in allen guten Buchhandlungen 
Bu haben: 

Grundrifs 

der 

Romischen L i t t er a iur 

von 
G. B e rnh ar'd y» 

gv« g. Preis i Rthlr. 12 Ggr. 

Wie viele gröfsere oder kleinere Werke über diä- 
ten Gegenstand wir auch besitzen , so gewahrt doch 
keines derselben weder einen wissenschaftlichen Ueber* 
blick des geaammterif so mannigfaltigen Gebietes, noch 
den umfassenden Begriff des Bildungsganges und der 
Erscheinungen, auf denen der Zusammenheng de? 
Biimischen Cultar und Productionen ruhet^ Diese 
liQcke auszufüllen und anf solche Weise eine sichere 
Grundlage für das lebendige Quellenstudium der Rhe- 
inischen Litteratur zu schaffen, ist der Zweck des vor- 
liegenden Werkes, welches wir der Aufmerksamkeil 
des philologischen Fablicums empfehlen« 

Halle I imDecembpr 183a 

C. A. Schwetschke und Sohn. 

in. Herabgesetzte Bücher -Preise. 
Von 8| RtMr, auf Einen Frffor 

ist der herabgesetzte bis zur Leinz. OM» d. J. giillige 
Preis der 6ten Auflage Ton der Originalausgabe eines 
der vorzüglichsten iheoret. prakt. Handbücher des 
deutschen Criminalrechts , d. i. von Quisiorp^s Grund" 
säize des deutschen . peinlichen Rechts, nach des Vfs* 
Tode verb.y mit Anm., Zusätzen und Nachträgen her- 
ausgegeben von Klein, Konopak und Rojs, 6 Theile 
in 4 Bänden gr* g* 

Einzelne Theile werden a i Rthlr. abgelassen. 
jMle Buchhandlungen nehmen Bestellung darauf an« 

Rostock, im Januar 1831« 

Stil 1er 'sehe Hofbuchhandlüng. 
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IV. Vermischte Anzeigen. 

. Srilärung. 

(Vertpltet.) 

In der krit. Bibliothek fdr d. Seh. n. U.W. Nr. 7a. 
1830. beTand ;sich eine Art von Recension über niei- 
nen FUtentencalcid' {Briwinschw. 18^6), welche nicht 
allein das mir Eigentbüuiliche (den grofsesten Tbeil 
des Werks einnehmend ) sehr tadelte , sondern nüch 
sogar beschuldigte I die Vorlesungen des Herrn HoCci 
Jltibaut zu Gottingen auf eine Weise benutzt za haben, 
welche einem Schriftsteller mehr noch, als ein gemew 
nes Plagiat zur Last fallen mofs; Da ich im verwi- 
chenen Sommer tind Herbst grofstentheils auf Reisen 
mich befiind , so kam mir dieses Blatt erst sehr spat 
in die Hände, worauf ich beschlols, den Rec. gericht- 
lich zu belangen und die Redaclion um Mittheilang 
seines Namens ersuchte* Dieser nannte sich in Binem 
ongezogenen Schreiben an anich: 99 jiug> Uhde, Dt* 
pbil., Lehrer der Mathem. zu Aürich in Ostfriesland'^, 
und bemerkte dabej sehr wohlgefällig, dafs sich die 
Herren Bevsitzer der dortigen Justiz - Canzlej mit 
Fluenteocalcul nicht sonderlich beschäftigt hätten. 
Auf diesen wohlgemeinten Wink habe ich naliiriich 
die Klage aufgegeben, und mir bleibt nur Folgendes 
zu erklären übrig* Was Hr. Uhde etwa Wissenschaft- 
liches über meinen Fluentencalcul gesagt hat , ist von 
der Art, dafs es wohl nicht aöthig segrn wird, «twas 
darauf zu erwidern; was seinen Ton betrifft, eo sieht 
ein Jeder, besonders aus dem Schbisse, aus welcher 
nnsaubern Quelle seine Declämatioaen fliefsen, und 
was er endlich Bezugliches auf Hrn. Hofr. TJiibaut und 
mich vorbringt , wird jeder Zuhörer des Hrn. Höfr, 
Thibaut in den Jahren I8l9f 30, ai bereitwillig für 
absichtliche, böswillige Yerläumdung erklären. (Herr 
Professor DirXrsfn in BerUn, welcher in deaJahrbüchero 
für wissenschafiL Kritik meinen Fluentencaleol einer 
Beurtheilung unterwarf, ist auch ein früherer Zuhörer 
des Hrn. Hofr. Thibaut.) Nie werde ich auf derglei- 
chen Beschuldigungen des Hrn. Uhde oder Consorlea 
~ eine Antwort geben , oder eä der Mühe werlh halten, 
solche Erbärmlichkeiten sn widerlegen, et sey dentif 
dafs jene von. dem Herrn Hofr. Thi baut in Goitingea 
selbst gebilligt und unterschrieben sind. In diesem Faiie, 
aber auch nur in diesem , erkläre ich meine Ehre für 
angegriflen, und werde zu antworten verstehen. — 
Und so hätte denn Hr. Uhde für sich die ErJaubnib 
zu schimpfen, wie ihm beliebt| von meiner Seite 
bat er gar nichts zu fürchten« 

Braunschweig, den 9« Novemberi830. 

F. TT. Spehr9 Dr., 
Professor in Braunschwejg. 
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Berichtigung zu Nr. 5. des IntelL Blatts. 

Seite M. Zeile 17. Von Wolf*i Encyclopitdle der Philologie itt nicht blols der trtte üieil, fondem das Ganze erschieneB, 
welches nicht 12 Groschen, sondern 1 Thaler 12 Groschen kostet. 
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LITEaABISGHE 
I. Universitäten. 



• . i • 



Rostock. 



Di 



'ie Unirersität fejerte am lo. December v. J. deci 
Geburtstag des allgeliebten and verehrten Laadesherrn 
durch einen solennen Actus in der akademischen Aula«, 
\^o der Professor der Beredlsainkeit.and Diclitkonsl, 
Hr. Dr. Pritzsehe der jüni^ereLy die Festrede hielt. Diese 
nun auch gedruckle Rede (Rostock, hej Oeberg 
und Comp. ,. 91 S. gr. g.) ^schreibt die Fortschritte, 
^welche die Behandlung der klasslscben Literatur in 
unserer Zeit gemacht bat, sehr beredt und in ächt^ 
rüniiscber Sprach^* . Die Manier « ^^ktie^iQh um die 
eioseluen Xbeile der so Tiel uii\fassenden Wissenschaft 
gans besonders Terdient gemacht haben, werden na-- 
mentlich angeführt, und gepriesen^, - vrie.sie's Yefdier 
nen. AbQt..auc& die Verirrungen, die sieb jetzt nie 
und da auf dem Gebiete der Alterlhumswisseoschaf^ 
yon welcher der Redner mit Begeisterung spricht« 
ohne defsbidb den hohen Werth der übrigen Wissen- 
Schäften zu verkennen, zeigen, bleiben nicht uner* 
^vähnt, wie man denn lü dieser Rede nirgends die Ge- 
rechtigkeit und Wahrheit vermifst. Was bis jetzt 
schon für die rhilofogie im Wahren und edlen Sinne 
des Worts geschehen ist, berechtigt, wie der Verfasser 
richtig bemerkt, zu angenehmen HofTnnngen hiusicht- 
lich der Zukunft, .und von Verkehrtheiten, wie dafs 
man aber den Griechen d^e Romer vernachlässigt, dafs 
die Interpretation bejrftianchem in die ^lendest^ SyU 
benstecher^ytagsj^rlet ist,; dafsipian »iibqr den Wor- 
te^ die Sachen« vergifst« oder die Sacl^en ohne gcü^d- 
licne üenntDifs der Worte erfassen £u können .ge- 
denkt, wohl gar mit möglichster Tiefe, — von diesen 
und ähnlichen Thorheiten wird man immer mehr ab- 
kommen. :. Am Sc^bisse ergi^fst sich c}as volle Herz 
des Redners in das Lob des vortrefflichen Fürsten, 
dem difse feyer galt, u;id der sich um dje dortige 
Hochschnie 'unv^rgefsUdi^ Verdienste erworben hat. 

Angehängt sind die Prefsaufgnben für die Stndi— 
renden aller Facultäten , welche jedesmal an dem Ge- 
burtstage des Landesherro' bekai^Mt ge^nacht^ werden. 
Die der the,olüff. Faculläl jieil'sl,: Bonifaciuj^ et Ans^a^ 
Hu$ 'Siieh's^^dhtnWi-pßitiir, 'eorharihue'in ref^^iä chri- 
sfiaiiäe *pi'6)f>&^Ai»htfff 'mMfn äifl^nfer ^üiyfhnanlhr. 



R A C H R I C H T E N, ' ' 

Die der Jurist. Facullät: \Exponmtur prinäpia juris 
romani de crimihe vis. Die der medicin, Facultät: 
Quaeratur, quaenam medico ad morVi atjusäam ihjf^an^ 
Ulis naiuram explorandam gener at im animadvertenäa 
et inqmrenda sint ? Die philosoph. Pacultgt stellt zwey 
Aufgaben: i) De sensu pitMri et sublimis, mit der nä- 
hern Bestimmung: quaeratur primum defontihus sen^ 
^suvm -pidckri tt suhtinäs inmente huniünd; deindeput^ 
*chri ei konesti cömparatitne facta pohderetur, an ^a- 
-dem Uli, quae hidCf cerla ratio ea:plorataqne Veritas 
trihuenda sit; denique circumscrihatur xns et natura, 
quae in sensibus pulehH ei ^blimü insit ad certa ac 
ßrmapraece^ialiberaiiumartium'Constituenda? a) De 
EupaUdis Jiffiotg et n6Xi(H Ma,disseraiur, ut, ei natio, 
quae inter utramque fabulam infercesserii , aperiatur, 
et quae singularum cömdeitiarurk ilispositiofuerit, osien^ 
dalur etfragmenta earumudMnum omnia quum emen-^ 
dentur, tum iüustrentun 

IL Vermischte Nachrichten. 

I 

Der Konig von Frankreich. lyit einen. namhaften 
LittNBatot beauftragt , ib|U>. eine/Lisie aller vriHen^chaft- 
liehen Veieiiie Eurepa's.vorzifJegeo^ darail er die wür- 
digsten derselben mit Geld untefsljiyse. . DiQ 3umme, 
welche Se, Majestät schon jetzt zur Förderung der Künste 
und Wissenschaften jährlich ausgeworfen, soll' bey- 
nahe eine Million Franken betragen. 



T^ 



uius Petersburgs^ 

Am 3. Ju). des verflossenen Jahres fand die £ajer- 
liebe Versammlung der hiesigen Universität Statt. Der 
Secretär des Universitätsconsails, Professor Butyrski, 
verlas eine Uebersicht der Leistungen. der Universität 
itn Tergangenen Jahre. Sie aählte im J. 1826 iiur 
joStndirende, jetzt, dagegen schon' 177. Unter dfin 
•düifemei gahalteow Vor|r$jgen erregle besondere Auf- 
siMsrksamkeiit 4erf<|es P<o^or Senkomski: ,« (hp^d^- 
rations sur la derni^e grande r^voluiion de V Orient. ^'^ 
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Vor Kurzem kat der reirfie SchatzforieniaUsrher 

i8ehr}fiei» an Fetereburg. wieder einen bedeutüadeaZu- 

L wachs 
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wachs erhallen darch Ankaaf der Sammlung chine- raths Baron SdhUUmg von Canatadt Sie besteht ans 
sischer, mandschuischer, iapanischer, mong^h'scfaer, ri^ ffanienir, die zusammen über 2600 Bände aos-^ 
tibetanischer und anderer Werke des wiAlibheh SlAi/ts- machen. ' 



• . 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher, 

• ' i ' 

Für Freunde der Geschichjle« 

Etui, historisches, oder chronologische Uehersicht 
der merkwürdigsten Weltbegebenheiten mit be- 
sonderer Rücksicht auf die neuesten 2eiten von 
Entstehung der Staaten bis 183^0. Achte Auflage. 
\ ' Bandformat in einem Röllchen. 1830. igGgr, ' 

Das regeloteresse, welches. &ic)i 10 diesem Augenr 
blicke für oie neuesten Zeitereignisse so laut und drin- 
gend ausspricht , hat die achte Auflage des vorsiehen- 
den Werkeheus nolhweadig. gemacht. * Der Leser, 
welcher Jn den Tagesl)lättern den Gang 4#r uolitischen 
ßegebeuhelteu ^n verfolgen gewohnt ist , findet in 4.e^n 
historischeii Etui ein bequemes, Hülfsmittel, um. die 
allerneuesteo geschichtlichen YprfaUe mit denen , wel- 
che bis gegen die Mitte des Jahres 1830 Statt faqden, 
leicht und übersichtlich zusammeoaureilieo. 

In allen Buchhandlungen Deutschlands su haben/ 
Halle, December 1830. 

Gebauer'sche Bucbhaiidlojig. 



gogisrhen Apparats das Vortreffliche aus früherer Zeil 
' zu entgehen Gefahr läuft, für die Lesung einer Schrift 
zu gewinnen, die recht dazu geeignet scheint, den 
angehenden Schulbeamten für einen Beruf zu begei- 
stern,, der von Vielen gewählt, aber von Wenigen 
hl seiner wahren Bedeutung verstanden und begriffen 
wird. Möchten Gymnasien , Bibliotheken und Lehr- 
vereine die Hamann Vhen Schulschriften ihrenBücber- 
Sammlungen einverleiben, und möge der darin ausge- 
streute Samen reiche Früchte bringen, wie er sie ge- 
wifs auch hier und da schon gebracht haben wird.^^ 

Die aniführlicbe Anzeige des Inhalts deraelbejs ha-' 
findet sich in der Jeoaischen Literftturzaitpag 1830 Er- 
gänzungshlatier Nr. 19« 
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In derUaive.rfitäta-Buchhandlung zu Kö- 
nigsberg in Preufsen ist erachieoen: 

Hamann' s, Joh, Mich,, Kleine Schulschriften 
Nach seinem Tode gesammelt, nebst einer Denk- 
sirhrift auf den Verstorbenen , von Ludiui^ 
Vbn Baczko. 8- I Rthlr. I9 6gr. oder 

' I Rthlr. 15 Sgr. 

Diese längst erscbienane Schrift wurde erst vor 
wenigen Monaten in der Jenaischen Literaturzeitung 
auf eine so ehrenvolle Weise angezeigt, dafs wir es 
für Pflicht halten, diestr Anzeige auch im Auszuge 
durch mehrere öffentliche Blätter zu verbreiten , damit 
die Absiebt des Recensenten , die Aufmerksamkeit des 
^ublicums darauf zu lenken , desto mehr erreidii wird. 
Er würdigt, dieses^ Werk einer sehr ausführlichen Be- 
urtlieilung, die auf folgende Art anfängt:« 

., Fast mBcbten wir* uns selbst anklagen , eine 
Schrm nicht früher angezeigt zu haben, die sowohl 
wegen ihres hochverdienten nun verewigten Verfas- 
sers, als wegen ihres reiclien Dodh )etzt belehrendes 
Inhalts Aufmerksamkeit verdient und manches bäad«- 
reiche Buch übertreffen mochte» Wir beeilen uns, des 
Andenken an das vorliegende Werk zu erneuern, und 
es wird uns Freude gewähren , wenn es uns gelingen 
sollte, durch nnsre Anzeige jungen Scbelnülhnemi 
denen in der Fluth des täglich sich häufenden padl*» 



So ebön i$t in der Creutz'schen Bu^hbaad^)ioj 
in Magdeburg erschienen und durych alle B^cbiMmd- 
lungen zu bekommen: 

Der Dom zu Ma g de b u r gy 

herausgegeben 

von 

der Commission für die Wiederherstellung d^elben, 

Ctemenä, Meilin, Rosenihi[$L 

iste Lieferung in 6 Blättern, Xmper« Folio*, nebst Er- 
kläi^nng. Subscript Preis 3 Rthlr. — wobej zugleich 
derselbe Betrag nir die 5te und letzte Liefer. , seiner 
Zeit ohne Berechnung nachzuliefern, pränumerando 
erbeten wird. Nach Erscheinen ^er aten Lfeferung 
in wenigen Monaten wird der Preis der Ersten auf 
ai Rthlr. erhöbt. 

Sub s cription $ - Anzeige* 
In allen guten Buchhandlungen ist zu haben: 

C. CORNELII TACITI 

PER 

RECENSUIT 



O 



A 



ZT 



COMHENTARIOS SUOS 

A D I E C I T 

GEORG. HENR. WÄLTHER. 

IV Tomii 8 maj. 

BALIS SAXONUM 
APun c. A. SCRWZT8CR&1 ZT riLrüH. 

. Vo|i dieser Ausgabe , welche wir unterm vx May 
1830 durch eine» an^fuhrlichen Proapectus ank^dig-* 

ten. 
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4ea, ist Qttii d«r erste uod sweyte Theil arsdiieoen 
.und an dje Subf ciibeAieo Tersandt wordeo« Der dritte 
und vierte Theil f«rlgep in kurser Zeit nach. 

Ueber seiueD Flao hat sich der Herr Herausgeber 
in jenexn Prospectos umständlich und erschöpfend ät£s- 
gesprochen \ über seine Leistungen su urtheilen stehet 
den Gelehrten zu. Uns liegt es nur ob, öffentlich un* 
sern Dank fär die so zahlreich eingegangenen Sub- 
scriptioiiefi iosziisprecheti kind: zu bemerken, dafs der 
Preis iron $ Rtlilr. fdr alle vier Bände wenigstens noch 
bis xur YoUendung des Ganzen bestehen wird. 

Halle, im December 1830. 

C- A, Schwets^chke und Sohn. 



In der neuen G.unter'schep Buchhandlung zu 
Glogau und Lissa ist erschienen und in at«- 
len Buchhandlubgen zu bekommen: 

RfMedtTf Fr* T., Die musikalische Liturgie in der 
eTangelisch* protestantischen Kirche. Für Liturgen 
und Kirchenmnsfker, insbesondere alle Prediger, 
Ganto^en und Organisten, als eine theoretisch - 
praktische Kirdieo- Musik -Schule bearbeitet. Nebst 
eine^Sfofliikbeflage', einige Beispiele zur anschauli- 
chen Erläuterung enthaltend, g. Preis iBthlr. SGgr. 

SöhmalZf E. A, W.^ Gebete, Lehenslänfe, Reden, 
BntwSrfe, Töde^erinnerüngen , Grabschriften und 
AbiSadigungea ffir'die häusliche und kirchliche Br^ 
' baanng« 8> Preis I Rthlr. 

/Aach unter dem Titel: 
Hanfl- und HSIfsbtich für Cantoren, Organisten, 
Predigt -Torleser u. s. w., welche sich die Abfas- 
sung der Lebensläufe und kirchlichen Abkiindigun- 
gen erleich#rn wollen. 2ter Theil. 

Rieche, K, fF., Abrifs der allgemeinen Geschichte. 
Eine Grundlage hey dem uniyersalhistorischen Un- 
terrichte in den oberen Gjmnasialklassen. Zwejrte 
Abtheilung, gr. g. Preis 1 Rthlr. 

Auch unter dem Titel: 

Abrifs der Geschichte des Mittelalters für die 
oheren Gymnasialklas^en. 



Bey Fr. Schulthefs in Zürich ist so eben er- 
schienen und an alle Buchhandlungen rersandt : 

DavtriOf L. K, Scelta di prose itaUane ad uso della 
sludiosa gioventu oltraniontana«, gr. g. i Kthlr. 

p€8taiutXf P. /.> Vollständige Sammlung der 5fa- 
tute des Bidsgenössfschen Canions Zürich Ulli Aus- 
nahme der bereits gedruckten ,^,Sats- und Ordnun- 
gen Eines VVey-LobhVUn Stadt -Gerichts too A« 
1715 tind'desErbrecbls dör Stadt l^iirich von A° j 71 6.'^ 
In swaaglosen Heften herausgegeben. Ersten Bandes 
mfe^Hefr. gr. g. 16 Ggr. 

Sehulihe/s, J,9 Dr. aad Professor der .Theologie in 
Zorich, UntaugJichkni der seit 300 Jährte kirch>> 



lieh eidgefUhneü .KdiecJäsMe» fSf unsere Zeilen im 

Sädagogischen Betrachte vornehmlich, und Ideen 
es einzig besten Leitfadens zum Unterrichte der 
Kinder im christlichen Glauben und Leben, g. 
13 Ggr. , 

Zwing lif Huldr.j des Reformators, sämmtliche 
Werke. Original -Ausgabe. 2te Lieferung. 

Zwinglif Li,, Pfarrer und Decan in Rickenbacb, 
Worte zur Beherzigung in der gegenwärtigen Zeit. 
Gewechselt zwischen zwey Borgern vom Lande 
and einem BSrger aus der StadtZürich. g« 3 Ggr. 



In der Braun'schen Hofbochhandlung in Carls- 
ruhe sind erschienen: 

Ewald f J. L., Predigten und Reden an fejerlichen 
Tagen, a Fl. 45 Kr. oder i Rthlr. 14 Ggr^ 

HiiffeU, Dr. L., Predigten zu Garlsruhe gehalten, 
iste Sammlung vom Jahr 1829. i PK 48 Kr. oder 
I Rthlr. 

— — Antritlspredigt in der Schlofskirche zu Carls- 
ruhe. IS Kr. oder 3 Ggr. 

Krebs, K., die letzten Worte des sterbenden Jesus, 
in 6 Festenredto. 48 Kr. oder la Ggr. 

Mann, K., das alte und neue und ewige Evangelium, 
dargelegt in einer Fredigt über Rom. i, l6. 17. 
la Kr. oder 3 Ggr. 

Schmidt f C. L., de Asceseos fine et origine et de na- 
tura mali a veteribns opinata disserlatio.. i Fl. la Kr. 
oder 16 Ggr. 

In unserem Verlage ist so eben erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu bekommen: 

1} TVörUrbuck der Thierheilkunde^ 

zum Gebraucl^ d^r Thierärzte, Cavallerie - Officiere, 
Landwirtbe und aller derjenigen, welchen die War* 

; tung und Pflege der Hansthiere obliegt. Nach dem 
französischen Original des Hrn. Hurtrel D'uirboval 
übersetzt und durch Zusätze aus den besten deut- 
sehen Werken über Thierheilkunde ergänzt. Nebst 
vielen Anmerkungen von Dr. 7%. Renner f aufser- 
ordenll. ofTentl. Professor zu Jena. Zweyter^nui. 

. Von F — ff. 39 eng gedruckte Bogen auf weifsem 
Panier in gn g. gdbeflet. 3 Rthlr. 16 Ggf. oder 
6 Fl. 45 Kr. 

Dafs die Ueberlragung dieses Werkes eines aus- 
gezeichneten theoretischen und praktischen Thierarztes 
ei^es Landes, in dem jdie Thjerbeilkunde zuerst als 
Wissenschaft auftrat und.nojch jetzt einen hohen Rang 
^inninunt, ei|ie wünschenswerlbe Bereicherung un- 
• s^r Liteniitur, iat, davon konnjan sijch Kenner leicht 
überzeugen. 

Qie Ergänzungsartikel ftwec]|^en vorzüslich dar- 
auf ab, die Landwirtbe u. s. w. mit den den Haus- 
thieren drohenden allgemeinen Schädlichkeiten und 
jdeua an Krankheiten disponirenden Zuständen bekannt 

zu 
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zu ninch«D und ibneft diadgrch die VermelduDg ider- 
s^IbeD zu «rleicbtern. ' ' 

Die Übrigen Bände werden. $o schnell fnTgen, als 
es die sorgfältigste Bearbeitung erlaubt. 

2) N a c h t r a g V 

zu 

' Dr. James Ctark's 

£ i n f l ü'Js des C t i m a's 

' auf die Verhinderung und Heilung chrcnisch'er 

Krankheiten* 

]Slach der zweyten Ausgabe des englischen Originals ^ 
bearbeitet, gr.g. Mit einer Tabelte in gn4. 15 gr. S. 

oder 1 Fl. 7I Kr. Rhein. 

Dieser Naditrag enthält alle nur irgend berSck^ 
sicbtigungswerthen Zusätze und Veränderungen der 
^ wey teil Originalauf läge, denen wir zu Erhöhung des 
Wertbs des ganzen Werks noch einen Auszug aus Dr. 
Hennen' s Fragmenten über die medicinische To-po^ 
firaphie des Mittelländischen Meeres u. s. w. beyge;fi]gt 
haben. ' 

Weiinari im Januar ig^i. 

Landes-Industrie-Gomptoir. 
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Neu erschienene Werke : 

C, I. C. Reuvens Lettres a M. Letronne sur les Papynis 

bilinguiBs et grecs et sur qnelnnes autres monumens 

greco - egyptiens du Musee a'Antfr]Uit6d de l'Uni- 

versite de Leide. Avec VI grandes planches litb. 

' Leide 1830 4« 13 Rtblr. 

Fragment d^astronomie cbaldeenne decouveft, daivs 
le Frophete Ezechiel et eclairci par l'Abbe L. CAia* 
rini. ILeips. 183T. 8» 9 Ggr. 

J. A. G. Weigel In Leipzig. 



Bledicinalordnung Sachsens. 

Bey Leopold Vofs in Leipzig ist so eben er« 
schienen und tür 6 Ggr. in allen Uuchbandlungen zu 
haben. 

Bescheidene Wünsche für eine künftige iJiledicinal^ 
Ordnung des Königreichs Sachsen, gr, jj. Geheftet. 



Interessantes Geschichts werk. 

In Bezug auf die gegehwärfige belgische Inrnr-- 
rection und die niedi^rländRsch«! O^schlchte iiberhaupt 
verdient folgendes ältere, in dem Verlag der unter- 
zeichneten Buchhandlung c^rschlenene W^rit^, gaiiz 
vorzügliche Beachtung: " '-' ' ' 

Jacobi, A,'P.E,j Vollständige Geschichte der. sie" 
berijährigeri Verwirrnngen und der darauf fj*- 



f<il^en Revoluiio n in d^n vereinigten ^.>««... - 
landen. Zwey T heile , nebst Hauptarkundee. 
gi'-8 1789* Herabgesetzter Preis (bis zur Osler- 
, Messe 1831) 2 ßthlr. 

Halle, im December 1830* 

Gebe uec^ sehe Buchbacdluiig. 

IL Neue Kupferstich«. 

In allen Buch« und Kunsthandlungen ist zu haben: 

Gallerie 

der vorzüglichsten Aerzte und NatUT" 
forscher Deutschlands^ 

nach neuen OriginalzefcKnungen gestochen 
und herausgegeben 
von F., Rosmäsler. " 

I. Heft. 

In Gommission 
bey J. Perthes in Gotha. 1831- 

Den Geist der Zeit in wissei^schafüicber Hiasicht 
genau beobachtend, hat der V|%r£(is$er . unter obigem 
Titel ein Werk begriindek| welcW in dem 90 eben 
versendeten ersten Hefte gewifs alle JiiiUgan Erwar- 
tungen befriedigea wird. 

Im Vertrauen auf die gegenseitige Hocbacbtoog 
und Freundschaft ob^a bezeichneter Herrea Geiebvten, 
,j4iid aus Liebe. zu dem Unternehmea wird der Verfas- 
ser gera bedeutende Opfer an Geld Und Zeit bringen. 
Bereits ist das zweyte Heft seifD^x Vollendung nahe 
(4 Platten sind schoa fertig), was mithin dea Beweis 
liefert, dafs der Fortgang rasch seyn, und das Ende 
des auf 16 Hefte bestimmten YTerkesju höchstens sechs 
Jahren erreicht seyn wird. 

: lieber den arlislischen Werlh des Werkes kein 
Wort — hinsichtlich der Aehnlichkeit aber darf dreist 
der Herausgeber behaupten, dal^ sie grof^eotheils firap^ 
pani ist, eine Folge äer durchaus neuen ^Zeichnungen. 
Denn unter den 12 Fläften der ersten zwey Hefte ist 
nur für eine ein bere^ils vorhandenes Blatt benutzt wor- 
^den. Da aon auch fernerhin nach lauter neuen Zeich- 
nungen gearbeitet werden soll, mithin das Unterneh-* 
men wohl unter die kostbaren gebort, so erwartet der 
Herausgeber eine billige Sicherung seiner 3Iühe durch 
zahJreiche Subscripiion. . • i 

Der Subscriptionspreis eines fedep Heftes ist 
a] Rthlr. oder 4FJ. 12 Kr. — Für die Herren Sub- 
scribeoten auf das Ganze tritt aber die Vergiiastigung 
ein, d^rs ihnen das gte und 1 6 te Heft ^^ra<£s gelieftft 
werden, so dafs ihnen also jedes Hefla^r auf upge- 




Ein Mehreres besagt 4er Froepectus, welcher dem 
ersten Hefte beygegeben uU , i 

|.T» .-/j P' Rp^m^ysler. 
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Beförderungen u. EhreÄb'e2eigtötgen. .. 

i>ey 4«r am 33'* lanvav in Beilia begsogMieo F«yet 
des Königl; rreafsischeiiXröoQngs-^ und <>^deD$fßstet 
sind auch üoler aodera an fblgande um die Wissen« 
scbafien Terdiente Männer, Gelehrte nnd'ScbrifksteUefr 
Orden Terlieken iverden : Den schwarsen AdJerordea 
erhielten ^ Hr/SCalsaftinist&r Frhr.^» AliemAnn in Berlin 
V n d der Eizbbcfaof Hi; v. tBormtsky in KDntgsberg ; den 
Stern sum-rfitbiBn*AdMoiden nterXK mit Eloh^nienbt 
der wiikKcheGelK Otaer-BegieruDgik>ath Hr. Nicolaums, 
Director im AUaisterinm der geistlibhen'u. s. w. Ange- 
legenheiten in Berlin ; der Geaeralslabsarzt Hr. Dri 
V. friehel, Leibaral Sr. Aftj. des Königs, und Hr. Geh. 
Stalsralh vonSimtgmmnn in Berlin« . Denselbea Orden 
ohne Eichenlänb: Hr. tthiz MaximOian mm Wied. 
Den reihen Adler->-Orden-^we)tter Klasse mit Eidiea-« 
kub: Hr. Geh. Oberu-Medicinahath Ür. Bust^ Prä«» 
sident des Guiatoriäms üir die Charit^ ia BerVin; der 
vrirkL Geh. Ober^Begiernngsrath Hr. Dr. Ho^^mann'^ 
Director des datistischea Bureau's in Berlin , und de^ 
wirkl. Geh. Ober-^Fiaanzrath Ht. fTol/mrt in.Beriiai 
Den rothen Adlerorden 3ter Klasse:' Hr« GeneraUurst 
Dr. Kranz vom ersten (A^meeeorps; Hr» Generalarzt 
Dr. Lohmner hef dem Medicinalstabe der Arbee; 
Hr. Hofmedicos Dr He$$€%u Berlin; Hr. Professor und 
Prediger Dr. SchUiermacher in Berlin; Hr. Consisto- 
rialrath und Prediger ^i^otoi in Berlin ; Hr. Consbto«- 
rialrath iiod Prediger Moller in Münster*; Hr. Super«» 
Intendant Dr. iForbS'in Priebus; Hr. Snperihteodent 
Pechner zu Storchnest ; Hr. Professor Dr. Üegei zuBer«» 
Mo ; Hr. Professor Leveiwv zu Berlin; Hr* Dr. Eäpk^ 
Direktor des Gyuinasiums zum grauen Kloster in Bei^ 
\\vi\ Hr. Geh/MedJirinalrath Dr. Wefn^ler zu Cobleoz; 
Hr. niediciDBlralh Dr. Dietrich zu Glogau; Hr. Prof. 
Dr. Voigt tn Königsberg, Dir^tbr des geheimen Ar-» 
chivs darbst; Hr. Ober-* Appellaiioosrath von Hassel 
herg in Greifswald« Den rothen Adlereeden vierter 
Klasse: Hr. Seminar- lospeclorüC/ocA-e zu Büren; Hr. 
Professor Wendel f Director einer Zeicbnen&chula ia 
Erfurt ; der Director des Scliullehrer- Seminars zu Weu- 
Mried, Hr.-BrauTt^ und Hr. Professor und IIIünz«-Ren- 
dant Müller zu Breslau. 

Se. Maj. der König von Preufsen hat den Professor 
b^'der Unitersität Balle, Hn. Dr. H, A. Niemeytr, 



bisherigen Condirector der Franke'schen $liftonzen 
ct^m Director dieser Stiftungen ernannt. ? 

u ,,°^r,^*jJ^"8^Priyaldocent an der Universität in 
Halle, Hr. Dr. Lorenz, ist zum aufserordentlich^o Pro- 
fessor 10 de» philosophischen Faeoltät dieser Univer- 
sität ernannt. . 

vrr ^^V^f^^^t Oberbibliolhekfir und Professor Dr. 
miken in Berlin ist von Sr. Maj, dewilCönige yonFteu«- 
Isen zum Geh. Regieruogsrai^ Wnannt^yorden. 
- !. Hr. Hbfrftth und. Profiessort Dri Heeren in GSttinzea 
^t von der KSb^gi. Akademie der WisseaschaftenÄu 
Berlin zum ordenllichen •answlnrtigen Mitgliede er- 
wählt, und diese Wahl von Sr. Mai. dem Konin be- 
stätigt worden. 
. ■ •• . . ■ » . . '. 

. S«-. ¥§ Jv der Kpuig yot> Däaenuirk hat den. Di«. 
rector der Slernwarte in Dor^fc, uHn. Coilegienrath 
und Ritler vonStruiie, vrfi&^ seiner ausgezeichneten 
Verdienste' um die Erforschung der Doppelslerne und 
wegen seiner Arbeiten ah der rassischen Gradnjessun^, 
das Ritterkreuz des Danebrogs ertheilt und dem Hn 
Etatsratt&ftMmacArrin JJ^i^^oAa^Jtl d«s Auftrag ge^ 
^eben, ihm diese Auszeichnung wühersenden. ' 

. . Hr. Professor DtMiiipfeÜ tu Marburg ist, nach 
Ablehnunz ^ines ehrenyoUen auswärtigen Rufes, zum 
Professor Ordinarius in der theologischen IPacultäl, mit 
Beybehaltung seiner ordenllichen Professur in der phi- 
losophischen Pacullät als Prof. Oriemalium und mit 
Besoldungszulage ernannt worden. 

^ 'DetteithoilgaPrifjatdDCfintder.medlcinisobefiFa- 
cullat zu Jena, Hr. Dr. Friedrich TFilhelm Theile^isi 

Sl*? iu^W''^^>P.?'''''''" /^'?^^''°^ <|ieser FacüUät an 
d^sijif 'Universität. erndriht virprdt^n. ' . 

0^r bisherf|e rrivatdpqe^t an. der Unirersitnl su 
Breslau» Hr. Dr. Albert Hfly^y ist j^um «ufMxiordenl- 

▼ersilat zu Königsberg für das Fach der Geburlsl.ülfe 
und zugleich zum ersten Director des dorh'gen Heb- 
ammen -Instituts ernannt worden. 

Hr. Regierungsrath Dr. Schweder zu Berlin ist 
zum vortragenden Rathe im Minis(erjum der geist- 
lichen, Unterrichts- undMedicinalangelegenheiten er- 
nannt worden, 

M Der 
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Der wirUicbe Akademiker bey der KaiserL Aka-* 
demie der Wisseoschaften m St« Petersbui^, Bhr. Geh. 
Raih von Storch, ist anunVice-Präüdehten oi^er Ak^* 
demle eroannt. 

Der bisherige anfserardentliehe Profiassor m der 

philosophischen faculiat jbu - Greifswald , Hr. Dr. /• 

Erichson, ist zum ordentlichen Professor in gedachter 

Facult^t, und ebendaselbst der seil berige aufeerordent- 

liebe Professor in der medicin.Facultät, Hr. Dr.Äq/lpr/> 

cum ordenlL Professor in gedachter Facnltät ernannt, 

. . . . • . 

Der bisherige aufserordentliche Professor in dar 
philosophischen Facultät zu Königsberg , Hr. Dr. jiug. 
Hagen, ist zum ordentlichen Professor in dieser Fa« 

cultät, ernannt. 

• . 

Hr. Dr. ^FiVg^mani^ 5,. bisher Privatdocenl 9U Berlini 
ist zum aufserordentlichen Professor in der philosophi- 
schen Facultät dasige'r Universität ernannt, 

Hr. Geh, Ober-Banrath Schinckel in Berlin ist 
cum Ober-Bandirector ernannt worden. 

Die Akademie der Inschriften zu Paris hat in ih^ 
rer Sitzung yom 7. Dec. t. 5. Un.^rtaud, den Ueber-r 
setzer des Dante, und die Hnn. Fortia d'Urhan und 
Cousinery zu JUitgliedera .gewählt.- Der berühmte Ma- 
thematiker Hr,I^«n^re ebendaselbst hat das Offider-«» 
kreuz der Ehrenlegion erhalten. 

Der bisher am Athenäum Ton Franeker angestellt 
gewesene Professor , Hr. Swyghuizen Groenevoond, ist 
snm Paofiassor der orieBtalischen Literatur an der Uni- 
Tersitäi Utrecht ernannt 

Hr. Superintendent Fechner ist zum Consistorial- 
und Schulrathe bej der KönigL Regierung in Posen 
ernannt. 

* 

Hr. Loidevk Viiat, Verfasser der auch ins Deut- 
sche übersetzten Barricadest ist zum Generaldirectot 
der geschichtlichen Denkiiiälef in, Frankreich^ ernannt. 

Der Fürstlich Bentheim^sche Leibarzt und Brun- 
nenmedtcusy Hn Dr. Plagge, hat von S». Jlaj. dem 
Könige Yon Holland für den von ihm in niederdeut- 
scher Sprache herausgegebenen Commeniar zur Phar^ 
macopoea Belgiern eine Medaille mit denl Brustbilde 
d^ Könige tmd einer seht ehrenToBea Inschrift e^- 
halten. 

' ' Hr. Dr. Kart Uten y prlyatisirender Gelehrter in 
Bremen, bekannt als Verfasser der Schrift: ^Leu- 
kethe»^ über die Griechen , die zum Theil vx^ Franzo- 
sisehe überseM ist, bat das Diplom afs Mitglied i^x 
Westjj^ischeil Gesellschaft für Alterthiimer in Preu- 



fsisch Minden erhalten und Ist ancli als ausWlrt^ 
Mitglied in die Gcsellsdiaft für deutsche Sprache io 
Berlin Aufgenommen worden« Bereits im Jahr igag 
erhielt derselbe auch das Diplom als ordentliches Mit- 
glied d^r Mineralogischen Gesellschaft zu Jena und als 
Mitglied der Thüringisch -SächsischeB Gesellschaft fih 
Alterth&mer in Halle. 

Se. Slajestat .der Kaiser yon Rufsland haben durch 
den Hn. Gen.-Coosul und Statsrath von Freygang dem 
Lector der engl. Sprache an der Uoirersitat zu Leipzig, 
Hn. Dr. Fliigel, als Beweis Allerhöchster Anerkennung 
seiner Verdienste um die englische Sprache und Li- 
teratur, einen kostbaren BriUantring huldrall überrei- 
chen lassen. 

Am 98. Dec.* y,' J. feyerte «n ßremep der berühmte 
Arzt und Astronom, Hr. Dr. Olbers, den 50sten Jah« 
restag seiner ärzllichen Dootorwnrde» Dia medicioi* 
sehe FacoHät zu Göttingen hatte za dieser Fejer das 
erneuerte Doctordiplom eingesandt ^ so wie euch von 
der medicinischen Facultät zu Bonn und den philoso^ 

J bischen Facohäten zu Kopenhagea, Goltinieea und 
lerlin Dociordipkime mt ehrendea Ziiaehriften ein«» 
gingen; Die Königl. Akademie der Wiseaiiscka&en so 
Berlin, derev correspondifleudes Mitglied -Olfrers bis- 
her war, übersandte ihm das Diplom« als ördeatlichss 
auswärtiges Mitglied , auch hattaa die medicinischeFa' 
cuität zu Berlin, die Konigl. Akademie der Wtsseo- 
schtffteh zu München so witf die Gesellschaft zur De- 
fikderung derNftlurwissensohaftea in Marburg , Glück- 
wüoschan^sschreiben eingesandt. ' Ht. Etatsralh und 
Professor Schumacher in Kopenhagen hatte yon Sr. Maj. 
dem Könige von Dänemark den ehrenyallen Auftrag 
erhalten , :dem yerehrten Jubelgreise in Dero Piainen 
Glück zu wünschen. Der jetzt in Paris anwesende Hi. 
Barön von Zach und der König!. Sachs. Kabinetsinini- 
ster. Hr.. Baron t;on Undensu in DresdiBa hatten dem 
ioUlar zu Ehren eine sinnreiche goldene Medaille prä- 
gen laesea , welche ihm durch den Ha. von IJndenau 
ül>ersahdt Wurde ; aufserdem wurden dem verehrten 
Jubilar auch von der Gesellschaft der Erbotung und des 
Museums zii Bremen eine zu dieser Feyet geprägte 
goldene Medaille mit seinem Brustbilder so wie durch 
den würdigen Veteran d^ dortigen. Aerzte, Hn. Dr. 
und Professor ^emeXreif^ toit. einer eben so passenden 
eis ergreifenden Anrede ein sinnreich' verzierter kost- 
barer Pokal, und von der dortigen Hauptschule eine 
durch den Ho. Professor Weber gedichtete iateiniscbe 
Bede überreicht« Von vielen der I>eruhmtesten aus- 
wärtigen Gelehrten waren Gluckwünschungsschreiben 
eingelaufen. Der König von Grofsbritannieo und Han- 
nover hat dem Jubilar das Ritterkreuz des Guelphen- 
Of dens nrefcUehen« 
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LITERARISCH B AIliBBIGEIV. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bej OD6 Ut erschieneii iiod ah alle BacbhaQ4lun«^ 
g^n Tersandt: 

Kommentar 
zu dem 

JE^angeliüm des Lucas^ 

oebat 

einem anhange 

über den Bri ef an die Lat^äiceen 

Von 
BL E. TF. Stein. 

gt. 8* I Rlhlr. 8 6gr. 

Bey dem grofsen Mangel an leicht anznachaffen^ 
den Hülfsihitteln zmn Stadium dör drej enten Eran- 
gelien , wird dieses Werk von einem Gelehrten , des* 
aen Name bereits in der theologischen Literatur rühm- 
lich bekannt ist , gewifs für so .Manchen eine willkon^«* 
mene Gabe sejn. Alle Theile des Ev. Lucä, welche 
einer Aufhellung bedürfen, «find mit manniehfaehei»« 
lehrreichen Bemerkungen und Winken Terseheni und 
besopders wird man Ton dem Yerfaaser des Lehrbocha 
der christlichen Apologetik die apologetischen Bemer- 
kongea mit Vergnügen' lesen , welche er hie und da 
sur Rechtfertigung der eyangelischen Geschichte ein«« 
gestreut hat. 

Halle, im December 1830. 

C. A* Schwetschke und 3ohii. 



Interessante Neuigkeit 

So eben ist bey mir erschienen und durch alle 
Bachhandlongen des In^ und Auslandes eu beziehen r 

Briefe 

aus 

Paris und Frankreich im Jahre 1830 

von 
Friedrich von Raumer, 

Zwej Theile. la« 267 Bogen auf feinem Druckpapier. 

Geh. sRihlr. 

Leipzig» im Januar 1831* 

F. A. Brockhaus. 



in geschmackyollem Umschlage besteht. Auf jeder Ta^ 
fei sind im Durchschnitte 10 PilanEen , also im ganzen 
Hefte 100 Pflanzen abgebildet. Der Preis eines Heftes 
ist sj- Rtbir. Ausführlichere Anzeigen sind in jedes 
Buchhandlung zu habe». 



Theologische Werke, 

welche 1830 im Verlage yon Dunckeru. Humblot 

in Berlin erschienen sind: 

Baumgarten- Crusiua f LuP. Ol, über Gewissensfrey- 
heit, Lehrfreyheit, und über den Rationalismus 
und seine Gegner. Eine Stimme aus der evangel. 
KifcBe in Beziehung auf Aeufsernngen der Berliner 
Kirchenzeitung, gr. 8« Geh. 10 Ggr. . 

Gramberg, Dr. C. P. JF, kritische Geschichte der Re- 
ligionsideen des alten Testaments. Mit einer Vor* 
rede Ton Dr. fF. Gesenius. Zweyter Theil : Theo- 
kratie und JProph^tismus. gr. 8« 3 Rthlr. 8 Ggr. 

(Theil I : Hierarchie und Cultus ^ kostet 2 Rthlr. 
16 Ggr.) 

Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung 
erscheint in Kurzem : 

W» Lawrence, Vorlesungen über Chirurgie, cJnrur^ 
gische Therapeuiik und uikiurgie ; aus dem Engli- 
schen der Lancei und Medical Gazette, bearbeitet 
TOn Friedrich /• Behrendt, Dr. med. 

Enslin'sche Buchhandlung in Berlin. 



Bej F. B. C. Leuckart in Breslau ist «yschte^ 
neu und durch alle BuchhandluDgen zu beziehen : 

Anleitung zarm Uehersetzen ans dem. Deutschen ins 
Lateinische für die untern un4 mittlem Klassen 
in Gjrmnasien , ausgearbeitet von /. Heimhrod, 
Oberlehrer am Königl. Gymnasium zu Gleiwitz. 
Pr. 20 Ggr. oder 25 Sgr. 



Anleitung von einem pr^tischen Schul- 
manne unterscheidet sich von * ähnlichen Uebungs- 
büchern durch eine allgemein als zweckmäfsig aner- 
kannte Eioricb tu ng, wornach den Beyspielen die la- 
teinischen Bedeutungen nicht untergesetat , sondern 
zur Beförderung der Selbst (hätigkeit der Schüler beym 
Vorbereiten am Schlüsse des Werks in einem alplia- 
l^tisch geordneten Verzeichnisse enthalten sind. Der 
Einübung jeder Hauptregel folgt ein zusummenhan* 

Sender Abschnitt gliicklich gewählter Beyspiele aus 
er deutsdien Gescfiichte, damit die Schüler die Regeln 
der Syntax auch aufser der Ordnung anwenden lernen. 
.Ueberall ist ein stufenweiser Gang vom Leichten zum 
Von diesem Werke erscheint monatlich ein Heft, Schwereren beobachtet, Theorie und Praxis zweck-^ 
^lelcbei ans zehn Foliotafeln auf feinem Velinpapier mäfsig verbunden, und immer darauf Rücksicht ge- 

nom - 



Bey August Schmid in Jena erscheint und ist 
durch alle Buchhandlungen zu bekommen : 

Flora universalis 
in colorirten Abbildungen > ein Kupferwerk zu den 
Schriften De CandoUe's, SprengeVs, Römer und 
Schuttes u. A. Herausgegeben von David Dietrich. 
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Dominen, das Selbstdenken derScbuIer als die schönste 
Frucht des Unterrichts in den Anlang5|ritndeii:iaid der 
Syntax der alten Sprachen zu üben. 

Diefs hat auch der Beurtheiler obiger AnleitaDg 
in der Leipziger Literatur- Zeitang igjo Nr* 318 an« 
erkannt , und sie den Gymnasien znm Gebrauch em- 
pfohlen. 

Neuer Leitfaden zum christlichen 
Religionsunterricht. 

Bey uns ist erschienen und in allen Buchhandlun-t 
gen zu haben t 

Winzer, G. K. A*, die hehre Jesu oder Unter weir 
sunff zur Seligkeit, Leitfaden beym IJnlerrichk 
der Jugend in der christlichen Religipn. 8* S^gr. 

Zur Empfehlung dieses, zum Confirmanden^ Un-' 
ierricht ganz vorzugsweise geeigneten BüchelcbenSj 
glauben wir nur anführen zu dürfen , dafs es das Er- 

Sebnifs einer langjährigen gereiften Erfahrung und in 
er Ueberzeugung von dem Bedürfnijs einer ähnlichen 
zweckmafsigen Arbeit entistanden ist. 

Halle, im December 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 
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lieber Polen. 

So eben ist bey mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen des Jn - und Auslandes .zu -finden: 

BemerJcungen über den Zustand Polens unier russi^ 
scher Herrschaft im Jahre 18S0. Nach eignen, 
im Lande selbst gemaehten Beobaciitungen zu- 
sammengestellt von C 6. Preimundw 8* 3 Bo- 
gen auf Schreibpapier. Geh. 6 Ggn 

Leipzig, im Januar 1831. 

F. A. Brockhäns. 

So eben ist erschienen und in allen Buchbandlun- 
^gen zu haben: 

J. JI. DUN CA NU 

NOVÜM LEXICON GRAECUM 

ex CT. DammiiLEXICO HOMERICO-PIN- 
D AR ICO vocibus secundum ordinem iiterarnni 
dispositis retrnclatum emendavit et auxit V. C. F. 
Rost. Erste Lieferung. 41 Bogen in gr. 4. Velin- 
papier. — Der zweyie 'SübscriptioDS - Preis des 
VVerks in vier Lieferungen ist 12 Thaler, der frü- 
here aber von jetzt an geschlossen. Das Werk wird 
circa 160 Bogen umfassen. 

Das vorliegende Werk ist in Deutschland auf's 
vortheilhafleste bekannt; durch die alphabetische 
Form, in der es gegeben wird, und durch die den 
Forlschritlen der Zeit entsprechenden bedeutenden 
Verbesserungen, die es von dem bekannten jetzigen 
Verfasser erhielt ; hat dasselbe in jeder Hinsicht sehr 
gewonnen, und sie machen es für jeden Philologen 



im Allgemeinen zum gründlichen Vers tandmCs der bei« 
den M^srirslücle giiedii^ther Dichtkunst, so wie für 
das Studium der Grammatik und Etymologie su einem 
höchst niitziicben ^ ja unentbehrlichen HolfstAittel. — 
Auf Correciheit und Schönheit des Drucks und der Aas- 
stattung ist gewissenhaft gesehen wordeb* 

Baumgärtner's Buchhandlung in Leipzig. 

IL Vermischte Aiizeigen* 

Ankündigung und Bitte 
in Betreff der Herausgabe einer Biographie Bentle^s. 

Die im Januar vor. Jahrs zq Lo n d o n erschienene, 
siemlich breite und kostspielige Biographie Bentley^s 
(The Life^ of Bentley hy Dr. Mank, mit dem Append. 
732 S. in 4«, Preis 3 Guih ) hat für die Kenntni/s je- 
nes unsterblichen Philologen eine neue, vreon auch 
nicht immer ganz lauter fliefsende Quelle^ eröiTnet, die^ 
natürlich mit Beseitigung alles fiir uns UnerheblicbeD, 
wohl auf deutschen Boden geleitet zu werden ver- 
diente. 

Da ich nun seit längerer Zeit schon mit Benüej 
und seinem so merkwürdigen Sufsern Leben mich be- 
schäftigt, und die in englischen und deutschen Wei^ 
ken- hie und da serslrenten Notizen übbr^ ihm geettm» 
melt habe, so bin ich gesonnen, mit Benntzung allei 
bis jetzt bekannt .gewordenen Materielien eine Bio« 
graphie Bentley"*« dem Drucke zu übergeben. 

Bey der Menge von Streit- und Verthetdigunfs^ 
Schriften aber, die durch Bentley 's bekaniite 4aodel 
im In- und Auslande veranlafst worden sind, kaoo 
es nicht fehlen , dafs trotz alles Nachsucheos gar mao* 
ches mir bisher entgangen ist, was für eine vollstän- 
dige und zuverlässige Charakteristik des grotsen ^fao« 
nes von Wichtigkeit seyn konnte. Daher erlaube ich 
mir hiermit an sämmtliche resp. Gelehrte Deufscb- 
lauds die ergebene. Bitte, falls irgendwo eine miadef 
bekannte Schrift, ein Brief, eine Notiz n. dgl. in Be- 
treff Bentley's sich vorfinden Sollte, mich hievoo ge- 
fälligst in Kenn tnifs setzen zu wollen ; und so wie ich 
zur Erstattung aller hiebey nöthigen Kosten gern be- 
reit bin, so werde ich auch niclit ermangeln, durch 
öffentlich an den Tag gelegten Dank denen meine Ver- 
bindlichkeit auszudrücken, die d urch- ihren gfeoeigteii 
Bey stand mein Werk gefördert haben werden. 



Breslau, im Januar 1831. 



Dr. JViUielm Fremd, 



Das 1910 Verzeicbnifs unserer antiquaüscfadb Bi- 
bliothek, welcbes igioBandeaus derSUats**, Recfifi-» 
Folizey- und IVau^exalwissenschaft enthält, ist so eben 




titigen zu beehren. 

J. D! Illeusel und Sahn in dfo'butS .^, 
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LITERARISCHB NACHRICHTEN. 



Todesfälle 

aus demJahrelSSO. 

Am lytaA August starb so Wolfetibuttel Dr. Johann 
jluguBtGotiWf Pauli y seit 1798 praktischer Arzt und 
in den leisten Jahcen Stadtphysicos-Adjunct daselbst. 
Er war am %ien JuL 1769 su Klein -Winoigstedt im 
Braanschweigischen geboren und wurde 1798 in Jena 
snm Dr. med. et chirurg. promovirt* Seine Diaserta- 
tion handelte de cancri vera n0Htax' Bef aeiAev^auah- 
gebreiteten Praxis war er früher correspondirendes ftlit- 
gtied der a^turforscbendep Gesellschaft su Jena und 
llfltarbeiter an mehreren uediciniscben Zeitschriften« 
Sehr zu wünschen ist, dafs aus seinen mit vieler Sorg- 
falt gefSfarien ärztlichen Tagebüchern .einzeln« inter-^» 
essante Aufzeichnungen zum Druck befördert werdeo> 
laochten« 

Am 26. November zu St. Petersburg der als Lite- 
rat und Fidwog gestUätzte Ad|anet'- Professor der 
französischen Literatur am pädagogischen Central- In- 
stituty Ritler Gabriel Lahbd^DeslondeSf 58 Jahr alt. 

AlBL |o. November so Gottingen in der Mitte sei-, 
nes 79sten Jahres der Hofrath Johann Tobias Mayer, 
Professor der Physik und Ritter des Guelphenordens. 
Nach friiheren Anstellungen in Alldorf und Erlangen 
wiilmete er die letzten 30 Jahre meines Lebens derlJni- 
▼ersität Gotlingen'i welche in ihm ^en ihrer ihätig- 
sten und ^ürdlgstw Lehren verliert. 

Am I. Dec. su Berlin der Prorector am Beriini>- 
schen Gymnasium suin. grauen Kloster, Johann Frie- 
drick Schabe p^ im 6^teil Lehensjahre. 

Am 8- Dec; zu Paris' "Sef berühmte französische 
Dctputirta itod Schrif tf teuer, Menjamn CfinMahU Vj^ 
6S^s<^' Lebens)€^hre. 

A|n b. Dec. zu Kopenhagen der Etatsrath nnd 
ProfSäor Dr. Schwnacher^ als Anatom und Botaniker 

rühmlick gekannt. J^r war W^^^^'^S^^^' ^^^ ^8^7 
xerstSlien tinthropolo tischen Museuros. 

iTii^Ofn atp 29. E|W dfr heiübn^te Archäelogi I^o^^ 
f^ksbr üi^aiin^i^* ,^nß, Bf Schreibung von Rom, von 
der die die Ausgabe im jtahre 1803 in zw«y Quaribän*- 
den erschi^'iv, ,sein;e schätzbare S%mtn\ung\l^o»Umenii . 
inediii rfhd die als Foita^tf ping dfKsebaa ^«Diehatidti» ' 



Memorie encicfopedicbe haben ihm unter den geiehrw 
ten Anfifjuaren ehia Ehrenstelte erworben. Er |^ 
auc^ mit F. A. J^isconti die Portsetzung des Jklusf^ 
Fio Clementino unter dem Titel Museo 'QuaramHiti 
heraus« " 

Aus dem Jahre 18 3>1. 

Am I. Januar starb zu Paris die bekannte Schrift- 
stellerin Frau von GenUs in ainem Alter von 85 Jahren. 

Am 20. Januar zu Erlangen Dr. Christian Prie^ 
drichRiiiet von Gluck, Konigl. Baierschcir Geh. Bef- 
-rath'und ordentlicher Professor der Rechte daselbst; 
geboren zu Halle am l. Julius 1755. Sein Vater, der 
damalige Syndicus und Quästor der Universität Halle,'^ 
liefs ihm die sorgfältigste Erziehung zu Theil werden 
so dars er schon ini 15. Jahre seines Alters die Vdrie- 
sungen der Universität besuchen konnte. Nachdem er 
seine Studien bis zum Jahre 1776 forlgesetzt, ging er 
vorbereitet duieh fleifsTge Theilnalime an den Gescliaften 
seines Vaters, nach Magdebnrg, am sich daselbst im 
praktischen Dienste zu vervollkommnen. Seine Neigung 
zu rein wissenschaAüchen Arbeiten iUhrtefhn indessen 
bald nach Halle zurück-, woer am 17- Aprlll777 ^'® 1"** 
ristische Doctor\irürde erhielt, und sich von da an ganz 
^em akademischen Lehramte widmete. Ausgezeich- 
net als Lehrer und Schriflsleiler, Wurde 'es ihm nicht 
an schneller Beförderung auf der Universität, wo er 
begofmen , gefefah haben , wenn nicht die individuel- 
len Ansichten des damaligen Cut^itors, Freyherrn von 
Zedütz, Hindernisse in deq .Weg gelegt hätten, die 
ih^ veranlafsten , im J. 1784 einem anfangs wenig ein- 
ladenden Rufe nach Erlangen «u folgen. Dieser U^öU' 
yeraität isi er Iren geblieben , trotz des spätem Wech- 
sels der Landeaherrschaft, und obgleich es ihm an' 
mannigfachen Anträgen , in anderweitige ehrenvulle' 
Verhähnisse einnutreten , und namentlich an die Spitze 
derHallescbenJnrisleafacultät gestellt zu werden, nicht 
fehbe» Er acboMckte jene Hochschule als Lehrer und* 
SktoJflsteUer, er wurde ihre ScSfze' im rejferen Man- 
nesalter, noö ist ihr Schirm gewesen auf der H(>he 
seifler Tage, wo sein Wort und ^in Einflufs jeden 
störenden Sturm au beschwören wufste. Dieser Stel- 
lung hat es auoh nicht. an äi^sefer Anerkehnnng ge- 
fehlt. Sie iiet am -sichtbeniteA Hervor, als Glück im 

N Jahr 
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Jahf i8a7 den Zaltpunkt «rl^bl«, wo ihm tB» fonfeig 
Jahren die Doctorwiirde ertheilt worden war» ;Da 
wetteiferte man ron allen Seilen im Ausdrocko* dof 
Liebe andVerehrang; man feierte in Erlangen nicht 
nur ein Fest der UniTersitat, sondern der ganzen Stadt, 
deren Magistrat sich beeilte , dem Jubilar das Ehren« 
burgerrecht su ertheileni wahrend der Konig Ton 
Baiern ihm den Ritterorden des CiTÜrerdienstes nber« 
reichen liefs. — G/iicX: hat jenen Festtag, der so man- 
chem theuern Haupte der Culminalionspunk^ irdischer 
Thäligkeit gewesen, noch beinahe Tier Jahre in tol^ 
1er Büstigkeit überlebt, und diese Rüstigkeit ist Ihm 
bis cum letEten Hauche geblieben , denn er ist in Mitte 
seiner gewohnten Thäligkeit abgerufen wollen« 

Am ni. Januar starb sn Wiepersdorf, im Lind« 
eben Bärwalde, Ludwig jichim v.jlrnimt im sosten 
Jfakre seines Alters, plötzlich durch einen Nerrenscblag^ 
£r war schon frSh aurch wissenschaftliche Kenntnisse 
nnd einen gebildeten Geist ausgezeichnet, und lieferte 
bereits als Jüngling im Gebiete der Natuifoschung be- 



denlende Arbetleb , deien Werth nocb }ettt enetkanil 
wird. . Als Dichter »ahm e« kühn einen woftderbaien 
Schwnngg der eeine eignen Bahnen snchtew 

Am 35* Januar zn Berlin der Profesaor C. G. Fh 
uh^r. Er wurde am 17. Julias 17J4 in Hdhen^id^ 
bey Saalfeld in Thüringen geboren und hat sich durch 
seine zahlreichen eben so tiefgedachten als durch ihie 
Darstellung ansprechenden Schriften in den Fächern 
der Mathematik nnd Physik einen bleibenden Namen 
in der Geschichte der Literatur erworben ; so wie er 
durch den Unterricht, den er eine lange Reihe Ton Jah- 
ren hindurch am Gymnasium zum grauen Kloster da»- 
selbst ertfaeilte, auf das wohlthätigste fiir die Verbrei* 
tung der Lie\>e zu den ernsteren Wissenschaften ge* 
wirkt hat. Als Mitglied der Militär- Ober- Studien - 
Cominission und der Direction der Kriegsschule, war 
seineWirksamkeit ebenfalls TÖn anerkanntem und aua^ 
gebreitetem Nutzen , und er war nur wenige Tage noch 
Tor seinem Tode mit Arbeiten beschäftigt, die sich 
auf diesen Theil der Geschäftsführung bezo^eo^ 



LITERARISCHE ANZEIGEN; 



I« Anküindigungen neuer Bücher. 

Bey uns {st erschienen und an alle Buchhandlungen 
Tersandt: 

L O C M A N I 

F A B U L Ä E 

QDAE G IR G U M FE A UN T U&, 
ANNOTATIOinBUS CRITICIS 

G L O S S A R I O 

ZXrLAZATAB 

AB 

AEHILIO ROEDIGERO. 



ADBITA COn. MX AKOTrrO ADTBGTI COIrlATIO IOTA« 

4. iRthlr. 

Lokman*s Fabeln bieten, wie dieb seit ihrer er^ 
sten Bekanntmachung anerkiinnt ist, das passendste 
Lesebuch dar für den ersten Unterricht im Arabischen, 
und sie hab^n schon onendlich viel sn Anregung des 
Studiums dieser Sprache mitgewirkt , wenn gleich die 
meisten frohem Editionen Tiei sn wünschen übrig Ue-« 
fsen und alle namentlich der Beyhüife eines Glossars 
ermangelten. ^ Der Herr Heiensgeber hat nicht nur 
dieses beigefügt in einer dem jetzigen Standpunkte 
der Wissenschaft angemessenen Gestalt und so, dab 
er darin Winke sn einem fruchtbaren rergleichenden 
Studium der semitischen Sprachen gegeben, sondern 
er hat auch den Text der Fabein nach neuen HülT»- 
mitteln durchgängig TerlMsaert und mit einem yoU- 



ständigen Initischtn Apparat Tersehen. Wir unsrer- 
seits haben durch die typographische Ausstattung des 
Buches allen billigen Wünschen zu begegnen und durch 
Stellung eines möglichst mäfsigen Preises die Verlrei» 
bung desselben zu fordern gesucht. 

Halle, im December 1 830. 

C A. Schwet8chke and Sohn. 



Durck alle Buclthandlnngea des In- und Anslandes 
ist yon mir zu beziehen: 

. Htywfs russisches Lesebuch , oder Auswahl auser- 
lesener prosaischer und poetischer Aufsätze bq$ 
den besten russischen Schrifislellern« (Mit einem 
franzosischen und deutschen Wörterbuch.) Riga. 
1805. gr. 8. 144 Bogen auf Druckpapiei^ laGgi. 

Leipzig, im Januar 1831« 

F. A* Broekkans. 



Anzeige für Herren Prediger und.Candi-- 

daten des Fredigtamta. 

Baur, S.9 RepeHorhimßh'aUeAmtsverrichfungini 
eines Predigers. Ausgabe in MonatshefteB» 
L Abtheilung, i — istesHefk. hHeft^Ggi; 

Um die Anschaffung dieses, detn theologisclnn 
Publicum sowohl durch innerh Werth*, wie durch den 
geachteten Namen des Hrn. VeiCsssers bereits binläng* 
lieh bekannten und allgemein geschätsten Werkes, 
auch den minder Bemittelten sngänglich su macfaeo, 

beKhlob die unleraeidinete Verlagahandhuig, diege* 

geo«- 



101 



«^ 



102 



gendm ahmatM-^^igabt s« ▼^nmatflten. DerErfbl» auf ejn YierteljaHr Aiofe itoiwr «IMH «tenat TOcbeK 

irfelcfaea lieh difVerlägsbapdlubg TOD .diesem Ibaer^ . gescfieheji« b- « ^ . 

a^iBMTtnprachVIrätdr^ZWeckmabteVeirdii^^^Ib^^^ BSlder's, Ltäse, Allerlej. Sro a^Dlalidiai (Sesch^nk 

auf eine erfreuBcbe'Wehe dargelegt, tind sie glaubf, nt VoterlialtQog'iiÄd Bildung der Jagend durch 

ind«m afo «vfederholt ^of dateelbe iattfoierkuHen idache Schaaspiele, Erzähiungen, Mährchen, sinnreiche 

und den aalen atehenden Proei^eelasider ohne ^UiKer^ Gesprache^nndGedankenspiele. g. Bxojsch^ f Rthb. 

brechaagjEorCsiifleftaendiaoaeihenMiederkivf^iga^ Schlosser's, J. Ö., Kalecliisiniis und Sfttenlebre, vor- 

«acheuiepdeo AhAhaänngeis und iieAii BodimaUi iriir' nehinBcb^fBr Kirger uad, l^a^dleuts^ r ö V*^ ^f f* i^- 



j^iugen n^l^ nur dSnar^Bfliclil ^eii* das AseioBiseW 



* M« 



' Die Einfheilun^ des.Qai|seD ist folgendes 
LAblheilang: Ca^i/ofpm/%f^m 'I^IHoDafsAefte^ . [ 

{ti4'eMeii 15 Hefte tbft lta<äci%. 1; 0«c«mbi^r i^' 
sind hsxefti e«0cbWii«nr^aJa «btMflitiiä fcUi^llisIkä^ 
4lb9l|iit4snkl.Jfiniail.) ' ' 



/ «• 



iil i-'.n 



dorfoissSD der Z«»»k. . JRTwsr^ frerbesserle Ausgabe» 
f. mit eiaer Haustafel and einem Anhang zur Kinder- 
ereiehung für das chrÜliich« Xandfolk, 1»ö Dr.' 
J^J^ÜL Emea/i. .%. l6Ggr. 
Jac(J,Lbx. R, Handworlarbuch der griechischen und 
^mischen Mythologie, awe/ Abthellongen. gr. J.' 
I Rthlr. i6 Ggp., wovon die tweyle Ahth^huig un- 
fehlbar KU Oslom «rscbeineA wird. 



IL Ablheihing ! Homiiet. Hinabjtdi l8r*li«^i^-; p^Oon les AVentnres de T^l^maqne ««.d'ipTMe; 



befiel 



m. Abtheilun^:.' Honii|ete Handbuch ßut Wochen^ 
XV. AlAhailiMigt BonsUeb Babdiik !9b^«e 8dmiia§A 



DnfA »ll^ocbhandlaBg«»d«elB^ ■•4 A«BlaniJe« 



l>dWi»A«i«H/iOT-4f«a^M;kM^/«^lr«N a^ fll D ni iHi' suid Anceigeo einer neoei» -wohlfeilen Ausgabe von 



lufl«t 



Becker'« jiugustnm zu «rh«len and Prbbeblätter da- 



V. Abtheüaiig: Homilet H«adb.«b«r die «mifid^ »elbst einwisehen. D" Jl^ierechelnt in 3 B^^^^ 

dun^iateln des ganzen Jahns. la MonaUhefte. 0^«' »3 Heften Royal-Folio, ««»»15+ ^-^PA*™*?*^ 

tn AKA M - xr i;- * w ^-,1. *w. nuJ das Heft, dessen Preis früher 9 Rtblr.l6Ggr. war, 

TL Abtheilung: HomdettschesHandwQrterhudi. Eat- |^ , j | Sabscriptipnspreise, dar hi» E»a« Ma» Igjl 



Leipsig, im J9nu|ir 183I' 



^**«»f •»•»""?*"• "'J*'**^?^""*^ «u fortdauert, nar I Rthlr. ai Ggr. 
«ulNrnfonnt Vorlragea ober di« ▼omenmstea 

Wahrheiteb der Glaobeas-a-, Shtta- und Klug« 

bdtalehre. Aach Anloitqpg der «tangel., epi^to- 

liachea und ureyen Texte. 4 Monatshefte. 

Der Firnis ISr Jede» Monttt^teft ist stets vnd niM 



p/4u Broxkhaos. 



•iMüderlicb 9 Ggr. , und wird den ersteir )ed« «OMts ^ »o eben üt embJenen iind .•» *}? ^•.[^„^f !"^: 
«»H-SImind «I«'nU ..»eMb«.». b«««en v«w«Mi«t worde» , die siebentf Lieferung von . 

TOTIüS LATINITATIS LKXICX)N, CONSn.» 
BT CÜRA JACOBI FACCIOLATI, OPERA 
ET STUDIO AEGIDII FORCELLß«I. COR- 
RECTÜM ET AÜCTÜM LABORE VABIO- 

Snbscrfptionspreb fSr diese Lie&fiiog I Rthlr. 

'Schneebargi im JannAr I83<* ' 

Carl Schnmann. 



Siiriwahrend ein Heft anagegeben. 

Alle Bncbbandlungen Detitschlands nebUMO Ber- 
ateUnngen a^ obiges Werk an« ^ 

Hallei im Dacember 1830. 

6 e bäuerische Bochhaadlang. 



In der Sinne'r'schen Bndiliandlung in Coburg 
und L e i p a i g Ist j$o eben erschienen nnd an alle 
Buchhaaalikngen Versandt worden : 

Annalen der gesam'mten ibeologischen Literatur und 
der christlichen Xtrche uberhaüptl Herausgegeben 
▼on mehvexan 6eUbilejD|) ipntermilivif kniig von 
Sisentchmid, Grüner , . . Henkel, Jaccbi , Lomler, 
jilex^ MiäUr, P^risch, Schreiber »^Si^wabe, fFaUt, 
WAer und (Dr;) froM/arth: Erster iabrgang. 
Ersten Bandes erstes Heft in 6$ Bogen g F i fr y 
für das arsle Quartal noch bis Anfang März, für das 
sweTla aber bis isfen Aprü Bastellungen gemarht 
werden fcSnnea. Der Fraia des Yierteljahras ist 



In allen Buchhandlungen ist ca l^abea: 

Reuscher, S. F. A., Abriß ' der Slemef^a^to^ 

graphie. Zum Gehrauch für Gyrnüamm und für 

, ko^re J^olksschiden.^ gr. 8. l8}0. 4o Ggr. 

^ ^Ünter den neuesten kaograp^»»*^^*» Lehrb«chen4 

yerdient gewifs das TorstelVende Wert eine gan» Toit- 

jiü^lMha-BaMifehlung , da der Hr. Verfasser» selbst 

Schulmann , nicht nur durch eine gans eigenthaniUcba 

Lehrmethode, sondern auch durch die sorgftUigste 

und trenaata Benutaung aller neuem, ao »•**''^l[g* 



n 



fo5 rr: 

b^fk^k für JknUu^ jdM ^?Wei: ». ^^^ welcliea es y^r- 
zngflweise berechnet ist , ca verleiüea gewufst nat !' 

Gebe^et^ftchp BfadilMndliitigi 



f 



I »•• 



' It,.Nie,ue KupferetipIjLe. 

Bey G0br«ider Gi^o^^itis In Eevlln 



V. 



hdfxigir T^oiksicenfn , gezJvon Gn/jZffi ' tst«^ obd 
ates Heft, a i lltlilr. 



. . • . . 41^ ' ¥i9f llii# p]^tie ^ «zAig es. : 

.... f Tzscbirntr ^eirrffend. . 

: .EtM» 6#riUht Mfolge soll es im fT^rke s^yb, 
dees/Tsscbisato Vflmnü^m «ter die Kireheng»^ 
sdiifili^ MS etttbin .»eblig«Kline&eMifc Hefte hereasza*^ 
nbeiK' (Jriiar diteis Uateenehnieii IteS^de der Vbll^n-*' 
dffie t»T«riäis%Ueh.«K^t.£niüeiu . Läfifese £eit seiion 

510g er itail dem Gedanken um, .eii^ tiig^iiief e^m^ee^ 
ium der Kirchen^eschichte auaiuarbeilen und nach 
dessen Malsgaft^^seiii^hToirlesotigen, bej denen er 



Da^ ef^/^ Bgf* enihätt: > . . « 



ttr, I. das Waagegebäude/ . 
s IL das Schauspielhaas. 
5 III. die Bürgerschule« 
s IV. das Grimma^sche Thor. 



r|cIU4^g. SM» p^e»i.~ (^ein ifeiibor t<>d gesiattele ihm 
aber nicht, diesen Vorsats taväSHTubew, Ais'Aesem 

dem Wfins^e .des Vollendelen. ,^ejli*t Sf4ii4dig, alle 
gleich nach seinem Tode ihnen gemachten Ane?bil»tu»> 
gen in Q^nebpng auf seine kirchengeschichllichen H^e 
abgblehnen, fand halten Bfoch jettt ii für fhre PflTcHt, 
: aes raaitner \>oiie8iuiBs «n aepi. igjo. hiermit öffentlich zu erklären /dFafs sie fest enlsAlos- 
«d0 f er dMi «jrlnüna'tchfvi, ^Ti^tfce« ( ' senTiM 1 «üerYärgkishiifagioder fibnotsri«^ 4er6e]läB 

Du3zweyfe0eft enthdtt: ,^ ,, Blättern niemals za bewilligen. T^ l 

L^ipn^gi inrJiniiirig^tf; ' 



NV.Tlf. die Kieotal-Kirehe. 
* VIU. die Bofeei . 
^ IX. das Ralhbaua. 
^X. das Ge^andiNnis:. . 
r XL das raulinum. ... • i 



• « t I 



srnwarte." ! . rtto uijffjiakme in des Köhigliche Tnfügwrmktnar 

Rthlr.) '^*'^ ' ' xuff^itUfAergbtireffhnd.^ 

,, , *"..'' 15 •1:' u j jnxti^ ^ ' Dw Höhe Mhiistetium der'Gilisllich^h AnEeleeea- 



TCEw'r 



lorirte Doppelblätter, cärtonirt 3| Rthlr. 

Zlüolf verschiedene Bämi^ sunt Umdruck aUfSUU;\i%' 
' stehend in Arabeekeo «' Biichatabea |. MotM» ^ Gern»-* 
* St£cken n. ^.'w. > i Rt}i^. . . ' ' r \ : . ^ 

^Honigh PnAifs. Gardi-- llnterqffioi^c^mpftgnif,, gez. 
von Krifgif^ Kth. yob SWiä«, ap" hoth, |j^' J)reit, 
""coiDrirt ai RtUiw, eckv^arz 1^ Rthhr 



TOD AücUaelia Jgji ab in der R^el our äekhe iiinga 
Männer^ es sey als Siipendi^iien oder ^U aobei^rdeot- 
liche Mitglieder, in des. liiesif« &i>niglkba;Pradigei^ 
Seminar aufgenommen werÜen sollen, yreiche bereits 
die irslt^ thWlogiiche' ftüf bqfg Bestanden, und sich in 
derselben als qualificirt erwiesen habeii , Womit dem- 
nach die bisher vor der Aufctabme bif r kehalteneo 
Prüfungen von Michaelis c. ab wegfallen. Diejenigei, 



Der Vorposten, gem. Von Krüger, lilh, Ton AKiOrr. Prüfungen von Michaelis c. ab wegfallen. Diejenigei, 
(In döf selben GfSfee, wie das bey nna <mdii#^ welche ins Sewrairfg^^nw^ 
nene Blatt ,,D<,-P/e,^^,,c^r'Ton4^^d^ XS.i^'^r?!^^^^^ 



— — • — — « m 

nene Blatt „ D^ rPJ[€^d^pa^(UV 
^iinstler;) - ^ 
schwarz 2 Rtblr.', colorirt 4 Rthlr. 

♦Portr. /• 6. ScÄadow, Hof bildiiauer Sr.^Maj. des K. .^ ^.»^«p- ,^,« , 

Ton Preoftebi Dir« der Akad. d^r KonsieV- Rttter chaelis c. an uns gelisingen lassen. 

,.. a. w., »n^. Ycm Büchern, Ihh von Heine, VTittenbe«, den 9. Febrnar 1831. 
ganze Figw auf weiTsem Papier 1 1 Rthlr. ♦ ' y. •.»«*«-*» ©^j * . 

Chin.Pepie^^^thU-. , 



erhaltenen Zeugnisse ein halbes Jahr vor der Aufnahme 
bey uns, jZur.Emn^^biangifÄ dQsHpbf^ jfifisfeffim, 
eifuusenden; und. werden demnaqh d'l^ CacmuBtenteb 
*:,« a:^ k.,i«..T.^. r^...L ^_. fein^aUi^ m JC- 



Einer nach dem andern^ ein kK Blatt in der Art Aet 



Bete^Direci&rhim dis K&PrigUchen Prediget"' 



Beri. S^eii^tep, ^^| JR 

•. / / r - 

. . . j t r 



• I. 
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'aJ »f* 
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mmtti^^'i^ i "" '* 



»Ji 



' 't>. *Nitz^ch.'\ OV lÜuhner. - 



r\ I ; : ! 1 
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I N T E L I. I G E N Z B L A T T 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEIT ÜN<J 



März 1891. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



dnmak Iiochberulimten Lehrern dieser IIoiTersität slc^ 
deo Nalurwissenscbafien.zu widmen, welche sßJbst 
für eine Zeitlang bey ihm der Liebe zum Allertfauuva 
den Bang streifig machten. Nach anderlhalbjährigem 
Aufenthalt in Edinburg bereiste er während. 6 Mopat^p 
England und legte auf diesem Ausfluge den Grund £u 
der tiefen und umfassenden Kenntnifs des Landes , sei^ 
ner Geschieht^ und Institutionen, deren GenauigLeft 
selbst die gelehrtesten Eingeborn^n in Erstaunen setzif. 
Nach seine;* Rückkehr war er mehrere Jahre lang Fri^ 
vatsecretair bey dem Grafen Schimmelmaiin , damak 
Kouigl. Dänischem Finanz-Minister, und gewann hi^ 
die erste Uebung in Statsgeschäften, und der ihm aus 
der Kähe vergönnte Hinblick auf die Verwaltung d^s 
Grafen A. P. BernstorfT übte einen unTergä^glichep 
Einflufs auf die Richtung seines ganzen Lebens aus« 
In seinen Mufsestunden .machte er sich im Interes^^ 
seiner historischen und klassischen Siudien auf der 
Künigl. Bibliothek zu Kopenhagen einheimisch und 
war während des Bombardements im Jahre igtl nicht 
wenig zum Schutze derselben bemüht. In dem Be*- 
richte der A. Z. heiTst es, er sey auQh Unt^bibl|o- 
thekar an dieser Bibliothek gewesen. — - Ini J. 1796 
wurde er JSecretair der damals neu errichteten, noit 
allen , die Verhältnisse zu den Barbaresken betreffen- 
den Geschäften beauftragten Direction , und einige Zeyt 
nachher Assessor der Bank— Direction« 

Mit schwerem Herzen sah Niebuhr schon dame]^ 
über Deutschland , das er stets als sein Vaterland liebte, 
die Gefahr der franzosischen Invasion heranziehen« 
Die im Herbst 1805 erschienene, dem Kaiser Alexan- 
der mit einem merkwürdigen Zurufe gewidmet^, 
Uebersetzung der ersten Philippika des Demosthenfis 
stand mit diesen seinen Ansichten in ^genauester Be^ 
Ziehung. 

ImJ. 1806 wurde er wegen seiner ansgez^ichQO- 
ten Kenntnisse im Finanzfache in den .Kon i^.* Treu fsi« 
sehen Stats^i^nst berufen und zum Mitdii;ector dßr^Mr 
bandlungssocietät, als geheimer Seehan^luqgv^th, er- 

' — .»«««; 

^) Nach «inem Artikel im sten Bande von LuhierU und SchrBder^s Lexieon der Schleswig - Rolsteihtchen und Euti^* 
•eben Schriftiieller wurde N. su Meldorf im Holsteinschen {Maldorf in der A. Z. ist nur Druckfehler) im J. 1775 

{[eboren, fiudirte in Kiel die Recbte, kam im J. 179g nach Kopenbagea, ward .daaelbf t hey .der. groften König* 
leben Bibliothek Secretairp im J. 1800 Astettor am Qekonomie - «ind Kammer -ColIegi^^l, igog,Mitdire/Btor 
4er Baitk und tgo^ Gommitbrtei; im Bankoollegiom* 

o 



Nekrolog. 

Oie gelehrte Welt hat «jorch den am d. Januar d. J, 
erfolgten Tod Niebuhr's einen biedeutenden Verlust er« 
litten. Bisher haben sich zwey Stimmen über ihn Ter- 
nehmen lassen, in der Bejflage zur rrenfsischen Stets-' 
eeifong Nr. 33 und in der Aufserordent liehen Beylage 
zur Allgemeinen Zeitung INr. 31 — 36. Aus diesen 
puellen theilen wir für die Leser der A* L* Z« folgende 
Kachrichten mit« 

Barthhold Georg Niebuhr, 

der Sohn des heruhmlen Reisenden Carsten Niebuhr, 
wurde den 27. August 177^ zu Kopenhagen geboren*), 
aber schon in seinem zweylen Lebensjahre auf Deut- 
schen Boden verpflanzt, indem sein Vater als Justiz- 
rath nnd Lkndschreiber zu Meldorf in Süder- Dith- 
marschen angestellt wurde. Den Einflufs seines trefl^- 
liehen Vaters auf seine erste Bildung hat er selbst nach 
des Vaters Tode (iSiS) i" einer zuerst in den Kieler 
Blättern 1817 abgedruckten, dann aber vermehrten 
und erst 181 9 erschienenen kleinen Schrift geschildert. 
tn der Erdkunde^ dem Landkartenzeichnen nnd in 
Sprachen unterrichtete ihn sein Vater, in das klassi^ 
sehe Studium weiheten ihn der Rector Jager und J. H. 
yqfs ein« Begeisterung Qir das neubelebte Studium 
desAlterthums, verbunden mit der umfassenden Theil-* 
nähme an allem Menschlichen , mit dem reinsten Sinne 
rdr alles Schone, Edle nnd Grofse, mit dem wärmsten 
Xifer für Wahrheit, zeichnete schon den Knaben aus. 
.Die Freundschaff des Vaters mit dem verdienstvollen 
Bii/ch brachte ihn späterhin auf kurze Zeit nach Ham- 
burg, wo er sich mit Handlungsgeschä fiten eifrig he« 
lannt machte. Im J. 1793 bezog er die Universität 
Kiel, nm die Rechte zu studiren, allein sein ganzes 
Berz blieb den geliebten Alten zugewendet DasStre« 
Ijen nach allseitiger Bildung veranlafste den 19jährigen 
Jüngling in Uebereinstimmung mit den Wünschen sei- 
nes Vateirs, nach Edinburg zu gehen, um nnter den 



■107 — -^ 

nannt; ftllein schon wenige Wochen näth deinem Ein-* 
treffen in Bariin hinderte d«s Unglück des Kriegs seine 
GeschäftstbätJgkeit. In K8nigsberg und Meiuel, Vao^ 
hin er dem Hofe gefolgt war, vf urde er in deti wich«« 
tigsten Angelegenheilen mit grofsem Vertrauen beehrt 
und Ton deiii damaligen Stalsminister von Uarden-* 
herg den Käthen Eugesellt, welche unter desselben 
oberer Leitung die Stets -«Verwaltung bis cum frieden 
cu Tilsit fahrten. Nachdem er einige Zeit in Riga zu-* 
gebracht hatte I kam er surück und nahm unter dem 
Statsuiinister Ton Stein wirksamen Antbeil an der 
neuen Organisation des Stales. Mit den Besten der 
Nation hielt er den Gedanken an Freufsens und Deutsch- 
lands Wieder- Erhebung fest.v Im J. igoS. wurde er 
im besondern Auftrage zur Negocirung einer Anleihe 
nach Holland gesendet; er verweilte hier, meistens in 
Amsterdam, vierzehn Monate , und wShrend er das 
ihm übertragene Geschäft auf das gewissenhafteste voll- 
fährte, wofste er doch immer einige Alufse für wis« 
aenschaft liehe Beziehungen und Studien zu tinden. 

Nach Berlin zurückgekehrt, wurde er baVd darauf 
zuln geheimen Slatsrath ernannt und einstweilen beym 
Finanz - Ministerium beschäftigt. Bald aber veran-» 
lafste ihn die Errichtung der neuen Universität zu Ber- 
lin (i8io), sich seinen geliebten Studien mehr zuzu* 
wenden, und auf dringendes Bitten seiner Freunde 
trat er bej Eroffnting derselben mit seinen ersten Vor- 
lesungen über Romische Geschichte auf. Die lebendige 
Anerkennung, welche diese Vorlesungen nicht nur 
bejr den Studirenden, sondern bey den Gebildeten aU 
1er Stände fanden, der tägliche Umgang' seiner ver- 
trauten Freunde Buttmann, Spatding, Heindorf und 
von Satfigny wirkten ermutbigend, begeisternd auf 
sein empföngHches Gemütb. So« wurde der Grund ge- 
legt zu den in den Jahren igtl und igia erschienenen 
beiden Bänden seiner Romischen Geschichte,, einem 
Werke, welches nun als das grofsartigste'Bmchstück 
fortleben bnd wirken wird. 

Hingerissen durch den Gedanken der Vaterlands-» 
befrejrung, wirkte N, durch sein edles kräftiges Wort 
in dem im April 1813 von ihm gestifteten „Preufsi^ 
sehen Correspondenten^^ auf viele GemSther, Er er- 
hielt Indessen durch das Vertrauen des Königs höhere 
Beruf^geschäfle und ging igt 4 zu einer Ne^ociation 
' Täk der Englischen Regierung abermals nach Holland, 
"^ald nadh seiner noth in demsefben Jahre erfolgten 
Anckkehr*naeh Berlin traf ihn der doppelte Schmerz, 
säinb Gattin \ind etwas spater seinen Vater zu ver- 
'Bereb. Einige 'Linderung und KeiStreunng £ind er 
in der Entwerfung der vortreiFlichen Biograrphle dcto 
Letztern und "in der mit Buttmann und Heindorf be- 
'sorgten Ausgahe der von Anf^elo Mai in Verona auf- 
^g^oodenen Fragmente des Pronto *), Im J, 18 16 
"wftrd tsr dt^rtfh die Gnade des KSnigs zum aufserot^- 
'^ntllchen Gesandten und bevollmächtigten Ministet 
inrRom ernannt. Seinen Eintritt in Italien 1 wohin er 
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lioch im Sommer des genannten lahrea abging, be- 
zeichnete gleich eine der wichtigsten gelehrten Ent^ 
decknngen neuerer Zeit, 3ie Auffindung der Institut 
Honen des Gajus in der DoAi- Bibliothek zu Verona. 
In Rom nahmen Amlsgesl^häfle den bedeutendsten 
Thei) seiner Zeit in Anspruch. Den Hauptzweck sei* 
ner Sendung, eine Uebereinkunft mit dein t^äpstliclien 
Stuhle zur neuen Organisation der katholischen Kir^ 
eben in den rfoursischen Staten, verfolgte er mit aller 
Umsicht, Griindlichkeit und Berücksichtig ung der rer^ 
schiedeuar tigsten Interessen, unermiidet und unabläs«» 
sig, so dafs bey der Anwesenheit des Fürsten Stats- 
Kanzlers in Born igita die Sache zum Ahschlufs koro- 
tnen konnte. t)as Besultat liegt vor in der Päpstlichen 
Bulle de Satute animarum. Von Sr« Maj. dem Könige 
wurde ihm xum Zeichen Allerhöchster Zufriedenheil 
der rothe Adler- Orden ater Klasse mil Eichenlaub ei«- 
theilt; nnd da es ihm aelubgen war, den Oesterreichi^ 
sehen Obergenerfd, der mit Eilmärschen in d^is er^ 
schiitterte untere Italien vorzudringen angewiesen vrar, 
\ durch Einsatz des Preufsischen Credtts beym Bannaier 
Torlenia aus einer Verlegenheit zu reifsen, soerntelt 
er vom Kaiser von Oesterreich das Grorskrenz des Lep- 
pold-Ordens mit Brillanten. Allen Deutschen, wel- 
che wissenschaftliche oder künstlerische Zwecke ih 
Rom verfolgten, stand, während er daselbst in diplo^ 
matiscber Würde und persönlicher Achtung leblei sein 
Haus olTen. 

Bey einem so bewegten Leben verdient die Fort- 
führung mühsamer wissenschaftlicher Untersuchungeo 
gewifs die grSfste Anerkennung. Durch die bedeQ«> 
tendon Entdeckungen ^ngeto MaCs schon vor. seiner 
Italienischen Reise auf die Wichtigkeit iler Codices re^ 
scripti aufmerksam geworden und durch seiue eigne 
Auffindung des Gajus in seinen Erwartungen beslärk^, 
benutzte er jeden Augenblick der .Uufse, die Vatikaniü- 
schen Handschriften in dieser Beziehung genauer zu 
prüfen. Die Karufung des eben erwähnten Gelehrten 
cum Custos der Vatikanischen Bibliothek vrurde durch 
mifsverstandne Eifersucht ein Hemmnifs Tur die Forl-^ 
Setzung dieser Untersuchungen, deren Ergebnifs er fii 
seiner igao zu Rom bekannt gemachten Sammlung 
unedirter Fragmente des Cicero uAd Livius der gel ehr** 
ten Welt miltheilte; späterhin aber, als sich haupl* 
sächlich durch Niebuhr*s uneigennütziges Entgegen- 
'kommen die Spannung zwischen ihm und Angelo Mai 
Verloren hatte, nahm er den lebendigsten und uneiv 
müdeislen Antbeil an der Herausgabe der von Letzte- 
rem entdeckten kostbaren Bnichs'tücke de repuhliccu 

Dafs der Anfentlialt in der ewigen Roma auf den 
Geschichtschreiber derselben den grofsteu Einflufs aas^ 
üben, dafs Vieles sich ihm bey Untersuchung der Lch 
calitäien neu und lebendig gestalten mufste. tittn^W 
'erwarten , so iptie es die vielen in der'Umart>eitnng ieir 
nes unsterblichen Werkes berichtigten oder f^sfl^r be^ 
' gründeten Aosichten hezengen. Ziigleich -wurde durch 

m 

^} In die Jalrro 1814 nmd 15 fAUn feine -Schrffteh: Preniseni KecM gvgea den Sacbsiicbea Hof; und: Ueher 
geheime Verbinchmgen iin -PiMfÜMAien *Sftte msA lleren Denimciation , tq» denen in der A. Z, Vi, fis die 
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ihn Ate tob Herrn PUutnmr mid Bunseii tmlernommette 
Beschreibvng der Siodt Rom , Yon welcher der trsie 
Band mit Tabelieo and Karlen erschienen ist, aoge- 
regf. ZKor AakaiBdigttBg iles«elbea aehrieb er jenen 
meisterkafteii Ati&at« über fFachsihum und Verfall 
der alten und J Fiederher Stellung der neuen Stadt liom, 
ipr elcher zuerst im Tübinger Kunstblatt , dann erweitert 
in der Seinmlung seiner kleinen Schriften und eben so 
in dem ersten Bande des suvor erwähnten Werkes er- 
schien. Aufserdeui gehören ia . diese Periode einige 
lateinische Abhandlungtn in den Alti deir academia 
di Archeologia , ü/ier von Gau aus Nubien mitgebrachte 
Griechische Inschriften ; und eiue Deu Ische über das&it" 
alter des Cuntius und Petrohius, in dexi Schrifien der 
Berliner Akademie der Wissenschaften. Vor seiner 
Rückkehr nach Deutschland (im J. 1823) widmete er 
nuch einige Wochen dem Besuche des schonen Nea- 
pels , wo er milten unter der Fülle von Kunst- und 
Natiy — Schouheilen, im Umgänge mit seinem lieben 
Freonde, dem Grafen deSerre, dortigen Fraospst&chen 
Botschafter i sich täglich mehrere Stunden xnr Ver- 
^ichang der besten Handschrift des Grammatiker» 
Charisius auf der Bibliothek aussparte« Auf seinem . 
Uückwvge rerwbilte er secbä Wochen sn St. Gallen } 
snne mShaanien Nachsuchungan auf der dortigen Bi-* 
bliotbek, von welcher er sich wohl grölsern Gewinn 
versprach, belohnten wenigstens einige Beste*der spä- 
testen Römischen Poesie, nämlich die Gedichte des Fl. 
JUerobandes. Seine Reise über Heidelberg , Frankfurt, 
die Taunusbäder erhielt ein fast zufälliges Ziel auf der 
neu gegründeten Universität Bonn , wo er im Winter 
1823— 24am ifrz/Zen Bande seiner Komischen Geschichte 
arbeitete. Nach seiner Rückkehr von Berlin , wohin er 
cu den Sitzungen des Statsrathes berufen war, sich abet, 
>vid die A. Z. sägt , nicht mit allen am Slatsruder sitzen* 
den und im Statsrath stimmenden Männern genau zu 
befreunden vermocht hatte, liefs er sich zu Bonn haue* 
lieh nieder. Das Gefühl eines Alifsverhältnisses zwi- 
sehen den beiden ersten vor 12 Jahren geschriebenen 
Banden seiner Römischen Geschichte und der gereiften 
Fortsetzung wurde ihm jetzt so lebhaft, dals er die 
Umarbeitung der ersten Bande beschlofs« Zu gleicher 
Zeit ergrifF er den lange verlassenen Beruf eines öf- 
fentlichen Lehrers wieder. Seine Vorlesungen über 
Rüinische Geschichte und Alterthümer, Geschichte der 
idten und neuesten Welt, Griechische Geschichte, alte 
Länder- und Völkerkunde fesselten durch die Füll^ 
des Stnfles, ttitfe Forschutig und Frische der Behand^ 
luog die jugendlichen Zul^rer, auf welche er auch 



ettrs#fdefii derthaeiaeber^lieheVerlreiiliihkett auf d^a 
torlheilhaftesle wirkte. Das Honorar seiner Vor^e«- 
strngenr rerwendete er bald ganz, bald grofsteniheila' 
zu wissenschaftlichen Preisau^ben oder zur Unteiki» 
atHtzung armer Sludireader. IMe UmgeataUung der beir^ 
den ersten Bände seiner B-onuschen Gescliichte wurde 
zu einer neuen Schöpfung. Der erste Band erschien 
im Jahr I827, und schon iga^ «in« dritte Aoflage, 
der er seinen nachbessernden Fleifs qicht entzog« Det 
Kwejrte Band wurde in der neuen Bearbeitung «rst we- 
nige Monate vor seinem Tode vollendet. Die Voi^i» 
arbeiten zum dritten Bande waren gemacht,, und dje 
schon vollendete Handschrift der ersten Bogen sollte 
in^ die Druckerei abgehen , als eine Feuersbrunst um 
Mitternacht die obern Stockwerke seines Hauses , und 
damit auch, bis auf einen zufällig geborgenen Bogen, 
jene Handschrift vernichtete. Sieben Wochen nach 
diesem ünglucK war jedoch das vernichtete Manuscrtpt 
wieder' hergestellt und der DrucK eingeleitet. Dem 
Theile des dritten Bandes , der die Geschichte Roms 
Tom Licinischen iSesetze bis in das letzte Viertel des 
fünften Jahrhunderts der Stadt fortfuhrt, werden die 
zahlreichen Verehrer des Entschiafeneii hoffentlich 
nicht zu lange entgegen sehen. 

Neben dieser grofsen Arbeit war er bemuht, das 
nicht minder umfangreiche als verdienstliche Unter«- 
nehmen einer neuen Ausgabe der Byzantinischen Ge- 
schichtschreiber zur Ausführung zu bringen, und ging 
selbst mit der kritischen Bearbeitung des uigathia^ 
voran. Zugleich veranstaltete er eine Sammlung seir 
ner in den Schriften der Berliner Akademie und in dem 
seit fg37 mit Brandis gemeinschaftlich herausgegebe- 
nen Rheinischen Museum (1827-*- 29) zei'streuten Ab- 
handlungen. 

Sechs Jahre Jang hatte Niehuhr auf diese Weise 
im Bewufstsejn segensreicher Bemühungen und der 
steigenden Anerkenmmg im Vaterlande und iin Aus- 
lande an seinem neuen Wohnorte gelebt, als ihn am 
ersten Weihnachtsfejertage 1830 eine heftige Erkäl- 
tung ans Lager fesselte; ein anfangs weniger hedenk- * 
liebes Fieber schlug am fünften Tage inline tüdtliche 
Lungenentzündung um, welche am a. Januar 1831 
früh um 2^ Uhr seinem thäligen Leben ein frühes Ziel 
setzte« Seine zwejte Gattin , die bereits früher an dem* 
selben Uebel litt, das durch die Unruhe der Pflege^und 
durch seinen unerwarteten schnellen Tod nothwendig 
gesteigert wurde, ist ihm am I4ten früh um i Uhr 
mit Hinterlassung yon vier unmündigen Kindern nach- 
g^olgt 
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Ankündigungen neuer 

Dnrdi »lleBuebhfmdlnngeft lies lo- und Aoslandea 
ist von mir zn erhalten : 

Codex diplomaticus Hungariae ecdesiasticus €tc ci- 
viUs. Studio et opera Gror^ii Fe;Vr, biblio- 



tbecarii regii. 6 Bände in it Abtbeilungen , nebst 
Index und mehren Anhängen. Ofen, 1829 — 30. 
gr. 8« 13 Rthlr. 8 Ggr. 



Leip^igf imJanpar 1831- 



F. A. Brookhaus. 

Nene 
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Tfece Ausgabe toh Xeoo'phöfls Sjoapotloti. 

Bej uns ist so eben erschienen «Bd in 9llen Bucli^* 
haodiMngeo zu haben; 

Sevogxoytog Svfinoaiop. Recogoorit et iOv^ 
stravit 6. uf. Herbst, %. 1830. 18 Ggr^ 

Der Hr. Verfasser, welcher sich bereits durch 
«eine Ausgabe der jinabcisis als Bearbeiter Xenciphon* 
tischer Werke dein philologischen Publicum rUhmlidist 
liekannt gemacht bat, liefert hier ia dem Symposium 
eine neue, eben so kritische, als durch eigenem Stu- 
dium und Benutzung der neuesten Hülfsquellen reich- 
liahige Arbeit* Da diese Ausgabe auch Torzüglich zta 
«Benutzung für Schüler bestimmt ist, so hat die unter-- 
zeichnete Verlag^handlung einen im*y ergleich zu det 
Stärke des Werkes nur sehr mälsigen freis stellen 
«n müssen geglaubt. 

Halle, December 1 830. 

Ge bäuerische Buchhandlung. 



^am 
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Bej mir ist erschienen und in elieo Buehhand-« 
lungen zu haben: 

Rom und Belgien , oder: was vriä der romische Papsi 

noch im neunzehnten Jahrhunderte? und was sol-^ 

len die Regierungen ? Beantwortet und mit Acten- 

stücken begleitet yan einem Freunde der Walif- 

heit und allseitiger Freyheit gr. g. 1831« Geh. 

Treis 13 Ggr. oder 54 Kr. 

w«r will, die FüCie kSsseii, 
vn£i man dun binden 1 } 

Foflatrc 

Neustadt a. d. O., im Februar 1831. 

J. £ü G. Wajner« 



Bey uns ist erschienen ond ia allen guteo Bod^ 
bandlungen zu haben : 

Grnndrifs - 
der Krystallliunde, 

. fiir YoElrage und FrivalunlerricIU iiearbeitat 

▼Ott 

£. F. Germar, 

Dr. nad Prof, der JMineralegie» 

8. 386 Seiten, mit 11 Kupfertafeln« i Rthlr. 12 6g» 

Diefs Werkchen , das auch als Ergänzung: an daa 
Hrn.- Yfs. Lehrbuch der Mineralogie betrachtet wer- 
den kann, hat den Zweck , des Studium der Krystall» 
künde den|enigen zu erleichtern, welche die natura 
historische Darstellung 4er Kristalle mehr anspricht, 
als. die mathematische ^BetradUung.- Es stelh dahei' 
die Naturgesetze, welchen -die Bildung der KrystaUe 



tiMerwnrfen ist, ia etaar gemefnfafsUehea -SpfscM, 
und m<>glichft' frey Toti allen mfitheuiatischeo Ftumejo 
und Zeichen auf, oad aatesickelt daraua die Terschie- 
denSn einfachen Gestallen und ihren Zusamtnenhang 
hnt^r «inaader ,. doch giebt auch ein besonderer Ab^ 
schnilt eine Anipifung cur Ilerechoung derselben. Dar 
äofserst billige Freie erlaubt selbst dem weniger he- 
miltalten die AnschniTung dieses Werkes, das fdr dso 
angehenden Slineralogeo unentbehrlich genannt wen- 
den kann , aber auch für die Wissenschaft iiberbaun^ 
manche neue Ansichten aufstelU. 

Halle^ Im December 183a 

C» A. ^chwetgebk,« «od Sohn. 



TCbtngen. Bey C. F. Oslander s!nd erscjbie- 
aan und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Chronik der Seuchen in Verbindung mit den gleick^ 
zeitigen Korgangen in der physischetfi Well un^ 
in der Geschichte der Menschen. Auch unter dem 

^ Titel: Die Krankheiten des Menscbenge^chlechU 
historisch and geographisch betrachtet Ton Dr. 
Friedr. Sehnurrer, d. Z. Herzogt. Nassauiscbe^i 
Leibarzte, a Thle. Mit einem yolls|äod.Ilegi3t6r. 
gr.g. 1833*- 25. 4Rtblr. 4 6gr. 

JUateriaUen zu^einer allgemeinen Naturlehre äerB^ 
demieen und Contagien^ Von Ebendemsdben, 8« 
Igia 14 Ggr. 

Da diese allgemein geschätzten Wetke zum Theü 
Sber einen Gegenstand in der lUedicin handeln, wel- 
cher jetzt die Aufmerksamkeit des Publicums (vor- 
nehmlich des arztlichen) in hohem Grade erregt, so 
glauben wir dasselbe auf sokhe von neuem ao&nerk- 
sam machen zu dürfen. 



So eben ist bej mir erschienen ond durch «IIb 
Buchhandlungen des In- und Auslandes zw erhalten: 

Enählungen Ton Therese Huber^ Gesammelt und 
• berausgegabaa Ton V. A. if. In sechs Theilea. 
Erster und zweyter TheiL g. 50 Bqgau auf fsir 
iiem Druckpapier. 4 Alhlr. la Ggr. 

Leipzijg im Januar 1 831, 

V. A. Bfockh«us« 



So eben ist erschienen t 

IXa$ Buch Hieb. Neu übersetzt. Bin VmuA 
ron Du Gerhard Lange, 8« 12 Ggr. 

Halle, 1831« 

Gaben ar'seha BnchliaiidlaPg' 
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LITBRARISCBB AITZBieBir. 



.1. Fortgesetzte periodische Schriften, 

Orit AiifaDg des Jahres ertcheint im Veriaga dar nn« 
tanekhaatMi Bocbbaodlabgeo die ForlsatBung der , 

Nürnberg e't B l ä i t a r, 
«t/ie Kitrarische Zeitschrift aus und für SüddeutschUmdf 

heransgegebeii 



Ton 



Dr. Richard Otto Spazier 
tut daa Jahr 1831* 
WSchentllch 3 Nammem , and der Preis des Jahr« 
gaogs ist 5 Rthlr. g 6gr. oder 9 FL 

InhifÜ des Mcnais Januar. Nr. i — rj» 

Brste Abtheilnng far Gegenstände des 8f* 

fentlicben Lebens. 

i) An die Leser Ton den Verlegern« 9) Die denischen 

Imblicntischen Schriften nnd Broschüren, als Ein« 
eitnng. 3) Des Bischo& Ton St« Ander Hirtenbrief. 
4) Blicke aaf süddeutsche SMischrifien (Hesperus, 
die Münchner politische Zeitung). 5) Blick anf die 
Richtnng' des Zeitgeistes (herrschende Meinung)» 
6) Die Wanderang der Cholera nebst diätetischen 
* und medicintschen Vorkehrungslehren gegen den 
Anfall derselben , ron Dr. TKlesius. 7) Die deut- 
schen pnblidstischen fingschriflen una Broschüren 
(Eine Stimme aus Baden), g) Reflexionen über die 
deutschen Theater, in der Neujahrsnacht 1831. 

?) Die Schnellschreibekunst. 10) Eine Stimme aus 
lannoTer, accompagnirt Ton einer aus Bayern. 

Zweyte Abtheilung, als Repertorium für 
südd.eutsche Yerlags-Literfitur« 

l) Taschenbuch der neuesten Geschichte, TonDr.Hf^ii- 
xeL 3) Pichte's Leben , Ton seinem Sohne heraus* 
gegeben. 3) Lehrbuch der mathematischen und 
physikalischen Geographie, Ton ji. P. Reuten 
4) Etwas über die bayerischen Lyceen , Ton Meyer. 
f ) Leben und Traume, ron Zimmermann. 6) Ueber 
das Wesen des Geffihls , ron 0. Bekkers. 7) Alpen- 
blumen , Ton Th. MSrtl. 8) Phantasiegemälde , von 
6. Döring. 9) Malcolm*s Geschichte Ton Persien, 
▼on Dr. Spazier. 10) Kaspar Hauser, Von R. Giehrl. 
11) Spaziergang an das Mittelmeer , Ton L. TFurth. 



12) Die Araucana, aus dem Spanischen, ron TTin* 
terUng. 13) Byron's sämmtliche Werke, Ton lir 
^dnan. 14) Taschenbuch für Geschichte, ron /. 
Fr. von Hormayr. 15) Quellen -Sammlung cum öf- 
fentlichen Recht des deutschen Bundes, ron /. L. 
Kluber. 16) Die Doppelmayr»schen Vorlegblätter 
Äum Zeichnen. 17) Gemälde aus dem Nonnenleben. 
■*( ?*.' Bechtsweg, Ton Dr. von Holzschuher/ 
19) Zeitspiegel, Ton C. Spindler. ao) Humoristi- 
sche Alande, YonÄT. G. Saphir, ai) Beschreibung 
der Stadt Rom, ron Ä Platner, C. Bunsen u. s. w. 
22) Taschenbuch für Damen , auf das Jahr 1831. 

Dritte Abtheilnng, Miscellen. 
jiuch die Num. 14 — /6 sind ohne UnterhreOtung 
erschienen, und die regelma/sige Fortsetzung zu ge^ 
ifiartigen» , . ^ ^ 

Nürnberg, den 8- Februar 1831. * 

Riegel u. Wielkner. J. L. Schräg. 

It. Ankündigungen neuer Bücher. 

Neues geographisches Lehrbuch für den 
weiblichen Unterricht 

In allen Buchhandlongen ist sn haben: 

Leist, J.H.E., LehrbwA einer Erd-'UndLänder^ 
Beschreibung fiir den weiblichen Schul -- und 
Privätunterrichrt. 1829—1830. 
Drey Abtheilungen, gr. g. I Rthfr. 18 Ggr. 

Auch einieln: 
iste Abtheilung : Deutschland. 12 Ggr. 
2teAbth<^: Die übrigen Länder Europa's. 12 Ggr 
3te Abth.: Die übrigen Erdtheile. 12 Ggr. 

Geachtete kritische Blätter haben sich bereits über 
dieses Werk, Ton welchem die «wey ersten Abthei- 
lungen schon im Jahre 1829 yersandt wurden, mit 
fast ungetheiltem Bojfall ausgesprochen, nnd auch in 
mehrere weibliche Erziehnngsanstalten hat das Buch 
Eingang ^funden. Indem dasselbe demnach wohl 
keiner weitern Empfehlung bedürfen mochte, kön- 
nen wir jedoch nicht umbin, die Herren Vorsteher 
Ton Tochterschulen, so wie Priyatlehrer weiblicher 
P 7u- 
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Jugend nochmals mit dem Bemerken darauf su ver-. 
weisen , dafs wir auch jelEt noch -gern erhotig aind^ 
auf defsÜEins geäufserle Wünsche, Exemplare cur An- 
sicht und Trüfung zu äberschicken , so wie bey di» 
recten grofsern BesleRungen angemessene Partiepreise 
£tt bewilligen. SchliefsUcb glauben wir noch, die so 
ausführliche Behandlung der Geographie Deutschlands 
als ein vorzügliclTes Verdienst des Werkes hervor- 
heben zu dürfen. 

Halle I December 1830. 

> Xje baue rasche Buchhandlung. 



Bej Ludwig Oehm,igke in Berlin sind er- 
schienen r 

Abbildung und Beschreibung aller in der Pharma^ 
copoea borussica angeführten Gewächse, heraus- 
gegeben von F. GuimpeL Text von F. L. v* ScA/ecA« 
UndaL I7tes u. igles Heft. §r. 4. Mit 4 illum. 
Kopfern. Geh. Pränumeralionspreis i Bthir, 

Diese a Hefte machen den Beschlnb des ersten 
Bandes» 

Peters, Dr. L.» Abhandinngen aus dem Gebiete des 
* deutschen Privat*- und Lehnrechts, isten Bandes 
. istes Heft. gr. 8* Geh. 1 llthlr. 8 6gr. 

Dieses Wark fiihrt auch den Titel: 
Ueber den Ursprung des Lehn verbandet. 

Fazadigmeni vollständige ^ der französischen Zeit« 
worter, nach der Umbildungslehre des Hrn. Hof- 
rath Du Bois^ -*> Zum Schulgebrauchi. 8* Geb. 
4Ggr. 

V* Reichenhach neueste ObslkorbOi enthaltend: die 
vorzüglichsten , weniger bekannten neuen Obst- 
sorten von Biroen, Aepfelui Kirschen, Piau- 
men zur unentgeldlichenVartheilung von Pfropf- 
reisern. 8* loGgr. 

Wischer t E., Ueber Gesang und Gesang- Unterriebt 
kl. g. 16 Ggr. 

Musik, und vor allem Gesang, ist jetzt vorzugs- 
weise die Klonst des Zeitalters, und somit erscheint 
auch, was sich auf den Ünttrricht dieser Gegenstände 
begeht, zeitgemäfs. DerVeiL sagt in derZueigoung: 
i,Fast jeder Unterrichlsgegenstand hat in der letzten 
Zeit seinen besondern Anwald und Vertheidiger ge- 
funden , der sich bemühte, die Wichtigkeit des Gegen- 
standes nicht etwa blofs für äufsere Zwecke, Sondern 
auch hauptsächlich dessen tief liegende Wirksamkeit 
für die ailgeineine Bildung, zu aeigen. Ein Gleiches 
wünschte ich für den Sing -Unterricht zu tbun.'^ 



Blätter vom Baume des Lebens. Zwölf Predigten 
von J. K Baehmann, zweytem Prediger an der 
Luhenkircke in Berlin, gr. 9» Geheftet 16 Ggr., 
elegant gebunden 20 Ggr. 

Der Hr. Terfasser wurde zur Herausgabe dieser 
Predigten theils durch wiederholtes Ansuchen seiner 
ZuhSrer um den Druck einzelner seiner Vorträge^ theils 
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und besonders aber dnrch den Wunsch veraillafst, dem 
Ijmsenstaatisclien vvobllnatigkeits - Vereme einige Zu- 
bufse zuzuwenden. MSgen sie zur Belebung echt- 
Christlicher Frömmigkeit und zur Beförderung ihres 
wohlthätigen Zweckes sich einer reichen Verbreituog 
erfreuen. 

Meyer, J. F. von, Blätter für höhere Wahrheit 
9te und lote Sammlung , mit Zeichnungen, gr. g. 
Geh. 3 Rthlr. 8 Ggr. ; werden auch einzeln ver- 
kauft und führen noch den Titel : Aeue Folge, 
erste und zweyteSammlnng. * 

Sowohl an inlierem Gehalte, wie äuÜMrer Aus- 
atattung wenden sich diesb Sammlungen den früheren 
würdig anschliefsen,' und schmeicheln wir uns eines 
noch vermehrten Abisatzes , besonders da mit der 9teB 
Sammlung ein«, von den firüberea ganz getieante, 
neue BeibeColge beginnt. 

Schulz, £ & P., Sammlung geistlicher Reden, bey 
Taufen, Confirmationen, Trauungen, Beerdi* 
gungen, Proseljrten- Taufen, beyEroifnungneaer 
' Schulen, bejr" der Einweihung eines neuen Be- 
gräbnirsplatzes , bey Jubiläums -Feyern, Stadt- 
verordneten-Wahlen und bey derFwer des hei- 
ligen Abendmahls gehalten, gr. g« I Rthlr. 4 Ggr. 

Es sind dieselben nicht blofs den Geistlichen su 
empfehlen, welche daraus eine heilsame Anweiseng 
für die Verrichtung der tdannichfacben Amtsredeo 
schSpfen können, sondern eben so sehr werden sie 
sich den Gemeindegliedern nützlich erweben , welche 
ihre Innern Verhältnisse im Lichte des gSttUchen Wor- 
tes betrachten und für eine fromme gesegnete Führung 
derselben sich anregen wollen. 

Rechtfertigung des Sendschreibens über Schleier- 
macher, g. Geb. 6 Ggr. 



Im Verlage von C. A. Schwetschke und Soha 
zu Hallte sind im Laufe des Jahres I830 fol- 
gende neue Werke erschienen: 

Neues Archiv des Criminalrerhts. Berausgegebeo 
von Konopak 9 Mittermaier, Ro/shirt und Wächter. 
Hier Band, in 4 Heften. 8- 3 Rihlr. 

Desselben iiter Band istes Stück la Ggr« 
Die Fortsetzung folgt ungesäumt. 

Bernhardy, G., Grundrifs der romischen Litteratuf. 
gr. g. I Rthlr. ] 2 Ggr. 

Dzondi, C H.f de Similitudine quae interredit inter 
eptphorara et diabetem ad iUustrandam diabetis ua- 
iuram et eurem. Commeittatiuocula patholofiico- 
therapeutica.. g maj. 4 Ggr. 

Ejusiem, Ergo Polypi naraom nequequam eztrahendi. 
Gommentatiuncula pathologico- therapeutica, g maj. 
4 Ggr. 

Ejusdem, de fistults tracheae congenitis. Commentatio 
pathologico -therapeutica. g niaj- 4 Ggr. 

Wr^tagü, G. Jf., Lexicon arabico-latinuih praeser« 
lim ex Djeuharii Fixuzabadiique et aliorum Atabuia 

ope- 



openboB aülliibltf» 66lii qeoque ^ alionim libris 
confectuni« Accedit iodex Vocvm latiiuiniiii.iocQ« 
plelissitmis. lU Tomi. 4 ina|. 
Gewöhnliche Ausgabe auf Scbreibpapier ao Rthlr^ 
Gute Ausgabe aef Imperiel - Schreib* 

E»pier mit breilem Rande — — 4D ^ . 
t - Ausgabe auf Inpertal - Velio -- 
Papier ^ — — — — — 80 ^ 
Der erste Theil ist erschienen and der Druck der 
andern geht ohne Unterbrechung fort. 

Genesis. Hebraice ad optima exempbria accuratissinte 
expressa« g maj. g Ggr. 

Qermar,jB.F., GrundriCs darKrystaltkuftde« FürVoiv 
trage undPriyatunterricht bearbeitet. Mit 1 1 Kupfel^• 
tafeln in Quer «^Foliow g. j Ribhr. 19 Ggr« 

Liber IM ad optima .exemplarid aeclMralisslnie expree« 
aus. 8 mai. « 6 Ggr« 

Locmam Fabolae qoae eireji^laruBtnr annotationibus 
criticis et Glossario ezplaaatae ab ^emilio Roedigero» 
Addita eod» ex AegTpto adyeeti CoHatio nora. 4. 
I Rthlr. 

Schmidt, K. S. ^,, Phraseologta latina« SaromhiBg 
und BrUämng lateinischer Phrasen, besonders dx 
Schalen ausgearbeitet, g. x Rfhlr. 

bchmidt, jt. 0.9 Anhalt'sches Schnflstetler-Lexieo», 
oder historisdi * literarische Nachrichten über die 
Schrifisteller, welche in Anhalt geboren sind oder 
gewirkt haben. Aus den drey letzten Jahrhunderten 
gesammelt und bb auf unsere Zeiten fortgefShrt; 
nebst einem Anhange, gr. g* Bernburg , Groning. 
(In Commission.) 3 RthJr. 

Selten, F. C, Hodegetisches Handbuch der Geogra- 
phie^ cum Schulgebrauch bearbeitet. 3tes Band- 
eben. For Lehrer und Schnler. 

Auch unter dem Titel: 
Tiertansend Aufjgaben und Fragen in Beziehung 
auf geographische Raumkenntnifs , oder topischer 
Lehrstoff in Frageform , aasgezogen aus dem ersten 
Bande des hodegetischea Handbuches Ton Selienm 
3te, stark yermehrte, grofsentbeils umgearbeitete^ 
Auflage, g. 12 Ggr. 

Siein, K. ff., Commentar zu dem ETangelittm dea 
Lncas , nebst einem Anbange über den Brief an dici 
Laodiceer. gr. g. 1 Rthlr. g Ggr. 

Tadti, C. Cornelm, Opera receasuit et commentarioa 

suos adfecit 6. H. fFalthtr. IV Tomi. g maj. Snb- 

scriptions- Preis 5 Rthlr. 

(Der iste und ate Theit ist versandt, und der 

jte und 4(e folgt in kurzer Zeit nach. Der Sab*- 

scViptions - Preis besteht bis zur Vollendung dee 

Werkes.) 
Taschenbuch, Tägliches, fSr Laodwirthe und Wirtb- 

schafts-VerwaUer auf das Jahr 1831* &• Ig Ggr. 
Toepler, TJu E., de Pentateochi interpretationis ale- 

xandrinaa ladole ecitica et hermeaeutiea. g maj. 

10 Ggr. 
Wat^muth, ff» 9 Hellenische Alterthumskunde tims 
dem Gesichlspunkte des Staates, ater Theil: Di 
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Regierung. 9te. Abtheflung: OeSeullieha Zucht, 
Gotterdieost , Kunist, Wissenschaft; nehsl Zeirtafel 
und Register zum zweiten Theil. gr. g; 3 Rthlr. ' 
(Mit diesem Tkeile ist das Werk beendig. Der 
Preis des Ganzen ist 9 Rthlr. 13 Ggr.) ^ ' 

Allgemeine landwirthschaflliche Zeitung abf ,das Jahr 
1830. Ein Repertorium altes Neuen und Wissens- 
würdigen aus der Land- und Hauswirihsrhaft für* 
praktische Land wirthe, Kaufleute und Fabrikanten. 
Unter der Leitung einer Gesellschaft praktischer' 
Landwirihe herausgeigebeo toq F. ui. niider. 4. 
Der Jahrgang in la Heften 2 Rthlr. 16 Ggr. 



So eben ist bej mirerschienen und in allen Buch-^^ 
Handlungen des In - und Auslandes zu erhalten : 

jitierhom (D. A.)^ Die Insel der Gliickseh'gkeit. 
Sagenspiel in fünf Abenteuren. Aus dem Schwe- 
dischen übersetzt von H. Neus. Erste ABtbei-* 
lot»g* gr. g. Ig4 Bogen auf feinem Druckpapier. 
I Rthlr. 12 Ggr. 

Leipsig, im Januar Igjl* 

F. A. Brockhausr 



Bej mir sind erschienen und in allen Buchhand— 
luagen au haben: 

Krug, Prof., nniversalphilosophiscbe Vorlesungen 
fnrGebildetebeiderley Geschlechts. {Nonscholae, 
9ed vitae. gr. g. Ig^i. Ftei» 2 Rthlr. ig Ggr«: 
oder 4 Fl, 57 Kr. 

Neustadt a. d. O.^ im Februar lg,3I. 

J, K. G. Wagnen 



Torläafige Anzeige für Philologen. 

Gerardi Joannis Vos^sii jiristarchu» , sirer 
de arte grammaiisa übri Septem. Edilio nova 
correctior et auctior. Cura^it C Feertseh. 

Da dieses allgenlein geschätste und jedem Philo- 
logen unentbehrKehe grammatische Werk des gelehr-» 
ten und fleifsigen S. J. Kossius inimer seltner wird; 
ao haben wir un» entschiosseo ^ in unserem Verlage 
eine neue Ausgabe desselben erscheinen zu lassf^n.. 
Es wird dieselbe aber keineswegs ein blofser Abdruck 
sejn , sondern in mehrfacher Hinsicht eine yerbessertO' 
und Teraoehrte genannt werden können. Vor Allen» 
werden die reichUchen Citate berichtigt, da, wo sie 
^wie meistens) nur allgemein den Schriftsteller oder 
aas Buch angeben, naher bestimmt , und wo sie auf 
Ausgaben , die jetzt weniger im Gebrauche sind , ver- 
weisen, nach nauern gebräuchlicheren Ausgaben an- 
gegeben werden. Femer Wird der Herausgeber bei)r 
denjenigen in dem Werke behandelten Gegenständen^ 
über welche die Forschungen neuerer Gelehrter, sejen 
aie in grammatischen Werken oder in Anmerkungen 
wa Ausgaben griechischer und romischer Classtker be^ 
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fiodlich, QHcbgelesen s« werden ▼erdiefieoi «lareuf 
•afmerksem machen, und.aufserdem noch Manches, 
^ras für den Leser von Nutzen seyn kann, in kursen 
Anmerkungen herSbreu. Endlich wird anstatt der 
unbequemen, sich auf einzelne Abschnitte des Werks 
l^eziebenden, Indices ein einziger bequemer «Haupt- 
index hiuzttgeCigt werden. FursorgfälligsteCorrectur, 
einem dem neuem Gescbmacke angemessenen, wohl- 
gefälligen und deutlichen Druck und gutes Papier wer-» 
den wir diejenige Sorge tragen , welche ein so aner* 
kennt trelTlicbes Werk , als der Aristctreh ron Kossius 
ist, Yerdient. Der Druck wird unfehlbar zu Ostern 
d. J. beginnen und das Ganze in einem maisigen Quart- 
bände, der in zwey Abtheilnngen ausgegeben werden 
wird, erscheinen. Der Preis wird so billig, als bey 
dem Umfange des Werks nur immer möglich bt , ge« 
etellt werden« 

Halle, im Monat Januar 1831* 

Bnchhandlong des Waisenhauees. 



in. Herabgesetzte Bücher - Preise. 

Geschichte der teutschen Landttnrihschaft^ TOn C 
G. Anton, Dr. b. R. 3 Theile. Mit Kupfern. 

Ein durchaus aus den Quellen geschöpftes, mit 
besonnener Kritik bearbeitetes, von den ältesten Zei- 
ten der teutschen Geschichte bis zum Jahre 1350 fort- 
giBfiihrtea Werk, welches sich Bber alle Theile der 
Landwirthscbaft eietreckt and einen auberordentUchen 
Beichthum sprach- und rechtswissenschaftlicher For- 
schungen enthält, durfte bald den ihm gebührenden 
Platz erringen und seinem Werthe gemäfs gewürdigt 
werden. Kein gründlicher Forscher derteutschen Ge- 
schichte liefs es — bisher das einzige Werk in diesem 
Zweige der Geschichte — unbenutzt und uncitirL Da 
jetzt das Studium der teutschen Geschichte immer all- 
gemeiner wird , so mache ich von neuem auf dieses 
Werk aufmerksam. Um die Anschaffung zu erleich-* 
ieritf habe ick den Preis' von 6 Bihlr. 16 Ggr« auf 
2 Rthlr. herabgesetzt. 

Eduard Anton in Hailau 



Aus dem Verlage ron C. J.G. HartmanainRiga 
habe ich an mich gebracht und ist durch alle Buchhand- 
lungen des In- und Auslandes von mir zu beziehen: 

Karamsin*s Geschichte des russischen Reichs. Nach 
der zwejten Originalausgabe übersetzt. Erster 
bis zehnter Band. ])|it Kara^isin's Bildnifs. Riga, 
igao — 37. gr» 8« 331 Bogen. Früherer Preis 
90 Rthlr. Herabgesetzter Preis zehn Thaler. 
(Einzelne Bände kosten 2 Rthlr.) 

Leipzig, im Januar 1831. 

F. A. Brockbaus« 



IV. Vermischte Anzeigen. 

^ In Nr. 338 der Jenaiseben Allgemeinen Litentar- 
zeifung Tom t. J. beBndet sich eine Tom Hn. Hofr^th 
Eeferstein yerfafste Recension der „Uebersicht der oro- 
^graphischen u, s. w. Verhältnisse rom nordwestlieheo 
Deutschlaoa Von Fr. Holzmann^^ welche mich, be- 
sonders wegen der weiten Entfernung Ton dem Wohn* 
orte des Ver&ssers , zu nachstehenden Bemerknagea 
reranlalst 

l) Zu S. 461 , wo Hf. Recensent zugleich unter 
Bezugnahme auf einige Ton mir herrfihrende Angabeo 
bezweifelt, dals die Kohlen Ton Wettin (, Veitheim " 
fat hier unttfeitig ein Schreib^ oder Druckfehler) zur 
Formation des Rotben Todten zn zählen sejn moch- 
ten, mnfk idi bemerken, da£r ich in dem Au&atse, 
Ton welchem dort mehrfach die Rede ist, ganz ins- 
besondere mich bemnht habe, dafs die SteiekohÜNi- 
Uldungen am Petersberge gleich denen Ton Üfeld und 
Opperode am Harz als untergeordnete Glieder des fio- 
then Todten, and zwar nicht blofs im Auge des Berg- 
manns, sondern auch Ton dem Geognosten, betrachtet 
werden miifsten. Wenn aber Hr. Holzmann die B^ 
weise, die ich dafür aufgestellt habe, nicht weitläjif- 
tiger ausgeführt hat: so liegt diefs lediglich in dem 
Umstände, dafs sie auf einer srofsen Zahl Ton ein- 
zelnen ThatsacbejD beruhen, deren Aufzählung dam 
Zwecke seines Werks nicht entsprochen haben würde, 
a) Zu a 464, wo Hr. Recensent den Wunsch aufeert, 
dab meine Beschreibungen der jüngeren Formationen 
ebenfalls hätten milgetheilt werden mogfn, ist es 
meine Pflicht, zu erklären: dafs in dem, Un.Hotzmann 
Ton mir mitgetheilten, wesentlich auf die alte Sand- 
steinformation sich beziehenden Ma^mscripte, jüngere 
Formationen nur in einer allgemeinen Uebeisicbt be- 
rührt Tfnrden sind, und dab namentlich alles« wai 
der Verfasser Ton meinen, an sich sehr onToUständi^ 

5en Beobachtungen über die dem Muschelkalk folgen- 
den Gkeder der Flotzzeit berücksichtigt haben kann, 
sich einzig auf den Entwurf einer petrographischen 

'^f'** *••''■"»««**•«* Ober - Bergwerksdistncts be- 
achrankt, den ich im Jahr igai raehrern meiner Be- 
kannten mitgelheilt hatte. Dort war das Vorkommen 
des Quadersandsteins und der Kreide tou Quedlinburg 
ungefähr so engageben, wie es .sich auf der Karle 
Terzeichnet findet, die den „Beyträgen zu genaoerer 
sKenntniCs der^ geognostischen Verhältnisse Nord- 
^deuUcblands Ton P. Holzmann, Berlin igaa**, einem 
Werke, das dem Verfasser Gelegenheit gegeben hat, 
auch meiner Untersuchungen auf eine mich besonders 
ehrende Weise zu erwähnen , bejgafugt ist — Un- 
bemerkt kann ich dabej aber nicht lassen, dafs ich 
damals die jiingern Sandstein- und Kalk -Bildungen 
zwischen Halberstadt und Helmstedt weder angegeben 
noch erkannt hatte. 

Halle, den 3. Februar 1831. 

F. W. W. von Veltheim. 
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IN TE L L I G EN Z B L A T T 
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der- • 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



März 1831. 



LITBRARISCHB NACHRICHTEN. 



I. Akademieen und gel. Gesellschaften. 



Paris. 



I 



D der SilzQog der Akademie der Wissenschaften 
am i3teD Decemher t, J. las Hr. Geh. Rath uiUx. 
von Humboldt den ersten TKeil ehier sehr inter- 
essanten DenkschrijElt über die Berge Mittelasiens, 
Hr. SeruUas zuerst einen Aufsatz über die Mittel, um 
Sil erkennen, wenn eine Auflösung von lod-^ Chlorsäure 
sich in dem Zustand einer einfachen Chlorsäure, oder 
in dem Zustand der lodsäure und der Wasser ^CMor-^ 
säure befinde, und sodann eine Denkschrift über die 
JFirIcungen der Bromsäure und der Chlorsäure auf den 
jälkohol. Hr. Cuvier las einen Aufsatz über die. Er*" 
Zeugnisse von Natur- Gegenständen, welche Hr. Dus^ 
auifiier aas Indien mitgebracht, unter denen sich unter 
andern* la — tt neue Delphin -Arten, mehr als 4O1 
ZQ 30 yerschiedenen Arten gehörende Vogel, 6 neue 
Schildkröten -Arten und mehr als 1500 Thiere aller 
Art befinden. Hr. Cuvier zeigte zugleich an, dafa 
Hr. Dussumier sich nach Manila und Canton zurück-* 
begeben wird, um seine Untersuchungen fortzusetzen. 
In der Sitzung am 30. Dec. las Hr. Dumirü über zwey 
neue Arten von Jalapen aus Qrizaba, welche Hr. he^ 
danois, ein Naturforscher, der sich gegenwartig in 
Mexico aufhält, Hn. AL t;. Humboldt überichickt hat 
Sie gehören, nach den darüber angestellten Unter- 
suchungen^, zu den Winden -Arten, aind aber Ton 
Linnens Convolvulus jalappa yerschieden. Hr. Chevor^ 
Her ist gegenwärtig mit der Analyse derselben beschäf-« 
tigt. Hr. Blainville reichte eine Denkschiifl des Ha. 
Henry, Bibliothekars in Perpignan , über die Moüusken 
ein, welche in den Belemniten versteinert seyn sollen. 
Der Abhandlung ist eine geologische Karte der Gegend 
beygefugt , in welcher jene Mollusken gefunden wor- 
den sind. Hr. AI, v. Humboldt las die Fortsetzung sei- 
ner Denkschrift über die Asiatischen Vulhme, die 
groCse Aufmerksamkeit erregte. In der Sitzung am 
9. Januar d. J. tfaeilte Hr. Arago seine Bemerkungen 
über das NordUeht vom ^. Jan. mit. Er bemsrkte da- 
bej, dafa die Osdllationen der Magnetnadel am Abend 
diese Braehainung angedeutet und dals sie 50^ betragen 
luitten. An der Tageaordnung war die Ernennung der 



Conmiission zur Erkennung der von dem Institut aus- 
gesetzten Preise. Die zur Entscheidung iibejt den La- 
lande'schen Preis ernannte Commission wird aus den 
Hnn. Arago, Damoiseau, M. Lacroix und Legendre 
bestehen. Hr. Cordier theiite eine Denkschrift des 
r iT ^?!^]!r^^ *^ Geologie van Algier mit, nament- 
lich über die der Gegend , weJche südlich der Haupt- 
stadt Hegt und sich bis zum Fufse des kleinen Atlas 
^f**^5.^*- ?? "* •''" geologischer Durchschnitt und 
ein Hohentableau beygefugt, aus welchem hervorgeht, 
dafs die Anhöhen 1050 Wetres hoch sind und nur eine 
geringe Breite haben. Hr. 1;. Humboldt fuhr in seiner 
Vorlesung .über die ^ulkane des innem Asiens fort. 
Die Kommission fiir d^n Monthjon'schen philosophi- 
schen Preis besteht aus den Hnn. Serres, Cuvier, Ma^ 
gendie, Blainville und Plourens; die über seinen ma- 
thematischen Preis aus den Hnn. Froit^, Ifavier, Pota- 
son, Girard und Savart, 

Berlin. 

In der Sitzung der geographischen Gesellschaft am 
g. Januar gab Hr. Geh. Rath Engelhardt einige statin 
stische und 'topograohische Nachrichten über das Könige 
teich Polen. Hr. Dr. Reinganum^ legte eine chartoa^^ 
phirte Darsteüung der in größeren Gruppen vorkom^ 
menden Endsylhen in Deutschlands Ortsnamen vor 
und begleitete sie mit Erläute^fungen. Hr. Dr. Erman 
d. j. sprach über eine Reihe meteorologischer Beobach- 
tungen, -welche im verflossenen Jahre ^w Tigil in Kam-' 
isi^atka angestellt worden sind; dann theiite Derselbe 
seine magnetischen Beobachtungen während des Nord-- 
lichte am f. Januar mit, zu welchen Hr., Prof. Dove • 
einige Vervollständigungen aus den seinigen gab und 
Hr. /. Curtius mehre mit Farben ausgeführte Dar- 
stellungen der Hauptmomente der Erscheinung vor- 
legte. Hr. Prof. Ritter theiite die franzosische Aus- 
gabe der Abhandlung des Hm Geh. Raths AUxander 
von Humboldt über die Gebirgssysteme und Vulkane 
Inner --Asiens mit^ und machte auf die wichtigen Zu- 
sätze aufmerksam , die ihr beygelegt sind. Hr. Major 
Blesson legte eine Reisekarte durch einige unbekannte 
Gegenden Polens vor und erläuterte sie. 

<? n. 
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urbiam proT»- 



SocieiaM literarum Lipsiensis lablo^ 
nouiana has proposuit quaestiones an* 

ni9 1891^ 18SS e^ 189S ^olpendae. 

• • • . 

I. Ex historia* 

lo annnm 183t« Enarrentur fata christiananim 
fatniliaram , a Catholicis separatanim , inde ab.obittt 
Sigismundi II. regis usqae ad mediam saecalum XVIL, 
quo Unitarii Poloniam ralinqaere sunt coacti, additia 
eausis et effectis, quae ad Foloniae eiusque incolarnm 
cnlturam ispactant. 

In annum l832« Vicissitudioes comitiorum in Po« 
loDta tob regibus stirpis lagelioBicaa actoram, ratioiia 
liabita dTiliain instilutornm et legunii ezpUcentar. 

In aonum I833- Exponatnr, qua ratione Casimi- 
Tas Hagfutis, rex roloniae, conditioni urbiun 
detit, et quantnm ea re profecerit? 

Barnm reriim disputatlones e fontibus banriendas 
et ad usnm citilis prudentiae esse reyocandasi fädle 
intelUgitur, 

IL B diseiplinis phy$ioi$ et mathtmaticism 

In annum I83I« Disquisltiobes norae inslituao- 
tör de proprietatibus superficiei, quae bac continetiif 
aequatione: 

o=Ä(l + q»)r— apqs + (i + p*)t; 
in qua aequatione 

da _d» -^ ^*« _ d^ ♦_ **• 
"»"dF* ^' •""dJd7**"""dp"* 
* etz, 7, s, coordinatae cniuscnnque puncti in super» 
ficie illa. 

In aanom iSjs. Aniios 18^9 et prima pars anni 
1830 tarn multas praebuerunt tempestatis irariationes 
notatu dignasi ut tix unquam tempus^ tam arctis limi- 
tibus comprehensum, reperiri possit, quod ad expli- 
caoda quaedam meteorologiae pbaenomena magis ido^ 
neum yideatur. Quamobrem desiderat sodetas, ut 
historia meteorologica anni 1829 et doorom menslniii| 
ianuarii et Februarii| anni 1830 conscribatur, e qua, 
quantnm fieri possit, einceat, quomodo tempestatum 
Tariationes in certo qoodam loco obserratae pendeant 
a yariationibus I quae in aliis regionibus obsenratae 
sunt, unde ortum sit gelu tantopere saeyiens« ubi pri- 
mum obseryatum, quibus limitibus drcumscriptum 
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fiierit, quae tauaa tempeitatir4efli apbHo federn aoW 
rentia fuerit, quomodo ae kabuerit aestaa, uldqne tee 
omni ealore äesdyo carens » et quae aunt alia. 

In annum l833* Qnum disqoisitfooes a yiris ce* 
leberrimis Foissov , FaisvsL , Cavcht et aliis de pro^ 
pantioae lucis institutae nondum ita explicatae et tu 
ordioem digestae esse yideantur, ut inae, quantum 
fadant ad theoriam luds, quamyoeant, nndniatoriam 
demonstrandam, colligi posait, postuIat aodetas tum, 
Ut disquisitiones illae omni, qua per est, diligentia 
exponantur et fliusirentur, tum nt, quid in ilUs pro 
demonstrato habeodum, quid adliuc in dnbium roca»- 
dum sit, diiudicetur. 

IIL Ex otconomicis disoiplinisp ad Saxo^ 

nimm referendiß* 

In annnm 1831* Doceatur, qua ratione nntco« 
rum et €liartarum opifida in Saxoma adiuyanda, adv» 
augenda et excolenaa sint. 

In annum i833. Doceatur, quo pacto a rat aaW 
tuariae administrationibus opificum in Saxonia indo— 
Striae opitulandum ac prospidendnm sit, inprimis er» 
boribus ad opifida quaedam exercenda ntilibus, yelot 
aceribus , fagts aliisque eins generia serendis. 

In annum 1833 rep^^i^iur quaestio, iam anno 1830 
proposila: Examinetur res rustica in Saxonia, ut, si 
eam cum re rustica , qualis in Belgio esse dicitur/ cos« 
tuleris, recte diiudicetur, anuon in melius mutahda 
ait;, quod d fuerit affirmatom, doceatur, quatenus et 
quomodo id fied oporteat \£a de re inprimis yidentnr 
eonsulendi essez lo. Njipom. ▼. ScHyvKHz in libro: jid» 
leitiuig MMtm prakHsohen jlckerbau. 3 ToIL ' Stnttg. 
1823 seq. eiu^4^ auctoris Landivirihscha/tliche Mit-^ 
theüungem et Fa. Fkihl Beobachtungen über die betgi^ 
sdke Peidwirthschqft. 

Commentationai , bis quaastionibus responsurae, 
et quidem primae et secundae latina, tertiae autem yel 
iatiaa, yelfi^acogallicai yel yernacula quoqoe liogtia 
4iBgeoter Scriptae, erunt ai^e mensis Noyembris buiijs 
anni ftnem gratis mittendae ad Societatis Secretarium, 
ProlsssorAn doctrinarum historiae anxiliarium ordioa- 
timm , Fb. Chb. Aue.«HAssB , addita schedola obsignata, 
quae intus nomen ancloris indicef , habeatque aimul 
extus inseriptam gnomen eandem, quae in commen« 
tationia Inaiae comparet. . Pretiom cuiqua eommenta-» 
tioni, quae praemio digna declanibitur,.coastit«tumi^est 
nunras aureus, yig;ittti quatuor.Dacatorum pietio« 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Für christlichen Religion a- Unterricht* 

In allen ßudihandlungen ist su haben : 

Witte, G. B*9 Unterweisung zur SeUgkfit durdk 
den Glauben an Jesum Christum , oder Katechi^ 



wu$ der ekristh Religiowiehre mit durchgängiger 
Beziehung auf den Luiherschen. 8* 1830. 4Ggr. 

Dieser in acht evangeäsdiem Geiate abgeiaCita Leitr 
faden cum Religiona- Unterricht der ^hiiatUabten Ju- 
gend yerdient allen Lehrern, weIclieaja8.iMn wahrhail 
christliche Bildung det ihnen aanrartsanten joagiii Sea-> 

Jen 



/ 



1« 

I 

Gatts im SiiiD «nd diiidigäDgig mit oosieluing anf d«i| 
ladhtrM^n Kafcliiiipqt agsgeTbaitet ^ •chU«Ert dti^ 
•6lbe alles «ns» wm den qr^riiDgUcbeii rain^BTaih* 
galischao Gab^t das gadachtan tVerkas des grofMtt 
Bafoimators traben oder Tardädiligeo köoota. 



Tiotx der Starke des Bachs und des verhaltnib« 
madig geringeli Preises sind wir, cur FSrdemng des 
Unternehmens, doch erbStig, bej directen groliiern 
Bestdlnngen aufserdem einen angemessenen Rabatt 
so liewiUigen. 

Halle/ December !830» 

Gebe aar 'sehe Buchhandlung, 



So eben ist bej mir erschienen «nd in allen Buchp« 
handlangen des In- und Auslandes su erbalten: 

li^hrbuoh der Phy$ih 

▼on 
F. 5. Beudaht. 

Nadi der vierten Jninaosischen Originalausgabe 

übersetst Ton 
Karl Pritdrich AUw. Hartmaniu 

Büt 15 lithographirten Tafeln. 

gr. 13; 36 Bogen auf Druckpapier. 3 RÜilr. 

Lttipsig, im Januar 1831. 

F. A. Brackhans. 



Bejr Boike in Berlin ist erschienen: 

Schte-mm, Dr« F«, arteriarum capitis superfida^ 
Uum icon navcu Accedunt tab. IL toL mar. 
aRthlr. laGgr« 

Djefs Werk liefert die Abbildimg eines Präparats 
Ton einem menschlichen Kopfe, .das fiir .das anat« Alu» 
seam zn Bwrlin gemacht worden ist ,. woran die Ajte* 
AOD bis an dem feinsten Vedaufo ausgearbeitet sind. 
Nicht blob lur den Anatomen , sondern aqcb fiir j^dea 
Arxt ist das Werk daher Ton besonderem Interesse. 



Bsff mir sind erschieaen und lAiallan Baebhand-* 
lungen su haben: 

Eisens€hmdd^ Jj. Jf. , romisches Bullarium , oder Aus- 
züge der merkwürdigsten päpstiichen Bullen, aus 
authentischen Quellen, durch alle Jahrhunderte, 
bis auf die neueste Zeit, fibersetzt und mit fortlau- 
fenden historischen, archSologischen und andern 
sothigen Bemerkungen yersehen. Erster Band. 
Vom Jahre 4S3 -* 1535- P* %• 1831« Preis 2 Athlr. 
6 Ggr. oder 4 Fl. 3 Kx. 

Gelmrt^ die naiSrlicha, Jesu Ton Nazareth, historisch 
beurkundet durch Fla^ii Josephi jüdische AltetthS* 
iner Buch XYII , Cap. 2. §. 4. Nebst einer Skizze 
der Begiaruttg Herodes des Groben. Geschrieben 



IM 

T09 einem Gr^e im Jiihre i8a3* gr« 8> ^^i^ ^^* 
. Preis x8 Ggr. oder 1 Fl. 31 Kr. 

Handbuch für gebildste Bäielfreunde, welche über al« 
tertbiimliche uiid;Sprach-*Dankelkeitan so wie übet 
interessante Oerter , Personen und Begebanheiteii 
der heiligen Schrift Belehrung suchen, oder ihrem 
Gedäditnisse zu Hülfe kommen wollen» Nach den 
bewährtesten Hiil&mitteln alphabetisch bearbeitet. 
Ton einemFreunde des Lichtes aus Gott. Lex.-Foim> 
1830. Preis I Rthlr. 3 Ggr. oder 2 Fl. 2 Kr. 

Haurenski, JB., Obseurus, oder Carriere und Geständ- 
nisse eines modernen Finsterlings, in yertrauten 
Briefen gewechselt zwischen einem Befr<dmer der 
Sonne und dem eines Nebelsternes; gr. g. 183t* 
Preis ai Ggr. oder i.^Fl. 36 Kr. 

Dessen Aiethophilus , oder der neue Glaube in der 
Christenheit. Zur Prüfung dargelegt im Jubeljabie 
der protestantischen Kirche 1830. Eine Fortsetzung 
des Obseurus, oder Carriere und Geständnisse eines 
modernen Finsterlings, gr. 8* l83l« Preis 1 Rthlr. 
9 Ggr. oder 2 Fl. 30 Kr. 
(Ist als ater Band des „Obseurus^ anzusehen.) 

Oettel, M. /. F.' fr., Predigten , grofstentbeils !nach 
den epistolischen Perikopen des Weimariscben Even- 
gelienbuches, nebst einigen Amtsreden, gr.8« 1831* 
Preis I Rthlr. la Ggr. oder 2 Fl. 42 Kr. 

Schuderofft^Ht. J., qim Frieden^ in der Kirche, gr. g. 
1831- Geh. Preis 4 Ggr. oder 18 Kr^ 

Neustadt a. d. O.y im Februar |83I* 

J. K, G. Wagner. 



Bej uns ist erschienen und in allen guten Buch- 
handlungen zu haben: 

PHRASEOLOGIA LATINA. 

Sammlung und Erklärung lateinischer Phrasen^ 

besonders für Schulen ausgearbeitet 

von 

Dr. K. S» A* Schmidt* 

8. I Rthlr. 

Dab nian hoffte, mit diesem Buche einem schon 

langst anerkannten und vielfach gefühlten Bedürfnisse 

abgeholfen zu sehen, beweisen die zahlreichen Sub«- 

scriptionen, welche auf unsere am i. December 18^9 

erlassene Anzeige erfolgten , und wodurch wir in den 

Stand gesetzt wurden , unserm damaligen Versprecheb 

gemäls, den Sub'scriptions -Preis von ^nen(i Thalilr 

euch als Laden -Preis fortbestehen zu lassen, was für 

ein Buch von 460 eng gedruckten Seiten gawifs billig 

genannt werden kann. 

Durch die Genauigkeit in der Behandlung d«^ ein- 
zelnen Artikel , durch die Fülle von Beispielen und 
die sorgfältige Entwickelung der Bedeutungen wird 
gewifs bef federn Schüler, der sich das Studium die-* 
aes Werkes angelegen sejn läAt, eine genauere Kennt- 
nifo der lateinächen Sprache befördert werden. Aber 

selbst 
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selbst deoi , welclier bereits eine Aiisgebreitetere Kentit- 
Difs der Sprache besitzt, muls es Inleret^sent seyn, die 
etymologischen und grai&matiscbea UntersAcbangen 
des Vfsi za. verfolgen. IVamenilicli wifd dieees« iftnch 
£ur Erwerbung eines guten lateinischen Stils von gro- 
bem Nufsen seyn, wobey denn das sehr reich haltiga 
Verseichnifs der deutschen Wörter und Redensarleui 
welches zugleich viele Ergänzungen der deutsch --latei-' 
nischen Wörterbücher darbietet , den Gebrauch sehr^ 
erleichtem wird. 

Wir zweifeln nicht , dars ein so brauchbafea und 
wahrhaft nützliches Schulbuch eine immer gröbere 
Verbreitung gewinnen werde , und wollen es uns an- 
gelegen seyn lassen, da, wo es in grofsdrer Anzahl 
gebraucht werden sollte., durch die günstigsten Bedin- 
gungen Aie Anschaffung und Einführung nach Kxäfteo 
SU erleichtern, 

^ Halle, im December 1830. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



mt 



in 



Md'fiiebt tkW empffffdNäiV geMtflÜki^ntstfieidSfid, 
andern (Hich zugleich- für die weniger Brfahreifen l«icbt 
ausführbar sind , und der Vdrf« glaubte noch anführao 
s« können , dafs in dmvß WiHrke wenige' Processe seyn 
mögen , für deren-Rfchtrgkeit er nicht einstehen könne, 
da er es an häufigen Trüfungen denelben unter den 
sdiwierigslen Umständen (in etnem sehi^gjtorsen Wir- 
kungskreise) nicht hat fehlen lassen. Einige Frocesss 
find neu , und, so weit des Verfassers Erfahrungen an« 
cunehmen erlauben, allen früher vorgeschlagenen ror* 
zuziehen. Z. B. der Frocefs zur Entdeckung des Ai' 
seniks und des Opiums. Bemerkenswerth bt noch, 
dals das Werk mit einer reichhaltigen Literatur ans* 
geslAttet ist. 

Weimar, im Februar 1^31. 

Grofsb« S. pr. Landes-^Iodastri^« 

Comptoir» . 



In unserem Verlag erschien so eben und kann 
durch alle Bnchhandlangenan bezogen werden ; 

Abhandlung 
über die 

Cr i f t Cj 

i n B e ZU g 

anf gerichtliche Arzne jkande ; Physiologie und 

praktische Medicin^ 

von- 

Robert Christison, M. D., 

Professor der gerichtlichen Arzneykunde und Medici^ 

nal-Folizej an der Universität zu Edinburgh. 

Aus dem Englischen. 

61 Bogen in gr. g. auf weifsem Druckpapier 

4Rthlr. laGr.S. = 4Rthlr. isSgr; = gFI. 6Kr.Rh. 

Das Werk , wovon wir hier dem Fublicum eine 
vollständige Uebersetzung darbieten , ist eine ,der gröfs- 
ten Bereicherungen , weiche die medicinische und be- 
sonders die gerichtlich -medicinische Literatur erhal- 
ten hat| und wir zweifeln nicht, dafs dasselbe auch 
in Deutschland den Beyfall erhalten werde , der ihm 
in England von allen Seilen gezollt ist. Indem der 
Verfasser auf Orßla's Wege fortgegangen ist, hat er 
seid hauptsächlichstes Augenmerk auf die Erscheinun-^ 
gen gewendet, welche durch die verschiedenen Gifte 
in dem lebenden Körper und in dem todten thierischen 
Gewebe hervorgebracht werden, und kundige Leser 
werden sich bald überzeugen , dafs er in diesen beiden 
Rücksichten seine Vorgänger weit übertrilllt. 

In Bezug auf den chemischen Beweis hat der Verf. 
immer solche chemische Verfahrungsarten gewählt. 



*to* 



So eben ist fertig genforden: 

Dr* XT, Harnisch, Sem.-Direttor, vöttsiandiger Un- 
terricht im evangelischen Ckristenthume. Ein Lehr« 
bu(;b (ür höhere Vplksschnlen, Borg6rschuleii, Dfr- 
ruf^hulen, Schullehrer- Seminarien und Gjmoa- 
sien ^ so wie ein Erbauungsbuch für gebildete Chri« 
sten. 8. ister Th. 174 Sgr. (Auch u. d. Titel: Die 
Geschichte des Reiches Gottes auf Erden.) , ttter Th. 
IStJ Sgr.- (A. u. d, T. : Die evangelische Christen- 
lehre.) Beide Theile i Rthlr. Halle, AntoD 
und Gelbcke. 

ul. Lu-dwig, Sem. «- Inspector , systematische 'Darstd" 
hing der deutschen Interpunctionslehre , für Leiirer 
und reifere Schüler, g. Halle, Anton und 
Gelbcke. 7i Sgr. 

IC H. L. Pölitzy Hofr. u. Prof., Element ariuch d» 
fFissenswurdigsten und UnenthehrUdhsteh aus der 
teutschen Sprache. Für den Schul- und Frivat- 
tmterricht. Zweyte, berichtigte, veränderte and 
vermehrte Auflage, g. Halle, Eduard Anton. 

• I Rthhr. 15 Sgr. 



«* 



Interessante Neuigkeit. 

So eben erscheint hey mir uftd ist in allen Buch« 
handlungen zu erhalten: 

* 

Die grofseJVoche der Polen, 
oder Darstellung der merkwürdigsten Begebenbeiteo 
in Warschau vom 29. November bis zum 5. Decem- 
ber 1830. Aus dem Polnischen übersetzt 

gr, g* Geb. 8 Groschen 
Leipzig, im Febratr I631. . 

F. A. Brockhao». 



129 



17 



130 



I N T E L L I G E N Z B L A T T 

• der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



März 1831. 



LITERARISCHE 

♦ 

Universitäten. 
Greifswald. 

Uas Rektorat führte während des Jahres 1830 der Fro- 
fessor Niemeyer, das Decanat in der theologischen Fa* 
cultät der Vtoi. ,Kosegarien 9 in der juristischen der 
Prof. Barkaw, in der medicinischen der Prof. Berndt, 
in der philosophischen der Prof. Tüberg. Als ordent- 
licher Professor der Chirurgie und Director der chirur- 
gischen Klinik ward berufen der bisherige Kreisphy- 
sicas Dr. Mandi zu Güstrin; als ordentlicher Professor 
der Anatomie der Professor und Hofrath Schulz zu 
Freiburg; als aufseroidentlicher Professor der Medi- 
an der Dr. Dameroio, bisher Privatdocent zu Berlin. 
Als Privatdocent in der iiiedicinischen Facultät habi- 
lirte sich der Prosector Dr. Lanrer durch seine öflent- 
liche Vorlesung: de foeiüs humani evolutione. Als 
Privatdocent in der juristischen Facultät trat der Ober- 
landesgerichtsrath fioritemann ein, bekannt durch seine 
Schriften über das Preofsische Recht. Als ordentlicher 
Professor der klassischen Litteratur, und zwar insbe- 
sondre für das Fach der römischen , ward berufen der 
Professor TFalch aus Jena. Der Dr. Kroeplin aus Wol* 
gast, bekannt durch seine Schrift über die Entozoa, 
ward als Aufseher beym anatomischen Museo und bo« 
tanischen Garten angestellt. Die medicinische und die 
chirurgische Klinik sind mit dem hiesigen Landeslaza- 
reth, und durch einen zwischen der Universität und 
dem Stadtmagistrat abgeschlossenen Vergleich auch mit 
der städtischen Armenkrankenpflege vereinigt worden, 
wodurch sie- eine beträtrhtliche Erweiterung erhalten 
haben. Zu demselben Zwecke ist neben dem Landes- 
lazaretbe noch ein neues Krankenhaus aufgeführt wor- 
den. Die geburtshülf liehe Klinik unter det Leitung 
des Prof. Berndt erfreut sich des besten Fortganges. 
Der Baa eines neuen Anatomiegebäudes steht bevor, 
udd wird wahrscheinlich auf dem der Universität ge- 
hörenden schwarzen Kloster ausgeführt werden. Das 
Olineralienkabinet ist der Aufsicht des Pro£ Hünefeld 
übergeben worden, und hat ein passenderes Local er- 
halten. Die bisherige akademische Obstbaumschule 
hat in ihrer bisherigen Eigenschaft aufgehört, und der 
für sie bestimmt gewesene Raum ist mit dem unter der 
Leitung des Prof. Hornsckuck stehenden botanischen 



NACHRICHTEN. 

Garten vereinigt worden, welcher dadurch eine er- 
wünschte Vergröfserung erhalten hat. Für die Uni- 
versitätsbibliothek hat das Königliche Hohe Sliniste- ' 
rium den Ankauf der WolgÄsier Kirchenbibliothek be- 
willigt, welche an alten Drucken reich ist, und gröfs- 
tentheils aus den vormaligen Pommerschen Klöstern 
herstammt. In der theologischen Facultät ist ein theo- 
logisches Seminar errichtet worden , welches in eine 
exegetische und eine kirchenhistorische Klasse sich 
theilt. Die Leitung der cursteren haben übernommen 
di^ Professoren Kosegarten » Schirmer, Böhmer; die 
Leitung der letzteren der Professor PelL Die Statuten 
sind gedruckt erschienen unter dem Titel: Statuten für 
das theologische Seminarium der Königlichen Univer- 
sität zu Greifswald. 1830. 15 S. 8* 

Der Rector Niemeyer hat in Verbjn^ung mit meh-; 
reren <}ollegen die Stiftung eines Vereines zur Ver- ' 
pflegung kranker Studirender bewirkt, und das König- 
liche Hohe Ministerium hat die Statuten desselben ge- 
nehmigt. Viele Einwohner der Stadt unterstützen die* 
sen Verein sehr freygebig mit Speisung und mit Geld- 
beyträgen. Der Universitätssyndicus Dr. Eich'siedt lie- 
ferte den ersten Beytrag zur Stiftung eines CapitaU 
für diesen Zweck mit 15Ö Reichsthalern. 

Die medicinische Doctorwürde erhielten Carl 
jidolph Kneip aus Wittgenstein, nach Vertheidigung 
seiner Inauguraldissertation : degeneraiio et amputaiio 
penis; Joachim j^ugust Steinmetz aus Boldekow, nach 
Vertheidigung seiner Inauguraldissertation : de inflam- 
matione ielae cellulosae; Carl Ludwig Rudolphi aus 
Rr-tzeburg, nach Vertheidigung seiner Inauguraldisser- 
tation: systema orhis vegetahihwn noinan; Johann 
Friedrich Laurer aus Baiero , nacti Vertheidigung seiner 
Inauguraldissertation: disquisitiones anatomicae de am» 
phistomo conico ; albert Julius Schroell aus Torga u, nach • 
Vertheidigung seiner Inauguraldissertation: de cancro 
aquatico cum duohus morbi casibus prospere curatis; 
Ernst Leopold Essiger aus Lübben , nach Vertheidigung 
seiner Inauguraldissertation : de f ehre intermittente va^ 
riisnue ejus curandae methodis in clinico nostro tentatis ; 
una Carl Siarck aus Demmin. Die philosophische 
Doctorwürde erhielten Gottlieh Straesser aus der Graf- 
schaft Berg, nachdem er philologische Theses verthei-' 
digt hatte; Gustav Bogislav Zander aus Greifswald, 

R nach 
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nach VertbdidiguDg seiner Inauguraldissertation: de 
luxu Aiheräensium indeque sulmata luxuria; Friedrich 
Wilhelm Hörn aus Halberstadt, nachVertheidigung bi- 
tter Inauguraldissertation: de Thessalia Macedonum 
imperio subjecta; Friedrich Theodor JFinkelmann aus 
Magdeburg , nach Einreichung seiner Inauguraldisser- 
tation:' de veterum Romanorum Uctoribus, und Verthei* 
digung philologischer Theses ; Johann Carl Pohl aus 
Oppeln , nachdem er philologische Theses rertheidigt 
hatte. 

Das Programm, welches die Winlervorlesungen 
1830 ankündigt, ist yom Prof« Sdiömann yerfafst, und 
enthält eine Emendation der Stelle Cicero de legibus 
cap. 24. §. 60. Das die Sommerrorlesungen iggo an^ 
kündigende , yom Prof. Schomann yerfafste Programm 
handelt yon den in den Attischen Rednern erwähnten 
Verwandtschaftsgraden ävirffioSoT und ävirf/mv natSeg, 
Das die Winteryorlesnngen 1831 ankündigende, eben- 
falls yom Prof. Schümann yerfafste Programm enthält 
einen ao. 1598 geschriebenen griechischen Brief des 
Joannes Caselius, Professors su Helmstedt, an den 
jungen Hersog Bogislay XIV. yon Pommern , welcher 
sich der griechischen Sprache beflifs: Boyt^aitaif riS 
rwp naou&aXartlwy n^bg BoXStjp xfarlartf n xal int- 
g>av€CTaT(f fffiii6vt eS nqarxtiv. Das cur Ankündigung 
des Hefbstexamens des Gymnasii yom Conrector Fal-- 
damus yerfafste Programm enthält: De pervigiUo Fe- 
neris quaestio. 22 S. 4. 

Die Säcularfeyer der Augsbnrgschen Confesslon 
ward angekündigt durch das yom Prot Kosegarten yer- 
fafste Programm: De lucis evangeUcae in Pomerania 
exorieniis adversarüs, oder den flännern, welche der 
Einführung der eyangelischen Lehre in Pommern sich 
yornehmlich widersetEten , nämlich dem Caminschen 
Bischöfe Erasmus Mandüwel de Arnhausen , dem Stral- 
snndischen Plebanns Hippolylus Steenwehr, und dem 
AUenkampischen Abte Johann Hade, nach bisher 
. grofstentheils ungedruckten und unbenutsten Quellen. 
Die Uniyersität begann ^ie Säcularfejer am 26. Junius, 
wo der Prof. Schirmer die Festrede hielt : De confes- 
tione Augustana summo Ubertaiis evangelicae praesidiog 
nach deren Beendigung yon sämmtlichen Decanen die 
honoris causa yoUzogeneo Promotionen prociamirt 
wurden. .Am 28* Junius hielt der Prot FineUus die 
deutsche Rede : Was ist die Aogsburgsche Confession 
dem heutigeiY Prediger ? nach^ deren Beendigung eine 
geistliche Musik aufgeführt ward. Auch die Studi- 
renden nahmen an der Feyer mit dem grofsten Eifer 
und Anstände Theil. Die Feyer des Gymnasii am 
29. Junius hatte der Conrector Paldamus angekündigt 
in einem Programme, welches die Stelle ^«ec/iy/.Prom. 
vinct* y. 48« 49- hehandelt. Der Bector Breithaupt 
hielt die Festrede, in welcher er unter anderm eine 
treffende Vergleich ung zwischen der confessio augu^ 
stana und dem catechismus romanue anstellte. 

Am 19. Julius feierte die Uniyersität das Croya- 
fest, welches sie zum Andenken an die Pommersche 
Fürstenfamilie nach Verordnung Ernst Bogislays yon 
Oroya alle zehn Jahre begeht.. Am 19. Julias 1660 
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verstarb nämlich zu Rogenwalde die Fürstin Anna yon 
Croj und Arschott, Schwester des Pommerschen Her- 
zogs Bogislays XIV. und letzter Sprofsling der Pommer- 
sehen Füstenfamilie. Ihr Sohn Ernst Bogislay, wel^ 
eher in murbrandenburgischen Diensten stand , stiftete 
daher mit Aussetzung eines an die Stadt Stralsund yer- 
liehenen Kapitales das am 19. Julius jedes zehnten Jah-* 
res yon der Universität zu Greifswald zu begehende 
Gedächtnifsfest für die seitdem erloschene einheimi- 
sche Fürstenfamilie. Der Profi Schümann kündigte die 
Feyer an in dem Programm: jid solemnia decennaUa 
in memoriam et honorem serenissimae quondam prind- 
pis ac dominae Dn» A.nnae natae ducis Stetini Pomera" 
norum Cassubiorum etc. etc. simul et totius cum illa 
extinctae illusirissimae et augustissimae ducum Pcme^ 
ranorum famiUae expio instituto Serenissimi quondam 
principis ac domini Dn, Ernesti Bogislai ducis Croyae 
et jireschotti reL Die Festrede ward gleichfalls vom 
Prof. Schomann gehalten, und ist gedruckt erschienen 
unter de^ Titel: De Bogislao magno Pomeraniae prht' 
cipe; oratio in decennalibus extinctae ducum Ponu 
fam. sacris' ah acad. Gryphisvald. die XIX mens^ JuL 
a. MDCCCXXX instauratU habita. 40 S. g. Sie 
schildert das Leben des zehnten Bogislays. 

Bey der Geburtsfeyer Sr. Königlichen Majestät am 
3. August hielt der Prof. Erichson it^ deutscher Sprache 
die Festrede: lieber die Theodicäe, welche auch im 
Druck erschienen ist 

Am 14. August hatte die Universität das Glück, 
auf ihrem Grund und Boden im Elisenhaine bey Eldeiia 
Ih)re KK. HH. den Herrn Kronpyinsen und die Pran 
Kronprinzessin ehrfurchtsvoll empfangen und mit ei- 
nem huldreich aufgenommenen Frfihsttick bewirtben 
zu dürfen. Ihre KK. HH^ befanden sich auf der Reise 
nach Putbus, und wollten sich an dem Tage zu Eldena 
an Bord des zu Greifswald stationirten Konigl. Preub. 
DampfschiiTes «der Adler'' einschiffen. Die Universität 
konnte sich keine günstigere Gelegenheit yrünschen, 
um Ihre KK. HH. ihre Huldigung darzubringen. Die 
Professoren Barkow und Kosegarten wurden in der 
Frühe nach derPoststation Kleinen -Kiesow abgesandt, 
um dort die von Anklam kommenden KK. HH. so* 
gleich bey Ihrem Eintreten unterthänig zu bitten , dafs 
Sie geruhen mochten , auf einige Minuten im BUsen- 
haine anzuhalten , und eine von der Universität dort 
angeschaffte kleine Erfrischung enzunehmen. IhreKK. 
HH. hatten die Gnade, dieser Eidladung zu folgen, 
und fanden im Elisenhaine den Reetor, die Decane, 
mehrere andre Professoren und akadeihbche Beamte, 
und die Deputirten sämmtlicher Behörden und Colle* 
gien der Stadt versammelt. Bald darauf traf dort 
auch der Herr Universitätskanzler, des Fürsten*Putbns 
Durchlaucht, ein. Mit der freundlichsten Herablassung 
unterhielten Ihre KK. HH. sich mit allen, billigten 
die im Elisenhaine getroffenen Einrichtungen, und be- 
gaben sich nach eingenommenem Frühstück in Be- 
gleitung der Anwesenden nach der nahgetegenen Reine 
der Eldenaischen Klosterkirche. Diese Reine, die 
Mutter der Stadt Greüswrid , und der Begräbnifsort 

vie- 
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fieler PomiaersehM FSrsteo micIOrofsen , war auf Be- 
fehl Um KK. HH. seit ein Paar Jahren miler der Lei- 
tang des Gonseryator Dr. SdiüUng gesäubert , und der 
sie rnngebende Platz auf eine würdige Weise mit Rasen 
und Anpflanzungen verziiert worden ;^ die noch ror- 
bandenen Grabsteine' waren vereinigt und geordnet 
worden. Alle diese Einrichtangen , welche der Gon- 
serrator Dr» Schülutg vorzuzeigen die Ehre hatte , er- 
hielten den huldreichsten Beyfall Ihrer KK. HH. Die 



— IS4 

Frau KronpTinzessm VMsdknoMlhete es nicht, dSe fir clen 
Trümniern des westlichen Portales befindliche enge 
Wendeltreppe hinanzusteigen , um von der Höhe einen 
Blick auf die Ostsee zu werfen. Von dort begaben 
Ihre KK. HH. sieh zu dem Eldenaüchen Einschiffungs* 
plalze, und bestiegen das Dampfschiff unter dem Don- 
ner der Kanonen und dem Hurrahrufen des versammel- 
ten Volkes. Günstiges Wetter begleitete die lieber- 
fahrt liach Putbus auf Rügen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

I. Neue periodische Schrifteiu 



In unserm Verlage erscheint seit Anfang dieses 
Jahrs: 

Zeitung für Landu^irthschaft und Gewethe, 

herausgegeben, im Vereine mit Mehrern, Ton Herrn 
Pfarrer StieinmüUer, dem Verfasser der Alpina und 
anderer geschätzter ökonomischen Schriften. 

Wöchentlich erscheint f Bogen in gr. 4. Preis für 
den ganzen Jahrgang 2 FL 40 Kr. R. V., oder i Rthlr. 
16 Ggr. In allen Buchbandlungen kSnnen die «rsten 
4 Nummern eingesehen werden. 

Dieses Blatt wird sich stets durch gediegene Ori- 
ginalaufsätze auszeichnen, und wir zweifeln nicht, 
dals es auch in Deutschland günstig aufgenommen, und 
mit Interesse und Belehrung gelesen werden wird. 

St.Gallen| i. Februar 183N. 

Hubert n. Comp. - 

II. . Ankündigungen neuer Bücher. 

Niemeyer^a Charakurisük der BibeL 

Nicht nur dem theologischen Publicum, sondern 
aadi dem gebildeten Leser jeden Standes, Frauen, 
Jungfrauen und Jünglingen, verdient mit vollem Recht 
em^ohlen zu werden : 

Niemeyer's, A* H., Ckurakteristik der Bibel, 
5 Theile. Nejie jiuflage. gr. g. Subscriptions- 
preis 5 Rthlr. Ladenpreis 7 Rthlr. la Ggr. 

Von diesem, ganz das eigenthümliche Geistes^ 
gepräge des um Menschenbildung und Beförderung 
wahrer Religiosität so hoch «verdienten verewigten 
Verfassers tragenden Werke sind bereits drey Bände 
ausgegeben, welchen binnpn Kurzem die beiden letz- 
ten Theile nachfolgen werden, ^nd ist die Subscription 
auf das Ganze bis zur Beendigung desselben noch offen. 
Halle, December I830. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 



So eben ist bef mir .erschienen und in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu eriialten: 

Bibliothek deutscher Dichter des siebzehnten Jahr^ 
hunderts. Begonnen von Wilhelm JHiiller. 



Fortgesetzt von Karl Förster* Zwölftes Bänd- 
chen : Auserlesene Qedichte von Friedrich Sp«e. 
g. 15 Bogen auf feinem Schreibpapi^. Geh. 
I Rthlr. g Ggr. 
Das erste bis elfte Bändchen (i8S3 — 3g) kostet 
15 Rthlr. 

Leipzig, im Januar igji. 

F. A. Brockhaus. 



Neu€ Vtrlagshücher 



von 



Franz Varrentrapp in Frankfurt a. SL 

Aschbach f J., Geschichte der Ommaijaden in Spanien, 
nebst einer Darstellung des Entstehens der spanisdi«- 
christlichen Reiche. 3 Thle. g. Drud^pap. 3 Rtlür. 
igGgt., Schreibp. 5 Rthlr. , Postp.7Rthlr. laGgr. 

Brentana, D. v., die heilige Schrift des alten Testa- 
ments , von Dr. Dereser besorgte Ausgabe, gr. g. 
I. Th. I. 2. Bd. gao. g2g, wekhe das iste bb 4te 
Buch Moses enthalten, 4 Rthlr. gGgr.; suTh. i.Bd. 
g27: die Bücher Josua, Richter, Ruth und Samuel, 
2 Rthlr. 16 Ggr.; s.Tb. 2. Bd. gay: die Bücher der 
Koirige, der Chronik, Esra und Nehemia, 3 Rthlr. 
21 Ggr.; 3. Th. I.Bd. gi5: die Psalmen, 1 Rthlr. 
16 Ggr.; 3. Th. 2. Bd. gas: dieSprSchworter, den 
Prediger, das hohe Lied, das Buch der Weisheit 
und Jesus Sirach ^ 3 Rthln g Ggr. ; 4. Th. i. Bd. gog : 
Prophet Jesaias, i Rthlr. 2 Ggr.; 4.Th. 2. Bd. go9: 
Prophet Jeremies, Klaglieder und Prophet Barucb, 
1 Rthlr. 4 Ggr. ; 4. Th. 3. Bd: gio: Propheten Eze<- 
chiel und Daniel, i Rthlr. 9 Ggr. 

NB. Die kleinen Propheten und das Uebrige des 
A. T. werden von dem berühmten Hrn« Prof. J. iU. 
A. Scholz in Bonn bearbeitet. 

Catalogue de livres fran^ais en grande partie rares et 
pr^cieux qui se vendent aux prix rabattus indiqu^ 
chez Varrentrapp. Nr. i — 37g3. g Ggr. 

Catalogus librorum magnam partem rarissimorum ex 
omni scientlarum artiumque genere qui latina, 
graeca aliisque Unguis Bleratis conscripti inde ab nii- 
tiis artis tjpographicae ad nostra usque tempota in 
locem prodierunt et pretiis solito minoribus venales 
prostant apud Varrentrapp« Nr. i -^ 129. et Nr. i — 

6815- 15 Ggr. 

For- 
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Forcellini, Aeg.y totius latinitatis Lexicon c. appeod. 
Ed. II. locupl. 4 Vol. foL Fayii,l8o5. .CbmmiMBOTi. 
J^orauszcMung a6 Hlhlr. 

Gmelin, L.y Handbuch der theorefiscben Chemie^ a Bde. 
gr.g. 3te Aufl. 826 — 30. 9R(hIr. 6 Ggn 

Kopp» U. E.f Palaeographia critica. l'om. i.a. 4 da}, 
gl^. cum fig. Commission. ^Vorauszahlung 10 Da- 
caten. Tom. 3. 4. 829. Etiam separatim sub titulo : 
De interpretatione eor. quae aut yitiose Tel subob- 
scure, aut alienis a sermone literis sunt scripta« 
10 Ducaten. 

NB. Id Nr. 1649 ^^^ London liier ary Gazette vom 
27. Junius 18S9 ^^ ^OD diesem Werk gesagt: „Ein 
Erstaunen erregendes Denkmal menschUchen Fleiüses 
und Gelehrsamkeit, ein höchst aufserordentliches 
Werk." 

Kopp 9 U. F,9 de yaria ratione inscriptiones inlerpre- 
tandi obscuras. 8- 897« 4 Ggr. 

Kopp • l/. Fo Bilder und Schriften derVorseit. aBde. 
Mit sehr Vielen Holzschnitten , illum. und scbwar- 
sen Kupfern u. Inschriften, gr. 8- 1819 — 31. Comr- 
tnission. Vorausbezahlung 9 Rthlr. ai| Ggr. 

Schlosser, F. L,, UniTersalhistorische Uebersicht der 
Gesohicbte der alten Welt und ihrer Caltur. i. Th. 
l-3.Abth., a.Th. i-2.Abth., 3, Th. i - 2. Abth. 
Druckpap. 14 Rthlr. 14 Ggr.; Scbreib^iap. 19 Rthlr. 
l2^ Ggr.; Postpap. 29 Rthlr. 4 Ggr. 

Sdhmidtf G.G., Anfangsgründe der Mathematik, gr.8. 
l.Bd. 822: Arithmetik, Geometrie, Trigonometrie 
und Buchstafoenrechenkunst, a RthLr. ; a. Bd. 1. Abth. 
830: Statik, Hydrostatik, Aerostatik und Mechanils. 
fester Körper , 3 Rthlr. 9 Ggr. ; a.Bd. a.Abth. 816: 
Hydraulik und Maschinenlehre, 2 Rthlr.; 3. Bd. 

' I. Abth. 829: Analysis i. Th. i Rthlr. 12 Ggr.; 
3. Bd. 2. Abth. 807: Analy8is2-Th. i Rthlr. 14 Ggr. 
NB. Da yon diesem Werke i.Bd. u. 2. Bds i. Abth. 
3. Aufl., 2. Bds 2. Abth. u. 3. Bds i. Abth. 2. Aufl. 
erschienen, ist es nicht nöthig, wegen der Vorzlige 
auf die Recensionen aufmerksam zu machen. 

Schmidt, G. G., Beschreibung eines neuen Flanime- 
meters, wodurch man den Inha\t ebener gerade* 
liniger Figuren ohne Rechnung finden kann. gr. 8« 

3 Ggr. 

Schmidt, G. G., graphische Darstellung der abgewik- 
kelten Fläche des schiefen Cylinders , des schiefen 
und elliptischen Kegels, so wie der drey Kegel- 
schnitte auf der abgewickelten Fläche des geraden 
Kegels, aus der Elem^ätar- Mathematik, ohneBey- 
hülfe des hohem Cal9ul8 abgeleitet. 8- 4 Ggr. 

Schmidt, G. G., Anleitung zur Verfertigung von Vi- 
sier-Stäben für volle und nicht volle Tasser. gr. 8« 

4 Ggr. 

Scholz , Dr. /. M. A. , die heilige Schrift des N. T. über- 
setzt, erklärt und in historisch -kritischen Einlei- 
tungen zu den einzelnen Büchern erläutert, gr. 8« 
I.Bd. 829- die vier Evangelien , 2 Rthlr. 10 Ggr.; 
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2. Bd : die Apostelgeschichte und die katholischen 
Briefe, l Rthlr. 10 Ggr.; 3. Bd. 830: die vierzehn 
Briefe de« heiligen Apostels Paulus , 2 Rthlr. 8 Ggr. ; 
4. Bd. 828: die Apokalypse des heiligen Johannes 
des Apostels und Erangelisten. 16 Ggr. 
Siebold, A. EL t;., Journal für Geburtshnlfe, Frauen- 
zimmer- und Kinderkrankheiten. 6Bde, nebstRe- 
gister, mit Kupfer und Steindr.sgr. 8- I8l 3—828. 
23 Rthlr. 6 Ggr« 

Siebold, A, EL v., Journal, fortgesetzt von Ed^ Casp. 
Jac. V. Siebold. 7 — loter Bd. Auch unter dem Ti- 
tel: „Neues Journal" I --^ 4ter Bd. 1827 — 831. 
21 Rthlr. sGgi*' 

Aufser den gewohnlichen Vortheüen gebe ich von 
meinem sämmtlichen Verlage, bej' gUichzeitiger Äh^ 
nähme von /a tccemplaren, i Freyexemplar; bey sg, 3; 
^ 5^f 7f und bey 100, ig Freyexemplare. Diese he- 
sondere Vergütung hat daher das Publicum von jeder 
Sortiments-- Handlung zu verlangen. * 

Franz Varrentrapp, 
fiuchhändler in Frankfurt am Main. 



In Commission bey C. A. Schw.etschke und 
Sohn in Halle ist erschienen und durch alle Buch- 
handlungen zu erhalten : 

Die Wespen , Epigramme von Dr. H. WUh. Albert 
8. Geh. 6 Ggr. 

Dieses Werkchen wird sich gewifs'des Beyfalle» 
aller Freupde d^s Witzes , wie der ernsten Satire er- 
•freuen , da es in vielfacher Hinsicht das Treiben der 
Zeit berührt und zur Schau stellt. 



Bey mir ist erschienen' und in allen Buchhaod- 
lungen des In- und Auslaii3es zu erhalten: 

Lehrbuch der reinen und angewandten KrystaUo- 

graphie 
von . 
Karl Friedrich Naumann. 

Zwey Bande. Mit 39 K^pfertafeln. * gr. 8. 69 Bogen 
auf gutem Druckpapier. 7 Rthlr. 

Leipzig, im Januar 18^1. 

F. A. Brockhaus. 



So eben ist erschienen: 

Polens 

Schick aale 
. seit 
' 1 7 6 S 

bis zu dem Augenblicke, 

wo es. sich für hnabhängig erklärte. 

8.. Velinpapier, elegant broschirt 18 Ggr. 
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mXEtUGENZ BLATT 

» 

der ) 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Mär« 18dl. 



-*>^k«Mta^>^>tfh^»i^>^i 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Univetßitaten. 
Giessem 

Verzeicknifs der VoElesongeiii 

welche 

auf der Crofsberzogllch - Hessischen UniversitSt da- 
ielbst Jm bevorstehenden Sommerhalbjahre , vom 
2ten Mai 18S1 an, gehalten werden sollen, und» 
nach einer höchsten Verordnung vom 5ten März 
" 1821 ) an dem festgesetzten Tage bestimmt ihren 

Anfang nehmen werden«: 

Theologie. 
Evangelisch -theologische Facultat 

i heologische Encyklopädie und Methodologie , in V«r^ 
bindutig mil der Gescbichte der theologischeo Wis- 
senschaften und eioer Ajileilang zur Kennliiirs der 
DÜtzUcbslen nnd DOthv?endigsteii Ibeolog. Schriften, 
- Wägt vor wBcheotUrh awefmal der Sttpecintendenl 
uad Prof. Hc Dr. Palmar* 

EinUiiung i^ das N, T. t mit Hinsicht auf sein Lehr^ 
buch, dar geistL Geh, Rath, Prälat und Prof, Hr. 
Dr. Schmidt. 

eo Hiob erklärt Hr. Prof. Dr. .Pfannkuche« 
as Evangelium Johannis , wöchentlich viermal, der 
Kirchearalh und ProL Hr. Pr. Dieffenbach. 

Den Brief an die Hebräer, der geistl. Geh. Rath und 
Prol Hr.Dra^ K'ähnol. 

Dia Übungen in der ea^ßgetisden Geselischaft in der 
Auslegung des N. T. setzt auf die gewohote Weise 

, und zu den Keslimiliitan Stunden fori d«f Licanliat 

. der Theologie Hr. Dr. philus. Retlig« 

Die ältere Kirchengeschichte trngt vor, nach seifiem 
Liehrhnehe, der gebt]. Geh. ifaith, Prälat und ProL 
Hr. Dr. Schmidt. 

Pia mjükrt und muereSwchej^es^ndite, zweyteHklfl^ 
wöchentl. viermal, diar.Saperfnteadant nad Prof. 
Hr. Dr.PaItne«L 

Die Dogmaiik,. ^ocbentl. fdafaMil, der geistl. Geh. 

. Rath und Prof. Hf. Dr. Kahn öl. . 

Die theologische Moral, nach Stäudltn's Lehrhilch der 
Moral fir Theohiaen (Göttingeo I825), wüchenll« 

« fnoCmal, Hr. Pro! Dr. Cr Öls na an tt. 

Examn4floriumibttDoi^aiäLu$UlMormif troohantl« 
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drejmal, der Kirchenrath und Prof, Hr. Dr. Dief- 
fenbacli. 

Homiletik, verbunden mit praktischen Uebungen, wö- 
chentl. drejmal. Derselbe. 

Homiletik und Kaied^etik , verbunden mit prnkfischea 
Uebufigen — nach Dr. Dauz Wissenschaften des 
geisiL Berufs — die Homiletik dreymal — die Kw 
techetik zweymal wöchentl , Hr. Prof. Dr. Grofs- 
mann« 

Katechetik, nach Rosenmiitlpr's Anweisung cum Ka- 
lechisiren mit schriftlichen Aufsätzen uod prakti- 
schen Uebuaaen, wöchentl. sweymat, der Super- 
intendent und Prof. Hr. Dr..P a t m • r. . 

4 

Katholisch -theologis^e FacuItät. 

Das Evangelium Johanfäs erklärt wöchentlich fiiofmal 
Hr. Prof. Dr. Müller. 

Den Brief Pauli an die Aömer er klart wöchentl. fünf- 
mal Derselbe. 

Dispiitafionen und Repeiitionen über exegetische Ge- 

geiistäude hält wöchentlich einmal Hr. Prof. Dr. 

Muller. . 
Geschichte der chnstäehen Religion und Kirche von Karl 

dem Grursel) bis auf uns^'re Zeiten tragt wt)'chentl. 

V<vrnH(la^s sechsmal, und JMachinitiags zweymal 

vor Hr. Prof. Dr. L o c h e r e r. 
lieber die UrcMiche Literatur des Mittelalters liest wö- 
chentl dreymal Derselbe. 
Die Apologetik trägt vor Hr. Prof. Dr. S 1 a u d e h « 

ma ie,r wöchentl. in 3 Stunden. 
Die Dogniengeschichte leiirt Derselbe wöchentlich 

in 3 Stunden. 
Ueber christliche Dogmatik liest Derselbe wöchentl. 

8 Stunden. 
Die christlii^e Sittenlehre trägt vor Hr. Prof, Dr, Luft 

wöchentl. in 6 Stunden. 
Katechetik, Ldturgik nhdPmstorai im eagem Skiae lehrt 

Derselbe in 5 Standen nach Retchenberger. 

Rechtsgelekraamkeit. 

Jmrisiisdke EncyllofUulie^ und Methodologie trägt nach 

(Siem Falk^schen Lehrburhi» vor A^e Privatd<»cent Hr. 

Dr. Müller, Munt., Dienst., I><>nnerst und Freyt. 

Das Natur^ und Völkerrecht und die Phitosfiphle der 

. positiven Gesetze lehrt, mil Rücksicht auf v. Dro- 

' ste's Lehrbuch (Bonn 183 1. ate Auflage), der l*ri- 

. vatdocaai JBr* Dt. Waib wöchentl, viermal« , , 

S Dac 
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Das Naiurredht und die Philosoph!« der positirM 6«^ 
setze trägt y nach t. Gros Lehrbuch der philosophi- 
schen Rechtswissenschaft (5te Ausgabe), WSchentk^ 
yiennal f or der PriTatdocent Hr. Dr. Seil. 

Die deutscht Rechtsgeschichte trägt , mit Besugnahme 
* auf ▼• Lindelof's Lehrbuch, '\?8chentlich fünfmal 
▼or der FriTatdö.cent Hr. Dn W e i fs. 

Die Institutionen des romischen Rechts lehrt, mit Rück*» 
sieht auf Mackeldey's Lehrbuch , der Oberappella- 
tioDstferichts - Ralh und Prof« Hr, Dr. Maresoll 
täglich. 

Die Pandekten erläutert, nach. dem Ton Wening-» 
Ingenheira'schen' Lehrbuthe , der Geh. Raüi und 
Prof. Hr. Dr. Löhr täglich. 

Das rbmiscfie Famiüenrecht trägt Derselbe vor Mont^ 
JMhtw. und Freyt. 

lieber fJlpiani fragmenfa hält, als Einleitung in die 
römische Rechlsgescbichte ^nd Rechtssprache, der 
Priyatdocent Hr. Dr. Roder, wöchentl. zweymal» 
eine kritisch-exegetische Vorlesung uoentgeldlich. 

Die Ldire von den Obligationen, nach französischem 
Rechte, trägt der Priyatdocent Hr. Dr. Mütlef 
▼or, fünfmal yvochentl. 

Den Code de procMure civil erklärt, nach eigenem $7- 
steine, Derselbe täglich dreymal. 

Das deutsche Bundes-- und^ Staatsrecht lehrt der Geh^ 
Juslizrath und Prof. Hr. Dr. Stickel. 

Das Staats- (J^erfassungs-- und VerwaUungs^) Recht 
des Grbfsherzogtliuins Hessen trägt, nach seinem 
Grundrifs (Giefs« % 1 830) • der Privatdocent Hr. Dr. 
Weifs wöchentlich viermal vor. 

Die Politik {Staatslehre, allgemeines Staatsrecht) oder 
dieLehre>voa der. Verfassung und Verwaltung des 
Staats , trägt wöchentlich fünfmal vor der Priyatdo* 
cent Hr. Dr» R ö d e r. 

Das gemeine deutsche Criminalrecht lehrt, nach t. Peu-* 
erbach's Lehrbuche, der Oberappellationsgerichb*- 
Ralh und Prof. Hr. Dr. Marezoll täglich. 

Das Criminalrecht und die Criminalpolitik ^ oder* die 
Lehre von den Verbrechen und Strafen auf ihrem 
heutigen. wissenschaftlichen Standpunkt, erläutert, 
mit .Rücksicht auf y. Feuerbach's Lehrbuch, der 
Privatdocent Hr. Dr. Reder wochenll. fünfmal. 

Den driminalprocefs erklärt der Geh. Justizfath und 
Prof. Hr. Dr. Stickel. 

Dieselbe Vorlesung halt, mit Verweisung auf t. Feuer- 
hach^s Lehrbuch, dreymal wöchentl., der Privat- 
docent Hr. Dr, R ö d e r. 

Die Theorie des franzäsischen Strafprocesses trägt nach 
eigenem Systeme vor der Privatdocent Hr. Dr. 
Müller. 
. lisAlongchaTdUAeunddeuisckeljehnrecht^tYXlHi^ nach 
dem Leihrbucfae von Pätz, Hr. Prof. Dr. t. Grol- 
ma n an den «v^er ersten Wochentagen. 

Das gemeine deutsche Privatrecht, mit Einschlnfs des 
Handlungs- Rechtes, lehrt j nach Eichhornes £iiK* 
leitung. Derselbe täglich. 

Die Theorie des allgemeinen JFeqhselrechts , mit Bezug 
auf die wichtigeren Wechselgesetze, trägt vor Q er« 
selbe, "Frey f. und Samstags. 

Das deutsche Forstrecht l^hrt, nach Schenk'« Hand- 

btttb (Gotha I8a5)i der PriTatdoceAtHr»Dr.Weil5« 



Das aUgem^ne katholische Und proiesiantisöhe Kirdierf- 
recfu trägt vor, nach eigenen Grundsätzen > Eh^ 
Prof. Dr. V. G r o I m a n täglich. 

Pas gemeine katholische und protestantische Kirchtn* 
recht,^ nach Walter und mit besonderer Rücksicht 
auf die ^m Grofsherzogthum Hessen und Herzog*- 
thum Nassau geltenden kirchenrechtlichen Bestiu»»> 
mungen, erläutert der Privatdocent Hr. Dr. Lip^ 
pert,.Mont., Dienst., Donnerst. und Freyt. 

Den gemeinen deutschen Civilproce/s ,, nach dem LeDr^ 
buch von Linde, in Verbindung mit einem unent-r 
geldlichen Examinatorium über diesen RechlstbeiF, 
trägt Derselbe täglich, vor. 

Die summarischen /Vociejs«»mit Ausschluls des ConcUfs- 

frocesses', erklärt, nach Linde's Lehrbuch, dsr 
^ rivatdocent Hr. Dr. S ^ 1 1 Tvikhentk in einer Stunde 
unenlgeld^icb. 

Den Concursprocefs erläutert zweymal wöchentl. dir 
Geh. Justizralh und Prüf. Hr. Dr.Sjickel. 

Eine Einleitung zur juristischen Praxis im AllgemeiHen, 
mit Einsdilufs der^frey willigen Geriditsharknit , vei^ 
bunden mit Ausarbeitungen (uline Beziehung auf 
Processualisrhes} mit Hinweisung auf Gensler's Ao- 
leiiung zur juristischen Praxis, giebt der Privatdo- 
cent Hr. Dr. Seil in einer Stunde wöchentlich. 

7 J Examinatorien und Repetitorien über dje Pandekr 
ten, den bürgerlichen und peinlichen Procefs, so- 
wohl in deutscher als lateinischer Sprache, erbietet 
sich der Privatdocent Hr. Dr. Müller und derPri^ 
vatdocent Hr. Dr. Roder; über Pandekten , Civil- 
procefs und Criminalrecht, der Priyatdocent Hr. Dr. 
Seil', und zu Examinatorien aus beliebigen Rechte» 
theilen der Privatdoceot Hr. Dr. Lippert; 

Heilkunde. 

Medicinische Encyklopa'die und Methodologie trägt Vtfr, 

nach Conradi's Einleitung, Hr. Prof. Dr. Nebel» 
Osteologie des mens€hUchen Korpers, sweymal w8« 

chentlich, der Privatdocent Hr. Dr. Gargens. 
Gefäfs - und Nervenlehre, des nienschlichen Korpers, 

viermal wöchentlich , Hr. Prof, und Prosector Dft 

Werjiekinck. 
Vergleichende Anatomie, funfinal wSchentL, Der- 
selbe. 
Physiologie des Menschen, fünfmal tvochentlich , Hr. 

Prof. Dr. Wilbrandf nach seinem eigenen Leht-r 

buche. 
Physiologie der Sinkorgans und 4es Zeugungssystems, 

wöchentlich viermal , der Privatdocent Hr. Dt^ 

Gergens. 
Semiotik, nach K. Sprengeles Handboche , wodientlidi 

viermal, Hr. Prof. Dr. Nebel.. 
Diätetik, nach Klose, in drey Stunden vrochentl.-, d^ 

Privatdocent Hr. Dr. Rau. 
Specielle Pathologie und Therapie der Fieber, faglicb| 

der Geh. Medicinalratfa und Prot flr. Dr. Balsei. 
Specielle Chirurgie , nach kurzen Dictaten , ti%licit, Hft 

Pro£Dr. Vogt. 
Die blutigen chirurgischen Operationen ^ in Verbindung 

mit Uebungen an Leichen, täglich Morgens, der 
. Geh. UedicinabaUiandPjrot Hr. Dr. Ri«S«<i^ « 
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Palhdogie und Therapie der Geistealtrahkheiien , in irej 

Stunden MFOeheiitl. , derFriviiidoceiit Hr. Dr. Kau* 
jtugenheükunde, nach Beck , in fäiifSlaodeii wocbenil.^ 

Derselbe. 
Encyklopädie der Thierheäkunde , für Medicioer^ Ja-« 

rislen und Kameralisteo, nach eigenen Heften, der 

Medicjnalcoliega - Assessor und Kreisthierarxt Hn 

Dr. Vix. 
SpeaelJe Pathologie und Tlierapie der Haussaugthiere^ ^ 

Derselbe. 
GebtwtshiU/e der Haussaitgihiere, Derselben 
Gericht Udie Thierheilkunde und ihierheäkundige PoUzejTf 

D e rs e 1 b e. 
fharmaceutische Chemie > in Verbindung mit 'praktischen 

Uebungen, füofinal vr8chenllirh Morgens , derFri- 

valdocenl Hr. Dr. Metten he im er. 
Receplirkunst, nach ^seinem ^eigenen Lehrbuche^ vrö-^ 

cbetitl. viermal , Hr. Prof. Dr. Vogt. 
Den klinisi^en Unterricht ^ nebst den klinischen Uehun'* 

gen in den verschiedenen Zweigen der Heilkunst p 

setzt fori , täglich , der Geh. Medicinalrath und Fro^ 

Hr. Dr. Baiser. 
Medicinisch- chirurgische Klii^ücp täglich^ derjSeh.Me-^ 

dicinalrath und Prof. Hr. Dr. liitgem 
Ceburtshiilf liehe Klinik in der Gebäranstall, taglich 

Morgens, und bejr Geburten , der Geh. Medicinal^ 

rath und Prof. Hr. Dr. Ritgen. 
Vtbungen in der geburtshülflichen Explqtation leitet^' 

Mont. und Donnerst Morgens, Depselbj»^ 
Geburt shidfUches Repetitorium , täglich Abends, giebt 

öffentlich Derselbe. ^ 

Exuminatonum über jtrtatomie und Physiologie dex 
^Slenschen, wöchentlich vielrmai, der Privatdocenl 

Ur. Dr. Gergens. 
Zu einem Examinatorium über allgemeine und spectelle 

Pathologie und Therapie, in Verbindung mit schrift" 

liehen Ausarbeitungen f erbietet sich der Privatdocent 

Hr. Dr. Ran. 
Anleitung zu zootomislßhen Uebungen ertheilt, in Tier 

Stunden wochentti^, der Professor und Prosector 

Hr. Dr. WerneVinck% 

Fhilpaophische Wissenschfifteii. 
Philosophie im engem Sinn&t 

LogOl vvird drejmat wöchentlich , Dienst. , Donnerst, 
und Fre^t. Morgens, «lesen der Prof* u. Pädagogiarch 
Hr. Dr. Hil lehrend. 

Psyt^ologie wird Derselbe viermal wochentl. lesen, 
Mont», Dienst., Donerst. und Freyt. Morgens. 

Psj'chologie und Li^ik, Terbunden mit einer alf^emei^ 
nen Einfettung in il^ Philosophie t tragt wöchentlich 
in fiinf Stunden Nachmitiags Tor der Priratdocent 
Hr. Dr. Koch. 

Natur " und allgemeines Staatsrecht tragt viermal in 
der Woche , Mittw. n. Samstags , vor Hr. Prot Dr. 
Hillebrand. 

Eine nähere Darstellung der Principien der Naturphüo^ 
Sophie in öffentlichen Vorlesungen, Samstnas Mor- 
gens, nach seiner Schrift: „Ueher den Ursprung 
nnd 4ie3^deutung der Bevregnng auf Erden'', mit 
Rücksicht auf die nähern Nachweisnngea ia seiAer 
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Schrift: „lieber das Gesetz des pdaren Verhaltene 
in derNatur'\ giebt^Hr. Prof. Dr. Wilbrand. 

Al^emeine und besondere Pädagogik, mit besonderer 
Rücksicht auf Methodik, trägt Mont., Dienst, Don^ 
nerst. n. Frejt. vor der Priratdocent Hr. Dr. Brau- 
bach. 

Rhetorik, Mont., Mittw% u. Sonnab., Derselbe. ' 

Mathematik. 
Reine Mathematik trägt in fünf Stunden wSchentl. vor 

der Geh. Finanzralh Hr. Prof. Dr. S c h m i4 1. ^ 
lieber die verschiedenen Methoden, Bohennwssungen 

anzustellen, liest in einer Stunde Derselbe. 
Algebra lehrt, nach Umpfenbach, viermal wochentl., 

der Priyaldocent Hr. Dr. B n IL 
Ebene und sphärische Trigonometrie und Pofygonometrie 

lehrt ,^ drej Stunden die Woche, Hi.iPfolDf. 

UmpfeobaclK . * 

Analytische GeometrU , vier St. die Woche, Derselbe. 
Die Lehre von der Feldmefskunst , verbunden mit geo' 

dätischen Messungen, vier Stunden die Woche, 

Derselbe. 
Planzeichnen, «wey Stunjien die Woche, Derselbe. 

"Natur wissenschaftßiu . 

Ueber die Erscheinungen und Veränderungen in do% 
Atmosphäre verbreitet siph in einer offentl. Vorle- 
snng, Samstags, der Privatdocent Hr. Dr. B u ff. 

Botanik lehrt, nach seinem Handbuche, fün&nal wö- 
chentlich , Hr. Prof. DK W i 1 b r a n d. 

Naturhistorische Excursionen 9 vorzfiglich in Beziebuiif 
auf Botanik^ Samstags Nachmittags angefangen, lei- 
tet Derselbie. . 5C 

Allgemeine Experimentalchemie trägt vor, fünfmal wö- 
chentlich, Hr. Prof. Dr. Lieb ig. 

Analytische Chemie, z weymal wochentl. , Derselbe. 

Agricultur und Forstchemie, viermal wochentl., Der- 
selbe. 

Stoäiiometrie, verbunden mit praktischen Vebungen, 
nach seinem Lehrbuche (Nürnberg, bej L. Schräg, 
1329), trägt in zwey bis drey Stunden wochentl. vor 
der Privatdocent Hr. Dr. Bufll 

Mineralogie und Gebirgskunde lehrt, fünf Stunden w&r 
chentlich , in Verbindung mit Demonstrationen ixtx 
Universiiäts -Museum und mineralogischen Excur- 
stauen, Hr. I^of. Dr. tVernekinck. * 

Ein mineralogisches Practicum, worin Anleitung er- 
theilt wird zum Untersuchen und Bestimmen der 
Mineralkorper nach ihren naturhistorischen und che« 
mischen Eigenschaften, hält, in zwey Stunden w5- 
chentlich; Derselbe. 

Staats-^ und Kameralwissenschafitn. 

Politische Oekonomie trägt vor nach seinem Lehrbuch^ 
(aler Curs. Finanzwissenschaft), viermal wochentl., 
Hr. Prof. Dr. Schmitthenner. . 

Uebersicht und Geschichte der politischen Wissenschaf- 
ten, nach seinem Lehrbucha» Mont., Mittw. unÄ 
Samstags, Ddrselbe. 

Polizey lehrt viermal wochentl. , nach eigenen Dictaten, 
der Privatdocent Hr. Dr. K 1 a u p r e c h t. 

AUgemeine PoUiik trägt vor, viermal wochantl. , D er- , 
aelb«. ^ 
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S^cykkpSiU dmr Lmd»irth$diafi trägt wSdi«DtUcli 
10 f SinadM. vor Hr. Oberforsiratb und Prot Dr. 
HaAd«shageB. 

jtOßtmemt Viehzuchi lehrt der MedicinaIfiollegr-i>A^* 
•esior u^j^ ILceUthierarst Hr. Dr. V ix* 

Qtichichte* 

• 

Univ€r$a1ge$chichu lehrt Br. Pro£ Dr. Schmitthen« 

oer fiin£nial wochenllich, ood der FriTatdoceat 

Hr. Dr« Laage dreymal in der Woche, 
GeBchiMe von Alt^ Griechenland und Rom traft wo- 

^ttllidi sweyiaal vor der FrivatdoceDt Hr« Dr^ 

Lasge. , 
Neetere foKUeoke GeschiAie lehrt viermal wocheBtUcb 

Hr. ProlDr.lßcbinittheiiner. 
Oesohkshle der IMeraiur des südlichen Eurofcfs lehil 

dreysial wochenllich Hr. Frof. Dr. Adrian. 
Brldäruna von Bginhard de vita et gestis Cardli magnif 
. nnth der Ansgahe von Ferix. giebl sweymal wi>- 

diMaieh Hr. Frof. Dr. Nebel 

Philologie. 
o) Orientalische. 

Die K^räitche Grammadk lehrt wöchentlich dreymal Hr. 

Prof. Dr. Pfennknehe. 
mk Atrftmgsgrümie les ArokiMehen trXgt dreymal wSehenO^ 
. Dertelho Tor. - 
Vorieaunf en (|her das A. T. •. Theologie. 

») AltkUssischn. 

Cicere d< r# puftUei^ eikUrt tw.eymel wöchentlich, Miitw, 
nnd toMsIf 9 Hr. Yrof. Dr. Os a n n. ' 

Die S^hakl44 Aja^f mü Vorausfchickung einer JSm/niicjif 
in nie Dramatik und des Thtattrwtttn dtr Gritehtn^ 
Tiermal wSchendtch, Mont.| Dienft.| DOnnenU nnd 

' ihreyt., Dlaielbe. 

o) Neuere Sprachen. 

Bem^^ QMiM Cemmtdim erhlirt iweynal woehentlieh Hr« 

Prof. Dr. Adrian. 
JICaceAtaMh'V Werke, intbeeondere iestan Tttong Fiorsn^ 
' tin$j Diteürsinnd dil Principe^ erklKrt, in Htererhitto- 
' ritener und ttellenweii e in linguufieoher Hinticht der 

Peimldoeent Hr. Dr. L e a g e. 
Shaksp9art^t Much Ado a&eiii No^hing erklärt cweynul w5« 

chentUch Jir. Prof. Dr. Adrian. 

iUlUrtU Giittgen erklärt xwermal wSchentl. Derselbe, 
elure wie neuere /K«nsl^/iscA« Kom9du^ io wie andere im 
Oonversetiensslft verfeCite franiöeiache Schriften, er^ 
klkrt in frafiösisoher Sprache und verbindet damit 
^ Sprach- nnn Stilftbungen der Privatdocent Hr. Dr.^ 

Lange. 
basiViftWungcn- LUd erklMrt in literarkittorijoher, nnd ans« 
erleientf Stallen in linguistischer Hinsicht , Derselbe. 

Philologisches Seminar. 

Die tchriftlichtn Arhtiten leitet Hr. Prof. Dr. O t a n n Di 
reotor des Seminars. DUnstags, und tthrt in der £r- 
klürung des Ptrsiut fort Mont. und Donnerst. 

In der Erklärung der Platonischen Apologie des Sokratm^ 

wird derCollaboratorHr.Dr.Rettig fortfahren Mittw 
und Samst. v ^ t - • 

Unterricht in freyen Künsten und körperlichen Uebungen 

.ertheilen: ^ 

Im ilsitfn, Hr. UnirersitäU- Stallmeister Frankaar.u 
nnd Hr. Bereiter Bansa. *«"xei« 

In der Miuik^ Hr. Cantor Hiepe. 
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Im Ztiehnen^ Hr. UnirersitlU.Zeiohnen «Lehrer aad Or^ 
Teur Die köre. 

Im Tonxm nnd i^VeAienp Hr. UaiTeriitäfe^Tan«« nndFctht» 
. BMieterßariholomayw 

• ♦ • 

Dl^ UnfverrHait. Bibliothek ist Mont., Dienst., Donnewt. 

nnd Preyt. imn t *• e Uhr offen. 
Das akademische Kunstmuseum wird Senntags ron le— la 

Uhr, und das naturhistorische Muaeum Soiiutass von 

5.^4 Ubr geöifaet. 



Yerzeichnifs 

der 
Irrt Sommersemester 1831 an der GrcJsherzoglich- 
. Hessiscben Forstlehranstalt zu Gicsscn 

zu haltenden Vorlesungen. 

l Hülfswissenschaften. 
loglk^ m^^tniA^ Indtej Stunden, Hr. ProC nnd Pädsgo- 

giareh Hr. Dr. Hillebrand. 
ittine Mathemaiik^ fünfmal wöchenü., der Geh. FlnsD» 

rath und Prof. Hr. Dr. Schmidt. 
Algobm. nach Umpfeabach*s Lehrbuch, rSermal wocheatL, 

der Privatdocent Hr. Dr. B uff. 
Ebene und eph&rischeTrigoncmsirie xmd Polrgoncmetrii, H?. 

Prof. Dr. Dmpfenbach, in vier Stunden wÖchentL 
Theoreuiehe und praktUehe Trigonometrie und Po l^gonomi- 

triSt mit betonderer Anwendung auf die Aufnahme grö- 
' ^••'5'L ^•^^flÄchen , Eataalrirnng nnd Mappirunr gan- 

ter Länder, der Priratdocent Hr. Dr. Klauprecht, 

viermal wöchentl. ' 

^^^^.^V'^^f^J^ ^*^'»^^^ns$, in Terhindung mit gao- 
ddtifchen Uebnngen , Hr. Pro* Dr. Umpfenbscb, 
twejrnml m der Woche Nachmittags. 

P/ansefc/insn,.sweymal wöchentl. NachmitU, D erselbe. 

Praktiuhe Feldmtfskitnitf viermal in der Woche, nebft 
noch emer Excursion wöchentl., der Privatdocent Hf. 

- Dr.Klaupreht, • 

^grt'cu/tur^ untf'/Vr/icftfmt«, mit praktischen Uebungen« 
den Analysen der Mineralwasser, Ackn'erde u. s. w., 
viermal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. Li ebig 

Ulfitsraione mit Oebirgskunde , Hr Prof. Dr. Wcrae- 
kinek, wöekeatlich fünfmal Abends. 

Allgemeine Botanik^ nach eigenem Lehrbnche, fönfmal wö- 
chentl. , Hr. Frof. Dr. W i 1 b r a n d. 

Physiologie der Gewäohte^ nach eigenem Lehrbucbe, der 
Oherforstralh und Prof. Hr. Dr. Hun deshagen, wö- 
chentl, in i^^ Stunden» . . © ' 

Bodenkunde^ mit engerer Betiehung auf Gebirgikund*, 
na^h eigenem Lehrbnehe, wÄchentlich in iwey bisdrey 
Stunden, Derselbe. 

DeutMchee Poret^ und Jmgdr^ekt ^ wöchentl. in vier Stunden, 
nach Schenk's ^andbuch (Qotha 1825), Hr. Dr. Weif». 

II. Hauptfächer. 

Forstbotanik, nach Reum's Handb<iehe, wöehttid. in drey 
|^^^"^«n («aH Excncsionen) , der Forstinspecior Hr. Dr. 

Anleiluii* tnr Kennlnifs kryptogamiseher Gewächse, wö- 
chentl. einmal , Derielbe. 
Waldbau^ nach Dictaten » Derselbe. 

l^orjriÄsnuxsiiiig nach. Kundeshagen»s EnetklopSdie d«r 
Forstwissenschaft, sweymal tu der Woche, dtr Pmat 
docent Hr. Dr. Klau p recht. t"^ 

U^^Fachwerk^ der Forsttaxationen, wöchenlhch iweymal, 
Derselbe. 

Forsttasation mh besonderer Ettcksicht anf Klipitsin's 

Forstbetriebs -Regulirung, der Porstinapector Hr. Dr. 
rteyer. • 

Praktische Demonstrationen Über AbschäUung des Hohma- 
terials. Zu wachs vermittelung u. s. w. Im Walde, ^ö- 
chentLeimnei, dmrPriTatdocentHr.Dr.Klattjirecht. 
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INTELLIGENZ BLATT 

er 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



März 1831. 



LITERABISCHENACHRICHTEN. 

Universitäten. Disputatorium über theologische Gegenstände, Hr. Prof. 

' Dr. Schulz. 

Breslau» ''*® neutestamentisch'^ exegetischen und kirchenhistori- 

sehen Uebungen im theologischen Seminar leitet D e r - 

Vcrzeicbnifs selbe. Die ahtestcmeniischen, Hr. Prof.- Dr. M i d - 

^gy d e 1 d o r p f. Die dogmenhistorischen , Hr. Prof. Dr. 

auf der Universität daselbst im Sommer • Semester, 

vom 25sten April 18S1 an/ zu haltendea , B. Katholische Facultät. 

° • * Erklärung des Propheten Jesäias, Hr. Prof. Dr. Herber. 

Erklärung der Briefe des Apostels. Paidus an die Corin^ 
Theologie. ^fter, Hr. Prof. Dr. Ritter. 

Der Kirchengeschichte zweyter Theü, Hr. Prof. Dr. 
A. Evangelische Facultät. Herber. 

£, , .-!_. j nyr ^L j I • j at j • i. o^ Kirchengeschichte der drey letzten Jährhunderte , Hr. 
ncyklopadie und Methodologie des theologischen Äu- Prof. Dr. Ritter, 

diums,ntoU\Gesaiaite der theologischen Liiteratu^^ Positive Einleitung in die Dogmatik, Hr. Prof. Dr. 

Hr. Prof. Dr. Schulz. Balzer. 

BnleUung in die kanonischen Schnfien des aUen TesiOr^ d^^ Dogmatik erster Theit, Derselbe. 

menU , Hr. Prof. D^ r. C o 1 1 n. Der christlichen Ethik erster Theü, Derselbe. 

Historisch -- kritische EinleUun^ ms neue Testament, Fortsetzung der christlichen Ethik, Ascetik, Hr. Prof. 

Hr.Prol Dr.Middeldorpf. p. Herber. 

Erklärung des Pentateuchs , Derselbe. _ ^ ^ Homiletik, Hr. Prof. Dr. Ritter. 

Erklärung ausgewählter Psalmen , Hr. Prof. Dr. J^^petitionen und Disputationen über kirchenhistorische 

Scheibel. ^ j ^ ^ . , ,.. ... «"^ exegetische Gegenstände , Hr. ProiF. Dr. Ritter 

Erklärung des Evangeliums und der ApostelgesOachte ^^j g^ p^^f Dr. Herber. 
Lucä f Br. Licent. Succow. 

*'S^flÄ»?L'SH2^t?i.^: R.ch.,wi.....okllf,.,,. 

ten an Timoth., nebst dem Brirfe an die Hebräer, Encyklopädie und Methodologie, Hr. Prof. Dr. Witte. 

Hr. Prof. Dr. Schulz. Römische Rechtsgeschichte und Institutionen, Hr. Prof. 
Erklärung des Briefes an die Hebräer, Hr. Prof. Dr. Dr. Husch ke. 

MiddeldorpC Geschichte des ronäSchenGvil-Processes, Defse\he, 

Erklärung der Johanneischen Briefe ^ Hr. Prof. Dr. Pandekten, Hr. Prof. Dr. Uuterholzner. 

Scheibel. Das lyandredlf, Derselbe. 

Der christlichen Kirchengeschichte erster Theil, nach Die Lehre vom Eigenthum, Hr. Prof. Dr. Ab egg. 

Maoscher, Hr. Prof. Dr. v. Colin. Das Erbrecht, Hr. Prof. Dr. Witte. 

Den zweytenTheü der Kirchengeschichte, nach seiner Deutsche Staats^ und Rechtsgeschichte f Hr. Prof. Dr. 

Ueliersicht , ate Auflage , Hr; Pro£ Dr. Scheibel. Gaupp. 

Biblische Theologie , Derselbe. Geschichte des kanonischen Rechts, Hr. Prof. Dr. Re- 
Systematisihe Geologie, Hr. Prot Dr. Schulz. genbrecht 

Dogmatische Theologie, Hr. Licent Snccow. Das Kirchenrecht der christUcheh Confesüonen, Der- 
fioimleliXi:, Derselbe. selbe. 

Von derii/oAren Kirche , Derselbe - Das gemeine und preu/sische Lehnrecht , Hr. Prof. Dr. 

Fafrirt*, Hr. Prof. Dr. ▼. Colin. Begenbrecht. 

T Deut- 
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Deuisdies Staatsret^t, Hr. Pro£. Dr. 6 a u p p. 

Europäisches F^ölkerrecht , Derselbe. 

Ueber den Sachsenspiegel, Derselbe. 

Gemeines und preujsisches Criminalrecht , Hr. Prot Dr. 

Abegg. 
Das^ ^reufsische Landrecht , Hr. Assessor Dr. S c h m i e «- 

dike. ' 
Ein Eocaminatorium über das preujsische Landrechi, 

Hr. Prof. Dr. Witte. 
Deo gemeinen und preufsischen Civil -Prozefs, Hr. Prot 

Dr. Abegg. 

m 

Arzneykunde. 

EncyJdopädie der Median, Hr. Prof. Dr. Henschel. 
Die Knochen- und Bänder- Lehre, Hr. Prof. Dr.Otto. 
Die Ge/afs - Lehre , Hr. Prof. Dr. D a r k o w. 
jinatomisches Examinatorium , Derselbe. 
Spedeüe Physiologie des Menschen, Hr. Prof. Dr. Pur- 
kinje. 
Physiologie des menschlichen Korpers, Jlr. Dr. Hern- 

prich. 
Experimentat- Physiologie, Hr. Prof. Dr. Purkinje* 
lieber die Temperamente^ Derselbe. 
Arzneymittel" Lehre , Hr. Prof. Dr. Klose und Hr. 

Dr. G o p p e r t. 
üeber Medicamente aus dem Thierreiche^ Hr. Dr. 

Seidel. 
Ueber Medicamente aus dem Pflanzen^ und Minerabreh^ 

che. Derselbe, 
Giftlehre, Hr. Prof. Dr. P u rKi n j e. 
Einleitung in die allgemeine Therapit, Hr. Pro! Dn 

Hemer. 
Allgemeine Therapie, Derselbe. 
Spedelle Therapie, ister Thell , Derselbe. 
Ueber Fieber und Entzündungen , Hr. Dr. Wenzke. 
V eher ßeberhafte Hau i ausschlägt , Derselbe.' 
Veher Blut- und Sehleimfliisse, Hr. Prof. Dr. Wen dt. 
Ueber den Scheintodt und die plötzlichen Lebensgefah'- 

ren, Derselbe. 
Ueber syphilitische Krankheiten, Hr. Dr. B einer. 
Ueber d\e Krankheiten der Frauen, Hr. Dr. Käatner. 
Pathologie und Therapie der chirurgischen Krankheiten, 

Hr. Prof. Dr. Seerig. 
Den zweyten Theil der specieUen Chirurgie und Opera" 

tionslehre, Terbunden mit Demonstrationen an Kcb^ 

davern, Hr. Prof. Dr. Benedict 
Examinatorium über die gesammte Chirurgie, Der^ 

selbe. 
Die Operationslehre , verbunden mit Hebungen an Lei^ 

chen , Hr. Prof. Dr. Seerig. 
Die Geschwürslehre, Hr. Prof. Dr. Betsohle r. 
Die Augenheilkunde , Hr. Pro£ Dr. Benedict undHr. 

Prof. Dr. Seerig. 
DSe Bandagen - und Instrumentenlehre, nach seinem 

Handbuche, H:*. Prof. Dr. Benedict. 
Geburt skunde^ Hr. Prof. Dr. Betschier. 
Geburtshülfliches Examinatorium, Hr. Dr. Küstner. 
Gerichtliche Arzneyudssenschaft , Hr. Prof. Dr. K l o s e^ 
Medicinische PoJizey - TFissensch afty Derselbe. 
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Ueber ThUrseuf^wn , Hr. Dr. R e m e r. 

Geschichte der Medidn , Hr. Prof. Dr. Henschel. 

KUnikfiir innere HeiUcunst , Hr. Prof. Dr* Hemer; — 
die Klinik der chirurgischen und Augen— Kr aiöäkOr 
ien, Hr. Prof. Dr. Benedict; «-» GeburtshuifUdm 
Klinik, Hr. Prof. Dr. Betschier. 

Philoaophiaclie Wissenachaften. 

Einleitung in die Philosophie , Hr. Prof. Dr. Rohovsky 
und Hr. Prof. Dr. Elvenich- 

Einleitung in das Studium der Philosophie , Hr. Prof. 
Dr. Branis. 

Metaphysik, Derselbe. 

Principien der Naturphilosophie, Hr. Pro£ Dr. Stef- 
fens. 

Grundsätze der Psychologie , Hr. Prpl Dr. HohoTskjr. 

Ps)'cholo^, Hr. Pro£ Dr. Thilo, 

Logik, Derselbe. 

Naturrecht oder Rechtsphilosophie, Hr. Pro! Dr« El- 
▼ enich. 

Rechtsphilosophie , Hr. Dr. M e 1 z e r. . 

Grundsätze des Volkerrechts, Hr. Profi Dr. Thilo. 

Philosophisches Kirchenrecht, Hr. Dr. Schon. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie, Hr. Pro! Dr. 
Branis. 

Mathematische Wissenschajten. 

Geometrie , Hr. Prol Dr. F r a nk e n h e i m. 

Körperliche Geometrie, Hr. Dr. Kocher. 

Den zweyten Theil der Algebra, oder die Theorie der 

Reihen und Gleichungen, als Einleitung in iie^Dtf' 

ferential^ und Integral-Rechnung, Hr. Prot Dr. 

Scholz. 
Fortsetzung der Integral -^ und Variations-^Rechnwigt 

Derselbe. 
HShere oder analytische Geometrie , Derselbe. 
Sphärische Trigonometrie ,' Hr. Dr. Kocher. 
Die Anfangsgründe der Statik und Hydrostatik, mit 

Versuchen^ Hr. Prof. Dr. Jungnitz. 
Die praktische Astronomie mit Inbegriff^ des Gebraucht 

astronomischer Instrumente , Derselbe. 

Naturwissenschaften, 

Experimental - Physik , Hr. Prof. Dr. Jungnitz und 
. Hr. Prof. Dr. Frankenheim. 
Optik, Hr. Prof Dr. Steffens. 
Akustik, Hr. Prof. Dr. Frankenheim. 
Allgemeine technische Chemie; Hr. Prof. Dr. Runge. 
Pharmaceutisclie Chemie, Hr. Prof. Dr. Fischer. 
Pflanzen- Chemie durch Versuche erläutert, Hr. Prof. 
. Dr. Runge. 
Die hehre von den chemischen Reagentien, Hr. Prof.Dr« 

Fischer. 
Allgemeine Erdkunde , Hr. Prof. Dr. F r a n k e n h e i m. 
Physische Geographie, Hr. Prof. Dr. Steffens. 
Naturgeschichte, Hr. Prof. Dr. Grayenhorst. 
Principien der Geologie, Hr. Prof. Dr. Steffens. 
Allgemeine und spedelle Oryktognosie , Hr. Prot Dr. 

Glocken 
Examinatorium Ober Mineralogie «Derselbe, 
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jäOßemeine Botanik, nach seInMi Handbäcli äer Botar* 
oik (Niirobertf bey Schräg Ig29) , Hr. Prof. Or.Ne e s 
T, Eflenbeck. 

Die natür Heften Famüien der Pflanzen g Derselbe. 

Praktist^e Boianik mit A.nleiUmg zum Bestimmen und 
Demonstriren der Pflanzen, Hr. Prof. Dr. Hen«* 
schel. 

Examinatorium über alle Theile der Botanik, nament- 
lich der mediciniscHen , Hr. Dr. GSpperIL 

Ueber ofßcinelle Gewachse nach natürlichen Familien, 
Derselbe. 

Parsibotanikfür Oekonomen und Cameralisten, Hr. Prof. 
Dr. Nees v. Esenbeck. 

Zoologie, Hr. Prof. Dr. Gravenhorst. 

Naturgeschichte der Thiere, Hr. Prot Dr. Otrto. 

Deutsche Ornithologie, Derselbe. 

Staats-' und Kameralwissenschaften, 

Staatswirthschaft, d. h. Polizey'* und Finanz -Wissen'^ 

schaß, Hr. Prof. Dr. Weber. 
NcUional-- und Finanz - Wirihschaft, Hr. Dr. M e I z e r. 
Praktische PinanzIehrCf Hr. Dr. Schon. 
Forstwirthschqft , Hr. Prof. Dr. Weber. 
Oekonomische Ldteratur , Derselbe. 

Geschichte und ihre Hülfswissen^ 

Schäften. 

Einleitung in das Ceschichlsstudium, Hr. Prof. Dr. 
Wachler. 

jiligemeine Geschichte der neuesten Zeit von^Jahr 1789 
an, Hr. Prof. Dr. Stenzel. 

Geschichte des Preufsischen Staats, Derselbe. 

Vergleichende Statistik Preufsens , Hr. Dr. Schon. 

Stcctistik des Rt4ssischen Reichs, Hr. Dr. Melzer. 

Ijeüurtg historisch -kritischer Uehung^n, Hr. Prof. Dr. 
Wachler undHr. Prof. Dr. Stenzel. 

Neuere Gesdhichte der Literatur, Hr. Prof. Dr. Wach- 
ler. 

Geschichte der Studien der deutschen Sprache und läte" 
ratur, Fortsetzung, Hr. Prof. Dr. Hoffmann. 

Get(Mchte der deutschen ldteratur von Otjrid bis zum 
Igten Jahrhundert , Derselbe.. 

Hcmdschrijienkunde mit praktischen Uebungen, Der- 
selbe. 

Philologische TFissenschaften. 

l) Orientalische. 

Sanskritische Sprachlehre , odch Bopp, und Erklärung 
des Hitopedäsa , Hr. Prof. Dr. Bernstein. 

Hebräische Grammatik, nach Gesenius, und Erklär 
rung einiger ^bschmtte der historischen Bücher des 
alten Testaments , Derselbe. 

Chaldäische Sprachlehre , nnch Winer , Derselbe. 

Locmans Fabeln , Hr. Prof. Dr. H a b i c h t. 

Portsetzung der Erklärung des Koran , D e rs c 1 b e. 

Erklärung der Tausend und Einen Nacht, Derselbe. 

2) Klassische. ' 

Griechische Syntaa: , Hr. Prof. Dr. Schneider. ^ 
GHeOiische Mpholosie, Hr. Dr. Wellaa^r. 
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Ueber einige der vortrefflichen Werke der griechischen 

Plastik, Hr. Prof. Dr. P a s s o w. 
Pindar's Olympische Siegesgesänge ; Hr. Dr. W e 11 a u e r. 
Euripides Cyklop nebst Einleitung in das griechische Sa^- 
' tyr~ Drama, Hr. Prof. Dr. Pas so w. 
Epigramme aus der griechischen Anthologie im philolo- 
gischen Seminar , Derselbe. 
Plato's Staat, Fortsetzung , Hr. Prof. Dr. S c h n e i d e r. 
Plato's Protagoras, Hr. Prol Dr. Rohovsky. 
Römische Alterthümer , zweyte Abtheilong, Hf. Dr. 

Wellauer. 
Die Romische Elegie in ausgewählten Gedichten des Ca^ 

tullus, Tihullus und Ouidius dargestellt, Hr. Prof. 

Dr. Passow. 
Eine Ausivahl aus Cicero's Briefen , Hr. Prof. Dr. 

Schneider. 
Eine Philippische Rede^ in) philologischen Seminar, 

Derselbe« 
Eine Rede von Cicero, Hr. Prol Dr. Elvenich. 
Cicero's Parodoxa, Hr. Prot Dr. R b h o t s k y. 
Tadtus jinnalen , zweytes Buch, Hr. Dr. Bach. 

3) Occidentalische. 

Mittelhochdeutsche Grammatik, Hr. Prof. Dr. H off- 
in an n. 

Grajfimatik der italienischen Sprache, Hr. Thieinann. 

Anleitung zum Lesen der italienischen Dichter , Der- 
selbe. 

Englische Grammatik , fir. Scholz. 

Shakspear's Drama: der Sturm, Derselbe. 

Shakspear's Macbeth, Hr. Dr.-Kannegiefser. 

Portugiesische Grammatik , Hr. Scholz. 

Erklärung eines französischen Dramas, Hr. Dr. Rü-« 
diger. 

Uebungen im Sprechen und Schreiben der französischen 
Sprache mit Geübtem, Derselbe. 

Die polnischen Declinationen und' Conjugationen , nach 
eignen Heften , Hr. N e u ha u r. 

v. Krasicki's Biographie des grofsen Königs Casimir von 
Polen, Derselbe- 

Künste. i) S c h o n e. 

Tonkunst, Hr. Kapellmeister Sehn alte 1 und Hr. Mn- 

sikdirectnr ATosevins. ^ 
Zeichnen, Hr. Siegert. 

2) Gymnastische 

Reitkunst, Hr. Meitzen. 

Unterricht im Fechten und Vdltigiren, Hr. Lobeling. 

Unterridit im Schwimmen, Hr. I^ n a u t. 



(Taxidermie lehrt fir. Conservator Rotermund.) 
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Besondere akademische Anstalten und wissenschaj^ 

liehe Sammlungen. 

Die Universitäts " Bibliothek wird alle Mittwoche 
und Sonnabende von 2 -— 4 Uhr , an den übrigen 
Tagen aher toh ii — 12 Uhr geöffnet, und werden 

dar- 
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daraus Bacher theila sumLesen in dem dazu baBiiiiim- 
ten Zimmer, theils zum häusUchen Gebrauche gege- 
ben. Die 'Bedjiigungen zeugt ein Anschlag an der Thor 
des Lesezimmers. Auch stehen die drey Stadt -Bi4 
bliotheken, an bestiinmten Tagen, zum öffentlichen 
Gebrauch offen. 

Die bey der TJniversitäjt befindlichen Sammlungen 
von Naiurgegensiändtn und Präparaten, von physi^ 



^P" 
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kalMSchen und iuirmcmiachen' Inatrummdenf von land- 
wirtksckaßUchen Modalem u. s. w., so wie das^cAiv, 
das AUeHhümer-^Museuni und die Gemäldesammlung, 
werden den Liebhabern auf Verlangen gezeigt Das 
naturhistorüche Museum insbesondere ist denStudiien- 
den Mittwochs von ii — i Uhr, dem übrigen Publicum 
Montags von 1 1 — 12 Uhr , geöffnet. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer. Bücher. 

Für Freunde der Geschichte. 

Euät historisches 9 oder chronologische Uebersicht 
der merkwürdigsten Weltbegebeoheiten mit be- 
sonderer RücKsicht auf die neuesten Zeiten von 
Entstehung der Staaten Ws 1830. Achte Auflage, 
Bandformat in einem Röllchen. 1830. 18 Ggr« 

Das regelnteresse, welches sieh in diesem Augen- 
blicke für die neuesten Zeitereignisse so laut und drin*- 
geod ausspricht , hat die achte Auflage des vorstehen- 
den Werkqhens nothwendig gemacht Der Leser, 
welcher in dep Xagesblättern den Gang der politischen 
Begebenheiten zu verfolgen gewohnt ist, findet in dem "^ 
historischen Etui ein be<)uemes Hülfsmittel, um die 
allerneuesten geschichtlichen Vorfalle mit denen , wel- 
che bis gegen die Milte des Jahres 1830 Statt fanden, 
leicht und übersichtlich zusammenzureihen* 

In aUep'Buchhandlungen Deutschlands zu haben, 

Halle, December 1830. 

Ge bäuerische Büchhandlung. 



Bey mir sind erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Regeln^ acht gute, für Schulmeister. 8* 1830. Geh. 
Preis 4 Ggf. oder 18 Kr. ^ ^ 

Schullehrer -Spiegel sowohl för solche, die es bereits 
sind, als noch werden wollen ; sowie auch für Laien, 
8. 1830* Göh. Preis 4 Ggr. oder 18 Kr. 

fragner, K.A., der belehrende uqd berathende Freund 
in der Noth, oder: welche Versuche sind zu ma- 
chen, um Ertrunkenen^ Ei^frörnen, Erstickten , Ver^ 
gifteten, vom Blitze getroffenen, von einem tollen 
Hunde Gebissenen wo möglich das Leben zu retten; 
für den Bürger und Landmann, vorzüglich zum 
Gebrauche in Bürger- und Landschulen bearbeitet. 
' 16. 1830. Geh. Preis I Ggr. oder 5 Kr. 



TFohlfahrt, -rf. H. F., Nafur und Religion, oder KbV 

5er- und Geisterwell. Zur Bildung und Erbauung 
er reiferen Jugend unt^ Anleitung denkender Leh- 
rer. 8- I83I* Preis 13 Ggr. oder 54 Kr. 
Neustadt a. d. O.-, im Februai' I83<« 

J. K. G. Wagner. 

Durch alle Buchhandlungen des In- und Auslaodts 
Ist von mir zu beziehen : 

fTilUam CobbetVs englische Sprachlehre 10 einer 
neuen und fafslichen Darstellung der auf ihr« 
richtigen und einfachsten Gruhdsätze zurück- 
geführten Aegeln. Für Schulen und zum Selbst- 
unterricht Älit vielen Uebungsstucken und ei- 
nem besondem Anhange für Kaufleute. FBr 
Deutsche bearbeitet und sehr vermehrt vonBiem- 
rieh Flefsner. gr. g. 22| Bogen auf Druck- 
papier. 12 Ggr. 

Diese Sprachlehre zeichnet sich neben ihres 10- 
nern Vorzügen besonders auch noch durch einen no* 
gemein billigen Preis aus. 

Leipzig, im Januar 1831« 

F. A. Brockhaus. 



In allen Buchhandlungen Deutachlands ist zu 
haben t 

Tempel 
der Wahrheit, Weisheit, Tugend, lAebe, Freundschaft, 
Zufriedenheit Mnd des häuslichen Glucks. 
Zur Bildung des Geistes und zur Veredlung 

des Herzens. 
Eine Sammlung schöner prosaischer und poetischer 
Aufsätze der besten Schriftsteller. 
2 Thei^e. Preis i Thaler. 
Quedlinburg. Ernst^sche Buchhandlung' 






Berichtigung. 
In Nr. 16. S^ite'lSQ; Z. 6 u. f. lese mso Fr, Hoffmann st Hohmann. 
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INTEXLIGENZBL ATT 

der 

- t 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



^ März 1831. 



LITERABISCHE NACHRICHTEN. 



L Periodische Litteratur der Hindus, 

In einem Caicuttaet Blatte theilt eis Hioda eine Kri- 
tik mit über den Zustand d^r periodischen Fresse in 
jener Frasidenischaft. Im AUgemeiDen lautet sein Ur- 
theil nicht eben günstig. Die Herausgeber füllen ihre 
Blätter mit nnterhaltenden Geschichten an und erizäh- 
len in möglichster Breite Neuigkeiten , woYon bereits 
jedermann den Mund voll hat. Den eigentlichen Zweck 
aller periodischen Schriftstellerey , wohllhätig auf Les- 
ben und Sitten zu wirken und über das Beste des Ge- 
meinwesens zu belehren , Ternachlässigen^ sie gar sehr 
oder Terfolgen ihn nur mit Beschränktheit und Ein- 
seitigkeit :r wovon es jedoch einige wenige rühmliche 
Ausnahmen giebt Es werden nun folgende Btatter 
beurtheilt: 

• 

1) Semäischar Tschendrika wird Ton den Hindus 
für ein Muster prosaischer Schreibart und über- 
haupt für das beste Journal gehalten. Allein 
dieses UrCheil beruht .grofsentheils daraof , dab 
kein anderes Blatt den Volkaleiäeasdiaften in 
ähnlichem Maafse schmeichelt. Es buhlt um die 
Gunst der reichen Hindus, und setzt dabejr die 
unterrichielsten und rechtlichsten Männer herab 
in gesuchl^i Witsreden and siAirischen VeruB-> 
glimpCungen. 

2) TimirNcisock (Finsternir$- Zerstörer) entspricht 
seinem stolzen Namen keineswegs. Es hält sich 
in knechtisther Nachahmung des Tschendrika 
nnd giebt viel Abgeschmacktes. * 

3) Semäischar Derpen (Spiegel) erscheint jeden 
Sonnabend nnd ist ein treffliches Blatt. Es giebt 
in der ersten und dritten Columne Originalartikel 
in bengalischer Sprache, in den übrigen die eng- 
lische üebersetzung derselben. Es enthält oft 
treue nnd lebendige Schilderungen indischer Sit- 
ten und umsichtige Betnerkungen zu den erzähl- 
ten Begebenheiten. Nur ist der Stil des Blattei 
SU. tadeln, da es häufig englische Redeweise im 
Gewende bengalischer Worter einmengt, sodafs 
sich.die Sprache an diejenige nnschlieftt, die man 
das „serampurer Bengalisch '| (der Missionare) 
nennt« 



4} Bengo Dut (Bote) ist correct, classisch und ge- 
schmackyoll geschrieben, und bekennt sich zu 
liberalen Ansichten. % 

S).Semhad Käumudi Ist nach demUrtheil des indi- 
schen Kritikers die beste Zeitung^ sie kann sich 
mit mancher englischen messen. Sie geht in al- 
ler Hinsicht darauf aus, die gesunkene Nation 
aas ihrem lethargischen Zustande zu wecken. 

Im Allgemeinen verdient noch die Wundersucht 
dieser Blätter gerügt zu werden. Es vergeht kein Mo- 
nat, wo man m'cht wunderhafte Mährchen bort von 
Kindern , die an Einem Tage alt werden und gehen, 
von Weibern, die mit einem Affen niedergekommen, 
und Aebnliches. Leider ist zu gestehen , dafs der ge- 
meine Hindu das alles glaubt, 

II. Aegyptische Zeitung. 

Es sind uns kürzlich über die nun seit länger als 
einem Jahre zu Kairo erscheinende arabisch -türkische 
Zeitung zugekommen, die wir, ,da sie eine auch in 
lilterarischer Hinsicht so merkwürdige Erscheinung be- 
treffen, der Mittheilung in diesen Rättern werth ach- 
tep. Die Numern dieser Zeitong, welche yßn An- 
fang hei; in fortlaufender Reihe gezählt sind, erschei- 
nen in freyen Ter^iinen von 2 bis 7 Tagen, so dafs 
die Zahl der Numern jetzt dem zweyten Hundert sich 
nähert. Das Format ist das der grofsfen französischen 
Blätter. Als Titf Ivignette erscheint eine Pyramide mit 
der tief siehenden Sonne und einer Palma. Auf der 
Vorderseite der Pyramide steht der Titel: ^ya^ ^jSj 
d. i. ägyptisc|ie Begebenheiten. Aufser der Angabe der 
Numer und der^ Druckerey ist auf dem Titelblatte 
noch in einem in 7 Columnen abgetheflien Viereck 
der Barometerstand bemerkt unter der Aufschrift: 
f^ ]^ ob^ *• »• Wage der Luft Aegypiens. Der Text 
der Zeitung selbst ist durchweg doppelt gegeben in 
2 Spalten , nämlich arabisch und türkisch. Es werden 
Mitthellungen gemacht aus dem landesherrlichen Di- 
van (lS^^J^ ol^*^' vi^tO}^) und aus der Raihs- 
Versammlung (8>^' u-^i?V* v^ot^), gewöhnlich 
auch Nachrichten aus Alexandrien gegeben, besonders 
über die dort eingelaufenen Schiffe nad über die ans- 
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geführten Artikel; ferner Aiissuge ans £raBs3nsc1i«i& 
Blättern und ans der Zeitung von Malta. Nähere Aus- 
kunft können wir nur über einige der spatern Numem 
geben (bis cum Junius Igjo). In diesen kommen be- 
sonders die Entscheidungen des Diran über mehrere 
•Processe Tor, unter andern aber einen Zjauberejprocefs: 
Beklagter 9 welcher angeschuldigt wird, durch Zauber- 
formeln , durch die er su heilen versprach, Krankheit 
und Tod Terursacht ku haben , ist eingeständig, swejr 
Koranverse auf einen Zettel geschrieben und dafür 
II Piaster genommen su haben. Die Entscheidung 
fiel so ans: „Die Zauberej (j^) gehört eingestan- 
dener Mafsen zu den irrigen und eingebildeten Din«* 
gen, der Beklagte,, ein. unwissender Mensch, solidem 
• Scheikh der Moschee Esher zur Zurechtweisung über- 
V?iesen und dann auf sein Dorf zurückgeschickt wer- 
den. ^ Als Strafe bejr einem Schuldenprocels kommen 
Prügel vor mit secbsmonatlicher Einsperrung unter die 
Erde. Aufserdem viele Anordnungen, welche die In«- 
dustrie des Landes, verschiedene Abgaben, Liefe- 
rungen u. s. w. betrefTen. Aus französischen Zeitun- 
gen wird in Nr. 152 Mittheilung gemacht über die von 
'den Franzosen zur Expedition nach Algier bestimmten 
hölzernen Hütten; über die Griechen : dafs ihre Sache 
'noch nicht in Ordnung sej, Prinz Leopold habe re- 
füsirt; in Nr. 153 über die Ursachen, der franaösischeo 
Expedition nach Algier; üb^r Herstellung des Friedenfs 
nwisehen Deutschland (Oesterreich) und Fez; femer 
in Nr. 154 aus der Zeitung von Malta nach englischen 
Blättern : über die Algierische Expedition unter Ge- 
neral Bourhon (d. i. Bourmont) u. a. -- Nr. 155 u. 156 
geben weitläufige Nachrichten über die Expedition in 
Senir unter Khbrscbidaga's Oberbefehl. Sein Begleiter 
Scheikh Musa stattet Bericht ab über das Gebirge Fei- 
soghlr und das dortige Gebiet. Zwej Drittheil der Be- 
*wohner dieses Landes h^ifsen Kemaniir; in Farbe und 
Sitten gleichen sie den Negern , in andern Stücicen den 
Bewohnern von Sudan ; idas Gebirge selbst wird von 
arabischen Stämmen bewohnt. Was von den Sitten 
eines kleinem Tlieils der BevSlkerung erzählt wird, 
streift an das Fabelhafte. Diese Leute, heifsl es, 
-'essen Schweine« und Hundefleisch'; für einen fetten 
Hund geben sie 10 Ochsen (!); sie gehen fisst ganz 
nackt, sie sind Leibeigene ihres ^Sultans. Sie kennen 
die Beschneidung nicht; ihre Waffen sind Lanzen und 
Pfeile, mit Pflanzengift getränkt. Sie verehren Götzen, 
besonders im Herbst, wo sie ihr Gesicht gegen Sonnen- 
■{Untergang kehren, ihre (lunde und Schweine schlach- 
ten, sich und ihre Eselinnen schmücken und sich mit 
diesen begatten (!)• Man erzählt, da& einer, in die 
" Eselin seines Brudess veriiebt, demselben Gold und 
Effecten in SIenge anbot, ohne sie von ihm zu er- 
langen , da er selbst in sie verliebt war ; endlich liefs 
er sich bereden und nberUefs sie ihm , aber nur auf 
Ein Mdl und unter der Bedingung, dafs er ihr nicht 
wehe thäte (ü^). Auch die Bäume jener Gegend 
werden beschrieben. Die feiöe Rinde des Weihrauch- 
l^aumes dient dort als Schreibmaterial Der Kokos- 
nurshaum heifst bey diesen Afrikanern Ka ; seineBlülhe 
l^kht derPalm^nhUfethe; die Binde j, inaJKber gevi 
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fen^ belaubt die Rscbe. Der Baum SeUk ist wie ein 
Feigenbaum, seine Blätter jedoch kleiner als die des 
Pfirnchbaoras; man macht daraus gewöhnlich die 
Götzen , die im Gebirge verehrt werden ; auf Reisen 
nimmt man etwas von diesem Baume zur guten Vor- 
bedeutung in die Hand. Der (kfihaum wird fdiif El- 
len hoch und erreicht die Dicke eines gewöhnlichen 
Menschen ; seine Dornen sind scharf wie Nadeln , seine 
Aeste eine Elle lang; man vergiftet mit demSsfte des- 
aelben die Pfeile und Lanzen ; man ritzt die Rinde aof, 
läfst den Saft in eine Schüssel tropfein , wirft Schlan- 
gen undScorpionen hinein, uod kocht alles zusammen 
auf; ob es genug gesotten, erkennt man daran, wenn 
ein Tropfen davon, in eine Schale mit Blut gelassen, 
dasselbe ganz verbrennt; die mit so vergifteten Waffen 
Verwundeten heilen sich mit dem TamarindeDbaum. 
Der Syliomorenhaum dieser Gegend ist grober als der 
ägyptische, die Blätter gelblich, dje Fruch). angenehm; 
er trägt drejmal des Jahres Früchte ; aus dem Holte 
dieses Baumes werden Nachen verfertigt. — Ein 
zwejrter Bericht über diese Expedition ist mehr mili- 
tärischer Art. Nur etwa die darin vorkommenden geo- 
graphischen Namen haben ein allgemeineres Interesse» 
Die Waffen Khorschidaga^s haben immer das Ueber- 
gewicht , er schickt eine unermefsliche Beute ein , die 
hier näher specificirt wird, geht mit den angrenzenden 
Stämmen die vortbeilhaftesten Verträge ein und setst 
sich immer fester in der Halbinsel, zu deren Anbau er 
vom Vicekonig angewiesen ist. 

III. Culturzustand der Baschkiren. 

Ueber den fetzigen Culturzustand der Basckkirm 
giebt ein geachtetes snddentscbes Blatt o. a. folgende 
Notizen. Es herrseht unter diesem Volke der gröbste 
Aberglaube. Ihre Weisen , ihre Zauberer und Wahr- , 
«ager halten aie in grofsen Ehren. Si9 glauben Büchei 
au besitzen , die in der Hölle verCnfst sind. Die Aus* 
leger derselben kennen Vergan^nheit, Gegenwart und 
Zukunft, sie stehen mit den Geistern in Verkehr und 
verrichten mit deren »Hiilti^ die uaerfiortesten Wunder, 
z.B. sie verfinstern Sonne und 3Iond, sie reifsen die 
Sterne vom Firmament los und stürzen sie auf die 
Erde nieder ^ erregen und beschwichtigen Gewitter 
und Sturm. Haben sie Geld nothig, so lassen sie es 
den Teufel wissen; dieser stiehlt sofort das Gold und 
Silber der Reichen und füllt damit die Kasse seines 
Meisters. Wer einen Schatz von jenen Büchern erbt, 
auf den geht auch die Macht üben, den Geistern so 
gebieten. Die -Zauberer bedienen skh be^ ihren Kiio' 
sten der Beschwörungsformeln, sowie gewisser Kran- 
1er und Wurzeln. Die Baschkiren zittern, vor ibnen. 
Nicht minder- stehen die Wahrsager in-Achtnng bef 
ihnen. Will einer seine Zukunft wissen, so beliebt 
er siöh mit ein^m fetten SchaaSa zn dem Wahrsager. 
Der schlachtet und spe|ist es mi seinen. Freunden. 
Nach dem Mahle nimmt er das onberfihrt gebliebene 
Schulterblatt des Tbieres, schnbt es mit einem Messer 
sori^aiUg ab und legt es auf glühende Kehlen , bis das 
Fett ausgebraten und der Knochen Risse bekommen. 

Run 
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Vnn si«bl er ibti ans Itr 6I1A , QBltnnicbt Jbn onf^ 
merksam and ertbeilt sein Orakel. — Pie Baschkiren 
glaobeo^ dab die SteiM 10 der Liilt hängen und dureh 
grofse eiserne- Ketten am Fimiainent befSestigIrsind« 
Die Erde rabt auf drey ungeheuren Fischen, Ton der 
nen der eine bereits Vodi ist — r ein Beweis des pahe 
bevorstehenden Weltendes, Im Augenblick der Ge- 
burt jedes Wesens ist schon im Buch des Schicksals 
die Zahl der Tage besthnmt, die es auf Erden zubrin- 
gen, sowie die Quantität der Nahrung^ die.es su sieb 
nehmen soft. — Von ihrem Gespensferglaiiben geben 
schon yiele ihrer Ortsnamen ein Zeugnils. Da giebt 
es Teufelsberge , TeufelshSgel , Teufelsebehc^n , Teu- 
felsgrotten y Teufelsthäler in Menge. 

Doch beginnt die Civil isalion auch bey dieser Na- 
tion Wurzel XQ fassen. Fast in allen Dorfern giebt es 
Jetzt Schulen'i Wo die Kinder lesen und,#cbreiben ler- 
nen. In Kasan und in dem Städtchen Kargal, 18 Wer^t 
Ton Orenbur^, sind selbst höhere Lehranstalten. für 
sie eingerichtet/* wo tatarische Grammatik^ arabischa 
und persische Sprache, der Koran, Arithmetik,, Ge- 
schichte , die Eletnente der Physik und Philosophie 
nach Aristoteles Torgetragen werden. Vor Kurzem 
wurde auch in Orenburj; eine Schule gegründet, das 
aaplioscbeff*sche belitut, Toa deiiilNaäeirs«rnek Stif- 
ters so benannt. Die basehkiristket, ^.tatänscbe .nofl 
kirgisische Jugend, selbst Tiele Rosse»,, weiden dn^ 
selbst iinterricbtel* 

IV, Vermischte Nachrichten. 

Durch ein Decret Tom 6. September 1829 bat der 
Congrefs yon |}enlrel- Amerika alle religiösen Orden, 
mil Ausnahme -disr' Set hlehefrttten, aufgehoben. Dfe 
Republik erkennt künftig aUch kein NonbengeHilnie 
mehr an. Die bestaubenden' PrauenkiStter diirfen zwar 
fortdaoern und-ftcnrieen annehmen , doch so , dafs diesQ 
das Kloster wied€iMrerl«lseB konnte , wehn sie wot- 
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ie». Die^bMierigen Blonäie ttettn in dMiStead der 
•Wtf tprieetdr über . ^ 

Der bekannte Buckinghamf der tot einiger Zeit 
in 'England Vorlesungen gegen die ostindische Compag- 
nie hielt, hat eine Befse um die Welt ror,' auf wel- 
cher er China, Japan und die Inseln der Südsee besu«- 
cheh und die Interessen der Entdeckung, derCidli- 
sation und des Handels rerbinden will. Sein Zweck 
ist: i) die Geographie und Hydrographie der Kosten 
und Inseln, die er b^rßist, zu yerToUkommnen , Ma- 
terialien für die Statistik* zu sammeln , sich mit den 
' Erzeugnissen , Sitten , Gewohnheiten , Bedürfnissen 
u. s. w. der Eingebornen bekannt zu machen ; . 2) Pro* 
Jien europäischer Erzengnisseund Fabrikate ru yerbrei-, 
ten und aen Geschmack der Abnehmer darüber zu Ra^ 
the zu ziehen, Modelle von den Formen zu nehmen, 
'welche bey ihnen den Vorzug finden und wegen der 
<nreise ttberein zu kommen, kurz einen vegeknfifsigen 
Verkehr, wie zwischen dyilisirten ViSlkem, vorzur 
J>ereitett$ 3) Begrifie Ton unsrer Civilisation , unsren 
Künsten, Gewerben u.'S. w« mitzutheilen , «die Anle- 
^ng von Schulen zu versuchen ; 4)^us jedem^ Lande 
Kinder von 12 bis 16 lehren mit ihrer Einwilligung 
mitzunehmen , sie in einer der Hauptanstalten Euro-» 
'pa^s Bilden zu lassen , und dann als luissionare der Ci^ 
viljsafoin in ihr Vaterland zurückzusenden. 



Briefe ans Calcntta -melden , daiSi man an einem» 
•7a engl. Meilen ostlich vom Indus und 30 bis^pMeilen 
. westlich vomHydasp^s im ^y 2g' N.B. und 73<> 15' O. 
}{#•; belegenen Orte unter dem Fstndament eines alten 
jQebä^^des von mehr griechischer als indischer Archi- 
tecturüber go grofstentheiU' kupferne und einige gol-^ 
dene und silberne Medaillen, sowie Hinge, Ge^fsn 
mit Flüssigkeiten u. dgl. m.. entdeckt habe. 
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LIO^iBR AROlSC BM A N Z £ I G B M. 



L Ankundigungea neuer Bücher. 

Bejr nna^ist eradnenen ^ond dfireh'alle Buchhand- 
lungen zu bekommen : 

Genesis. Hebraice ad optima exemplam accnr^ti»- 
sim'e expres^ g mef. % 6|v» 

Lä}er lobi. Ad optima eieemplatia aceiirafissiiBe 
expressus; g ma>» 6 Ggr. 

Die^günstfge Aufnahm<^^ welche beide Unterneb- 
teungeii auf Univnraitaten vnd Gjmnaaien ^funden 
•haben, beweniel, dais der Zweck derselben, 'Wohl- 
feilheit mit Bequemlichkeit im Gebrauche verbunden, 
richtig anfgefafst ist. Wir machen daher auf diese 
sehr correcten Abdrücke nochmals aufmerksam* ' 

Halle» im Decemberigja 

C. Au Schwetschke nnd Sohn. 



"Bej Carl Schumann in Schneeberg ist et— 
«schienen und in allen soliden Buthbandlungen am 
haben : i 

FINGAL, MV zpic rozM iv aix books bt Os« 
TBE SCHOOLFOR 8CAMDAL. agomidt ix 

Fivz ACTS ex SnEHtOAX. 

Der Subscriptlonspreis von. dieser schonen Aus- 
cabe beträgt. für.. ein ^ändctien von lo bis t7 ^gen 
^ur^g Ggr. oder 36 Kr. Ausführliche Anzeigen sind 
dur^h aUe Buchhandlungen zu erhalten« - 



Interessantes Geschichtswerk.. 

In Bezug auf die gegenwärtige beigische Inswr^ 
recHon und die niederländische Geschichte überhaupt 



159 

T^dteiit folgendes iStore, in dem VefIeg:d«r'imAer^ 
seichneteil Buchhandlung erschienene* Werk|< gann 
Yorsiigliche Beachtung: 

Jacobi, jLF.E.f f^oUständige GesAidiie der sie^ 
benjährigem Verwirrungen -und der darauf er* 
folgten Revolution in den vereinigten Nieder ^^ 
landen. Zwej Theile, nebst Hauptürkunden. 
gr. g. 1789. Herabgesetzter Preis (bis «ur Oster - 
Messe 183,1) ^ Rthlr. 

Hallei im December 1830. 

G e b« a e r ' sehe Buchhandlang. 



Bey Job. Ainbr. Barth in Leipsig sind er^ 
schienen und in alien Buchhandlungen zu haben: 

Schulz f Dr. O.» die christliche Lehre vom heiligen 
Abendmahle, nach dem Grund texte des Nenen 
Testaments, gr. g. i Rthlr. la Ggv«. 

'— — "was heifst Glauben und wer sind die Un- 
gläubigen? Eine biblische Entwickelung« Mit 
einer Beilage über die sogenannte Erbsünde« 
gr. 8- Geh. t Rthlr. 12 Ggr. 

Drefsler, E.y die Lehre von der heiligen Tauä, 
als der Weihe zum christlichen Leben ^ nach 
dem Grundtexte des Neuen Testaments, gr. g. 
21 Ggr. 

Lange, L. , der Glaube an Jesus Christus denWelt- 
hei^andl Nach den Lehren der heiligen SchrUlt 
dargestellt und gerechtfertigt zur Beseitigung 
langjähriger theologischer Mirsverständnisse und 
zur Befestigung im Glauben wankend geworde- 
ner Gexnüther. gr. g. s Rthlr. 



In allen Buchhandlungen des In.- und Aoslandee 

ist zu haben: 



Die jüdische und christliche BeUgumsgesoTuehÜ 

nebst dem 

Confessionsuntersckiede der luihei^chen, refomdrten 
und katholischen Kirchen, und dem kirchlichen 

Kalender, 

herausgegeben von Dr. J» JF. Hl Ziegenheih. 

Zwefteverbess Arte Auflage, (Verlag derErnst'achen 
Buchhandlung in Quedlinburg.) 

Preis 6 Ggr. otder ^l Sgr. 

Dtese Religionsgeschichte ist höchst zwedkmSfsig, 
brauchbar und 50 verständlich abgefafst, dafs sie den 
Vorzug vor allen ähnlichen yerdient. 
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II. Neue Kupferstfehe. 

. • ,1 

trhlärungw 

!_. ^^* ^•'^*«'» Auftbrderangen, In oiueter Gol- 
Urk der Zeitgenossen die Bildnisse der Ehrenmäiuur 
«u Tereinigea , «n welche sich in unserer von der m- 
pfangenen Freyheit schwellenden Zeit DeutschUnd» 
«tolMste Hoffnungen knüpfen, bedürfen keiner Er- 
neuerung. Unser Wille ist den ■Wünschen der Patrio- 
len Torangeeilt. Die Bildnisse Ton Sachsens edlem 
I.i»»tiiAo, TOn Darmstadts und Bheinbarerns Stolj, 
ieabetdenHoFTUAnt, und todi lichten, biedernKm, 
sind bereits , nach anerkannt ähnlichen Zeichnunsco, 
den Grabsticheln der geschicktesten Künstler anvsi- 
traut Zu ihnen reihen wir die Portraits von Badsot 
bochherzigem Bottick, vonBraunschweigs enlschlos- 
«enem und furchtlosem töBsicji», ron den Haopt- 
urhebera der freysinnigen kurhessiscben Verfessang, 
JonnAV und Schohbvbs, nicht sn rargessen die gro- 
ben Bayerischen Männer, die, eben so unbestechlich, 
als unwlet«bar, gegenwärtig die GJorie eines konig- 
^chen Bannstrahls umleuchtat: — HoRBTHAt, Bihb, 
DKmxL-Sntisxv, Cios» nndRcoHABOT. — 

... ^^^^ •^•*; Gtobg^tam aotms Volk« gebracht» 
knosUenache Tdbdt ^entlidier Anerkennnng soll je- 
doch kmneanag» die imtverstUe Richtung unsen ünter- 
nebmens in «ine einseitige verkehren. Jene bleibt tSI- 
lig unangetastet; nie werden wir In unserer GaUerie 
den ergStsIichea Wechsel ▼emüssen lassen , den die 
Tagesgeschichte dictirt, und den die grofste TheiU 
nähme fiir das Unternehmen belohnt bat. — Die wobl- 
getroffenen Bildnisse von Lojin Ga«», tob dem Hm- 
«00« von BoKVKAVx, der Gräjln Reicubbach, Feld- 
marschaU Gbiwbbaü , fe^dpiawcbaUtFaiMOBT, Gea«- 
rabssmius f««* Radzw^iü, rrinf^Jiegent F«kdbicb 
Ton Sachsen, Qanaral SaaMTiAsi, G«aeral JUiw, 
O CoBBBL , Präsident Jacksob u. «. w. sind bereits un- 
ter den Händen der Künstler " und ihrer IColleodaag 
nahe. 

HildbarghanaeB and New- York 
I. Mar« 1831. 



DIE KUNSTANSTALT 
des Bibli«grmfhisch*H:institut$. 



^ InderFaIm*stfaenVeri«gshandInngiaErlangeB 
ast «Mchieoen and durch alle Budibandlunsen zu be- 
ziehen: ' ,\ 

,Da« in seiner AusSifarang tn«ffHch geUiDcen« Por- 
trait de« Herrn Geb. Uofratbs C. F. von Glüek. 
l| Schub hoch und iSch. breit, «af Velinpapier. 
Preis la Ggr. oder 48 Kr. 
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INT EL L I G EN Z B L A T T 

4er 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



Hat'S 18S1. 



LITBRABI8CBB BACHBICHTEN. 



Universitäten. 

Erlangen. 

Verzßichnils der Vorleaungen, 

welche 

im Sommersemester 18S1 anf der Königl. Bayer. Uni- 
versität daselbst gehalten werden sollen. 

Dev Anfai^ ift auf den si. April beiUnnnir» 



L Theologische Pacultät. 

Dr. flöget, P. O. r Christliche Apologetik — Dr. 
Kaiser, T. O.: Leitung eines dogmatischen Conversa- 
toriums ; Fortsetzung der Censur ausgearbeiteter Pre- ^ 
digten ; Erklärung auserlesener historischer Stücke des 
Alten Testaments; Moral iheologie; biblische Isago-* 
gik. — Dr. JFiner,>F. O.^ Archäologie der christli^- 
chen Kirche; Bri^ an die Heforä'er; Hermeneutik des , 
Kauen Testaments; Übungen im exegetischen Semi- 
nar. — DrrEngeihardt , P. O.: Uehnngen im homi-- 
letischen und kirchenhistorischen Seminar; Kirchen- 
geschicHte, letzter Theil; Uebersicht der Kirchenge« 
schichte ; specielle Dogmengeschichte« — Dr. philos. 
Klafft t P.E.: Dogmatik| «weyte Hälfte. — Dr. von 
Antmon, P.E.: Uebuogeii in homiletischen und ka- 
techetjschen Seminar; allgemeine Symbolik mit be- 
sonderer BerBcksichtignng der symboUscheu Bücher 
der evangel. lutherischen Kirche im Gruhdtext; Ho-, 
miietik; Kateclietik; Liturgik und Fastorale. — Dr.. 
Rwty F. E.: Einleitung in die christliche Dogmatik; 
Leitung des philosophisch -theologischen und des ho« 
miletischen Vereins. — • Dt.ijlckermann: katecheti* 
sehe und lateinische Disputiriibungen. — Licent. Hir/r- 
U/s: theologische Encyklopadie und Blethodologie ; 
Auslegung des Evangeliums Marci; dogmalische Col- 
loquien. 

II. Juristische Pacultäu 

Dr. Grundier i P. O.: Polemik des deutschen Pri- 
ratrechts; deutsches Privatrechl; Encyklopadie und; 
Methodologie des Rechts; gemeines und bayersches 
Lehnrecht; Wechsel ^^ und Handelsrecht; bayersches 



Civilrecht, mit Beciehung auf das preursische 'Land- 
recht. — Dr. Bücher, P. O.: Examinalurium über 
die Pandekten; Institutionen mit Beri^cksi^htj^ung des 
Textes; Geschichte des romischen Rechts. — ^ Dt. von 
Wendtf P. O.: Leitung der Uebungen der Jtlifglieder 
des Jurist, praktischen Instituts; gemeinen und bayer. 
Civilprocefs; Criipinalrecht ; gemeines und bajer. Kir- 
chenrerht aus den Quellen. — ^ Dr. Schunck, P. O. : 
Examinatorium über Staatsrecht; deutsches Bundes- 
recht; europaisches Volkerrecht.. — Dr. Feuerhach, 
F. E. :^über Familienfideicommisse und Stammgü(er- 
gemeines und bayersches Lehenrecht , oder deutsches 
Privatrecht; Handels- und Wecfaselrecht. — Dr. Zen^ 
ger, P. E.: die Lehre von Klagen und Wiederein- 
setzung in den vorigen Stand; Pandekten. — Dr. 
Hunger: das Pandektenrecht; Erklärung des agsten 
und wo möglich auch des 39slen Buches der Pandekten • 
Examinatorium (und Rene tilorien) in lateinfscher und 
deutscher Sprache. — Dr. Pelsecker : Juthilsch --en^ 
cyklopädischbs Collegium; Kirchenrerht, oder römi- 
sche Institutionen; gemeines Und bayer. Crimiual- 
recht. — Dr. Lang; Kircheorecht ; Criminnlprocers • 
über die Rechte der protestantischen Pfarrer und Vika- 
rien im Königreiche. Bayern« 

ni. Medicinische Facultäf. 
Dr. Henke, P.O.: Prüfungen in lateinischer Spra- 
che über die in seinen Vorträgen abgehandelten Gegen- 
stände; gerichtitcbe Medicin; Leitung der medicin. 
5 iraktischen Uebungen in der Poliklinik, wie im Univ. 
vrankenhause; specielle Pathologie und Therapie der 
Weiher- und Kinderkrankheiten. — Dr. FUischmann 
P.O.: Geßls- und Kervenlehre; allgemeine Analo- 
ihie; Physiologie; meoschliche und vergleichende 
Anatomie und Physiologie des Sehorgans; über die 
Behandlung des Scheintodes und derer, vrelche sich 
in schneller Lebensgefahr befinden. — Dr. Koch 
P.O.: über die natürlichen Pflaozengrüppen und das 
natörl. System des Gewächsreiches ; angewandte Land- 
wirthschaft iitl okonom. Garten , insbesondere dieZucht 
der Obstbäume, hauptsächlich ^um Unterricht der 
Theologen; beschreibende und physiologische Bota- 
nik; Unternehmung botanischer Ausflüge. Dr. 

Leupoldt, P. O.: Leitung des iatrosophischen Vereins*' 
allgemeine Pathologie; allgem. Therapie und Psychia- 

^ trie. 
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tri«, — Dr. Bayer, P. E.: pr^k lisch er Th eil der Ge- 
burlshiilfe; apecieileratbolü^ie u. Therapie der Krank- 
heilen der Schwangero uod Gebilirfndea, der Worh- 
nerinneo und Neugefbornen ; Leitung der prakthchea 
Uebnngen in der Entbindungs- Anstalt. — Dr. Jäger, 
F. E.; theoretische Chirurgie; Operations -Inslruinen- 
fea - -und Verband! ehUre | Augenheilkunde {^ Operalinns- 
Übungen an Cadavern ^ chirurgisch ~ augenärzi liehe 
Klinik» — Dr. Trott: Arzneymittellebre in Verbin- 
dung mit der pharinaceut. Waarenkunde; Receplir« 
kons! ; Rxaminalorium über medicinisclie V^issen- 
schafl. — Dr. Rudolph TFagner: Anatomie des Ge- 
hirns; vergleichende Anatomie; Embryologie; phy- 
sische Anthropologie. 

IV. Philosophische Facultät. 

Dr. Mehmet f F. O. : praktische Uebungto ; Psy- 
chologie; Natnrrecht. — Dr. Hart, P.O.: staatwis- 
senschaftl. CobTersatorium und Examinatorium ver- 
bunden mit praktischen Uebungen ; Nationalökonomie; 
Polisey Wissenschaft in -Verbindung mit Poliseyrecht ; 
Staats financwissenschaft in Verbindung mit Staatsrech- 
nungswesen ; Land - und Forstwirthschaft. — Dr. 
Koppen 9 F. O. : Examinatorium ; praktische Fhiloso- 

fhie; Geschichte der Philosophie. — Dr. Kastner, 
', O. : EncyklopädischeUebersicht der gesammten Na- 
turwissenschaft, als Einleitung in dasStudium der ein«- 
^elnen Zweige der Naturwissenschaft; Meteorologie; 
Experimentalphysik; forlgesetzte Leitung der Arbei- 
ten des von ihm ß^siifteten Vereins für Physik und 
Chemie« — Dr. Botiiger, V.O.: neueste Geschichte 
von 1789^1830; Geschichte und Statistik desKonig- 
Teichs Bayam; Geschichte des deutschen Volks und 
Reichs. — Dr. Pf äff, P. O. : Geschichte der Univer- 
sitäten y mit besonderer Rücksicht auf die Fortschritte 
in den physischen und mathemalischen Wissenschaf- 
fen; Elementar- Mathematik mit Anwendung; Alge- 
bra sammt der Analysis. — Dr. Rüökeri , F. O. : 
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Sanskrit -Grammatik; Psalmen u« bebrSisehes Gramma- 
tikale; Syrisch und Arabisch. — Dr. DoderUin, P.O.: 
Griechische Gescihichte und Antiquitäten nebst Erklä- 
rung des Henidotus ; Gicero*s verrinische und philippi- 
sche Reden ; Uebungen des philologischen Seminars. — * 
Dr. von Raumer, P.O.: Geogoosie; Uineralogie; Geo- 
leraphie Palästina'«, -r-* Dc^£opp7 'P. 0.:w3bef die 
Philosophie des Plato und Aristoteles, Cicero's Reden 
gegen Verres, des Euripides Ion, Xenophons Hiero, 
im philolog. Seminar. — Dr. Kapp, F. E.: Urge- 
schichte; Mythologie der Griechen; ober Italien; phi» 
losophischeDisputationsiibungen. — Dr. Pabri\ P.E.: 
Technologie mit technolog. Excursionen ; fpolitisclie 
Arithinetik mit den passenden Recheniibungen ; Ency* 
klopädie der Kameral Wissenschaften, verbunden mit 
Conversatorien ; Feldmefskunst mit praktischen Uehuo^ 
gen. — Dt, 2Ummermann : Geschichte des Mittelalters 
und der neuern Zeiten; Aristoteles Poetik, wobey er 
den Unterschied iwfschen der antiken Poesie und der 
s. g. romantischen Eeigen wird; das Buch der Chriem^ 
bilde oder das Nibelungenlied. *- Dr. JFinierUngz 
Geschichte der epischen und dramat« Dichtkunst; all- 
g.emeine Geschichte des Mittelalters. — Dr. Drechs^ 
ler: Anfangsgriinde der hebräischen Sprache; das Buch 
der Richter. — Dr. Martius: Experimentalpharma- 
cie; Waarenkunde. — Dr. Irmischer: Propädeutik 
des historischen Studiume; Geschichte des Mittelal- 
ters. — Dr. Feuerbach: philosophische Psychologie. — 
Dr. Joh, jtndr, Wagner: Zoologie. — Dr. Leui^ 
(fcA^r: -psychische Anthropologie; Pädagogik; Exa- 
minatorium über PsycholoKie und Pädagogik. — Dr^ 
Richter: histor. philolog. Vorlesungen über die röin« 
Geschichte; ausgewählte Gedichte des Horas; Leitung 
vonPrivatdisputatorien. — Lector Dr. Dociton: fran^ 
sosische Sprachlehre; Cofiversatoria in fraiisoaischer 
Sprache. — Lector Dr. Otto: Erklärung des Don 
Qoixote; die Anfangsgriinde der englischen oder ita- 
lienischen Sprache ; hc41änd, Sprache und Literatur. 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlag der unterzeichneten Buchhandlung ist 
im Laufe des Jahres 1830 erschienen und an alle 
solide Buchhandlungen Deutschlands versandt: 

Baur, S., Repertorium für alle Amtsverrichtungen ei- 
nes Predigers. Ausgabe in Monatsheften. 1839-— 
1830. I. Abtheilung, i — I5tes Heft, h 9 Ggr. 

(Das Ganze wird aus 6 Abtheilungen bestehen. 
Der Preis iiir jedes Heft bleibt fortwährend 9 Gr., 
und wird den ersten jedes Monats stets ein Heft- 
versandt.) 

Etui, historiscTies, oder chronologische üebersicht der 
merkwürdigsten Weltbegebenheiten mit besonderer 
Riicksicht auf die neuesten Zeiten, von Entstehung 
der Staaten bis I830. Achte Auflage. Bandformat 

. in einem Röllchen. 1830, 18 Ggr. 



Niemeyer ^ A. H., Charakteristik der Bibel. sTheile. 
Nene Auflage, gr.8. 1830. Subscript. Preis 5 Rthhr.| 
Ladenpreis 7 Rthlr. id Ggr. 

(Von diesem Werke sind bereits drey Bäode er- 
schienen. Die Subseription ist bis zum Erscheinen 
der zwey letzten Theile^. welches in Kurzem er-» 
folgen wird , »och offen.) 

• 

Reuscher, S,P.ui>, Abrlfs der Elementargeognlphie. 
Zum Gebrauch auf Gymnasien und für höhere Volks- 
schulen. gr.8« 1830* 20 Ggr. 

Witte, G. R*, Unterweisung zur Seligkeit durch deis 
Glauben an Jesnm Christom , oder Katechismus der 
christl. Religionslehre mit durchgängiger Beziehung 
auf den Lutherischen. 8- 1830. 4 Ggr. 

MivofpwvTog Svftnooiov. Recognovit et illostravit 
G.A. Herbst. 8- 1830. iSGgr» 

Leist, 
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bescbreihuDg für deif hi3b«rn weiblichen Schul -^ ntfft 
Privat- Uuierricbt' 3leAbthe»lQog/gr.8. 18 Ggi^- 

(Die zwe/ ersten, im.Jabr 1829 erschieoenen^ 
Ablheilungeii sind, so wie die gegeuvrärlige jte Ab- 
theiK, 4iiicb einzeln so heften. Die isle. Abth. ent- 
hüll: DeulKMend, die sie Abth.: die Sbrigen Län- 
der Enropa's, und die ^te Abth.r die übrigen Erd- 
theile«) 

Winzer, G. K. ji», die Lehre Jesu,' oder Onf erwei- 
sung zur Seligkeit« Leiifaden beym Unterricht der 
Jugend in der christlichen Religion. 8* 3 Ggf. 
Halle, April 1831* 

Ge bau er 'sehe Buchhandlung. 



Bejr uns ist so eben erschieaeiii luid duicb alle Buch- 
I^andlungeo zu Jiehomiaen : 

1. 

Abbildungen 
zur 

Naturgeschichte Brasiliens, 

Yon' 
Maximilian, Prinzen von Wied. 

XV. Lieferung, gr. Rojalfolio, Velinpapier. 

Jede in Umschlag gefaeßete Lieferung rpn 6 aosgemal-» 
ten Kupfertafeln mit deutscher und fivinzSsischer 
BrUäruttg kostet inr Subscribenten auf. das ganze 
Werk a Rthlr. S. öder 5 Fl. 94 Kr. Rh. — Für 
nicht -Subscribenten 4 Rlhlr. oder 7 Fl. la Kr. 

Diese Lieferungen enthalten eine Sammlung bra- 
silianischer Thiere.;, welche Se. Durchlaucht der Prinz 
USaximäian an Ort und Stelle in den lebenden Farben 



Die kurze Erklärung giebt die Kennzeichen der 
Thiel« an , th^lt Nachrichten .aber Aufenthalt , Lebens- 
weise u. s. w. derselben mit und rerweist auf andere 
Schriftsteller,- besonders auf die Stellen der Reise nach 
Brasilien , welche der beschriebenen Thiera schon ge- 
dachten. 

Die AusShruiig in Stkh und Iflumlnation , so wie 
Druck und Fapiar, entsprechen a|]en Anforderungen, 
die man ansein folches Vr erk zu machen berechtigt ist. 

B y t r S g e- ■•••' 

S aiurg^esehieht e von Brasilien, 



HL Bahdes ate Abth. 4! Bbg^if gr. g. Auf schönem 
vreifsen Druckpflrpjer. Bfit'^I T^el ABbildungen. 
ai Rthlr. S. oder 4 FF. 3 Kr. Rhein. — . Preis des 
ganzen Werks in* 160 Bogen mit C( TafMn Abbil- 
dungen loj^ Rthlr. oder 18 Fl. aj^lvr. netto. * 
in diesen Beytrageo ü^i^bt Se. Durchlaucht die 

während seines Aufenthalts im ostlichen Brasilien je- 
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sammelten zboldgisc&en Bemerkungen , welche di> 
drex hShern Klassen des Thierreichs, die SäugethierOi 
Vögel 'UiidAmphtbiea umfassen, Ton denen die neuen 
Arleiitgenatt beschrieben , die bekannten nur erwählst' 
und mit Bemerkungen versdien werden sind. . < 

8. 

JVörterbuch d^r Naturgeschichte, 
dem gegenwärtigen Stande der Botanik, Mineralogie 

und Zoologie angemessen* 

Vllten Bandes 2te Hälfte. 

20 comprefs gedruckte Bogen in gr. g. Geheftet. 

HymeuathUrum,-^ Justica. 

Preis für Subscribenten auf das ganze Vl^erk i\ Rthlr. S» 

oder 2 Fl. 15 Kr. — FBr Nicht -Subscribenten 

]|Rtblr.S. oder a Fl. 43 Kr. Rhein. 

Eine neue Lieferung des Atlds dazu wird mit deoi 
nächsten B^nde ausgegeben. 



Ctmeinsame 'deutsehe. Zeitschrift 

für 
Gehurtshu'nde, 

Ton 
einem Vereine Ton Geburtshelfern, ^ 

herausgegeben durch 
D. W. H. Busch, L. Mende und F. A. Ritgen. ] 

VL Bandes I. Heft. 

l| Rthlr. Sachs, oder 2 Fl. 42 Kr. Rhein. 

Inhalt: L Geburtshülf liehe Bemerkungen von 
Dr. Bau, *— U. Untersujchungen über das' Kindbett- 
fieber, Ton Dr. Ritgen (Fortsetzung). — lU. Prohje 
einer neuen Bearbeitung der weiblichen Geschlechts- 
krankheiten, Ton Dr. Mende. — IV. Bejträga zurGy- 
näcologie, von Dr« Aa/h'/t^ (Fortsetzung). — V. Zwey- 
ter Jahrsbericht über die Ereignisse in der HerzogU 
Nassauischen Hebammenlehr- und Entbindungsanstalt 
zu Hadamar, Tom Jahr 1829« von Dr. Ricker, — 
VL Atszug aus demGeneralberiflhte des Konigl. Rhei- 
nischen Medicinalcollegii über das J. 1827. *— VII. Li- 
teratur. '> ^ - 

Weimar, im Fabruar tggfi. 

Grofsh. S. pf. Landes-Inrdustrie«- 

Comptoir. 



So eben ist.erschienfa^ , < 

• Briefe der frommem Männer des rgien Jahrhunderts» 
Preis ao Ggr. ' 

» 

Dia Umtriebe unserer religiösen Obscuranten, wel- 
che, so rerschiedener Hütle sie sich bedienen, doch 
nur allzusehr den säubern Knipsten gleichen , welche 
weDand Sl9gister.0rtwin nnd PfelPerkorn sich erlaub-' 
tkn , 'miicHien eine neue Unternehmung gegen dieselben 
nothij. yyie jene alten Sünder durch die episiolae ofr- 
* \ s«#- 
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mmrontm vhürum die empfin Awbstr NMerkge eiUt-» 
teo, so ist auf eine äbnbche Art dea Frömmlern in 
diesen Briefen, welche m selbst einander schreiben, 
der Krieg und Tod angekündigt. Je mörderlichtfr daa 
Gemeuel » desto lieber dem Verleger« 
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Omdlage ISf ittt, lebenAge Qaeltensln jRüm der Ro- 
miecfaen Lilteratiir zu schaffen , Ist'der Zweck des Tor« 
liegenden Werkes, welches Wir der Aufmerksamkeit 
das phiiologiscben Foblicums empfehlen. 

Halloi imDecember 1JB30. 

' C»- Au Schwetschke und 8oh/i. 



Sämmttickw Schriften 

▼on 

o h a n n a Schopenhau^ 

Viernndswanag Bände in Tascbetoformat 



r. 



Mit dem BUdnisse der Yerfosserin. 

SttbsoHptionspreise: 

Auf gutem« milch weÜsen Druckpapier la R^Ir^ 
Auf extrafeinem Velinpapier 16 Iltblr. 

Von diesen Schriften bt jetzt die erste nnd xweyte 
iielemng, oder: 

Band I ü. II. Ferhow^a Leben. 9 Theile. 
^ lU. Ausflucht an den Rhein. 
$ IV n. V. Johann von Ejck und seine Nach- 

folgiM». aTheile. 
^ Vn — IX. Gabriele. 3 Tfa^ile. 
s XIII u. XIV. pieTisn^e. a Theüe. 
s XV u. XVL Reise durch England und Schott« 
land. aTheile. 

erschienen und an alle Buchhandlungen rersendel 
wordeo« ^ 

Die dritte und vierte Lieferung erscheinen noch 
im Laufe dieses Jahres. 

Von obigen Sobscriptionspreis^n ist die erste Hälfte 
beym Empfange der ersten, die andere Hälfke beym 
Empfange der dritten Lieferung su entrichten. 

Leipsig u. Frankfurt a. H., im Februar 183U 

' F. Au Brockhaus. 
J. D. Saoerländet. 



Bejr €• A. Sch^wetachke und Sohn in Halle 
ist erschienen und in allen guten Budihandhingea 
2U hid>an.: 

G r u n ^ r i fs. 

Ramischen Liiitraiur 

▼ on 
6. Bernh.ar*dy, 

gr. 8« F^^ I iBixblT. 12 Ggr. 

Wie viele giSfsere oder kleinere Werke über die« 
sen Gegenstand wir auch - besitaen , so gewahrt d6ch 
keines derselben weder einen wissenschaftlichen Ueber- 
l)Kck des gesammten, so mannigfaltigen Gebietes, noch 
den umfassenden Begriff des Bildungsganges und der, 
Erscheinungen, auf denen der Zusammenhang der 
Römi{chen Cultur und Productionen ruhet. Diese 
liUcke aussufiülen und auf solche Weise eine sichere 



Ueber die 

Ostindische Ckokra nach vielen eigenen Beobach^ 
tungen und Leichenöffnungen von Jcones jinnes^ 
ley, nach der cwejrfen Auflage aus dem Eogli- 
sehen übersetat von Dr. 6. Himly, nebst einem 
Anbaute, enthaltend: die Instruction der oster- 
reichischen Regierung an die Sanitats- Behörden 
und Qnarantaiae- Anstalten I um das Eindringeo 
der Cholera zn verhindern und bejr vrirkliohem 
Eindringen deren Ausbreitung su henunen. gr. j. 
17 Bogen. I Rtiihr. 6 Ggr. . 

Unter allen neu erschienenen Schriften nber diese 
Krankheit ist obiger Autor der Einaif e , der solche aus 
eigener Erfahrung kennt , und unzahlige Kranke, Eo« 
ropaer und Indier, selbst, vom ersten Anfall bis snr 
Leichenöffnung beobachtet ^ nnd die Stadien von 
Stunde su Stunde aufgeseichnet, und im Verlauf sei- 
ner langen Praxis geseigt hat , auf welche Art man der 
Krankheit Meister werden könne. 

Zu haben in allen Buchhandlungen aus dem Ver» 
Inge der Hei wing*schen Hofbuchhandlung in Ban*- 
nover. 

IL Herabgesetzte Bücher- Preise. 

tterabgeaetster Preis eines sehr belobten^ 

Schulbuches. 

In allen Buchhandlungen OeHlschlands ki ^ 
haben: 

Lesebuch für Deutschlnnds^ Töchter 
zur Bildung des Geschmacks und zur -f^eredlung des 

Herzens, 
von Dr. X V. H. Ziegenhein.' 

Zwejrta verbesserte Auflage. 

4 Bände, bisheriger Preis 4 Rtblr. 13 Ggr.f 

jetst 3 Rthlr. 

Die kritischen BIStter firinr^ davon geriihmti dals 
alle Abschnitte mit Sorgfalt gewählt , dafs alle inhaU-^ 
reich nnd schon seyeoi nnd dabeb Uem Lehrer Gelf^ 
genheit darbieten, an eioeni vortrefflichen Material 
und an emet geistreiebeii'Datalallang daD.rtfr5(an4 
dßn ßeschmach und da^ Hera dgr Jagend Welt su n^f°» 
es verdteno dieses Buch ip aUm Töchterschulen ein- 
geführt SP werden. <*- Um nun nie Einfiihcung so ^'' 
leichtern, haben wir dto Pmis ^uf ig Ggr. Tdr jedea 
Band herabgesetst. 

Ernst^sche Bucbhandlmig in Quedlinburg- 
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Ü Ä i V e r S i t ät e U* ^® Briefe Pauli an die Ephfser, PhiHpper Und Kohs^ 

5er erklärt in Lateii^ischer Sprache tijNrmaL woohentL 

• n^--/-;^ • Hr. LicLiümp^tÄ^cJi^ ,:;.;• . . ..ü . .i 

He r Itn. , Die 'Briefe Pauli an Tiius und PhiUmon, Djeraelbe 

.*, -r j -ir 1 ^^ ! MÄiitgeUl Söiwiebi^mi^, Lf^eiw^jh» 

Yerzeichnifs der Vorlesungen, ' ^ p.^ ^^^^ ^„ ^:^ rAt^»i)ni<*€«, a. Lic. V«tk« 

weldie Soonab..uDeutgieIlliGb, '...«;! 

?0D der Friedrich -Wilhelms -Universität daselbst Öeo Brief an die Hebräer, Hr. Pirot Dr. Neander 
Mm Sommerhalbjahre 18S1 vom 25. April an viermal die Woche 

«.UoU-n Wiiri4AB . ^®** Brief d^s Jacobus,^ Hr. Lic Vogt Somuib. 

phalten werdeii- Den j^rs^e« Theii. der J^iro^WeMicWe Irfi^^^ 
V GotteigelahntheU:^^ v^ochenll. Hr. Prof. Dr^ 

w* e P^g i[^r^epgf^Si(Jiichle von Gregor dem Qfr^mt Hs zur 

Die theologische Encyklopadie trägt Hr. Prot Dr.Mar- ' B<?/onnflrf«o/i^ £iin£ipal die Woi^be Üb Lic. Vogt 

h ein ecke furifm«! wSckentKÄ vor. Die QescJiidiie des aposit^isc^ Zeüalutrs, Hr;.Prof. 
Binleüung ins ^T., fünfmal die Woche, Hr. Prot * Dr. Nea^nder Freyt* u, Soi^aab. ... 

Dr. Hengateabergi Dieselbe, viermal wöcbent- Die Järchliche ^rfMologie ^ I{j^Pr<>f.Lic.Rbeiii-wald9 

lieh Hr. Lic, Uhlemano; desgleichen Hr. Dt. ' in zYiej noch zu bestimmeodea Stted^n. 

Peter mann vrSchenll. vieroi^l priyalim* Öie Lehre von 4er Kirche, ver)|iiQdeli mir einer Ge«^ 




«n, Hr. Dr. Kenary unenigelllichiq noch zu her Gej[\acyyietfD^ WÖdu^lUi^ , MMfgeid; 

stiraB-^ndc^li Stunden. Symbolische. Theologie ^^x, f tot, l^^ 
Die P$a/iwe/i, Derselbe fijnf mal wöcheiitl.. privatim. viernaal wochenll., ...... 

Die ersten fünfzig Psalmen y Mittw. und Sonnab. Hr. Pie christliche Dogmaük (nach s^^oem Lehrbnehe, 2(a 

Prof. Dr^ Bellermann. .. . l . Ausg.) ,, .fön^a^ die Woche; ^8^ VAxL.Bü MUr^ 

AunieweSilt^P^ial^en, Myethi^Aa^gn^iiemyfWr heinecke.^ 

trage der Hebräischen Grflm^Latik, Hr. Lic. U h.le - Di6 chri^ilitihe Sitterddtre, fiiniiQal^woolieati. Hr.Prd& 

mann viermal wöcheplL . .^ V^^Dr. Schleierjpacher^ . 



i ' . i • • <■ I • « 



Dfts Buch Hio^f Äf- Lic. Vatke fünfmal v?ochenlL^.^ Die Katechetijc u^.JElastor^ll^hrt^ yiem^ die Woche, 
Den /6S(iia4?,i fiinfinal wochentl,, Hr.Prof* Dr. Höng- Mont. undDiehsl. Abenifs, JJr.iPjFofcDr.StMufs. 

steaberg. .^ Die L^Are von d^r 6><ZÄ9r^e, D^rseJ Kein noch z« 
Die ireissagungen desJoel, Hr.Dr.Pelermann Sonn- bestimmenden Slundea^ . . ^ 

ebfndftinifteinische^ Sprache uaenlgeftl. , ( Die AoiwifefwcAen t7f^wf^<fji.v^irdD«aeJba Donnerit, 
Die i^iWiscAe ^rcAaoZo^iif trägt fünfmal die Woc^jHr. ui?d;Fre7t.>b^ds.leileii.' ;, 



Uc. V^^nWervoK .^: ^ ,;^. :.■ . . ^ Die. jD^wiir,^ 

D4eJMdiscAen-4Zrer/Aümer,Hr.Dt.Peiiermannj^Utvf. schaffen setzt Hr. Lic. Lommatz$oh fort ! > 

• Wd SoPÄÄfc.'.-iliö^^'ß^W-. / ' J, V ^;- Di? unentg^Jlkh^n excgefi^difn Uebungen über dak 

Historisch - kritU^b^ Einlfitmg ins N. T., Hr. Xic. -^. T.^setzl Hr. Dr. Pe terman n Tort. 

Lommatzsch viermal wöchentl. . ' Zu einem l^epetUorium über die Kirdiengeschichte tiw 

Die Apostelgeschichte erklärt Hr. Lic. vonGerlach bietet sich Hr. Lic. Vogt. 

fdn&nal wSchiaat). Zu proWiscAf n Uebungen über iheqiogische Gegenstände 

Den Brief PauU an^dieRomer^ Hr, P^pt Dr. Schi e^^r» ., in Lateinischer Sp»»c|ie erlyeti^t sich'Bn Uc. Ltsaa- 

mi^ch.ariä;\&ÄrtiÄW»^«fttl.. ., ;, .n matzsch. 



« • ■ 



Y AeoAts« 



in — ^ 

ffaitarecht lesen Hr.Prot Jareke;tiiidHr.Dr« Hoas<* 
dorfer • RoTsberget Yierinal wScheatl. 

Juristische Encyklopädie ^ Hr. ProL Schmale seche^ 
mal wocheiiil. nach seinem Lehrbocbew 

Encyfchpitdie derRechtsiciSsenscIkaft, Hr. Prof« Phili* 

lips Tiermal wochenü. 
Gesdiichfe des BSmischen Reditsbis Jusfihian, fünfmal 

wochenü. Hr. Prof. K 1 e n x e nach seinem GrirnftritsL 
Initituiionen und Alterihilmer des Romischen Rechts, 

Mont, Dienst^ Donnerst undFreyt llr. Prot von 

Sayigny. 
Padektennehst Erbrecht, Hr.Prof.Gans, nach seinem 

System des Civilrechts im Grundrifs (Berl. lftl7.){ 

9b9ntMM Pandekten, Hc Prot Rndorff nach sei« 
.. nem Grondfifs. 
BrbreAt, Hr.P^l Rndor ff Tiermal wSchenHich prl* 



M» 
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Die Lehre vom StgefOhum und den Servituten des R3^ 
r frischen RediH, taach Anleitung des xwejrten Ab- 
schnittes seines Baches (die Lehre Tom Eigenthnmi 

Bari» 1831) f in Lateinischer Sprache Hr. Dr. PS t* 

ter Mittw. naenfgeltL 
Kanonischem Recht, fSnfinal wöchentlich Hr. Prof 

Sc hm als nach seinem Lehrbuches desgleichen Hr. 

Prof. Laspef r>9B*f8nfmal: 
Das: gemeine- und PrekfÜst^e Kirchenrechi mit kürzet 

GesfAichl^ desselben , tSglich Hr. Dr. Pütt er. 
Votg dM Kirf^enpfirürtden , Hn Prof. Laspejres 8t^ 

fentlich ein * oder cwejmal wochentl. 
Deutsche' Reichs '^ und Rechtsgeschichte liest Hr. Pro! 

Homeyer fffntoofal wSehentL; desgteichen'Br.^toS. 
. Phillip» fHnfinal. ' 

Heber aitdeutsehee' GerMüteiMsen, Hr. Prot Ho m ej ei 
. Somiab. Stfeativ. 
Heber ausgewählter Stftrke des Gedichts Reineke de Vofs, 

xor KrUntemn^- des ahdeatschen Gerichtswesens^ 

Qr. Dr. P ü 1 1 e r Sonnab. nnentgeltL 
DeuiJsdhesPrvoatredit, Hr. Prof« t; Lancixolle, mit 

Benutzung Tön Kraut's Grnndrifs au Yorles. übet 
- das Deutsche Prkatrecht (Gott i^3d) , sechsmal 

wochentl. 
ßeufsohesPtivatre6ht nebst tjehTtreehtundHahdeleredhi^ 

nach seinem- Lehrbache (Gnindr?rs des gemeinen 

Deutsdien PriTivtredits , Berl. iSa^.)^ sechsmal wö^ 

chentl^ Hr. AroC Phillips. 
hehnredU, offsntl. Hr. Prot r. Lancisolle Mittw. 
Ueber die eheliche Gütergemeinschaft, mit besondere? 

Rücksicht auf Prenfstsehes alfgemeines und provia- 

sielles Recht, offentl. Hr. Pro£ Phillips Sb^naK,. 
Xkutsohss Staatsrecht, ^ischsmäl wachend. Kr. Prof. 

T. Lancisolle. 
Europäisches f insbesondere Deutsches Staatsrecht', Vier^ 

mal wochentl. Hr. Prof. G «Vn s. 
Gemeinen und Preufsisdien Civüprocefs, Tiermäl w3-« 

chend. , nebst praktischen Uebangen Freytags, Hr. 

• ' fffof. Soh mala;' desgleichen Hr. Prof. J a r c k e^fSjif'' 

*enal',> und Hf. Dr.'Moösdorfer*«^ ftolsbtefrger 

sechimal. 



GuMAte des CtvOoroceeMS, 8ffMitI. Hr. Prot RV* 

»dorff Uiltw.iu.'Sonnab; 
Das Straf recht mit dem Prooefs, Hr. Prot Kienes 
^ Mont«, Dienst., Donnerst u. Frejrt« 
Gemeines und Preufsisches Criminalrecht und Criminal» 

proc^f tagt. Hr. Prot J>arcke. 
Geschichte des Straf rechts, Hr. Prot Klenae SffeatJ. 

Dienst, u. Freyt. 
Ueber die Lehre von der Zurechnung, durch Rechts- 

iSttle erläutert, Sonnab. Morgens offeniL Hr. Troll 

Jarcke.. 
Ueber die allgemeinen Lehren des Straf rechts, twey* 
. mal wochent). Hr. Dr. Putter unentgeltJ. 
uiÜgemeines PreufsisdHS Landrecht, die Hnn. Proft 

Homeyer und Laspeyres täglich. 
Europäisches- yolkerreeht f viermal wSchentk Hr. Prof. 

Schmalz. 
Das FranzosisAe Gvägesetzbuch erklart Hr. Dr. Moos» 

dorfer- Ro&berger sechsmal wöchentlich ps^ 

▼atissime. 
Ein Bjcanänatorium über das Erbrecht halt Hr. Dr. 

Moosdorfer-Rofsberger nach seinem Sjst 

des gemeinen CiTÜrechts Tiermal wochentlicb aa^ 

entgeltlich«- 
Zu Examinatorien undRepetiiorien in Lateinischer odir 

Deutscher Sprache erbieten sich Hr. Dr. Moos dor- 
fer - Rofsbergtfr und Hr« Dr. Piitter privstis- 

simeu 

Heilkunde. 

'läedidniscihe Encyklopadie und Methodologie lehrt Hb 
Prot Ru d ol p hi Mittw. und Sonnab. öffisntk 

Die Geschichte der Heilkunde, Hr. Prot H e ck e r Mittw. 
und Sonnab. olfentl. 

^Die Aphorismen des Hippokrette^ wird Hr. Prot Bar- 
tels au erkIHivn fortfahren, Sonnab.* 

Die O^fifo/o^V lehrt Hh Prot Knape Mont, Dienst 

^ ' tmd Dönderst 

jingiologie und Neurologie , Hr. Prof. Schlemm Moot| 
Dienst; , Donnerst u. Freyt. Abends. 

IA% Anatomie der Sinneswerkxeuge , Hr. Dr. d 'AI ton 
Dienst u. Freyt Morgen». 

"F^fgleichisndeAnatomie, Hr. Prdt Rudolphi Moot, 

" ' 'Dienst. , Dotinerst u. Freyt 

Physiologie f Derselbe täglich. 

Alf gemeine Bifsit^ie, I|r. Prot Horkel täglich. 

Anthropologie oder die Lehre Tom Menschen, ab Vor^ 

bereitongswissenschafl aur Psychiatrie oder Lehie 

Ton den Krankheiten* des inneren Menschen, Hr« 

.Prot Kranichfeld wöcfaenlUch fünteal Abeadi 

^i »fentlich. • 

Die Geschichte der Zeugung , Hr. Dr. d 'AI ton Mittir. 

* ^ 'und Sonnab« Morgens; 

Allgemeine Ptysiologie der ^lantenitndTkiere, H^D^ 
B rau d t in zwey Stunden unentgeltlich. 

VleEUnwnte der medicinischen Zoologie und Botanik, 
Hr. Prot Schult« fünfmal wSchentt, in Verbia^ 



düng. mit wöchentlich einmaligen Repetitioaea. 
Derselbe lehrt ^ps jgesammte theoNtische und med9^ 
dnische Botanik sechsibal wKtiMit, io Verbiaduog 

' mit 
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Mittw. Nachmittags angestelU w»rdan* 
Qie verschiedenen Formen des Krei^aufa der Sqfte im 

Fßanxen^ und Thierreiok nach da« nanealan Entr 

dackwBgM stellt Hr. Prof. ^€bj»lt« dar^ und ai^ 

ISutertsia durch Experiinente, Mittw. uffaoiL 
Diß Pharmakologie in Verbindiing mit NaiurgesMchie 

und Materia medica, Hr. Dr. Brandl sachamal 

ifocheiitlicb« 
I^e jtrzneynttttfUehre, nach Hafaland's Conspectue 

Materiae mMHoae, Hr. Prot Osaao sechsnai w5- 

chaotUch. 
Dia HeOmUteUehre lehrt nacb^ seijBam Haodftncbe Hr. 

Prof. Sondaliii MfNit«, Dienst,, Donnerst und 

Frejt. Morgens. 
Die Toankologie, Hr. Prot Link Sennab. Sffentl. 
Das Formulare, Hr. Prot Koapa Moni«, Dianat» iind 

Donnerst« 
Dia JReoepii9ikun$ir Hr. Prot Ceaper Mont «. Don-* 

nerst* Die su diesen Vorlesvngen gehörigen phar- 

macentischen Uebungen und Repetitionen in der 

Maieria medica wams in gewohnter Art fort^ 

gesetst. 
Dinelbe \Ati Hr. Prot Sondelin in noch en bestiaiF* 

menden Stunden« 
Die BUanente der raÜKmeHen Heilkunde p Hr. Fr«f. 

Reich Soanab. Morgens SffentL 
hie Pathtdogie , Hr. Prot Hufeland d«J. Mittw. und. 

Sonoab. offentl* 
Attgemeine Patheiogie liest Hr. Dr. Becker Tiennal 

wöchentl., und examinirt zwejmal wöchentlich in 

noch in bestimmenden Stunden fiber den Gegend 

stand der Vorträge. 
Die allgemeine Pathologie %md Therapie trägt Hr. Prot 

Wagner Motdt. , Mittw. u. Frejt. Morgens Tor. \ 
Hie spedelle Pathologie 9 Hr. Prot Hörn Mont, Dienst., 

Donnerst und Frejt. 
Die &iniofil:'t HrtProf. Huf elend d. J. Dienet., DoBr 

aerst. u. Freyt 
Den suMTten 7%tfll der Iheoreiisdten medkinUehen Ii^ 

etiUitimen liest Hr. Prof. Eck, und swar die all- 
gemeine Pathologie und Semtotik Moat., Dienst., 

Dewnrst «« Fr8!ff> , die allgemeine TheeapiaÜKttw* 

nadSonnaib., letdereiHfediL 
Die allgemeine Therapie liest nach ^nam hMhfäAa 

Hr. PuRti'Bart^U Moirt., Dienst., Donnerst ifnd 

Freyt * 
Dieeelhe, Hr. Dr. Oppert Mont, BCttw. tu fionwib. 
Die allgemeine Therapie umd den eretxn Theü der epe- 

detteuf Hr. Prot Hnf elend d. J. aeehsmal w9- 

cbentiich. , 
Die epedeOe Therapie, Hr. PmI H ec kertigl^ 
Speddle PaihaUgie und Therapie, Hr. Prot Aoteh Ik 

den ersten fonfWochentagen'MorgenB. 
Die PaÜwiogie und Therapie der maUrieUen Krtadthei^ 

ten, Hr. Prot SnndeHn Mittw. und Sonnab. öf- 
fentlich. 
Die Mgemeine und epeaiMe Pafftologie undTherapie der 

Geieteskramkheiten f Hr. Prof. Hörn Mittw* tind 

Sodnab. Sffentl. 
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.Die noidcgiei*e heeemd^fe Thenqde der Krankheiten 
des Nerven ^ und Bluteysieme , Hr.Prot Wolf art 
fnofotol. I 

Die Lehre von den NefvenkratdcheUen, Hr. Dr. Born« 
berg Mont, Mittw. u. Freyt 

Die Lehre von den Kinderkrankheiten, Hr. PiDt Cas^ 
per Mont. u. Sonnab. 

Von der Erkenntni/s und Heilung der Brustkrahkhe^ 
ien, Hr. Dr. Becker Mittw. und Sonnah. unant^ 
gelüich. 

.Die Lehre von der Erkenntnifa und Heäung der eyphi* 
Utisdien Krankheiten, Hr. Dr. Oppert Dienst, und 
Freyt. SßeDtl. 

üeber iia Geh'örkrankheitai , Hr. Prof, Jüagken Mitt- 
wochs u. Sonnabends öffentlich. 

Uaber die weithin sich verbreitend wandamden JSpi- 
demien, über des ansieckende Faulfieber im AHge^ 
meinaa^ über PesI, gelbee Fieber und die Indische 
BrecAru^r <ider die sogen. Cholera morbus , Hr. Prof. 
'W o 1 f a r t Mont. u. I)onnerst Sffentl. ^ A 

Uaber dieBeitungsmiU^ bey pGkzhdien Lehensgefahren, 
Hr. Prof. Osann Mittw. u. Sonnah. Sffentl. 

Die Repetitionen in der Physiologie, Pathologie und 
Therapie f der Materia medioa tmd derRecepHrkunst 

. setst Hr. Prof. Soadelin in der gewohalen Weise 
• priTatissima iart. 

Die GliTKr^« lehrt Hr. Prot ▼. Gräfe Mont , Dianst, 

Donnerst u. /Freyt 

Der allgemeinen und spedeilem Chirurg^ aweylen Tbeil, 

- mit der *Lehre von den Augen - nnd ^philitischJn 
Krankheiten, Hr. Prot Rust fBnfiaal wöchentlich 
Morgens. . . 

Die generelle und specielle Chirurgie, Hr. Prof. Jn ngi- 

kan Mont, Dienst«, Donnerst u. Freyt. 
. Deber die wicbtigalen chirurgischen Operationen , - Hr. 

Prof. Wagner in noch zu bestimmenden iStonden 

offMiflieh. 
. Uaber dkirurgisehe Operationen, . Hr. Prot Kluge 

sechsmal wochentl. Morgens. 
-Ueber Knodkenbrudte und PerrenScungen, Darsal^ka 

Mont.. u. Dienst. .Sffeiitl. * 
Ueber chirurgiseihen Verband, O er aal b^ Mittw*' und 

.Sennab. . 
,Dia JttiOiömie, Plq^äelogie, Pathologie utßd Therajde 

des iftensefctfckrn Auges^ aalt kUmeeihen Uebungen 
-. ^rarknndan, Hr. Prot Krani^fafald tägiicfa« 
-Uotamcbt in den ^a^enojpcf^aljoneii aHhailt Hr^ Prot 

Jnngkaa priTalissime. 
Die gesammte Zahnheilkunde lehrt Hc. .Dr. Hasse 

Dknst u. Freyt 

Den fheeretfssken-und praktisOten'^IAeii'der Beburts^ 
.* künde, Hr. Prot K luge Mitlw. o. ^nnab. 

filn Examiheäfpium über geburishulfliche O^geneiande 
halt Hr. Pn»t BuschS^nab* o4batL 

J)er$alba ist um Uatanickt in den geburishülJUekUs 
Operationen priratissiqie bereit 

JDia medidnisch'^klimeAenUeWmgen im KSmgl.Chft^ 
. ril4^&rairi^a9lN>ut« r'akat Qr.^Prof. Bartels tigU 

Die klinischen Uebung^aiax potiMlnisAen Inatjtairsetat 
T a , Hr. 
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Hr. txi$L 'But%lünä&. Am. TereiM alt dem Ha. 
Pro£. Oaann und. Ha. Dr. Basse tägi.*foit. 
Die klinischen Uebungen im Charit^ -Krankeabease 
BBtti Hr. IVof. Rast^ seehsmal wSchealL adf ge* 
. wohate Weise fort. 
Die klinischen jintoeisnngtn für seine Zuhörer wird Hr. 
Prof. W olfart ia der bisherigea Weise fortselxea. 
Jäedicinische Klinik hall Hr. Dr. Wo 1 ff sechsmal wo- 

cheatl. Morgeas im Charit6«-Kraakeabaase. 
Klinische Uebungen in derAbtbeiluag derChaVit^i wel* 
' che für kranke Kinder bestimmt ist , hält Hr. Dr. 
Bares sechsmal wöcheatl. ta aoch zu bestimmea« 

dea Stunden. 
Die Klinik der Chirurgie und Augenheilkunde im Ko" 

aigl. klinisch - chirurgischen lastitute der UaiTersi'« 

tat, Hr. Pro£ Toa Gtäfe täglich. 
Praktische Uebungen an% Krankenbette ia der kliaischea 

Aastalt tut Aligenkranke im Gharit^-Kraakeahausei 

Hn Prof. Jüagkea fiiafiaial wöcheatl. 
lieber syphilitische Krankheiten ert heätHr. Pvöl Klage 

klinischen Unterricht im Charitii -- Kraakeahen^ 

Mittw. u. Soaaab« 
Die zur chirurgischen Operatumslehre gehSreadea IIa- 

terweisuagea uad häufigea Uebnagea aa Leichaa- 

mea fiadea aater Leituag des Ha. Prof. Kluge 

sechsmal wocheatlich während der Abeadstaadea, 
' aad die mit dea geburtshülfUchen Vorlesoagea Ter- 

baadeaea klinischen Uebungen Mittw» a. Soaaab. im 

Charit^ ^ Kraakeahause ' Statt« 
IHe gebtirtshülfliche Klinik ia derKoaigUBatbiaduags - 

Aastalt uad ia dem gebartsfaülflicb-polHLlinischea 

lastitute leitet Hr. Prof. Busch viermal wSchentl. 
Die gerichtliche Medicin für Hediciaer aad Juristen 

lehrt Hr. Prof. Wagaer Dieast., Doaaerst. und 
j Soaaab. Morgeas ia Verbiaduaf aut praktischen 

Uebnagea« 
Dieselbe aebst praktischea Uebungea in der AbCissung 

.^oa Gutachten u* s, Wi fSr Medidaer aad Juristea, 

Hr. Prol Casptft Dieast« Mittw. u. Freyt 
Theoretische und praktische Thierheilkunde , fSr Kam^- 

raljsten uad Oekoaomdh, Hr. Dr. Reckleben 

Moat. , Dieast , Donnerst, a« Freyt. 
Die hehre von der Erkennung und Heilun§ den iknem 

mui m^tern Krankheiten sämmmoher- Haüsthiere, 

Hr. Prof. S t o r i g Moat. , Mittw. n. Ffeyt. 
Die Lehre vdn^den Seuchen 'sämmilieker Hdusthieref in 
; . Verfiiadaag mit geriehtüt^er ThMeHteilkunOe nnd F^ 

terinar - PoHzey , Hr. Dr. Recklelren wöcheatl« 

dfeymal. 

Philosophisohei.JFitsenA^hf^fHn* 

Encyklopaäie der pJiiloSojihischen Wisset^ Schäften, mit 
einer ßnMhmg in das Studium der Fhilosophie, • fitir. 
Prof. Toa Heaning fSaftnat wi^cheafl. 

^Ijogik und philosophische Encyklopädies Hr. Df. Bei^ 
n e e k e ninfmal wöcheatl. 

'Ijogikf Hr. Prof. Hegel Aach seinem Lebrbuche (En^ 

• eyklopädie der philosophischen Wt^SMschafteaj 3te 

r Aiiagabä) V fnnfmal ^qchantL '. . •* 
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Id^gih, Hr« Prof. Ritter hach der sweylen Ausgabe 

seines Abrisses disr philosophkchea Logik , fünfmal 

if^QcheatKch Morgeas. 
Logik und kfitische CesbMchte der neueren Philosophie, 
'( Hr. Dr. T. Keyserliagk fuDfinal wSchenlli 
Die Grundsätze der Dialektik, Hr. Dr. Schleier- 

mach er, Mitgl. d. K. Akad. d.Wiss., fünfmal wo* 

cbeatlicb. 
Die Grundlegung zur Philosophie oder die Theorie der 
' gesammten ErkenntniJTs, Hr.'0r. Schopenhauer 

drejmal wochenlL 
Philosophische Encjrklopädie, mit einer Einleitung über 

die neuesten Systeme der Philosophie seit Wolf, Hi. 

Pro& Hot ho fiiafmal wöch'entlith. 
JReligionsphilosophie , Hr« Prof. HegeLMoat., Dlensti 

Doaaerst. u.Freyt« 
lieber Gott und Welt, Hr. Prof. H. Rittbr wöcbeatL 

zweymal öffentlich. 
Natur ^ iind Staatsrecht oder Philosophie des Rechts, 

Hr. Prot Michei»etMöat| Dieast, Doaaerst 'und 
' Freyt ' ' 

Erxiehungs-^'und Unterrichtslehre, Hr« Dr« B'eneke 

Tiermal wöcheatl.' 
lieber Aristoteles Leben, Schrifien und Philosophie, Hi. 

Prof. Michelet Soh nab. öffeo tl. 
Kritische Dmrsteliiing des Kantischen System* , aait Riick- 

sicht auf die philosophische Aufgabe unserer Zeit, 

Hr. Dr. Beneke Sooaab. unentgeltlich« 
lieber das Reisen, philosophisch betradktet, Hr. Dr. 

▼ on Keyserlingk wö^ihentlieh drejmal aneot- 

geltlicb. 

/ 

Mathematische Wissenschaften. 

Die Elementar^ Geometrie des Euklid,' Hr. Prol Ohm 

* Dienst, Donnerst a. Fre^t 

Ebene Geometrie, ebene und sphärische lattcdytiseheGec 
' meine, Hr. ]>ol Gt&so^ Moat, Dieast, Don- 
aerst. a. Freyt 

C&eneundspAameAeTr^OTtome/rwv aebst dea .^n/an^i- 
gründen 'der analytischen Geometrie, Hr« Dr. Di- 
r i ch 1 e t viermal wöcbeallicb^ 
. Stereometrie, Hr. Dr. Mia dlag dreymal wödktatL 

Buchstabenrechnung und A%eira, Hr. Prof* <7iiisoa 
Maat», Dieast, iDoavaiat a. Freyt 

^AigAnn, Hr« Dr. Miadiftg dreymal vtScheiltlidi. 

Algebra und Analysis, aach seiaem Systemiden Mo* 
thematUc (aweyteAafl« i. u.4« Th.), Hr.Pro£ Ohm 

" Moat, Dienst, Doanecst. a. Freyti 

Die Elemente der äenUwBUorischen Analysis, nach sei- 
nem Syst. der Mathem. (ste. Aufl« ater Th.)y Der- 
selbe Mittw. n. SoaAab. öieotl. 

iThhree Her Gleichungen, He. Dr« D Ir i c h 1 e t zyrejmA 
wöcbentl. aaeatgeltlich. 

Anfangilgruttdei der Analysis nebst Differenz^*- Bedi^ 

. nan^, Hr^ Prof. Dirks ea Mont, Dieast, Mitiw. 
. a. Freyt# 

Die IjeAre .vohl Grcfsien und Kleinsten^ aech seinem 

. «igeaen Ltfiirbücbe, Hr« Pro! Ohm Mittw. ond 
Soaaab. *k 
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jinwenäungKäer Differential ^Rechnung onfdie Geome^ 
irie, Hr. Prof. Dirksen DonneTsf. oirenll. 

Differential" und Integral -^ Bechnung , Hr, Dr. Dl- 
rich l ei: wocheo iL viennal. 

Dieselbe 9 oath Aolettong seines LehrbnrheS| Hr. Dir« 
Lubbe zweyinal yvikhenü. privalissrine. 

Integral-Rechnung, Hr. Prof. Dirksen JUont., Dienst | 
Mittw. u, Freyt. 

Vaber den harycentrischen Calcul, nach dem Buche 
TonMöbius, Hr. Dr. Min ding einmal wochentl. 
qnen ige! I lieh. 

Sphärische und praktische Astronomie > Hn Dr. E n c k e , 
Mitgl. d. K« Akad« d. Wiss., Mont., Dienst, und 
Freyt. 

Kosmographie 9 Hr. Pro£ Oitikitinns Dienst u. Don^ 
nerstags. 

Mathemaiische Geographie, Hr. Prof. Ideler Mont, 
Dienst. , Donnerst, u. Freyt * , 

Höhere Geodäsie , mit der Geschichte der Yoraügliehst^ 
Graämessungen tob Eratosthenes bis auf urtsereZei-^ 
ten y Hr. Prof. Oltmanns Dienst u. Donnersti^ * 

Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik, durch Versuche erläutert Tnach 

Fischer's Handbuch der mechan. Naturlehre, oritte 

Ausgabe 1830-)» Hr. Prot Hermbstädt ])Iont.y 

Dienst., MiUw. und Sonnab. 
Dieselbe, Hr. Prof. Turte Dienst u. Donnerst 
Dieselbe, Hr. Prol Scbubarth sechsmal wochentl.; 

die Versuche werden Mitlw. besonders angestellt 
Dieselbe, Hr.Trof. Dove viermal wöchentlich Mittvr. 

und Sonnab. 
üeber Licht und Wärme^ Hr. .Prof. Erman Dienst., 

Donnerst u. Freyt. 
Experimentale Demonstration der elektromagnetischen 

Erscheinungen, Hr. Prof. Pohl Mittw^ öATentliob. 
Meteorologische jitmosphärologie , Hr. Prof. Erman 

Mont., MiUw. u. Freyt 
Die Elemente der Physik und Chemie, als Einleitung in 

das medicinisch - chirurgische Studium. Hr.Profl 

Turte in vier wöchentlichen Stunden Mittw. und 

Freist,,« > \ ' 

Den cMmischen Theil der allgemeinen Physik, logleich 

mit den elektrischen und magnetischen Erscheinungen, 

dur«Ai Versuche ertiiiiterl, Hn Prot PohJ Mont, 

Dienst. , Donnerst u. Freyt, 
Optik, Hr. Prof. DoTtf^ont. n.- Donnerst, offent).* 
Die Farbenlehre 'nach Gothe, durch Versuche erläutert, 

Hr. Pro£ V. H e n n i n g Mhtw. öffentlich. 
Eaeperimenttdäiemie,^voL\i erläuternden V^vanchen,' Hr. 

Prof. Mitsc herlich sechsmal wöchentt • ^ 
D^n '^i^uäUtalixkn ^heil- der analytischen Chemie, SiL 

Prof. H. Rose Mittw. u. Sonnab. ' ' ^ , 

•Chemtsch" analytische Uebongen, Derselbe täglkhU 
Zoochemie , Hr. Prof. M-i tscherlich öffentlich. - 
Denen, die sich durch praktische arbeiten in der Che^ 

näe auscubilden wünsbhen, erbietet sich Hr.^ Dr. 

Magnus in seinem Labcx^atorium dazu Galegenbeit 
• tu Yerschaffen. ' 
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Pharmtftde und pharmaceutisdhe Chemie ^ oder die Lehre 
von der Kenntoifs und Zubereitung der chemischen 
Arzneymittel (nach der Pharmac. Boruss. und .Gei- 
. ger's Haadb. der Pharmacia, dritte Ausg. 1830.), 
durch Versuche erläutert, Hr. Prof. Hermbstädt 
Mont. , Dienst., Miitw., Donnerst u. Freyt. 

Die I^hre von den officineUen Salzen, durch Versuche 
erläutert, Derselbe Mitt^. und Sonnab. Abends 
öffentlich.' 

Ueber die Auffindung der Gifte, besonders der un- 
organischen, in Tergifteten Substanzen, Hr. Prof. 
H. R o s e Mont öffentt 

Theoretisch' praktisches Ea:amen über Chemie undPhar^ 
made, Hr. Prof. Hermbstädt« Mont , Dienst., 
'. Donnerst, u. Freyt« 

Examinatorium der ^Chemie, Hr. ProfL Schub arth 
Dienst , Donnerst u; Freyt. 

Naturgeschichte nebst der Encyklopädie und 31ethodo^ 
logie der Naturwissenschaften , Hr. Prof, Link fdnfr- 

* mal wochentl. 

Allgemeine Zoologie , Hr. Prof» Lichtenstein täglich. 

Dieselbe, Hr. Prof. Wieg mann täglich. 
^aturgeschichte der Amphibien, Derselbe Dienst, 
u. Freyt offentL 

Allgeiheine Entomologie , Hr. ProH Klug Mont unB 
Donneret öffentL 

Allgemeine Botanik, verbunden mit Demonstrationen 

' lebender Gewächse, YorzUglich dec^ in der Arzney^ 
künde gebräuchlichen, nach Abbildungen seines 
Werke«: Darstellung d.Arzneygewächse, Hr. Prof. 
Heyne wocheptl. sechsmal. Botanische Excursio^ 
nen wird Derselbe mit seinen Zuhörern wochenll. 
einmal anstellen. 

Theoretische und praktische Botanik, jene nach derPhi*» 
losophia botanica (Bert 1834.)', diese in Verbindung 
mit Demonstrationen , Hr. Prof. Link wöchentlich 
. sechsmal privatim. Derselbe wird Sonnab» Nach- 
mittags unentgeltlich botanische Excursionen an^ 
stellen. ^ * . ^ 

lieber Anfangsgründe der Botanik und die Pflanzest-- 
/amilien^ Hr. ProlKunth Montags, Mittwochs vu 
Freytags. 

ßrundzüge der Pßanxenkunde , yerbunden mit Erläu^ 
terungen an lebenden Pflanzen und mit botanischen 

^ Bxcursionen, Hn Prof. t. Sehlechtendal yieb» 

mal wöchend. 
Dcfber die verschiedenen P/Umumforman, Hr. Prof. 

JE^OAth Mittw. öffentlich. 
Ueber die Nahrungspflanzen, nach natfirliched Fami-^ 

lien , Hr. Prot Y. S c h 1 e c h t e n d a 1 einmal wöichentl. 
öffentlich. 

Ueber die Beschreibung der Gewächse, Hr. Prof. Heyne 
Freyt offentl. 

Populäre Mneralpgie , Hr. Pro£ W^ifs Tiermal wö- 
chentlich. ' 

Deti zweyten ode^ specteUen Theil des grofseren mine^ 
ralogischen Cursusr^ Derselbe sechsmal wochentl. 

Mineralogie, Hr. Prof. G.Rose Mont, Dienst, Don- 
nerst ul Freyt. 

Geognom , Hr.. Pxo£ W eile, ^i^nnal wöehantlkb. 

Staats^ 
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Sidais-^ und KämeraIwi$s0nsehafien* 

Staaiiüirthschaft , Hr. Trof. H o ff m ttnü Slont. , 

Donnerst u. Freyt. 
Die Grundsätze derPoHzeygesefxgebwtg, Derselbe eo 

denselben Tagen ofTentl. 
Grundziige des Preufsischen öffentlichen und admini^ 

tlrativen Rechts, Hr. Prof. v« Henning Mont und 

Freyt. offeniK 
jtltgemeine Technologie (nach seinem Grundrifs dersel- 
• ben, 3le Ausg. r830.)i Hr. Prof. Hermbstadt 

Mont. , Dienst , Donnerst, u. Frejt. , mit wSchentL 

einmaligen technologischen Esccursionen, 
'jiu^ewShlte Abschnitte der Technologie^ Hr. ProH 
" Schubarth Dienst u. Donnerst, öffentlich. 
Theorie des Ackerbaues f Hr. Prot Stör ig Dienst, 

Donnerst, u. Sonn^b. 
Den Getrfide^9 Putter -- u. Handeltgewachsbau, Der^ 

selbe Dienst, Donnerst o. Sonnab. . 

Den Gartenbau . Derselbe Sonnab. offentl. 
Forsttechnologie, durch Experimente erläatert, Ba» 

Prof. Hermbstadt Hont«, Dienst u. Mittw« 
Die Lehre von der Forstabschätzung p Hr.Prol Hart Ig 

wochentl. dreymal. 
jßlgemeine und besondere Holzpflanxenkunde, Der** 

selbe wochentl. Eweymal. 
Die LeAre von derHolz^cht, Derselbe wSchentlkh 

sweymaL 
Die Lehre von der Forstbenutzung, Derselbe w8- 

chentU sweTmal. Auch werden in den Herbstfe- 
rien belehrende ExcUrsiünen in nahe und entfenii- 
' tere' merkwürdige Forste gemacht werden« 
Examinaiorium über, alle Theile des Forste und Jagd-^ 

weseni, Derselbe in wochentl. vier Stnodeo* 

Geschichte und Geographie, 

Universalgeschiohte , Hr. Prof. ron Reumer ÜMt^ 

Dienst , Donnerst u. Freyt. 
SesckuMe der Staaten und VcXker djee jilierthums (nach 

Zumut Annales veterum regnorum et populorum), 

Hr. F^f. Wilken fSnfiiial wöchentlich. 
'AHe OesMdiU, Hr. Prof. Zum pt fBnfinal wldheulL 
Neuere Geschichte, inabesondere des igten Jahrhunderts, 

Hr. Prof. T9n Aeumer Moat| Diemti Donaeist 

u. Freyt. 
Neuere Gesehidite seit dem Anfange des iSten Jähr^ 

hunderte, Hr. Pro£ Ranke privatim wöchentlich 

fiinfmali piit Yoxanaschiekttng einiger ofbBtlichen 

Vodesungen über die Idee und das Audium der edl^ 

gelneinen Mistane^ 
Sesekichte der Bürapäistshen Staatm, Br. Dt. E. A« 

Schmidt Hittw. u. Sonnab. 
'beschichte der drey letzten Ja!urhsmderte, mit besonder 

ref Reriick^ichtigung der Coloniaiverhältnisse Jles 

neueren Eio'opa, Hr. Dr. Helwing fünfmal w8- 

chentlich. 
Deutsdie Geschichte, nach seinem Handb. der Deut- 

achen Historie (Heidelb. igio.), Hr. Prot Wtlken 

lunfimal wSchentl. 



Einleitung in die GeschiAte der Germanischen 
Hr. Dr. Ku fahl awqrvial wöcheatL uaeutgeltlidi« 
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PoUtisthe Geschulte der Hrfqrmätion bb tum Ja W 

l660y Hr. Dr. Kufe hl ▼iermal wöeheotl. 
Die Geschichte des siebenjährigen Krieges, Hr. Pk£ 

Stuhr Mittw.'u. Sonnab. öffentlich« 
Geschichte von England seit dem J. l688f Hr. Dr. 

Kufahl vieruial wochentl. 
Geschichte Nordamerika's bis zum Frieden von 178J, 

Hr. Dr. Hei wing 3Ii(tw. u. Sonnab. uqenigelllicb. 
Bistorische Uebungen halt Hr. Prot Witke/i eiaoid 

wochenQ. Abends. 
C%rono/o^ie, nach seinem Lehrb., Hc Prot Idelet 

Moni., Dienst», Donnerst ü. Frejt. 
Veber Erdkunde, mit Rücksicht aaf ErdbOdung, Hc. 

Prof. Z e n n e dreymal wochentl Abends offeatL 
Ethnographie und Geographie von Asien, Hr. FioC 

C. Ritter viermal wSchentl. 

Alte Geographie von Italien, Derselb^MIttw.Abendf 
öffentlich. 

B^drographie und Physiogre^fiMe derSädamerikamtdm 
{nselm und Kästeniänder , Hr. Piot Oltm^ani 
Sonnab. offeutl. 

Kunstgeschichte imd Kuneilehre. 

Allgemeine Archäologie der zeichnenden Künste bej dsa 

Volkern des Alterthums, Hr. Prot TSlken Moot, 

Dienst. , Donnerst u. Frejt 
Die Baukunst nach den Grundsätzen der Alten, Hr.FioL 

Hirt Mont u. Freyt. effentl. 
Ueber die Gypsabgüsse antiker Denkmaler in der Ko« 

nigl. Akademie der Künste , Hr. Prot Tolksa 

Mittw. offentl. 
Die Theorie der^musikalischen Camposition mit prakti' 

sehen Uebungen lehrt Hr. Prot Marx in woeheot« 

lieh drejr Standen. 
Veber Zweck und Methode der Mustkbüdung fit Volk 

und Kunstler handelt Derselbe in einer wöchent- 
lichen Vorlesung Sffentlich. 
Den praktisch'-theoretishen Unterricht im Gesänge hiltX 

Hr. Dr. Zelter unentgeltlich, 
lieber Lessing als Dichter und Aesthetiker, Hr. Pr^ 

Hot ho Mont 8fbntL 

Philologische Wissenschaften. 

FhtMogUche Emoyklmadie und MeikodeiU^ , Hr« Vioi 
BSckh Mont, Dienst, DoaneieU u,Frejt 

Die wichtigsten Abscbmtt# der Gn^ekisehen Systas 
triigt Hr. Dr. Krüger in diey StandM wocbiit- 
lieb Tor. 

Den Agamemnon und die (^oepkoren des AesAyhts er- 
klärt Hr. Prot Lachmann Moot« I^baast «.Doa- 
nerst. 

l>ie Ferser des Aesdfylus^ Hr. Dr. Langa nensii 
wöchentlich. ^ 

.Das erste Buch des Thu^ydides erklärt nnenifaUUcb ia 
swejr Stunden wSkhentL Hr^ Dr. Krüger. 

Die Reden des Thucydid/ee, Hr. Prot Becker SuttW' 
u. Sonnab. offimtL 

msBepuUskdesBatan, Hr. Prot Bockk fuBfinu 
wÖchentL mit Ausschlu/s des SonitfA«BdS| Vk\^ 
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MiiJiiilf mit ttim EadtÜmmg in dk Sdiiiften und 

Phüaaofhie des Piafon. 
Das Gasimahl des PüUm^ Hr. Pffo£ H«78ft.«w«ymal 

wSehMil. Sifentlich» 
Uebungen im Griechischen und Lainnischen liilel Hn 

Prof. Bekker priTalissime. 
Den Trinummus des Plautusund die jindriardes Te« 

rentius erklärt Hr. Frof. Hejse, in Verbindung mit 

einer Einleitung über die -BS^misehe Kon^die, fiinC- 

mal wocheotU 
DiBSaürendesPeräus, Hr. De Pott MiUTf» ««Sonnab^ 
' unentgeUlich; 
Quintilian's zehntes Buch erklart nach seiner Aosgiibe 

(Leifinig I831.) Hr. Prot Zompl Monti nnd Don- 
. xierst..offenlL 
CescbichtUche und vergleichende Deutsche Sprachlehre, 

Hr. ProLir. d, Hagen Mittvr. n. Sonnab. oflenlK 
Anfangsgrunde det Deutschen Sprache, Hr^ Frof. 

Lacbmann fSnfinal wochentl, 
ßothische Sprache, mit Rücksicht auf SprachVerglei'^ 

chungt Hr. Frof. Z e u n e dreymal wochentl. Abends. 
Goitfrieds von Strafsburg Riltergedicht Tristan und 
' tsM erklärt (nach seiner Ausg., Dresl. I8a3*)> 

Hr. Prof. ▼, d. Hagen yiermal vrochenlL 
Die AÜerthumer des Mittelalters, besonders der Deut^ 

sehen , lehrt Derselbe yiermal wSSchentl. 
Geschichte der Deutschen Literatur seit dem i6ten 

Jahrhundert j nachHeinsiusTeot, Th. 4.1 Hr. Prof» 

V« Schmidt. 
SanskrU- Grammatik, Hr. Pro! Bopp Itfittm nnd 

Sonnab. öffentl. 
Auserlesene Episoden des Mahä-^ Bhdrata erklärt D er • 

salbe Mbnt, , Dienst u. Prejt. 
lAxmUnterricht im Sanskrit iindFfrsisohenwhiaM sich. 

Hr* Dr. Bepary. 
Mythologie der Indier f so w|e die der Sbrigen Volker 

Ost'^ Asiens, Hr. Prot Sturm fdufmai wochentl. 
Hebräische Grammatik lehrt Hr. Licent> ühlemanA 

(s. Gottesgelahrlheit). 
ZomCJnlerricht im Hebräischen und den andern Sentit 

tischen Sprachen erbititen sich Hr. Dr. Benarjund 

Hr. Dr. Peter mann. 
Die Anfangsgründe- der Syrischen' Sprache, Hr. Dr. 

Felermenn Hittw. onentgeltlichu 
Die Anfangsgründe der Arabischen Sprache, Hr. Prot 

Hengetenberg zwejmal wöcbenll. 
Arabische Orcmanatik, yerboaden mit der LectHre 

auserlesener Stücke aus Kosegarten's Chrestomathie, 

Hr. Dr. Benarj. 
Allgemeine Sprachlehre, fit. Dr. Pott riermal w5*' 
• dientlidr. 

h euer € Sprachem 

In der Brklärmtg von Dante*s Paradies fahrt fort Hr; 

Prof. Schmidt Mittw« u. Soonab. (Wentlichw 
Tass&s hefreytes Jerusalem erklärt in Ital. Sprache 

Hr. Lectpr Fa b br ucci unentgeltlich. 
kMenische Schriftsteller, nach seinenr Handbuch der 

Ital. prosaischen Litter., erklärt Derselbe drey- 

mal wochentt 
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Die Anfangsgrunde der Italienischen Sprad» lehrt 

Hr. Lector Fabbrueci priyatissime. 
Ausgewählte Stellen eus Cervantes Don Qui^cote er* 

klärt Hr. Lector^Franceson, und verbindet damit 
. eine kritische Uebersicht der yerschiedeoen Uelyer- 

seizuogen dieses Romans , besonders der Deo4schen| 

zweymal wochentl. unentgeltlich. 
Zu Privatissimis in der Franz., ItaU und SpardsAen 

Sprache erbietet sich Derselbe. 
Miltons verlornes Paradies erklärt, mit Belehrung über 

die Englische Aussprache, Hr« Lect. Dr. S e jm o o r 

wochentl. zweymal unentgeltl. Auch erbietet sich 

Derselbe zu Privatunterricht in der Englischen 

Sprache* 

y. 

Gymnasiische Uebungen* 

Unterricht im Fechten und Voiltigiren geben Hr. Fechte- 
meister Felmy und Hr« Eiselen, letzterer aucl^ 
in den allgemeinen Leibesübungen , sowohl für Ge^ 
übtere als für Anfänger, in besondern Abtheilnngen 
in noch zu bestimmenden Stunden. 

Unterricht im i&<V^n wird von dem UniversItäU- Stall« 
meister Hrn. WoliF, desgleichen auf der KSnigl. 
ReUbahh und aui Privat-- Beitbahnen ertheilt. 



Oeff entliehe gelehrte Anstalten. 

Die Konigl, 'BiblioÜiek ist zum Gebrauche der Stu- 
dlrenden täglich offen. 

Die Sternwarte y der botanische Garten, das (mar* 
fomzsche, zootomische- und zoologische Museum, das 
^TYUneraUen-^ Käbinet y die Sammlung ddrurgischer In^ 
Strumente und Bandagen, die Sammlung von Gyps-^ 
abg^sken nnd Kunstwerken u. s. w. werden bej den Vor— 
li»ttngen benutzt, und können, von Studirenden, die 
sich gehörigen Orts melden, besucht werden« 

Die exegetischen Uebungen des theologischen Send^ 
nars leitet Hr. Prot Dr. Hengstenberg, die Ä»r« 
i'hen^ und dogmengesdiithtUchen Hr. Prot Dr, Mar«» 
beinecke und Hr. Prot Dr. Neander. 

Für^das Studium der fliedicin und Chirurgie be- 
stehen die Mde/i medieinisch^chirurgist^enpoiiklini^ 
sdten Anstalten, das eine im Universitätsgebäude, das 
andere im Looele des ehemaligen Unirersitälsklinikums 
(Ziegelstr. Nr. 6.)« das Klinikum für Chirurgie und 
AiigeiAeäkuHäe ie dem zuletzt genalinten Locale« das 
^eburtshülfiiAe • KUnikum der Unirersität (Oranien— 
liurgerstrafse Nr. 29.) nebst der damit rerbondenen 
geburtshülfUt^en Poliklinik, und; die zur Uoirer«» 
silät gehörenden klinischen Anstalten des Charite- 
Krankenhanses , nämlich die medidnische Klinik zunv 
praktischen Studium für promoTirende Aerzte, welche 
niLa/eini^cA^r Sprache gehalten wird, die medidnische 
Klinik zum praktischen* Studium für nicht promoTi- 
rende Aerzte und Wundärzte, welche in Deuts^er 
Sprache gehalten wird , das chirurgische und operative 
Klinikum, das Klinikum für die Augenheilkunde und 
Ausbildung künftiger Augenärzte, das Klinikum für 
Behandlung syphiUtisdier Kranken, das Klinikum für 
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Gthurlshulfe tind Behandlung der Woehnerinnin und 
neugeharnen Kinder, und das KUnikurnfkr die Behand^ 
lung kranker Kinder; tod deren BeouttuDg und LeU 
tong das Molhige t>ey der Aoseige der VorlesoBgen lie- 
merkt ist. 



Im phüologi/chen Seminar ymiBr. Pr«f..B8ckh 
Aliltw, uad SoDDftb. den Eurijndta erklären lassen und 
die übrigen Uebiingen wie gewöhnlich leiten. Hr. 
Prof. Lach mann wird Mitl w. Q. Freft. die floroa- 
schen Odin «rklären lassen. 



LITERARISCHE A.NZEI6EN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Subscription$ - ut^n zeig e^ 
In allen guten Buchbandlungen ist zu haben: 

C. CORNELII TACITI 
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ET. 

COMMENTARIOS SÜOS 

A D I £ C I T 

GEORG. HENR. WALTIIER, 

IV Tomi. ^ Diaj. 
HAUS SAXONÜM 

Arno Cm A. SCKWXTSCH&BET 7ILZ(/lf. 

• 

Von dieser Ausgabe, «welche wir unterm '30. Maj 
Igjo durch einen ausführlichen Prospectiis ankündig* 
ten, ist nun der erste und zweyte TheiL erschienen 
und an die Subscribenten versandt worden« Der dritte 
und vierte Theil folgen in kurzer Zeit nach. 

Ueber seinen Plan bat sich der Herr He^osgebet 
in jenem Prospeclus umsländiich und erschöpfend aus- 
gesprochen; aber seine Leistungen zu nrtheilen stehet 
den Gelehrten zu. Uns liegt es nur ob, oiTentlich nn«* 
sern Dank für die so zahlreich eingegangenen Sub- 
scriplionen auszusprechen und zu bemerken , dals der 
Preis Ton S Rthlr. für alle iWr Ba'nde wenigstens noch 
l)is zur Vollendung des Ganzen bestehen wird. 

Halle, im December 1830. 

CA. Schwetschke und Sohn, 



InrVerlagevon Augost Lehn hold in Leipzig 
sind nachsiehende Werke so eben fertig ge^ 
worden , und durch alle solide Buchhandlungen 
sn beziehen: 

EielitZf Dr. Gust. ^lex., Handbuch des preursischen 
Kirchenrechts. Zweyte vermelirte und yerbess^te 
Ausgabe, gr. 8- I83i- I Rihlc. laGgr. 

P. Otndii Nasönis Fasioriim libri sex. Zum Schul« 
und PrivatgebraAch herausgegeben und mit erklä- 
renden Anmerkungen und einem Namenregister ver- 
sehen von M. Juiths Conrad, gr; 8- iSji* ai Ggr. 



Schoenii, Frid. üodoh., .de penonarUm in Suripidti 
Bacchabns habitu scenico commentatiOk gmaj. 1831, 
16 Ggr. 

Ciceronis, M, TuJliiy de finibus bonoram et malorum, 
libri V., cum seleclisGoereiizii annofationibus^ qai- 
bus suas subjunxil Frid. Vxlelm^ Otto', Zittav. Acj- 
diti suut excursus XII de variis rebus grammalicJs. 
8'inaj. 1831. I Rthlr. 16 Ggr. 

Wolf 's, Fr. Aug., Torlesungen über die Alterthums- 
, Wissenschaft , herausgegeben von/. D. Gurtler, Dia-^ 

Conus zu Goldberg in Schlesien. 

isler Band. Auch unter dem Titel: Fr. Au^^ 

Wolfs Vorlesung über die Encjclopadie der Aller- 

. thumswissenschaft. gr. 8- I831. I ftlhlr. 18 Ggr. 

Herold's Stimme zu Goethe^s Faust ersten und zwey- 

. ,ten Tbeilsy mit, besonderer Beziehung 'auf die 

.^ Schlufsscene des ersten von C. F.G /. 8* ISSI« 

Brosch. ta Ggr. 

Leipsig, den i.]Uar£i83l. . 



Alt -französische Volkslieder 
gesammelt und mit erklär^odeo Anmerkungen versebei 

von Dr. 0. L. Ä Wolf. 

Leipzig 1831, beyfriedr. Fleischer, i Rthlr. 

Freunden der Volkspoe^ie und Sprachkunde wird 
dieses niedliche ßandchen ieine angenehme Erschei- 
nung se/n. f 

Neuer Leitfaden zum chfiAtHcben 
Religionsunlarrichu 

. Bej uns ist erschienen und in allen Buchhandlon« 
gen zu haben; 

Winzer, G. K, A., die hehre Jesu öder Vnterwei" 
sung zur Seligkeit. Leitfaden beym Unterricht 
der Jugend in tier christUchen Religion. 8- 36gr. 

Zur Eqipff hihng ^fieses , zum Confirmanden- Un- 
terricht ganz vorzugsweise geeigneten RiifhejcbeDS, 
glauben wir nur anführen zu dürfen , dafs es das Er- 

Sebnil's einer lengjährigeb gereiften^ Erfahrung und in 
er Ueberzeggung von de&ri Bedürfnifs «M^er ähnüchea 
zweckinaisigen Arbeit entstandeii ist. . . . 

Halle-, im December r830. 

Ge|> an ergehe Buchhandlung. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - Z E I T l?N G 



Mär« 1831. 



LIT ERABI^eOE NACHRICHTE 17. 

UöiversitäteiU Rom. Recht , 6 Sl. — Wächter: Iosli^uttOD«D , 5 Sl. ; 

' Wurlleinb. TriTatrecht, 6 St.; Strafrecht, 6 St. — 

^ l}ühinsen. MichaeUs: Deutsches PrWalrecht, 5 Sf.j Lebnrechf, 

P 4 — 5 St; Handelsrecht, 3 St.; Civilprocels, ater Th., 

Verzeichnifa der Vorlesungen. S St. -- ScheurUn: Kirchenrecht , 5 St.; Cwlpro- 

,. ^ . ceis , 6 St. ; Wurttamb. rfSandrechl ; 3 St. — > Lang: 

-I xrr .i«u '^!i n ; .tu- a vk\ Encyllopädie des Rechts. 4 St.; PandakteD, 17 St.; 

Ton den öffentlichen nndPriratlehrern der König- Djsputat. über lanonisches Recht, a St. — Reykoher: 

Loh Wflrtteaiberfliscben ümversitat daselbst in dem Waiurrecht, 4 St; Würritemb. Staats- und Rechu- 

Sommerbaibjahr 1831 gehalten werden. - geschieh te, 3 -4 St.; Staatsrecht , 5 St. — MaYer^. 

————— lostitutioneo I 8 St.; Römisches Erbrecht , 4 St; Dis- 

,^ ,. , »,.»« ,.. hutatorien. — Huck: Lehnrecht, 4 St; Exan^ina- 

I. Evangelisch -- theologische Paadtat. torien über Rom. Recht; Handelsrecht, 3 St; Straf- 

Prof.Dr.&e«dW:EinleilangindasA.T.(FortsetEai.g), l'lf'- ''^^'''' frey willige Gerichtsbarkeit, 5 bis 

4 St. ; Erklärung wichtiger Abschnitte des A. T. (Port- ^ 

letfüDg), 2 St; Johanneische Schriften, ater Thell, jy^ Medidnische Facultäi. 

4 St. ; — Kern : katholische Briefe , 4 St ; Dogma» * 

tik, aterTheil, 5 St — Baur: Apostelgeschichte, KanrferDr. v. Aultnrieth: Nosologie, ater Th.^ 

5 St? Dogmengescbichte, 5 St — Schmidt: Perfco« 5 St r- F.v. Gmeh'/i: Arzuey mittellehre; Klinik.— 
pen; Moral, ater Theil, 5 St; Pädagogik und Di- ^Ar. Gmelin: Mineraloge; allgemeine Chemie, ister 
daktik; homiletische und ^techetische Uebongfn in TheiL — Schübler: medicinisch -r pharmacentische . 
S Gottesdiensten, 3 üebungsstnnden , a St Predjgt- Botanik; Pflanzen -Geographie, a — 3 St — Rapp: 
C^nsur. — MMiicÄr-Wiirtlemb. Kirchen- und Schul- vergleichende Anatomie; Physiologie. — Rieke: spe- 




. igeschiclhte; 

liehe Vertesung Württembergs , a St , oder Kirchen-- »»e d«* Menschen. — v. Gärtner: chirurgische Heil- 
geschichte WOrttembergs, 4 St — ffaU: Demo- mittellehre; chirurgische Examinatorien ; GeburU- 
slheoes gegen den CUdias ; Geschichte dertalten Kunst, hülfe; gerichUiche Chirurgie. — fFeher: Examina- 
2 St. ^ torien über praktische Heilkunde; medicin. Cursus für . 

Chirurgen; PastoriBil- Medicin, 3 St •*- Leube: j^- 

U. Katholisch "theologische Pacultät. chisch -gerichtliche Medicin. ^ — Märklin: Botanik, 

Prof. Dr. vonDrey: Dogmatik, 6 St; Liturgik, 5 St — l^%r: Repetit über specielle Krankheits- 

iSt — Herbst: biblische Archäologie, 3 St; Je- '®'*'®» 3 ^*-» Klinik. 

saias, 3 St.; Homiletik und Pastorallebre ,4 St ^ y Philosophische Facultät. 

Peilmoser: Einleitung m das N. T., 4 St; Matthaus, '^ 

5 St (Fortsetzung). — Mbhler: Kirchen geschichte, Vrot Jäger: Psalmen, 4,St; Interpretation des 

ater Th.,' 7 St.; Symbolik, 3 St. — Mack: Apolo-« A. T., 3 St — v» Bohnenberger : theoretische und 

getik, 3 St; Commönitorinm des Vincentius, l St; Experimental -» Physik , 5 St — von Eschenmayer z 

Moral , 5 St. praktische Philosophie ; Naturphilosophie. — Sig-- 

„,,..,_, , ^ wart: Geschichte der Philosophie; Metaphysik« -- 

ni- Juristische Paadtat. Tafel: Theophrasl's Charaktere, 4 St; Horaz, 3 bis 

Prof. Dr. von Schrader: Pandekten, ater Th., 4 St; Mythologie. — Haug: Universal -Geschichte, 

II St; encyklopadisch- exegetische Vorlesungen über ater Th., 5 St; Deutsche Voikai- Reichs- und Staats- 

Z . Ge- 
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Geschichte, 3 — 4 Sf.; Geschichte iler neuesten Zeit, 
4 St. -— Uhland: Gescliiciite' der *DecHschen^ Dieht-»' 
kunst, 3 — 4 St; Uebungen ini schriftlichen und 
mündlichen Vortrage, i St. •^- Hohl: Arithmetik 
und Algebra, 5 St.; Analysis des Endlichen, 5 St.: 
Tariations- Rechnung^; Lehre von dem Grüfsten und 
Kleinsten^ Coordinateii-Theorieen , 1 St. ; praktische 
Geometrie, 5 St. — Schönweüer : Schulkunde, iSt. 
— Rogg: praktische Geometrie; Gebirgs- und Bo- 
denkunde; ForstbenutEungQndForsItechnoIogie, 3 St.; 
Forstschuts und Naturgeschichte der Forslipsekten, 
3 St. — Hauber: Analysis; Wahrscheinlich keits- 
nechnnng; JUechanik; Astronomie. — Mauclerc: 
IMontesquieu's lettres persaneSr code cwü und p/n(d; 
Göthe's Clavigo , 4 St. ; FriTatunlerricht im Franzosi« 
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sehen. — • Decker: Thomson's Seesens , a St.; Fri« 
yatunlerricht inr £o|lischen. 

VI. Siaatstidrthachafiüche Faeultäi. 

Dr. Fulda: Fi nan«, Wissenschaft, 5St. ; Handels- 
wisseoscHaft. ** Pcmfe: spec.' Technologie*! 5*St«; 
Geschichte der Erfindungen , 4 St. -^ Mohl, Stati- 
stik, 5 St.; Cursor. Erläuterung der Württemb. Ver- 
fassung, 3 St.} Encjklopädie der Staatswissenschaf- 
teeT, 5 St. — }Fidenmann: ökonomisch -techoische 
Botanik^. 5. St.4 Encjklopädie der Forstwissenschaft, 
5 St. 

Das Ende der Ferien* ist auf den 12. April fest- 
gesetzt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I« Ankündigungen neuer Bücher. 

Anseige far Herren Frediger und Candi'* 

deten des Predigttmtf. 

Bäur, S., Repertorium für alle Amtsverrichtungen 
eines Predigers. Ausgabe in Monatsheften* 
L Abtheilung, i -* istes Heft, a Heft 9 Ggr. 

\Jm die Anschaffung dieeee, dem theologischen 
Publicum sowohl durch innem Wertli, wie durch den 
geachteten Namen dea Hrn. Verfiauers bereits hinläng- 
lich bekannten and aUgemeiD geechätkten Werkes, 
auch den minder Bemittelten angänglich xa machen, 
beschlofs die unterzeichnete Verlagshandlung, die ge-r 
genwärtig schon in 15 Heften dem Publicum vorlie- 
gende Monafs^^üS^ofre SU Teranstalten. Der Erfolg, 
welchen sich die Yerlagshandlung Ton diesem Unter-» 
nehmen versprach , hat die Zweckmäfsigkeit desselben 
auf eine erCrauliche Weise dargelegt , und sie glaubt, 
indem >ie wiederholt auf dasselbe aufmerksam macht 
und den nuten stehenden Prospectus der ohne Unter- 
brechung fortzusetzenden Reihenfolge der künftig noch 
arscheinenden Abtheilungen und Hefte nochmals vor 
Augen stellt, nur einer Pflicht gegea das theologische 
Publicnm zu geniigen. 

Dia Eitttheilung dee Ganzen ist folgende: 

LAblheilong: Casuakpredigien* ig Ittonatshefte, 

{Die aratan 15 Hefte [bis inelus. U Deeember 18S01 
sind bereits erscbicaen; die Abtkeiliuig sehUelst sich 
daher mü dem 1. Mars 1881.) 

IL Abtheilung,: Homilet. Handbuch für alle cfirisi^ 
Uchen Festtage des ganzen Jahres. 12 Monatt- 
hefle. 

'm. AbthaUniig: Homilet. Handbudi für JFochen-' 
. predigten. 6 Monatah^e. 

lY. Abtheilnng: Homilet. Handb. 8ber die sonntags 
Hdien Evangelien des ganzen Jahres. 18 JUonatap- 
htfte. 



V. Abtheilung: Homilet. Handb. über die sonntägti" 
chen Epistdn des ganzen Jahres* 1 3 Monatshefte. 

VI. Abtheilung: Homiletisches Handy^rterbueh. Est«« 
halteii^ eine skizzirte Malerialienaammlung zo 
oiTentlichen Vorlrägen über die ▼ornehmsteo 
Wahrheiten der Glauhens-^ Sitten- und Klug- 
heilslehre. Nach Anleitung der evangel. , episto- 
lischen und freyen Texte. 6 Mpnatshefie. 

Der Preis für jeden Monatshtft ist stets und no« 
abänderlich 9 Ggr. , und wird den ersten jedes Moaats 
fortwährend ein Heft ansgegebeii. 

Alle Buchhandlungen. Deutschlands nehmen Be« 
Stellungen' auf obiges Werk an. 

Halle, im Deeember 1830. 

Ge bäuerische Bochhandluog. 



'Job. Ambro«» Barth in Leipzig emjpfiehlt 
dem theologischen PobUeum folgende \ncbligs 
Werke seines Verlags: 

fFaht, Dr, CA., Clavis Bforl Testament! philologica, 
OS. schol. et jur. theolog; stud. accommodats. 
Edit. IL aucta et emend. 3 Vol. gma|. 1829. > 
Charta impr. 6 Rthlr. 

— Script. 7 Rthlr. 13 Ggr. 

— Berol. 6 Rthlr. lg Ggr« 
— > velina g Rthlr. 

.^.~ Clavis Novi Testament! philologica. EdUio mi- 
nor. 4maj. ig3i. Cart jRthlr. 15 Ggr. 

Breischneider 9 Dr. 6. G.f Leadaoa itiaanaler graeco* 
latinnm in libros Novi Testament!. aToL Ed. se^ 
ciinda auct. et emend. Iga9. 

Charta impr. 6 Rthlr. 13 Ggr. 
- — Script, g^ Rthlr. 

-* veluia g Rtbhr. la Gjp. 
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Kuinoet, .Dr.* (7. .7.,- 'Gammen lariQS in llbro» Instor. 
No?i Testaineoti. 4 Vof. g.inaj* 1823 — 27. 
Charta iinpr. la Klhlr. 12 Ggr. 

— Script. i4RYlilr. 21 Ggr, 

— Berol.' 16 RlbTr. 1 2 ti gr. 
*— ▼elina 17 ßihir. 18 ügr. 

Vol. I. Evangeüum MmUhaeL Edit. III. 1833. 
3 Rthlr.- 

Vol. II. EvangeRa Marci et Lucae» Edit. III. 1824. 
3 Rthlr.' 

Vol. IIL EvangeHum Johannis. Edit. III. 1825. 
3 Rthlr. 

Vol. IV. ActuApestci/orum. £di|.I|. I8a7* sRthlr. 
12 Ggf. 

Bey Abnalime in Partleen von 12 Exemplaren 
folgt eia I3tes gratis, bejr Partieen Ton mindestens 
35 Exemplaren werden noch besondere Vortheile ge« 
wahrt. , 

Eelogä0 T acitinae 

gesammelt und zum Gebrauch der Schulen , rorsSglich 

zum Privatstudinm durch Anmerknngen und einen 

Sprach - und Sach - Index erläutert 

von Dr. C. Th. PabsU 

25 Bogen des engsten Druckes und 2 Charten. 
Leipzig i83if bej Friedr. Fleischer. 

1} Rthlr. 

Der Herausgeber glaubt hiermit einem lange ge- 
fühlten SchulbediirJEnirs abzuhelfen nnd empfiehlt das 
Buch der geneigten Beachtung von Schulmännern und 
Philologen« Der Verleger hat dessen Einführung durch 
einen sehr billigen Preis bejr schönem Druck möglichst 
zu erleichtem gesucht» 



Bey uns ist erschienen nnd an alle Bocbhandlun- 
gen Tersandt : 

. J^am mentar 
zu dem 

JE^ahgelium des Lucasy 

B^bst 
einem. Jinhange . 
über den Brief an die Laodieeer^ 

Von 
M. ÜL fF. Stein. 

gr. 8* I Rthlr. 8 6gr. 

Bej dem groCsen Mangel an leicht anzusdiaffeft« 
den HSifsmitteln zum Studium der drej ersten Erao^ 
gelien , wird dieses Werk Ton einem Gelehrten , des- 
sen Name bereits in dar theologischen Literirtor rShm- 
lich t>ekanntisl, gewils fiir so Manchen eine willkom- 
mene Gabe seyn. Alle Theile des Et. Lopa, welche 
einer Aufhellung 'bedürfen, sind UHt mannichfachen, 
lehrreichen Bemerkungen und Winken versehen, und 
besonders wird man tob dem Verfasser des Lehrbuchs 



der cbriatlitben Apologetik dM'apoTogetiscl^ea Bemer- 
kungen mit .Vergnügen lesen, welche er hie nnd da 
zpr Rechtfertigung der evangelischen Geschichte ein- 
gestreut bat.. 

Halle, im December 1 ig 30« * 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Gegen. Ende des vorigen Jahres erschien tn un- 
scrm Verlag: ' 

Enhym^oplasma^ 
Der schwangere Uterus und der Biutumlaufim FStus^ 

dargestellt * 

auf einer zum Auseinanderlegen eingerichteten 

Klappentafel^ 

▼on 

E. W. Tuson. 

Mit Erklärung. Nach dem Englischen. Roy. Folio, car- 

tonnirt* 2 Rthlr. Sachs, oder 3 Fl. 36 Kr. Rhein. 

Von demselben Verfasser lieferten wir in den Jah-^ 
r^n 1826— 1828: 

MyopolyplasiaaTnue» 

Die Muskeln des menschlichen Korpers in ihrer'^ Lmge 

Ober und neben einander ^ 

zum Auseinanderlegen dargestellt. ' 

Nebst Erläuterungen» 
Nach dem Engüaoken. 
Auf Leinwand gezogeai colortrt und in . 
Pappe gebunden. Imp. Folio. 

Erste Lief erung : Taf.l und2, enthaltend die Muskeln 
der untern Extremitäten. 5 Rthlr. S. oder 9 Fl. Rh. . 

Zwerte Urferung: Taf. 3 u. 4, die Muskeln der oberik 
Extremitäten. 4 Rthlr.. oder 7 Fl. 12 Kr. 

Dritte Lieferung: Tats n. 6, die Muskeln des Unter- 
leibs und Riickens. 4 Rthlr. oder 7 Fi. 12 Kr. 

feierte Lieferung : Taf.7u. g, die Muskeln desKopfes^ 
Halses, Auges, der Zunge u. s. w. 4 Rthlr. oder 
7 Fl. 12 Kr. . 

Alle 4 Lieferungen 17 Rthlr. oder 3 FI. 36 Kr. 
Weimar, 1831. 

' Landes~Industrie*-Gomploir. 



Bef A. Gasohorskj inRreelan ist ersehienen 
mid in allen Buchhandlungen zu haben : 

Handhuck dtr neueren franzosischen Sprache und 
Literatur zum Gebrauch für höhere odiulanstal-' 
ien, enthaltend längere Proben aus den Werken 
Ton Ancillon, Mde de Stael, Chateaubriand^ 
Joseph de Maistre^ Lacretelle, Napoleon Buo-> 
naparte. Las (Bases, de Pradt, Segiir dem Jün- 

Ken, Segür dem Aelteren , Jomini, Raymond 
seze^ Salyandj, Foj, La Baume nnd Char«^ 

lea 
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tos Lacretdle. Hit knrsen biographiscbtn No- 
tiseo; gesaromelt und herausgegeben von Cari 
ÄddphMtnxel, Ronig(.Preur$.Consistorial* und 
Schulraihe. Zwey^te^ Termelirte und Terbesserte 
Auflage, gr. 8- l Rihlr. ^^ Sgr. 
DieBnNuchbarkeit des Baches für die Schulen Wird 
durch das bald entstandene Bedurfnirs einer zweyien 
AnÜBge beseogt. In derselben sind antiehende Ab* 
schnitte ans Salvand/s Don Alonso, aus La Baume' s 
Geschichte des IJmstunes des Napoleonisdiefk Kaiser« 
thums, ans Ldcre(e2/e'5. Geschichte der firansosischeD 
Beligionskriege, aus Fo/s Geschichte des Krieges in 
4er fyrenHischen Halbinsel., ferner die Einleitung cur 
Geschichte der BeTolutionskriege, yon Jamini,- und 
die Rede TOn Desexe surVertheidigung Ludwigs XVL, 
hinsugetreten. ChaUaübriands Beschreibung seiner 
Reise in Palästina und seines Aufenthaltes jn Jerusalem 
bat einige Zusätae aus dem Texte erhalten , welche 
das Interesse derselben ▼«rmehren werden. Auch sind 
Anmerkungen aur Erläuterung mancher nicht allge-> 
mein bekannten Beaiehnngen und zur Berichtigung 
mancher einseitigen Behauptungen der Schriftsteller, 
theils unter dem Texte, theils am Schlüsse des Buches 
beygefugt worden. Auch abgesehen Ton Unterrichts- 
swecken wird das Gänse Freunden und Kennern der 
französischen Uteratur als Hittheilung mancher zeither 
übersehener oder wegen Kostbarkeit solcher Werke, 
wie die ron Jomini und Foy, unzugänglicher Muster- 
Stücke willkommen sejn und kann die Aufmerksam- 
keit derselben in Anspruch nehmen. 

Von MnsterstScken aus SaWandj, La Baume, La- 
cretelle, Deseze« Foj und Jomini , welche der ersten 
Auflage entweder ganz oder theilweise, abgehen , ist 
aus billigejr RScksiät euf den Schulgebrauch ein be^ 
sonderer Abdruck yeranstaltet worden, der zur Er- 
gänzung der ersten Auflage für 7} Sgr. besonders yer- 
kauft wird. 

Femer ist erschienen : 
Baron Bugen v, Vaerst politisches Neujahrs -Geschenk* 
gr. 8" 6 Ggr. 

In eilen Buchhandlungen des In- und Anstandet 
ist zu haben; 

Dr. Joh. TFilh. HeinK Eiegenbeik 

Catechismus der dbristlichen Lehre 

mit hiblUchen Denkspruchen und hibliBchen BeyspUlm 

verbunden. 

Fünfte Auflage. Preis g Ggr. oder 10 Sgr. 

Mehrere der Hnn. Recensenten haben dieeen Ca- 
techismus so lobend beurtheilt, dafs er unter allen bis, 
jetzt erschienenen 9 der beste vollständigste und em- 
pfehlungswertheste sey und daher in aüen Schulen ein- 
geführt zu werden yerdiene. 

Ernst'scbe Buchhandlung in Quedlinburg. 
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In allen Buchhandluageq ist zn haben: 

Reuscher,. S. F. A., Abrifs der Elementargeo^ 
graphie. Zum Gebrauch für Gymnasien und für 
höhere Vclkeschulen. gr. 8* 183a ao Ggr« 

Unter den neuesten geonraphischen Lehrbüchern 
Terdient gewib das vorsiehende Werk eine ganz TOr- 
zügliche Empfehlung, da der Hr. Verfiiiaser,^ selb^ 
Schulmann, nicht nur durch eine ganz eigenthnmliehe 
Lehrmethode, sondern auch durch die sorgfiUligslo 
und trenesie Benutzung aller neuern, ao reichhaltigen 
Hülfsquellen dem Buche die grofstmoglichste Brauch- 
barkeit für den Kreis der Schiiler , auf welchen es Tor- 
cugswebe beredinet iat , zn Terieihen gewufst hat. 

HalUi December 183a ^ 

Gebaner'adie Bnehhandlnngb 

IL Auctionen. 

Den 9len Maj d« J. und den folgg. Tagen wird 
in Greifswald die Ton dem Terstorbenen He. Prof. 
Ahlwardt hinterlassene, aus etwa 5000 Banden b^ 
stehende und besonders in den Fächern der klassischen 
Literatur und der neueren Sprachen sehr reie&hallige 
Bibliothek in öffentlicher Auction rerkaufk werden. 
Kataloge sind in Leipzig bey Hn. Procl. Weigd, 
Hn. M. Grau und Hn. M. Mehnerti in Berlin bej 
Hn. Buchh. Fincke, Hn. Antiq. Idst und Hn. Sinn; in 
Hamburg bey Hn. Antiq. Lazarus; in HannoTer 
bejr Hn. Antiq. Gseläus; in Wien bey Hn. Buchk 
Kuppitsch, und durch alle lob]. Buchhandlungen zu 
bekommen. Aufträge übernehmen die genannten Her- 
ren , und hier im Orte namentlich Hr. Dr. 2kmder und 
die Hnn. Buchh. Koch und Mauritius^ 

Greifswald, den i. März i83l. 

IIL Vermischte Anzeigen. 

A n e r b i^e t € n. 

Unterzeichneter hat den Plan , mit Eintritt des Som- 
mers eine literarische Reise auf die bedeutendsten Bi- 
bliotheken Deutschlands und der Schweiz zu unter- 
nehmen: da er aber, Tollig unabhängig, neben der 
Ausfuhrung seiner eigenen Zwecke noch Zeit erübri- 
gen kann, erbietet er sich Aufträge zu Copieen und 
CoUationen gegen billige Vergütung zu übernehmen. 
Für die strengste Rüstigkeit und Genauigkeit derselbea 
macht er sich rerantwortlich. Die Blittheilnng der et- 
waigen Aufträge und Bedingungen mufs vor ißm 
Pfingstfeste geschehen. 

Gotha, den isten März 1831« 

Fr. Dübner, Dr. 
Herausgeber des J u s tl n u s bej Teubner. 
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INTELLIGENZBLATT 

• * . ■ 

der ' ' . . 

ALLGEMEINEN L I T ER A T ü R - Z E I T ü N G 



April 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. • 
Rostock: 

yorlesungen 

auf der Landes - Universität d^afelbst während des 

jSonuner - Semesters 18S1. 

In der theologischen Facultas 

Der Coiisistoriairath Dr. Gmtm Priedriai Wiggers, 
d.Z. Decan Aer tlieologischen Facbllät, wird vor- 
tragen: i) tbeolQgische Encjclopadie und Metho- 
dologie; a) Geschichte der chnslh'chen Dogmen; 

3) R«farmations- Geschichte; 4) Pastoral- Theo- 
logie mit Berücksichtigung der Mecklenburgischen 
Kirrhen- Gesetze.! Die homiletischenL und kateche- 
tischen Uebpngen der Mitglieder des Seminarii wird 
er auf gewohnte Weise leiten. 

Der Consistorialrath Dr. ^A. Th. Harfmann wird i) die 
biblische Theologie des A. und N. Nest, ▼ortrageii; 
2) eine Einleitung in die apokryph ischen Bücher des 

. A. Test, geben und 3) die Christologie der Juden 
in dem Zeitalter Christi und der Apostel entwickeln; 

4) das Buch Koheleth und das Hohelied erklären. 
Der Prof. Dr. Joh. Phil. Bauermeisier , d. Z. Rector der 

Universität, wird i) im dritten Theile seines exe- 
getischen Cnrsus die erste Hälfte der Brfefe des Apo- 
stels Paulus, nach chronologischer Ordnung , er- 
klären; 2) die christliche Dogmatil Yortragen. 
Der Prof-^Dr. Carl Friednch August Fritzsche wird 

1) seinen Äweyjährigen exegetischen Cursus über alle 
Schriften des N. Test, damit von neuem eröffnen, 
dafs er in diesem Semester die Evangelien des Mat- 
thäus, Marcus und Lucas privatim erklärt; wird 

2) privatim die dogmatischen Beweisstellen aus dem 
A. und N. T. erläutern, und j) ptivafissime die Re- 
geln der neutestamentlichen Hermeneutik vortragen 
nnd sie durch Beläge aus alten und neuen Auslegern 
der heil. Schrift veranschaulichen. 

In der juristischen Fakultät. 

Der Prof. Dr. Ferd. kämmerer wird 1} RSmischef Erb- 
recht, nachHei^e; a) gimeines Lehnrech^ nut Be- 



merkungen aus dem Mecklenburgischen' Rechte, 
nach Dieck, vortragen. 
Der Consistorial- Viqe--Director Dr. Conrad Theodor 
Gründler wird vortragen : i) Institutionen des Ro- 
mischen Rechts , nach Mackelder ; a) den CiviL- 
procefs, nach Martin; ^3) öflentJich, das Kirchen- 
, recht, nachwiese, (Ausgabe vop Dr. Kraut). 

Der Consistorialrath un)3 Prof. Dr. Aug. Ludw. Diemer 
wird j) öffentlich die Geschichte des Teutschen 
Volkes und Reiches, nach Mannert, vortragen; 
2) privatim die Referir- und^Decretirkunst, nach 
Martin, lehren; 3) privatissimeExaminatarien iiber 
die Pandecten und nen Civilprocefs halten. 

Der Prof. Dr. Friedrich Raspe, d.Jf, Deean der juri- 
stischen Facultät, trägt vor: 1) den gemeinen u^d 
Meckleiiburgischen Criminalprocefs , / nach Martin 
(3le Ausgabe 1830); 2) juristi&qhe ^pcjdopädie, 
naah Falk (316 Ausgabe 1830); 3) erbietet et si^b, 
auf Verlangen über das luecklenburgische Staats- 
recht, nachHagemeisler, Vorlesungen zu halten. 

Der Prof. Dr. Christian Friedrich Elt)ers wird VQrt{agen: 

1) die Pandecten, mit Ausscblufs des Erbrechts; 

2) die Institutionen des Civihrechts ; 3) dasjlirchen- 
recbt. 

In der medicinisehen FacuUät. 

'Der Geh. Medicinalfalh uni Trot Dx. Samuel Goitlieb 
Vogel i 2ur Lextong des Seebades 2u Dpberan im 
' Sommer ab we'^end, hält in diesem Semester If^eine 
Vorlesungen. - • ' 

Der General -Chirurgus und Prof. Dr. Joh. Wüh. Jose^ 
phi wird vortragen ; i) den ersten Theil der Chirur- 
gie ; 2) den ersten Thell der Geburtshulfe. 

Der Prof. Dr. Heinriqh Sputa , 4* Z* Dec^n der xnedi- 
cinischeu Facultäi, lieset: i) Physjplogle des mensch- 
lichen Körpers, und 3)s^ric|itJic}i9Medicin; 3)^etzt 
er die medicinisch - praktischen U^hnpgen täglich 
nach gewohnter Welse fort. 

Der Prof. Dr. CarlStrempel wird lesen c i) die Arznej- 
mittellehre; 2) die specieUe Pathologie ynd The- 
rapie; 3) ^i'^ täglich die Anleitung zur madici- 
. nischen und chiritrgischen Praxis im CUnicum ge- 
geben. 

Aa Der 
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Der Profi Dr. CarlFriedrich Quüienbaum vrird i) die 
erste Hälfte der AnatoiDie vortrageo, worin die 
Knochen, Bänder und Muskeln beschrieben wer- 
den; a) die erste Hälfte der Operativ -Chirurgie; 
3) erbietet er sich eu Repetitorien über die gesainmte 
Anatomie des Menschen , und über dieEntbindungs- 
knnst, so wie su einem Cursus der chirurgischen 
Operationen. 

In der philosophischen Facultas 

Der Prof. der Mathematik , Dr. Pei. Joh. Hecker, Se^ 
nior der UniTersität, wird durch die Schwäche sei- 
ner Augen behindert, in diesem Semester Vor-* 
lesungen zu halten. 

Der Hofrath Ger. Phü. Heinr. Normann, Prof. der Ge^ 
schichte und Staatswissenschaften , wird vortragen: 
l) privatim Geschichte der vornehmsten europäi- 
schen Staaten, nach Meosel; a) priralissime die 
Hamlelslehre, nach Busch. 

Ör. Jac. Sigism. Beck, Prot der Metaphysik, wird 
i^ Logik, 3) reine Mathematik, 3) Moralphiloso« 
phie vortragen. 

Dt. Joh. Priedn Pries, Prof. der Moral, wird i) phj-* 
' losophische Eocfclopädie, 2) Aesthetik vortragen. 
3) wird er Sffentlich Shakespeare's Lear erklären. 

Dr. Gustav Heinr. Florke, Pro! der Naturgeschichte 
nnd Botanik, wird durch seine Kränklichkeit ge- 
nothigt I während dieses Semesters seine Vorlesun-» 
gen. anfirageben« 

Dr. Gustav Mahl, Prof. der Chemie und Pharmacie, 
erbietet sich zu Vorlesungen i) über Toxicologie 
und a) über analytische Chemie. 

Dr. Etnsi jtug. PhiL Mahn, Prof.. der morgenländi^ 
sehen Literatur nnd Sprachen, d. Z. Decander phi^ 
losophiscbenFacultät, wird i) Chaldäisch und Sj«* 
fisch lehren ; 3) die Psalmen interpretiren ; 3) bibli- 
sche Archäologie lesen, nnd 4) grammatisdi- he- 
bräische Interpretir&bnngen anstellen. - 

Dr. Franz Voüanar Pritzsche, Prof. der Dichtkunst 
nnd Beredtsamkeit, wird i) prirarim die Perser des 
Aeschylns, 3) des Cicero Rede fBr den Cn. Plancins 
erklären; 1) Metrik vortragen mit besonderer Bück* 
sieht auf me Metra der griechischen und römischen 
Comodie. Aufserdem wird er die theoretischen 
und praktischen Uebnngenjdes philologischen Se^ 
minarii auf gewohnte Weise leiten. 

Dr. E. D. H. Becker, Prof. der Oekonomie, wird i) öf- 
fentlich, nach eigenen Dictaten, die Anfangsgrunde 
der Feldmelsknnst vortragen ; 3) wird derselbe eine 
Vorlesung über norddeutsche Landwirthschaft hal- 
ten , nach Kardten^s Compendium : die ersten Gründe 
der Landwirthschaft. 

VorleMngen der aufserordentlichen Professoren. 

Dr^ Car2 TiirJc, aufserordentl., Pro£ der Rechte, wird 
vortragen: 1} deutsches Priratrecht und Gesdiichte 
desselben; 3) das altdeutsche Gerichtswesen } 3) wird 
er Ezaminatoria halten. 
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Dr. Friedrich Francke, aufserordentl. Prof. der Philo- 
sophie, wird vortragen: I } öffentlich , die psychi- 
sche Anthropologie; 3) privatim, Logik und Dia- 
lectik; 3)£thik. 

De G. N, J. Busch , aufserordentl. Prof. der alten Li- 
teratur, erklärt i) den Sophocles , und trägt a) Me 
trik und 3) griechische Sjntax Tor» 

Vorlesungen der Privat - Docenten. 

Juristische. 

Dr. Gottlieb Heinrich Friedrich Gaedcke wird l) un- 
entgeldlich Vorlesungen über Gaßi Institutionum 
commentarü IV. halten; 3) wird er priratim den 
Civilprocefs, nach Martin, vortragen; 3)seinCiTiU 

Sracticum anf gewohnte Weise leiten, und 4) die 
[otariatskunst lehren und damit zugleich eine An- 
leitung zu praktischen Arbeiten verbinden. Auch 
erbietet er sich, auf Verlangen Ryaminatoria und 
Repetitoria zu halten. 

Dr. Carl fFUhelm Conrad Daehne wird die Pandecteo, 
mit Ausschiurs des Erbrechts, nachThibaut (neuesta 
Ausgabe), vortragen. 

Medicinische. 

Dr. med. et phil. Georg Friedrich Most wird priTalim 
vortragen: i)diaVolksarzneykund<*; 3)dieArzney- 
uittellehre; 3) die gerichtliche ArzneywissenscbaD, 
nach Henke. Auch erbietet er sich zu examinato- 
rischen medicinisch - praktischen Uebungen. 

Dr. C. Krauet wird i) unentgeldtich die Lehre von der 
Erkenntnifs und Behandlung der Fracturen , 3) pri- 
vatim Baodagenlehre vortragen , 3) privatissimeExa- 
minatoria über die versschiedenen Zweige der Sie* 
dicin anstellen. 

Dr. ff. läesenherg wird i) Eucyclopadie und Sletfaodio- 
logie der Medicin, s) Chirurgie, 3) allgemeine Pa- 
thologie vortragen ; 4) wird er Repetitoria undExa« 
minatoria geben. 

Dr* Carl Hanmann wird i) unentgeldtich die Lel)fe 
von der Reproduction und Generation vortragen; 
3) privatim Formulare geben nach Sundelin's Ta- 
schenbuch der arztLReceptirkunst, Berl. I838i ^^^ 
bnnden mit pharmacentischen Uebdngen, und all* 
gemeine Heilmittellehre; 3) den ersten Theil der 
Chirurgie, nach Chelius Handbuch der Chirurgie, 
Heidelb. und Leipz. ig38« Auch wird derselbe 
privatissime Unterricht: in den Augenoperatiooao 
ertheilen. 

Philosophtsehe. 

Dr. Ji. C. Siemssem will die Naturbeschreibong i) der 
Säugthiere nach dem Illiger'schen Sjstem, f) der 
einheimischen Fisehe, nach seinem eigenen Lebi^ 
buche, und 3) der vaterlandischen, Pflanzen, nach 
der Detharding'schen Flora r. J. 1838» vortragen. 

Dr. C. tTeinhcitz wird Goethe's Faust entwickeln. 

i)r. C. F. A. T. Kastner wird auf Verlangen vortragt: 
i) unentgeldlich Einleitung in die gesammte jBathe*- 
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matik; 2) priTaliin dogmatiscke Vhysik^ im ge- 
wohoJichao Siooe ; 3) Einleitung in die Ghemiei and 
4) Giftlehra in Rücksicht auf Pharmacie. 

Dr. H. Karsien trägt vor: i) TrigoDometrie ; 2) wird 
er forlfahren'über Differential- a od Integral -Rech- 
nung Vorträge £u halten; a) über analytische- Me- 
chanik und 4) Mineralogie lesen. EndUch erbietet 
er sich su Privatissitnis in allen Zweigen der Ma<- 
thematik und Phrsik , so wie zu Vorlesungen über 
Nautik. 

Dr. P. Strömer wird lesen : i) unentgeldlich Differen- 
tial- und Integral - Calcul ; 2) privatim Analjsis 
und analytische Geometrie; 3) angewandte Ma- 
thematik. 



r . 19g 

m 

Die BibUoihek und das naiurhistorische Museuni 
werden JUlttwochs und Sonnabends geöffnet; der &a- 
ianische Garten kann täglich besucht und benutzt wer- 
den. £s fehlt auch nicht an Gelegenheit, diefranzö^ 
sische^ und andere fremde Sprachen zu lernen. Auch 
8in4 öffentliche Lehrer für den Unterricht im Reiten, 
Zeichnen und in der Musik angestellt. Insbesondere 
giebt der akademische Musiklehrer Saal den Mitglied 
dern des theologisch - pädagogischen Seminars Unter-, 
riclii itn kirchlidien Gesänge. «^ Wegen etwa gewünsch- 
ter Wohnungen wird .der Universitäts- Pedell Johann 
Heinrich Schuhe auf Variangen Nachricht ertheüen« 



Der gesetzliche Anfang der Vorlesungen fällt auf 
den aosten April. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Aitkiindigungen neuer Bücher. 

BeV E. S. Mittler in Berlin sind nachstehende 
Schriften so eben erschienen : 

Oi/piii der älteres die Unabsetzbarkeit der Regenten. 8« 
Geh. ä 4 Ggr. 

Molike (H. von,) Ilolland und Belgien in gegenseitiger 
Beziehung seit ihrer Trennung unter Philiop U« bis 
zu ihrer Wieder- Vereinigung unter Wilhelm I. 
gr. g. Brosch. k 6 Ggr. 

SireU, (Dr. P. W. u. Major,) Wörterbuch derSchlach-^ 
teo, Gefechte, Belagerungen und Friedensschlüsse; 
nach den sichersten Materialien zusammengetragen. 
i6. Brosch. k 16 Ggr. 

touqui, (F. de la Motte,) Sendschreiben m den Ver- 
fasser der Betrachtungen über die neuesten Bege- 
benheiten in Deutschland, gr. 8« Brosch. Ji g Ggr. 



Neues geographisches Lehrbuch für den 
weiblichen Unterricht 

In allen Buchhandlungen ist zu haben: 

Leist, J* H. E., hehrhuch einer Erd-- undLänder^ 
heschreibung für den weiblichen Schul - und 
Privatunterricht. 1829— 1830. 
Drey Abtheilungen, gr. 8* I Rthlr. 18 Ggr. 
Auch einzeln: 

jste Abtheilung : Deutschland. la.Ggr. 
flteAbth.: Die übrigen Länder EuropaV laGgr. 
3te Abth.: Die übrigen Erdtheile. f g Ggr. 

Geachtete kritische Blätter haben sich bereits über 
dieses W^rk, Ton welchem die zwey ersten Ablhei- 
langen schon im Jahre 1829 versandt wurden, mit 
fast ungetheiltem Beyfall ausgesprochen , nnd auch in 
mehrere weibliche Ersaehungsaiistalten hi^t das Buch 
Eingai^ ^uAdeo» Indem dasselbe denmacb ürohl 



keiner weitern Empfehlung bedürfen möchte, kon-^ 
nen wir jedoch nicht umhin, die Herren Vorsteher 
Ton Tochterschulen, so wie Priratlehrer weiblicher 
Jugend nochmals mit dem Bemerken darauf zu rer^ 
weisen, dafs wir auch jetzt noch gern erbotig sind, 
auf defsfalls geäufserte Wünsche, Exemplare zur Aik- 
sicht und Prüfung zu überschicken, so wie hej di- 
recten grofsern Bestellungen angemessene Partiepreise 
zu bewilligen. Schliefslich glauben wir noeh , die so 
ausführliche Behandlung der Geographie Deutschlands 
als ein vorzügliches Verdienst aes Werkes hervor-; 
heben zu dürfen. • • 

Halle, December 1830. 

Gebauer'sche Budihandlung. , 

Im Verlag von 
Gerhard Fleischer in Leipzig 

(in Commission bey Adolf Frohberge^r) 
ist erschieoen und in allen Buchhandlungen zn haben: 

Carus, C. G., neun Briefe über Landschafismalerej, 
.geschrieben in den Jahren.^iglS — 1834* Zuvor 
ein Brief von Gothe als Einleitung» 8< 1831« Preis 
geheftet' i Rthlr. 

. Clarus, Dr. /. C. A., tabellarische Uebersicht der zum 
wissenschaftlichen Stadium der Heilkunde nothigen 
Vorlesungen. Im Namen nnd Auftrage des Vereine 
für Vervollkommnung des medidnischen Unterrichts 
entworfen und mit Bemerkungen begleitet, gr. ff. 
1831. Preis geheflet 16 Ggr. 
GoDversationslexicon für .den Handgebrauch, oder 
Hülfsworterbuch für diejenigen, welche über dia 
beym Lesen sowohl, als in mundlichen Unterhaltun- 
gen vorkommenden mannigfachen Gegenstände nä* 
her unterrichtet se;^n wollen. Zweyte, durehaus ver- 
mehrte und verbesserte Ausgabe. Lexiconfbrmat. 
J 829. Preis 4 Rthlr. 4 Ggr. ; stark cartonirl 4 Rthlr. 
laGgr. 
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Harnisch , Dr. W.f die wichtigsfen neuem Land- und 
Seereisen. Für die Jugend and Andere Leser bear^ 
beitet. Neue wofalfeile Ausgabe ister bis Tjter 
Band, fliit Karten und Kupfern. 8. 1829. 1830. 
Treis geheftet 9 Rthlr. 18 Ggr. (Jeder Band ein- 
Kein 18 Ggr.) 

Schmidif 31. /. A, £., russische Sprachlehre zum 
Nutzen russischer Lehraosfalten und für Den(sche| 
sowohl für Lehrer als zum Selbstunterricht, gr. 8- 
183T- Fr«!« I IRihlr. 8 Ggr. 

Schmidt f M. J. A. E. , Hiilfsbuch .znr Erlernung der rm^ 
sischen Sprache in zwey Abtbeilungen. L Uebungs* 
aufgaben zum Uebersetzen aus dem Deutschen ins 
Russische. 11. Russische LeststücWe, nebst yoll« 
ständigem Wortregister über diejenigen ,> welchen 
keine deutsche Uebersetzung zur Seite steht, gr. 8* 
1831. Preis 2 ßthlr. 

Naturgeschichte ond Abbildungen der Säugethiere. Nach 
den neuesten Systemen cuifi g^ilieinn&tzigio Ge^ 
brauche entworfen von H. R. Schinz. Nach der 
Natur und den rorz&glichsten Origiualien gezeich- 
oet und lithograpfairt von IC. J. Brodtmann* Ziaeyie, 
verbesserte Auflage, isfes Heft. Mit 12 Abbildun- 
• gen. Folio. 1831. Preis iRthlr. 12 Ggr. 

Eiue ausfuhrliche Anzeige Ton letzterem Werke 
ist in jeder J3uchhdndlung zubekommen. 



■Mi* 



In der F lecket sen'schen Buchhandlung in 
Helmstädl Erschien so eben: 

L u e i a n' B C h a r o n. 

Mit erkläronden Anmerkungen zumGe^rauth für mitt- 
lere Klassen in Gytnnasiefi herausgegeben . 

Ton 

Johann Christ. Elefer, 

Dr. der Philosophie, Lehrer am Gymnasium 

zu Helmstädt. 

8- 1831- 6 Ggr. 



Bey una ist erschienen und in allen guten Buch- 
, handlungen zu liaben : 

Grundrifa 
der KrystalHiunde, 

fiir Vorträge und FriTatunterricht bearbeitet 

' Yon 
, E. F. Germar, 
Dr. und Prof. der Mineralogie. 
8. 286 Seiten , mit 11 Kupfertafeln, i Rthlr. 1 2 Ggr« 

Diefs Werkchen , das auch als Ergänzung zu des 
Hrn. Vfs: Lehrbuch der Mineralogie betrachtet wer- 
den kann, hat den Zweck, das Studium der KjystalU 
künde denjenigen zu. erleichtern, welche die natur- 
bistorische Darstellung der K^stalle mehr anspricht, 
als die mathematische Betrachtung. . Es stellt daher 
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die Naturgesetze , welcben die Bildung der Krjrstalle 
unterworfen ist, in 'einer gemeinfafsUcben Sprache, 
und möglichst trej Ton allen mathemklisehen Formeln 
und Zeichen auf, und entwickelt daraus die yerschie- 
denen einfachen Gestalten und ihren Zusammenhaog 
unter einander , doch giebt auch ein besonderer Ab- 
schnitt eine Anleitung zur Berechoung derselben. Der 
JMifserst billige Preis erlaubt selbst dem weniger Be- 
mittelten die AnschaiTung dieses Werkes, das fBr den 
angehenden Blineralogen unentbehrlich genannt wer- 
den kann , aber auch fiir die Wissenschaft uberbaapt 
manche neue Ansichten aufjstellt. 

. Halle, im December 1830«. 

C A. Schwetschke und Sohs. 



In der Rein 'sehen Buchhandlung in Leiptigist 
ao eben erschienen und in allen Buchhandlungen sa 
haben ; 

P a n e g yri kus 

auf die 

Homöopathie 

nebst 
ApQtheose ihres Begründers. 

8« Geh. Preis ^ Rthlr. 

Es fehlte his jetzt an eioer Schrift , . welche dea 
Beweis fuhrt , dafs die Homöopathie eine goUUche Kunst 
sej, und sdcher Beweis in die Basis dieser Schrift, 
welche dem unsterblichen Olntenfasse des uosterbli- 
.chen Entdeckers der unsterblichen Homöopathie ge- 
widmet ist. Es giebt sonach nur zwoy^ weltberühmte 
Dintenfässer auf Erdens das, welches Luther dem 
Teufel nachwarf, und das ^ aus welchem Hahnemann 
die göttliche Homöopathie destillirte. 



An alle Buchhandlungen ist so eben Versandt: 
Patriotische Predigten aus Sachsen, 

im Jahre 1830 gehalten 
Ton Dr. C. G* L, Gro/smann, Dr. M.F. Schmaltt 

und AL F. A. JFolf. 

Leipzig,, bey Friedrich Fleischer. 

Gebunden I Rthfr. 

Die Stellung der Verfasser und die Zeitpunkte, in 
welchen diese ausgezeichneten Vorträge gehalten wur* 
den , dSrfte ihnen sowohl in als auch auberhalb Sach- 
sen ein besonderes Interesse Terleihen. 



So eben ist erschienen: 

Das Buch HicJ?. Neu übersetzt. Ein Versuch 
von Dr. Gerhard Lange. 8- i^ Ggr. 

HalU, 1831« 

Geben er 'sehe Bnchliandluog* 
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LITERARISCHE MACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Halle- TP^ittenberg. 

Verzeichnifs 

der 

anf der Ktaigl. vereinten Friedrichs - Universität 

daselbst im VVinter- Halbjahre^ vom 25. April 

bis 17. September 1851, zu haltenden Vorlesungen, 

so wie oer öffentlichen alcademischen ^stalten. 



A. Vorlesungeik 

a. JVisaenschaften überhaupt* 

Ueber das UniversUäta - Studium liest Hr. Prof. Dr. 
fflafsmanD. 

b. Besondere fVieeenachaften* 

L Theologie. 

En^Uopadie der Theolosie trägt Hr. Cods: Rath Dr. 
Tholack vor. 

Biblische Archäologie des A. und If. T., Hr. Prof. Dr. 
Roediger. 

Kritik und Hermeneutik des A, T., verbundaD mit der 
Geschichte dieser fVissenschaften , trägt Ebender- 
selbe vor. 

tine historisch -^kritische Einleitung in die kanon. und 
apokryph* Bücher des Ji. T. , Hr. Prof. Dr. G u e r i k e. 

Ueber die mosaische jibfassung des Pentateuch liest 
Ebenderselbe. 

lieber' die hebräischen Propheten liest Hr. Prof. Dr. 
Roediger. 

Von Büchern des A. T. werden erklärt : die ersten 
Kapp, der Genesis vom Hn. Prof. Dr. St a a ge; das 
Buch der Richter un<i das hohe Lied Salomo's vom 
Bo. Dr. To^h ^ das Buch Hiob vom Ho. Cods. Rath 
Dr. Gasen ius; dns Buch Esther und der Prophet 
Ezechiel vom Hr. Prof. Dr. W a h I. 

Die in den historischen Schriften des N, T. angezogenen 
Stellen des A. T. erläulerl Hr. Prof. Dr. Fritzsche 
' in lateinischer Sprache. 

Eine historisch- kritische Einleitung in die Bücher des 
N. T. trägt Hr. Prof. Dr. U M m a n n vor. 

Von Büchern des N. T. werden erklart: die Briefe des 
Paulus an die Römer und Hebräer, den Timotheus, 



Titus und Philemony so wie dieBri^e des Johannes, 
vom Hn. Prof. Dr. Wegscheider; die Briefe des 
Paulus an die Korinther und Thessalonicher, so wie 
die katholischen Briefe , vom Hn. C. R. Dr. T h o ^ 
I u ck ; des Paulus Brief an die Phüipper vom Hn, 
Prof. Dr. Niemejer; die Apokalypse vom Ha. 
Prof. Dr. G u e r.i k ä. 

Exegetisch - homiletisch - praktische Vorlesungen hält 
Hr. Pro! Dr. Marks über die Parabeln Jesu Ckri-* 
sti, und Hr. Lice'nt. Franke über die Briefe des 
Petrus. 

Die Leidens^ undAuferstehungs- Gesdiichte ChrisH 
trägt Hr. Prof. Dr. T h il o vor. 

Christliche Dogmen» Geschichte trägt Ebenderselbe 

vor. 
'Dogmatik lehrt Hr.Prof. Dr. Wegscheider nach der 

6ten Ausg. seiner i/rs/iV. theol, Christ, dogmat^\ Eben"^ 

dieselbe Hr. C. R. Dr. Th o l n ck. 
Populäre Dogma tik trägt Hf. Prof. Dr. Fritcsche vor. 
Eine dogmatisch ^praktische und apologetische lieber^ 

sieht der evangeUsdken Lehre trägt Hr. Prof. Dr. ' 

Guerike vor. Auch setzt Derselbe die Vor^' 

lesungen über die symbolischen Bücher der evangeL 

Kirche fort. 
Einleitung in die JKirchengeschichte liest Hr. Prof. Df. 

Ullmann. 
Die christliche Religions- und Kirchengeschichte bis auf 

Gregor F7/. tragt Hr. Prot Dr. Ulimann vor, 

und von Gregor KU. bis auf unsere Zeiten Hr. C. R. 

Dr. Gesenins. 
Die Geschichte der Kirchen -Reformation bis zum TFesi-^ 

phälischen Frieden Hr. Prof. Dr. Lorentz. 
Allgemeine kirchliche Geographie und Statistik trägt Hr. 

Cods. Rath Dr. Geseniüs vor. 
Praktische Theologie lehrt Ur. Licenf. Fra nke. 
Homiletik und die Geschichte derselben trägt Hr. Prof. 

Dr. Marks vor. Anch leitet Derselbe homile^ 

tisch ^praktische Uebungen. 
Katechetik lehrt Hr.Cons. Rath Dr.Wagnita and Hr. 

Liceot. Franke. 
Theoretisch -praktische katechetische Uebungen leitet 

Hr. Prof. Dr. Weber. 



Im KÖnigl, theologischen Seminarium leitet Hr. C. 0. 

Dr. Geseniüs die Uebungen in der Exegese des 

A. T,; Hr. Prof. Dr. Wegscheider in der Ejre^ 

gese des N. T.; Hr. Prof. Dr. Thilo die Uebungen 

Bh der 
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der historischen jtbiheiUmg; Hr. Prof. Dr. We* 

b • r di« der dogmatischen Jlbiheilung ; Hr. Prof. Dr. 

Marks die homiietischen und Uiurgisdhen, und Hr. 

C. R. Dr. Wagnits die katechetischen Ueboogei» 

der Semioaristeo. 
^in Repetitorium und Bcvaminatorium über theologi-* 

sehe Dogmen hält Hr. Prof. Dr. Kxitssche. 
Ein Examinatorium über schwierigere Stellen des Je* 

saias und der Psalmen hält Hr. Dr. Tuch. 
Uebungen im Interpretiren €les N. T, leitet Hr. Proll Dr« 

Frit£5che und Hn C. R. Dr. Tholuck. 

II. Jurisprudenz* 

Bncylclopadie und Methodologie der Rechtswissenschaft 

trägt Hr. Prof. Dr. Pernice Tor. 
Institutionen f Geschichte und uilterthümer des riimi" 

sehen Rechts Hr. Geheime Jusiis-Ralh Dr. Müh- 

lenbruch. 
Ueber das , Torziiglich ältere, Rechtsveifahren der AS- 

ifier liest Ebenderselbe. 
Die Pandekten % yerbunden mit dem Erbrechte, tngt 
' Hr. Ho^eriehts --Rath Dr. P f o t e n h a u e r Tor. ' 
Deutsche Staats -- und , Rechtsgeschichte lehrt Hr. Dr. 

Wilda. 
Deutsches Privatrecht tragt Hr. Prof. Dr. Dieck aach 

seinem Lehrbuche yor. . 
Preufsisches Civürecht Hr. Prot Dr. Heffter, nach 

Kleines Handb. 
Das Adels - und Bauernrecht lehrt Hr. Prof. Dr. D i e c k. 
Das LehnrecM trägt Hr. Prot Dr. Pernice nach PaeU's 

Lebrbuche vor. 
lieber die T^erfassung des vormaligen deutschen Reichs 

liest Ebenderselbe. 
Das Staatsrecht des deutschen Bundes lehrt Ehen der- 

^ selbe. 
Gemeines und preufsisches Crimindtrtcht trägt Hr. Frofl 

Dr. Heffter nach Feuerbach's^ und Hr. Dr. Pfo- 
tenhauer nach Salchow's Lehrb. vor. 
Kirchenrecht lehrt Hr. Prof. Dr. D i e c k. 
Den gemeinen, und preufsischen Civilprocefs trägt Hr.. 

Hofgerichts- Rath Dr. P f o t e n h a u e r und Hr. Prof. 

Dr. Heffter vor, letzterer nach seinem Lehrb. vor. 
Gemeinen und preufsischenCriminalprocefs trägt Ehe n- 

derselbe und Hr. Dr. Pfotenhauer vor. 
Gerichtliche Arzneykunde f verbunden mit praktischen 

Uebuogen» trägt Hr. Prof.Dr. Friedlaen der und 

Hr. Dr. Hohl yor. 



Hr. Prof. Dr. Laspejres, an die Stelle des nachGot- 
tiogen abgegangenen Hn; Prof. Dr. B 1 u m e yon Ber- 
lin hieher berufen, wird seine Vorlesungen nach 
seiner Ankunft ank&ndigen. 

* ♦ * 
Hr. Geh. Justiz -Rath Dr. Schmelzer ist, seiner 
Gesundheit yiregen, auch für das nächste Halb|ahr 
yon Haltung der Torlesungen entbunden. 

HL TUedicin. 

Vnoyklopadie und Methodologie des medicinischen Stu^ 
diums träet Hk. ProfDr. Friedlaeader nach seir 
neu Lehrracbe yor. 
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Exegetische f^crir^ge iSkr die Schriften der alten Aertte 
, halt Hr. Prof. Dr.^Frie'dlaender naehy. d.Ho6« 

yen Chrestemathia Hippocraiica (Hagae Com. 1(24) 

in latein. Sprache« 
Physiologie und vergleichende Anatomie lehrt Hc G^ft 

Medicinal-<Rath Dr. Meckel. 
lieber die Sinnor^one liest Ebenderaelbe;^ 
Ueber die Analogien des menschlichen Körpers, Hr.D& 

Hohl. 
Anthropologie, zunächst für dasBedSitnib der I7ieo2a< 

gie- und Jurisprudenz ^JStudirenden, trägt Eben* 

derselbe yor. ' 

Diätetik lehrt Hr. Prot Dr. Schreger. 
Allgemeine Pathologie und Therapie tragt Hr. Prof. Di. 

Friedlaender nach seinen fundamentdoctr^pa' 

thoL yor. 
De r speciellen Pathologie und Therapie ersten Theä, Hk 

Prof^ Dr. Kruken barg. 
Pathologie und Therapie der JRespcroliont- Organe, Jkt 

Herzens und der Haut lehrt Ebenders elb e. 
Ueber epitootische KnuAheiten liest Hr. Prot D& 

Schreger« 
Die Lehre von der Entzündung tragt Hr. Fro& dt, 

Wutzer yor. 
Die Lehre von der Entzündung des fibrösen Stystems, üh 

Prof. Dr. Dzondi; auch liest Derselbe über dk 

skorische Läimung der Haut* 
Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen liest Hr. FroL 

Dr. Blasiua. 
Operationslehre 9 yerbunden mit einem Cursus ckaruT' 

gischer Operationen an menschlichen Cadavern, tra- 
gen die Hnn. Prof£ Dr. Wutzer und Dr. BU^ 

sius yor. 
Ophthalmiatrische Operation Ähre , Hr. Dr. Hohl 
Die TTieorie und Praxis der Geburtshilfe lehrt Hr. Pro! 

Dr. Niemejer. 
Pharmakologie tragen die Hnn. Proft Dr. Schreger 

und Dr. Schweigger- Seidel yor, letzterer mit 

Berücksichtigung der preufs. Pharmakopoe. 
Die pharmaceutische Chemie lehrt Hr. Prof. Df« 

Seh weigg er- Seidel. 
Toxikologie trägt Ebenderselbe yor. 

Praktische Uebungen der Zergliederungskunst leitet Hr. 

^ Geh. Med. Rath Dr. M e c k el. 
Die medidnisch -^ klinischen Uebungen Hr. Prof. Dr. 

Krukenberg. Auch setztDerselbe iieUebun- 

gen seiner medicinischen Gesellschaft fort. 
Chirurgisch -- klinische und ophthalmiatrische Uebungen 

leitet Hr. Prof. Dr. W u t z e r. 
Praktische Uebungen in der Geburtshilfe leitet Hr. Prof 

Dr. Niemejer in der akad. Enibindungs- Anstalt, 
Die Uebungen der Mitglieder des pharmaceutischen In- 

stitutsBr, Prof. Dr. Schvreigger- Seidel. 
Disputatorien, Examinatorien und Repetitorien hslieB 

aieHnn.Proff.Dr. Schreger, Dr.Krukenberg, 

Dr.Niemeyer undDr.Schweigger-SeideJ. 

IV. Philosophie und Pädagogik 

Encyklopadie und Methodologie der philQSophischen Wis* 
senschafien trägt Hr. Prot Dr. u eil ach nach Uie 
nem Lehrbuche yor. • 

Dii 
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Die altgemeine Geschichte der Phäosophie, Hr. Prot t)f» 

Hintiehs. 
Bundamental^ Philosophie lehrt Ebenderselbe nod 

' Hr. Prof. Dr. MaTsmaDol 
Logüi tragen die Hnn. Pro£t Dr. T,ieftrnnk, Dr. 

Gerlach und Dr; Mufsmann, so wie Hr. Dn 

Besser, nach ihren Lehrb« Tor. 
IßeiaphYsik, Hr. Prof. Dr. 6 e r 1 a c h nach seineoi Lehrk 
Ueber die Naturphilosophie der uilten und die natürt^ 

che Theologie liest Hr. Fro£ Dr. Seh weigger. 
Aesthetik tragen die Hnn. Prof f. Dr. Grub er und Dr. 

Hiorichs Tor. 
^n/Aropo/o^ie lehrt Hr. Prof. Dr. Tieftrank. 
Praktische Philosophie', Hr. Prof. Dr. M u fs m a n n. 
Eihik trägt Hr. Pro£ Dr. G e r 1 a c h nach seinem Lehrb., 

oad Hr. Dr. Rosenkranz Tor. 
Satwrecht Hr. Prof. Dr. Eiselen und Ifr. Dt. Bes- 
ser, Jelzterer nach seinem Lehrb. 
GtsdhiMe der Pädaeogik trägt Hr. Profi Dr. Nie-^ 

mey-er vor. 

■ ' 4 

Fhihsophische Unterhaltungen leitet Hr. Firo& Dr. T I e f ^ 

trui\k. 
Die Uebungen hn Disputiren über philosophische Gegen-' 

alände setzt Hr. Proi Dr. M u Is m a n n fort 

y. Ttlathematih. 

Einleitung in die maihematiiohen fFissenschafteH und 

aUsiemeine GrS/senlehre trägt Hr. Prof. Dr. Gartn 

nach seinem Lehrb. vor. 
Geometrie lehrt Ebenderselbe nach Euklid , und 

Hr. Prof. Dr. Rosenberger. 
Die ebene und sphärische Trigonometrie tragt Hr. Prof« 

Dr.Scherk Tor; auch setzt Derselbe die Uebun-* 

gen seiner mathematischen Gesellschaft fort. 
Allgemeine Arithmetik , Hr. Prof. Dr. Gertz nach sei« 

nem Lehrb» 
Einleitung in di^Analysis des UnendKchenHr^ Prol Dn 

Scherk. ^ 

Die höhere uinalysis lehrt Hr. Prof. Dr. Gar tn. 
Statik trägt Ebenderselbe vor. 
Einzelne Kapitel der mathematischen Physik, Hr. Prof. 

Dr.Kaemtz. 

fräktische geometrische Uebungen leitet Hr. Ph>£ Dt. 
Garte. 

VL Naturwissenschaften^, 

Experimental - Physik tragen die Hnn. Proff. Dr. 

Schweigger und Dr. Weber U», ersterer necb 

Baumgartner^s Lehrb. vor. 
Anleitung zum Earperimentiren ertheilt Ef. Prof. Dr. 

Webern. 
Populäre Astronomie trägt Hr« Prof. Dr. Rosenber-^ 

ger vor. 
Physische Geographie, Hr. Prof. Dr. Ka ernte» 
i^neralogie lehrt Hr. Prol Dr. Germer. 
EjrystaTlogr(xphie trägt «Eben derselbe nach s6inem 

Grundrisse vor» 
^ersteinerungskunde lehrt Ebenderselbe. 
Vorträge über die Elemente der Botandk, verbundea 

mit Demonj/ref sonen undBxcuTsionen, haltHr.PtoC 

Dr. SprengeL 



Anatomie und Physiologie der PflameH t'rSgt Hr. Prof. 

Dr. Sprengel vor. 
Ueber .die seltenern Pflanzen des KonigL botamsohen 

Gartens und akadem. Herbariums liest Hr; Dr. 

Sprengel.. 
Einen Cursus der gesammten Zoologie, mit Benutzung 

des akad. zoologischen Bluseums und seiner eigenen 

Sammlung; eröffnet Hr. Pro£ Dr. Mitzsch. 
Die allgemeine Naturgeschichte der Thiere tragt Hr. Dn 

Buhle nach seinem Lehrb. vor. 

Physische u. chemische Experimentir-^Uebungen im akadv 
Laboratorium leitet Hr. Prof. Dr. Seh we ig ger. 

Botanische Eaxursionen veranstaltet HA Dr. Spren^ 
gel; auch hält Derselbe Eromsiia^orien über 

• das Gesammtgebiet der Phytologie, 

Zoologische Demonstrationen und Experimentean leben-- 
den und todten Thieren leitet Hr. Prof.Dr.Nitzsi:b. 

Hr. Prol Dr. Hoffmann befindet sich, mit höchster 
Erlaubnifs , auf einer wissenschaftlichen Reise. 

Vn. Staats- und Kameralwissenschafttn. 

Einleitung in das Studium der Kameralwissenschaften 

trägt Hr. Prol Dr. Eiselen vor. 
Politik lehrt Ebenderselbe nach seinem Handb. 
Die Physiologie des* Staats triigt Hr. Prol Dr. Leo 

nach seinem Grdbdrisse vor. 
Finanzwissenschafi lehrt Hr. Proif. Dr. E i s el e n. 
Forst - Technologie trägt Hr. Dr. B u h 1 e vor. 
Ueber die Naturges€hichte der Hausthiere und deren 

ökonomischen Nutzen liest Ebenderselbe; 
Ueber Epizootien liest Hr. Prol Dr. Sc&reger. 

VÜL Hittorische Wissenschaften. 

AUe Universal-- Gesdiichte Uägt Hr. Prol Dr.yoig<* 

•tel vor.' 
Ueber die 

Meier. 
Die Geschichte des deutschen Volks und Reiehs trägt 

Hr. Prol Dr. Leo und Hr. Dr. Pf äff vor. 
Die Geschichte des preufsischen Staats Hr. Prol Dr. 

Voigtel. 

Die GesOdMederKirchen'-Beformation bis zum West-^ 
phäHschen Frieden Hr. Prol Dr. Lorentz. 

Die Geschichte des siebenjährigen Kriegs, mit wissen- 
schaftlichen Erläuterungen und GegeneioandersleU 
lung mit den FeldzUgen Napoleons^ trägt Hr. 6en»-t 
Major Dr. von Hoyer vor. 

Ueber die Geschickte der neuesten Zeitereignisse liest 
Hr. Prol Dr. L o r e n t z. 

Die Uebungen der historischen Gesellschaft leitet Hr. 
Prol Dr. Voigtel. 

IXi Philologie und neuere Sprachlsunde. 

l) Klassische Philologie: griechische 
und römische Literatur. 

Geeichte der edten LUtratur und Kunst trägt Hr. Prol 

. Dir. ftae>e lou 

Ueber 



Alterthiüner liest Hr. Prol Dr. 
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Uaber ilmSchampfek ier 
BerDhardy. 

Dia GtMchkhit dtr griechischen Komodk tragt Er* Pc« 
Ktl4chl vor. 

Von Werken griechischer Seh rif (steiler wei;den erklärt: 
Findar*9 islhinisdie 8iegesgesaoge Tom Ho. ProC 
Dr. Meier; Aeschylos Agamemnon Tom Hn. Prof, 
Dr. Bernhardy; furipider rhooixierionen Tom 
Hn.Dr. Staeger; ^m/opAanf^Ekklesiacnsen irom 
Hn. HoErath Dr. Schiits; Plato's Crito Tom Hn. 
Prof. Dr. Raabe. 

Ledeinisdte Sprachwissenschafi trägt ELr. Dr. Rilach) 

▼or. 
Ueber den laieiidschen Styl lieet Hr.Dr. Fort seh. 
Von Werken römischer Schriftsteller werden erläutert: 
Cicero's Tuscnlan. Disputationen Toin Ho. Hofr. Dr« 
Sch«ti; dessen akadem. Untersuchungen Tom Hn» 
Prol Dr. Bernbardj; Ton Ebend0mselben 
TaeOus Annalen; dessen Germania vom Hn. Dr. 
W i 1 d a ; Horaz'ens Oden Tom Hn. Dr. S ta e g e r , 
dessen Briefe vom Hn. Dr. F o r ts c b , und die JMoM* 
kunst Tom Hn. Prof. Dr. Lange. 
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en liest Hr. Prot Dr. Db Af^ngsgr^nde des Sanskrit tragt Hr. Prof. Dr. 

Roediger vor. 



Im KohigU philologischen Seminarium werden 

: glieder im Internretipen , Disptairen und LateiH'*^ 

schreibendem Director Hn. Hoff. Dr. Schiit a und 

den Hnn. Condireetoren Profil' Dr. Meier und Dr. 

B er nfaardy unterrichtet und geiibt 
Vehungen im Latein-^ Sprechen und Schreiben leiten Hr. 

Prof. Dr. Lange und die Hnn. Dr. Fortsch und 

Dr. Ritscbl. 

a) Morgenländische Sprachen. 

Hebräische Grammatik hhrtHr. Prof. Dr. Roediger. 
Zu Vorlesungen über die semitischen Dialekte g die per-^ 

sische, koptische und Scmskrit- Sprache ^i^teiudi 

Hr. Prof. Dr. Wahl. 
Die äthiopische Sprache lehrt Hr. Dr. Tuch, 



Uebungen Im Lateinschreiben und Disputiren über G«- 
gensiände der Orientale Philologie leitet Hr. Dr. T ach. 

♦ • ♦ 

Hr. Dr. Schott befindet sich $ut einer wissenschafi* 
liehen Reise. 

3) Neue abendländische Sprachen. 

Die GesMchte der italienischen Ldteraiur tragt Hr. Trol 

Dr. Bianc vor. 
jiusgewähUe Stellen PetrarAa's, Aaasto's und Tasso't 

erläutert Ebender$ell)e. • 
Die französische Sprache lehrt Hr. Lector Masnier. 
Udolüre^s Komödien erklärt Hr. Prol Dr. Blanc. 

Die GeschidUe der deutschen Poesie trägt Hr. Dr. Bai- 
ser Tor. 
Ueber den ersten Theil Ton Shakspear^s „König Beitt- 
ir/' liest Hr. Prot Dr. Loren ta. 



X) Schöne und gymnastische 

Die allgemtinM Ggechiehte der teiehnenden Künm^ nack^ 
VQfiumienen DenkmäUrn und mit Rücksicht auf Biliuni 
dti Geschmacks ttrUgt Hr. Prof. Dr. Prange vor. 

Die Geschichte und Theorie der neuem Maler ey lehrt Hr» 
Prof. Dr. Weil*. 

Theoretischen und praktischen Unterricht im Zeichntn und 
Maien ertheilt Hr. Zeioknen - Lehrer H e r f e h • 1. 

UehunMen im Zeichnen leitsn die Hna« Proff. Dr, Prangt 
und Dr. Weiie. 



Den Qeneralhafs lehrt Hr. Miifik- Director Nane; «uci 
unterrichtet Derielbe im Kirehengesange. 

Theoretisch' praktischen Unterrieht in ir Musik ertheilt der 
akad. Mutiklehrer Hr. Helmbols. 



Die Keiikunst lekren die Hnn. Ünirerfitlu • Stallmeuler 

Andrsten, und Andrtf jun. 
Unterricht in der Feehtkunst erlheilt Hr. Urban« 
Die Tanskunet lehrt Hr. Wehr ha ha. 
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JB. Oeffent liehe akademische Anstalten. 



I. Seminarien: \) theo logisches , nnter Oheranfiiclit der 
theologischen Paonltät; a) pädagogisches;. ^) jthilologi* 
eehes^ unter Direction des Hn. Hofrath Dr. S o h fi 1 1 nnd 
der Hnn. Proff. Dr. M e i e r und Dr. Berahardj. — 
4*) Historische Gesellschaft , unter Direction des Hn. 



det Sa. Prof. Dr. W a i f e | Sonaahends Ton s —4 Uhr. •* 
V. Die archäologische Sammlung detThüringiae&-SJicli^ 
•itchea Vereins leigt Hr. Prof. Dr^ Lorents auf Ver- 
langen. 

-,, , , VL Anatomisches Theater^ nnter Direction det Hn. Geh 

Prof. Dr.Voi^^el. — 5) Pharmaceutisches Institutiixn* Med. Kath Dr. Meckel. deseen ttnatomische Samtm 

ter Direction deeHn. Prof. Dkl geh weigeer-Seidel. fangt und eootomisches Museum^ auf Anmelden , Mitt^ 

II. K lin ische Anstalten: 1) medicinische Klinik 1 ua* woehf Ton s — 4 Uhr heaneht werden Iköanen. 

~ «.---. Ylj^ PA/fifc^Oi/oA«/ Museum nnd chemisches Lahoratoriumf 

unter Direction det Hn. Prof. Dr. Schweigger. •« 
VIH. Sternwarte t unter Aufsicht de« Hn. Prof. Dr. Ro- 
• seuherger. -— IX. Da$ mineralogische Museum iit, ni^ 
ter Anflicht det Hn« Prof. Dr. Germer, Donnerfti§l 
und Freytaat Ton s — 4Uhr ge&Snet. ^ X Botanisc^'^ 
Garten und Herbarium , unter Direction dei Ha. Prot 
Dr. Sprenael. — XI. Das zoologische Museum tf^ 
unter Anlticht det Hn. Prof. Dr. Nitsach nnd dei Hn. 
IntpectorDr.Btthlci Mittwochs roa 1— gUhr ge&fla<t. 



ter Direction des Hn. Prof. Dr. Krukenherg; e) cht" 
rurgi§ek - ephthalmiatriteh'e Klinik , Unter Direction det 
iin. Prof, Dr.. Wut ter; 5) Entbindungs* Anstalt ^ unter 
Direction des Hn. Prof. Dr. N i « m e y e r. 
III. Die UniversiiHts* Bibliothek wird, unter Aufsieht det 
Hn. Ober- Bibliothekar Prof. Dr. V oig tel und derHna. 
Bibliothekare Proff. Dr, Lange und Dr. Parnjce« 
Mittwochs und Sonnabends von a — 4 Uhr, an den fibri« 
gen Wochentaj^en von ib — 1» Uhr geöffnet. — IV. Diie 
akademische Kupferstich ^ Sammlung ^ unter Au&icht 
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INTELtIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



April 1881. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Bonn. 

Vorlesungen 
auf der Rheinischen Friedrich - Wilhelms - Univer- 
sität daselbst im Sommerhalbjahre 18S1«. 



E 



Evangelische Theologie. 



ncyclopäJie: Nilzsch. Polemik: Sack. Psal- 
men: Au gusti. Jesaias, chaldäiÄhe Grammatik o. 
ehald. Abschn. d. A. Test. , Apostelgescfa.^o. Br, an die 
Galaler, Br. an die Hebräer «.Briefe des Jacobus, Pe- 
4rus nod Judas: Bleek. Kirchengescbichte, Haupt- 
lehreo aer Dogmalik, lat: Au gusti. Sittenlehre: 
Nitzsch. Homiletik: Sack. Theolog. Seminart 
Augusti u.Bleek. Homiletisch - kalechet. Semi- 
nar: Nitzsch u. Sack. 

Käiholiache Theologie. 

EncTclopädie : Hermes. Jesaias , Briefe an die 
Corinth. u. Uöm.: Scholz. Messian. Weissagungen: 
Klee. Bibl. Archäologie : S c h o 1 z. Kirchengesch. : 
Klee U.Braun. Palrologie: Braun. Dogmatik: 
Hermes, Klee u. Vogelsang. Erkenntnifsprin- 
cipJen d. kathoL Theologie : V o g e 1 s a n g. Moral . er- 
ster Theil, Pasloraltheölogie: Achterfeldt. Exa- 
eetbche Uebungen: Scholz. Homilet, u. katechet. 
Uebungen: Achterfeldt CoUoquien «. DispuUtio- 
nen: Vogelsang. 

Rechtswissenschaft. 

EncrclopUdie : Bocking n.Hille. Institatio- 
nen des rom. Bechls: Pügge « Hille. Ins^iturionen 
des Gajus: Bethmann - Hollweg. Pandeklen: 
Mackeldey, Bocking u. Arndts. Ausgewählte 
Lehren des rom. Rechts: Mackeldey. Rom. Erb- 
recht* Pügge. Gesch. des rom. Erbrechts: Hille. 
Rom.' Rechlsgesch. :. P U g g e , A r n d t s H i 1 1 e und 
Bocking. Quellenkunde des rom. Rechts : 1 u g g e. 
Kalurrecht u. europ. Völkerrecht, SyiSteme des Nalnr- 
rechts Ton Spinoza, Kant, Fichte, Schelling u. Hegel: 
Y Droste. Naturrecht: Haas. Gesch. d. deutschen 
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Gerichtswesens: Walter. Deutsches Pri vatredit : 
Walter, Deiters u. Maurenbrecher. Eheliche 
Gütergemeinschaft des deutschen Rechts: Deiters, 
friratrecht des Bauernstandes: Maurenbrecher. 
Deutsche Staats - u.Rechtsgesch.: Walter u. Hasse. 
Deiflsches Staatsrecht : Haas u. Hasse. Lehnrecht: 
Mackeldey u. Deiters. Kirchehrecht : Waltär. 
Civilprocefs: Mackeldey. Preursisches Landrecht : 
Bethmann - Hol I weg u, Haas. Crimin airecht u. 
Criminalprocefs: ▼. Droste u. Birnbaum. Fran« 
zos. Strafrecht u. Strafverfahren: Birnbaum. Re- 
petitoria, Examina toria , Disputatoria: Deiters. 

Heilkunde. 

Encyclopa'die: Win disch mann. Gesch. d.Me- 
dicin : H a r 1 e Ts. Knochenlehre d. Menschen : We- 
ber. Vergleicheiide Anatomie: Maller. Demon- 
strationen auserwählter Präparate d. anatomischen Ma- 
senms: Mayer. Chirurgische Anatomie: Weber. 
Anatomie ü. Physiologie d. Menschen u.Thier-Folus: 
Mayer. Pathologische Anatomie: Mayer u. We- 
ber. Anthropologie, Psychologie n. psychische Krank- 
heiten: Ennemoser. Physiologie: Mayer. Spe- 
cielle Physiologie, über Eingeweidewarmer: Müller. 
Hygieine u. Diätetik, allgem. Pathologie u. Therapie: 
Harlefs. Pathologie u. Semiotik: Ennemoser u. 
Nai^mann. Die gesammtespecielle Pathologie: Nau- 
mann. Physiologie u. Pathologie des Nervensystems : 
Nässe. Specielle Semiotik, specielle Pathologie: Al- 
bers. Allgem. Therapie : Nasse. Pathologie u. The- 
rapie der chron. Krankheiten : Naumann. Therapie 
der Fieberkrankheiten : H a r 1 e fs. Arzneymittellehre, 
Formulare : E. B i s c h o ff. Erläuler. der Preufs. Phar^ 
macopoe: Harlefs. Pestartige Krankheiten : Nau- 
mann, Dynamische Knochenkrankheilen : Weber. 
Xursus der Augen -Operationen: Müller. Augen - 
u. Ohren - Beilkunde: 'Kiliao. Augenheilkunde: 
y. Siedmogrodzki. Chirurgie: Kilian u. Sied- 
mogrodzki. Chirurgische Verband lehre, Knochen- 
brücbe a. Verrenkungen, chirurgische Operationslehre 
an Leichen: Weber. Operationslehre: Siedmo- 
grodzki. Opetationscursus : Weber u. Kilian, 
Repetitoriom u. Examinaforium über Chirurgie: Al- 
bers. Geburtshülfe , geburtshülfliche Instrumenten- 
lehre : Kilian. Propädeutisches Clinicum , therapeu- 
Cc ' tisches 
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Usches medicioischesGinicum u. Policlinicum: Nasse. 
Chirurg, u. geburishülfliche Klinik u. Poliklinik: Ki- 
ll an. Gerichtliche Aledicin: E. Bischuff u. Enne- 
moser» Laf. Disputat. über med. praktische Gegeii- 
slände: Albers. 

Pfiilosophie. 

Einl. in die Philosophie: Bobrik. Ges(:h. der 
beuern Philosophie : B r a n d i s. Philosophie d. Welt- 
geschichte: Win disch mann. Logik: Brandis u. 
van Calker. Dialektische Uebungen an Plaion^« Gor- 
gias « nebst Unterredungen : van Calker. Religions- 
philosophie: Brandis. Psychologie: van Calker 
u. Bobrik. Anwendung der Differential- u. Inte- 
gral-Rechnung auf psychologische Untersuchungen: 
Bobrik. Gesch. der philosoph. Ethik , mit Rücksicht 
i^uf die christliche: Windi seh mann. Moralphilo- 
Sophie: Bobrik. Aesthetik oder ftibralphilosophie : 
▼ an Calker. Pädagogik , mit Unterredungen: Del- 
brück. 

Mathematik. ^ 
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tik, Bletrik u. Rhythmik de^Crlechen n. Römer: Rit- 
ter. Lykurgs Rede wider Leokrates: Heinrieb, 
Fhiloktet des Sophokles: Welcker. DieVogeldes 
Aristophanes : N ä k e. Aeschylus Agamemnon, Theo» 
gonie des Hesiodus: Klausen. Piniiars Olympisch« 
u. Pythische Siegslieder : Ritter. Plato's Gastmahl: 
Cjlassen. Satiren -des Uoraz: Heinrich. IVuncii- 
Z«n/ii£ des Plautus: Make. CiceroVRederdrdenCluen- 
tius, Cicexo^s Leben u. Schriften : Classen. Theokrit, 
schriftliche Studien, Dispuliriibungen : Heinrich. 
Hores'eos Oden u. andere Uebungen: Käke. Jesaias, 
mit Rücksicht auf Grammatik , einige kleine Propht- 
ten , Gedichte d^r Hamasa: Frey tag. Sanskrit: 
y. Schlegel, Lassen. Das indische Schauspiel 
Blulatimudhava , vergleichende Grammatik desSanskrit 
n. der damit rerwandten Sprachen: Lassen. 

Neuere Liiteratur und Sprachen, 

Haupttheile der Geschichte der deutschen Lite- 
ratur: Delbrück. Geschichle der schonen Litterator 
in Deutschland, der Kibelunge Lied: Diez. Bog- 



Encyclopadie: y. Riese. Elementar - Mathema- ^js^he und russjsche Sprache, Shakspeare's Hamlet: 

Bne u. sphärische Tri-^ Strahl. Italienische, spanische und portugiesische 



tik, geometrische Analysis, ebene _, _^ 

gonometrie, Anwendung der Algebra auf die Geome- Sprache, Cervantes Numancia: Dies, 
trie, und der Geometrie auf die Algebra: Diester- 
w e g. Analytische Geometrie : y. M ü n c h o vr. Ana- 
Ijrtisch - geometrische Uebu ngen : Plücker. Diffe- 
rential-* n. Integral- Rechnung mitEinschlufs der übri- 
gen Theile der hohem Analysis: y. Riese. Populäre 
Astronomie : y. M ü n c h o w. Erklär, von Pont^coulant 
Theorie analytique etc. {drittes Bucli| über Kometen): 
l^lücker. 



Schone Künste. 

Theorie der schönen Künste: d*Alton. Ueber 
Musik bey dem Gottesdienste u. bey der Erziehung, 
musikalische Composition, Gesangübangen : Brfi«* 
denstein. 



Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik: y. Münchow. Reine n. 
angeyrandte Experimentalchemie, über die neuesten 
Entdeckungen in Chemie und Physik: 6. BischoiT. 
Analytische Experimentalchemie, chemisch - analyti- 
sche Uebn ngen, Zoochemie: Bergemann. Zoologie 
i].*Zootomie, Naturgesch. der Säugthiere : Go I d f u fs. 
Grundlehren der Botanik , Erklär, der natürlichen Me- 
thode u. der darauf gegründeten Gewächs -Ordnungen, 
Pfl'ancen der Gegend yon Bonn: Treyiranus. Phar- 
maceutische Botanik u.Waarenkunde, botanische Ex- 
cur^ionen: Nees y. Esenbeck. ]V(inernIbgie, Geo-* 
gnosie, besondere Lagerstätten der Fossilien: Nögge- 
rath. Physische Geographie : y. Riese. Geographie 
yon Deutschland, Geographie von Palästina: Men-' 
de 1 SS ohn. Ueber die zur Physik gehörigen Theile 
der Physiologie^ populäre Astronomie u. Aslrognosie: 
y. Riese» 



Geschichte und ihre Hülfswissen^' 

Schäften. 

Einleitung in das Studium der Geschiebte, alle 
Wellgesch. : y. S c h I e g e I. Gesch. des Blilteblle»- 
LöbelK Eginhard's Leben Carls desGrofsen: Klea* 
sen. Neuere Gesch.: Hüll mann. Gesch. Friedrichj 
des Gröfsen u. seiner Zeit: LS bell. Neueste Gesch.: 
Hüllmann. Geographie und Statistik yon Europa, 
Geographie u. Statistik des Preufs. Staats: Mendel$' 
söhn. Allgem. Urkunden Wissenschaft, Siegelkuode: 
Bernd. 

Kanter alwissenschaften. 

Encyclopadie, Theorie der Statistik: Strahl. 
Verwaltung des Bergwesens , Technologie: N^g" 
gerath; 

« ^ ♦ 



Philologie* 

Geschichte der alten Knnst : Wei c k e r. Rheto« 
rik, nachErnesti: Heinrich. Griechische Gramme- 

* Anfang der Vorlesungen am assten April. 



Franzosische Grammatik ; fransosiscbe Sprech- 
und Stilübungen; Gesch. der franaos. Litterator sd» 
17897 Nadaud. Unterricht im Zeichnen: Bobs. 
Tanzkunst: Radermacher. Fechtkunst: Segers. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L An](ündi§ungen neaer Bücher. 

B«y ans ist erscbienen und aa alleBuchbandluogen 
Tersandt: 

L O C M A N I 

F A B U L A E 

QCAE QIRC UM F E R U N T ü Ä, 

A|INOTATIOiSIBÜS CWTICIS " 

ET 

GLOSSARIO 

SXFLAff ATAB ' 
AB 

AEMILIO AOEDIG£RO. 



ADUTA CCfb.'tX AIOTrTO ADTECTI COLLATIO IOTA. 

4. I Rthlr» 

Lokman*s Fabeln bieten , wie dieCs seit iiirer er- 
sten BekaontmachttDg anerkeunt ist, das passendste 
Lesebach dar für den ersten Unterricht im Arabischen, 
nnd sie haben schon unendlich viel zu Anregung des 
Studiums dieser Sprache mitgewirkt, wenn gleich die 
meisten frühem Editionen viel zu wünschen übrig lie- 
ben und alle namentlich der Beyhülfe eines Glossar*s 
ermangelten. Der fler^ Herausgeber hat nicht nur 
dieses beygefügt in einer dem jetzigen Standpunkte 
der Wissenschaft angemessenen Gestalt und so, dafs 
er darin "Winke zu einem fruchtbaren yergieichenden 
Stadium der semiiischen Sprachen gegeben ^ sondern 
er hat anch den Text der Fabeln nach neuen Hülfs- 
mittein durchgängig Terbessert und mit einem yoU- 
ständigen kritischen Apparat versehen. Wir unsrer- 
seits hal)en durch die typographische 4<'S>ld^l^>'f des 
Buches allen billigen Wünschen zu begegnen und durch 
Stellung eines möglichst mäfsigen Preises die Vertrei- 
bung desselben zu fördern gesucht, 

Halle, im December 1 830. 

C. A. Schwetschke und Sohn.- 



In allen Buchhandlungen ist zn haben: 

Sammlung und Erklärung plerjenigtn 

fremden Wörter, 

welche in der deutschen Sprache, in yerschie- 
denen Schriften und in Zeitungen 

Yorkommen. 

Von W. /• Witdemann. 

Fünfte verbesserte Auflage. Preis 10 6gr. 

oder 12) Sgr. < 

Dieses Von dem Herrn Professor Petri als sehr 
fcrouoh&ar empfohlene kleine Handwörterbuch 



ntle die im gemeinen heben f inButhernf in Zeiischrißen 
und in der Umgangssprache vorkommenden anslän<^ 
dischen Worten 

Ernst^sche Bachhandlung in Quedlinburg« 



Suhscriptione"^ Anzeige. 

Die ausführliche Ankündigung 
einer vollständigen und kritischen Biographie 

Jean Paul Friedrich Richter's in zwey Sup^ 
plementbänden zu dessen sämmtlichen Werken, die 
unter dem Titel: e' 

Jean Faal Friedrich Richter 

in eemem Leben, seinem TVirhen, seinen JVerTten 

und seinen Planen, 

von 
Dr. Richard Otto Spazier. 

circa 60 Bogen stark, in unserm Verlage erscheint, ist 
in allen Buchhandlungen zu finden, worauf wir alle 
Verehrer d^ Dichters , und besonders die Besitzer von 
dessen sämmtlichen Werken , aufmerksam machen* 

Sie erscheint in drej Ausgaben : 

auf weirsem Druckpap., Subscr." Preis 3 Rthlr. 

— Schreibpapier — — — 3 Rlhlr. -12 Ggr. 

— Velinpapier — — — 4 Rthlr. 

Nach beendigtem Druck tritt ein höherer, noch 
zu bestimmender Ladenpreis ein. 

Man kann in jeder Buchhandlung darauf subscri- 
biren. 

Leipieig, I.März 1831. 

Dyk'sche Buchhandlung. 



w 

Bey mir ist so eben erschienen : 

Loidovici Regis Bavariae Augostissimi Carmina, 

äuibus Italia et Sitilia celebrantur. Latine red- 
idit Pr. Fiedler, Phil. Dr. LL. AA. Mag. Gymna- 
sii Vesaliensis collega. 8- l Rthlr. 

Wesel, Januar 1831. 

Job. Ad. Klonne« 



So eben ist he/ mir fertig geworden : 

Corpus juris civilis , recognovit et brevi annotatione 
instractum edidit Dxi^J. L. G. Bed^. Tom.; II. 
P. I. 

Diese Abtheilung, umfafst den Codex. Die 2te 
nnd letzte Abtheilung, welche den Schiurs des ganzen 
Werks enthält , ist unter der Presse, und wird bald- 
möglichst nachfolgen. Der Pränumerations - Preis von 

6 Rthlr. 
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6 Rthlr. 16 6gr. fiir das Ganze bleibt bis lu der Er* 
scbeiiiung der letxten AbtheiluDg. Zugleich bemerke 
ich, dafs die 3te Abth. der Stereotyp -Ausgabe eben- 
falls anter der Presse ist, und im Laufe des jSommers 
erscheinen wird* 

Leipzig, den 10. März i83T. 

Karl Cnoblock. 



Bej K. F. Kohler in Leipzig sind nachste- 
hende philolog. Werke erschienen und in allen Buch« 
handlungen zu haben : ' . ' 

Quintüiani Über X. cum annot. etc. denuo ed. C G. 
Herzog. loj Bogen, gr. g. 1 a Ggr. 
Obgleich der Preis dieser sehr correclen , mil reich- 
heiligen Anmerkungen ausgestatleten Ausgabe sehr 
mäfsig ist, so hat sich der Verleger doch entschlossen, 
um die Einführung desselben auf Gymnasien u. s. w« 
zu erleichtern , bey Partieen Ton wenigstens 2o Exem- 
plaren das Exempl. für 9 Ggr. zu erlassen. 

Quinliliani \\her X. f fibersetzt inil krif. grammati- 
schen Bemerkungen Ton C G.Herzog, IS Bogen, 
gr. 8- Weifs Papier i Rlhlr. ' 
Sallusfi, C.C,9 de Conjnratione Catilina über. Text 
und Ueberse(zung nebsl Erklärungen ron Herzog. 
31 Bogen, gr. g- I Rthlr. la Ggr. 
Die 2te Auflage von C. J. Caesar Commenlar de 
hello gallico erscheint im Laufe des Sommers. 



In Commission bey A. Frohherger in Leipzig 
(Grimmaische Gasse , Fürstenhaus) sind erschienen : • 

C. G. G. ThetUf Theol. Doct. et in Acad. Lips. 
Prof. exlr. , Tabulae remm dogmaticarum com^ 
pendiariae. Pars prior. Enthallend liuf 24 Quart- 
seiten säubern Steindrucks eine zum Behuf aka- 
demischer Vorlesungen und als HüLfsmittel zum 
Repetiren selbstständig gearbeitete tabellarische 
Uebersicht der dogmalischen Prolegnmenen , der 
" Theologie und des Anfangs der Anthropologie. 
Preis, geheftet mit Umschlag, 12 Ggn 



Neue Ausgabe von Xenophons Symposion. 

Bey uns ist so eben erschienen und in allen Buch- 
handlungen zugaben : 

S^vogxoptoQ Svfinoaiov. Recognoyit et illu- 
siraYÜ G. ^. Herbst, g. I830. Ig Ggr. 

Der Hr. Verfasser, welcher sich bereits durch 
aeine Ausgabe der Analfasis als Bearbeiter Xeuophon- 
tischer Werke dem philo^^MgiscbenPublicnm rühmlichst 
bekannt gemacht hat, Hefert hier in dem Symposium 
eine neue, eben so kritische, als durch eigenes Siu« 
dium und Benutzung der n^euesten Hülfsquellen reich- 
haltig^ Arbeit, Da diese Ausgabe auch TorzUglicb zur 
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Benutzung far SchSIer bestimmt bt, so hat die nnteiu 
zeichnete Verlagshandlnng einen im Vergleich zu der 
Stäike des Werkes nur sehr mä&igen Preis etellea 
zu raSaaen geglaubt«. 

Halle, December 1830. 

G e b a u e r ^ sehe Buchhandlaog. 



Bey Boike in Berlin ist erschienen: 

EncyJclopädisches IForierhuth der medicinischen Wissenr 
söhaften. Herausgegeben tou den Profeasoren der 
medicinischen FacuUät zu Berlin: D. W. H, Buscht 
C. F. V. Gräfe, C. JF. Hufelaftd, H. F. Link, 
K. A. Rudolphi. Sechster Band : Blutgefä/se - 
Cardialgia. Subscriplionspreis 3 Kthlr. 8 ^gf* 



Durch alle Buchhandlungen ist zu erhalten: 

Naturhistorische Alpenreise 
von Franz Jos.^ Hugi. 
Mit 20 Kupfern und Karten. 
Solothurn u. Leipzig 1830, b.Friedr. Fleischer. 

Preis geheftet 3 Rthlr. 

Es kann hierbey mit vollster Ueberzeuguog bs^ 
merkt werden, dafs diefs eins der lehrreichsten und 
interessantesten Werke ist, welches die neueste Lite- 
ratur hervorgebracht hat. Bey Reisenden, welche die 
Schweiz in wissenschaftlicher Hinsicht bereiseten, wird 
es nur der Nennung des Verfassers bedürfen, um ihr 
Interesse rege zu machen. 

IL A u c t i o n e n. 

^ücher-'Auction in Braunschweig. 

Am 9. May d. J. wird daselbst eine Buchersamtn- 
lung, schätzbare botanische, theologische, philoso- 
phische und historische Werke enthaltend, versteigert 
werden. Kataloge sind in Halle durch Herrn C. A. 
Seh wetschke und Sohn, so wie durch jede andere 
Handlungi welche sich deshalb an meinen CommissiV 
nair Herrn F. A. Brockhaus in Leipzig wenden 

will , zu erhalten« 

Fr. Vieweg. 

IIL Vermischte Anzeigen. 

Es stehen. ZUM/ und zwanzig auf einander folgende 
Jahrgänge von der Aflgeweinen ehemals in Jena er« 
schienenen jetzigen Hallischen Ldteraiur - Zeitun^i 
nämlich die Jahrgänge von 1785 inclus. an, bis i9o6, 
inclus., zum Verkauf in Lübeck. In dem ganzen 
gut conditionirtenWerke fehlen nur 16 Blätter im Texie 

und 3 allgemeine Jahresregisler. Wer bis zum l. Aug. 
d. J.-4ias höchste Gc'bot darauf bey dem Unterzeichneten 
abgiebt, der \TÜrde sie erhallen können 4urch den 

Pireclor Goring in Lübeck. 
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INTELLIGBNZBLATT 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



April 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

In unsflü'^iti Verlag erschien so eben : 

Tagebach der Gesandlschaft 

an die Hofe 

Siam undCochinchina. 

Von 

John Crawfurd. 

Ans dem Englischen. 

(81 Bogen >gr. 8. Mit einer Karle in gr. Folia und 

a Tafeln Abbildungen in gh 4*^ . 

Auch unter dem Titel: 

Neue BibUoihek der Reisebeschreibungen, 

cur Erweiterung der Erd- und Volkerkunde. 56r Bd. 

Preis 4i Riblr. oder S Fl. 6 Kr. 

Spanische Literaturkarte, 

Hiaiarisch - öhronolpgiacht Uebersicht 

der 
Spanischen Literatur 

in 

Europa und Amerika, 

seit ihrem' Ursprünge bis auf unsere Zeiten. 

Nach dem Französischen der Hnn. yt. J. de Mancy 

und Ferd. Denis vermehrt und berichtigt. 

Ein colorirtes Blatt im gröfsten Landkartenforjmat. 

Preis I Rthlr. oder 54 Kr. 

Als Seitenstück 
fu den in den jAbr.en igag und i839^bey uns erschien- 
Denen Karten der Römischen , Griechischen , Oriente* 
- lischen und Deutschen Literatur. 

Weimar, März 1831« 

Grofsh. S. pr. Landes-Industrie- 

Comptoir. 



Bekanntmachung. 

In Bezug auf den Prospectus der Veetae Latini 
Classici, welcher in allen Buchhandlungen des In*- 



und Auslandes, in Leipzig in der J. Sühring^ 
sehen , eingesehen werden kann , machen wir hiermit 

öfTentlich bekannt, dafs wir die Absicht haben, 

sobald zwej Drittel der sehr bedeutenden Kosten 
durch den Absatz, den wir in allen gebildeten Län- 
dern vnn Europa und Amerika erwarten, gedeckt 
seyn werden, — unser Unternehmen mit stereotjpir«« 
ten Lettern drucken zu lassen, und dafs wir in diesem 
Falle jeden wirklichen Druckfehler dem Entdecker — 
nach Verhältnifs der Erheblichkeit eines Sinn entstel«* 
lenden Fehlers — mit ein bis drey Thaler in Golde 
honoriren werden; Auf jeden Fall aber halten wir 
uns überzeugt, deJCs jedermann aus dieset unserer Be^ 
kanntmachung der Wahrheit gemäfs zu entnehmen 
berechtigt ist : die vorzüglicHste Correctheii 
unserer Ausgabe der „Poetae Latini Classici^^ be« 
stimmt vorauszusetzen und zu erwarten. 



Leipzig 1831. 



Unterz. : 

Der Herausgeber: 
Guillelmus Braunhardus. 

Der Verleger: 
J. S&h ring' sehe Buchhandlung. 



Für christlichen Relig^ions*Unterricht. 
In allen Buchhandlungen ist zu haben: 

Witte, 6. -R-, Unterweisung zur Seligkeit durch 
den Glauben an Jesum Christum, oder KatechiS'^ 
mus der christh Religionslehre mit durchgängiger 
Beziehung auf den Loitherschen, 8. 1830» 4 6gr. 

Dieser in acht evangelischem Geißle abgefarste Leit- 
faden zum Religions- Unterrichte der christlichen Ju- 
gend verdient allen Lehrern , welchen es um wahrhaft 
christliche Bildung der ihnen anvertrauten jungen See- 
len zu thun ist, angelegentlichst empfohlen zu werden. 
Ganz im Sinn und durchgängig mit Beziehung auf den 
LufAer5cAtfA Katechismus ausgearbeitet, schliefst der- 
, selbe alles aus, was den ursprünglichen rein -evan- 
gelischen Gehalt des gedachten Werkes des grofsen 
^Reformators trüben oder verdächtigen konnte. 

Trotz der Stärke des Buchs und des verhältnifs-^ 

mäfsig geringen Preises sind wir, zur Förderung des 

Dd ^ ^ Un- 



«1» — 

Uoternehtnens, doch erbotigi bejr directen grSfsern 
BestolluDgen anfserdem einen angemaBsenen Rabatt 
so bewilligen. 

HalUi December 1830^ 

6 e b a u e r ' sehe Bucbhandlong. 
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In allen Buchhandlungen des In- und Auslandes 
ist SU haben: 

ji h r i/s der h t y d cfn 

Religionsunterrichte 

unentbehrlichsten Hülf kennt nisse. 

In zwey Abtheilungen. Zweyte verbesserte Auflage. 

Herausgegeben Ton Dr. /• TF. Ziegenbein, 

Verlag der Ernst'scben Buchhandlung in Qued- 
linburg. 

Preis I Rthlr. i4 Ggr. 

Die Herren Recensenten haben dieses Bnch sehr 
lobend beurtbeilt und es den Herren Schullehrern als 
ein bey dem Religionsunterrichte unentbehrliches Hand- 
buch empfohlen. — Die erste Abtbeilung enthält die 
nothtoendigjSten Naturkenninisse , als: Die Lehre Tom * 
Korper des Menschen« — Die Seele des Menschen. — 
Das Weltgebäude. — Die Erde. — Die drey Natur- 
leiche. 

^ Die zweyte AbtheiluDg, die nothwendigsten histo^ 
fischen Kenntnisse, als: DerUnterricht über die Bibel,— 
über die einzelnen Bücher derselben — Ihren Zweck, 
Werth tjod Gebrauch , so wie das Denkwürdigste aus 
der Religionsgeschichte , — die nßthigsten historischen 
Ifotizen, ~- über die Religionsgebräuche, *- einge- 
führte Feste und vom Ursprünge der Religion. — Von 
den Sonn- und Festtagen der Christen. — Die Einlei- 
tung' in die biblischen Schriften. -— Allgemeine Bemer« 
knngen einzelner Bücher. <— SegensroHe Wirkung der 
Lehre Jesu. -^-^ In diesem jibrisse findet man mehr, 
eds in irgend einem andern für die Jugend bestimmten 
Unierrichtsbuche» 

Im Verlag des Literatur- Comptoirs in AI^ 
tenburg sind folgende interessante Schriften ef«i 
schienen : 

Wendroth, C.W.M:, fafsliche Worte der Wahr-- 
heit an gebildete Protestanten, oder offene Er* 
klärung gegen den Dr. de yalenti uod seine 
Glaubensgenossen. 8« 10 Bogen. * Elegant bro- 
schirt. 16 Ggr« 

Auf dieses Buch machen wir alle Gebildeten auf- 
* nerksam und empfehlen es ganz besonders den an- 
gehenden Theologen. Es hattdelt in rersläadlicher 
Ausdrucksweise frey und offen über die Wahrheiten 
der christlichen Religion, und wird gewJfs — auch 
neben den Schriften, welche bereits Hr. Dr. Bref-* 
Schneider und mehrere Andere zur Verstand nifs der 
neuesten theologischen Streitigkeiten und zur Verhrei-» 
luDg religiöser Erkenntnils dem rublicum üSergeben 



haben — fedemPrednde des Lichte eine willkommene 
Gabe seyn* Möge der Inhalt desselben in einer Zeit, 
in welcher das adit erangellsche rernunftgeniärseChri* 
atenthum nicht nur Ton den Dienern des römischen 
Stuhls , sondern sogar von Gliedern unserer protestan- 
tischen Kirche selbst so sehr befeindet und gefährdet 
wird, die weiteste Verbreitung und innigste Beher- 
zigung finden. 

Luther, nher Revolutionen und Em^rungen, Aqs^ 
züg ans seinen Schriften, g. 7 Bogen, Elegant 
broschirt% 1 z Ggr. 

Luther, des grofsen Reformators, kräftiges Wort 
gegen Aufruhr Terdient wohl in keiner Zeit mehr ge- 
hört zu werden , als in der stürmischen Unsrigen. lor 
nig überzeugt, dafs das Bessere nicht erstürmt, son- 
dern durch Einsicht und Verstand erstrebt, nicht. von 
Unten und Aulsen , sondern Ton Ionen und Oben her 
kommen müsse, trat Er mit starker Stimme den auf« 
rührerischen Horden in dem Terderblichen Baoem- 
kriege entgegen. — Sichtbar erntete sein Eifer da- 
mals die goldenen Früchte- der Herstellung der Ruhe 
und des Friedens ein. Möge sein Wort auch Jetzt be- 
herzigt werden und gleiche Früchte bringen. 

Wohlfarth, Dr., Dafs der Geist des Christen^ 
thums vor dem Geiste der Empörung kräftig 
verwahre* Predigt am Michaelis • Feste 1830. 
(Motto: 9, Es ist niemals weniger Aufruhr xn be- 
fürchten, als wenn das Wort Gottes gelehret 
wird. Denn Gott, als ein Gott des Friedeos, 
ist alsdann zugegen,*^ Luther.) gr* g« Geheftet. 
3 Ggr. 

Be7 unf ist erschienen und in allen guten Bocb* 
handlungen zu haben; 

PHRASEOLOGIA LATINA. 

Sammlung und Erklärung lateinischer Phrasen^ 

besonders für Schulen ausgearbeitet 

Yon 
Dr. K. E. A. Schmidt. 

g. I Rthlr. 

Data man hoffie, mit diesem Buche einem schon 
langst anerkannten uod vielfach gefühlten Bedürfniste 
abgeholfen zu sehen, beweisen die zahlreichen Sub- 
scriptionen, welche auf. unsere am i. December 18^9 
erlassene Anzeige erfolgten , ^nd wodurch wir in den 
Stand gesetzt wurden , unserm damaligen Yersprechea 
gemäfs, den Subscriptions-Preis von Einem Thaler 
auch als Laden -Preis fortbestehen zu lassen , was f&t 
ein Buch von 460 eng gedruckten Seiten gewils billig 
genannt werden kann. 

Durch die Genauigkeit In der Behandlung der ein- 
zelnen Artikel, durch die Fülle von Beyspielen und 
die sorgfältige Entwickeluog der Bedeutungen wird 
gewifs bey jedem Schüler, uler sich das Studium die- 
ses Werkes angelegen seyn läfst, eine genauere£6nnt- 

nifs 
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oifs der lateinischen Spi^clie befordert werden, Abeip 
selbst dem , welcher bereits eine ansgebreitelereKennt-^ 
blTs der Sprache besitzt, iniifs es interessant seyn, die 
etymologischen nnd gramma tischen Untersilchungen 
des Vfs. zu Verfolgen. Namentlich wird dieses Buch 
zur Erwerbung eines guten Jaleinischen Stils von gro-^ 
fsem Nutzen seyn, wobey denn das sehr reichhaltige 
Yerzeichnifs der deutschen Würter und Redensarien, 
welches zugleich viele Ergänzungen der deutsch --latei- 
fiischen WSrterbucher darbietet, den Gebrauch sehr 
erleichtern wird.' 

Wir zweifeln nicht, dafs ein 'so brauchbares und 
wahrhaft nützliches Schulbuch eine immer grofsere 
Verbreitung gewinnen werde, und wollen es uns an* 
gelegen seyn lassen, da, wo es in grofserer -Anzahl 
gebraucht werden sollte, durch die günstigsten Bedin- 
gungen die Anschaffung und Einführung nach Kräften 
KU erleichtem. 

H a 1 1 e , im December 1 830. 

C. A« Scbwetichke nhd Sohn. 



¥aT Architekten und Freunde der schönen 
Künste und des Alterthums. 

In der Verlagshandlung Ton C« W« Leske in 
Darmstadt nnd Xieipzig sind erschienen und 
durch jede Buch- und Kunsthandlung su beziehen: 

Quatremire deQuincy, Geschichte der berühmtesten 
Architekten und. ihrer Werke vom XI. bis zuiii 
Ende des XVIII. Jahrhunderts, nebst der An- 
sicht des merkwürdigsten Gebäudes eines Jeden 
derselben, auf 4^ Kunferfa fein dar gesteWi. Aus 
dem 1/ranzös. übersetzt von Dr. Friedn Held- 
mann. 2 Bande in Royal - Octav. Cartoo. 
7 Rthlr. 12 Ggr. oder 13 Fl. 30 Kr. 

Sämratliche Abbildungen sind Abdriicke der Ku- 
pfertafeln, %Telche für die Pariser Original- Ausgabe 
unter des berühmten Verfassers unmittelbarer Aufsicht 
von den yorzüglicbsten Künstlern gefertigt wurden« 
Schwerlich ist im Fache der Architektur, trotz des 
kleinen Mafsstabes , durch den Grabstichel etwas nied- 
lieberes, unbeschadet der Deutlichkeit, geliefert wor- 
den. De^ Uebersetzer hat sich bey seiner Arbeit des 
Rathes des rühmlichst bekannten Architekten , Ober^ 
baurat bs Dr. Möller, zu erfreuen gehabt« Durch die 
anbete Ausstattung und den billigen Preis glaubt der 
Verleger jeden Käufer rollkommen befriedigt zu wis - 
sen. Den Besitzern der Denkmahler der deutschen 
Baukunst von Motter wird dieses Werk , in welchem 
die sogenannte gothiiche Baukunst gänzlich unberück- 
sichtigt geblieben ist, zur kritischen Vergleichung der 
SIoDumente Ton besonderem Intersse seyn. 

Wolffj J. H., über Plan nnd Methode hey dem Stu- 
dium der Architektur. Roy, 8« Geh. 12 Ggr. 
oder 54 Kr. 

Der Hr. Verf. hatie diese Abhandlung vor dem 
Drucke bereits der Goninger gelehrten So'cieiäl einge- 
sandt, welche derselben in Nr. gi. der Gott, gelehrten 
Ans. Yom J. igjo. ehrenToll erwähnte. ^ 



MoUer, lOr. G., Denkmahler der deutschen Bau- 
kunst, 2istes Heft: der Münster zu Preiburg im 
Breisgau, 3te Lieferung. Royalfolio. 2 Rthlr* 
20 Ggr. oder 4 Fl. 54 Kr. 

Biit der folgenden oder 4ten Lieferung l^ird der 
erläuternde Text erscheinen und damit das ganze Werk 
geschlossen seyn. Die in dieser Lieferung enthaltene 

jinsicht des Inneren des Münsters zu Freiburg, 
gestochen von Grünewald, ^ 

ist zu 1 Rtblr. oder i FI. 48 Kr. besonders zu haben, 
gleichwie alle übrigen mit dem Grabstichel ausgeführ- 
ten Blätter. 

Die Blätter, vrelcbe Verzierungen im aldteutschen 
GescAmäcA^ darstellen, werden einzeln zu ^Qgr.'od. 
36 Kr. gegeben. 

Molter^s, Dr, G.,. n. Fr. H€»^er's Entwürfe ausge- 
führter un4 znr Ausführung bestimmter Gebäude. 
3tes und 4tes Heft: die Cavallerie-Caserne zu 
> Darmstadt, ausgeführt von Heger, enthaltend. 
Royalfolio. 2 Rthlr. 16 Ggr. oder 4 Fl. 4g Kr. 

Das 5te Heft wird das im Bau begriffene Theater 
zu Mainz , ausgeführt von Moller, enthalten. 

Bey der langen Unterbrechung, welcher die Er- 
scheinung dieses Werkes, ohne des Verlegers Schuld, 
unterworfen war, werden die verehrL Käufer des 
islen und 2ten Heftes gebeten, diese Fortsetzung bey 
ihren resp. Buch- und Kunsthandlungen zu verlangen. 

jilterthümer von Athen und mehren andern Thei- 
len Griechenlands. Als Supplement desStuart- 
und Revell'schen Werkes. IL und JH. Liefe* 
rnng. Royalfolio. Subscript. Pr. der Ausgabe 
auf fein Velinpap. h i Rthlr. 16 Ggr. oder 3 Fl., 
der auford. Velinpap. i i Rthlr. fr Ggr. od. 2FI. 
15 Kr. für jedes Heft. ^ 

Es werden nur noch zwey Hefte geliefert und 
dann auch der erläuternde Text erscheinen. 



In der Rein 'sehen Buchhandlung in Leipzig ist 
so eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

Die 
Glaubwürdigkeit. 

der 

Mess ia n is'c he n We i ss[a gu n gen , 

Yon neuem 
in Schutz genommen 

durth 

M. E. F. Hop ff ne r. 

gr. g. Preis | Rthlr. 

Je zuyersicbtlicher in neuerer Zeit behauptet wor^ 
den ist, dafs das A. Testament keine speciellen Weis- 
sagungen Ton der Person Jesu Cliristi enthalte , um 
s^) nothiger schien es zu seyn , diesen Grundartfkel der 
christlichen Theologie nochmals einer unbefangenen 
Prüfung zu unterwerfen, und einer lange verkannten 
Wahrheit die ihr gebührende Ehre wiederzugeben. 

Diefs 



DieCs bftt def VerfMser nicht auf typischem» «caiern 
«uf bistoriftch - grammatisch era Wege zu thun ▼er- 
sucht, un4 wir glauben daher, dafs ^ine Schrift fdr 
die Theologeu aller Tarleyen Fon gleichem lateresse 
^ya werde« 

So eben ist erscfaieneo und durch Carl Andra« 
in Leipzig zu haben: 

Homerus slaTicis dialectis oogoala lingua scripsit. 
\ Ex ipsius Homeri carmine ostendit Greg, ^a/i- 
kovsky, litter. graec. in R. Academia Posoniensi 
TroCessor. Folium Vi Iliados Lib. L aoa — 303. 
Slayice et graece idem sonans et stgnificans , adi- 
jecta Dova versione latina et coinmentario graeco- 
slarico. gr. g. Vindobonae, tjrpis coogregatioois 
Mechitaristicae. 1831* 6 Ggr. . 

(Folium I—IV: Iliados Lib. I. i — 30I kostet 
auch k 6 Ggr.) 

IL Vermischte Anzeigen. 

(Zufällig rerspätet.) 

Damit Hr. C. R. Thiüuclc (vgl. Nr. 35 seines literä-» 
riscben Anzeigers) nicht glaube, dafs ich „das Be- 
darf nifs habe, meiner Gereitzheit Lnft zu machen", 
will ich nur das eine auf seine „Erwiederung'] ent- 
geguen, dafs er die Hauptsache mit unbegreiflichem 
Stillschweigen übergangen hat, die nämlich, dafs ich 
den Vf. des „Sendschreibens" fiir einen Falsarius er- 
kläre, der meine Worte boshaft entstellt und Teir- 
dreht hat Das , das ist der Hauptgrund , warum ich 
Ho. Dr. Twesten nicht für den Verf. halten konnte; 
der zweyte , beynahe eben so wichtige ist die literari- 
sche Thätigkeit dieses Gelehrten, dje höhere Zwecke 
verfolgt , als sich durch Broschüren über einzelne Fre- 
digten, bey denen doch hauptsächlich das Bedürfoib 
der Gemeine berücksichtigt wird , erreichen lassen. 
Alles andere bedaif keiner Entgegnung. Denn aus 
meinem ürtheil über Hn. Fred. Gqfsner, bey dem ich 
die Verschiedenheit unsrer Ansichten nicht habe un- 
erwähnt gelassen, lafst sich wohl- nur ein Schlufs auf 
meine Unparteylichkeit machen ; die Hoffnung des Hn, 
Dr. Tholuckeibw^ dafs ich „Geschmack daran finden 
werde , meiner Gemeine den Glauben an den Gekreu - 



siglen zu empfehlen", iat ein vofininimjiaff nwilum; 
iienn ich bin mir bewufsC, ihn immer gepredigt zu 
haben. 



Hamburg, im Avgnsl 183a 



Dr. Buckel. 



In der A. L. Z« Tom J. 1830. Vr. 155. Sp. 597 f. 
ist das Frogramm des Hn. Frot Kraut, de codicibus 
Ltunaeburgensibus etc. angezeigt , und dabey geäofsert 
worden , da£s derartige Vorarbeiten g^ns geeignet wä-> 
ren, die Ton mir angekündigte und ,,mU üehnsucht 
erwartete " Ausgabe der Rechtsquellen des flÜttelallers 
zn befordern. So schmeichelhaft es mir anf der ei- 
nen Seite seyn mub , wenn man dem Ton mir Torbe- 
reiteten Werke mit einiger Erwartung entgegensieht, 
so unangenehm ist mir auf der andern die Erfahrung 
gewesen , dafs diese Aenfserung die Vermuthnng rer- 
anlafst hat, ich selbst sey Vf, jener Anzeige« Ich bin 
dahet genothigl die Hedaction zn ersuchen ,^ mir hier 
unten , dafs diese Recension ron einem Andern einge- 
sendet worden ist, zu bezeugen *) und den Verfasser 
derselben zu nennen , wenn diefs irgend thunlich seya 
sollte. Zugleich aber ergrisife ich diese Gelegenheit 
um zu Tersichern, dafs mein Unternehmen ^ obwohl 
seit längerer Zeit nichts daron Yetlautet hat , keines- 
wegs als aufschoben und noch' weniger als aufgegeben 
betrachtet werden darL Seit dem Erscheinen meiner 
Ankündigung sind mir indessen so mannichfache eh- 
rende Auszeichnungen **) zu Theil geworden , daEs 
ich, um die angeregten Erwartungen nur einigerma- 
fsen zu befriedigen, nicht auf eine Beschleunigung 
meiner Arbeit , sondern nur darauf denken mufs, ihr 
die grofstmoglichste Vollendung zu geben, und daher 
auch nicht die Mühe scheuen durfte, einen groben 
Theil des bereits druckfartigen Manuscripts zu Ver- 
nichten und Yon neuem zu beginnen. Unter diesen 
Umständen vermag ich auch nicht zu bestimmen, 
wenn meine Ausgabe erscheinen wird , und kann diefs 
um so weniger, weil ich durch ein drückendes Dienst- 
verhält nifs zu einer zwar rein mechanischen, aber er- 
müdenden und zu einer so angestrengten Thätigkeit 
verurtheilt bin, dafs ich nur diejenigen Stunden die 
meinigen nennen kann, die Andere unter gleichen Ver- 
hältnissen dem Schlafe und der Erholung gönnen. 

Dresden^ am i8« März 1831. 

Dr. Friedrich 'August Nietzsche. 



*) DaCs die in Nr. 155 der A. L. Z. ^8se abgedruckte Reoention über Kraut f de eodieihus Lunaeburg, nicht vom Hn. 
Dr. Nietzsche in&refden verfaffi ist, bezeugen wir hiermit. Redact. d. J, L. Z» 




derienigen Abtheilang 
Oberhöfe enthalten wird. 
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IN t ELLI GENZB L A TT 

aer . 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEJTÜNG 



April 1881. 



LITERARISCHE NACHRICHTE N< 

■ 

Universitäten. Katechetische Vehungen , Prot Farow, Mittwochs^ 

priTatim. 

GvßifsWClld* Homiletische Uebungen des theologisch -pracfischen In- 

^^ • « • r ji TT 1 . 5fi7u<5 leitet Frol Fi 06 Hu s, Mittwochs, offentL 

Verzc^QhnilsderVorlesungeil, Examinatorium über Dogmatik und Dogmengeschichte, 

^ . ,, , ^^ welche , ,^ . ^ nach- HuUems redivivus, Ttot ?elt in latSptSiche. 

auf der KönigL Universität daselbst im Sommer- jmt^, u. Sonnab. , privatissime. 

Semester 18Sl gehalten werden sollen, dj^ Uebungen der theoL Gesellschaft leitet Derselbe; 

Anfangt. April \ Sc hi u f i 17. September. in noch zu beslimmenden Stunden , offentl. 

■ ■ ■ Ym theologischen Seminare werden die Uebungen in der 

Gottesgelahrtheit: alitestamentischen Exegese Yom Trat K^^ 

-«,.*' die lateinjschen m der neutest amentischen vom Prof. 

Encyclopädische Theologie f Methodologie des theologi- Böhmer; die kirchenhistorischen vom Prof. Pell; 

acAe/t Studiums und gedrängte Ldteratur-^ Oeschichtt ' die exegetisch - dogmatischen vom Prof. Schirme r^ 

der einzelnen theolog. pisCiplinen, Prof« Böhmer, in noch zu bestimmenden Stunden geleitet, 

nach eigenem Entwürfe, wochenll. viermal, offentl. -, . i .^ 

^eUgions^ Philosophie, Prof. Parow, nach seinem . liechtsgelahrtheit. 

Grundrisse, Uittw. u. Sonnab., offentl. , Institutionen des römischen Rechts, Prof. Niemejeri 

Historisch "kritische Einleitung in das alle Testafnent, täglich, öffentlich. 

Prof. Kose garten, nach eigenem Entwürfe, vier^f Geschichte und, Alter thUmer des rom. Rechts, Der« 

mal wochenll. , privatinn. selbe^ täglich, privatim. 

Erklärung des Peniateuchs, Prof. Feit, viermal, pri- Pandecten, nach Heise's „Grupdrifs eines Systems des 

vatim. gemeinen Civilrechts, Heidelb. i822.''i| Prof. Bar- 

Erklärung der Psalmen, Prof. Schirm er, viermal, kow, jeden Morgen, öffentL 

privatim*' Examinatorium über die Pandecten, Derselbe, in 

Erklärung desEvangelUMarci, Prof. Böhmer, drejr- noch zu bestimmenden Stunden, offentl. 

mal, offeutl. Deutsches Privatrechi, nach Dictateq, Prof. Scliil-^ 

Erklärung der Briefe Pcmli an die Romer und Galater, ' dener, täglich, offentl. 

Prof. Schirmer, seclismal, offentl. Wichtige Stücke der deutschen Rechtsgeschichte, Der- 

Die neuere Kirchengeschi^hte , Prof. Kose garten, s^lbe^ zweymal wochentt., privatim. 

nach eigenem Entwürfe , viermal, offentl. tjehnrecht, Assessor Feit scher, dreymal wochentt. ,\ 

Dogmengeschichie , Prof. Feit, nach Dictaten , sechs- privatim. 

uial , offentl. Des Preufsischen Civilrechts erster Theil , über Eigen-^ 

lieber das heben und die Schriftwerke des Lactantius, /Ai/m i/nef O^/t^a/ionen^ Oberlandesgerichtsrath Bor- 

Eusebms von Cäsarea, jifhanasius und Cyrillus von neinann, fünfmal wSchentl., öffentlich. 

Jerusalem, Prof. Böhmer, nach eigenem Ent- Examinatorium über das Preußische Civilrecht,. Der '^ 

würfe, einmal, privatim. selbe, zweymal wöchentl. , öffentlich. 

Der christlichen Dogmatik erster Theil, Prof. Parow, Criminal recht, nach Meister, Prof. Gesterding, täg-^ 

nach Huiterus redivivus, viermal, öffentlich. lieh, offentl. 

Der christlichen Moral zweyter Theil, Derselbe, Kirchenrecht, nach Wiese, Assessor Feitsch^r, 

nach eigenem Entwürfe, viermal, privatim. fünfmal wöchentl., privatim. 

Homiletik, nach Schott, Prof. Finelius, viermal. Europäisches Folkerrecht, Frot.Sehi\AeneTf zyrBj-^' 

öffentlich. mal wö;:hent1., privatim. ^ 

Die Theorie der geistlichen Casual^ Reden, Derselbe, Theorie des Processen , nach Danz , Prof. 6esterd|9g; 

nach Dictaten , pri?atiui. taglich, offentl. . »: 

£e Re^ 
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JUferirJcunst , Assessor Felis ch er , Tiermal wodieat- 

lieh , öffentlich. - • 

Practische Uebungtn, nuch Gensler, Prof. Gester- 

dingi in noch su bestimmenden Standen, offentl« 

Heilkunde. 

Methodologie und Encyclopädie der Medidn lehrt Proi. 

Damerow, Djeost. n. Donnerst. , öffentlich. 
Medicinisch - chirurgische Propädeutik , nach FriedKn* 

der, liest Prof. y. Weigel, Mont, Dienst. , Don- 
nerst, u. Freyt^ privatim. 
Die Lehre von den menschliehen Knochen trägt der Pro- 

sector, Doctor Laurer, Dienst, u. Donnerst. , öf- 
fentlich, Yor. 
Die Bänderlehre liest Derselbe, Mittwochs, offentl. 
Pie Anatomie der Sinneswerkzfiuge lehrt Derselbe, 

in noch su bestimmenden Stunden , prjvalissime. 
Die aUgemeine und vergleichende Anatomie 9 nach sei- 

.nem Lehrbache , liest Prof. Schnitze, viermal 
. 'wöchentlich. 
I)ie chirurgische jinatomie lehrt der Prosector, Dr. 

Laurer, Mont., Mittw. u, Freyt., privatim« 
Ermeiische Uebungen in der vergleichenden und patho^ 

logischen Anatomie wird der Prof. Schnitze., in 
.. noch zu besiiinnienden Nachmittags* Stunden, pri* 

vatim veranstalten. 
Die allgemeine und specieVe Expe^imental'- Physiologie 

lehrt Derselbe, nach eigenen Heften, viermal 

wöchentlich, privatim. 
Die Anthropologie lehrt Prof. Damerow, Mont., 

Mittw. u. Freyt., privatim. 
Die aligemeine Pathologie und Therapie liest der Prof. 
, Seifert, llfont., Dienst«, Mittw«, Donnerst und 

Freyt. , privatim. 
Die nidifiinische Zeicbenfehre, Derselbe, MontagSi 

Dienst., Mittw., privatim. 
Pip Artneymittelldare lehrt Prof. v. Weigel, nacll 

Wendt^s Handbuch, Mont., Dienst., Donnerst, und 

Freyt, offentl. 
Dieselbe trägt Prof. Seifert, Mont, Dienst, Don* 

nerst. u. Freyt. , öffentlich vor. 
Die Pharmaoie lehrt Prof. y. Weigel , nach der fSaf» 

ten Ausgabe der Pharm. Boruss. , Mont ^• Dieiut, 

privatim. 
Die Lehre von den Giften » Derselbe, privatissime. 
Das Formular, nach Vogt's Handbuch, Donnerst und 

Freyt, Derselbe, privatim. 
Das Formular« lehrt Prof. Seifert, Sonnab., offisntl. : 
Diätetik und einzelne Theile der Arzneymüteüehre trägt 

Prof. y. Waigel privatissime vor. 
Die allgemeine Chirurgie lehrt Prof. Man dt, Mittw, 

u. Sonnab. , offentl. 
Pie specidk Pathologie u. Therapie lehrt Prof. Bern d l| 

täglich, privatim. 
Die Geburtehiiif^$ Derselbe, Mont, Dienst nnd 

Mittw., offentl. 
Der allgemeinen und specieUen Chirurgie ersten TheH 

lehrt Prof. Man dt, täglich, privatim.. 
Die Augenkeäkmmh , Derselbe^ Mont, Dienst, 
Donnerst u. Freyt , priyatim. 



Die uebungen derwiehiigsten öMrurgise^en Operaiionem 
an Cadaver n wird Prof. Mandt leiten, so oft sich 
Gelegenheit dazu darbietet. 

Die medicinische und geburtshiilfUdie Klinik leitet det 
Prof. Berndt, täglich, privatim. 

Die chirurgische und augenärxiUohe KUnik leitet Prof» 
Mandt, täglich, privatim. 

Die gerichtliche Median , nach Henke's Lehrbuch , tngt 
Prof. Seifert, Donnerst, Freyt v. Sonnab., pri* 
vatissime vor. 

lieber Irrenanstalten wird Prof. Damerow, Sonn- 
abends, öffentlich lesen. 

Zu lateinischen und deutschen Conversaiorien und Escom 
minatoHen über medicinische Gegenstande sind die 
Professoren y. Waigel nnd Dameröw privatis- 
sime erbotig. 

Philosophische Wissenechaftetu. 

Logik, Prof. Stiedenroth, viermal, privatim. ' 
Ueber den Idealismus halt Derselbe eme öffentliche 

Vorlesung, 
Moralphüosophie, Prof Erichson, Mittw. n. Sonn«* 

abends, privatim. 
Psychologie, Prof Stiedenroth, viermal wochetttl., 

öffentlich. 
Höhere Psychologie, oder die Seele in ihrem transcen- 

dentalen VermSgen, Prot Erichson, iweymal 

wochentL, privatim. 
Aesthetik, erster allgemeiner Theil, Derselbe, Mont, 

Dienst , Donnerst n. Frejrt , Sflbntlich« 

Pädagogik. 

Erziehungslehre, nach eigenen Dtctateh , Pro£IIlies, 

dreymal wSchentl. , öffentlich. 
Geschichte des Schuld" und Erziehungswesens in Deutsch^ 
. land, nach Schwarz, Derselbe, dreymal wS«> 

ohentl., öffentlich. 

Mathematische Wissenschaftern 

Reine' Mathematik, Prof Fischer, taglich Morgens, 

öffentlich. 
Höhere AnalysiSf Derselbe, Mont, Dienst.^ Doiw 

nerst. u. Freyt, privsitim. 
Anwendung der Algebra auf Arithmetik und Geoine^ 

trie, Prof. Till berg, viermal wochentL , offentl. 
Practische Geometrie, Derselbe, zweymal, pri« 

vatim. 
Einen oder den andern J%eü der reinen oder angewandt 

ten Mathematik^ Derselbe, Mont« u. Donnerst., 

privatim. 
Theoretisch ^ practische Peldmefskunst , Dr. Fi seh« r^ 

Mont , Dienst , Donnerst, u. Freyt , pritatim. 

Naturwissenschaften. 

Eamerimental - Physik, Prof. Till berg, Mittw. vnd 

donoab., öffentHcb. 
Allgemeine Naturgeschichte, nnd specieile der Saugen 
; ihiere und fUgetp Pro£ Qnistorp, sedumal oCt 
fentlich. 

AlU 
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allgemeine I^anzenkHfide^Jftid» Homschucb, Tier« 

mal wocbMtL» ofieDtlicb. 
Demonstrationen der Natarkärper des xootogisehen Mu-^ 

seumSf Derselbe, Mittw« u. Sonnab.i öffenll. 
Systematische Pflanzenkunde^ nacb deja Ton Liooei-* 

scbea Sexualsjstein , Fro£ Qaistorp,. Tiermal 

wocbentl., priyatiin. 
Einen oder den andern Tkeü der spectelUn Naturge-^ 

schichte Vrk%X Derselbe priTatissime Tor. 
Demonstrationen der Gewächse des botanischen Gar" 

ienSi mil ExqminiriUfungen TerbandeDi Prol H o r n- 

scRucb, Dienst, u. Freyt«, priTatim. 
Sxcursionen in Bezug auf Naturgeschichte , besonders 

Pflanzenkunde , D e rs e 1 ba ^ Sonoab. Nachiniüags, 

priYatün. 
Lehre von den chemischen Inponderabiäen , die Stochio^ 

metrie, die Gesetze der chemischen Verwandtschaf-- 

ien, Prof. Hane£eM, zwejttia) wocbeDtlich , of- 

fentlicb. 
Chemie für Aerzte und Nichiäjrzte, Prof. T. Weigel| 

viermal ^öcheotl., öffentlich. 
9%eoretisch - pr actische Chemie , Pro£ Hünefeldi 

Tiermal T?0€bentl. , privatim. 
Organische Chemie, Derselbe» drejmal wochenlLi 

priratioL 
Folizeyliche und gerichtliche Chemie, D e r.s e 1 b e | swey* 

mal wocbentl., privatim« 
Angewandte medicinische Chemie, Prol T. Waigel, 

Mittw. u. Sonnab. , öffentlich. 
{Gemische Versuche stellt Derselbe Jlfittwochs oC^ 

fentlich an. 
lieber den einen oder den andern Theü der Chemie Vor- 
lesungen .fu halten, jst Derselbe bereit. 
lUiineralogie 9 Aach seinen Sammlungen , Derselbe, 

Mittw. u. Sonnab., öffentlich.^ 
Za Conversatorien und ^Examinatorien über Chemie, 

Mineralogie rind medicinische NaturunssensiAaften 

erbietet sich Derselbe privatissime. 
Täeteorologie, Dienst, und Frejt. , Dr. Fischer, of* 

fieatlicb. 

Caiileral wissen Schäften. 

JEncydopadie der Cameralußssensdkofien , Prof. Fi^ 

scher, privat issime. 
Grundsätze der deutschen Landwirthschaft ,^TtoL Qni^ 

storp, viermal wochentl. , privatim. 
'Einen oder den andern specieUen Theü der handwirth-^ 

Schaft trägt, auf Verlangen , Derselbe privatis« 

sime Tor, 

Geschichte und Hülfswissenschaften 

derselben* 

Universalgeschichte, Prof. Kanngiefser, fSafioial 

wochentl., öffentlich. 
Muropaische Staatengesi^ichte , Derselbe, sechsmal 

wochentl, priTaÜm. 
^te Getfhichte, Darselbe, vierm^ wSdientl. , pri- 

Tatim. ,' * i 

Geschulte 'der Uieratur , Pro! FlorellO| Moni, und 

Donaerat«, privatiia. 



PhilhUgi^. 

Anfangssrunde der Sanscritspräche , ProfL Kosegar« 

ten, Mittw. u. Sonhab., öffentlich. 
Pindar^s Pythische Oden, Prbf. Schomana, Mittw« 

n. Sonnab., öffentlich. 
Euripides Medea , Derselbe, s wejmal wöchentlich, 

öffentlich. 
Die bukolischen Gedichte desTheokrit, Prof. Welch, 

zweymal wochentl. , privatim. 
Erklärung der Elegieen des TibuU, mit einer Einleitung 

in die . elegische Poesie der Griechen und^ Romer, 

Def^selbe, sweymal wochentl., priratim. 
Hora^^ens Episteln , Prof. Schomann, swe jmal won 

chentl., privatim. 
Cicerone Tusculanische Unterredungen, oder Seneca's 

Abhandlung von der Vorsehung oder von dem «Wi- 

gen Leben, Prof, Florello, Mittw. und Sonnab., 

öffentlich. 
Erklärung des zweyten Buchs der Annalen oder einer 

andern Schrift des TacUus, mit lateinischen Stil^ 

Übungen, Pru£ Welch, viermal wöchentlich, öf- 
fentlich. 
Suetcn*s Lebensbeschreibungen der Cäsaren, ProCi 

Schomann, sweymal wochentl. , öffentlich. 
Griechische Alterthümer, Derselbe, fünfmal wo« 

chenilich, privatim. 
Römische Alierthümer oder die Staatsverhältnisse und 

das Leben der Romer, Prof. Welch, fünfmal wo- 
chentl., Morgens, privatim. 
Metrik der älteren und neueren Spradien , Prol Erich- 

son, Mont., Dienst.^ Donnerst, u. Frejt., offentl. 
Unterricht im griechischen und lateinischen Schreiben 

und lateinischen Spreizen, ProfL Walch,^ priva* 

tissime. 
Uebungen eines reinen lateihischen S/ib leitat' 'Prot 

Florello, Dienst, u. Frejt., privatim. 
Unterricht in der englischen Sprache ertheilt PfOf» 

Ka nngief ser, Mont. a. Donnerst. , offentlidi* 



Oeff entliche gelehrte Anstalten. 

Die Universitäts - Bibliothek ist. zur Benutzung der Stu* 
, direnden Montags, Dienstags, Donnerstags und 

Frejrtags von ii — 12, Mittwochs und Sonnabends 

von n — 5 Uhr geöffnet. Bibliothekar , Prof. S c b i 1 - 

dener; zwejter Bibliothekar, Prof. Schömaan« 
Das theologische Seminar, dirigirt von den Profesaorea 

Kosegarten, Schirmer, Böhmer, Pelt. 
Das theologisch-practisöhe Institut , dirigirt vom Prof. 

Fiaelins. 
Die theologische Gesellschaft, dirigirt vom Prot Pelt 
Pas anatomische Theater; Vorsteher, FrötSchultaa; 

Prosector, Dr. Lau rar. 
Das anatomische and zootamisAe Museum i Vor^teher^ 

Prof. Schnitze. 
Medidnisches Qinicum ; Vorsieher, Prof. Bern dt» 
Chirurgisches Qinicum; Vorsteher, Prot Man dt» 
Geburtshütfliches Qinicum aad Hebammen ^Institiä; 

Vorsteher, Prol Bern dt« 

Samm^ 
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Sammlung mathemaHscher und physikaUsdher Instrur" 
mente und Modelle ; Vorsteher , Trof. T i 1 1 b e r g. 

Sammlung astronomisciherlnstrtimenU; Vorsteher^ ProfL 
Fischer. 

Chemisches Institut \ Vorsteher, Prof; ▼. Weigel. 

Neues chemisches Institut; Vorsteher« Prof. Hüne- 
feld. 

Zoologisches Museum ; Vorsteher , Prof. H o r n - 
schuch; Conserrator, Dr. Schilling. 

Botanischer Garten ; Vorsteher , Prof. Hornschuch; 
Gärtner, Langguth. 

Mineralienkabinet ; Vorsteher, Prof. Hiinefeld. - 

Philologisches Seminar; Director, Prof. Schömanni 
welcher die philologischen Uebungen leiten wird. 



— • isa 

Kän $ t0; 

Das Zeichnen lehrt der akademische* Zeichenlehrer 
Titeln wöchentlich in rier Stunden, Mittwochs 
und Sonnabends Ton 3 — 5. 

Die Musik lehrt der akademische Blusiklehrer Abel 
und leitet die Uebungsconcerte. 

Einleitung zum kirchlichen Gesänge giebt den Theologie* 
Studirenden Dr. Schmidt in zwey Abendstuodea 
wöchentlich. 

Die Fecht - und Voltigirkunst lehrt der Fechtmeister 
Willich. 

Unterricht in Aer Reitkunst ertheilt in der akademischea 
Reitbahn der Stallmeister B e r n d t. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher, 

• ♦ 

So eben ist erschienen und an die Herren Subscri- 
beuten yersendet worden, die achte Lieferung Ton : 

TOTIÜS LATINITATIS LEXICON, CONSILIO 
ET CÜRA JACOBI FACCIOLATI, OPERA 
ET STUDIO AEGIDII FORCELLINI. COR- 
RECTUM ET^ AUCTÜM LABORE VARIO- 
RUM. 

Sobscriptionspreis für diese Lieferang i Rthlr. 
Schneebergi im Februar 1831« 

Carl Schumann. 



Durch alle Baehhandlungen ist zu erhalten : 
Chirurgische 

Anatomie der Ligaturstellen 

am 
menschlichen Körper, 

Von 
Dr. Robert Froriep, 

iHUt ig Tafeln Abbildungen und deutscher und latei- 
nischer Erklärung. 

Folio. 1830. Preis 3 Rthlr. oder 5 FL 34 Kr 

Diese Sphrifl , die Frucht lange fortgesetzter ana-»- 
lomischer Arbeiten , ist für den praktischen Chirurg 
interessant. Die anatomischen Verbältnisse derjeni-. 
gen Stellen des menschlichen Korpers, welche znr 
Unterbindnng der Arterien in ibrer Continuitat ge\yähit 
werden , sind Ton dem Verfasser auf eine sweyfache, 
neue Weise erläutert: .1) durch Durchschnitts" Abbild 
düngen, wodurch die Verhältnisse der die Artbrie um- 
gebenden Theile und der Weg, den das Instrument 
des Operateurs zu durchlaufen hat, auf das genaueste 
dargestellt sind ; 3) durch jibbildungen durchsichtig ge-^ 



cf ac/^fer Präparationen der Theile; an welchen dieOpa- 
ration gemacht wird, wie sie Yor dem Auge desOpa-^ 
rateurs liegen sollen. 

De 

genesi et usu maculae luteae in retina 

oculi hiunani obviae. 

Quaestio anatomico - phjsiologica. 

Scripsit 

Fridericus jtugustus ab jimnion* 
Med« et Chirurg. Doctor etc. 

Accedit tabula in aes incisa« 

Vinariae 1830. gr. in Querto. 
' Preis Ig Gr. Sachs, oder i FI. 2X Kr. Rheio. 

Grofsh* S* pr. Landes-Industrie- 
Comptoir in Weimar« 



Bey mir sind erschienen und in allen BucUumd- 
iungen su haben : 

Constant, Benjamin de, über Verantwortlichkeit der 
Minister. Aus dem Fransosischen übersetzt ▼od Dr. 
G. von EkendahL Igji. gr. g. Geh. li6Ggr. 

Demagogie, Aristokratismus, Jesuitismus und die 
neuesten Revolutionen. Ein Abschiedswort an das 
Jahr 1830 nebst Bemerkungen über das Demago- 
gische im preufsischen Agenden^treite , so wie in 
den Machinationen der sogenannten BTangeliscbaa. 
1831. 8. Geh. ^4Ggr. 

Von Staat und Kirche. Ein Bejtrag zum Besserwer- 
den in beiden^ Allen Regierungen und deren Or^ 
ganen in Staat und Kirche, wie nicht minder den 
Völkern wohlmeinend zugeeignet bejm Begionf 
des Jahres 1831. 8- Geh. ä 9 Ggr. * 

Neustadt a. d. 0.| Marx igji. 

J. K. 0. Wagner. 
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LITERARISCHB NACHRICHJEN. 



U ni V e r 8 i't ä t e n. 
Königsberg in Fr. » 

VerzeiclmiDi'der Yorlesnngen^ 

wclcslie 

auf der Kdnigl. Universität daselbst im Sommer^ 
balbjabr 1851 gebalten werden. 



.C{OttesgelahrtheiL 

EncyclopSdie und Methodologie der theologischen Wi3^ 
senschaften trägt Prof. Dr. Sief f ert wocbentl. a St. 

prir. iror, 
tine historisch-Jcritische EifiUituTig in die kanonischen 

und apacryphrschen Büdier des Jl. T. giebt Prof. 

Dr. Rb esa 4 St. priv. / 
Eine histonsch-Tcritische Einleitung in die Schriften des 

des N. TL giebt Prot Dr. Sief f ert 5 St. priv. 
Das Buch Daniel erklärt Dr. v. Lenger ke 5 St. 8f- 

fentl. 
Die messianischen Weissagungen ßurden Propheten und 

Psahnm erUärt Pro! Dr. R besä 3 St. offentl. 
Das Buch Hieb erklärt Dr. t. Lengerke 6 Sl. prir. 
Die Psalmen Erklärt Prof. Dr. Gebser 5 St. prir* 
Den Prediger und das Hohelied Salomonis erklärt Prof. 

Dr. T. üoblen 3 St prir. 
Den Jesaias erklärt Prof. Dr. Din t er 4 St. ofientl. 
flioLeidensgeschichitMuOhHstiwkVS^ Prol Dn ©la- 
be u^eo a St offentl. 
Das EvqngeÜünrMt^nii D e r s e 1 b e 4 St prir. 
Die Apostelgeschichte erläutert den Mitgliedern des lit- 

thaoiscben Seminars Prof. Dr. R besä 3 St öffeott 
Die hdden Briefe des jipöstel Paulus an die Goriniher 

nnd den Brief des Jaeohus (natb seinem Ctunntien- 
* tar: der Brief des Jacobus, Berlin^ J828O erklärt 

Prof. Dr. Gebser 5 St prir. 
Die sogenannleiTiLleitieren PauUnischen Britfe erklärt 

Dr. Lehn erdt 5 St. prir. 
Den Brirf an *die Hebräer nnd den Brief des Jacötes 

'erklärt Dr. v. Wegnern 5 St prir. 
Den er^en Theil der Dogmaifk, nach Wegscbeider, 

trägt D/. Lebnerdt 5 St prir. ror. 
Den zweyten TKeü der Dogmaiik liest Prof. Dr. 01s- 
bansen '49t. pHr. 



Die Geschichte der christlichen Religion und Kirche trägt 

Prof. Dr. Rbesa 4 St priy. vor. - 
Das I^ben des Erlösers trägt Dr. r. Wegnern 5 St. 

offentl. von 
Die Geographie des alten Palästina zum Behuf der 

Schriftauslegung trägt Dr. Lebnefrdt 3' St of- 
fentl. vor. ' 
Von. dein symbolischen Lehrhegriff der verschiedenen 

christlichen Religions - Parteyen bandelt Prof. Dt. 

Sieff ert 4 St offentl. 
Prof. Dr. Käbler setzt seine Vorlesungen über Christ" 

liehe Sittenlehre priv. fort. 
Populäre Moral trägt Prof. Dr. Din t er 3 St offentl. 

vor. ' . 

Homiletik trägt D e r s el b 0-4 St Sffenll. ror. 
Disputir- Uebungen stellt D e r s e 1 b e 3 St (Iffentl. an. 
Prof. Dr. Dioter leitet exegetisch t praktische Uebunr- 

gen 3 St. offentl. 
Derselbe reranstaltet Uebungen im Katechisiren 2 St. 

offentl. 
Derselbe leitet homiletisch^ praktische Uebungen 3 St. 

offentl. 
Homiletische Uebungen leitet Prot Dr. Käbler 4 St. 

offentl. 
Homiletische, Uebungen leitet Prof. Dr. Gebser 4 St 
• offen tU 
Ein Examinatarium über Kirchengeschiohte bält Der«» 

selbe 3 St SffentL 

Rechtswissenschaft. 

Encyclapädie nnd Methodologie der-Rechtswissensehaft, 

bacb Fakk, trägt Dr./a^cobson 4 St pri^. ror. 
Geschichte des romischen Rechts trägt Prof. Dr. Backe 
' 6 St priv. ro«. - 
Römische Rechtsgeschichte, nacb Hngo, tragt Prof. Dr« 

T.BocKJioitt 6 St. prir. vor. 
Römische ReOitsgeSohichte und thsHtutionen des romi^ 

st^en Reishts trägt Dr. Sin^son t3 St^pily. vor. 
Ulpian*s Fragmente erklärt Derselbe 4 St dffentl. 
InstitHtionen-des römischen Rechis trägt Prof. Dr. Backe 

6 St. prir. ror; in Verbindung mit einem ezegeti*- 
- scben Repetitorium derselben nacb Justinian's In« 

stitutionen 3 St. prir. 
tBterprefaiion der Pandekten seftt Derselbe in ge« 

wobnter Art 3 St. Sflentl. fort. 

Ff Pan^ 
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Pandekteh " Recht t mit Rücksicht ailf Miihlanbruch, 

trägt Dr. Sanio 12 Sr. priY. vor. 
Die Pandekten 9 nach Mühlenbruch , trägt Prof. Dr* 

T. Bachholtx 12 St. priv. vor. 
Eurcpäisdkes Völkerrecht, nachKlübcrr, lehrt Frof. Dr. 

Reidenits 4 St. offentl. 
lieber den Concurs der Gläubiger -nach gemeinem und 

deutschem Rechte handelt Pro£ Dr. ;Buchholts 

a St. offentl. 
Das Kirchenrecht lehrt FroC Dr. Schweikar« a St. 

priTaliin. 
Das Kirchenrecht, vorzügUck nach preu/s. Grundsätzen, 

für die Studirenden der Theotogie, trägt 2 oder 3 St» 

priT. Dr. Jacobson vor. 
Den Criminal- Proce/s, nach seinem Plane (Slarburgi 

18I7), lehrt Prof. Dr. Schweikart 4St. öfieutl. 
Gemeines und Preufsisches Crinänal-- Recht, nachFeaer« 

bach, trägt Dr. Jacobson 6 St. priv. vor. 
Deutsches Staatsrecht trägt Prot Dr. r. Bucbholta 

4 St priT. vor* 
Das alte Magdeburger Re<^t und seine Einwirkung auf 

Schlesien , Preufsen und Brandenburg trägt Dr* 

Sietse 3 St. offentl. vor. 
Grundsätze des deutsdien Privat^ und Jjehn^BeAts 

Derselbe 4St. priv. 
Ueber das Allgem. Land ^ Recht, nach Kleines System 

des Preufsischen CivilrechlSi sweyte Ausgabe von' 

Roenne I830f spricht Prof. Dr. Heidenits 6 S. 

priv. ^ * , 

Derselbe tragt das Naturredit nach seinem Lehi^ 

buche 4 St priv. vor. 
Ein Examinatorium und Disputatorium über das Cri^ 

minal-^Recht in lat Sprache hält Prof. Dr. Schweiz 

kart in noch «1 bestimm« St privatiss« 

Medicinischs Wissenschaftern 

Die pathologische Anatomie setxt TtoL Dr. Burdach 

4 St. offentL fort 
Die Kehre von den Knodken und Bändern des mensch» 

liehen Korpers trägt Dr. Burdach a St priv. vor. 
Die Physiologie des plastisehen Lebens lehrt Pro! Dn 

Burdach 4 St. priv. 
Pharmacie lehrt Prof. Dr. D u I k 6 St, priv. 
jiUgemeine Therapie trägt Dr. Richter a St priv. vor. 
jiuserlesene Kapitel der specietlen Therapie tragt Prof» 

Dr. Sachs 6 St. priv. vor. 
Nosologie und Therapie der eypkOMtisehen KraMheitem 

Derselbe 4 St offentl. 
Die gerichtlidie Arzneykunde lehrt Pro£ Dr. Richter 

4 St. priv. 
1)1% Receptirkunst lehrt Dr. Cruse a St offentl. 
Derselbe die Naturgeschichte der TMere und Pßan^ 

xen, die Arznejmittel liefern, oder medidnisd» 

Zoologie und Bot<inik, 4 St priv. 

Ueber die Kinderkratdsheiien handeltProlDr.Richter 

4 St offentl. 
Den zwe)'ten Theil der allgemeinen und besondem Chirut" 

gie Prot Dr. U n g e r 3 St priv. 
Die Lehre von den Beinbrüchen und Verrenkungen tragt 

Du Burdach a St offeoM« Tor« 



Ueber Amputationen handelt Prcrf. Dr. Ungar a St. 

(offentl. 
Ueber den Steinschnitt Derselbe a St. offentL 
Medicinische Klinik lehrt Prot Dr. E Isner in den ge- 

wohniichen Stunden offentl. 
Hhdicinisches PoUklimkum hält in den gewcdmlea St. 

Prüf. Dr. Richter priv. 
Klinik der Chirurgie lehrt Prof. Dr. Un ger ta St priv. 
Die gesammte GeburtMUfe lehrt Prof. Dr. Heyn 6 St. 

priv. 

Hiodiätetisdie Behandlung der Schwangern, Gebärendm 
und Wöchnerinnen lehrt Dr. RichteraSt öffentL 
Praktisch ^geburtshülf liehe Uebungen am Phantom und 
mit todten Früchten leitet Prof. Dr. Hajo a St 
offentl. 
ie Klinik und PolikUnik für Geburtshiilfe und Krank- 
heiten der Frauenzimmer und neugeborneo Kinder 
^ lehrt Derselbe.6 St priv. 

in physiologisches Conversatorium und Dispuiaiorium 
hält Prof. Dr. Burdach in noch su best. St. priv. 
Ein Examinatorium über Fieber und Entzündungen 

hält Dr. Richter a St offentl. 
Medicinisch-'praktisGhe ünterhaUungen leilel ProiL Dr. 
Eisner i St. offentl. 

Philosophische Wissenschaften. 

Die Einleitung in die Philosophie, nach Herbart^s Lehr- 

buche, lehrt Dr. Gregor 4 St offentl. 
Logik und Encyclopädie der PhUosophie liest Dr. Oh* 

lert nach seinem Lehrbuche a ot« offentl. 
Die Logik , nach Herbar l's Lehrbuche , trägt Dr. Taute 

a Sr. offentl. vor. 
Jteligions- Philosophie lehrt Derselbe a St offentl. 
Metaphysik trägt Dr. Oh 1er t a St offentl. vor. 
Psychologie lehrt Prot Dr. Herbart 4 St offentl. 
Praktische Philosophie oder Moral und Naiurreckt 

Derselbe 4 St priv. 
Pädagogik, nach seinem L^l^riittcht, tragt Dr.Ohlerl 

a St. offentL vor. 
Ueber Pichte' sehe, Selieüing^sdie und Heget sehe Phih^ 

Sophie spricht Dr. Taute a St priv. 

' Mathematische Jfissen Schäften. 

Geographische Ortsbestimmungen lehrt Prol Dr, Besr 

sei 4 St. offentL 
Die analytische MeAamk Derselbe 4 St priv. 
Eine jEi/t/ei^#i^i/i die Theorie der eüiptißchen Integrale 

. giebt Prof. Dr. J a c o b i .4 St öffentL ' 
Erlesene Kapitel der Differenstal-- und Integral^Redhr 
Atf'V^^S^I)®'*®!'^^ 4St priv. vor^^ 

Nutu^wissenschaftem 

Den . MnpWfn Theil der Zoologie und Zooiomie tragt 
Prof, Dr. V. Beer 5 St. priv. vor.- 

Eine kurze Uehersicht der ^Zoologie tut Rieht -Medi^ 

einer giebt Derselbe;^ St. priv. 
Die Naturgeschichte der Insekten trägt Derselbe'a St* 

offentl. vor. 
Ueber die Fortpflanzung der Wilmur in den festen 

Körpern handelt Prot Dh Ne amaan a St S^nil. 
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. Spedelle Botanik tragt Prof. Dr. Mejer 5 St. priv. vor. 

Oekonomische und Forstbotanik Derselbe 4 St. priv. 

Die Pflanzen des botanischen Gartens zeigt Derselbe 
I St. offidiuL ua4 sielU botanische Wanderungen 
Öffentl. an. ^ 

Ueber einige d^ wichtigsten KrystaüSysteme des AK- 
neralreichs bandelt TroC Dr. Neuinann aSt« öf- 
fentlich» 

Allgemeine Physik tragt Derselbe 5 St. priv« TOr. 

Zoochemie lehrt Prof. Dr. D u 1 k a St. oJflTentL 

Analytische quantitative Chemie, nach Rosei Der« 
selbe 3 St. priv. 

Zootomisdie VAungen leitet Prof« Dr. r. Baer 2 St. 

. offentL 

. Staats^ und Cameralwissenschaften. 

Den zw^ten Theil der vergleichenden Statistik trägt 

Prof. Dr« Schubert a St. offentl. yor. 
Staaiswirtkschaft trägt Prof. Dr. Hagen I. 4 St, prir. 

▼or. 
Landwirths^aft tragt Derselbe 4 St. offentl. Tor. 
Diplomatikf yerbunden init praktischen Uebnngen in 

geschichtlichen und rechtswissenschaftlichen Gegen-« 

standen, lehrt Prof. Dr. Voigt 4 St. offentl. 
£u Repititorium über Staatsunrthschaft hält Prof. Dr. 

Hagen L i St. prir. 

Geschichtliche Wissenschaften* 

Die Geschichte der Griechen erzahlt Pro£ Dr. Diru^ 

mann 4 St. Sffentl. 
Derselbe trägt die Geschichte der Cidtur 4 St. prir. 

Tor. 
Die alte Geschichte nach Beendigung des sweyten pn- 

nisdien Krieges trägt Prof. Dr. Schubert 5 St* 

prir. Tor. 
Die Geschichte des MUtelaÜers tragt Pro£ Dn Voigt 

5 St, prir. vor. 
Die lÄteiratin'ge^idkte der neuern Zeit rom I5ten 

Jahrhunderte an trägt Prof. Dr. Schubert 5 St« 

priv. vor« 
Die deutsche Literaturgeschichte setzt von Luther bis 

com Schilf sse des jgteA. Jahrhondaits Dr. Lucas 

4 St. priv.* fort. 

Philologische TFissenschaftem 

Die Anfangsgfünde^des Arabischen lehrt Tiot, Dr; 

V. Bohlen ^ St. Mentl. : 
Hie Elemente der Sanskrit •- Sprache lehrt Derselbe 

2 St. 8ff«ntl.- 

lo beiden gentuib^n Sprachen erklart Derselbe dexi 

Geifbterkl sijiwierig»^ StSctb a St. offentC 
Die syrisch^ '^racH^, d/itHiozunAhiiie Von Hahnes und 

Siefferft Chreskoniathie. lehrt Dr. v. Lengerke 

4Si.pri^. •■-• ■ •*•■ " " ' \ 

Römische Alterthiimer trägt Prof. Dr. Lobisck 4^ Sil 

priv. TOT. 
Derselbe erläutert des Aeschylus Eumeniden ühtiiif 

Sophodes Antigene 2 St. offentl. 
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Im phüologischen Seminar erklärt Prof. Dr. Lob eck 

den Trinummus des Plautus a St. offentL 
Die Erklärung des Affricola des Tacitüs setzt Prof. Dr. 

EUendt i St. offentl. fort. 
Derselbe lehrt die Anfangsgründe der griechischen 

iind römischen Metrik 3 St. öffentl. 
Prof. Dr. Graff wird seine Vorlesungen nach seiner 

fiiickkunft anzeigen. 

Kunst 

Die alten Kunstdenkmäler Roms erklärt Prof. Dr. Han- 
gen H. 3 St. öffentl. 

Die Kunstgeschichte des Mittelalters trägt Derselbe- 
4 St. priv. vor. 

Die Kunstgeschichte der Deutschen während des MüteU*, 
aZ/erj erzählt Derselbe 2 St. priv. 

Seminarien. 

Die exegetisch - kritische Abtheilung des theologischen 
Seminars leitet Prof. Dr. Sieffert, di» historische 
Prof. Dr. Olshausen. 

Die Uebungen im polnischen Seminar leitet Consistorial- 
rath Dr. Woide. Anfangsgründe der polnischaa 
Sprache lehrt Dr. Gregor. 

Die Uebungen im Utthauischen Seminajr leitet Prot Dr.^ 
Rhesa. 

Dem philologischen steht Prof. Dr. L o b e c k vüv. 

Das pädagogische leitet Pro£ Dir. Her hart. 

Dem anatomischen Institut steht Prof. Dr. Bnrdach^ 
dem medicioischen Klinikum Frol Dr. EI 8 n er, 
dem chirurgischen Pro£ Dr, Unger vor. 

Die Illaschinen und Instrumente, welche die Sntbin«' 
dungskunst betreffen^ sind dem Prof. Dr. Richter 
übergeben. ^ 

Neuere Sprachen ond schone Künste, 

Die französische und englische Sprache lehrt F r a n ki 

Die Musik Jensen, Witt, Gladaa und Sämann» 

Die Reitkunst Schmidt jun. 

Die Tanzkunsl Scbink. ^ . 

Die 2^iclien- und Malerkunst Wienz. 

Oeffentliche Ansialtem t 

Die KBüigl. und ÜDiverdtäU - BibKothek vrird W&-. 

cbentlich 4 Mal in den Nachmittagsstunden' von a — 

4 Uhr geöffnet. Die Raths- und Wallenrodf sehe' 

2 Mal. 
Die Sternwarte steht unter Aufncht des Prof. Dr; 

Bessel. 7 ^ 

pie Münzsammlung der Universität ist dem Prof. Dr. 

Hagen n.' übergeben. . '^ 

Di0 Sammluntf Ton Gypsabgflasen nach Aiitiken stetif 

nnter Desselben Aufsicht. . ' • - 

Das Mineralienkabioet beaufsichtigt Prof. Dr. Neü-t 

mann. 
Das zoologische Museum Prol Dr. v. Baer. 
Ddff'h'oraiiiBchen Garten hat Prof. Dr. Mejer unter 

meiner Aufsicht. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. ^ 



Ankündigungen neuer 

lü anserm Vorlage ist so oben eischieDen nod in 
allen BuchhaodluDgen des In- und Auslandes zu haben: 

Arisiotelia Ton Dr. A, Stahr. Erster Theil. 
I. Das Leben des Aristoteles Ton Stagira. 
IL Ueber die verlornen Briefe des Aristoteles, 
gr. 8v<>. Druckpapier 21 Ggr. Schreibpapier 
I Rthlr. 6 Ggr. 

Diese Schrift ergffaet eine Reihe ähnlicher Unter- 
auchungen über Leben, Schuler und Schriften des Ari-» 
itoteles. Der yorliegende erste Theil bietet in der er- 
aten Abhandlung eine, aus den Quellen geschöpfte, 
kritische Darstellung der Lebensverhältnisse des Phi- 
losophen ; ein Gegenstand , für welchen seit mehr als 
MO Jahren wenig oder nichts geschehen ist. 

Der sweyte Aufsatz: 9, Ueber die verlornen Briefe 
des Aristoteles^^ bringt deinen Gegenstand zur Sprache, 
iN^elcher bisher nur gelegentlich von Herausgebern wie 
Casaubonus und lUenage in kurzen Bemerkungen be- 
fShrt worden ist. 

Der Verfasser, seit mehreren Jahren ausschliefst- 
lieh mit dem Aristoteles beschäftigt , hat seinen Gegen« 
atand nalt gewissenhafter Benutzung aller vorhandenen 
AiUfsmittel bearbeitet, und wir glauben dahei^diese 
Schrift der Aufmerksamkeit des Fublicums um so eher 
empfehlen zu können , als sie für das jetzt neu erwa« 
diende Studium der Werke desStagiriien ein nicht un- 
Willkonimener Beytrag seyn dürfte. 

LAL Brnesii Clavis Gceroniana sive Inäices rerum 
et verhorum philologico—critici in Opera Cicero-^ 
ras. Accedunt Graeca Ciceronis necessariis ol>-* 
servationibos illustrata. Edilio Vl^ prioribus 
auctior atque emendatior. g^® maj. Druckpapier 
a Rthlr. Schreibpapier 2 RthU. x6 Ggr. 

Ueber den Werth der Ernestl^schen Clavis Cic^-' 
ronitma kein Wort hier — ^ nur erlauben *wir uns za 
bemerken, dafs sich diese 6te Auflage ^or d.eo,fru<*^ 
£eren durch sorgfältige Cörrectur, JEnt/ernung und Be- 
i^^chtigung vieler durch die früheren Auf)ag^n fort- 
gepflanzten und den Gebrauch störenden Druckfehler, 
ao wie auch durch weifses Papier und guten deutlichem 
Druck — vortheilhaft auszeichnet , und wird der 
Beyfall des philologischen Fublicums diesem vortreff- 
lichen Werke Eirhesti's in der gegenwärtigen Gestalt 
wphl in noch, erjbtoheterem Maafse ^u Xheil werden« - 

Schüizii, GL G^,Opuscüla phiMogica et phüoso^ 
phica ex üs potissimum quae per XXIv annos 



Jenae programmatibus noyl prorectoratna indi* 
cendi causa editis nomine suo haud addito ad- 
jecit selecta nunc primum cbnjunctim edtta et aK« 
quot recentioribus ancta. g maj. t Rthlr. 12 Ggr. 

Wir übergeben hiermit dem philologischen Pablvi» 
cum die Sammlung der kleinen ochriften eines Man* 
nes, dessen Thätigkeii seit mehr als fünfzig Jahren von 
dem grüfslen Einflüsse auf die philologisclien Studien 
gewesen ist . Zwar sind diese 34 Abhandlungen » mit 
Ausnahme der letzten ganz neu hinzugekomnMnen, 
schon früher theils in Jena, theils in Halle gedruckt 
worden ; aber die Seltenheit dieser einzelnen Pro* 
gramme wird unsere Sammlung den zahlreichen Ver* 
ehrern dieses Veteranen der Philologie gewiCi er* 
wünscht machen. Eine Menge von Beyträgen ^ni 
Kritik und Erklärung des Homer, Aeschylus, Sopho- 
kles, Enripides, Plato, Theokrit, Luden, Cicero, 
Quintilian, Horaz u. A. sind darin enthalten, und die 
Uebersicht derselben durch ein genaues Verzeichniis 
der behandelten Steilen sehr erleichtert. Dafs auch 
die auf die Kantische Philosophie sieh beziehenden 
Schriftchen des Verfassers nicht feUeii, wird Vielen 
sehr angenehm seyn. 

Halle, im Februar 1831« 

Buchhandlung des Waisenhauses. 



Anzeige für dar neuere Spraelten lernende 

Publicum. 

Auf Subscriplion erscheinen hej Haubenatricker 
in Nürnberg folgende zwey Werke: 

Luder* 8, W.S., Handhingstriefe in 4 Sprachen, 
französisch, .itäliemsch ,^ spanisdk md' dnäsA, 
Ein Band in gr. 12. von 20 — 22 Bogen. Snb- 
sdriptionsp^eis i Rthlr. 

Boldsmith* s T^icar 0/ WäkjefieUt \n % Sprachen, 
engUsdit franzosisch und deutsch f' mit Ifoten. 
Ein Band. in gr. 8- >ron jp — 32 Be|eai Snb- 
acfiptibnspreis !•{ Rfhtr. 

Beide Werke sollen dazu diesen, das Studiom 
Sprachen mSglichst zu erleichtern und 
durch Uebung im Uebersetzen und 
in solchen immer mehr zu vervollkommnito« Uebe»« 
setzungs -Proben sind ja allen ^.chhandluijgen zu ha« 
l^n* Sobald der Druck beginn^, hört dfir^ehr wohl* 
feile Sübscriptipnspf eis. anC^ Man. bittet ifaher haldigst 
in den zunächst gelegenen Buchhandlungen Bestellung 
za-ipachen« • % 
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LIT&RARISCHS NACHRICHTEN. 



Nekrolog. 

Bretlan, den^SStten Fabrntr 1S9L 

AbennaU hat uiisre Stadt und Frovior einen bedeu« 
tandeo Verlust erliiten« Am 19(00 d. M« früh ge^ 

iea 6 Uhr Tolleodete der Köoigl. Coosistorial - und 
lagierung&rath« ordentliche Professor der Theologie, 
Ritter des rothen Adlerordeos driüer Klasse, Dr. 
Joachim Christian Ga/s, seine irdische Laufbahn« 
Derselbe war der Sohn eine& Predigers in Le^opolds* 
bagen bey Ankfam in Pommern und am 26* ^aj 1766 
geboren. Seine Schulbildung empilng er auf den 
Gjmnasien su Anklam und Kloster-Bergen, studirte 
dkiranf in den Jahreil 1785 — 89 in Halle Theologie, 
und nachdem ejr einige Jahre in Anklam als Jugend- 
lehrer und Erxieher prlvatisirt hatte, wurde er 1795 
Feldprediger bey dem damaligen in Stettin garniso- 
nirendea Regiment von RücheU In diesem Posten 
blieb .er bis nur Auflösung des Regiments I807, war 
aber in dea lotsten swey Jahren zugleich als;AiBsessor 
bej dem Konigl. Consistorinm in Stettin engesiellt» 
Kächstdem wurde er zum dritten Prediger bejr der 
Jllarienkirclie in Berlin berufen, und erwarb sich als 
schon damals ausgezeichneter Prediger und Seelsorger 
in korzei^ Zeit die herzlichste Liebe und Werth- 
schätzung seiner Gemeine. 

Im Jahr 1810 eröffnete sich ihm zuerst ein grSlse- 
rer Wirkungskreis für seine Talente, indem er zum 
Regieroogsrath für' die geistliche und Schul- Deputa- 
tion in Breslau berufen wurde. Dieser Raf war ein 
sehr ehrenvoller. Die damaligen eingreifenden Ver- 
änderungen in allen Zweigen der Verwaltung, wo- 
durch dem Staat nach so harten Schicksalen neues Le:' 
ben und neue .Stärke ▼erliehen werden sollte, trafen 
vorzugsweise die von der Justizverwal tu ngsbehorde* 
zur Regier ang übergehenden geistlichen undSchiäen- 
Deputationen, Diese hauptsächlich sollten die grofse 
Aufgabe lösen« in den niedergebengten Gemüthern 
die iotellectuelte Kraft und Regsamkeit des Geistes 
aufs neue zu wecken, welche allein vermag, den Men- 
schen über sein Schicksal zu erheben , za Grolsthaten 
Anzuregen und zu stärken. Alles war unter jenen 
Umständen daran gelegen, diese Deputationen mit 
Männern su besetzen, denen aeben grOndlichenKennt- 



bissen auch ein heller Blick und fester Wille im Stre- 
ben nach dem vorgesteckten hohen Ziele beiwohnte. 
IJnserm Ga/s hatte die grbise Kata&th>plte def vorher- 
gegangenen Unglücksjiahre sehr nahe berührt: aber 
eben damals hatte er auch schon Fäbi^eiten ent^ 
wickelt , welche seine Berufung zu einer so bedeuten^ 
den Stella' vollkommen rechtfertigten. 

Im nachfolgenden Jahre wurde er nach Verlegung 
der Frankfurter Universität und Vereinigung derselben 
mit der Leopoldina zu Breslau zugleich zum ordent-^ 
liehen Professor der Theologie und üniversitätsprediger 
ernannt. Die Facultät, der er als damaliges viertes 
Mitglied zugewiesen worden war, ertheilte ihm karg 
darauf (am 12. März 18 12) honoris causa die theolo- 
gische Dociorwürde, und gleicherweise die philosophi- 
sche Facultät im J. 18 17 ihre höchste Würde. 

Seit jener Zeit hat er in diesen pmfassenden Be- 
kreisen, mit redlicher Treue, rastlosem Fiejfs und 
sehr glücklichem Erfolge für die Wahrheit und das 
Gute nach Kräften gewirkt bis fast zum letzten Tage 
seiner irdischen Laufbahn. Mit einem hohen Grade 
von Ideenklarheit verband er angestrengte Thätigkeit, 
geistreiche Behandlung und eine seltene Gewandtheit 
in der Geschäflsfuhrung. So treffliche Eigenschaften 
mulsten ihm seine mannichfaltigen, zum Theil schwie- 
rigen Beru&pflichten erleichtern , so wie sie ihn der 
Beyfalls seiner Vorgesetzten, der Achtung und Liebe 
seiner Amtsgenossen in hohem Grade theilhaftig mach- 
ten. Was er in einer so langen Reihe von Jahren , ha- 
sondefrs in den früheren , wo so Manches , was wir jetzt 
in gutem Gange erblicken, erst im Entstehen ^war und 
sich gestalten sollte, für das gesammte Kirchen- und 
Schulwesen, für die Seminarien und Bildungsanstal- 
ten in Schlesiian geleistet hat , wird künftighin hej 
fortschreitender Entwickelung seiner Anpflanzungen 
SU, immer erfreulicheren Blüthen upd Früchten noch 
deutlicher, als in der Gegenwart, eingesehen und an- 
erkannt werden, jedenfalls . ^ber in der Provinz, der 
er die besten Kräfte seines Lehens freudig gewidmet 
hat, im Seg^n bleiben. 

Als Universitätslehrer fand er gleich anfangs dnrtfa 
seine Lehrvorträge, die sich hauptsächlich über die 
systeiliatische und praktische Theologie verbreiteten 
^B einen 
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eInoD aDsehnlicfaen WirkuQgnkirfljs^ der si^ T(Ui 3^t 
SU Jahr erweiterte und endlich so oedeutend wurde, 
dafs es nicht leicht seyn wird, die durch sein Ans* 
scheiden entstandene wesentliche Liicke in der Facul- ' 
tat gehörig zn erganaen. Selbst Torsüglidier Kancel- 
redner, rerband er mit seinen Vorlesungen überHomi^ 
letik federxeit praktische Uebungen. Auch wurde 
nach seinen höheren Ortes genehmigten Vorschlägen 
Tor etlichen Jahren das homiletische Seminar bey hie- 
siger Universität errichtet, welches unter seiner zweck- 
mäCsigen Leitung sehr bald schöne Früchte zu tragen 
begann. Möge dieses, einem grofsen'Bediirfnifs wenig- 
stens für eine Auswahl von Candidaten des FredlglH 
amts einigermafsen abhelfende, durch seinen Tod Ter- 
waisete Institut bald wieder einen dieses Vorgängers 
würdigen Dirigenten finden! 

Bey so mannichfaltigen , zum Theil einen grofsen^ 
Zeitanfwand erfodernden Amtsgeschäften mnl^ man 
sich wundern , dafs der Verewigte noch so riel Mufse 
gefunden hat, um eine Reihe. Ton Schriften für des 
gröfsere Publicum ausarbeiten zu können, welche theils 
durch geistvolle Behandlung des Gegenstandes, dem er 
'stets eine neue und interessante Seite abzugewinnen 
Verstand , theils durch die Form der Darstellung, die 
ihm trefflich zu Gebote stand, »ch auszeichneten nnd 
allgemeinen Beyfall fanden« Wir gedenken nur der 
Abhandlung: Ueber den diristlichen Gultus, I8i5- -** 
des Jahrbuchs des protest. Kirchen- und Schul wesens^ 
2 Bde. I8i8« 19* — der das christliche Uoionswerk 
empfehlenden Schrift: An meine erangeKlUitbürger, 
18^3« -~" Ueber den ReUgionsunterricht in den obern 
Klassen der Gymnasien , I8d8* *— * Ueber den Reichs- 
^tag zu Speier, 1829. — Von seinen Kanzelvorträgen 
sind eine kleine Anzahl gedruckt; und diese rechtfer- 
tigen den Wunsch, dafs, was sieh von dergleichen 
.etwa noch in seinem Nachlafs Torfioden mochte, o^ 
fentlich erscheinen möge. Dafs er zur geistlichen Rede 
die wahre Weihe empfiingen hatte, unterliegt keinem 
Zweifel. Auch konnte ihm selbst das nicht entgehen : 
denn sehr gern betrat er Kanzel und Altar: ja er 
konnte die stille, gerechte Sehnsacht nach einem sei- 
ner unmittelbaren Leitung anvertrauten Gottesdienste 
. (der Universitatsgottesdienst ist noch nicht zu Stande 
gekommen) im vertraulichen Kreise nicht allezeit un- 
terdrücken« Sehr ist zu beklagen , dafs ihm nt<iht ver- 
gönnt war, das erst yor eioigen Monaten in Verbin- 
duog mit Hn. Licent. Suckow angekündigte Unter- 
nehmen, jährlich einen Band ausgewählter geist- 
licher Reden herauszugeben, noch in Gang bringen 
zu helfen* 

Wepn der Tod eines Mannes ron solcher Voriüg- 
Iicbkeit des Geistes nnd einer so umfassenden Wirk- 

" samkeit Ton Tausenden empfunden und mit Recht 
als ein allgemeiner Verlust betrauert wird ; so müssen 
sich noch viel mehr diejenigen in tiefe Betrübnifs ver- 
setzt finden, weiche dem Herzen des Hingeschiede- 

, nen, sey es durch die Bande der Familie oder der 
Freundschaft, näher gestanden. Gqfs war ein Mann 
von redlicher Gesinnung, strenger Gewissenhaftigkeit, 
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gradeir ^abrh^iuUohe.» iingehenchelt«r Frofliftitg^ 
keit, miftscfaenfirenndlicheim Wohlwollen. Er besab 
alle jene Eigenschaften, wodurch Vertrauen gewon» 
nen , engere Freundschaft gestiftet und erhalten wird. 
Sein» biedere Offenheit liefs Keineo, der sich ihm 
nahte, über seine wahre Meinung in Zweifel. Mif^ 
Verständnissen unter Amtsgenossen zu begegnen, die 
Hand nur Versöhnung zu bieten oder tanznnehmen« 
fand man ihn stets bereitwillig, wiewohl er da, wo 
es die Vertheidigung seiner heiner heiligsten Ueberzeuw 
gungen galt, keine persönlichen Rücksichten kannte. 
An seinen Freunden hielt er mit. unerschütterlicher 
Treue und. Innigkeit feat. Mit Keinem aber hat et 
in engerer Gemeinschaft gestanden, als mit Dr. Fr* 
Schleiermacher. Verwandte Geistesrichtung und glei- 
ches wissenschaftliches Streben hatten dieses vertrau^ 
liehe Fr^undschaflsbaod in den Jahren , welche Ga/a 
in Berlin verlebte, geknüpft. Es umschlang zugleich 
aüfs innigste die beiderseitigen Familien, und'*hnt auch 
jährend des langen Zeitraums ihrer Trennung mit in^ 
ttier gleicher Festigkeit in Freude und Leid unwandel- 
bar fortgedauert, bis die Vorsehung den nm wenige 
Jahre älteren Freund von hinnen rief. 

Des hSchsten irdischen Glückes wuvde Gajs ab 
Gatte und Familienvater theilhaftig. Schon seit dem 
14« Julius 179g war) er mit fTilhelmineEiistibethStaDen^ 
hagerif Tochter eines nodi lebenden vvürdigen Greises^' 
des Kaufmanns Hn. Siavenhogen in Anklam , verhei* 
rathet. ' Aus dieser höchst glücklichen fast 33|äbrigen 
Ehe wurden sechs Kinder geboren , vt>n denen jedoch 
nur eine Tochter und ein Sohn am 'Leben sind, die 
nebst ihrer gebeugten Mutter den auch für sie immer 
"Viel zu frühen Tod des besten Vaters beklagen. Unter 
den letzten Freuden , welche demselben noch hienie- 
•den geschenkt wurden, nimmt die am 26« Oclbr. v. J. 
'mit dem Hn. Director Dr. Schbnborn zu Schweidnitz 
geschlossene eheliche Verbindung seiner lieben Toch- 
ter jedenfalls die erste Stelle ein. Die Kraft und Hei- 
terkeit des Geistes, womit am gedachten Tage der 
schon damals erkraukte Vater die Hände der Ver- 
lobten in einander legte und ihrem Buodd selber die 
.kirchliche Weihe gab, setzte die versamroellen Freunde 
in freudiges Erstaunen und berechtigte zu den frohe- 
.sten Roffnungen seiner Wiedergenesun^, welche lei- 
der nicht in Erfüllung gingen. In diesem engeren 
Kreise des Familienlebens und vertrauterer Freund- 
echaft zeigte sich nun die Liebenswürdigkeit^ des Da- 
hingeschiedenen im schönsten Lichte.^ Hier, wo g»- 
genseilige innige Liebe, zärtliche Sorgfalt des Einen 
. fiir. den Andern, hohe Geistesbildung und Kuns^ 
ferligkeit einheimisch waren, mufsfe Jbder, der das 
stille Heiligthum betrat, sich wohl fiihleoi und des 
beglückten Vaters heitere Laune, der herzensguten 
Mutter geistreicher Scherz, der Kinder fröhlich^ mun- 
tere Lebendigkeit jedes edlere Gemüth erbeben und 
zur Mitfreude stimmen. Nunmehr ist der herrlich 
emporgestiegene Bau dieser häuslichen Glückseligkeit 
seines f undaments beraubt. Schmerz und Trauer ist 
da eingekehrt I 1^0 sonst nur Heiterkeit und Freude 

wohole. 
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wdfante. 9!oge es den Nachgelassenen des theuren 
Entschlafenen an Aofrichtangi Tfaeilnähme und Trost^ 
dessen sie so sehr bedürfen, nicht fehlen i Ihm selbst 
ahef Jttoge das Vaterland ein wohl?erdienfes Anden-« 
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ken dankbar be^valiren! Im Herzen seiner. Freunde 
\?ird sein Bild nimmer rerlSschen. 

Dr. Dßv. Schulz. 
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LITERAEISCBE ANZEIGEN. 



L Anlründigungen neuer Büdier. 

Biblische Sqnntageblaiier 

oder 
Auslegung des Evangeliums Johannis, 

herausgegeben Ton 
Dr. Carl Fikensekert Hauptprediger in Nnrnbergi 

Verlag von H. Haubenstricker in Nürnbergs 

Untier diesem Titel erscheint mit dem Ostedesfi^ 
1831, und dann sonntaglich I ein halber Bogen in. gf.gv 
f am genaueren Versländeifs der heiligen Sdirift. JDiese 
Blaiter eoUen gründliche Religionskenntnifs, wahre Ruhe 
dis Herzens, Lust zum fruchtbaren BiMUsen erzeugen 
und nähren» Christlich gesinnte Familien , Geistliche^ 
Studirende und Freunde gesunder Schrifterklärung wer* 
den diese Blatter , wovon die Nummern 1 und 2 in 
jeder Buchhandlung eingesehen werden können, ihrer 
besondern Aufmerksamkeit werth halten. Die Sub- 
scribenten bezahlen i\ Rthlr. oder 2 Fl. 24 Kr. fiir den 
Jahrgang von 52 Nummern , deren Versendung In Ijäh- 
ilgftD Heften erfolgt» 



So eben erscheint hey mir und ist iw allen Buch-* 
handlungen des In«» und Auslandes zu erhallen: 

. Uther die neuere Revolution in Frankreich. Ein Wort 
zur Zeit. Geschrieben zu Paris im September 
1830. gr. 8* 4 Bogen- auf feinem Schreibpapier 
Geh. loGgr. 

Leipzig, im April 1831. 

F. A. Brockhaus. 



Bej uns erscnien: 

Latreille's 

natürKche Familien des Thierreichs. 

Ans dem FrantosiBchen. 

Mit AoinerkuDgcn und Zusätzen 
von Dr. ^. A. Berthold*' 

gr. 8. 1827. ^ 

Freis.s Rthhr. si Gr. Sachs, oder s Fl. 10 Kr. Rhein. 

Schon der Name des Verfassers bärgt für den 
Werth dieser Schrifk. Der Uebersetzer hat nicht al- 
lein die dunkeln Stellen des Originals deutlicher dar- 
gestellt, sondern auch eine bedeutende Anzahl ron 
firuckfehlern und Unrichtigkeilen verbessert und he-* 
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richtigt, wodurch die deutsche Bearbeitung wirkliehe 

räge Yor dem Original erhalten hat. 

Das Werk eignet sich sowohl zum Selbststudium 
der Zoologie, als auch zu Vorlesungen; sowohl un-- 
entbehrlich für einen Anfänger , als interessant und. 
wichlig fSr einen schon mehr Kundigen. Von einem 
Hauptnutzen wird es fiir einen ^ reisenden .iKooIogen 
sejo , und diesem , vorzüglich auf seinen Excursiffiien, 
hinreichend genSgen. 

Grofsh. S. pr. Landes-Industrie- 
Comptqir in Weimar* 



Niemeyer^s Charakteristik der Bibel 

Nicht nur dem theologischen Publicum , sondern 
auch dem gebildeten Leser jeden Standes, Frauen; 
Jungfrauen und Jünglingen, verdient mit Tollem Recht 
empfohlen zu werden: 

Niemeyer's, A. H., Charakteristßc der Bibel. 
$ Theile. Neue Auflage, gr. 8- Subscriptions- 
preis 5 Rthlr. Ladenpreis 7 Rthlr. 1 3 Ggr. 

. Von diesem, ganz das eigenthümliche Geiste»- 
gepräge des um Menschenbildung und Beförderung 
wahrer Religiosität so hoch yerdienten yerewigten 
Verfassers tragenden Werke sind bereits drey Bände 
ausgegeben, welchen binnen Kurzem die beiden letz- 
ten Theile nachfulgen werden , und bt die Subscription 
auf das Ganze bis zur Beendigung desselben noch oflen. 

Hall Ol December 1830. 

Geh au er* sehe Buchhandlung. 



In der Jos. Lindauer'schen Buchhandlung in 
nun eben ist so eben erschienen und in allen Buch- 
-handlungen zu haben: 

Lateinische Anthologie zum Gebrauch für die untern 
Classen gelehrter Schulen, mit Anmerkungen 
und einer lat Verslehre Ton Prof. J. JBr Hutter. 
gr. g. 16 Ggr. oder i FI. la Kr. 

In dieser Sammlung romfscher Foesieen wird dem 

Schüler eine Leclüre geboten , durch welche sein Ge- 

miith angeregt, seine Einbildungskraft bereichert und 

der Sinn fiir das Schone in ihm erzeugt und belebt 

werden soll ; die ihn mit den Torziiglichsten Dichtern 

der Romer aus dem ganzen Cyclus Ton Lucretius bis 

Jurenal bekanntmacht, und ihn zumVerständnirs der* 

selben einleitet. 

IL 
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n. Vermischte Anzaigeik 



Beleuchtung 

für dk IßrVtSnmg der Herren S. T. L. W. Sache und 

F. F. D ulk zu Königsberg, im Intelligenz^ Blatte 

dieur ZeUung. (18Sa Nn 101.) 

Nachdem die Torgenaiiiiteii Herren in einer An« 
gelegenheit der Wissenschaft nnd Kunst . welcher der 
Unterieicbnete seit la Jahren seine frimnschaftUche 
Arbeit gevridmet , nnd Ton tief greifender Bedeutung 
für das Wesen des heilenden Berufes ein oberfläeblicb-' 
enmaafsliches Gerede gefShrt, und sich also in dreister 
regreksirer Tendens öffentlich ausgesprochen | hierauf 
über Ton dem Unters, im unmittelbaren Interesse der 
Sache ofientlich und , so weit ihr Beginnen selber taf 
Terstattet^ euch ernst und männlich angeredet worden: 
ao wer mit Grunde tn erwarten, dab sie entweder 
sich redlich der Wahrheit bescheiden und ihr gerecht 
werden , oder aber auf ein Anderes und Schlimmeres 
seratben wurden. Leider ist , wie der Unters. , ge- 
drängt Ton besserer Tflicht , erst dieser Tage in Erfah- 
rung gebracht, das Letstere erfolgt, und nur ein blind 
irreligiöser Ausbruch anmaarslicher Persönlichkeit her- 
Torgeg^ngen. Auch ihnen ist , und in einer bekla- 
l^nswertheo Steigerung,, iror Allem aber für ihr eige- 
• nes edelstes Interesse' bededklich , begegnet: dafssie, 
wie fr&here Vorgänger, ohne nur irgend auf die Sacho 
einsugehen, oder ihre eigene seichte nnd yerworrene 
wissenschaftliche Yorbriagnog irgend su vertraten, su 
den schlechtesten Mitteln ihre Zuflucht nehmen ; nnd 
um so schlechter, je hochCahriger, es sbj nun aus 
Thorheit oder Bosheit, eigener oder fremder, sie sich 
briisten. So ahnden sie denn auch nicht, dafs es ein 
Besseres, ein Grolseres und Heiligeres gebe in irgend 
einem Berufe der Erkenn tnifs, als jenes Ignoriren, wie 
die Selbstsucht es nur gar su bequem | aber frejrlich 
auch für jeden Bestand su ohnmächtig, erfunden, um 
*die Läge im Reiche der Wahrheit su Gelde su ma- 
chen. — Sie tragen kein Bedenken , sich jenen Vor- 
gängern ansuschliefsen , welche in derselbe^ Angele- 
genheit selbst das Uittel der litterarischen Fälschung 
und Unterschlagung nicht yerschmäht haben, und da 
Ton Verletsung des Anslandes reden , wo ihnen Solches 
nachgewiesen worden« 

Es kann völlig .genfigen, den oben genannten Her- 
ren , wie Solchen , die ihre Vorbringung gelten su las- 
set rersttcht sejn konnten, das Vorstehende bemerk- 
;lich gemacht uncLhiemit, wie ein:fiir allemal, na- 
mentlich aber für die noch Unkundigen in der Sache, 
diese letstern auch wider jene Herren gewahn su ha- 
ben« — Möchte doch Hr. Saclis, statt sich den Hirn- 
Gespinnsten einer schrankenlosen Leidenschaft und 
geschwollenen Selbst - GenSgs<)mkeit sur Beute su ge- 
ben, nur redlich und ernstlich yorsudringen suchen 
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nr Wahrheit der Sacke: ^ er in der Thal sn gut er- 
scheint I um sich JBU besudeln mit dem Geifer fremder 
Bösartigkeit, und mithin auch um so mehr rernnt« 
wortlich erachtet werden darf. Hr. Dulk aber, statt 
eich in wahrhaft possierlicher Weise mit dem Go* 
■HJths'" Zustande- eines Jitte r a ris e h en Gegners sn !»•- 
fassen, laborire und commentire nur fleiftig fort, um 
für seinen redlichen Sammler- Fleifs noch femer den 
Dank su irnten, welchen auch der Unters, ihm auf- 
richtig dargei>racht Zugleich bescheide er sich jedoch, 
in dem , was nicht seines Amtes ist , nicht die Wissen- 
schaft sn Terkehren : bescheide sich, nicht htUber Phar- 
makolog su sejn , um die Halbheit seines erwählten 
Genossen su ergänsen ; de swej getrennte Hälften sich 
nun nnd nimmermehr sn dem lebendigen Leibe eine^ 
wissenschaftlichen Organismus rereiatgen können und 
werden. Wenn aber genannte beide Herren etwa fort- 
während es ftberall auf einen solchen gar nicht abge- 
sehen SU haben rermeinen; so beruht ja gerade darin 
die Verkehrtheit des Beginnens i deren sie mit ihrem 
pharmakologischen WSrterbndie angeklagt sind. Soll* 
ten sie sich denn wirklich so sehr bethoren können 
nnd wollen , dafs sie wihnten , dieselbe auf d^m ein- 
geschlagenen unwibdigen Wege rechtfertigen sn k8n- 
nen? -^ Die grofse AnmaalSinng und dünkelhafte 
Ueberhebnng' ihres Auftretens ab«r war es, welche 
jedem Kundigen ihnen dabejr In* den Weg sn fketea 
dringende, pflichtmäfsige AuffbrdenUDg darbot^ 

Nachdem solches nun sur Genüge geschehen, ent- 
bindet sich der Unterseichnete auch hiemit und für im- 
mer jeder ferneren Rede wider die gedachten Herren, 
um so mehr, da sugleich die Acten sur Verhandlung 
der Sache selbst, und so weit der Unters, sich dafür 
berufen hält, ihrem unmittelbaren Schlüsse nahe sind. 

Bonn, den ü^ BKni 1831. 

Dr. Ernst Bischof. 



Der Senat hat Sich durch die häufig Ihm gewor- 
denen Einsendungen ton Druckschriften und .sonsti- 
gen Erseugnissen der Literatur, der Kunst u. s. w. 
Teranlafst gefunden, den bereits ft>iiher mehrmals 
publicirten Qeschlnfs, dab alle Znsendungen dieser 
und ähnlicher Art, sej es mit oder ohne Dedicetio^ 
neu, fills SU solchen nicht Torher Seine Genehmigung 
nachgesucht und ertheilt worden, gänslich unbeachtet 
.gelassen werden sollen, hiemit durch die^nferzeich- 
nete Kansiey abermals sür öffentlichen Kunde brinigen 
sn lassen. 

Bremen, den 9. Härs 1831* 

Die Begierungs^KanzIey derfreyen Hansestadt 

Bremen. 

BreulSf Secr. 
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IN T E L L I G E N Z B L A T T • 
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L Antikritik 

Thtre ü an aierjr of chädrea , HjiU ^äsu» 
thai €rj out on ihe top o/questioa. 

Shakspeare. 



S. 336 der Hr. Rec. toh. mir die ausfahrliche En>r^ 
taraog der Dogmen der ruas. griecb» Kirche, eineVer- 
gleichuDg dieser 'Kirche mit der abendläDdisch -< ro« 
mischen u« s. w. verlangt, da erstere dieselben sind, 
SU welchen sich die griecb. Kirche bekennt und die 
federn mit der Geschichte Vertrauten nicht nnbekinnt 
sind, und wo, -m^ ich getban, ich mich knrs mt die 
Hauptwerke beziehen konnte. Wozu sollte aber die 
längst bekannte Tarallele der beiden genannten X^r- 
eben dienen ? Gehörte auch eme solche hierher ? 

Nun tadelt der Hr. Rec. „dafs ich, was Karamsin 
^in der Nota gesagt, in den Text aufgenommen und 
'„Tieles unTerstäodlicber und schwerfälliger wieder ge- 
„geben habe.^' Karamsin schrieb eine Geschichte^ des 
russ. Staates, ich, eine Geschichte der russ. 'Kirche; 
was dort sehr gut und blofs in die Noten pafste, gebort 
bey mir sehr zweckmäfsig in den Text ; denn Hr. i7/Z- 
mann wird einräumen miissen, dafs das Wesen einer 
Staats- und einer Kirchen -Geschichte sehr von ein- 
ander verschieden ist. Findet Hr. Ulimann meinen Stil 
schwerfällig, so mag er das; niemand kennt ihn als 
Kheloriker, sein Urtbeil über den Stil ist also ohne 
Gewicht. Dafs ihm mebreres unverständlich gewesen, 
glaube ich gern ; denn^ da er die russ. K.Geschichte 
nicht kennt und die trivialsten Sachen näher erklärt 
wünscht, so mag ihm freilich manches dunkel sejn, 
was bey besserer Kenntnifs der .Sache und gehöriger 
Aufmerksamkeit beym Lesen ihm ganz klar geschie- 
nen haben würde. Die von ihm gezogene Parallele 
zwischen Karamsin und mir dürfte eher ßir als gegen 
mich sprechen; und da ich Karamsin ausdrücklich un- 
ter meinen Haupthülfsmitteln nannte, wie Hr. Rec. 
selbst einräuD)t, und hiev von einem der russ. Kir^^ 
chen-treschichte ganz aufser wesentlichen Gegenstände 
die Rede ist, so ist unbegreiflich, was Rec. hier ei- 
gentlich will. 

Einen Hauptvorwurf macht mir hierauf der Hr. 



Es hat Hn. Prof. Ullmann beliebt, in der Zeitschrift: 
Theologische Studien und Kritiken, stes Heft 183I9 
mein letztes Werk : Geschichte der russischen Kirche. 
L Theii. Halle 1830, so unglimpfUch zu behandeln, 
Asih ich dazu nicht schweigen kann und öffentlich zei- 
gen mufs, wie ein Recensent seibe heiligsten Pflich- 
ten verletzen kann. Ohne ^n^ die Untersuchung der 
Grande einzugehen, womit Hr. Rec. !m Eingange sei- 
ner Receosion zu zeigen, gesucht hat, dafs die russ. 
Kirchen-Geschichte im Allgemeinen kein sehr hohes 
Interesse einflofsen könne, acceplire ich gerne sein auf- 
richtiges Bekeontnifs : daß er über den Inhalt und die 
Richtigk^t meines frerJces aus Mangel eines hesondern 
Studiums der Entwickelung der russ. Kirche zu urthei^ 
len nicht fähig sey, und nur über den wisse nschafUi- 
chen Geist, über Composition, Form und Sprache u. 
s. w. sein Urtheil fällen looUe. Verdient aber die Kri- 
tik den Namen einer gelehrten , die das JFesentliche 
eines wissenschaftlichen Werkes übergeht und hlofs 
heym Aufserwesentlichen verweilt? . 

Indeb S. 333 wirft mir Hr. üH/n. vor, „theils zn 
viel theils zu wenig gegebei^ zu haben." Wie kann 
aber Hr. Rec. , da er von dem WesenUichen meines 
Werkes nichts versteht, über das zu viel und zu we- 
nig urtheilen? Sind dem Hn. Uüm* die Namen hoher 
geistlicher Personen u. s. w. ein Anstob, so bedauere 
ich, dals die Vollständigkeit, die ich überhaupt zu 
erreichen suchte, ihm mirsfällt; dem gelphrten For- 
scher der russ. Geschichte werden diese Namen desto 
willkommener seyn und ihm zur Berichtigung manches 
Zweifels die sichere Hand bieten» Ganz im Wider- 
spruche mit dem Vorwurfe allzugrofser Ausführlich- 
keit steht aber wieder des Hn. Rec. Wunsch : Gegen- Rec. über die „ Vertheüung und Anordnung des Stof-- 
stände der kirchlichen Alterthümer , namentlich: Igu- /es." Er tadelt die unverhältnifsmärsig grofse Länge 
men, Schimnik n. s. w., von mir näher erklärt zu se- der islen Periode gegen die 310,. die Ungleichheit der 
ben. Diese sind ja jed^m gebildeten Manne hinläng- Abschnitte,^ und den angeblichen Mangel an Ui^terafo- 

- ' - * "• •• t^T . ..i^ __ T theilungen im isten Abschnitte. Ein Mann, der offen 

eingesteht, dafs er die russ. K.Geschichie nicht za 

seinem Studium gemacht hat , sie also pi^l kenn!;, 

Hb - will 



lieh bekannt, und Hn. UOm. hreiie Nota über Igumen 
S. 341 war ganz überflüssig. Eio eben so grofser Wi- 
derspruch mit der verlangten Kürze ist es auch , dafs 
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i;rill doch über die Verkheilang und Anordnnog ihres 
Stoffes urlheilen können l Hier spricht der Blfode- vos 
der Farbe. Hätte jedoch Hr. Ulim. mein Werk mit 
geuemender Aufmerksamkeit auf die Hauptsache gew- 
iesen , so würde er gleich oben S. 24 die Erklärung ge- 
funden haben: „dafs die Veränderungen im Kirchen«- 
^regimente die Huhepunkte darbieten, nach denen die 
«russ. K.6eschichte in 4 Hauptperioden eingetheilt 
„werden könnte, besonders, da jede derselben (wie 
„dort näher engegeben) durch 'ihr inneres Leben sich 
»von der andern unterscheide«'' Dieses Einüuilwigs^ 

Srincip greift nun Hr. Ullm. nicht an , wohl aber die 
blge davon, die ungleiche Länge der Perioden, Wer 
einige Logik und historischen Takt besitzt, wird der 
80 yerfahren ? Demnach hätten jene Männer ron Geist, 
-die die allg. Welt- Geschieht« in verschiedene un^ei*« 
che Perioden eintheilten, sehr gefehlt, weil sie die gro- 
ssen Welt-- Ereignisse mehr als die abgemessenen Zeit- 
jränme beriicksichtigten! Wer nun tadelt, mufs es 
•uch besser machen können , und ist schuldig solches 
mu neigen; waram aber verschweigt uns Hr. UUm* eine 
bessere Eintheflnng? Hätte überhaupt. Hr. l7//m. we- 
niger oberflächlich mein Werk gelesen, und entweder 
A^ S. 35 aber die Anordnung des Stoffes im AUge«* 
meinen ausdrScklidi von mir gemachte Erklämnf 
nicht vergessen , oder in die am Ende meines Werkes 
befindliche aasfiihrliche Inhalts* Anzeige geblickt, so 
wSrde er auch seinen ungerechten Tadel über den Man« 
gel an ünterabtheilungen im L Abschnitte haben zu- 
rückhalten müssen ; denn er würde da gefunden und ge- 
sehen haben,' wie Aie Reihenfolge der Metropoliten den 
Hauptfaden bildet, an welchem die in iJire Zeitfallen-* 
jden Merkfvurdigkeiten, die für die russl K, Geschichte 
von Interesse seyn können, chronologisch angesponnen 
sind u» s. w. 

Der Vorwurf S. ^36 ; «dafs sich in meinem Werke 
ipDarstellungen gewisser Erscheinungen" (Hr. Uünu 
setzt mit grofser Nachlässigkeit: in den meisten Perio-* 
den, denn in meinem ganzen Werke ist nur von der 
ersten Periode die Rede) «wiederholten", zeigt ^ dats 
tLr.Ullm. abermals übersah, dafs ich dergleichen Bege- 
benheiten zur Charakterisirung des 2^tgeistes absieht^ 
lieh erwähnte, und dafs Hr. Ullm. sonderbare Begriffe 
von der Pflicht eines Historikers haben mufs , wenn 
.er will , dafs dieser später nicht wieder solcher Bege- 
benheiten erwähnen soll, die den früher schon be- 
rührten gleichen. ' 

So wie es nun dem I|p. UUm. beliebt hat, nir- 
gends ^geltende Beweise seines Tadels zu geben , son- 
dern diesen überall nur im AUgemeioen auszusprechen, 
iwenn es nicht Druckfehler siud, die'' er sogleich als 
(eweis aushebt , ) eben so wenig genau ist er auch in 
seinen andern Behauprtungen. Er ist grausam genug, 
S. 336 mir „die Gabe,' den Stoff organisch zu ordnen, 
i^abzusprechen , und mir den Mangel einer dnrchgrei- 
„fenden Kritik vorzuwerfen.*" Mochte er dieses nur 
mit mehr Wahrheitsliebe und Gründlichkeit gethan 
liaben ! Wie ich meinen Stoff geordnet habe , hatte 
'Hr. , Rec. übersehen , und hab* ich ihm * solches 
eben nachgewiesen ; die nb zu ausführliche Be^ 



trachtung S. 37 gerügte Stelle betragt nnr a Zei- 
len «nd is4 Mir -Widerlegung einer Behauptung 
ein schlagender Beweis ;- dte religiösen Volkssagen u. 
s. w. konnten aber bej der Dar^ellung des religiösen 
Glaubens der alten Slaven und als Nachklänge dessel- 
ben in späterer Zeit nicht uhberfihrt bleiben , ^uch fül- 
len sie nur einige Zeilen.' Wo ist also hier ^allziigrofse 
Ausführlichleit und Mangel an Kritik? Ganz aus der 
Luft gegriffen ist -der angebliche Widerspruch S. 43 
und 44 und S. 648. 1. 16. S. 50; denn überall ist da von 
iganz verscluedenartigeo Djngen die Rede. 

Auch dafs icn von der IMeinung anderer bewährter 
Historiker ^namentlich Karamsin's) abweiche, macht 
mir der Hr.Aec. zum VerU-echen. Hort! Hört! Aber 
warum weicht denn Hr. UUm. selbst in dem Urtheile 
Karamsin*s über Xit^huther, welches er in un verzeih- 
licher Geistesrerwirrung ganz am unrechten Orte, man 
weift nicht warum, seiner Becensiön anhängt, von 
Karamsin^hy von dessen Meinung abzuweichen mir 
unerlaubt seyn soll ? Was er sich ganz bescheiden zu- 
gesteht, verweigert er hodifahrend andern ? Doch er 
fordert Beweise meiner abweichenden Meinung. Hat 
denn Hr. Ullm. überall Belege seines Tadels bejge- 
bracht.^ Ich soll also, weil Hr. VÜnu die neuern und 
grofsen Fortschritte und Forschungen in der rnss. Ge- 
schichte nicAl Arenn/j sie weilläufig da ausführen, wo 
ihr Resultat schon genügt! Vielleicht, damit Hr. Ullm, 
sagen könne, ich sej au ausführlich! 

Dafs Hr. Rec« meine zuwetlen eingestreuten Re- 
flexionen mit christlicher Demuth t|rivial und unpassend 
nennt, verzeih' ich ihm: Männer von Geist, «denen 
ich die von Hn. VUm, ausgeliobeneo und getadelten 
Stellen vorlegte , fanden das Gegentheil. 

Wenn Hr. Uüm. die „ sprachliche Darsteltung" be- 
sonders tadelt , so will ich ihm zngeben, dafs ersieh 
grofse Mühe gegeben, die Druckfehler aufzufinden; 
sie aber als ein crimen laesae majesU auszuscbreyen, 
wenn er die Absicht hat, dürfte ihm nicht sogleich ge- 
lingen. Mag auch wahr sejrn, dafs mehrere Druck- 
fehler mein Werk entstellen , (denn ich selbst habe 
mich darüber schon bitter beklagt,) so kann doch cur 
Entschuldigung dienen, dafs das Werk weit von mir 
und ohne alle Gorrectur von meiner Seite gedruckt 
wurde; dafs mein Mscpt. keine Reinsdirift war; dafs 
derWechsel von Correctoren u. s. w. Ungleichheiten her- 
Torbringen mufste; dafs Entstellungen und Verschieden- 
heiten besonders hej den fremden Namen daher leicht 
möglich waren, u. d. m. Aber tninima jion curat praetor. 
Was soll man jedoch dazu sagen: wenn Hr. Ullm. von 
Druckfehlern auf den innern Werth einQS Wissenschaft!. 
Werkes schliefst; wenn er, gegen alles Recht und Sitte, 
wie er mit der S. 337 bemerkten Stelle gethan , diese 
aus ihrem Zusammenhange reifst , um ären Zusam- 
menhang tadeln zu kßnnen; wenn er die inv Druck- 
fehler -Register verbesserten Fehler, vrie z. B. Müsse, 
dennoch abermals rügt; wenn er WSrter, die stets 
richtig vorkommen und nur einmal verdiuckt eind, 
dessen ungeachtet als grobe Fehler ausschrejt, und die 
allbekanntesten Wörter, -wo sie offenbar verdruckt 
sind, als z. B. lieb^ral st. liberal u. s. w. -nicht mu ent- 
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icl(vldigtii*od[0r sa Skerstl^li ifeils; efidKcb^ Sätze 
liir uoTei«l9odlicb erklärt, wo oor, wie ja dem 8. 339 
aDgeführlen statt £o\gend, folg/e/t su leseo ist, um ei- 
Ben klqreo Sinn zu haben! Wer $0 das heilige {lich- 
ter- Amt übti die Nebensachen cur Hauptsache macht| 
und grobe Nachlässigkeit in Allem zeigt) dessen Ur- 
theil ist keiner Achtung werth. Wenn demnach Hr. 
VUm, droht , das halbe Buch ausschreiben zo müssen, 
wolle er alle meine Fehler (?) aosheben, so dürfte 
ihm dieses nach der gezftigten und Ton ihm beliebten 
uaredlichen Weise allerdings nicht schwer werden. 

Im Schwindel hohen Eigendänkels Tergifst endlich 
Hr. UHm., dab er eiogestanden: er Teistehe Nichts von 
der ross. Barchen -Geschiebte, und wagt sich daher 
kühn auf ihr Gebiet. Man höre: S. 345 sagt er: „die 
i,Pratopopen seyen die ersten Prediger bey den Haupt- 
nund Gsthedralkirchen. ^ Nein; abgesehen, wie ganz 
unpassend hier das Wort: erster Prediger, ist, da es 
daaj)entschto einen durchaus ganz falschen Betriff 
von den rassischen Popen giebt, so ist hinlänglich 
bekannt, dab. nicht aii alten Cathedralen die Po- 
pen) „ Protopopen '' heifsen, und dafs diesen J!^ 
' reniitel oft die Popen ganz gewohnlicher Pfarrkir- 
chen haben» Dann S* 343 : „ Archimandrit heifse 
„der Vorsteher eines solchen Klosters , dem mehrere 
„andere unterworfen seyen," Nein; dieses ist auch 
nur ein blofser Ehrentitel, den schon einige der Klo- 
sterrorsteher in RufsUind genoaseii lange vor der Zeit, 
als das VerhaltnÜs der einem Hauptkloster untergeord- 
neten Nebenkloster aufkam, und bis heute noch, wo 
eben erwähntes Verhältnifs gar nicht mehr existirt 
EndUch S. 331: i^das Predigen sey tinler dem Zar 
nAlezje) formlich untersagt worden." Nein. Dieses 
Verbot fand weit friiher Statt, wie ich ansdröcklich 
S.561 u« 696 nachgewiesen habe; der unter dem Zaren 
Alezjej aber besonders ausbrechende Sectengeist gab 
den Bischofan nur Gelegenheit, dasselbe nun strenger 
SU hendhaben. 

Hr. UUm. schliefst endlich seioe Kritik mir einem 
Widerspruche. Nachdem er oben der ross. &irch»Ge- 
scbichte das allgem. Interesse abgeleugnet hatte, will 
er dennoch anten, dafs eine freyUch geschicktere Hand 
dieselbe bearbeite und herausgebe. Zugegeben, dafs 
in der Form und Composilion von einem Andern das 
Höchste geleistet werde: kann dadurch das innere 
Wesen des Gegenstandes selbst, bey einem wissen- 
schaftl. Werke , an allgemeinem Interesse gewinnen? 
KSnnenThatsachen, die derHr.Rec. als Bedingung zur 
Erregung des allgem. Interesse yerlangt, dadurch hin- 
gezaubert werden? 

Kann nun Hr. Ullni. durch das offene Geständnifs 
seiner Unkenntnifs mit einem Gegenstande, der zu sei^ 
nem Fache gehört und durch die von ihm begangenen 
hier gerSgteo groben Irrthümer, Widersprüche, inhii^ 
mane und unlogische Denkart keine vortheilhafte Mei«* 
mingTon sich und seinen Studien einflofsen, so will 
ich meinerseits darauf nicht stolz seyn, dafs ich« der 
ich kein Theolog noch Kirchenhistoriker vom Fache 
bin, dennoch eine Lücke in dieser Literatur eusxttfiil- 
lea mich bestrebt habe. Der mir deshalb Ton compe^ 



tenien Richtern' n^ii bewehrte» lÜMiöeffo s<;hon tuTbeil 
gewordene Beyfalt erfreut jniioh jedoch mehr, eU dee 
Loh 4 das Hr. Reo. ein^lnen meiner AusfiihruJigen 
ertheUen so gnädig ist. 

Strahlf 
P. P. O. in Bonn. 



Ueb^ Herrn Prof. Svhäfer^s Inserate im Nr. 70. 

derji.'L.Z. 

Hr. Prof. Schäfer hat in Nr. 7a der A. L. Z. die 
mir angesciuildigten 28jährigen Injurien analysiren las-* 
sen. Die Gesellschaft, in der er, da sonst „Niemand 
^ ilbernehmen will", auftritt, geht mich nichts an« 
lyur mit ihm habe ich es zu then. Anstatt, wio ich 
yerlangt hatte, frey zu sagen, worin jene Injurien be-* 
«teilen, sucht er aus dem im a9sten Jabre geschriebe- 
nen Programme zu beweisen, dals er mich im aS^ten 
mit Ilecnt hominem ira debaqchaniem geiiannt habe« 
Von jenen 28jährigen Injurien aber fiibrt er blofs das 
bekannte summum taedium in der Vorrede zqm Viger 
auf, wobey er als testis in propria caussut und nicht 
eis ein wahrhaftiger erscheint. Idi soll nach Beendig 
gung der ersten Apsgabe aus seiner plötzlichen Ab- 
bjrechung des Umgangs seinen Unwillen auf eine 
schlechterdings nicht, zu yerkennenda Weise haben 
schliefsen können. Das konnte ich nicht, da ert der 
überhaupt wenig ausgeht , auch vorher mich nur isel- 
ten besuchte}^ nachher aber mehrmals. za mir gekom-^ 
men ist, und iiberall, wo er eines Prenndscbafts- 
Dienstes bedurfte, sich an mich, nicht an Andere, ge-i 
wendet hat Es soll mir ferner nach firfcbeinupg der. 
zweyten Ausgabe ein iiber jenes taedium geschriebenesi 
Billet durch Hn. Hofrath Seidler eingehändigt worden 
seyn : dennoch seyen jene Worte auch in der dritten 
Ausgabe stehen geblieben. Ein solches Billet, dessen 
Abgabe er durch Hn. Hofr. Seidler hatte sollen attesti^ 
ren lassen, |st mir nicht zu Händen gekommen, son- 
dern die Sache ist diese: ich äufsert^ einmal gegen Hn« 
Hoir. Seidler , ich könnte nicht begreifen , warum Hrv 
Tr. Schaf er, den ich nie beleidigt hätte, überall mit 
solcher Bitterkeit von mir spräche. Hr. Hofr. Seidler 
antwortete, die>Ursacbe wäre jenes summum taedium, 
das auch in der zweyten Ausgabe stehen geblieben 
wäre. ~ Da ich diese Worte ohne alle böse Absicht ge- 
schrieben hatte (s. Opusc. Vol. HI. p. III.), sp wäre 
es lächerlich gewesen, sie in der dritten Ausgabe zu 
streichen, und dadtirch, was wahr war, für nnwahr 
zu erklären. Glaubte Hr. Pr. Schiffer sich durch jene- 
Woite beleidigt, so konnte er mich entweder soglejch 
zur Rede stellen ; denn ein gerader fliann handelt ge- 
rade: oder er konnte seine ganzen Anmerkungen zum 
Viger drucken lassen. Warum tbat er das nicht? oder 
thut es nicht noch jetzt, damit jedermann sich selbst 
Ton der yermeinten Böswilligkeit meines Ürtheils über- 
zeugen könne, und zugleich lerne, was sein wieder- 
holtes vide mea apud Hermannum ad Vigerum sagen 
wolle? Allein er Jemd es gerathener, nicht blofs ge- 
gen meine Gesinnung, yon der dock allein die Rede 
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sejn komit», aondem avcih g«gM meine Phnologfe^ 
meine Schale , )a cegen meine* Sch&ler selbst auf dne 
dflo Ansprüchen , die er auf moralische Achtung machf « 
in aller Rücksicht ^widersprechende Weise Unwahr- 
heiten , Verleumdungen , Schmähungen ausauslofsen. . 
Die Beweise liegen in seinen Schriften , besonders in 
den Noten cum Demosthenes und Plutarch , jedermann 
TOT, und er frage sich selbst, Tor welchen Zeugen er, 
wenn ich ihm diese Verunglimpfungen vorhalten will, 
mir in die Augen sehen und fiede stehen könne* Die 
libri Incredibüium werden sein und mein Benehmen 
für die spätem Zeiten mit den nStliigen Documenteo, 
cum Theil aus seinen eignen Briefen, niederlegen^ 
Ich habe seine Ausfälle Tiele Jahre 'stillschweigend ge* 
duldet: aber als mir endlich gar agjährige pe/utonlü»^ 
$imae injuriae Schuld gegeben wurden, mniste ich 
nothwendig den Beweis fordern. Diesen giebl nun 
Hr. Fr. Schäfer, indem er das sogenannte tdcus Fige^ 
rianum anfiihrt, und, wie es seine Art ist, neue Be<« 
leidigungen und die Anschuldigung späterer, aber 
nicht benannter, Schikanen hinxufügt. So waren 
denn jene ngjährigen petulanten Injurien nur eine Hjr«^ 
perbel , die das ihm ag Jahre in den Gliedern gelegene 
f (Medium beseichnen sollte« Also dafs ich groben Ueber- 
drufs empfand, indem ich eine Unxahl su meinem 
Zwecke unbrauchbarer Citate, deren Brauchbarkeit 
oder Unbrauchbarkeit ich doch den blofsen Namen und 
Zahlen nicht ansehen konnte, nachzuschlagen geno« 
thigt war, das war ein solches Verbrechen, dab Hr. 
Fr. Schäfer es an mir,- an allem, was ich geschrieben 
habe , an meinen Schülerv, an meiner ganzen Schule 
neben mutste? Das, so wie die Art, mit der er es 
gethan hat, kann ich meines Theils ihm leicht Ter« 
geben. Möge er nur an seinem eignen Gewissen einen 
Vertheidiger finden! Mit diesem Wunsche nehme ich 
auf immer Ton ihm Abschied. Er spreche und schreibe 
nun gegen mich, was er wolle; er werbe Kriegs- 
knechte zu seinem Dienste an, wenn er noch einen 
findet, der ^ich dazu hergiebt; oder er thue sonst, 
was ihm immer sein Gemuth eingeben möge: 
wird es gleichgültig sejn. 

Leipzig, den 17. April 1831. 

Gottfried Hermann, 



IL Ankündigungen neuer Bücher« 

Bej C. A. Schwetschke und Sohn in Hallei 
sind in Coidmission zu haben s 

^ Boche, K. G., Kasuistisch - liturgisch - praktisches 
Hand «- und Hiilfsbnch fSr eTaogelisäie Ffarrer 
und Frediger. %. 1829. 16 Ggr. 

— — der Preufsjsche legaTe, eyangelische Pforrer. 
Eine sachlich • geordnete , auszugsmäfsige Dar- 
stellung und Nachweisung bisher erschienener, 
annoch gültiger Gesetze, Verordnungen undVor- 



sdiriften über die pastorellenAifitspfllchten nod 
Verbindlichkeiten, Befugnisse und Gerechtsame 
und anderweite amtliche Verhältnisse der Preofs, 
erangelischen Ptarrgeistlichen. 8* I830* v6 Ggr. 

Boche, K.G., der Preufsische legale, eTangelischa 
VoiksschuUehrer, Kantor, Organist und Küster, 
Eine sachlich - geordnete Darstellung u, s» w. 8« 
1831* xa Ggr. 



^ Interessante Neuigkeit 

So eben erscheint bej mir und ist in allen Bach- 
bandlungen des In- und Auslandes zu erhalten: 

'Ausflug an den Niederrhein und nach BelgUß 

im Jahre 1828. 

Von 
Johanna SchopenhaueK 

a Theile. Blit einer Vignette, g. 4o|iBogen auf fei« 
nem Druckpapier. 3 Rthlr* la Ggr. 

Leipzig, im April 1831. 

F. A. Brockhaus. . 



.f 



Librairie de W. Zirgös a Leipzig: 

Nouvelle Grammaire franfaiae snr unpIsa 
tres — methodiqoe , avec de nombreux exercices 
d'ortbographe, de sjntaxe et de ponctualioD, ti- 
res de nos meilleurs auteurs, et distribu^s daos 
Pordre des rigles; par iU. Noel, inspecteor ge* 
niral de PuniTersiti , eher, de la legion d'hon* 
neur; et M* Chapsal, professeur de graminain 
generale. Deuxieme, des ^ditions reraee st 
augraentees en faveur des AUemands , per M». 
Taillefer, professeur de langues a Leipsig* 
a Vol. in 13. Leipzig, 1831. Br. 1 Rthlr. 

La rapidite avec laquelle la prämiere des ^ditiosi 
levis^es de cet ougrage a et^ enloT^ , prou^e qaelle 
place importante il doit occuper dans l'enseigneineDt 
de la langue frangaise. 

M. Taillefer, dont le suf&age de q^antite de joar" 
naux, et de plusieurs centaines d'^leves constate las 
talens et les succes dans la Litt^rature et dans rEo* 
aeignement, a bien-Toulu enrichir encore cetto ooa- 
yelle edition, en 7 ajoutant un chapitre et das Exav' 
cices sur les formes de langage inberentes an g^nie de 
la langue fran^aise, et snr celles qui s'en ecarteot, 
chapitre interessant et le plus propre a conduire les 
jeunes ge^s u Pelegance fran9abe. 

Malgre ces additions consid^rables et les soins s|h 
port4e il i'ex^ution tjpbgraphique, le priz n'a pasele 
augmente.^ 

Un troisihne votume, contenant leCofriffddesEoKr' 
cices, est sous presse et paraüre incessamment. 



267 



32 



258 



INTELLIGENZ B L ATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATüR-2EITüN;G 



Mhy 18S1 



■' I 



LITERARISCHE 
L Universitäten* 

Frei'burg im Breisgau. ^ 
^ Aii92sag 

9Q$ der Ankündigung der Vorlesungen, welche im 
Sommer- Semester 18S1 anf der Grofsberzogl. Ba- 
dischen Albert -Ludwigs -UniversitSt daselbst ge« 
halten t und die am 21. April ihren Anfang 

nehmen werden. 



J. Theologische Pacultäf. 

i) vJeistl. Ralh, Domcapitular und Prot ord. Hag; 
Einleitung in das^Neue Testament« 

i) Geiiil. Ra(h nnd Prof» ord« Werck: Theorie der 
Seelsorge und Liturgik. — Katecheltk. 

3) Geisth Rath und Prof. ord. Lud w. Bnchegger: 
Exegetische Vorträge über einige Propheten. <— 
Dogma tik in Verbindung mit Dogmengeschichte. — 
Exaininatorium über Dogmatik. 

4) Geistl. Rath und Prof. ord. Schreiber: Moral- 
' theologie. — * Geschichte derselben. — ^Praktisches 

CoUegium über Moral. — Allgemeine Religiöns- 
lehre» 

5) Prof. ord. Frhr. TOn Reichltn-Meldegg: Exe- 
gese über die mosaische Geschichte vom brennenden 
Dornbasch* ' — Exegetische Vorträge über das Eran«- 
g^um des Johauiies« — Christliche Religions- und 
Kirchengescbichte. *^ Bxainioatorium hierüber. 

6) Prolord, (der philos.Facultät)W»tz er: Anfangs- 
gründe der hebräischen Sprache. — Arabische Spra- 
che. — Exegetische Vorträge über die Psalmen. — 

. Biblische Hermeneudk. 

7) Lehramtsgehülfe Stengel: Exegetische Vorträge 
über4ia Genesis. — - Exegetische Vorträge über die 
Briefe des Apostels Paulus' an die Korintfier. 

II. Jurieten-Facultät. 

i) Hofirath und Prof. ord. ton Rotteck: Allgemei- 
nes und europäisches Volkerrecht. — Allgemeine 
Staatslehre, r- Polizeywissenschaft. «— Staats- 
wirthschaft und Finans, ^ 



NACHRICHTEK. 

^ f 

a) Hofrath und ProiT. ord. YTeJcker: Encjklopadie 
und Methodologie der Rechts- und Staats wissen- 

, Schäften. — Positires deutsches Staats- und Bun- 
des -Recht. — Badisches Staatsrecht. 

3) Geh. Rath Prof. ord. Ritter Duttlinger: Crimi- 
nalrecht. — Procefstbeorie. — Strafprocefs — 
Wechselrecht und Wechselprocefs. 

4) Hofrath und Prof. ord. Amann: Pandekten rolU 
ständig» . , , 

5) Prof. ord. Frits: Institdtionen nnd Geschichte des 
römischen Rechts. — Examinatorium über Pan^ 
dekten. — Examinatorinnt über die Geschichte 
des römischen Ci?ilprocesses. r— Dentsches'JPriTat- 
recht. , j 

6) Prof. extraord. Bau ritt el: Gemeines LeVienrecbt. 
— Einleitung in das Studium des Code N(ipolA}n. — 
Code NapoUon als Badiscfaes Land|-echt. — ' Badi^ 
sches ciyflrechtliches Uebungs- CoUegium. 

7) PriyaldocentDr. Bufs: Examinatorium über rHmi« 
sches Recht und die übrigen Zweige de^ Rechts- 
wissenschaft. — GemeiM deutsches Kirchenrecht 
der Katholiken und Protestanten. — Deutsches 
PriTatrecht. -. — Gemeines deutsches Lehenrecht. 

g) Priratdocent Dr. MuFsler: (Exegese des Textes 
der Institutionen. — Hermeneutik und Exegese 
des rom. Rechts* — Uebupgs- CoUegium über ril- > 
misches Recht. 

lU.Medicinische Facultät. ^ 

i) Hofrath und Prof. ord. Beck: Chirurgische Ope- 
rationslehre. — lieber die Krankheiten des Gebor- 
organs. — Chirurgische und Augenkranken -Klinik'. 

3) Hofralh und Prof. ord. Baumgärtner; Specielle 
Pathologie und Therapie. — M^dicinlsch - klinische 
Uebungen. — Praktikum in der poliklinischen An- 
stalt. 

3) Prof. ord. Fromherz: Chemie der organischen 
Korper. — Praktische Anleitung %ut chemischen 
Analyse. — Arznejmittellebre. 

4) Prot ord. Ant. Buchegger: Knochen- und 
Bänderlehre. — Repetitionen aus der gesammten 
Anatomie. 



li 



5} 



259 «— 

5) FrofL ord. (der philosophischen Facultät) Fe rieb: 
Allgemeioe rflansenkuDde. — Speciella Botanik, 
mit besonderer Rücksicht auf die ofilcinellen VH^n^ 
cen. — Botaoische Excursionen. 

6) TroC. extraord. Werber: Fhjsiologie des.Men*- 
sehen« — Anatomische Demonstrationen. — All«* 
gemeine Ffthologie und Therapie. -^ Fraktische 
Annejrmittellehre Terbunden mit Arzneyvraaren- 
künde. — > Fraktische Receptirkoast. 

7) Assistent des chirargischen and gebnrtshSiftichen 
Lehramtes Dr. Schworer: Geburtshiilfo mit 
Uebang am Fhantom und an Leichen. — > Ge* 
schichte und Literatur der Geburtskunde« •— Ge-* 
burtshSlfliche Klinik unter der Leitung des UoCr 
rath Beck. 

8) Friratdocent Dr. Dies: Fhjsblogie des Menschen 
und der Thiere. «— Semiotik. — * Ueber psychische 

, Krankheiten« — Friratissima und Repetitionen 
aus einzelnen Xheilen der Medicin. 
^) Friratdocent Dr. Spenner : Allgemeine Botanik. •«• 
Specielle Botanik. — Uebungen im Fflanxenbestim-» 
men. — Botanische Excursionen. 



IV. Philo9ophi$ehe Faeultät. 

1) Hofrath und Frof • ord. D e u h e r : Allgemeine Welt- 
geschichte, mittlere und neue Zeit. — AeltereGeo* 
graphie des Grofshersogthtims Baden. 

2) Hofrath und Frol ord. BuKengeiger: Reine 
Geometrie. -^ Angewandte MathematilL — Mine^ 
ralogie. 

•3) Hofirath und Frof. ord. Schneller: Geschichte der 
Fhilosophie. — Metaphjsik. — Ethik. — * Fä- 
dagogik -oder Ersiehungslehre des Menschen. — 
Grundsätze der italienischen Spradie. -~ Englische 
Sprache.' ^ 

4) Frol ord. Zell: lieber Lykurg^s Rede gegen Leo* 
krates. — Ueber Tacitus Annalen mit Uebungen im 
lateinischen Stil. <-« Geschichte der romischen Lite- 
ratur. — Ueber Tacitus Germania« 

5) Frof. ord. Seeber: Analjrsis des Unendlichen. — 
Experiraental * Fh jsik. -* Fhysbche Geographie 
und Meteorologie. 

6) Frof. ord. Ferleb: Allgemeine Botanik. — Spe- 
cielle Botanik« — Botanische Excursionen , Demo»* 
strationen im botanischen Garten und Uebungen im 
Pflanzenbestimmen. — Zoologie. 

7) Frof. ord. Wetz er: Anfangsgriiode der faebrai- 
^schen Sprache. ^^ Anfangsgriinde der arabischen 

Sprache. 

'8) Frof. extraord. Zimmermann: Geschichte der 
Fhilosophie. — Logik. — Metaphjsik. — Ethik.— 
Fädagogik. — Disputationen über rerschiedene Ge- 
genstände der Fhih)sophie. 

9) Frof. am Gymnas lam Dr. Baumstark: Fortsetzung 
der Interpretation des Herodotus. -*> Uebungen im 
griechischen Stil. 



10) Frivatdocent Dn Weich: Allgemeine Weltge* 
schichte, miniere und neue Zeit — Theorie der 
Steiiftük, und Statistik der deutschen Bundesstaa- 
ten. — Geschichte der deutschen Sprache und Lite* 

' ralur. 

11) Lector Jacquot: Ueber den Geist der frantosi- 
schen Schriftsteller Yen Franz I« bis auif unsere Tage. 
«- Unterricht in der fransosischen Sprache für Aa- 
fanger und weiter Vorgerückte. -*- Erklärung der 

.. schönsten Trauerspiele tou 



Lon don. 

Bejr dem neu errichteten Kios^s- College ist ona 
der grofste Theil der Lehrstellen und swar folgender* 
mafsen besetzt worden: Chemie Hr. J. F. Daniell; 
Mathematik Hr. T. G. Hai 1 ; Fh/sik Hr. H. Moselej; 
Naturgeschichte Hr.. J. Ren nie; ' Staatswirthschaft 
Hr. N. W« Senior; Jurisprudenz Hr. J. J. Park; 
Handelsgrundsätse und FraktTk Hr. J. Lowe; y^ond- 
erzneykonst Hr. J. H« Green; Anafomiä Hr. fiajo; 
Theoretische Arzneykunst Hr. Dr. J. B. Hawkias; 
Fraktische Arznejkunst Hr. Dr»F« Hawkins; Ge- 
burtshiilfe Hr. Dt. Ferguson: R^ector Qiead Master) 
Hr. J. R. Blajor. Sowohl das 'obere Departement 
des College^ aU die Schule werden im October d. J. 
eröflnet. 



IL Vermischte NachrichteiL 

' Hr. Drovetti hat Tor Kurzem wieder mehrere grie- 
chische und ägyptische Kunstwerke aus Aegjrptea nach 
Liromo gesandt. Da der Vicekonig, wie nealich ter- 
lautetei die Ausfuhr tob AlterthSmern nicht fernsr 
cu gestatten die Absicht hat, so sind diefs rielMcht 
die letzten, die Yon dort nach Europa wandern. Es 
sind folgende: i) Ein fiist 9 Fufs hoher colossalsr Aa* 
tinoQs aus weüsem Marmor, im schSnsteo griechiscbse 
Stil I doch aus mebrem Bruchstiicken nnsammengesstst, 
ein Arm fehlt. Diese Statue wurde 1824 in den Rui-> 
neu Ton Lycopolis, unweit Sint, gefunden. 3) Eio« 
colossale Statue der Sahina, gegen 8 F. bpch, ans wei* 
fsem Marmor, ohne Kopf und Arml». Die Arbeit tsi^ 
xäth das Jahrhundert Hadrian's. 3) Zwej Sarkophage 
aus Granit, 7 bis g F. lang und 5 F. hoch, beidfe mit 
Hierogljphen besäet. 4) Eine colossale Fharaoaea- 
Statue , ßist 8 F. hoch , Kuf einem Throne tou Graoiti 
mit dem Titel und Namen Rhamses des VI. 5} Eii^ 
kleiner Grabstein mit einem königlichen Wappen^ 
Schilde. 6) Drejr Fapjrusroll^n. 



Eine ungemein reiche Sammlung Ton orieDtalt* 
sehen, besonders indischen Litteratur- und Knast-' 
Schätzen hat der Terstorbene Obrist CoUn Mackenx» 
Busammengebracht. Sie umfafst 156g HandschriflsDi 
364 Bände enthaltend 2070 Abhandlungen , 77 Bände 
mit 8076 Inschriften , 75 Bände Tencbiedener lieber- 

seCsua- 
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setniigeo, 79 Plätte, 96^ ZeicliouogeB j 6218 M&a* 
$60 1 . 1 06 Bilder , 40 erchäoiogbcbe Gegenslände« Die 
6e)egeaheit| «olche ScbäUe aufiEahäufes, gab ihip 
smn Amt eines Suffejot Genecal id Indieo« Der be- 
fubiute Secrelär der asialiseben Gesellscbaft su Cal- 
culU« H. H, fFüsont hat Ter Kurzem einen ToUslän» 
digen Catalog der JUackennie'ficheu Sammlnng drucken 
lassen , nnd demselben eine wichtige Einleitung Toran-> 
goscbickt,. welche sowohl eine knne Biographie des 
Sammlers als eine Würdigung der Sammlung selbst 
in Bezug auf Litteratur, Religion und Geschichte In* 
dieos enthält» 



Nach eipent Briefe ron Amtdit Peyron an Schäfer 
in Leipzig, welcher im neuesten Hefte von Jahn's Jahr» 
biichern mitgetbeilt ist , bat jener Turiner Gelehrte ein 
koptisches JLexioon bejnahe ToUendet, zu dessen An- 
fertigung alle koptischen Drucke , sowie die Hand- 
scbriflen des ägyptischen Museums zu Turin das. Ma- 
terial geliaCnrt haben. £r sucht daffir einen deutschen 
Verleger. 



Auch in Indien beginnt die Almanach-Iileratur. 
Es erschien dort in einem eleganten Bändchen auf Sei- 
denpapier gedruckt: The Bengal Jtnnual, a liierary 



Keepsake for 1831. Ediied hy Dewid Lester IHchard'^ 
son. Calcutta, Smith and Comp. 1880. Wir können 
diesen Kalender als literarische Curiosilät 1)etrachten^ 
da sich %Yohl nur wenige Exemplare in unsere Buch- 
läden yerirren werden. Die Mitarbeiter sind thails 
Engländer, theils eingeborne Hindus. Manche Auf- 
sätze haben auch fiir u ds Interesse. So gleich der erste : 
,,Die Gelehrten Indiens^', der eine Uebersicht der ost- 
asiatischen Studien der Europäer neuerer Zeit bis auf 
Colebrooke giebt. H. fi. JFUsont gefeierten Namens, 
theiH die metrische englische Uebersetzung einer an«« 
muthigen Erzählung aus dem Sanskrit mit Zwey 
Hindus, Kasiprasad Gbos und RaManKiseUt geben 
Vebersetzungen englischer Foesieen, und der Indo- 
brite Haratschandro Ghos die 35ste Ode Anakreons in 
Bengali. Möge es dem Herausgeber gelingen, wie ei« 
ner der indischen Mitarbeiter sich ausdrückt, „Jahr 
für Jahr mit einem Feuerschauer yonGedankensternen 
die Seelen der Menschen zu überströmen.'' 



' Zu TiflU besteht seit Junius 1830 eine offenlKche 
Lesebibliothek, womit zugleich eine Buchhandlung 
verbunden ist, die erste, welche dort eingerichtet 
worden. Die Stadt hat auch schon zwey Jou^rnale^ 
das eine ift russischer , das ' andere in> persischer 
Sprache. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 
Ankündigungen neuer Bücher«. 

Es ist erschienen und in allen guten Buchhand- 



langen (in Halle bey C. A. Schwetschke und 
Sohn) XU haben: 

Real -Bacb 

für 
BUmeniar'^ und Bürgerschulen und die untern EZoi- 

S€if der Gymnasien^ 

wie auch 
Jilr Bürger und gebildete Landteute. 

Ein Lehx- upd Lesebucbi 

enthaltend : 
Erdkunde f Naiuriehre, Naturbeschreibufig, Menschen-^ 

lehre und Geschichte» 

Herausgegeben 
▼on 
' J. P. R o s s e l 

Zweyte^ stark Termehrte Auflage. 

Inh alt: 

Erste Abtheiinng t Erdbeschreibung. 

A. Allgemeine Erdkunde. 

B. Mathematische Erdkunde. 

C. Erdbeschreibung (topiscbe) nach Naturgrän-^n, 
mit besonderer RScksicht auf Europa. 

D. StaaiUche Erdbeschreibung Europa's^ 



Zwejte Abtheilung: Naturlehre. 

A« Von den Eigenschaften der Korper» 
B. Von den Ursioffen oder Elementen, 
C Von den Lufterscheinungen. 

Dritte Abtheilung: Naturbeschreibung, 

A. Das Mineralreich. 

B. Das Pßanxenreich* 

C. Das Thierreich. 

Vierte Abtheilung: Menschenlehre. 

A. Der Korper des Menschen. 

B. Die menschliche SeeU, ihre Kräfte uhd Fähige 



C Gesundheiteiehre. 

Abtheilung: Geschichte. . 

A. Allgemeine f besonders teutsche Gesdnchie. 

B. Preu/sische Geschichte. 

Preis: 

ai Bogen ganz grofs Octav, eng gedruckt, ein^ 
nein roh: la Sgr^ — In Partieen Ton wenigstens 
ao Exempl. , mit Led^rrücken gebunden , bey u 1^ 
mittelbarer Bestellung und baarer, portor 
reyer Zahlung das Stück ebenfalls nur laSgr. 

Aachen, 1831. 

Expedition der allg. Monatsschrift. 

Bey 
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Bejr Friedr. Volke, Bathh'aiiaier in Wien, 
iit so eben erschienen und in allen BuchhandlungeiL 
BB babeitf: 

Snpplimento 

ad ogni 

Dizionarto ttaliano - Tede$eo t Tedtsco - Italianot 

che comprende 

tatte le Toci ed espressioni neologiche, tecoiche, c»-' 

riali| mercandli e mariuime, infine piii parole e ter- 

tnini proTinciali oggidl frequentemente in asO| i quali 

oon fono ttei Yocabolarj italiani« 

ßapplementb^nd 

SQ jedem ' ' 
italienisch « deutschen und deutsch - italienischen 

Worterbuche, ^ 

e'n t ha 1 1 en d: 

all^ neologiache, techbischei Curial-| Bfercanül- und 

Marine •« Ausdrücke ; dann sehr Tiele, heut eu Tage 

gebräuchliche, aber in ^en italienischen Dictionairea 

• nicht enthaltene Wörter und ProTinsialianieni 

Ton 
« Ja/kann Ritter von Vogtberg, 
des bofkrieg^bochhaltung - Marine * Departements 
. Recbnungsrath und k« k, Professor an der Wiener 

Hochschule, 
gr« 8* Preis: ungeb. i Rthlr. 4 6gr. 

11 Dialogista tedesco -italiano, 

con un* aggiunta di Tarj componimenti di freqnente 
uso neUa cirfle societh , come lettere , qui^nse, 

petisioni , conti etc. , di 

Luigi F. A. Argenti, 
Professore di lingua e letteratura tedesca in Milano. 

8. Broschirf. Preis : i Rthlr, 4 Ggr» 



In der Jos. Lindau er'schen Buchhandlung in 
München ist so eben erschienen und in allen Bucb- 
liandlungen cu haben: 

C. Sallusti Crispi Opera. Grammatisch und 
historisch erklärt Ton Ant. Jaumannt Director 
der k. Ersiehungs -Anstalt u, Rector desGjmna« 
siums zu Neuburg an der Donau, gr. g. da Ggc« 
oder I Fl. 36 Kr.. 



Es hat nunmehr die P^sse Terlassen und wufde 
an alle Buchhandlungen Tersandt: 

' BecieTf Dr. K. F. , Schulgrammatik ipt deutschen 
Sprache. 15$ Bogen, gr. 8* Preis 16 Gr. Sachs. 
• oder I Fl. 12 Kr. Rhein. 

Nachdem der Hr. Verfasser durch seinen im Jahre 
1827 in unserem Verlage erschienenen Organism der 
Sprache suerst den Grund lu einem neuen System der 



• «4 

Sprachwissenschaft lagt«, und dann durcTi die Bear- 
beitung seiner iwef Jahre darauf erii>li(ten grofsma 
deutschen Grammatik , deren beider Bekanofschafk wir 
bej allen gebildeten Schulmännern mit Recht Tonns- 
setzen können , seine Ideen praktisch ausfulirte and 
erwies, neigte sich ihm und Anderen das BedBifoils 
einf s in tiemselben Geiste bearheheten für den Zwsd 
des Unierrichts und für den Schüler selbst bestimmtea 
Lehrbuchs der deutschen Sprache, welche» wir noa 
hiermit den Häniiern Tom Fach und dem Publicum 
übergeben. > 

Frankfurt a. M., im April 1831.. 

Joh. Christ. Hermann'sche Buchhandlung. 



Zur Vermeidung Ton Collision. 

Im Verlage des Unterzeichneten erscheint gleidi- 
zeitjg mit dem Pariser Originale : 



. Gcy-- Lussao Handhnch delr P^obirknnst ^ SbeiMtst 
Ton Dr. A. Liebig, ordentlichem Professor def 
Chemie und PhjsiLinGielsen. 

Braunschweig, März 1831. . 

Friedr. Viewej. 

IL Vermischte Anzeigen« 

Bgrabgestiztg Bächapreise. 

In alten Buchhandlungen des In - und Aoslsodes 
ist ein Yerzeichnirs Ton Schrifken grMs nu erhsiteo, 
die bej mir erschienen und zu 

bedeutend herabgesetzten Preisen 

zu beziehen sind. Es enthält hauptsächlich .trefSdu 
Uebersetzungen Ton claosischen Schr&tsiellem der its- 
lienischen, spanischen, englischen, nanzosiscben, ^ 
nsscben, schwedischen und russischen Literatur, und 
namentlich Werke Ton Dante, Petrarca, Tasso, Cd- 
deron, Shakspeare^ und Holberg. Alle Freunde der 
Literatur werden auf das VerzeichniCs aufmerksam 
gemacht. 

Leipzig, im April igji. 

, F. A. Brpckhaas* 



Nachricht Jur Philologen und SchMilmänmr. 

Am Olsten August d. J. und an cten folgenden Ta- 
gen soll die Bibliothek des Terst. Hn* Director Professor 
Sarpe in Rostock Torsteigert werden ; zum grofstes 
Theil besteht sie aus seltenen philologischen Werkes* 
Die Kataloge sind an die einzelnen UniTersitats-Bh' 
bliotheken und an Tiele Gymnasien bereits Tersandt; 
auch sind noch einfge Exemplare in der Buchhandlaog 
des Hn. Fleischer in Leipzig niedergell^gt 
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May 1831. 



LI T ER ARJS CHB NACHRICHTEN. 



I. Nekrolog, 

Friedrich August Lehrt Htrsoglich - Nasaiiirf»- 
«cber GebeifD^ralh 9 Lejbarst, «ucb Bade- und Bran- 
neaaist su WimImmIm , feb* daselbst am i6» Oct. 1771, 
^larb am 5. Mars 1831* Nacbdem «r in der StadUchala 
seiaer Vaterstadl den ersten Ualerricht genossen und 
vom labre 1786 an bis Ostern 1 791 in dem Gymnasium 
tu Idstein mit angestrengtem Eifer die gelehrte Voi^ 
bildang- sich su. Terschaffen gestrebt hattet sollte er, 
aach dem Wunsche seiner Eltern , Theologie studiren. 
Eigene Neigung bestimmte den Jüngling den Bern C. ei- 
n«5 Arztes su wählen. Voh Ostern 1791 bis 1794 be* 
suchte er mit Torzüglichem Fleifse die UoiTersilätMar»- 
bürg, bestand mit Ruhm die Prüfung der dasigen me- 
dicinischen Facullät und verlbeidigte den rs.Alärz des- 
selben Jahres seine Dissertation: de carbone vegetabili, 
•1145. g., wodurch er die YHirde eines Doctors der 
iUedicin, der Chirurgie und der EntbinduogsLunst er- 
hielt. Id seine Vaterstadt zurückgekehrt, wurde er 
den 3. Mar 1794 als zwejter Stadt- und Landphjsicus, 
fi$Axzi des yKaisen- und Zuchthauses, sooann den 
I. Aagust 1795 ab Arzt des dasigen bürgerlichen und 
ßllgeoieinen Hospitals I den 8« Jnnius 1803 zum ersten 
^tadt- und Lanaphjsicus, und den s. Aug. dess, Jahres 
com dritten Mitglied der Sanitats - Commission mit 
dem Charakter eines Hofraihs angestellt. Mit Bei- 
behaltung Abs, Stadt r und Landphjsicats wurde er 
am 31.^ Januar 1809 zumJLfiih.- und Hofarzt Sr. Her- 
soglichen Durchlaucht ernannt und erhielt den Cha- 
rakter eines Geheimen Hofraths. Nachdem durch Ge- 
bietsabtretung und Tausch das Herzogthum Nassay sei- 
nen jetzigen Umfang erhalten und der Sitz der Landes- 
regierung, ^nach Auflosung der Frovinzial-Yerwal- 
luDgsbehorden , nach TV iesbaden verlegt war, wurde 
er den 9. Sept. 1815 als Obermedicioabrath zum ordent- 
lichen Mitgtiede |ener Stelle ernannt. Im Jahr 1818' 
Wurde, bey der neuen Medicinal- Organisation, die-^ 
ses dahin abgeändert, dafs er, mit dem Charakter 
eines Geheimenraths , ausserordentliches Mitglied der 
Landesregierung, Herzoglicher Leibarzt, Bade- und 
Brunnenarzt in Wiesbaden und Mitglied der dasigen 
Hospital -rCommission, und zwar bis zu seinem Tode, 
blieb. . Heber seinen Werlh als praktischen Arzt hat 
das Vrtheil des In- und Auslandes langst enfsdiiedey. 



Sein Ruf TenAhrte jährlich die Zahl der Coffiwidett. 
Dui^h seine ausgedehnte Praxis, an einem so zahl- 
reich besuchten Curorte, bot sich ihn Gelegenheit ch 
«viele ü Beobachtungen «nd Er£ahrangen dar, welche 
•durcU Briefwechsel mit auswärtigen Aerzten atigemein 
erweitert wurden. Zu bedauern ist es , dab sein ge- 
schäftToUes Leben es ihm nicht verstattete, 4arch 
Schriften der literarischen Welt nutcKcher zu werden. 
Aufser der Schrift : F'ersuch einer kurzen Beschreibung 
von Wiesbaden und dessen . warmen MinerafqueHen, 
Darmstadt 1799, ist von Ihm nichts im Druck enehie* 
neu. In dem Drange seinne erweiterten BeffufMrbeilen 
konnte er nicht einmal die erforderliche Mufse zu einer 
neuen vermehrten Auflage diesem Werks finden,sondern 
mufste solche seinem würdigen Neffen, dem von ihm 
gebildeten .Hn. Mediciualrath Dr. Rtdlmann, über-^ 
lassen. Immer war sein Vorsatz , seine ärztlichen Er- 
fahrungen durch den Druck bekannt zu m{i;hen. 
Finden sich die hierzu noihigen Notizen unter seinen 
JPapieren auch niebt vor, so iat zu erwarteiT, dafs sein 
genannter Nefle dnrch den täglichen Umgang viele die- 
ser schätzbaren Erfahrungen sammeln konnte. Bef-^ 
nahe 37 Jahre lebte sr in seiner Vaterstadt und wurde 
oft zu auswärtigen medicinischen Berath'ungen be- 
rufen. Alle, die ihn kannten, bewunderten sein 
Irenes Gedächtnifs. Er kannte nicht blofs die Charak-»- 
tere, sondern auch den ökonomischen und physischen 
Zustand der Bewohner der Stadt, wodurch er sich all«- 
gemeines Zutrauen um so mehr erwarb , weil er^ alle 
Geheimnisse der Familien in sich verschleUi. Alerk- 
wiirdig war es , dafs er der körperlichen BeschalTen- 
heit und der gebrauchten Heilmittel der wiederkeh- 
tenden Fremden nach mehreren Jahren auf das ge- 
naueste sich erinnerte. Damit verband er einen 
schnellen Ueberblick und eine richtige Beurtheliungs« 
gäbe. Im Dienste der Menschheit «u leben, war das 
Ziel seines Strebens , das er mit der gröfsten Uneigen- 
niitzigkeit verfolgte. Die Aufforderung zur Hülfe von' 
Seiten des Aermsten, wie des Reichen, war ihm gleich 
heilig, und in den Stunden der Mitternacht fand man 
ihn bereit und geschäftig , ärztlichen Rath , Bejstan4 
und Erquickungen in die Hütten der Leidenden zu 
bringen. Jede gemeinnützige Anstalt, jede Fürspra- 
che für auswärtige Bedrängte konnten sicher auf «eine 
Unterstützung rechnen. Seine Heiterkeit) nicht durch 
Kk Lei- 
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Leidenschafteii getrübt, seine Leo I Seligkeit , machten 
ihn fiutn freundlichen Tröster der Beköminerten. '^ *~ 



unerwarteter Tod rerbreii^te tfllgämelne Trader;in der 
Stadt nnd der ganien.Uingegend. Dem Sinn und Wir- 
ken des Verewigten würde eine Stiftung für armo 
Kranke am »eisten entsprechen. 

II. Vermischte Nachrichteru 



Schreiben des Hn. AvvoUa ans Corneto be^ 
richtet, dar$) durch die Ausgrabungen der Herren 
Manzi und Poisati, in der Kähe dieser Stadt, seit Kur« 
Mm ein etrurisches, in Fresco ausgemaltes, Grabgewölbe 
entdeckt worden sey, das, an Erhaltung der Malerej, 
so wiegen Mannichfaltigkeit der Gegenstände, denen, 
im Jahre 1817 entdeckten, in nichts nachsteht Die 
J'orm und GroCse Reicht denen d4t im J. 1829 ent- 
deckten Gräber. Man sieht, bej dem Eintritt, an der 
Hinterwand ein schönes Bild eines Gastmahles von 
fünf Personen , die auf einem Lager von sierlicher 
Föf» ruhen. Die 6te and jte Figur sind nackte Sta- 
tuen, welche den Tiscli. bedienen. In der GewSlbe- 
Abtheiinng oberhalb dieses Bildes erblickt man ein 
Triklinium von swey Cetaonen und swej in der Luft 
fliegende VjSgelchen; auf den Wanden cur Rechten 
nnd Linken Musiker, welche die DoppeUFldte blasen 



und auf einem Saiten -«Inslruttietiie spielen', * aodann 
Tän$ef und Tänserinnett in den anmutbigsten Stellun- 
gen /und an diese "scfaliefi^n sich Jänglinge mit dem 
Werkseuge dea PeFiiaihion (des fSnlfachen Kampfes), 
und im Begriff, die Spiele desselben su beginnen. Auf 
beiden Seiteir derThwe lieht rann iwey nackte Män^ 
ner nach WeiberArt sli Pftrde sitsen. In allem sind es 
no Figuren Ton befnaho 4 Palmen Hohe, In dnr Nähe 
Ton Bofhat^o , dem ehemaligen Folimartium , hat 
Hr. Ruggieri sehr gliickliche Nachgrabungen nntev» 
nommto. .Es kam nach und nach eine' gante Nekio- 
polis, mit wohlerbaltenen Grotten, cum Vorscheiui 
in welchen bis jetat 10 ToUständige Vasen', mit ro^ 
Ihen Ffgui^n auf schwamem-, oder schwarzen Figuren 
auf rothem Grunde, gefunden wurden, wobeyxo be- 
merken Ist ,' dafs mäb , in derseli>en Grotte , wo eine 
Tase mit dem AM« eines Windhundes zu den Füfsea 
eitteir Kriegers rieh 'befaed , auch einen Ifnade^Scft&- 
del derselbe^ • Art "enUeUcie , wonns man fc^lgem 
mochte,' dlil^ dfe^'Vaiie in dee G^end selbst gemalt 
'Worden- sejr^. ; Atich die geftin^den Waffen , bronse- 
nen y'itifM\*4j^mpmk u.t« Wi sind bemerkenawetth, 
so '#ie^itie Reihe 'diiener^PMtten mit Figuren Ton ge^ 
hämmerter Arbeit, die vergoldet waren , und dnidi 
ihre Vollendung teiengen , mf if elcher hohen Stufe 
dieser, der etruskiscfaen Knnst ganz eigenthümlicbe, 
Zweig der Bildnerej stand. 
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LITBBAßISCHB JlNZEIQEJU. 



L Anlcfindigungen nefuer Buchen 

Vollständig ist nun erschienen und durch alle 
Bttchhandlungen des In-* und Auslandes von mir ne 
beziehen: 

Philipp M^Janohfhon^i 

W e r k e 
In einet auf den allgemeinen Gebrauch 

berechneten Auswahl« 

Herausgegeben Ton 

Friedrich August Kothe. 

6 Theile. 1829 — 30. 8 107I Bogen. Snb- 

scriptionspreis: a Rthlr. g Ggr. 

Um die Anschaffung^ «u erleichtern, lasse ich dtfn 
ungemein billigen Subscriptionspreia einstweilen nocb 
fortdauern, 

Leipzig, im April 1831« 

F. A, Brockhaus. 



Bej mir rind ersdiienen und in allen Bnchhand'^ 
Inngen zu haben : . 

Dinier, Dr. G. P., die Bibel alis Erbauungsboch 
für Gebildete, ister Bandl l83l, Lex.-JPofmaC« 
Ladenpreis k i Rthlr. ord« 



FMschhau^, Dr. /. Chr., die deutsche ]»riTtIegirte 
Lehn- und Erb*» Aristokratie, rernunftmafrig 
und geschichtlich gewürdigt, für gebildete Deui» 
sehe aller Ciassen. rB3t;; gr. 8« a 3 Rthlr. 

(Nicht den Personeu — ^ nur der uiigeredilsn 
Sache gilts.) ^ 

An mein fTaterland* (Lafst uns besser werden^ 
, bald wirds b^s3er sejn.) tS^u 8« Preis 46^ 

NeusUdi e. 4 0.^ April X83U 

J. JL 6. Weg&eii 

Christian Friedrich von Glüoh's 
nusführlichB Erklärung dßr Pandecte» 

nach Hellfeld, 

Bfit dem fSnf und dr^yhigsten Bande fort^esetal 
yom Geheimen Justizrathe Mühlenbruch 

in Halle. 

DerPandeeten**Commentar des Terewigten Herrn 
Geheimen Hofratha und Ritters von Glück eifreat sich 
seit einer langen Reibe Ton Jahren einer so allgemei» 
nen Anerkennung, dafs ea wohl. kaum nothig seyn 
mochte , noch an das gewichtige Urtbeil Hauboldts zu 
erinnern , welcher der Meinung ist , dafs der Cona» 
snentar für Alle unentbehriich sey, denen ein griind-» 
jUches Rachtsstudium %m Henen Uegt, und da£s bej 
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schwierigtDSteUeiiMtor gcwib nribhafb tojrikm Ber- 
lehcuag «iich«n W9rd« iMmn. BasiUa* {HmC p. VIL)« 
Auch ist wohl our eio^Stimnie darüber, dab das Wack 
jo sMoain Fortgänge, durch gni^lichara iiiid4uaUeo*- 
märsigara BahaQdlung der Labran, . durch sorgfalliga 
Beoutzung dar neu aatdaaklea RiecbtaauaUa» und dar 
baoptsächiich davon; auagagang^Ban Baraicbaruiigaii 
dier jorutischea Literatur, aa wie durch aiiia sallist-r 
^imiigete Verarbaituiig da« Hatariabt #»•» h5hara«i 
wissan«chaftlicheo Wai^lh gawooneA habe« -— Wir 
«ind bemüht «gawaiaa, für di^ ForlaaisnAg^Mo. Ger* 
lehrten au gawiojiaii,. walfliar» mit den arfprdarlicbaa 
figeoschaftan hier«« au4gariistat, augMch toa dar 
Uebersaugoug dorchdrutigan ist» dab digi baÄi^iiiga, 
bioreicheDd bakaonta Bahaadlungswaisa dar Lahraa 
beybebaltau werden ufissa; dieia nämlich ist aa» wel- 
che dem Buche ao aablraiGhe Freunde auch i^ntar den 
ausgeaeicbnataren jurialen DanUchlands arwitfbau bat 
uad ihm seine Branchbaikert aicharn wird^ if ami man* 
che neu^ Tbaoriaan, daran Urheber auf da» Cammai^ 
tar Tielleicbt mit Garingechätnang baBabsahani kaum 
mehr gekannt aind, Uahriganadiirfan wir hcJEan, bald 
nach der Micbaeliamassa d. J* den JgsttA Band nia ToUr 
aodat ankündigen nu. können« 

Erlangen* Fft 1 m * ache TerlagabucUiandlu ng: 



In der UntTeraitata- Buchhandlung^ Ton 
Oeberg und Comp, ifu Rostock ist so eben er- 
schienen ; 9, lieber einen unbesonnenen Ausfall des Herrn 
Franz Ritter zu Bonn gegen Herrn Prof. Frahrz 
Volkmar Fritzsche in Rostock, Ton Heinrich 
Raspe, ordeotl. Mitglieda des Gro&herzogl. pbilolog. 
Semioan su Rostock. ^ ' tMi $ Ggn ' 
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Erschienen ist nunmehr und wurde an alle Buch- 
haodlungenvTersandt: 

Napoleon oder die hundert Tage. Ein Drama Ton 
Grtdfbe. 21 Bog^n. Weifs Druckpapier, broach« 
1 Rthlr. i6 Gr. Siehe, oder 3 Flr Rhein. 

Es würde dleste neue Werk des durah seine frS« 
heren Foesieen dem gebildeten deutschen Publicum 
binlänglieh bekannten Dichters bereits in der Torigen 
Ostermesse Ton uns .angekündigt und war dasselbe 
auch bis Mitta 1830 in der Hand des Verfassers roll^ 
endet; nur traten seither aursere Umstände dam frü«' 
baren Erscheinen desselben in den l^eg, aodafs dee« 
seiD Publication erst fetzt erfolgen konnte. 

Die Idee des Verfassers , den letzten Kampf Nn- 
pdleon^s SU einem Drama (das iniwischen nicht die 
gewohnlichen Ansprüche für die Bühne erfüllen konn- 
te) zu bentitaen, erregte gleich anfanglich Interesse 
bejm Publicum, und es zeigtel sich uns durch die vie« 
leo und häufigen Nachfragen^ dafs man begierig war^, 
was Grabhe bejr seiner anerkannten Originalität ans 
diesem grofsarligen Stoff schaffen würde. Wir glau- 
ben annahmen zu dürfen, dafs diase Dichtnng den ge- 
hegten Erwartungen entspricht , und da& wohl kein 
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gebildeter Leser die riclMtga Aufibssung und Scliilde>^ 
^ung jener denkwürdigen Zeitperiode, die scharfe und 
^raffende Charakteristik der in ihr handelnden ^ som 
Theil je(zt,noch lebenden historischen Personeni die 
grofisartige. Composition iea Gan^ftUw wie din interes- 
sante Behandlung des Einzelnen yerkennan werde^ 
und überhaupt nicht durch ein dichterisches W^erk an-« 
geregt werden sollte , das der )etzigen Zeit ^o nahe 
Uegt, und in welchem eelhst Manches gesagt ist, waa « 
die letzten Tage in Erfüllung brachten, 

Frankfurt a,. M., im April Ig3i». ^ 

Joh. Christ. Hermann'sche Buchhandlung»' 



Predigt » Sammlung 



zur 
Bildung eines Unterstützunzs-Fond^ für Frediger- 

Witwen und .Waisen 

im 

Königreich Hannover* 

<Der erste Band dieser 

t^Predigt'' Sammlung für Freunde und Freundiffnem 
häuslicher Erbauung aus den gebildsten MUteh 
, klassen^^ . ' . , 

ist so eben fertig geworden, und ist eine Sammluäg 
Ton ächten Uusierpredigten , die nicht nach neuerer 
Aa aus bereits Vornandenem zusammengetragen, son^ 
dern lauter Originale enthält imd aus nnzähUgen Toa 
Hannoverschen Theologen hinzu gelieferten Arbeiten, 
Ton zur Beortbeiluttg bestimmten competenten Aich- 
tern , ausgewählt worden , denen die V erfasser unbe- 
kannt geblieben, um die Auswahll^einer personlichen 
Rücksicht auszusetzen , Tielmehr nur auf den innern 
Gehalt zu beschränken. 

Druck, Papier und Einband lassen niehts an wo»* 
sehen übrig, und der für den ersten Band Von 19 Bogen, 
grofs Octar, noch auf eine kurze Zeit bestehende Sub* 
scriptions- Preis Ton 23 6ute-6roschen ConTentions« 
Münze fürs Inland , und nach Malsgabe der Entfernung 
etwas höher füi^ Ausland^ wird gewib sehr billig ge* 
fanden werden. 

Auswärtige Besteller wollen sich an ihre nachstn 
Buchhandlung wenden, und ist das. Werk durch alle 
gute Buchhandlungen in ganz Deutschland ,-Preuben, 
Oestreich, Polen, Ungarn, der Schweiz, Holland, 
Dänemark o. s. w. zu haben. 
HannoTer, im December 1830. 

H e I w i n g ' sehe Hgf - Buchhandlung« 

IL Vermisclite Anzeigen. 

Die bis jetzt im Verlege des Herrn Verfassers erw 
achienene Zeitschrift: „Saline die zwejrte**,. a^itimjr- 
atischen und antidemagogischen Inhalts, herausgegeben 
Ton Dr. 6. Fr. Weidemann in Halle, haben wir jetzt 
käuflich an uns gebracht und besorgen in der Folge 
den atleinigen Debit defselben. 

Von dieser Zeitschrift erscheinen wöchentlich 
nwej Nummern, jede su | Bogen, und der Preis dea 

Jahr* 
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JalirgMigi ist auf a Rtlilf. 16 6«r. öd. 4 FL 48 Kr, Rh. 
baatimnt^ wofür dieselbe dttrch alte Pnstäoiter iio4 
BachhaadluDgeft des lo- und Aoslaodes s« i>ezie-* 
hea ist« 

laglei^eo die Schrift: Hr. Wademann , diene« 
tisteo ab Revohitiooaire gegen Staat und Kirche. 
Fr. % 6gr. oder 36 Kr. Rh. ' Es wird dahar gebeten, 
alle firfiher beym Hn. Verfasser gemachten fiesleilungea 
frgend einem Postamte oder Bachhandlnag «u nber» 
geben, indem sich der Herr Verfasser mit der Ver^ 
Sendung nicht maln>befsbt. 

2ia Ende des vorigen Jahres erschienen in tinserm 
Verlage noch folgende Neuigkeiten , welche durch alle 
solide Buchhandlungen zu beziehen sind : 

ßichter, K. Th., Anleitang, Seide, Wolle, Baum- 
wolle und Leinwand in allen Conleuren sehr 
adiott nnd haltbar an färben , so wie baomwol'* 
lene und leinene S^euge so drucken; für Fabri- 
kanten, Färber und Familien, g. Fr. 6 Ggr. 
oder 27* Kr. Rh. 

Belmke, K D,, die Kunst, sich dorch Selbstuntee« 
? rieht in kurzer Z^eit zum feinen Weltmann und 
sehr geschickten Tänzer zu bilden. . Mit 3 Stein- 
tafeln. 12. Fr. 16 Ggr. od. i Fl^ uKr. Rh. 

..Hersebirrg, den 13. April ig3i. 

Sonntag'sche Buchhandlung. 



Die auf den 9ten d. M. angekündigte Versteigerung 
der Ton dem Terst. Prof. Ahlwardt hinterlassepen Bi- 
Bliothek kann eingetretener Hinderungen wegen erst 
am 9ten Junius ihren Anfang nehmen. 

' Greif swald, den a. Maj 1831. 



Erwiederung. 

Herr Professor Strahl in Bonn hat einer Ton mir 
terfafsten Recensibn über seine rassische Kirchen«» 
geschichle fTheol« Stud. u. KHt. 1831* dies Hefl).im 
Intell. BI. Nr. 31. eine heftige Antiluitik entgegen* 
gesetzt. Ohne Zweifel hat er sich durch die Recen» 
sjon getroffen gefühlt. So wenig es meine Absicht 
Sern konnte, den äufser aller persSnlichen Beziehung 
mit mir Stehenden zu Terletzen , so hielt ich es dodi 
für Pflicht, ineinUrtheil unumwunden auszusprechen. 
Ich kann nur wünschen, dafs man neben der Anti- 
kritik die Recension lese und dann urtbeile. Das Ver* 
dienst einer reichlichen Haterialiensammlung habe ich 
Hn. 'Strahl nicht abgesprochen , allein leider 4^at er 
sich dieses Verdienst selbst sehr geschmälert , ihdem 
ihm das Geschick mangelt , aus dem. Material ein or- 
dentliches Buch zu machen. Diefs wird kein Ein-- 
sichtsYoUer leugnen. , Hr. Sirafd glaubt eine Waffe 

Segen mich zu ^ben in meinem offenen Geständnifs, 
als ich die russische Kirchengeschichte ^noch nicht 
zum Gegenstand eines btsondeiken .Studiums gemacht 



' Hatte Ich Hm.fekfbt, so wfii<de er dessen nngeacht«! 
meine Coin|M|enz anerkannt haben. Er hätte ▼ieU 
iMhr hedenkao sollen, ilefs, wentf der in der rossi- 
sehen Kirehengeschichte nicht ganz Einheimische se 
^iei MangeHiaftes an seinem Biche ftndet, der damft 
völlig Vertraute noch Tiel mehr finden müsse. Di» 
HaaptTOrwfirfe , die ich ihm gemacht , hat Hr. Sirahi 
keinesw^s beseitigt , namentlich dafs er Karamsin auf 
eine d«s Gelehrten unwürdige Weise benutzt, dafs er 
seinen Stoff ongeechickt an^ordnet, dafs er ganz nn* 
dänisch fesebriehen. Dieb isf^idit blors Ton mir 
jMhauptet, sondern für den S^heliden nachgewiesen. 
Hr. SirMl stellt die sondeshai^ Forderung anf , daft 
man ) nm ül^r aeinen Stil an urtheijen , als Bhetorike» 
etwaa geleistet haben müsse. Ich glaube, man braucht 
blofr ein gebildeter Mann zu sejn und in seinem Boche 
einige Seiten cu lesen. Die Antikritik kann dafür kei^ 
aien*Maftstab geben , denn sie «st airffaUmd besser ge^ 
schrieben , als die meisten Theiie des Boches. Ich 
wünsche * von' Herzen , dafs sich Hr. 5fraM ferner um 
dieriissisefae Kirchengesdhichle terdient mache , allein 
^ieCs wirdidimer nur uiMer der Beclingnng geschehen 
können , dafa er die allerersten Fordernngeif , die man 
an den Schriftsteller machen mufiy bdMedigt, statt fibe^ 
d^ Ausspiechen desielben^o «nWfliig %^ worden. 

Die Prädicate , welche ^mir Hr. Strahl zuerkennt, 
gebe ich dem Urtheil A9thf aliheim , die mich kennen ; 
die Verdrehungei», die er sieb :gwen mich erlaubt, zn 
rügen, wäre unnütze Wejtläiifigkeit; diefslüer, die 
er mir aufbürdet, kann er nur durch ein gewaltsames 
Pressen meiner Worte ..herausbringen. Dafs Archi- 
mandrit im Allgemeinen einen Vorsteher mehrerer 
KlOsler oder einer relatir grofseren Anzahl von Mon- 
dien bezeichne, ist nicht zu .bezweifeln ; dafs aber 
nicht alle Archimandriten Vorsteher mehrerer Kloster 
sejen und «der Najne m iefc -n b Titel getragen werden 
könne , .rerträgl sich ^amit ganz wohL Aehnllcb ver- 
hält es sich tifft deV Bezeichnung Protopop '— über«* 
haupt mit fast allen derartigen Benennungen in alter 
nnd neimr Zeit. A potiori ßt denominatio. Ob unter 
dem Zar Alexe; das Predigtrerbot erst gegeben , oder 
erneuert und in strengere Anwendung gebracht wor- 
den sej^ isr^ dem Zusammenhang, wo ich die aft sich 
richtige und ron Hn. StnM anerkannte Thatsache ab- 
führe» ganz gleichgültig. Hn. Strahte Tader würde 
übrigens hier auf Stäudlin fallen , den ich in der Note 
genannt habe. Dafs die Popen nicht Prediger in un«> 
serm Sinne seyeni weils ich wohl und habe es in der 
Becension .selbst deutlich und ausfahrlich gMug ge- 
sagt. . 

Ich habe eiuon entschiedenen Widerwillen gegen 
gelehrte Zankereyen , die sich besonder» in der gegen- 
wärtigen Zjeit sehr schlecht ausnehmen, .und würde 
4aher^ diese Erwiederung joicht gegeben jiaben , wenn 
meine Recension in demselben Blatte stünde , worin 
die Antikritik steht. Auf einen weiteren Streit werde 
ich mich aber natürlich nicht einlassen. 

,H,all e, den 3. Maj xg3i. «C. Ullmann. 
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ALLGEMEINEN LITE RA Tu R - ZEITUNG 



May 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

Tjen geehrten ]Mitarbeitera und Lesern der A. L. Z. zeigen wir an , dafs in die Stelle äes Herrn 
Professors Blume, welcher einem Rufe nach Göttingen gefolgt ist, der Herr Geheime Justizi:ath 
Miihlenhrucfi als Redactor fiiir das Fach der juristischen Literatur eingetreten ist. 

Halle, den 19. May 18S1. , 

• - ■ ' -• 

Dixectorium der Allgemeinen Literatur- Zeitung« ^ 



L Lehranstalten« 
Wittenberg. 

Im Laufe 4es Schuljahres Ton Ostern 1830 his dahin 
1831 zahlte das dasige Gymnasium während des 3om- 
mers in allen l^lassen 107, iin Wjoter 114 Schüler. 
Die Feyer der joojährigen IJebergah^ fler Augsburgir 
sehen Confessidn ward von der Anstalt, da der'äSste 
Jiinius den kirchlicbeQ Feyerlichkeilen gewidmet war, 
den 26sten Vermittags veranstaltet, nachdem vorher 
durch eine lat. Ode , verfafst von dem VvnnxisAlbrfchif 
eingeladen worden war. Bej der RedeUbaog. selbst 
traten im Saale des Gymnasiams, der mit Laub und 
Blumen so wie dem Brustbilde Luthers geschmückt 
war, die 5 nächsten Primaner der ersten Abtheilung 
mit eigenen dem Gegenstände angemessenen Vortrat 

San auf, (siehe das Progr. vom Oct. 1830. S. 42). Eine 
entsche recht gelungene Ode auf Melanthon , mit .der 
der Primaner i^a^e/^ aus Pritzwalkj dasGanze beschlofs, 
ist später ebenfalls gedruckt worden. An Abiturien- 
ten zur Universität hatte das Gymnasium zu Michaelis 
1830 cZre^i die sämmtlich Nr. U. als Zeugnirs erhiel- 
ten und in eigenen Reden oder Gedichten beym Schlufs 
des Sommersemesters den 23. Sept. v. J. Abschied nah- 
men. Zu Ostern d. J. hatten sich 8 Frignaner zu den 
Abgangsprüfungen gemeldet; von ihnen erhielt ebter 
das Zeugnifs Nr. I, 5 Nr. II, den beiden, übrigen er- 
theilte die Commission den Rath , noch länger auf der 
Schule .zu bleiben, weil ihnen — sie hatten nur erst 
ein Jahr zur ersten Klasse gehQrt — außerdem nur 
Nr. IIL«Is Zengnift gegeben werden könne. AlslUn- 
ladungsschrift zur Anhörung der Reden der Abgehen«i> 
den und der öffenilichen Prüfung den 23. u. 24. März 
d. J. schrieb das gewöhnliche jährliche, rrogranam der 



Pro£>Spifzn^;- die vorausgeschickte Abhandlung ist: 
De vi et usu praepositionum ANA ei KATA apud Ho^ 
Tnerunif mit den la Seiten fallenden Schulnachrichten 
49 S. 4. , 

IL Akademieen und gel. Gesellschaften« 

Paris. 

In der Sitzung ^erAtkademie am 34. Januar wnrde 
unter andern eine Denkschrift über die Cholera vor« 
gelegt, welche Hr. Mori-n Gobarelle von Moskau 
eingesandt hatte. Hr. Ferre verlangte, dafs die Aka- 
demie es bey der Regierung dahin vermitteln solle, 
3afs das Münzsystem mit dem Längenmafse in Ueber- 
einstimmung gebracht werde ,^ nämlich dafs die fran- 
zösischen Münzen eine solche Gröfse erhielten, dals 
eine gegebene Quantität derselben genau mit dem Mafso 
ein^ Meter's übereinstimme. Hr. Arago las einen. 
Bericht über eine Denkschrift des Hn. Rozet über die 
geologische Beschaffenheit Algiers und der umliegenden 
Berge. Nach der Vorlesung einer interessanten Denk- 
schrift des Hn* Floorens über die T^erletzungcn des 
Gehirns, machte der Präsident die Namen der Herren 
bekannt, welche über die, zur Preisbewerbung um 
den Monthyon'schen Preis eingeschickten statistischen 
Denkschriften entscheiden sollen» Es sind die Herren 
Coquebert, de Montbret, Girard, Lacroix, 
Cb. Dupin und H^ron de Villefosse. Die 
Sitziing wurde mit einer Vorlesuhg des Hn. Gi viale 
beschlossen , worin dieser der Akademie von einigeln 
neuen Vervollkommnungen seiner Methode ^ den Stein 
in der Blase zu^ zerbröckeln , Nachricht giebt Er hat 
die Versuche dan^it in dem Necker'schen Hospital an- 
gestellt Bis jetzt sind durch seine Methode 173 Kranke 
LI ge- 
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geheilt worden. In d«r Sitzung am 31. Jannar las 
Hr. Arago ein- Schreiben des Hn. Murphy Tor, wel- 
ches Yon der Einwirkung des Mondes auf die Tenm^ 
ratur der Luft und auf die Ebbe und Pluth handelt 0er 
Verfasser hat seine Beobachtungen in den zwej letz- 
ten Jahren angestellt Ueber eine Denkschrift des Hn. 
P a 7 e n , über die beste Art , auf dem Lande die todlen 
Thiere zu bemdzen, soll Hr. SÜTOStre einen Be- 
richt erstatten. Hr. Wm. Bade überreichte ein Exem- 
plar einer Karte der Grafschaft Mjayo in Irland in 
9 Blättern, zum Mafsftabe Ton 3 engl. Zoll auf die 
engl. Meile. Es sind auch geologische Durchschnitte 
dabey. Hr. M i r b e 1 las einen Bericht über einen Auf- 
satz des Hn. Michaux über denS^lkoa, oder die sibi- 
rische Ulme, Ton welcher Pallas in seiner FZora rossica 
nur eine nuToUstandige Beschreibung gegeben hat. 
Hr.M. empfiehlt den Anbau dieses, in Georgien häufig 
zum Häuserban benutzten und der Eiche Torgezogenen, 
Baumes in Frankreich. Hr.Bec^uerel sUttete ei- 
nen Tortheilhaften Bericht über eine Denkschrift des 
Ho. Person über die thierische ElektricitiU und über 
ein neues Galvanoskop zur Auffindung der augenblick- 
lichen galvanischen Strömungen ab; Hr. Arago las 
einen Bericht über eine neue Arbeit des Hn. Mo riet 
über den magnetischen Aequator , und schlug Yor, dem 
Verfasser alle der Akademie zugekommenen Mitthei- 
lungen darüber zu Qbermachen; und Hr. Brogniart 
las einen Bericht über eine Denkschrift des Hn. Pail- 
lon Boblaye über die Geologie von Morea. In der 
Sitzung am 2I. Februar wurde ein Schreiben des Kriegs- 
ministers Terlesen , worin er Ton der Akademie Vor* 
schlage zur Wiederbesetzung des erledigten Lehrstuhls 
der Physik an der poljrtechnischen Schule verlangt, 
indem der bisherige Professor , Hr. D u 1 o n , zum Stu- 
dienditeetor ernannt worden ist Hr. Geoffroj St 
Hilaire rerlas eine Abhandlung über eine Gattung 
vom fossilen Crocodüf dem er den Namen Teleosaurus 
gegeben hat, und das in der Gegend tou Caen im koh- 
lensauren Kalk gefunden worden ist. Hr. Thenard 
verlas einen Bericht über eine interessantere Denk- 
schrift des Hn. CouTOrchel über das Reifen der 
Früchte (nach der Ton der Akademie im J. ig2I auf- 
gestellten Preisfrage) undertheilte besonders dem Theil 
der Abhandlung, worin die Entwicklung der Frucht 
auf chemischem Wege gezeigt wird , das gebührende 
Lob, trug anch auf den Abdruck derselben in den 
Denkachriften der fremden Gelehrten an. Ein zwey-^ 
ter Bericht des Hn. Thenard betraf eine Denkschrift 
des Hn. Bussj, der durch die Zerlegung der Salz- 
säuren Bittererde rermittelst des Kaliums ein neues 
Metall, Magnesium f erhalten hat. Diefs ist weifs, 
glänzend, biegsam, Ufstsich hämmern, Torfliegt bey 
einem etwas höheren Temperaturgrade , als dem der 
Schmelzung, oxjrdirt sich bey hoher Temperatur und 
Terwandelt sich dann in Magnesia. Als Feilstaub 
brennt es sehr hell und wirft Funken wie das Eisen, 
wenn es im Sanerstoffgas brennt Auf das Wasser 
hat es bey gewShnlicher Temperatur keinen Eiaflurs. 
Hr. Poisaon las eine sehr interessante Arbeit über 
eine neu€ Theorie der Haaranziehung, ein Auszug aus 



einem physikalischen Werke, das nächstens eisdieinen 
wird. In der Sitzung am ag- Februar theilte Hr. Dr. 
Cor sin einen von Moskau empfangenen Brief mit, in 
welchem der Gebrauch des Selterwassers ab sehr heil* 
sam bey der Cholera empfohlen wird. Hr. Morin 
d' Ar bei berichtet aas Moskau, dafs der einstwei* 
lige Gesundheitsrath mit einer Mehrheit Ton ig gegen 
^ Stimmen entschieden habe, dals die Krankheit an 
und für sich nicht ansteckend sey, sondern dieb nur 
in dem eigentlichen Sitz der Verheerung werde, und 
dafs mithin die Räucherungen und Quarantainen un« 
nütz wären. Der Secretair dieses Gesundhettscaths, 
Dr. Markus, bietet der Akademie alle möglichen 
Nach Weisungen über die Cholera an, und meldet der- 
selben im Namen des Gesundheilsrathes, dab dieser 
sich ein Vergniigen und eine Ehre daraus machen 
werde, derselben alle seine Arbeilen mitzutheileoL 
Der Kaiserl. Leibarzt, Hr. Dr. Loder, fibersandte 
der Akademie eine Denkschrift: Lettressur la Cholera 
morbus, an einen Arzt in St. Petersburg gesehrieben. 
Er erklärt darin , dafs , nachdem er ^i^ Kranke he» 
handelt, er der Meinung sey, dafs eine bestimmte U^ 
sach für den Ausbruch der Krankheit dasejn müsse, 
und dafs sie. fast immer in Folge Ton Diälfehlern aus- 
breche, Tersichert auch, dafs in dem Hospitale, wo er 
den Dienst gehabt, weder ein Arzt noch ein Zögling 
angesteckt worden sej. Die Cholera habe bey weitem 
mehr die Männer, als die Frauen, nnd noch seltener 
Kinder ergriffen. Hr. Arago gab Nachricht yon einer 
wichtigen Denkschrift des Hn. Jaehnichen, Arztes 
in Moskau, worin dieser eine conditionelle Ansteckung 
zugiebt. Hr. Alex« Ton Humboldt las sodann 
Bemerkungen über das Vanadium, ein kürzlich in 
Schweden neu entdecktes Metali, und sagte, dafs dieb 
Metall Tor so.Jahcen Yon Hn. Delrio in Mexico ent- 
deckt worden stj^ dieser habe ihm damals den Namen 
Initrium gegeben und es sey späterhin für Chrom ge- 
nommen worden. Es gebe in den Preub. Museen Bley- 
stufen, in denen dieb Metall enthalten seyn müsse, 
auch habe man es im Schmiedeeisen gefunden« In der 
Sitzuttjg am T^^^ärz beantwortete Hr. Morea ■ de Jon« 
nes emige Theile der Denkschrift des Hn. Jaehni- 
chen über die Cholera, worüber auch Hr. Lassis 
allerhand Bemerkungen rorbrachte. In eben dieser 
Sitzung wurde auf Antrag des Hn. Lemarc-Picot 
eine Commission ernannt, die Ton diesem Hefim aus 
Bengalen und Madagascar mitgebrachten Naturmerk- 
würdigkeiten zu untersuchen f und den Hnn. Cuvier, 
Dumeril und Geoffroy St. Hilaire diefs Geschäft 
fibertragen. Hr. S£rullas las sodann eine Denk- 
schrift über die oxydirte Chlorsäure, die er in concre- 
ter Form darzustellen gesucht hat. 



BerliTi. 

In der Sitzung der geographischen Gesellschaft 
am 5. Februar gab Hr. Hofnith Engelhardt eine 
Nachricht über die seit einigen Jahren im Konigreidie 
Polen neu angelegte Stadt Tomaszowi Hr. Prof» Ritter 

las 
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las über eine chinesieche Weltkarte und einen ckinen" 
9chen Atlas, und legte erstere im Orieinal mit einer 
ibersetsten Copie Tor. Hr. Major TonBIesson zeigte 
Plane von Mons und Luttich Tor unA gab darüber Er- 
läoteroDgen. Hr. Dr. Reinganam theilte Aassüge 
aiü Briefen seines in* Griechenland reisenden Bruders 
so wie aus der Reisebeschreibong Ton Trent mit. Hr« 
Lieotenant Ton Pirch las über Fest^-Cordon und 
Contumaz- Anstalten an der OesterreichisQh-^ Türkin' 
sehen Grenze aus eigner Ansicht; Hr. Prof. Zeune 
theilte eine Bemerkung über linder Fränkischen und 
Sachsischen Rechts nach Dr. Piitter's so eben er^ 
Mhienenem Werke mit.* In der Sitzung am 5. März 
gab Hr. Hauptmann r. Stargard eine historisch-geO'^ 
graphische mittheilung über Belgien iH ältester Zeit. 
Hr. Hauptmann t. Ledebur las über die Grenzen 
zwischen der Sächsischen Frovinz Engern und derPrän-- 
laschen Provinz Thüringen. Hr. SJajor t. Oesfeld 
trog Fragmente über die trigonometrische Vermessung 
der KönigL Sächsischen Lande durch die Sächsischen 



Ingenieure rot. Derselbe zeigte ein Tob andrer 
Hand geaselchnetes Tableaö der Karpalhen, so vrie 
mehrere neu erschienene Karten. Hr« Legationsrath 
T. Olfers theilte AuszSge aus einem Briefe des Rei- 
senden Seile Yon Ouro>-Freto (Villa-rica'in Slinas) 
in Brasilien mit, TorzngUch Hohenmessungen dortiger 
Berge betreffend. Hr. Prof. Zeune gab nachträgliche 
Bemerkungen über Bulgarische Sprache. Hr. Dr. 
Pri'edenberg las Bemerkungen Prof. ETormunn's 
in Kasan über das allmähtige Setchterwerden des Kaspi^ 
sehen und Aral'^Sees, nach dessen neueren Unteiv 
suchungen. Hr. Prof. Ritter gab aus einem Briefe' 
des Reisenden Dr. West p ha 1 aus Alexandria Aus«' 
'znge(. Die zum Geschenz. an die Gesellschaft von 
dem Hn. Akadenliker Kopffer in St. Petersburg 
eingegangene Abhandlung: r&vage datts les Environs 
du Mont Elhrouz etc^, dessen Ersteigung, Messung* u. 
s. w. betreibnd, wurde mit besonderm Danke em- 
pfangen; mehrere neue Werke, Karten u.dgl. wur- 
den TOigelegt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlage der Dieterich'schen Buchhandlung 
10 Göttingen ist erschienen un|l in allen Buch- 
handlungen Deutschlands zu haben: 

Theorie und Politik des Handels. 

Ba Handbuch für StaaUgelehrte und Geschäftsmänner 

▼on 
Dr. Karl Murhard. 

Zwey Theile ii^r. g. 
Erster Theil: Theorie des Handels. 



logst ist Ton Staatsgelehrten und Geschäftsmann 
aem das Bediiifnifs eines Werks gefohlt worden , was 
die in unsern Tagen so wichtige Lehre rom Handel 
im Lichte der Zeit darstellt nnd in STstematiscbemZu- 
ttminenbange entwickelt. Diesem Bed&rfnisse ab« 
tohelfen, eine wesentliche Lücke der Literatur aus- 
safiillen, zur Auflieliung der Begriffe aber Verkehr 
und Handel und zur allgemeinem Verbreitung echter 
Grundsätze in dieser Beziehung beyzutragen , war der 
Zweck, welchen der Verf. bej Herausgabe dieses 
Werks vor Augen hatte. Indem derselbe die wissen- 
schaftliche Mufse benutzend I welche eine glückliche 
Unabhängigkeit ihm gestattet , und die reichen Erfah- 
nugen , welche ein vielbewegtes pirtaktisdies Geschäfts-* 
leben im hohem Staatsdienste und ausgedehnte Reisen 
in fremden Ländern ihm geliefert, dieser Arbeit sich 
unterzog , war sein Strel>en Tor allem dahin gerichtet, 
in einer allgemein yerständlichen , Ton der Schulfbrm 
möglichst entkleideten Sprache die Natnr und das We- 
sen des Verkehrs in seinen mannichfiildgen Bezie- 
hangen darzustellen , die Art und Weise zu schildern, 
wie derselbe auf Cnllnr ud WohlsUnd der Volker 



einwirkt, und die Mittel und Wege anzudeuten, wie 
er zu beleben ond zur Blüte zu bringen. Was die Art 
der Ansfiihrang des dem Werke zum Grunde gelegten 
Plans betrifft, so^ wollen wir uns in dieser Hinsicht je- 
der lobpreisenden Aeufserung enthalten, denn hin- 
längliche Bürgen dafür sind des Verfassers Name und 
frühere Schriften. Ein erhohetcs Zeit -Interesse aber 
gewinnt dasselbe in unsern Tagen, wo der Handel 
eine so hochwichtige Rolle spielt in den Verhandlun- 
gen der Regierungen und der stellrertretenden Ver- 
sammlnügen ; mit Recht glauben wir daher dieses 
Werk insonderheit den öffentlichen Beamten, den 
Volks -Vertretern und dem gebildeten Kaufmanns- 
stande als ein sehr nützliches und sehr lehrreiches 
Handimch ealpfehlen zu dürfen. 



Otium Theologicum* 

Scripsit Ferdinandus Florens Fleck, Phil. Dr. 
Thepl. Bacc. et P. E. bibl. aead. Custos. L ip s i a e , 
sumtibus A. Lehnholdi. AIDCCCXXXL 
Preis 8 Ggr. 

In diesem Werkchen, welches zwey akademische 
Gelegenheitsschriften enthält, ist zuerst die Darslel- 
long des Johanneischen Erangeliums über Christus in 
Untersuchung gezogen, mit den dref Vorgängern oder 
den Sjmoptikem yergUchen, und die höhere unrer- 
kennbare Uebereinstimmung, die bej allen schein- 
baren. Differenzen der einzelnen Berichterstatter her- 
Torblickt, aus inneren Gründen, nachdem die äufse^ 
Ten bereits erledigt worden , in dem Helden des Evan- 
gelii' dargethan worden. Sodann sind in einer akade- 
mischen Djcio die gegenwärtigen theologischen Haupt- 
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fiüixch« mit mSglichster Tfea«, WahfbaiUlieb# und 
Praciaion charakterisirt, und ist die höhere Einheit 
des chrisllichea Geistes, die über allen Parteyaogen 
schwebt und in der aMe Besseren wissenschadiich und 
praktisch sich wiedererkennen, nachzuweisen gesucht . 
wonlen. Letztere möge dienen als ein WoH besserer 
Verständigung su friedlicherem Streite in einer bewOf- 
gungsToUen ZeiU 

Nächstens erscheint in derHinrichs'schen Buch- 
handlung in Leipzig: 

Carovi, Dr. F, W., der Saint -Simomsmus und 
die Philosophie des igtfn Jahrhunderts in Franko 
reich, gr; g. 

Politz, Hofr. K. H. L. , staatswissensehafiliche Vor^ 
lesungen fSr die gebildeten Stände in constitutio-' 
neuen Staaten, gr. g. circa 40 Bogen. 

iJngep}itter, Dr. F. Ä, Geschichte der Niedef^ 
lande hü auf die allemeueste Zeit. gr. g. 



In der Schöne' sehen Buchhandlung in Eisen-s* 
berg ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
cu haben; 

Deklamirbuch, neues, für die Jugend. Erster und 
swejter Abschnitt für Kinder Ton 5 bis 10 Jah- 
ren. 8* 8 6gr* 

Hempel, Friedr. Aug., Lebensbeschreibung des Dr. 
Georg Christian Brendel, Hectors am Lyceum 
tn Eisenberg. gr. g. Broschirt. is Ggr. 

Schmidt und Otto, Kleines ABQ-Buch für An- 
fänger' im Lesen und Denken in Stadt- u. Land- 
schulen. 3te Auflage, g. 3 Ggr. 

R mane. 

Berihm, oder Liebe und Stimme vob Jenseits. Mit- 
fheiluDgen aus den Tagebüchern eines Reisenden 
von Guido Romito. g. Neue Ausgabe. Mit 3 Ku- 
pfern. I Rthlr. 

Der zerBrochene Postwagen im Thüringer Walde. 
Humoristische Erzählungen von Gustav Friedrich- 
söhn. %. l Rthlr. 

Der Reisende und Krieger, oder Reise- u. Kiiegs- 
abenteuer in Europa, Asien und Afrika. Wahre 
Geschichte eines Deutschen, von ihm selbst be- 
schrieben und herausgegeben von dem Verfasser 
der Grafen Rodach. 8* 3 B^nde. 2 Rthk. 
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IL Vermischte Anzeigen, 

Bücher^ jtuctioh in Quedlinburg* 

Den i iten Julius d. J. u'ndfolgendeTage, Vor- 
und Nachmittags, soll die von dem hiescibst verstorbe- 
nen Hm. Rector Sachse nachgelassene ansehnljche Bi- 
bliothek, bestehend aus philologischen, phi- 
losophischen, historischen und andern Werken 
aller Wissenschaflen^ besonders aus schönen und 
seltenen Ausgaben von Klassikern älterer 
und neuerer Zeit, in der Rectorats- Wohnung hie- 
sigen K6nigtichen GymnasK , gegen gleich haare Zah- 
lung in Prenls. Gotorant, eiüEeln meistbietend verkauft 
vrerden» 

Commissionen nehmen auf portofreje Bestellun- 
gen an : Herr Pastor H u c h , Hr. Dr, med. H u c h , Hr. 
Conrector Ranke, und dieBasse'sche u. Becker- 
sche Buchhandlungen hieselbst, 

Cataloge sind in genannten Buchhandlungen so vrie 
bej Unterzeichnetem zu erhalten. 

Quedlinburg, den 27. April 1831. 

Namens der Erben, 

der Justiccommissarius Hu eh. 



Sq eben ist erschienen : 

Das Buch Hieb. Neu übersetzt. Ein Versuch 
von Dr. Gerhard Lange. %. 12 Ggr« 

Halle, 1831- 

Gebauer'^che Buchhandlung. 



' ' Da die Ausgabe des Origenes von de la Rue j^tzt 
von vielen Seiten gesucht wird, und theils gar nicht, 
theils nur für sehr hohen Preis erlangt werden kann, 
so halten- wir es i&t gut, das Publicum 'darauf auf- 
merksam su machen , da& in dem Verlage der H a u d e- 
und Spener'schen Buchhandlung, von einem daza 
tüchtigen und mit gewissenhafter Treue arbeitenden 
Mann, dem Hrn. ^LJkmafzscft» unternommen, eine 
solche Handausgabe des Werke des Origenes ersohei- 
nen wird, welche den Text der de la Rue'schen Aus- 
gal>e nur corfrecter wiedergeben , von allem,. was die- 
selbe enthält, nichts als die entbehrliche lateinische 
Uehersetzung vermissen lassen, und statt dieser ein 
zum Verständnisse des Origenes weit zweckinelsigeres 
Slittel, e^n Glossar, als Beschlub des Ganzen in sich 
aufnehmen wird. Der ^ste Band dieser* Ausgabe 
wird die Tomi über den Johannes enthalten. Wenn 
diese Ausgabe des Origenes mit- der- verdienten und 
zu erwartenden Theilnahme aufgenommen wird, so 
V¥ird die Verlags - Buchhandlung es sich angelegen 
seyn lassen, diese Unternehmung mehr und mehr zur 
Veranstaltung eii^er moplichst correcten und für den 
allgemeinen Gebrauch zweckmäfsig eingerichteten Bi-^ 
bliotheca patrum zu erweitern. Und das Publicum 
kann darauf rechnen , dafs ein joder Kirchenvater nur 
einem Mann, der dem Unternehmen gewachsen ist, 
anvertraut werden-^soU. 



Berlin, den ai. Aprü 1831. 



Dr. ji* Ne ander. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



B 



I. Neue periodische Schriften, 



pef Job. Ambros. Barth in Leipiig encheiot 
in Karsem: 

Zeitschrift Jur die histürische Theologie ^ in Verbio- 
dung loit der hisloriscli- theologischen Gesell- 
schaft zu Leipjsig herausgegeben von Prof. Dr« 
C F. I II gen. Ersten'Raudes erstes Siuck. gr. g. 

Eine ansCihrliche Anzeige dieser Zeitschrift, ron 
der Jährlich ein Band in zwey Stücken a ig bis 20 Bo- 
gen erscheinen wird , findet man in der allgemeinen 
Kirchenzeitung 9 der evangel. Kirchenzeitnng und in 
den übrigen bekannten theidogbcfaen Journalen. 

Alle Buchhandlungen . aehmen Bestellung dar- 
auf an. 

In demselben Verlage ersclieint in diesem Jahre: 

Annalen der Physik und Chemie, herausgegeben au 
Berlin ron /. C. Poggendorff, Jahrgang 1831» 
Band XXI, XXII, XXIII. (der ganzen Folge 
oyster, 98^ter, 99sler Band) in 12 tieften mit 
Kupfern. Freia 9 iltlilr. 8 Ggr. 

Die Einrichtnog bleibt, sowohl in Betreff de;s 
Stoffes als der Form , derjenigen der früheren Jahr- 
gange rollig gleich; wie bey jenen wird danach ge- 
ilrebt werden, den Lesern alles mitzutheilen , was 
für dfe in das Bereich der Zeitschrift gehörenden Wis- 
senschaften von Interesse ist, nod für die Gediegenheit 
der Aufsütze können die Namen der Herren Mitarbei- 
ter bürgen. 

Das erste Heft dieses Jahrganges enthSlt : 

l) Idehig, über einen Apparat cur Analyse organi- 
scher Korper; a) Sefslrom, über das Vanadin ; 3) iUa- 
gnust über die chemische Zusammensetzung des Ve^ 
suTians; 4) Strbmbeck, üb^r die an Kry stallen ror- 
kommenden tessularischen oder regulären Gestatlten; 
S) He/Sf Notiz über den 1/Vorthit; 6) Stampfer, Ver^ 
suche zur Bestimmung des absoluten Gewichts des 
IVassers u. s. w. ; 7) Erman , über die Gestalt der iso- 
gonischen,' isoklibisfhen und isodjnamischen Linien 
im Jahre 1899^ 8) Düperrey, über die- liegen wärt ige 
Lage des magnetischen Aequators; 9} Queiekt, ühn 



die magnetische IntensitSt inItalien ; 10) Ueber die Um- 
wandlung des Arragonits in Kalkspath; 11) Liebig, 
Darstellung des metallischen Titans; 12} Fischer, über 
Slickstiiffoxydsalze ; 13) Fischer, nachträgliche fie-' 
merkungen über die Natur des Leidenfrosl'schen Ver*- 
suchs; 14) 5erii//ns, von derUeberchlorsäure; isjRo" 
driguez, über die Vermischung des Weizenmehls mit 
andern Mehlarten; 16) Fax, über die mit der Tiefe 
zunehmende Temperatur der Grubenwässer in Corn- 
wall; 17) Sehweäzer, über das Harz des Copairabal- 
saip ; Ig) Preisfrage der Fiirstl. Jablonowskischen Ge- 
sellschaft in Leipzig. 

' Journal für technistAe und okononasche Chemie, 
herausgegeben von Prof. O. L. Erdmann, Jahr- 
gang 183 1 f Bd. X , XI, XII, jeder ron 4 Heften, 
mit Kupfern und Holzschnitten. 8 Uthlr. 

Diese Zeil sehr ilk wird auch in diesem Jahre nach 
dem bisherigen Plane fortgesetzt und allen Technikern, 
Fabrikbesitzern , rationellen Landwirthen u. a. auf das 
angelegentlichste empfohlen. Es erscheint davon re- 
gelmäfsig ein Heft zu Ende eines jeden Älonats. Wie 
aeither wird der Herausgeber darauf bedacht sejn, die 
gediegensten und die Wissenschaft wahrhaft fördern«- 
den Autsatze in das Journal autzonehmen , welches 
Ziel bejr der Menge ausgezeichneter Männer, die za 
Mitarbeitern gewonnen sind un4 reiefae Beiträge lie^ 
fern , nicht verfehlt werden kann.''^ 

Der Inhalt des ersten Heftes ist: 

l) Hünefeld, Anweisung auf eine neue Methode 
die Gewächse zu trocknen; 2) Sprengel, Bemer- 
kungen über wildwachsende, des Anbaues würdige 
Pflanzen; 3) Schübler und Majer, über die Ein«- 
wirkung verschiedener Salze auf die Vegetation; 
4) Leuchs, Wirkung einiger Korper auf das Wachs- 
thum einiger Pflanzen ; $)Zierl, über die Wirkung 
des gebrannten Thons als Düngermaterial; 6) Zier, 
Versuche über die vortheilhafte Wirkung der Stärke 
auf Verbesserting des ganz sauren Mostes unreifer 
Tranben ; 7) LAidersdorff, über Klärmittel ; g ; Spren^ 
gel, giebt es Humossäure und humussaure Salze der 
Urzeit? 9) Brandes, Unlersnehung eines Llnoeos, 
welches verdächtig gehalten wnrde, gekreidet zu 
U m sejn ; 
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sejn; lo) RoJrigueZf über VermenguDg des Wei- 
senmehls mit anderaMeUsoHeo ; i i)IJeb0rdM Milch 
Bod ihre Verfälschuog«a id Paris; td) Nolisan; 

DaHs wie bisher der Verleger sich zu aogemesse- 
Her Honorirung tod eingesandteo Abhandluogeo , so 
wie KU deren Beförderung an die Redaction mit Ver- 
gpiigeii erbietet, glaubt er hier wiederholend bemer* 
^en SU müssen. 

Das dieser Zeitschrift, wie den Anoalen^e? Phy- 
sik und Chemie ▼od Poggendorfff heygefügie luteili- 
genzblatt ist für Anseigen aller den wissenschaftlichen 
Kreis beider Institule berührenden Artikel bestimmt 
und wird die Pelitzeile mit i Grosrhen berechnet« 
Neuen Abonnenten die Anschaffung der bereits er* 
schienenen 3 Jahrgänise su erleichtern, werden die<- 
selben complet eu 16 Rthlr, nef/o hiermit offerirt, ein- 
zelne Jahrgänge su 6 Rihlr» iiW/o* - 

Leipsigi im April 1831. 

Joh« Ambr. Barth. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Hannoyer^ im Verlage der Hahn'schen Bot* 
bvchhandlung iat so eben eBsohieneD: 

P. OVIDII NASONIS 
METAMORPHOSEON 

LlBRl XV. 

Mit kritischen und erläuternden Anmerkiyngen 

▼on 

Ä C. Chr. Bach, 

Dirtctor am Gymaafinm %u SchAfithaittea | Professor der 

Iat. Sprache u. s. w. 

Erster Band Lib. I — VII. gr. g. 
VeL Druckpap. 1 Rthlr. g Ggr. 



sehön ausgestattete und doch wohlfeile neue 
Ausgabe der Metamorphosen bleibt swar im Gänsen, 
dem Plane der Gierig'schen treu. Der Tejr/ ist aber 
theils najch dem altem kritischen Apparate , theils nach 
neuen Hälfsmitteln revidirt, und moi|lichst ton wilU 
kiirlichen Aenderungea früherer Edd. gereinigt wor*- 
den. Der Commeniar sucht den Anforderungen^ die 
man jetzt an Ausgaben dieser Art macht, Geniige zu 
leisten; schliefst daher alle omsfändlichere Erorterun*« 
gen aus der Mythologie und Geschichte aus, und giebt 
Dor das zum Verständuifs Unenihehrlichste, erläutert 
über sowohl den Sinn schideri^er SieUen , als dasEi^en- 
Manhche des tHchters hinsichtlich der Sprache, Gram- 
matik und Versbildung, und hat besonders solche Schü- 
ler vor Augen , die sich nicht nur grundlich Torberei- 
ien , sondern auch ihren Pritatfleifs dem Dichter wid- 
men wollen. Der kritische Theil geht Torzüglich Leh- 
rer an, weist den Ursprung frSherer Abweirhongen 
im Texte nach, und giebt durch die fruchtbarsten und 
wichtigsten f^arion^en Gelegenheit, des Schülers Denk - 
und Urlheilskraft xu üben. Der Index der Gier. Ausg. 
ffilll weg; mir ein Register über die in den Anmerk, 
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erörterten Gegenstände wird dem aten und' letzten 
Bande angefügt, dessen Druck 'sogleich beginnt und 
mit dessen Beendigung gleichseitig auch noch ein 
sweckmäfsger ganz wohlfeiier Tea;t - Abdruck , Ton 
demselben Hrn. Herausgeber besorgt, erschieoea wird. 



Durch alle Buchhandlungen ist su bedeben : 

Graser, Dr. /. B., die litterariscke Erziehung auf das 
Princip der sich selbst entwickelnden Natur gegrün^ 
det. Beobachtungen und Vqys chl ä g e. Nene Aus- 
gabe, g. Landshut, KriilL 1831« ^7 Bogen. 
I Fi. 12 Kr. oder ig Ggr. 

— -^ Prüfung der Unterrichtsmethode der praktiAhen 
Religion von dem Standpunkte der Zweckmafsig^ 
keit aus betrachtet» Pur Religionsfreunde und Keli- 
gionslebrer. Neue Ausgabe, gr. g. Ebend. 183 1« 
48 Bogen, a Fl. 42 Kr. oder i Rthlr. 16 Ggr. 



AristoteUs poeta siye Arisiotelis Scolion in Hermiam, 
interprete E. A. GuiL Gnafenhan. 6 Ggr. 

Stern, Reinh., conjectaneorum in poelas latinoa nA^ 
nores. Partium I. De Gratü carmme Tenatico Com- 
mentatio. ta Ggr.' 

Alühlhausen, im May 1831. 

* F. Heinrichahofen^ 



Im Verlage 
Ton 

Geor^ Friedrich HejeXi Vhmt^ 

Jn Giefsen 

sind folgende neue gehaltrolle Bucher erschienen und 
durch alle reelle Buchhandlungen zu bexiehen: 

Hüffell (Dr. L.) Ueber das We^en und den Bemf des 
evangelisch - christlichen Geistlichen. Ein Hend« 
buch der praktischen Theologie in ihrem ganxen 
Umfange. Zweyte, umgearbeitete Auflage. MitKo* 
nigl. Wiirtemberg. Frivilegio. Zweyter und letzter 
Band. I Rthlr. 13 Ggr. /oder a Fl. 42 Kr. 
Beide Bände 3 Rthhr. g Ggr. oder 6 FL 

Mackeldey (Dr.) Lehrbuch des heutigen Römischen 
Rechts, a Bde. 9te Aufl. gr. 8« 3 Rlhlr. 16 Ggi. 
oder 6 FL 36 Kr. 

lUueUer (/. /. 1 Dr. th. cath.) Oratio , in acad. Ludovl- 
ciana habila. De ritiis archaeologiae biblicae atque 
emendatione. gr. 4. 4 Ggr. oder lg Kr, 

Rettig (Dr. Henr. Christ. Mich.) Quaestiones Philip- 
penses. gr. g 6 Ggr. oder 27 Kr. 

Rettig (Dr. Geo. Ferd.) Quaestiones Platoiiica«^ gr.g. 
6 Ggr« oder a7 Kr. » 

Roth, XVI Vorlegeblätter für den* SchveikuBteiricht 
in ElementarachulMi; in Umschlag. |6 Ggr. oder 
. 1 SL la Kr. ^ . 

SOilth 
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SoM», J. F» , Haud>«dMf ras 4«r NMorgescUekle. Bttf 
Lehrbuch für Volkssdmleh madk AoMltfog de» 
üeakffeuttdee. Aue dem HMidboehe^sooireNf «h^ 
gedruckt. ZMÖeyrte^ reim. o.> verb. Auflege« gr. g« 
1 RthlK; la Ggr. oder a TL 4a Kr. 

*• — Heodbach für Volksschallehrer. 3ter Band^ 
Raturlehre iiod Techooh)gie eiithalteod. Zweyte, 
Terb. und verm. Auflage, gr. g. i Rlhlr. la Ggn 
odera FL 4a Kr. 

Der 4(e und letste Band dieses Handbuches für 
Volksschullehrer, die Geographie enthisllend , er- 
scheint im October dieses Jahres. 

Snell (Dr. F. tF. O.) Leichteis Lehrl)uch der Elemeo- 
tar-iMalheinatik| für die ersten Anfänger* .AchtCf 
sehr irerb. und mit einem Anhange, Buchstaben-** 
rechnung und Algebra enthaltend |Term.Auf|« Toa 
J. GamOs. I Utblr. oder l IfL 49 Kr. 

Der Aohaog apart 4 Ggr, oder' 18 &r« 

6ierseO| Jubilate* Messe igji« 

G, F. Hejer, Vater. 



Berlin, fm Verlage von Punck 9 r ynd Hum->> 
blol ist so eben erschienen und in allen Büchhaud- 
langen zu haben: 

Aneilion , P. , aor Veronttlang der E:xlreme in den 
MeinuQgeii. Zweyler Band:> Philoeophie und 
Poesie, gr. g. Geh. i-f Rthlr. 

( Der «rsfe Band s Geschicfite nnd Politik, es- 
schien Igag und kostet i| Rthlr.) 
HeinsiitSf Dr. Thtlr., die Bildung xiir deutschen Be-r 
redlsamkeit« In. Briefen an einen Staatawann. 
gr. g. Geh. | Rthlr. 



Uildburghauten und New ~ York. 

Im VerInge dies Bibliographischen Instituts 
sind vom 5. April bis 15. May an Fortsetnun-gen 
uad Neuigkeiten erschienen und an alle prompt 
sabUnden Besteller versendet wurden; 

Miniaturhibhoihek deui9€her Ciassiker, a Groschen 
fedes Bändchen, iig — laosterBd. 

Cabinetsbibliothelt deutscher Ciassiker, 4 Groschen 
jeder Band. 1 17 -;- Ii9ter Bd. 

Bibliothek deuisch&r CanzelberedisarnkeU , SU loGro- 
sehen der Band. i7ter Bd. g. 

Classische Casualpredigten. Aus der Bibliothek deut- 
scher Canaelberedisamkeil besonders abgedrucktr 
g. a Theile in 1 Band, mit a Kupfern« l| Tha« 
1er Stichs. 

Miniatur "Encyklopadie der deutsfi^en Ciassiker. Mit 
Kupfisrn. 16. Das Bändchen yon 144 Seilen 
3 Groschen. 11 — ijter Bd. * ' 

CabinetS'-Encyklopädie deutscher Ciassiker» MitKa^-i . 
fern. la. 6 CnVschen das Bändchen Ton 140801« 
teo. II — ijterBd. 



Prat^ftmsgahm A^ttMiherisehen SIM. '- 

Kirchen- und Pqstoralbibel ^mii 50 Kupfern. 4. In 
24 Liaf. Ute u. Illte LieL a 12 Groschen SSchs. 

HtuiS-^ und Familienbibel mit 24 Kupfern. Impe- 
rial-g. IniaLief. Ute u. Illte Lief. ligGroschen. 

Haus- und FamiUenbihel mit 36 Kup^rn. » Impe- 
rial-g. Auf Velin« In ig Lief. Ute u. Illte Liet 
ii la Groschen. 

ConßrmQndftnbibel mit la Kupfern, l^oyel g« In 
. , jia lief. IVte tt. Vte Lief. . a 5 Groschen. 

Kun^tartikeh 

GaXUrie der Zeitgenossen. III. Jahrgang , die Num- 
mern 53 — 7g enthaltend. 

OCl" Der Preis jeden Portrails bejr Subscription auf 
den ganzen Jahrgang ron a6 Nummern* ist nur a Gro- 
schen Sachs. Eintolvie.Fininni^vo.g Gr. 

ffis jMst sind erschienen : 

Nr. 53. JLonigin Therese Ton Bajern. Stahlstich 
Toa G. Barth. 

i 54» König Ludwig von Bayern.. V^m Dem* 
aelben. 
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55. Krug. Von Falke. 

56* Prinz -Regent Friedrich Ton Sachsen . In 
Stahl yon Wagner. 

o:^^ Alle 14 Tage ein ToHratt. 

GalUrie der Dichtet. Nr. g. Go'ethe ron Barth. 
. , o:^ Ebanfalls jedes Portrait. nur 41 Groschen. 

Forlefeuitte für Zeichner und Kunstfreunde. VtelMt 
Nr. la. 13. Imperialfolio. 

Jede Lieferung g Groschen Sachs. 

Mtyer's Schulätlas der- neuesten Erdbeschreibungg^ 
in Ig Karten. Ilto Liefisrung. Nr. 4 — 6. 6 Gro- 
schen Sachs« 

4) Australien« 5} Schwedem 6) Nordnme*» 
riknn. Fibyataaleo und Mexiko. 

• llle'yer*s Vniver salatlas der neuesten Erdbeschrei^ 
bung, fiir Zeitungsteser und Reisende. In 64 Kar- 
ten. Ute Lief. Nr. 5 — g. 8 Groschen Sachs. 

5) Schweden. 6) Nordamerika« 7} Sicilien 
und Calabrien. g) Europa. 

Of» Beide Atlassei (die ersten in Deutsdiiand 
auf Stahl gestochen«») sindySoan belredite sie von 
der wissenschaflltchen. oder Ton Wkr a'rti^tiachen Seite, 
bejp* weite nl das Beste, was in diesem bequemen 
F e em ale jemals-, sowohl in Deijtsehland als im Aus— 
binde, erachieneii ist. Auch die Illumination ist treffe 
lichundnuageceicknel, und der Preis, so wohlfeil, 
als er kaum gedacht werden kann« — Jede 
Karte kostet nur a Groschen oder 9 Kreu- 

Hiiein« 
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eben ist erKhieoeD: 

Lehrbuch ßer Sitrnhundß 
für Schulea »od sum $elbsl uoterrtcbt, 

▼ on 

Dr. Goiih. Beinr. Schubert, 

ProfiMsor der Natargescbicht« an der k. Ludwigs-- 

UaxiiniliaDS- llaiyeHilSt in München« 

Preis 36 Kr. oder g Ggr* 

Der Herr Verfasser hat dieses Blieb In demselben 
aaslebenden Style geschrieben, wie seine kleine Na- 
turgeschichte. Schon defshalb wird es Jedermaoii 
willkommen seyn, aber noeb mehr darum, weil biet 
Ton einem erhabnem Gegenstände die Rede ist^ ron 
dem gestirnten Himmel| au dessen Kennlnirs, auch 
ohne Sternkarten, dieses Büchlein die £ablicbslf 
Anleitung giebt. 

Der Lufielibtroph^r 

hl seiner VerTollständig^ung oad Zuriickfubronf sei-» 
Der Erscheinungen auf bestimmte Gesetze ; ein 
Sendschreiben tt)n Dr. Jos. von Weher f yot^ 
mals Professor der Physik a«^. w. Geheftet 7 Ggr*. 
oder 50 Kr. 

■ 

IIL Yermischtift Anzeigen. 

Zar Bea^chtang 
Goeffkt betreffend. 

In dem diefsjährfgen Oster- Programm des Frl^ 
drich-^WiUielRis^ Gymnasiums sn Berlin ist unter der 
s Ueberscbrif t ; „Qoethe^s Charakter, ein Versucb Tom 
Professor F. Yxem'^^ — ein Aofsat« befindlich, wel- 
cher einer gans TorsSglicbeii Aufmerksamkeit würdig 
isL In gedrängter, aber keinesweges dunkler, Kürze 
tutbält derselbe der feinen, tief gesrliopflen, geist- 
rollen Bemerkungen so ^iele , dafs kein Verehrer Goe^ 
ihe's, überhaupt Niemand, dem es ein Ernst ist , über 
uasern froTseu Dichter i|nd Denker sv einer richtigen, 
also auch, wie sich ron aelbst Terst«ht, würdigen 
Vorslellung su gelangeu, iha ungelesep lassen dart 
Wer selbst Über den Gegenstand der Untersuchung 
schon viel gedacht hat, wird sich der die eigne llebejr- 
seugung befestigenden Beystiramung eines solchen 
recht eigentlich tiefsinnigen Betrachters und Forschers 
gewifs nicht ohne angenehm be^fegt xu werden er«» 
fteuen; diefeAtgen, die noch nicht deii recbten*Stand- 
punkt sieh gewonnen haben, und sum wahren Ver^ 
sttändnifs noch der-Denlmig und Anleitung bedüefen,' 
können diesem Führer , der nm eignen Forsehen und 
Finden, cum rechten Sehen nur, wie. es aeyn soll^ an-' 
vegt , und nicht auf seine Worte su sehwoten Terleitet, 
gaas getrost sich anvertrauen-; ^- Alle werden hnhen 
Genub durch die Lesung des trefflichen Aufsataes sich 
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Terftchaffiti; Demeihe ist, ~ ehe» ao wie die melster* 
hafte, ansfiihrJiohere Abhandln ng. über ScAfUrr and 
den Gang. aeiafer GeiSlesent Wickelung ,. weblin vor dem 
Qrielweebsel nrisehen. Seiner und H^ilhelm van Hmn- 
boldt als ffVorerin^erungV sich beflodet und ihren 
Verfasser als einen unsrer scbarfsinnigslen, sogleich 
durch umfassendes Wissen und ärlii philosophischen 
Geist ausgeseiclfneten Deuker in jedem Satze beus- 
Rundet , — ganz vorziiglich den jüfigern aufstrebenden 
Köpfen zur belehrenden Beachtung und reiflicbstea 
Erwägung zu empfehlen, ,damil sie gegen gewisse 
zwar AnstöCs gebende, aber zugleich fesselnde, starv 
machende Ausstprüche, so wie gegen übermäfsig dogma^ 
tische und einseilige Ansichten bey Zeiten sich ver- 
wahren lernen. Zu diesem Zwecke ist aber mög- 
lichste Verbreitung der gedachten Aufsätze, insbesoiv- 
dere des in deni Programm befindlichen und auf diese 
Weise gar nicht in den Buchhandel kommenden Auf- 
satzes über Goethe f nothwendig, und der Einsendev 
erlaubt sich deshalb, im Namen, und. Wie er hofll, 
auch mit Beystimmung aller Verehrer und Freunds 
Goethe's, hier den Wunsch auszusprechen, dafs der 
Hr. Prof. Yjcem Ton seinem Aufsätze einen besondero 
durch den Buchhandel zu verbreilenden Abdruck ver- 
anstalten, oder doch wenigstens einem Buchhändler 
diefs zu thun gestalten mSge; denn auf einen Ahsais 
Ton einigen Tausend Exemplaren würde, unsers Er- 
achtens, wohl mitSicherfaeil aereehnet werden kon- 
ann. Mogan Wunsch und ErwaHung in Erfulloog 
gehen! 



Berichtigung:. 

• Ich bin Herrn Prof. Schaf er folgende Berichtigung 
schuldig. Hr. Hofr. Seidler ^ den -ich eben mondlich 
zu befragen Gelegenheit haHe, besläiigt, was ich vod 
dem mit ihm gebähten Gespiarlie in Mr. 31. dieses Blai^ 
tes erzählt habe, setzt aber hinzu, nachdem er Herrn 
Prof &;A. davon gesagt, habe dieser ibtn allerdings eia 
offenes BHhst über dassi/m//trim taedium au mirh gese- 
hen, and •' habe mir dieses eingehändigt; auch bore 
er jetzt von Hn. Pr. Schäfer^ dafs ich darauf erna aus- 
fiihrlicbe schrifiliche Antwort ertheilt habe. . Mir ist 
diese Sache so aqbedeulend gewesen, dafs ich den 
Empfang des Billels so wie die Beantvrorjluog gänzlich 
vergessen habe. Warum schweigt aber Hr. Pr. Schafer 
von dieser Beantwortung? Durch sie mnfs er ja Ge- 
nbgthnnng erhalten haben, und, war ihm diese, wie 
es schejnt, nicht hinreichend, so muFs ja darin eigent- 
lich der Grund seiner Anfeindungen liegen. Besitzt er 
si# noch, wie ich vermothe, da diese Angelegenheit 
90 grobe Wtthügkeit llir ihn hat,* so braucht er sie ja 
nur bekannt zu machen. Sonst hat es den Schein, ak 
_s--j^ rfa gegen ihn zeufen. 

Gopfned Hermann. 



Den 6. Hay igji. 



fmi^tmmmm^ 



itttü 



#89 



36 



S90 



I N T E L L I G E N.Z B L A T T 

der 

ALLGEMEINEN L IT E R A T ü R - Z E I t ü N G 



Junius 1831. 



LITERAaiSCHE 

I 

I. U n i "V e r s i t ä t e n. 

Marburg, am 19ten M^y. 

Am heutigep Tage wurde die von Sr. Königlichen 
Hoheit dem Kurfürsten von Hessen , in Gemeinschaft 
mit Sr. Herzoglichen Durchlaucht dem souverainen 
Hersoge von Massau , auf der hiesigen Univ^ersilät ge- 
stiftete katholisch- theologische Facultät förmlich con- 
stjtairt. Die Lebr^tunden der dabej angestellten 
Professoren werden sogleich nach Pfingsten eröffnet 
werden. 

IL Kunstnachrichten. 
NeßpeL 

B^ den im Octobe^ v. J. , auf Befehl des Königs, 
inPastnm von Hrn. Bianchi veranstalteten Ausgra- 
l^nngen hat man in derlVethe derüebejrreste des Amphi- 
theaters y zwischen dem grofsen und kleinen Tempel, 
den volligen Uinfang noch eines .Tempels entdeckt und 
ausgegraben. Glücklicherweise sind die vier Seiten 
seines Unterbaues unverletzt geblieben. Er bildet ein 
Parallelogramm von ungefähr % Quadrateü von 97 J rö- 
mischen Palmen. DieFa^ade ist secbssäulig, mit ei- 
ner zweyten Säulenstellung von Pilastern hinter den 
ersten ; die Form und Hohe der Säulen fvon 3I nea- 
pol. Palmen in$l)nrchmesser) nähert sich aer ionischen 
und korinthisclien Ordnung ; die Cannellirunjg ist halb- 
zirklig und hat breite Stege ; das Kapital eine einzige 
Reihe mngekerbter Blätter, über denen vier Stengel 
an einem einzigen Stiele hervorwachsen und in Volu- 
ten endigen , welche die Ecken der mit einem Ejrer- 
stabe verzierten Platte des Kapitals halten. Als be- 
sondre Eigenthümlichkeit sieht man noch vier Frauen- 
kopfe in vollem Relief, gleichfalls aus der Messe des 
Kapitals in dejp von den Voluten übriggelassenen Rau- 
&en hervortretend und auf der Blätterreihe ruhend. 
Architray u^d Fries sind dorisch , in den Metopen be- 
finden sich Relief- Figuren. Der Karnies ist ionisch« 
Außerdem hat man m>ch ao, mitBasreKeCs verzierte 
Metopen aasgegraben , die aber sehr beschädigt sind. 
Anf einigen erkennt man bermsche und weibliche 
Figuren kämpfend ; alle sind von einfachem und altem 
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Stil. Der Hauptseite des Tein))els gegenüber, gegen 
Mittag zu, wurde eine ausgedehnte Lini^ von Säulen- 
trnmmern mittlerer Gröfse entdeckt, welche vielleicht 
einen f orticus bildete , der auf das Amphitheater zu- 
lief. 

Bey den neuesten Ausgrabungen in Pompeji hat 
man jetzt die Stradadi Mercurio bis an dieStiftdtmauer 
ausgegraben. Die schönsten Gemälde, nach denen 
im Hause des tragischen Dichters, hat man in dem 
des Castor und PoUux gefunden, worunter sich* auch 
das befindet, wo Achilles unter den Mädchen entdeckt 
wird. Das letzte Haus, nahe der Mauer, das soge- 
nannte Haus der Meleeger, hat in architektonischer 
Hinsicht den Vorzug vor vielen andern: das Atrium 
mit dem ^Impluvium (anph noch mit dem schönsten 
.Marmortisch) und das Ferist7lium mit der Piscina 
(die blau gemalt ist) sind, bis auf die Decken, noch 
ganz erhalten. Eins der merkwürdigsten Häuser ist 
indefs ^as letzte, an welchem gegenwärtig gearbeitet 
wird. Die Ausgrabung desselben wurde am 7. October 
1830 in Gegenwart des verstorbenen jungen Goethe 
zu Ehren seines Vaters, dessen Namen das Haus auch 
führt (casadi Goeihe)^ begonnen. Es liegt in der 
Strada deUa fortuna "neben der Casa di naviglio (auch 
Casa della Baccanti genau n t). Der Eingang dieses Hau- 
ses ist der schönste, welcher bis jetzt bekannt gewor- 
den. Er ist mit herrlichen architektonischen Anord- ' 
nungeo aus weiisem Stuck verzier^: auf beiden Seiten 
obenrsind Säuleo -Gallerieen im Kleinen, von korin- 
thischen Säulen , und die Kapitaler wue die vom Tem- 
pel iet Vesta in Tivoli und in der Basilika in Pompeji 
selbst. Die Tragsteine , worauf diese Gellerieen ruh- 
ten, bildeten sphinxartige Gestalten, von denen am 
ersten Tage der Aofgraboog noch eine erhalten war. 
In, den Cessetten unter dem Gebälk sah man schone 
weibliche Kopfe: die Diademe und Zierathe dersel-^ 
ben, die Einfassong der Cassetten, so vrie mdirere 
andere Theile dieser Verzierungen , waren zum TheQ 
mit Gold bedeckt , das auf dem weilseii Stn^k eine 
treffliche Wirkung macht. Am 8* Ootober fand man 
am Eingange einen bleyemen Teller, der aulserhalb 
zum Theil mit dickem Golde umgeben war. Im In- 
nern waren mehrere Farben zu bemerken, und man 
vermuthet daher, dafs dieser Teller als Pallette go- 
"^n dient 
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diient habe : im Innern fiir die Farben und auswendig, 
cum Goldmalen. Das Gold scheint mit dem Pinsel 
aufgetragen zu sejn, denn es ist matt. Am 15. Oct. 
wurde an der Grenze des Einganges, da wo man zum 
Atrium geht, eine wunderschone Mosaik entdeckt: 
eine Borte (Fries) , welche den Uebergang vom Ein- 
gange zum Atrium bildet , ist 9 Fufs lang und a Fufs 
breit. Diese Mosaik, welche aus zwey, darin herror- 
tretenden kolossalen Masken, aus Früchten, Kränzen 
und Blättern besieht, ist, was Anordnung und Colorit 
betrifft , rorzüglich. Am a6. Qct« Nachmittags wurde 
im Atrium, amlmplurium selbst, eine Bronze -Figur 
entdeckt und am 27. Oct. Morgens gänzlich ausgegra-- 
ben. Diese Figur, 5 Fufs hoch, stellt einen tanzen- 
den Faan dar, und ist von der grofsten Schönheit« 
Am Kopfe sind die kleinen Hoirner und die Faunohren 
zu bemerken und der Kopf ist mit einem Eichelkranze 
Terziert. Auch das gewöhnliche Fannschwänzchen 
ist nicht vergessen. In der Mitte des Impluviums ist 
ein Postament, welches vermuthen läfst, dafs der Faun 
ursprünglich in der Mitte gestanden habe, und der 
Hauseigenthümer ihn retten wollte, durch den zn 
starken Aschenregen indefs vielleicht daran verhiüdert 
und gezwungen wurde, ihn am Rande des Impluviums 
stehen zu lassen. Dieser Faun ist von den kleineren 
Bronze - Figuren die schönste , welche man bis jetzt 
in Pompeji und Herkulanum ausgegraben hat. Am 
5« November wurden rechts, in der Vorderecke des 
Atriums und links im zwejten Zimmer desselben, 
mehrere schöne Bronze- Vasen gefunden, die alle mit 
schonen Henkeln verziert sind. Auf einer derselben 
sieht man, in Basrelief, den Bacchus und Silenus. 
Auch fand man eine ganz eigene, in der Einrichtung 
uosern Theemaschinen ähnliche, Vase« -^ In den 
meisten Zimmern dieses Hauses sind Fenster nach der 
Strafse zu , d« h. nur nach den Nebenstrafsen, Diese 
verengen sich aufsen in einen sehr spitzen Winkel: in 
einem Zimmer rechts ist noch die Glasscheibe erhalten. 
Am 28* Nov. wurde in einem Zimmer links vom Tabli- 
num ein Mosaik- Gemälde, mit Fischen, Seekrebsen, 
Polypen u. s. w. entdeckt, das, mit dem Rande, 34 F. 
im Quadrat hat ^ das schönste von allen aber am 10. Dö- 
cember. Diefs ist ein geflügelter Bacchu$ als Kifabe, 
auf einem Panther reitend. Er siizt auf einer grau- 
grünen Decke : in der Rechten hält er einen Glasbecher 
mit rothem Weine, in den er mit Wonne hinein- 
schaut: mit der Linken lenkt er den Panther, an ei- 
nem rothen Züg^lbande. Sein rechtes , sichtbares Bein 
hat über dem Knöchel ein goldenes Fufsband. Der 
Panther blickt sich rechts nach dem Knaben um, mit 
dem rechten Vorderbeine vorschreitend und mit dem 
linken auf den, auf der Erde liegenden, Thyrsusstab 
tretend. Er hat ein Halsband von Weinlaub und Wein- 
trauben. Der Grund des Gemäldes ist schwarz, der 
Fulsboden unten gelblich grau und felsicht. Der Rand 
des Bildes besteht aus Blumen, mit g der schönsten 
verschiedenen Masken. Es hat mit dem Rande 3I Qua- 
dratfufs. Am 13. Dec. wurde in einem Zimmer recht« 
vom /Atrium ein schönes Thierstück- in Mosaik entdeckt. 
Es ist in horizontaler Richtung in zwey Abiheilungen 



getheilt. In der obern sieht man eine Katze, welche 
ein Rebhuhn frifst, in der iintern zwejr sitzende Enten, 
Kürbisblüten fressend. Fische', Vogel und Seemuscfaein 
fallen den übrigen Raum. Diefs Bild ist a Palmen hoch 
und eben so breit. Gegenwärtig (am 15. Febr.) grabt 
man in Pompeji an zwej Orten : theils an dem hin- 
tern Theile des Hauses des Meleager, theils an dem oben 
genannten Hause Goethe's. Diefs letztere lalst noch 
-viel Schönes erwarten. Zwischen den Säulen desPeri- 
styls (s. oben) hat man vor Kurzem einen kfeinen Haus- 
altar in Bronze entdeckt, 8 Zoll hoch. Es ist ein kleiner 
Drejfufs von aulserordentlicher Schönheit. Aufserdem 
hat man darin einen Gandelaber von Bronze, daneben 
einige Lampen von Terracotta, eine kleine schone 
bronzene, '4 Zoll hohe Gewandfigur, in der Drappi* 
rung der farnesbchen Flora ähnlich, und mehrere 
Bronze -Vasen gefunden. Das ganze Haus ist in archi- 
tektonischer Hinsicht von aufserordenllicher Schönheit 
und die Construction im Technischen sehr merkwürdig. 
So sind alle Mauern fd. h. die rauhen Mauern, die na- 
türlichen Steine) mitBleypIatten, die mit eisernen Nä- 
geln befestigt sind, überzogen , worauf denn die Mör- 
tel- und Stuck- Lagen kommen, damit die etwa in den 
Steinen der Mauer befindliche Feuchtigkeit nicht auf die 
Wand durchdringen konnte. Von Wandgemälden hat 
man bis jetzt w^nig gefunden : die Wände sind mei- 
stens mit phantastisehem Marmor bemalt. 

Die neuen Ausgrabungen in Herkulanum , welche 
man dem Minister Marauis Rnffo verdankt, sind 
io architektonischer Hinsicht^benfalls sehr merk wüniig. 
Das Interessanteste von dem dort ausgegrabenen Hause 
sind die Holzverbindungen , welche dadurch, dafs das 
Holz verkohlt ist, sich erhalten haben. (In Pompeji 
ist das Holz meistens vermodert.) An einer Säulen- 
halle in diesem Hause sind auch noch eiserne Stangen 
erhalten, woran Vorhänge befestigt wurden. Ganz 
neuerdings hat man in diesem Hause, nach dem Vesuv 
zu, etwas wieder ausgegraben, und bereits einen Theil 
des Atriums mit demlmplnviura, wo schon 3 Säulen 
zum Vorschein gekommen sind, entdeckt Den Haupt- 
eingang des Hauses wird man auf dieser, d.h. der dem 
Peristyl und dem Meer entgegengesetzten, Seite finden. 
An Gemälden von Bedeutung hat man bis jetzt in dem 
Hause sehr wenig gefunden, dagegen indel^ viele schön 
gemalte Verzierungen. Bis jetzt hatte man noch kein 
herkulanisches Haus uViter freiem Himmel geseho: 
gegenwärtig werden indefs die neuen Ausgrabungen 
in- Herkulanum, wie die in Pompeji, behandelt und 
die Häuser ganz aufgedeckt, so dafs man in diesem 
neu aufgegrabenen Theile der Stadt, wie in Pompeji, 
umhergehen kann. Eine noch reichere Ausbeute wür- 
den diese Ausgrabungen in Herkulanum gewähren, 
wenn man sie an Orten vornähme, wo nicht schMi 
gegraben worden wäre. Man hat nämlich schon unter 
Karl III. hier gegraben, aber nur auf den FuCsböden 
(unter der Lava), und hier sind damals die meisten 
Bronze -Gegenstände, welche sich im hiesigen Museum 
befinden, entdeckt worden, 

(Siebe Berliner Haude- u. Spener'iclie Zeitung.^ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

Neueste Verlags ^Bücher 

von 

G. Fr. Amelang in Berlin 

zur Leipziger Oster -Messe 1831* 

Ife^ A., (Lehrer der fraifzos. und Italien. Sprache,) 
Der kleine Franzos; eine Sammlang der zum Spre« 
eben, nöfliigsten WörtM und Redensarten, nebst 
leichten Gesprächen für das gesellschaftliche Leben« 
Franzosisch und Deutsch. Ein nützliches Hülfsbuch 
für diejenigen , welche sich der Erlernung der fran- 
zosischen Sprache widmen, und besonders zur 
Uebung des Gedächtnisses. J^ierle, verbesserte und 
verm, Auflage. la. Geheftet 6 Ggr. 

-- — Neuester Wegweiser durch Deutschland , Frank- 
reich, Italien und die Schweiz. Ein nützllcbes und 
bequemes Taschenbuch für Reisende jedes Standes. 
Als Anhang eine Sammlung der auf Reisen am häu- 
figsten vorkommenden Wörter und Redensarien in 
deutscher, franzosischer und italienischer Sprache, 
kl. g. Sauber geheftet, i Rthlr. J2 Ggr. 

Larrey 9 J^D,, Chirurgische Klinik, oder Ergebnisse 
der von ihm , yorziiglich im Felde und in den Mi- 
litairlazarethen, seit 1792 bis 1829 gesammelten 
waodärztlichen Erfahrungen. Aus dem Franzö- 
sischen übersetzt und mit Anmerkungen yersehen 
Ton Dr. Albert Sachs, prakt. Arzte^u. s. w. zu 
Berlin, gr. g- Erster Theil. Mit 2 Kupfertafeln 
in Quer- Folio. 2 Rthlr. 

Desselben Zweyter Theil. Mit 2 Kupfertafeln in 
Qaer- Folio. 2 Rthlr. 

Lehner t, Joh. H., (Frediger zu FalkenreÜde hej 
Potsdam,) Wanderungen im Gebiete deutscher Vor-- 
' zeit. Eine Auswahl lehrreicher und angenehm un-. 
terhaltender Volkssagen 9 zunächst für die wifsbe- 
gierige Jugend, kl. g. Mit illumin. Kupfern. Geb. 
I Rthlr. 6 Ggr. 

PetiscuSf A, H., (Professor,) Denkmäler mensch- 
licher Tugend und Gröfse, in Darstellungen aus der 
Geschichte und dem täglichen Leben. Der Jugend 
zur lehrreichen Unterhaltung gewidmet, gr. 8- Mit 
Titelkupfer u. Vignette. Geheftet i Rthlr. 16 Ggr. 

Rockstroh, Dr. Hl, M^c/^aneTTiafa oder der Tausend- 
künstler. Eine reichhaltige Sammlung leicht aus- 
fuhrbarer physikalischer Experimente und raathe« 
matischer, physikalischer, technischer und anderer 
Belustigungen. Zur Selbstbelehrung, so wie auch 
zur Unterhaltung im geselligen Kreise, für die Ju- 
gend und für Erwachsene, g. Mit 5 erläuternden 
. Kapfern. Geb. i Rthlr. 

Solger, Dr«5. £., Praktischer Raihgeherßir das Ge^ 
Schäftsleben in Privat^ und öffentlichen Verhält^ 
Ttissen, Ein yoUständiges Handbuch für den Bürger, 
Kaufmadn und Beamten. 34J compresse Bogen in 
gr. 8. I Rthlr. 8 Ggr. 



S pieker, Hr. C.W. , Christliche Morgenandachten aut 
alle Tage des Jahres, gr. g. Mit Titelkupfer und 
Vignette. Geheftet i Rthhr. 8 Ggr. 

Wi Imsen, P.P., Vollständiges Handbuch der Natur-- 

feschithte für die Jugend und ihre Lehrer. Drey 
(ände in gr. g. auf schönem weifsen Rosehpapier. 
Zweyte, verbesserte und vermehrte Auf läge. 
I. Band:. Säugethiere und Vogel. 
II.;Band: Amphibien, Fische, Insekte'n und 

Gewnrme. 
ni. Band: Pflanzen und Mineralien, 

(Zusammen 1027 Bogen stark.) Jeder Band mit 
einem allegorischen Titelkupfer und Vignette, 
gezeichnet von Study und Ludw. Wolf, gestochen 
Ton Berger und Meno Haas. Nebst 62 Kupfertafeln 
in Royal-Quarto, die merkwürdigsten natur-* 
historischen Gegenstände enthaltend, nach der Na- 
tur und den besten Hülfsmitteln gezeichnet von 
Bretzing, Ludw. Meyer, Müller und Weber. Ge- 
stochen von Bretzing, Guimpel, Meno Haas, Ferd. 
Jättnig, Linger, Fr. Wilh. Meyer , Ludw. Meyer, 
Steglich, Tissot und Wachsmann. Mit illu mi- 
ni rten Kupfern. 12 Rthlr. 12 Ggr. 

Dasselbe ohne Kupfer 5 Rthlr. 12 Ggr. 

Die Kupfer apart 7 Rthlr. 

Bey Eduard Weber in Bonn ist erschienen: 

Dr. Ernst Bischoff: Wider die Mystification in 
der Medicin. Bonn, 1830. 8* 10 Ggr. 

Die Gegenstände , welche in diesen Blättern nä"» 
her berührt werden, sind: Die Erscheinung einer 
ehristologischen Medicin ; die Tendenz heutiger |Fsy- 
chiatrie , die Sünde zur Krankheit des Leibes zu con- 
stitulren; das Wieder -Erstehen der abgethanen Lehre 
Ton derReizbaikeit undReizung; und«ndlichdieVer- 
irrungen der heutigen Arzneymittellehre. 



In der Jos. Kösel'schen Buchhandlung inKem- 

1>ten ist erschienen und durch alle solide Buchhand- 
ungen zu beziehen : 

Ciceronis, M. 2\, Cato Major seu de senectute, et 
Laelius sive de amicitia. Mit Anmerkungen vou 
J. B. Mayr, Professor am k. Gymnasium in 
Kempten, gr. g* Preis 20 Ggr. od. i FI. 30 Kr. 

Diese Ausgabe soll nach dem Plane des Herrn Ver-- 
fassers die Schüler zu einem gründlichen, nicht J>lofs 
oberflächlichen Verstehen der Klassiker anleiten ; dar- 
um liefs er es sich angelegen seyn f alles Schwierige 
zu erläutern, ohne jedoch dem eigenon Fleifse und 
dem Selbststudium der Schüler nachtbeilig vorzugrei- 
fen. Besondere Rücksicht wurde der Synonymik ge- 
widmet, welche nach demUrtheile sachkundiger Män- 
ner ein gedeihliches Fortschreiten in dem Studium der 

Spra- 
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Sprachen ungemein fordert, — Eine Zierde des Bucbes 
budef auch' eine Anzahl passender FaraUelstellea, 
hauptsächlich aus Cicero's Schriften, wodurch das 
Verstehen einer jS^^l^® oft mehr als durch weit auslau- 
fende Erklärungen erleichtert wird. — - Angehängt ist 
ein Index über Anmerkungen« ) 

IL Vermischte Anzeigen« 

Bücher ^ Auctionen in Halle. 

Den aysten Jfunius d« J. u. f. T. wdrden hier die 
Yon dem yerstorbenen Director der. Frankischen Stif-^ 
tungen, Herrn Prof. Jacobs und mehreren Andern, 
nachgelassene Bibliotheken , YorküglicheBiicher 
aus allen Wissenschaften enthaUend| ganz besonders 
ausgezeichnet aber in der Philologie ^ Theologie 9 Philo^ 
Sophie, Geschichte, Jurisprudenz, Deutschen Klassi- 
kern und Belletristischejt Schriften, auch mehrere Ku" 
pferwerke, seltene Curiosa, einige chirurgische Instru- 
mente, nebst einem Anhange von ganz neuen phUohg., ' 
thfoU, jurid., medic^, botan., naturhist*, mathemat,, 
hist», archäolog., numismat, und vermischten Schriften, 
wobej Tiele seltene und zum Theil kostbare Werke, 

gegen gleich baare Zahlung öffentlich 

yersteigert. 

Sichere Aufträge hierzu Sbernehmen' die schon 
bekannten Hnn. Aucüonatoren , Commissionaire und 
Antiquare in B e r 1 i n , Bremeq, Cassel, Coburg, 
Cöln, Erfurt, Fra nkfnrt a. Mr, Gottingen^ 
Gotha, Halberstadt,' Hamburg, Hannover, 
Jena, Leipzig, Marburg, Münster^ Mürn- 
berg, Potsdam, Prag, Schmalkalden, Ulm, 
Weimar, Wien, Wärzburg u. s. w., bej denen 
auch überall der reichhaltige (über 16,000 Bände 
enthaltende) Katalog zu haben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünktüch und bestmöglichst be- 
sorgen lassen; aufserdem übernehmen auch solche: 
Hr. Registratör Deichmann in der Expedit, der Allgem. 
Lit. Zeitung, Hr. Bibliotheks - Assistent Forstemann 
und Hr. Antiquar Schönyahn. 

Halle, imMa7i83l. 

Joh. Priedr. Ldppert , Auctiops-Commissarius. 

Im Julias d. J. , nach Beendigung xder Prof. Jacobs^' 
sehen Auction, wird allhier die Ton dem yerstorbenen 
Antiquar, Hrn. /• 6. Weidlich, nachgelassene Biblio- 
thek, Bücber aus allen Wissenschaften und eine 
bedeutende Sammlung von Romaneii und Lesebüchern 
enthaltend, 

gegen gleich baare Zahlung öffentlich 

yersteigert. 

DasVerseichnifs daron ist bey den schon bekann- 
ten Hpn. Auctionatoren , Commissionairen und Anti- 



quaren zu haben, welche auch sichere Auftrage 
iibernehmett. 



Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen ; aufsernem übernehmen auch solche: 
Hr. Registratör Deichmann in der Expedit, der Allgem. 
Lit. Zeitung, Hr. Bibliotheks — Assistent Förstemann 
und Hr. AiUiquar Schönyahn, * 

Halle, im May 1831. 

Joh, Priedr. Läppert, A actione -Commissarios. 



jiugust Lafontaine starb zu Halle den 3a Apf9 
Xgjl und wurde auf dem freundlichen Kirchhofe ne- 
ben der ihm ehemals gehörigen reizenden Villa be- 
graben. Mehrere achtungswerthe Stimmen haben ge- 
gen uns, seine Tertrauteren Freunde, den Wupscb 
geäufsert, ihm daselbst ein DeBkmal zu errichten, 
damit die Nachwelt seinen Zeiteenossen nicht mit Recht 
den Vorwurf machen könne, ctafs sie dessen Grab uo- 
bezeichnet gelassen. Diesdn Wunsch bringen wir hier 
zur öffentlichen Kenntnifs , da yielleicht manche Ver- 
ehrer und Verehrerinnen des Verstorbenen die -Gel»- 
genheit ergreifen werden, dem Andenken., eines Man- 
nes ^u huldigen, von dessen Dichtungen ihreGefnhle 
für Schönheit und Sittlichkeit so oft angenehm berührt 
wurden. Demnach erlauben wir uns die Bitte, das 
Vorhaben mit Bejrträgen zu unterstützen , welche die 
hiesige Buchhandlung G* A. Schwetschke a. Sohn 
annehmen und berechnen wird, 

Aufseittem' würden uns die Herren Redactereo 
öffentlicher Blätter ^ine Gefälligkeit erzeigen, wann 
sie diese Bekanntmachung frejwillig in dieselben auf- 
nähmen. 

Halle, den 16. Majr 1831. 

/. G. Gruber, T. G. Voigtel, 

d. I. Proreetor der UniTer- Oberbibliothektr i»d Pzo- 

aität und Profestor» fettor. 

Entfernte werden durch Buchhandlungen leicht 
Gelegenheit finden^ ihre Bejträge an uns gelangen 
zu lassen. 

C. A* Schwetschke und Sohn inH^Ue. 



Das während meiner Abwesenheit ron Halls ui 
der A. L. Z. April, InteU. Bl. Nr. 31. abgedruckte lo; 
serat Yerpflichtet mich durch seinen Schlufs zo d^r, fox 
meine Freunde unnothigen , Erklärung, dafsHnFn»- 
Schäfer die hiesige Beurtheilung der Incredibiiia i" 
keiner Art und auch nicht auf das entfernteste Terao' 
lafst, die moralische Indignation über Inhalt, Form 
und Tendenz jener „Unglaublichkeiten'' allein uod 
nichts weiter meine Feder geführt habe.- 

Halle, den d6. May 1831. Keier. 



297 



-37 



298 



IN T E L L I G EN Z B L A T T 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



M^i^arta 



Junius 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Akademieen. 
F aris. 

In der Sitzung der k. Akademie der Wissenschaften 
am 21. März empfing dieselbe Ton dem k. russ. Ge- 
sandten, Gr. Fozzo di Borgo, im Namen des St. Pe- 
tersburger Ober - Gesundheitsraths y eine historische 
Beschreibung der Cholera-^ Epidemie, wie sie sich 
im J. igag in Orenburg und im J. I830 in Moskau 
gezeigt hat. Hr. Mar-in d'Arbelles sandte eine 
Denkschrift des Hn. Zubkoff über die Cholera und 
eine Beantwortung der Loder*schen Schrift über die 
Cholera, von Hn. Jähnichen, ein. Diese, so wie 
eine andere Schrift: jinimadversiones xmatomico-pa-* 
ihologicae de cholera, morho Mosquae grassante, sind 
der Commission zugesandt worden , welche mit der 
Untersuchung der Frage über die Cholera beschäftigt 
ist, Hr. Dutrocbet meldet der Akademie, daCs er 
sich mit einer Untersuchung über die Beobachtungen 
des Prof. Schulz (in Berlin) rücksichtlich der Circur- 
lation der Säfte im Chelidonium beschäftige, dafs er 
dieselben aber für eine optische Täuschui^g halte und^ 
dafs es nur ein Erzittern der Moleculen über einander 
sej. Hr. Cassini bemerkt bey dieser Gelegenheit, 
dafs die Beobachtungen des Hn» D. in Bezug auf das 
Chelidonium gegründet sejn mochten, dafs man aber 
«ne wirkli>che Fortbewegung in den Gefafsen der ßcus 
elastica und des alismaplantago bemerke. Hr« A r a g o ^ 
der bey Hn. Schulz's versuchen gegenwärtig gewesen» * 
erinnerte sich , .dafs er diese Circulation hey zerstreu- 
tem Licht gesehen habe, so dafs also keine optische 
Täuschung vorwalten könne. Hr. von Humboldt 
sagte, dafs die von Hn. Seh. beobachtete Erscheinung 
eine Analogie mit denen habe, welche Hr. Carus 
bey defi Insecten beobachtet , wo eine wirkliche Cir- 
culation vorhanden ist, die ein weniger aufmerksamer 
Beobachter leicht für ein blofses Erzittern halten dürfte. 
Hr. V. Humboldt reichte demnächst eine hypsome- 
trische (Höhenbestimmungs-) Karte der Cordillera der 
AndeSf von den Felsen des Diego Ramirez bis zur 
Landzunge von Panama ein , und verbreitete sieh zu- 
gleich über die Eigenthümlichkeiten in der Lagerung 
der Andes, wobej er der Analogie 'einiger geologi- 
schen Erscheinungen in der Kirgisensteppe gedachte. — 



Hr. Girard stattete einen Bericht über einen neuen, 
von Hn. Dupera erftindenen Stempel ab, vermittelst 
dessen der Abdruck weifs auf schwarzem Grunde er- 
folgt, jedoch nur zur Hälfte, so dalsman den ganzen 
Stepipel erst dann sieht, wenn man das Papier gegen 
das Licht hält. Er empfiehlt ihn zum Gebrauch für 
Kaufleute, da die Procedur, für die Banknoten, zu 
viele Hände erfordern würde. — In der Sitzung der Akad. ' 
am 26. März wurden mehrere Denkschriften von Wer- 
ken (worunter die Chimie physiologique des Hn. Bosc) 
eingereicht. Hr. Du t roch et theilte neue Beobaph^ 
tungen über den, von dem Prof. Schulz (in Berlin) 
entdeckten Umlauf des Milchsaftes in den Pflanzen mit. 
Hr. Amici äufserte in einem, von Hn. Alirbel ver- 
lesenen Schreiben, dafs er eine Ursache dieses Um- 
laufes, nach mehreren Versuchen, in der Wärme ge- 
funden zu haben glaube , wogegen abe» die Herren 
Mir bei und Cassini bemerkten, dals sie bey Son- 
nenlicht den Umlauf in zwey parallel Uegenden Ge- 
fafsen in entgegengesetzter Richtung bemerkt haben, 
was nicht der Fall gewesen seyn würde, wenn die 
Wärme diese Erscheinung veranlafste. Hr. Reboul 
las eine Denkschrift über die niedern Tertiär- Lager, 
und sagt, dafs die Meerbecken der Aude und des 
Herault in ihrer Lagerung dem groben Kalkgeschiebe 
von Paris, und nicht dem Sande und höber liegenden 
Meerkies entsprächen, wie mehrere Geologen behau- 
pten wollen. — In der Sitzung der Akad. am 4. April 
sandte Hr. Lassis ein Schreiben ein, worin er der 
Akademie anzeigt, dals es ihm gelungen sey, den der 
Cholera ähnlichen Krankheiten an Orten Einhall zu 
thun , welche in der Nähe derjenigen liegen , wo ur- 
sprünglich jene Krankheit ausgehrochen ist. Hr. Gre- 
goire theilte Einiges über die Mittel iriit, deren sich 
Hr. Origo, der Anführer del Corps der Feuerleute 
in Rom, bedient, um diese gegen die Wirkung der 
Flammen zu sichern. Er läfst nämlich ihre Kleider 
in eine Auflösung von schwefelgesäuerter Alaun -Erde 
mit Thon vermischt, tauchen, und diese die Leute 
anlegen. Man hat die befriedigendsten Versuche da- 
mit angestellt und unter andern gesehn, dafs die Leute 
wenn sie wollene, mit jener Alischung getränkte, Hand- 
schuhe angezogen hatten, glühende Kohlen umher- 
tragen konnten , ohne sich zu verletzen. Eine voll- 
ständige Kleidung dieser Art kostet nur 40 Frs 
0° Hr! 
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Hr. Tnissant stattete, einen Bericht über die Denk- 
schrift des Hn. Coraboeuf über dessei^ geodätische 
Operationen in den Pyrenäen , zur Bestimmung des 2Vi- 
veaus der beiden Meere, ab. Es geht aus diesen her- 
vor, dafs beide (das mittelländische und atlantische) 
ein vollkommen gleiches Niveau baben und also eine 
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einzige Oberfläche bilden, Hr. Biot schlofs dieSitftiQg 
durch Vorlesung eines Theils einer interessanten Denk- 
schrift über das unbestimmte Jahr der jiegyptier, zq 
welcher Hr. Ghampollion der Jüngere ihm meh- 
rere Materialien mitgetheilt halte. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetate periodische Schriften. 

So eben ist erschienen und in allen Buclihandlun*- 
gcn zu haben : 

Forum der Journalliteratur. 
Zweytes Heft. 

Inhalte Vom Berliner Journalismus. — Die 
Giibilz'sche Freisbewerbung. 

Berlin , den ao. Maj 183t. 

W« Logier, Buchhändler« 



Erschienen und versandt ist: 

Erdmann, O.L., Journal ßir technische und bko'- 
nomische Chemie, Jahrg. 1831, Mär«. (Xten Ban- 
des ^tes Heft.) 

Inhalt: 22) Zenneck, analytische Untersuchun- 
gen käuflidier Chlorkalke; 33) Berthier, Analysen 
verschiedener Glassorten'; 34) Lampadius, über die 
wasseranziehende Kraft des Schiefspulyers , so wie 
über die Mittel, dem Feuchtwerden aesselbeh zu ent- 
gegnen; 25) Aubert, über die frey willige Entzündung 
pul verisirter Kohle; 26) LechevaUier 9 über die Wärme, 
welche das Wasser in glühenden Gefarsen annimmt; 
37) Lampadius, über einige Verbesserungen der rus- 
sischen Dampfbäder ; 38) Sprengel, über die feuer- 
festen Bestandtheile unserer gewöhnlichen Getreide- 
körnerarien; 39) Minutoli, Bemerkung über die An- 
wendung der Traubenkerne zurOelbereitung; 30) Bo- 
stock, über Verbesserung der schwarzen Schreibtinte; 
31) Meyer, Erfahrungen über die Fabrikation und 
Haltbarkeit des eisernen und bronzenen Geschützes; 
33) Notizen. 

Leipzig, den i. Junius 1831« 

Jöh. Ambr. Barth. 

« 

II. Ankündigungen neuer Bücher, 

Nützliche und wohlfeile Schriften» 

Von uns sind so eben versandt und durch alle 
Buchhandlungen zu haben: 

Allgemeine Lehren von den epidemischen und an- 
steckenden Krankheilen , insbesondere der O^o- 
IcrcC, und den zu ihrer Hemmung oder Minde-*. 



rung geeigneten Maafsregeln. Von Dr. J. J, Sachs» 
8Ggr. 

Ueber die eigenthümliche Seelenstorung der soge- 
nannten „ Seherin von Prevorst. " Von Dr. D. 6. 
£itf5er, Professor in Jena. 8 Cgr. 

Nützliche Erheiterungen für die^ Jugend. Heraas* 
gegeben yon einem sorgsamen Vater. (Mit Bej- 
tragen von sehr beliebten Schriftstellern.) Cart. 
13 Ggr. 

Ein aufmerksames Publicum wird durch UDsrd 
Verlags -Artikel selbst, so wie durch die öffentUcheB 
Beurtbeilungen , sich immer mehr überseugen, dafs 
wir nur Geprüftes zum Druck befordern. 

Berlin. Vereins-Buchhandluog. 



Durchs alle solide Buchhandlungen ist zn be- 
ziehen: 

Münz, Dr. M., Handbuch der jinaiomie\ des 
menschlichen Körpers, mit Abbildungen, ister Th* 
ate Aufl. Auch unter dem Titel: MuskeUehrt, 
nebst einer kurzen Anweisung zur Präparatioo 
der Muskeln, gr. 8* Mit 12 Tafeln lithographir* 
ter Abbildungen von Skeleten und den Muskelo 
nach Albin, in Rojrplibiio* 1821. 6 FL oder 
4Rthhr. 

desselben Werks ater Th. Auch unter dem 

Titel : GefäfsWire , , oder Lehr^ von dem Herzeih 
den Arterien, f^enen und Saugadern, mit ga Ab- 
bildungen in LebensgroTse auf 23 lithogr. RojA- 
folio - Blättern (sämmtlich rom Verfasser selbst 
nach der Natur und nach den besten Meistern auf 
Stein gezeichnet). Mit Anmerkungen über die 
vorzüglichsten Varietäten der Arterien und die 
bewährtesten Methoden zur Aufsuchung und Ua- 
terbindung derselben bey chirurgischen Opera- 
tionen und Verletzungen, gr. 8* I83I- 12 Fl. 
oder 8 Rthlr. Mit illum. KuplEem 14 FL oder 

9 Rthlr. 16 Ggr. 

desselben Werks 3ter Th. Auch unter dem 

Titel : &ngeweidlehre, oder Lehr^ von den sämmt" 
liehen Verdauungsorganen, den Hamwerkzeu^ent 
den männlichen und weiblichen GeschUchtstheilen 
und den Organen der Stimme und des Athmens, 
mit 80 littiogr. Abbildungen in Lebensgrofse aof 

10 Royalfolio- Blättern, für Aerzte, Ghirnrgeo 

nod 



301 



S02 



und GtbniisIielfieT in anatonuseher, phjsiologj«- 
sch«r and praktischer Hinsiebt, gr. g, 1827* 9 Fl. 
oder 6 Alhir, 

Dieses Werk , welcljes noch nicht allgemein im 
Buchhandel verbreitet wurde, .verdient um so mehr 
die Aufmerksamkeit der Hnn. Gelehrten, da die Aus- 
fuhrung der Kupfer, ganz nach der Natur vom Hn. Verf. 
selbst gezeichnet , nichts zu wünschen übrig lassen. -^ 
Der 4te Theil, welcher das Werk beschliefst, er- 
scheint auf bestimmte Zusage des Hn. Verfassers An- 
fengs 1832. 

Landshut, imMayigJ!. 

KruIPsche Universitäts^ Buchhandlung. 



In der Mylius'jschen Bachhandlung in Berlin 
sind erschienen : 

j 

AbriCs der Weltgeschichte. Aus dem Engl, von Dr. 
G. Friedenberg. gr. 8- I tlthlr. 16 Ggr. 

Buttmann, Ph,, ausführliche griech. Sprachlehre, 
ister Bd. ate Aufl. gr. 8» l Rtblr. 4 Ggr. 

Grattan, T. C, Geschichte der Niederlande bis znr 
Errichtung des Königreiche^ der Niederlande. 
Ans dem Engl, übersetzt und fortgeführt bis zur 
belgischen Reyolution im Jahr 1830 von Dr. 6. 
Friedenberg. gr. 8. I Rthlr. 16 Ggr. 

Pütter f Dr. ÜC. T., die Lehre vom Eigenthum nach 
Deutschen Rechten , aus den Quellen dargestellt 
und mit den Römischen Rechtsgründsätzen ver- 
glichen, gr. 8* I Rthlr. 8 Ggr. 



In der Nauck'schen Bnchhandlnng in Berlin 
ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 



E 



1 n 1 



g 
über 



e 8 



M 



e n r e r e s . 

das 
Uns nahe geht. 

Ein Beytrag zur Verständnifslehre der Dialektik 
franzosischer Tagesblätter. 

Nebst einer 
Chronologisch ^iabellarischen Uebersicht 

der 
im europäischen Staatensysteme theils bestehenden, 
theils wieder erloschenen schriftlichen Verfas- 
SQDgsurkunden und darauf Bezug habenden be- 
deutendsten organischen Edikte, vom Jahre 1791 bis 
tu den July- Tagen 1830 durch charakteristische 
und geschichtliche Andeutungen summarisch erläutert, 
oebst einer üachweisung der Sammlungen , in wel- 
chen diese Verfassungsurknnden und Edikte 

enthalten sind. 

gr. 8- Sauber cartonirt. Preis i\ Rthlr. 



Preufsenl807 und jetzt, 

oder 

was ist in Preufsen seit dem Jahre 1807 ausgeführt, 

um den gesellschaftlichen Zustand zu verbessern 

und zu erheben ? 

ine kurze, den Freunden des Preufsischen Vaterlandes 

geweihte Abhandlung 

von 

D X. T h. J a n k e. 

Berlin 1831. s * 

gr. 8« Sauber cartonirt. Preis 12| 5gr. 



H 



u c 



J. jl. Eberhard 
synonymisches 

indwörterb 

der 
deutschen Sprache 

alle, die sich in dieser Sprache richtig ausdrucken 
wollen. -— Nebst einer ausführlichen Anweisung 
zum nützlichen Gebrauch desselben*. 

Sechste, verbesserte Auflage. Berlin i83l« 
^. 8. Geb. Preis 2\ Rthlr. 



Hildburghausen und New «York. 

Im Verlage des Bibliographischen Instituts 
ist eben erschienen und durch alle solide Buchhand- 
lungen zu beziehen : 

Classisohe 

Gasual - Predigten 

der 

berühmtesten Canzelredner 

unserer Zeit. 

Aus der Bibliothek deutscher Canzelberedtsamkeit 

besonders abgedruckt. 
8* 2 Theile in i Band , mit 2 Kpfrn. i| Rthlr. Sachs. 



Bey Job. Ambr. Barth in Leipzig ist erschienen 
'und in allen Buchhandlungen zu haben s- 

Hoyer, Dr./. 6.i;o7i> Handbuch der Pon)onnier- Wis- 
senschaften in Absicht ihrer Anwendung zum Feld« 
gebrauch. dte,verm. Ausgabe. 2 Bände, mit 26 Ku- 
pfertafeln, gr. 8* 7 Rthlr. 13 Ggr. 

Nächst diesem empfehle ich dem militärischen 
Publicum noch folgende wichtige Werke mei- 
nes Verlags: 

Moria, Dr. Th. de, Lehrbuch der Artillerie -Wissen- 
schaft ; aus .dem Spanischen von /. G. von Hoyer, 
2te, durchaus umgearb. und verm« Ausgabe. 3 Öde. 
gr. 8« 13 Rthlr. 12 Ggr. Vier und vierzig Kupfer- 
tafeln dazu mit erklärendem Text. gf. Fol. Brosch* 
8 Rthlr. 12 Ggr. 

Tables des principales dimensions et poids des bouches 
^ li feu de campagne , de siege et de plA:e , avec leurs 

af- 
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affuts et avanttraiDSy des projecüles etc. ainsi que 
des charges , des portees etc. des bouches U feu des 
artillerles principales de PEurope* Folio. Cart, 
a Rthlr. 15 Ggr. 

Siruensee, K.A., ADfangsgründe der Artillerie, durch- 
aus neu bearbeitet und dem gegenwärtigen Zustande 
der Geschiitzkunst geinäfs eingerichtet, yon J. 6. 
von Hoyer. Mit 99 Kupfertafeln. 4te Auflage, gr. 8- 
a Rthlr. 13 Ggr. 

Lohmann, Fr., Tafeln zur Verwandlung des Längen - 
und Hohlmarses, so wie des Gewichls und der 
Rethnungsmiinzen aller Hauptländer Europa's und 
der wichtigen Orte der übrigen WelUheile. gr. 4. 

iste Abtheil. : Tafeln der Fufsmarse. i Rthlr. 
2ie ^ ^ ^ EUenmarse. 3 Rthlr. 

3^e ^ ff Handels- und Artillerie-Ge- 

wichte. 3 Rthlr. 8 Ggr. 

^te f ff Rechnungsmiinzen. 6 Rthlr. 

Ausführlichere Anzeigen über diese Werke findet 
man in den gelesensten militärischen Zeitschriften. 



Bey Bossange P^db in Leipzig erscheint seit 
Anfang dieses Jahres jeden Monat: 

BULLETIN BIBLIOGRAFBIQUE 

ou 
|jiste des ouvrages nouveaux, 

des 
Cartes g^graphiques et plans, gravures, lithographies 

et oeurres de musicjue 

p uh ii d $ e n France. 

OCJ* Versendet ist: May -Heft (Nr. 6.) 183I, «nd die- 
ses, wie auch die frühem und folgenden Hefte, 
durch nlle Buchhandlungen gratis zu erhalten. 



Anzeige für Entomologen und Naturhistoriker. 

In der C. H. Ze haschen Buchhandlung in Nürn- 
berg ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Hahn, D. C TF., die wanzenartigen Insecten. Ge- 
treu nach der Natur abgebildet und beschrieben. 
Islen Bdes istes Heft, mit 6 fein gemalten Ku- 
pfern, gr. 8« in Umschlag. Subscr.-freisaoGgr. 
oder 1 Fl. 30 Kr. 

die uirachniden. Getreu nach der Natur ab- 
gebildet und beschrieben. Isten Bdes istes Heft, 
mit 6 fein geuiaitcn Kupfern, gr. 8* in Umschlag. 
Subscr.- Preis 20 Ggr. oder i Fl, 30 Kr. 

In der Entomologie wurden die wanzenartigen In- 
secten wenig behandelt; ITolf begann zwar sie zu be- 
arbeiten , aber sein früher Tod unterbrach die Fort- 
setzung, und Foleen beschrieb nur die Wanzen Seh we- 
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dens. Ueber die Arachniden erschien \%ix> ein Weil, 
was aber nur bis znm sten Hefte fortgesetzt wurde; 
sonst ist uns keines in Deutschland bekannt. 

Da sowohl der Herr Verfasser als auch die Verlags- 
buchhandlung weder Mühe noch Kosten scheuen, um 
diesen beiden Werken die gröfste Vollkommeoheit id 
geben, und im Druck und Abbildungen sie elegant 
auszustatten, so glauben wir, dafs es den Freundeo 
der Entomologie angenehm sejn wird, sie um diesen 
geringen Preis sich anschaffen zu können. 

Von beiden ist das iste Heft in den Buchhaodlan^ 
gen zu haben, und es soll,- abwechselnd, alle Monate 
ein gleiches Heft erscheinen , wenn wir durch theil- 
nehmende Subscription unterstützt werden. 

Nach dem Erscheinen des 2ten Heftes tritt der 
höhere Ladenpreis von 2 Fl. oder i Rthlr. 4 Ggr. un« 
abSinderlich ein« 

III. Vermischte Anzeigern. 

jtuctibnen. 

Am I. September dieses Jahres und den folgenden 
Tagen wnrd in Greifswald (in Neu - Vorpommern] 
die von dem verstorbenen Professor Herrn Dr. S. V' 
TFarnekros hinterlassene," aus ungefrihr 6000 Blättern 
bestehendeSammlung von Kupferstichen , Radirungen, 
geschabten Blättern , Holzschnitten und Kupferwerken, 
so wie auch von einigen dahin gehörigen Büchern and 
leeren Tortefeuilles , gegen gleich baare Bezahlung in 
rreufs.Gourant, öiFeotl ich versteigert werden. Cataloge 
sind in Berlin hejHo.F.A.Sttin; in Hamburg bej 
dem 3Iakler Hn. E, Harzen j in Leipzig bey dem 
Hn. Mag. Grau und dem Hn. C. G. Bör/te?* 9 Haynstrafse 
Nr. 204, so wie auch in allen resp. Buchhandlungen 
zu bekommen. Hier im Orte übernehmen auswärtige 
Aufträge der Hr. Prof. Dr. Kosegffrten, Hr.;Dr. /. 6. 
Quistorp, Akadem. Zeichnenlehrer; Hr. CA, Koch, 
Akad. Buchhandlung, und Hr. Gustav Piper. 

Greifswaldy im May 183 1. 



Versteigerung der BibüotTiek des ver^st Pädagogusrck 
Dr. Gräter zu Stuttgart. 

Diese , namentlich im Fache der altdeutschen und 
der scandioavischen Literatur vor andern ^ehr voll- 
ständige und reichhaltige Bibliothek, wird im Anfang 
des Slonats November, im Wege der öffentlichen Ver« 
Steigerung, einzeln verkauft« Der Catalog wird bis Ende 
3ulius fertig und bis dahin an diejenigen Liebhaber, 
die denselben Zu erhalten wünschen und defshalb 
portcfreye Anzeige — die von Entferntem auf dem 
Wege des Buchhandels durch Herrn F. A. Brockhaus 
in Leipzig gemacht werden kann -^ an mich gelan* 
gen liefsen, unentgeldlich versandt. werden. 

F. F. Autenriethi Antiquar lind Anctionator. 
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I N T E L L I G E N Z B L A T T 

der 

ALLGEMEINENLITERATÜR. ZEITUNG 



Junius 1831«' 



LIT/ERARISCHB NACHRICHTEN. 



I. Todesfälle. 

Am 3« JanaaV starb su Rom der bekannte Geschieht- 
maier Fr. Bitpenhausen aus Hanooyer. 

Am I f. Janaar zu Halle Dr. /. F. C. Dilffer, Pro- 
fessor derMedicin an der Unirersitäl -daselbst , in der 
Slitte seines'56sten Lebensjahres. 

Am 35. Januar zu Braunschweig 'der ab Dichter 
nna Dramatiker bekannte Dr. KUngemann^ Direclor 
der Braonschweigischen Biihne,' geboren den 31. An- 
gast 1776« ^ . 

Am 3« Februar zu London Thomas Hope, Chef 
eines angesehenen Banquierhanses 9 Verfasser des ^/ta- 
stasüis oder 6w Denkwürdigkeiten eines neuem Griechen, 
eines Buches | das auch in der deutschen Uebersetzung 
Gln^ gemadit hat. Er hatte sich in früherer 2^1 
durch seine Beschäftigung mit den schonen Künsten 
nnd die iiber Costome, MeubKrnngen a» s. w. von ihm 
liemosgege,benen Werke , unter denen sich besonders 
fion Werk; Costume qfthe andenis 1809» auszeichnet, 
in der gelehrten Welt einen bedeutenden Namen er^ 
worben. Ein hinterlassenes metaphysisches Werk des 
Verstorbenen, Ton welchem er bereits in dem Keepsake 
t&r 1830 einige Bruchstücke gegeben, wird in Kurzem 
bey Mnrraj ia London erscheinen. 

Am 13. Febr. zu Grimma der zweyte Professor an 
der dasigen Landesschule^ M. Heinrich hudyjig Hart-^ 
mann, auch als Schriftsteller bekannt, im 62Sten Le- 
bensjahre« 

Am 14. Febr. , zu Augsburg der General - Vikar 
des Bisthums Augsburg , Dr. J. v. Weber, der gelehr- 
ten Weh durch s^ine ^physikalischen Schriften rühm«- 
Üch bÄannt. 

_^ Ajd demselben Tage , zu. Rastadt der Dekan und 
CRrector Schum^. * * , ' 

Aifk 19. Febr. zu Auligk der dasige Pastor M. Her- 
9iianjt GiMob Ulich* 

Ana »i. Febr. «o Wittenberg der ehemalige Pro^- 
fessor an der Uniyersität und Propst an der StiCtsr- 
kirdie|.-nach Verlegung der UniTersität aber zweyter 
Director des theologischen Seminars, Dr. Joh, Friede 



rieh Schleusner, in eben angetretenem 73slen Lebens*- 
jähre. 

Am I. März starb zu Magdeburg der evangelische 
Bischof, Generalsuperintendent und ersie Dompredi- 
ger, Dr. ^ranz Bogislaus IFestermeier. Er wurde am 
22. August 1773 zu Flechtorf bey Braunschweig, wo 
sein Vater Prediger war, geboren. Nachdem er sich 
in Braunschweig zu den akademischen Studien vorv 
bereitet hatte, bezog er die Universität Helmstedt, 
nach deren dreyjährigeui Besuch er eine Hauslehrer^ 
stelle in der erstgedachten Stadt antrat. Im J. 1700 
wählte ihn das Collegium der Kirche St. Ulrich ui3 
Levin zu Magdeburg zum^ zweyten Prediger an dieser 
Kirche, vvelche Stelle er bis zum Jahr 1806 verwäU 
tete, indem er jetzt dem Rufe zum zweyien Prediger 
an der Stifts- und Domkircbe folgte. Im J. igoQ 
wurde er, zum ersten Domprediger und das Jahr dar- 
auf zugleich zum Superintendenten , so. wie 1812 zum 
Mitglied des Consistorii ernaont. Am 1. Januar 1826' 
begnadigte ihn des Königs Majestät mit Verleihung der 
Würde eines evangelischen Bischofs, und im J. 1820 
wurde ihm der wichtige Wirkungskreis eines General- 
Superintendenten der Provinz Sachsen anvertraut, als 
welcher er zugleich Director des Consistorii dieser Pro- 
Tinz "^ard. 

Ebendaselbst starb am 3. März der Consistorialrath 
und zweyte Domprediger Dr. J. JF, W. Kosh im 72slen 
Lehensjahre; als Schrifuteller hat er sich unter andern 
auch im Fache der Botanik bekannt gemacht. 

Am 4. März zu Berlin der Konigl. Preoiische Stats- 

minister Franz Ludwig Wilhelm von Reden, geboren 

zu Hoy^a im Hannoverschen den 10. October 1 754. Als 

Schriftsteller hat er sich noch zuletzt durch das vor 

Kurzem erschienene Werk : Tdbleaux gAiMogiques 

tthistcriques deTempirebriiannique^ic. bekannt ze- • 
jmafcht. 

Am 9. März zu Paris der ehemalige Advocat und 
Mitarbeiter an der Encyclopadie , Delacroy, 88 Jahr 
alt. 

■ 

Am II. März zu St. Petersburg der Statsrath und 
ehemalige Musikdirector der Kaiserlichen Theate^ 
Joseph Kosloffski , auch als Compositeur rühmlich be- 
kannt, im hohen AJlter. 

Fp Am 
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Am 13. März starb sii Worlitz bejr Dessau der ab 
ausgezeichneter Dichter und Literator bekannte FrUd-* 
ri(^ von Maiihisson, nachdem er noch 6 Wochen toi^ 
her seinen mosten Qebartstag gefe jert hatte. Er wurda 
am aasten Januar 1761 zu Hohendodeleben im Bfagde- 
burgischen geboren und bis in sein I4te8 Jahr Ton sei- 
nem Grofsvater, einem würdigen Landgeistlichen in 
Kraken bejr Magdeburg, erzogen. Er besuchte von 
1773 das Tädagogium zu Kloster Berge, studirte Ton 
1778 auf der Uni|^rsitSt tu Halle Theologie, die er 
aber bald mit Thilologie, Naturkunde und schöner Li- 
teratur vertauschte, wurdet 781 (mit Spa»>r zugleich) 
Lehrer an dem Erziehungsinslitutejn Dessau und nach- 
her Hofmeister einiger Liefländer, mit welchen er sich 
1784inAljona, 1785 in Heidelberg und 1787 inMann- 
heim aufhielt Dann lebte er zwey Jahre bejr seinem 
Freunde von BonsletUn^ damaligem Xieibarzte zqNjron 
am Genfer- See. -Aus der Schweiz ging er 1789 als 
Erziehernach Ljonin das Haus des Banquiers Scherer, 
Ton wo ihn Familienangelegenheiten 1794 wieder in 
die Eeimath riefen. In demselben Jahre erlheilte ihm 
der Herzog von Hessen - Homburg den Hofrathscha- 
rakter, die Naturforscher - Gesellschaft in Jena das 
Diplom eines Ehrenmitgliedes; auch trat er um eben 
diese Zeit unter die Mitarbeiter an unserer Allgemeinen 
Literatur -Zeitung ein. Im J. 1795 wurde er Lector 
und Reisegeschäflsfuhrer der regierenden FSrstin von 
Anhalt- Dessau und befand sich 1795 und 96 in Rom 
und Neapel, 1797 *^«ils ™ südlichen Tyrol, theils im 
nord liehen Italien, und 1801 und 1808 in der franzo- 
sischen Schweiz. Im J. 18 12 trat er in die Dienste des 
Königs von Würtemberg, der ihn zum geheimen Le- 
gatiousralhe, Blitgliede der Hoftheater - Oberinten- 
dantor, Privat- und Ober - Bibliothekar und Hitter 
des Civil -Verdienstordens ernannte, nachdem er ihn 
schon früher ein Adelsdiplom ertheilt hatte. Im J. iSas 
wnannteibn König Wilhelm zum Ritter derWürtem- 
bergischen Krone. Seit dem Julius igaS erhielt er, 
auf sein Ansuchen, die Entlassung aus Würtember- 
gischen Diensten und zog sich nach seinem heimathlichen 
WSrlitz zurück. Im J. 1 830 wurde ihm von dem Grofs* 
herzöge von Sachsen- Weimar- Eisenach das Ritter- 
kreuz des weifsen Falkenordens verliehen. Seine zahl- 
reichen Schriften und Aufsätze in periodischen Schrift 
ten und Almanachen sind in Schmidt's Anbaltischem 
Schriftstellerlexicon (ans welchem wir auch diese No- 
tizen entlehnt haben) vollständig verzeichnet. 

Am 13. März starb zu Dresden der dasiga Rechts^ 
consulent Dr. JCarZ .d^<;o|/JSCri«;e/. 

Am Ig. Slärs der als exegetischer Schrifitateller 
bekannre Pfarrer zu Eberstadt und Sonnebom, Lie. 
theol. und Dr. philos. Johann VaUntin Henneberg f im 
50sten Lebensjahre. 

Am 26. März zu Wien Emilie Marie Zanim, als 
Dichterin unter dem Namen Emn^ bekannt, in noch 
nicht vollendetem aasten Lebensjahre. 

Am 30. März zu Rom der Archäolog Ph. Aurel. 
Visconti, ein Bruder dbs berühmten £ (>. VisoontU 



Am 5. April starb der J^on. sechs. Hofcaplan und 
Pfamsr an Schlob St. Hubertsbnrg , fhO^p Siadl^ 
maier. 

Am ^. April in Dresden der Rechtsconsulent und 
Gerichtsdurectdr KarUTraugoti Ihle, im späten Le- 
bensjahre. 

Am 13. April x^ Berlin der konigl. Hofmedicus 
und Hofrath Dr. Schultz, im s6sten Lebensjahre. 

^ An demselben Tage zu Freiberg der auch als exe- 
getischer Schriftsteller bel^annte dasige Superintendent 
und Pastor prim. , Dr. Traugptt August Seyffarih, im 
695ten Lebensjahre. ' 

Am ai. April zu Landshut der Arzt und Natur» 
forscher Dr. Joseph August Schuttes, Director der ko- 
nigl. chirurgischen Schule daselbst, ka sgsten Jahie 
seines Alters. 



iL üeiordeningen tt. Ehrenbezeigungen. 

Hn. Dr. Gravenhorst, ordentlichem Probssor In 
der philosoohischen Facultät der U^ffversität zu Breslau, 
ist von Sr. Majestät dem Konige von Prenfsen das Pktt- 
dicat eines geheimen Hofraths bejrgele^^t worden. 

Hr. Dr. /. R. L. Gieseter, bisher Professor bej der 
evangelisch* theologischen Facultät der Universität zu 
Bonn , ist zum ordentlichen Professor in der tfaaolog»- 
sehen Facuhät der Universität zu Gottingen eroannl 
und hat seine Vorlesungen daselbst bereits eröffnet. 

Der bisherige Geh. Regierungs- und vortragende 
Rath im Ministerium der geistlichen Angelegenheiten 
%u Berlin y Hr. Dieterid, ist Geh. Ober-Regierungs» 
rath geworden. 

Der bisherige Gonsistorial« und ^chulrath hmy der 
Regierung in Düsseldorf, Hr. Dr. Kortüm, ist in der« 
selben Eigenschaft in das Ministerium der geistlichen 
und Unterrichts- Angelegenheiten nach Berlin versetz! 
worden. 

Der Stalsrath und Professor an der Universität zu 
München, Hr. Dr. Georg Ludwig von Maurer, ist zum 
lebenslänglichen Reichsnith des Königreichs Baiern 
ernannt. 

Hr. .Hofrath Feder zu Darmstadt ist , zum ersten 
Hofbibliothekar mit dem Charakter eines' Geb. Hof- 
. raths ernannt worden. 

Der Bibliothekar Hr. Dr. Wilhelm Grimm in Gotr 
tiagen ist zugleich zum aufserordentUchen Professor 
in der philosophischen Facultät dieser Universität er- 
nannt. 

. Dem Hn. Oberforstrath Dr. i^ei?/ Djr^ctor, Aar 
Forstakademie zu Neustadt*- Eberswalde, ist' voa^^ 
Majestät dem Kaiser von RuFsland für die eorgfältige 
Unterweisung der von der russischen Krone auf die 
Akademie gesandten jungen Leute der St Aaaeaorden 
flter Klasse verliehen. 

Hr. Oberbaurath Ejrtelwein in Berlin ist tarn Gelk 
Oberbanrathe ernaont worden. 

Hb. 
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Hr. Fforrei^ j^iW sü Olbnbach , Rertqsgebet def 
Eusehia u. s. w., ist Pfilrrer so Spraodlingeo bejFrapk^ 
fürt a. d. O» |ewor4en. « 

Der bekannte franzSshche Dichter M^ry ist tum 
GiDserrator der Bibliothek so Marseille emannt. 

Hh. Dr. Ernst Friedn jitsgustJBaumannf Kooigl. 
Sachs. Leibwondarzt und Wundarzt der Leipziger 
UniTersität, ist Ton dein Grofsherzog Ton Sacnsen-^ 
Weiinur der Hofrallischarakter ertheilt. 

Hr. Dr. TF. 6. Soldan ist ordentlicbef Lehrer am 
Gymnasium zu Giefsen geworden. 

Der aufserordentlicbe FroÜessor d^ Rechte in Got- 
ttngen , Hr. Dr. Wilhelm Franke ^ ist zum fünften or- 
dentlichen Professor der Rechte auf der Universität Jena 
ertiAnnl ; ebendaselbst ist Hr. D. Gustav jldolf Martin 
zoni Prof. juris ord. honorar. ernannt worden. 

Hr. Professor van Assen ans Lejden ist zam Stats^ 
rath und Generalsecretair des Prinzen tön Oraniea 
ernannt« 

D^ seitherige Dtacopns so Cadits, Hr. IL Fried-- 
rkk August Gehe, als Schriftsteller namentlich durch 
sein Communionbuch bekannt, ist Pfarrer zu Tharand 
geworden. 

Der bisherige Repetent am bIschofHeheD Semiaef 
ED Mainz, Hr. Johann Uift, ist zum Professor der 
kstholischeo Theologie an der UniTersitat so Giettett 
eraannf. 

Hr« Dr. med. von Haselberg ist Regiemngs-* ond 
Medicinalrath hej der Regierung in Stralsund ge* 
worden. 

Der bisherige aorserordentliche Professor der Me^ 
dicin zu Gottingen, Hr. Dr. C F. H. Marx, ist zum 
ordentlichen Professor in dasiger medicinischenFacultäl 
ernannt. 

Hr. David (Sohn des berühmten Malers), gewe^ 
fiCffler Consul in Griechenland , ist ziim* stellrertreten- 
den Professor der griechischen. Literatur an der Uni- 
rersilät zu Paris ernannt. 

Hr. Hofrath Bbltiger in Dresden ist Ton der J(S^ 
mgl. Akad. der Inschriften und schonen Wissenschafkrä 
so Parti füm Correspondenten gewählt yro'rden. * 

DeV Fastor ati der heit.,6eistkircfie in Magäeburg, 
Hr. Dr. Denhhatdti ist ^rsjier ^redi^r an'äer ilehannjis* 
kirche daselbst geworden. ' r ' 



Ho. Hofirath und Professor Ernst Karcher in Karls 
ruhe ist Ton der philosophischen Facultät der UaiTer 
sität Freiburg „in Rücksicht auf seine ansgezeirhnecej 
Verdienste, die er sich theils als Schrülsteuer im Fach 
der klassischen Literatur, theils als LehMr eines gro 
fsen Theils der Jugend im Grofsherzogthum Baden er 
worben hat", die Doctorwiirde Aoitorss causa er- 
theilt. 

Der Bibliothekar hejr der kaiserl. öffentlichen Bi 
bliothek zo St« Petersburg, Hr. CoUegiennith Kryiom 
ist zum Statsralh 



Bot der üniTersitat Wiln* sind die Statsräthe Pe- 
likan TRector) und MaUwski (Dekan) zn wirkliche! 
Slatsriithen ; die ordentlichen Professoren Hr. Sla- 
tvinski, Eichwald, JundsUla und Jaroschewitsch z\ 
(Aillegienräthen ; ond die aQfserorden.tlicken, Profes- 
soren Hr. von Berg, GrinewUsch, dt New, Washe- 
wUsch, der Adjunct KifsUng, der CoU^ienassesso] 
Ur. Dr. Schlagin, der Directorgeholfe desGjmnasiutnj 
Hr. Ostrowski und Hr» Dr. Welk zn Hofrätben befor- 
dert worden« 

Der Componist Hr. Faer ist an die Stelle des Ter- 
storbenen Catei zum Mitgliede des Instituts Ton Frank« 
reich gewählt» Hr« Paer hatte 19^ und Hr« Spontim 
la Stimmen« 

Hr« Professor /« JK MiHner, Lehrer am Gymna- 
aiom zo Frankfurt a« M. , ist ▼t>n der fslandischeoi Li-< 
t erat Urgesellschaft zu Kopenhagen zum Mitglied er- 
nannt '' 

Die eTangelisch - theologische FacuItat der Üni- 
Tersitat zu Giefsen hat dem Hn. Professorin, f, Crq/s- 
wann, ond die katholische deäi Hn. Professor F. ji. 
&audenmaier die theologische DottorwKrde ertheUt. 

Se. Majestät der Kaiser toii Rufsland hat dem Hn. 
MedIcToalrathe und Profeäor Dr. Busch zo Berlin fdr 
die Uebersendung seines Lehrbuchs der Geburtskunde 
einen kostbaren Brillantring zustellen lassen. 

Hr. F. JL Biunde, Professor der Philosophie am 
bischöflichen Priesterseminar zo Trier, hat in Folge 
seines. neuesten, im' Verlage der ,GaU'schen Buchhand- 
lung daselbst erschieneiien Werkes: '5^s<«maffsc^e Be- 
handlung der empirischen Psyphologie, Ton der Uoi- 
Tersilat Giefsen d^s Ettfendiplom als Doctor der Philo- 
sophie erhalten. »^ ^ - 
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L AntündifflMigeik > ncmw Bücher.. 

tm Verlage' deKKr^l^schen UniTersUafir 
Buchhandlung zo Landshut ist so eben er- 
ichienen: 

Rofshirt, Dr.C.F.^ Einleitung in das Erbrecht, 
und Darstellung des ganzen Intestai^Erb" 
rechts, besonders nach romischen Quellen« 4^. g, 
S FL 24 Kr. oder 3 Rthlr. 



\ < 



Mayr, Dr,Ph,,J[^, Hakdbuck de$ gemtihtn und 
oayerischenl»fhnr€cht3^tgr.i» 3FL jöKr. 
oder a Rthlr. 

jischen^renner, M,, Lehrbub der Meta-- 

Shy^ik, Eiq Versuch über die Begründung der 
armonie des UniTersnms. gr. g« X Fl. 12 Kr. 
oder 16 Ggr. 

Ber- 



SU . - — 

Berlin, im Verlag« voDDpHcker o.Hnmblot 
ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Geschichie der teuiichen Reformation. 

Von Dr. Philipp Marhtineke. 

ister und atei Theil. 

Zweyte, Terbesserte und vermehrte Auflage« 

» » 

Der Snbscriptions-- Preis von 3| Rthlr. für 3 Theile 
bort Ende Junius auf and tritt dann der .Ladenpreis 
Ton 4I Rthlr. fdr 3 Theile unwiderruflich ein. 



So eben ist erschienen und in allen Buchhandloii«* 
gen sn haben: 

Seeber, L^ji., mathematische Abhandlungen, ister 
Band; oder: Untersuchungen über die Eigen- 
schaften der -positiven temären quadratiscbeft 
Formen, gr. 4. Mannheim, in CommissiOD 
bejr T. L offler. 3 Rthlr. la Ggr. 





Job. Ambr. Barth in Leipsig empfiehlt toU 
gende Werke seines Verlags, die in allen Bnch^ 
handlungen su erhalten sind ; 

WmpMer, Dr. L., Handbuch der Geschichte der Lite« 
ralur* Zweyle Umarb.eitnng. 4 Theile« gr.84 
II Rthlr. 16 Ggr. \ 

Der 3te und 4te Theil besonders, jeder 3 Rthlr* 
6 Ggr. Dar ist^ und ate Theil können nicht mehr 
einfein verkauft werden. 

-^ -^ Lehrbuch dar Lit^mnit^^^bichte. ate, verm. 
Anfbge. gr«; 8* a Rthlr. 

Schott t -Dr. A. H.f kni^er ^twurf «eiper Theorie der 
Beredtsamkeit mit besonderer Anwendung auf die 
geistliche BeredtSdO^keit. Zum Gebrauche für Vor- 
lesungen, ate, vesb. u. verm. Aufl. gr.g. i Rthlr. 

•— — Theorie der Beredlsamkeit mit besonderer Auf- 
wendung auf die geistliche Beredtsainkeit, in ih-> 
rem ganzen Umfange dftrgeileljr. ister Theil : PAi- 
losophische^ und religiöse Begründung der iRhetqrik 
und Homiletik, ate, verb. il,usg. gr.g. a Rthlr. 

— ater Theil : Die Theqrie der rednerisclien Er^ 

findung f mit besonderer Üinsicht auf geiMilidfie üe-« 
den dargestellt und mit Bef spielen erläutert, gr. g. 
a Rthir. 6 Ggr. 

3terTheil, iste Äbtheil: Die Theorie der 

rednerischen Anordnung ,^ ndt heionUerer Hinsicht 
auf geistliche Reden dargestellt und in Beyspielen 
erläuterte gr« g. i Hlhir. 6 6|r. '- 

— — — 3ter TheU ; ate Abtheit. r Dtf Theorie der 
rednerischen Schreibart und des äufseren Vortrags, 
mit besonderer Hinsicht aiif geistlioke Reden darge-- 
stellt und^ in Beyspi^n erläutert* gr. g. i Rthlr. 
18 Ggr. ' , :. ; 
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Tenmmann^ fF.O., GrnndcifsderGescUditedernii- 
losophie fBr den akademisdi#n Unterricht. gr/S. 
I Rthlr. 18 Ggr. 

Aristoteles Physik, «bersetat und mit AnmerkoDgcs 
begleitet von Dr. Chr. H. fFeifse. 2 Ablheil. gr. g. 
3 Rthlr. 18 Ggr. 

von der SeeFe und von der Welt, Sbersetztand 

mit Anmerkk. begleitet von Dr. Chr. H. Weifst. 
gr. g. a Rthlr. la Ggr. 

Kunisehf Dr. /. Q., Handbuch der deutschen Sprscbe 
und Literatur, i ster Theil : IVoforto-/ ateribeil: 
Dichter f ater Theil: Altdeutsche Literatur, gr.g. 
Jeder Band i Rthlr. i^ Ggr. 

Lehmann, H. /. G., Schulreden. g Ablheil. gr. g. 
Geh. I Rthbv 9 Ggr. 

Ausfabrlicfaere Anseigen über diese Werke fiadflt 
man in der .Kirchenzeitung, im literar. Conversalioiif- 
'blatt und in andern der geles#nslen lit. Journale. 

IL Vermischte Anseigen. 

Bücher * Auction in Halle, 

Den a7sten Junins d. J. 11. f. T. werden hier dis 
ynm dem verstorben^ Diredor der Franksschen Stif- 
tungen, Herrn Prof. Jacobs, und mehreren Anden 
Aachgelasseaen Bibliotheken , voraiigliche Biicber 
aus allen Wissenschaften enthaltend , ganz besoDden 
nusgeseidinet aber in der Philologie, Theolt^ie, Philo- 
sophie , Geschichte, Jurisprudenz, Deutschen Klassi* 
.kern und Belleiristischen Schriften, auch mehrere Kw 
pferwerke, seltene Curiosa, einige dtirurgieche Inslru» 
mente, nebst einem Anhange von ganz neuen phüoloK^f 
theol., jurid., medic, botan., näturhist,, maihemaU 
hist., archäoiog., numismat. und vermischten SchrifUn, 
wobey viel^ seltene und cum Theil tastbare W'erkej 

^ gegep gleich baare Zahlung öffentlich 

versteigert. 

Sichere Aufträge hierau übernehmen die sciios 

bekannten Hpn. Aqciipnatptren ^ j^^mmissioaalre und 

Antiquare in B e r 1 i n , Bremef^,^Caasel, Coburg, 

Coln, £r£urt, Frankfurt a.M.» GqttingeD, 

Gotha, Halberstad^t, ^amburg^, IfanooTer, 

Jena, Leipzig , ^flfaj^burg, AfQnster, NurD- 

berf, Potsdam, Trag, 'Schmalkalden, V^"*» 
Weimar, Wien, Wfiraburgu. s. wl,' bey denen 

■ auch öberall der reieb haltige (über 16,000 Bäsde 

enthaltende) Katalog su haben ist 

u Hier In Hkl t« ' Wlrdl der Unterseichnete die ihm 
ttbergebenen Auftrage pünktlich und bestnibglfchsL be- 
sorgen, lassen; adberfcm tOi^rtMElhMh^ aiieh solche: 
Hr. Be^istralor Deichmwu.i^ ißt «Expedit« der Ajigem* 
Lit. Zeitung, Hr^ Bibliotheks- Assistent Forstemann 
und Hr. Antiquar Schonyahn. 
Halle, im Mar igii. 

Joh. Friedr» Lipper t, Au<;lioi^$*^Con^aii$anQs. 
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INTELUGFNZBLATT 

der 

ALLGEMEINENLITERATÜR - ZEITUNG 



Junius 18S1. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



J' 



I. Nekrolog. 



ohann Philipp Beehtr, Koaigl. Freufsischer 
Dberbererath iiod Oberbergmeisteri Rilter des rothen 
Adterordens 31er Klasse, Doclor der Philosophie, Mit* 
gUed der Gesellschaft Aaturforschender Freuode zu 
Beriiii ^ der Akademie der Wissenschaften zu Erfurt, 
der naturforscheoden Gesellschaften su Danzig und 
Halle, auch der Societät für die ges'ammte Mineralogie 
SU Jena Ehrenmitglied nnd auswärtiger ordentlicher 
Assessor; dann der Gesellschaft zur Beförderung der 
gesammten Naturwissenschaft zu Marburg ordentliches 
Mitglied — • war der Sohn des Oranien-Nas^auischen 
Schmelzers und Hfittencömmissärs Johann Adam Be^ 
eher-, und wurde den a6. December 175a auf der Ku« 
pferhütte bejr Dillenbnrg geboren. Vom 6ten Jahre an 
besuchte er die Schule zu Dillenbqrg, studirte in den 
Jahren 1769 «nd 1770 Mathematik und Humaniora in 
Herbem. Fraktiscn lernte er 1771 auf der Franken- 
berger Silber- nnd KupferhStte in Hessen das FroU- 
ren, Schmelzen tind ifarkscheiden* Durch Selbst- 
studium machte er sich 1773 und 1773 mit dem Ora- 
aien- Nassauischen Berg- und Hüttenwesen bekannt 
und brachte das Jahr 1774 zur Vollendung der Berg- 
und Hüttenmännischen otndien auf der Bergakademie 
Freiberg zu. Den 10. März 1776 wurde er als Acces- 
sist bej dem Secretariat der Berg- und Hüttencoinmis- 
sion zu Dillenburg angestellt, und am 6. August 1780 
zum Secretar bej der namUchen Bejiorde ernannt 
Den Ig. April 1790 yerlieh man ihm den Charakter 
als Bergcommtssions- Assessor mit Sitz nnd Stimme« 
In demselben Jahre erhielt er unter sehr Yortheilhaften 
Bedingungen einen Ruf zur Anstellung als Bergbeam- 
ter in das Oestreichische , den er, aus Liebe zu sei- 
nem Vaterlande, ablehnte. Seine Hoheit der Frinz 
▼Ott Oranien nnd Fürst za Nassau liefs ihm wegen die-* 
MS löblichen nnd uneigennützigen Betragene „sein 
«gnädigstes Wohtgefiillen zo erkennen geben , mit der 
»Zusicherung, dtük er dessen in Gnaden eingedenk 
»bleiben, nnd ihm, bejsich ereignenden Gelegenhei- 
»ten, Merkmale seiner Zufriedenheit erlheiien werde.'' 
Am 16. JuKlis 1793 wurde -er tum Beirgrath ernannt, 
vnd den 30. Junius igoo erhielt er den Charakter eines 
Oberbergraths. Als im Jahr i8o6 die Oranien -Nas- 
attischen Lände dem Grobhtrzogthvm Berg eiaret^ 



leibt wurden, setzte er seine Function sa lange fori 
bis die Berg- und Hütteocommission aufgehoben wurde! 
Den 30. May igoS erhielt er die amtliche Nachricht, " 
dafs der Finanzmiuister eine besondere Administration 
der Bergwerke , Salinen und Hüttenwerke zu Düssel- 
dorf angeordnet und ihn zum General -Inspector bey 
einer jener Central -Verw;altungen ernannt habe; Nach 
eipem kurzen AuCenthalle zu Püsseldorf wurde ihm die 
General- Inspection des Berg- und Hüttenwesens im 
Sieg- Departement übertragen, jedoch mit der Ver- 
bindlichkeit, seinen Amtssitz in Siegen zu nehmen. 
Einige Zeit nachher wurde ihm erlaubt , nach Dillen- 
burg zurückzukehren. Die Stelle eines General -In- ' 
spectors des Berg- und Hüttenwesens Versah er bis 
zum Ende des Jahres 18139 als nach Vertreibung der 
Franzosen sein Vaterland dem angebornen Fürsten 
wieder zurückgegeben und die alte Ordnung der Dinge 
hergestellt wurde. Nach der Organisation der Ver- 
waltungsbehörden wurde er bey der Fürsllichen R»~ 
gierung Berg- und Hütten -Seciion, mit seinem wie- 
dererlangten Dienstcharakter als Oberbergrath , zum 
Mitgliede ernannt Nachdem im folgenden Jahre es 
entschieden wurde , dafs der grofsere Theil der Qra- 
nischen Lande durch Austausch dem Herzogthum Nas- 
sau einrerleibt nnd das Fürslenthum Siegen mit eini- 
gen kleinen Aemtern der Krone Freufsen zufallen 
werde, erhielt er eine seinen Verdiensten angemes- ~ 
sene Anstellung Tom 35. August 1 815 an, proTisorisch 
als technisches Mitglied bey der Konigl, Freursischen 
Regierung zu^ Ehrenbreitstein. Im folgenden Jahre 
wurde Ton Seiner Majestät dem Konige Ton Freuison 
ein Oberbergamt für die Niederrheinischen Frovinzen 
zu Bonn angeordnet, bey dem er ab Oberbergrath und 
Oberbergmeister angestellt wurde. Am 35. Junius 1 8^3 
feyerte er zu Bonn, unter allgemeiner und herzlicher 
Theilnahme , sein fünfzigjähriges Dienst - JubilämiL. 
Eine Deputation der philosophischen Facultät der Uni- 
versität überreichte ihm das Doctordiplom, das er, 
durch seine Leistungen im Gebiete der Geogoosie, 
längst yerdient hatte. Aufser einem yon seinen Col- 
legen ihm Sbergebenen Becher ans rheinischem Silber 
und mit mancherley Emblemen des Bergbaues und In- 
schriften sinnreich yerziert , empfing eV aus der Hand 
stfines CbeCs, im Auftrage jdes Königlichen Ministers " 
des Innern und des Beiigweiens, als Zeichen der Huld 
Qq . und 
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und der Zufriedenheit Sr. Majestät des Königs mit den 
TOD ihm geleisteten Diensten , dielnsignien des rothrea 
Adlerordens dritter Klasse. Nicht lange nachher er- 
folgte, dem eigenen Wunsch^ geraäfs, seine Pensio- 
niruDg. Im Jahre 1830 erhielt er die Erlaubnifs, sei- 
nen Ruhegehalt zu Wiesbaden geniefsen zu dür- 
fen, wohin er mit seiner Familie im Maj zog« Am 
a6. April 1831 starb er an Entkräftung. 

Als Schriftsteller hat sich der um das Berg- und 
tlUltenwesen yerdiente Mann durch seine mineralogi- 
sche Beschreibung des Westerwaldes , Berlin 1786 , ui^d 
durch die mineralogische Beschreibung der Uranien - 
Massauischen Lande, Marburg 1789* bekannt gemacht. 
Früher, 1779, war schön Yon ihm ein anonymes Schrei- 
ben unter dem Titel: Schreiben eines Siegerländers 
an den Herrn Professor Jung (damals in Lautern} zur 
Berichtigung seiner Geschichte des Nassau -»Siegea- 
schen Stahl- und Eisengewerkes, und 1780 eioe wei- 
tere Widerlegung der von Jung aufgestellten Be- 
hauptung, erschienen. Viele Jahre war er Mitarbeiter 
-der zu Berlin von Nicolai herausgegebenen allgemei- 
nen Bibliothek, in welche er viele Recensionen über 
Werke seines Faches lieferte. Später hat er noch 
zwey Reden herausgegeben, wovon die eine a|ii 
38« September 1820 bey der feyerlichen Einweihung 
und Eröffnung des tiefen Königs -Stollens in den Di* 
slricten des Königh Preufsischen Rheinischen Ober- 
bergamts und Bergamts Siegen, Bergmeisterey- Re- 
vier Kirchen, die andere aber bey dem feyerlichen 
'Anfange und der Weihe des Erbstnllens für das Berg- 
meistere^ - Revier Musen, welches ebenfalls in ge^ 
dachten DistricCen gelegen ist, von'ihm gehalten wurde« 
IJeberhäufte Dienstgescha'fte erlaubten ihm nichi, seine 
gewifs ausgebreiteten Kenntnisse durch Druckschriften 
gemeihniilsiger zu machen, "und er mufste, besonders 
'in der spätem Zeit, sich darauf beschränken, seine 
Erfahrungen und B<|merkungen in Zeit- und Flug- 
sehriften niederzulegen. 

Durch seine Herzensgute, das nie zn ermüdende 
Bestrehen gefällige Dienste Freunden und Bekannten 
<o leisten, und seine geselligen Tugenden, erwarb er 
sich die Liebe und Achtung Aller, die ihn kennen 
lernten. Der durch seine ausgezeichneten Kenntnisse 
im Berg- und Hüttenwesen im In- i\nd Auslande wohl 
begründete vortheilhafte Ruf wird bey allen Genossen 
des Fachs sein Andenken noch lange erhalten. 

IL Beförderungen u, Ehrenbezeigungen. 

Hr. BaroQ Cuvier in Paris ist zum General -Stu- 
dien-Dirertor ernannt; Hr. ^mautt, Mitglied des In-^ 
stituts, ist Professor an der polytechnischen Schule da- 
selbst geworden. 

Der bisherige Professor zu Giefsen , Hr. Dr. Miil- . 
ler, hat eine ordentliche Professur in der katholisch- 
theologischen Facultät zu Breslau erhalten. 

Der Privatdocent zu Rostock , Hr. Dr. G. J^. Busch, 
bat eine aufserordentlicbe Professur der alten Literätor 
ün dasiger Universität, erhalteii* 



Hr. Pastor Holst an der Nicolaikirche vor Chemoitz 
ist Pastor in Oederan und Adjahct der Freiberger 
Ephorie geworden. 

Der Hr. Ordin. und erste Professor der Juristen - 
Facultät zu Leipzig, Domherr Dr. Karl Friedrich Gürn 
iher, hat das Ritterkreuz desKcinigl. Sächsischen Civil* 
Verdienstordens erhalten. Dasselbe ist auch dem Hd, 
Professor Dr. Wilhelm Traugott Krug noch vor seinem 
Abgange vom Rectorate ertheilt worden. 

Von d^n von belgischen Universitäten abgeg«Dge« 
nen Professoren sind die Hnn. Thorbecke^ van Bredo, 
Mahne und Schrant einstweilen bey der Universität za 
I^eiden ; die Hnn. uickersdyck, van Rees, Bergsma 
und Vischet bey der zu Utrecht; und die Hnn. Hileyetf 
de Greuve und Idmhxmrg ^ Brouwer bey der zu Gro- 
ningen angestellt worden. ^ 

Die bey dem Königlich Franzos. Gymnasiam so 
Paris neu eingerichteten drey Lehrstiihle sind folgen« 
dermafsen besetzt worden : den für vergleichende Ge- 
schichte der-Gesetzgebungen erhielt Hr. Professor fr/g'. 
herminier, den für Statshaushalt Hr. Professor /. ß. 
Say, den für Alterthumskunde Hr. Professor Oianr 
polUon der Jüngere, 

Folgepde zu Paris lebende Gelehrte und Schrift- 
stjaller haben den Orden der Ehrenlegion erhallen: 
Hu Amaury Duval, Mitglied des Instituts ; Hr.Tissot, 
Professor am College de France; die Schauspieldichter 
Hnn. Despagny und Fontan»und die zur Reaaction des 
Constitutionels gehörigen Hnn. Eiienne, Evar, pu^ 
moulin und jinn^e^ 

Se. Ma|. der Konig von Prenfsen hat dem Ho. Pro- 
fessor Dr. Schlemm fnr die Ueberreichung eines Exem- 
plars seiner neuen Darstellung der Kopfpulsadern, mit- 
telst huldreichen Kabinetsschreiben^ , die grofse gol- 
dene Medaille für Kunst und Wissenschaft verlieben. 

Hr. Dr. /. TF, Lobell, bisher aufserordentlichet 
Professor in der philosophischen Facultät der Univer- 
sität za Bonn , ist zum ordentlichen Professor in g«** 
dachter Facultät ernannt. 

HK JuL Cloquet ist zum Professor der chirargi- 
sehen Pathologie an der Medicinschul^ in Paris ffi^ 
wählt worden. 

Der bisherige Privatdocent an der Universität zu 
Berlin, Hr.' Dr. Peter Kaufmann, ist zum aufseror- 
deutlichen Professor in der philosophischen Facultät 
tier Universität zu Bonn ernannt. 

Die Königliche Akademie der Künste fu Berlin 
ernannte in ihrer diefsjährigen Plenar-Versammlaog 
'«m II. April den Königlich Baierschen wirklichen 
Geheimen nath und General -Bau -Intendant Hn. Leo 
Klenze in München und den Genremaler Hn. Karl 
Friedrich Schulz, in Berlin zu ordentlichen Miti^HederD, 
so wieSe. Exe. den Frhn^ von Nagler, Könizl. General-^ 
Postmeister und Bundestagsgesabdten, Hn/Maximilian 
tfon Speck Freyherrn tJon Sternburg in Leipzig, Ho. 
Banquier TFagner in Berlin, Hn. Professor A. f^- 

von 



Sir "^^ 

iMm ^Schlegel irf Böiiii nnd Hn, Hofrath Ludwig TiecJc 
10 Dresden xu EbrenmitgliederD. Aach wurde die 
bereits am 8- Januar geschehene Wahl des Professor 
Hn. Eduard d^ Alton zu Bonn zum ordentlichen Mit- 
gliede den Anwesenden angezeigt und zur öffenllichen 
Kenntoifs gebracht. ' 

Hr. Dr. Benaiy, bisher Privatdocent in Berlin , ist 
zam aufserordentlichen Professor in der theologischen 
Facultät dieser Universität ernannt. 

Der bisherige Pfiratclocent und Conservator des 
botanischen Gartens fn Breslau, Hr. Dr. Gbpperi, hat 



«ine aufserordentliche Professor in der tnftdicinisch^A 
Facultät der Universität zu Breslau erhalten. 

Die Herren Dr. Jacobson und Dr. Satäo^ Privat- 
docenten auf der Universität zu Königsberg, sind zu 
aufserordentlichen Professoren in der juristischen Fa- 
cultät dieser Universität ernannt. 

Hr. Dr. theol. Tn/s, bisher Director des Gymna- 
'siums in Rinteln , ist an die Stelle des auf sein An- 
suchen entlassenen Hn. Professor M. Göring zum Di- 
*rector des Gymnasiums und der Bürgerschule in Lübeck 
gewählt worden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigung( 



BeyJ. H. Bon in Königsberg ersirhien und ist 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Ehmentis Alexandrini Libellum quis dives salvetur 
in usnm scholarum recudi curavit Dr. H. OUhau^ 
6en, Prot ord. in Univers. Regiom. g. Geh« 
10 Ggn 

Jacobson , Prof. D. H. F. , Kirchenrechtliche Ver- 
suche zur Begründung eines Systems des Kir- 
chenrechts, g. Geh. 2oGgr.' 

Hertz, Dr., Vorschlag zu einer Heilmethode der 
Cholera. Geh. 4 Ggr. 



BeyJ. G. Maller in Gotha ist erschienen und 
in allen Buchbandlungen zu haben: 

JFelcker, F. H. (Professor am Gymnasium zn 
Gotha) thüringer Lieder, mit den Ansichten Ton 
den drey Gleichen, der Wartburg, Ton Panlin- 
zelle und dem Kyffhänser. 23! Bogen, g. Preis 
geheftet i Rthlr. g Ggr« 

Der allgemeine Anzeiger der Dentschen äufsert sich 
über dieses Werkchen unter Andern: „Die thüringer 
Lieder von JF. besingen theils die Orte, die in grauer 
Vorzeit eine gewisse Berühmtheit besafsen , theils die 
Männer, die einst auf Thüringens Boden, gesegnet 
von der Mit- und Nachwelt, wandelten, theils die 
Sagen , die aus der düstern Vergangenheit in die Gegen- 
wart übergegangen sind. Mit wahrer Begeisterung auf 
den und fdr den thüring. Grund und Boden gedichtet, 
verdienen sie ihren Namen in derThat. Feurig, kraft- 
voll und ergreifend gewähren diese schonen Gesänge 
dem Geiste einen hohen Genufs. Namentlich aber ver- 
dient der Verfasser Dank fUr die gediegenen Lieder 
von der Wartburg, für die lieblichen Romanzen Ton 
deo drey Gleichen , fdr die Sagen vom Kyffhäuser , fdr 
die erhabenen Gesänge auf die verstorbenen Dichter 
Weimars und auf den Dom zu Erfurt , so wie end- 
lich fdr die Verherrlichung seines Heiraaththales und 
so manches friedlichen Ortes im thüringer Walde. 



Wie gerne werden gemüthliche Wanderer dieses BucI^ 
zur Hand nehmen , wie vollkommen sich befriedigt 
finden!" 

In unserem Verlag erschien so eben und kann 
durch alle Buchhandlungen bezogen werden: 

'biographische Skizzen und authentische Anekdoten 
vqn Pferden und den Thieren derselben Gattung* 
Vom Hauptmann Thomas Brown. Aus dem Engl« 
35 Bogen gr. g. Alit 9 Tafeln, enthaltend Ab* 
bildungen berühmter Pferde. Geh. Preis 3 Rthlr. 
oder 5 FI. 24 Kr* 

Weimar, im May 1831. 

Grofsh. S. pr. Landes-^Indu^trie- 

Comptoir. 



Bey Job. Ambr. Barth in Leipzig ist erschienen 
und in allen 'BuchhandlungeR zu haben: 

Niemann f J. F., Anleitung zur Visitation der Apo-, 
theken und der übrigen Arzney-Vorrätbe, so wie 
der chirurgischen Apparate, welche medicinischa • 
Aufsicht fodern, in Bezug auf die Pharmacopoea 
Borussica et Batava, Dritte, verb. und verm. JLuf-^ 
- läge. 8. AI Ggr. 

;^ — TaschenVncli der Staatsarzney Wissenschaft, ister 
Band: Gerichtliche Arzniymssenschaft. 8. I Etblr« 
12 Ggr. 

Dasselbe, 2ter Band, iste Abtbeil.: Civürnedi-» 

cinalpqUzey. Mit 2 Kufertafelo. %. 2 Rthlr. ig Ggr. 

Dasselbe , 2ter Band , 2te Abtheil. : Militair^ 

medicinalpoUzey. Mit 4 Kupfsrtafeln. g. I Rthlr. 
18 Ggr. 

Taschenbuch der Veterinär- Wissenschaft fSr 

Medicinal - Beamte, Thierärzte und Oekofiomen. 
Mit 4 Klipfertafeln. g. 2 Rthlr. 

Die vier letztem Bücher bilden den loten ond 
KIten Theit der „Aligemeinen Encydopädie für prak» 

iiseht 
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iUchBAerxii undWundärxie von Consbrudtf Ebermaier 
und Niemann. " 

- Zugleich werden folgende wichtige Werke dem 
medicinischen and pharmaceut. roblicum wie- 
derholt empfohlen: 

Ebermaier f Dr. C, tabellarische Uehersicht der Kenn-» 
seichen der AechtHeit und Gnte , so wie der fehler- 
haften Beschaffenheit, der Verwechselungen u.s.w. 
sämintlicher bis jetzt gebräuchlichen Arzneymittel, 
Fünfte, durchaus verbesserte und vermehrte Auflage, 
▼on Dr. G. W. Schwartze. Folio. 4 Rthlr. 

\ Schwarze, Dr. 6. fr., pharmacologische Tabellen, 
oder systematische Arzneymittellehre in tabellari- 
scher Form, a Bände in 3 Abschnitten. Folio. 
iiKthlr. laGgr. 

Ausführlichere Anzeigen über diese Werke findet 
tnan in Hufeland^s Journal, Brandes pharmaceut, Zei- 
tung, und andern der gelesensten medicin. und phar- 
maceut. Journalen« 

So eben ist erschienen und in allen Buchhandlung 
gen, Leipzig bey K.H. Kohler, zu haben: 

Medicina clerica , oder Handbuch der Pastoral-Me- 
didn für Seelsorger, Pädagogen und Aerzte, 
nebst einer Diätetik für Geistliche, von Dn 
de Volenti, ister Theil, enthält: Die allgemeine 
Pasloral - Medicin i^nd Diätetik für Geistliche. 
23 Bogen. Brosdi. i Rthlr. 8 Ogr. 

IL Vermiachte Anzeigen« 

Bittt an Herrn Professar Boettiger in Briangen 

in Bezug 

auf eine Recension seiner Geschichte Sachsens 

in der Jenaer Literatur- Zeitung. 

Der Anonymus will wissen , „ dafs Herr Boettiger 
in den ihm angelegten Hemmschuhen seinen Weg 
tüchtig genug eingeschlagen'', und schildert die rer- 
meinten Hindernisse und Beschränkungen. 

Unterzeichneter ersucht Herrn Frof. BoetUger da* 
her, ofientlich zu -erklären: 

l) Ob die Geschichte Sachsens zu einer näd^en 
. Leipziger Blesse oder dem Kieler Umschlag be^ 
stellt worden ist, wie der Recensent anfiihrt -^ 
oder ob nicht ausdrücklich tu möglichster Gründ- 
lichkeit und Vollkommenheit der Bearbeitung 
YOÜB Zeit gewährt wurde, und ob er nicht meh- 
rere Mal gebeten wujrde, ja nicht tu eilen ? 

1) Ob au%efordert worden ist, die Geschidite 
Sachsens zu popularisiren? 

3) Wie der Verleger sich geäuisert und wozu er sich 
anheischig gemacht^ hat in Betreff ausführlicher 
Forschungen über die Urgeschichte Sachsens ^ 
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4) Welche Beweggründe Teranlafst haben , dafs die 
Specialgeschichte Sachsens in die Geschichte 
der Europäischen Staaten aufgenommen wnrde? 

AufklSrung über diese Punkte an das Publicnm sind 
dem Verleger genügend — er kann dahingestellt seju 
lassen, in wiefern Herr Professor Boettiger auch er- 
klären will: ob die Aedaction der Staateogeschichte, 
die der Beeensent „Compagnie — Comtoir zum Be <• 
schneiden, Ahhobeln und Jibrunden^^ nennt, ihm 
f, Hemmschuhe ^^ angelegt und zur Lieferung populärer 
„ Mittel waare'' verleitet habe. 

Friedrich Perthes ron Hamburg. 

Gotha 1831« I3ten Junius. 



Das 4te Verzeichnifs meiner rerkauflichen gebun- 
denen Bücher, '23^2 Bände zu sehr billigen Preisen 
enthaltend , ist so eben fertig geworden und durch alle 
Buchhandlungen, durch die man auch Bestellungen 
machen kann, zu erhalten. Die im Jahre 1830 aus- 
gegebenen Verzeichnisse Nr. 2. 3. enthalten 8395 Bande 
nnd stehen BScherliebhabern ebenfalls zu Diensten. 

J. G. Müller in Gotha. 



Veber den Hermann^schen jtiffsatz in Nr. 81. 

des Int. Bl. der A. L. Z. 

Einiges in diesem Aufsatze, eine frühere Beschul- 
digung, die des Undanks, wiederholend, reranlaist 
mich zu folgender Erklärung. Die Tom Hallischen 
Becensenten der Incredibüia aus dem famosen Libell 
ausgehobene Stelle (555. in der Mitte) schildert eine 
Scene, die allerdings r8i7 Statt gefunden hat. Aber 
diese Scene, wobey meine Freunde mich leidit er- 
kennen werden, war unTermeidliche Folge eines Irr- 
thums gutmüthiger Einfalt , die als Ersatz Tiel jihriger 
Krankungen dankbar hinnahm, was schlaue Beredi- 
nung gemüthloser Verständigkeit dem Genügsamen 
darbot' Denn , grausam, täuschte mich ein Kunststück 
des litterarischen Machiarellismus , welcher auf Uni- 
Tersitäten sein Spiel so oft und so ärgerlich treibt 
Von diesem als Werkzeug akademischer Machinatio- 
nen gemifsbraucht und verlockt^ wohin mehr Men- 
sc^enkennlnils mich nicht hätte verlocken lassen , fand 
ich mich sehr bald in einer solchen Stellung ^ dafs Ver* 
hältnisse, welche meinen Tagen, noch am Abend der- 
selben , Ruhe und Heiterkeit zu yersprechen schienen, 
dem Greisenalter eine Quelle bitterer Gefühle gewor- 
den sind. Diefs die iß^a SStafa, deren ich anderswo 
gedacht habe l So yiel vorläufig : mehr hierüber nnd 
über nahverwandte Gegenstände, wenn das Schau- 
spiel , dessen Prolog wir horten , selbst angeführt 
sejn wird. 

Leipzig, den 8« 'tmius 183t« 

Gcttfr. Heinr. Schäfer. 
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LltERAÄISCHE NACHRICHTEN. 



I. Alf ademieen und gel. Gesellschaften. 

Paris. 

1b derSiUuDg der Akademie, der Wi8seiischaft€|n am« 
am Ig. April staltete Hr. Dr. Petit Bericht von «iner 
oAuen Methode ab , Geisteskranke xu heilen , die er 
bej einer jungen Frau angewandt , und wodurch er 
sie in acht Tagen von einem Riick-^V 'geheiU hat. 
Hr« C h e T a 1 i e r sandte mehrere Exeniplare einer 
Broschüre über die besten MitUt, t^effStsdiungen von 
Dommiirten undSchrtfUH aui entdecktn, eil»; 6«r Be- 
richt der Cöuiiiiisaion üb^r die JUitiel rward , dar viplen 
Veriueba wegen, die dieselbe h^t. anstellen uiüssen, 
erst in eiselr iat künftigen Sitftuogeq abgiestattet wer- 
den köenen« Hr. Jouiard fthreibt an die Akademie 
über dea^ von Hb. Dureau de liamelle gelhanen 
VoiscUagf bej dem Elemtoniarunlerriebt die Steno- 
grafie etelt der fewSbalifban $(|hH& eiaffiifähree. 
Er ist dar ileiauM^ deb dieae fliebregfel aieh» vor- 
tkeUfaaft Bäfn dotfte , wogege« M»n n\m den JS^iodern 
augleiisi^ die gewohalicbe Schrift imd die Stenographie 
lehren solle. Von den 6o lachjgrapbisch'en Methojlen, 
die man jetzt kennt , empfiehl) er die des Hn. C o u I o n 
als die xortheilhafieste, weil sie für jede Sylbe nur 
ein Zeichen hat. Hr. Jomard schlug der Akademie 
vor, stenographische Charaktere^ als Tjpen schneiden- 
zu lassen y und damit ein Paar Bände 'zu drucken. 
Hr. A l e X. T Q n H u m b o 1 d t überreichte die letzte Ab- 
theilung des dritten Bandes seiner Voyage anx regi&hs 
^quinoxiales 3 und las sodann eine Denkschrift über äie 
verschiedenen Ursachen, welche auf die Wendungen der 
isothermen Linien Ei hßufs haben: Ungleidtheit des Bo- 
dens, Zusammensetzung, Dichffgk^xt, Farben des- 
selben u. s. w. Üie Sitzung schlui^ mit der Yorlesni^g 
einer geologischen Abh a nd lung des Ifn. Bonbee 
über das Becken von Toulouse. — In der Sitzung am 
35. April las Hr. Iftotiäxxit Jon n es thehre Be- 
merkimgewiäf^rden Gang d»r Cholera in den uissischen 
Provinzen» wobey er darauf aufmerksam machte, dafs 
sie namentlich an den Küsten, so wie an den Flufs- 
ufern hinaufgehe« So babe sie längs der Wolga und 
dem Don sich hinaufgezogen, und sey von dem Azow- 
schen* Heere nfl^h«dem schwärzet^ Meere hinüberge- 
gangeav fk. h^ift^f las ene Denkschrift über ein, 



Yon Hn. Civiale in einer frühern Sitzung vorgetim- 
genes Memoire, in Bezug auf seine im Neckarspitaje 
vorgeoommeiien Steinoperationen. Hr. Lacref j|e- 
richtigle iu seiner Üeukachrift ekiige Augabao. *4efi 
lin.Ci viale» näiiilich dafs nicht 16, sondern 26 Kraeke 
behandelt worden, dafs yon diesen 24 operirt wotfief^^ 
und II an der Operation gestorben seyen, so da/s4aeo 
sehe, dafs die Methode des Hn. C nicht viel gröfsepe 
Vortheile darhiete, als die übrigen bisher, enge wand-* 
tan. Indessen müsse man dem Eifer des Hn. Ö* al|e 
Gerechtigkeit widerfahre^i lassen u. s. w. Hr. Gi r a rid 
las eine Denkschrift de$«Hn. Costazi w;oxin er Yor- 
achlägt, die franzosischen Münzen aut 9 zjat reducirea 
(Stücke von i^ s und 5 Centimee,. ▼o^ l, 2 und 5 FraiKs 
und YOn 10, ao und 50 Francs). t)ie,aeu;. geprägten 
lOoFrancsstücke wären gänzlich unnütz, und eswiirde 
dadurch nur das Geld aufser Umlauf kommen ^mdem 
dre Müozsammler den gröfsten Theil dieser Stücke 
an sich bringen würden. Hr. G. trug auf den Abdruck 
dieser Denkschrift unter denen, der fremden Gelehr- 
ten an. Nach einem müucffichen und lobenden Be«- 
ridite des Hn. Dupuytren liber.ein kleinea Werk 
.des Hn. Larrey Sohn: Wunddirztlicher Bericht über 
die Begebenheiten des Julius, las Hr. Brogniart ei- 
ne» Bericht über eine Denkschrift des Hn. Dufres- 
n o y , über die Kreidegegenden im mittäglichen Frank-^ 
reioh, auf deren Druck er antrug. Hr. Serullas 
trug Bemerkungen über den Gebrauch des acide per^ 
chlori^ue zur Scheidung der Soda von -der Pottasche 
▼or, und Hr. Bl^inville den Anfang einer Denk- 
.schrift des Hn. Collard de Martigny über den 

Einfiufs des Blutes auf die thierische Temperatur. 

In der Sitzung am 2. May wurden mehre Werke 
vorgelebt, worunter ein tableau historique de la litho^ 
«riHe^enHn. Leroy d^Efiolles, zwey Denkschrif- 
ten über AsirononUe von Hli. tiamilton, und i?e- 
trachtufigfniibef den GebranoiL dff gekociiten Küchen-^ 
gewächse für kräuierfressendeiiaust^iere, von Hn. 
GrogniAf., Professor an der Thierarzneyschule in 
Lyon, Eine Terlheidigung des Hn. Civiale gegen 
das, was Hr. Larrey über se^ne IHethode berichtet, 
wurde verlesen ,• worüufi ffr. Larrey atif die im Se- 
cretarial.des Instituts niedergelegten Actebstücke ver- 
wies. Hr. Dupuytren las einen Bericht über eine 
Denkschrift' de^ Ho. Magnierj* welche der Hinist^rr 
R r ^ (Jps 
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das Innern der Akademie snr Begntachtung sagesindt 
hatte. Hr. Magnier schlägt, darin znr Heilung der 
Brandwnnden, wie bedeutend sie auch sejrn mSgen, 
die Eintauchung der beschädigten Theile in kaltes 
Wasser Tor. Hr. D. erklärte, dafs das Mittel nicht 
neu sey^und sich auch nur auf leichte Schäden wurde 
anwenden lassen. Hr. Geoffroy St. Hilaire las 
eine Denkschrift über rin geschupptes Bauchschüd eines 
fossilen, in kohlensaurem Kalk hey Caen gefundenen, 
Krokodills (iheleosaurus). Hr. BlainTÜle setzte die 
Vorlesung der Denkschrift des Hn. CoIlardv.Mar-« 
tigny über die Einwirkung des Bluts fort, und Hr. 
Becquerel las eine Denkschrift über den krysiaüi^ 
sirten kohlensauren Kalk und über die Gegenwirkung 
der Zucker - und Schleimstoffe auf Metall - Oxyde, 
mittelst der uilkalien und Erden, vor. — In der all« 
jährlichen Sitsung der Tiejr Akademieen, bey welcher 
Hr. Lethierre (der Maler) als Mitglied der Akade- 
mie der schonen Künste den Vorsitx fShrte und die 
Eröffnungsrede hielt, las zuerst Hr. Quatremere 
den Bericht' über die Bewerbung von 1830 um den 
Ton y o 1 n ey gestifteten Preis. Dieser ist oem taten t« 
▼ollen Orientalisten, Hn.Burnouf, zuerkannt wor- 
den. Hr. Raoul-Rochette las einen Aufsatz ii5er 
die in Olympia gefundenen Bildhauerarbeiten. Es zeich- 
nen sich darunter drey Büsten und eine ganze Minerva 
^aus , der ein ^echischer Arbeiter in dem Augenblicke, 
wo der Entdecker sich abwandte , aus Fanatismus die 
Hase abgeschlagen hat. Hr. Baron Cfa. Dupin las 
einen Aufsatz über den franxSosischen tfationalreich'- 
thuT^ der Graf La bor de ein Bruchstück aus seiner 
Reise, die heilige Woche in Jerusalerh, und Hr. Ar- 
nau 1 1 schlofs mit der Vorlesung einiger Fabeln. 

Berlin. 

In der -Sitzung der gebgraphischen Gesellschaft 
am 7. May las Hr. Hauptmann Stargardt die Forf- 



setzung einer historisch -^ geographischen Abhandlung 
aber Belgien, und zwar Toa der Eroberung des Landes 
durch die salischen Franken, bis auf den Untergang 
des Burgnadischen Hauses. Hr. Ingenieur- Geograph 
Wolff machte der Gesellschaft mit dem erstm Blatte 
eines Ton ihm auf eigenthümliche Weise bewbeiteten 
Karten* Wegweisers ein Geschenk, und gab dazu E»^ 
läuterungen. Hr. Min ding, trug eine AUhandlung 
Tor : über die bey einer geographisdien Darstellung der 
Krankheiten festzuhaltenden Gesichtspunkte. Hr. M a e d« 
1er legte Wi^ Zeichnung und- Berechnung der in den 
Jahren 1S32 und 1833 Statt findenden Finsienäase des 
ochsten Satumstrabanten Tor, und erläuterte diesel- 
ben. Hr. Professor Zeune berichtete über ein, Tom 
Hn; Professor Ackersdyk in Utrecht der Gesellschaft 
gemachtes Geschenk, einer holländischen Preisschrift 
Ton Bennet und Ulyk, über die geographischen Ent-- 
deckungen der Nieiierliinder , mit Karten , und gab eine 
Uebersicbt ihres Inhalts. Mehrere Geschenke an Kar- 
ten und Reliefs gingen ein, und aadere wurden zur 
Ansicht Torgelegt» 

IL Vermischte Nachrichten. 

Zu erwartende Werhe^ 

Ein jüdischer Gelehrter in Dänemark, Hr. Cohen, 
hat eine neue Concordanz über die hebräische Bibel 
Terfafst, welche Tor der Buxtorfischen und Oila- 
sischen dadurch wesentliche VorzSge haben wird, 
dafs sie durchaus punctirt ist, und die Nomina pro- 
pria und Partikeln mit in sich UK%\. Der V£ ist 
Ton dem K5nige Ton Dänemark unterstStzt wor- 
den, und ein Theil des calljgraphisch hewondems- 
würdigen MaBUsoripts liegt' bey einer namhaften 
Buchhandlung in Leipzig, welche dasselbe, sobald 
' es die Zeitumstände einigermafiBen erlauben , dmckaa 
wird. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Be^r Wilhelm Gottlieb 'Korn in Breslau 
ist so eben erschienen: 

Leber 
die fVis4e/}schaft der J^d4e. 

.Svstb Abtheilung: ^ 

l^i"^ neueste Mentitatsphtfosophie tind Atheishius über 

die immanente Polemik. 

gr.S^ 235 Sehen. XXXVIU Selten. ' 
Preis^: i Rthlr. 7^ Sgr. 

Diese 'Schrift riihrt ron dem Verfasser des 1899 
hey KoUmann in Leipiig erschienenen Buches: 
absolutes Wissen und modemer Pantheismus , her. Die 
Aacensioii de&seibea. wom Herrn f rol Hegel in dtuk 



Jahrbüchern für wissenschaflliche Kritik n5thigfe den 
Verfasser zu einer tiefern Durchdringung des beban- 
delten Gegenstandes und führte gegenwartige Schrift 
herbey, die auf den Brennpunkt aller Fhitosophie 
näher einzugehen sich bemühet. Daher empfiehlt sie 
die Verlagshandlung der Würdigung des Fubliciims. 



«^ 



. Von Mich au d^e, 

Geschichte der Kr eu% aüg e. 

Nach der Tierten franzosischen Original - Ausgabe 
abersetzt Ton Dr. F. Hl Ungewitter 
und Zi. 6. Förster. * 

ist so eben der. 4te Band (a 1 Rthlr. la Ggr.), mit 
a Bildnissen 9 erschienen, Dok gt« ußd 6ia Band e^- 

schei- 
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letMiMa SU Eode dieses Jahres. Alle Bacbhandlttogett 
nehmen noch Bestellungen darauf an» 

Die „Geschichte der Kieuasiige'' ron SSßöhaud 
ist das neueste, beste und ausfübdichste Werk über 
diesen Gegenstand ; Chateaubriand nennt es das bisto-» 
lische Meisterwerk nnsers JahAunderts. Wir dürfen 
daher dieses Werk; das hier in e^er dem Original 
entsprechenden Uebersetzung erscheint, mit yollem 
Rechte allen Gesdiichtsfreunden als eine hodist inter« 
essante Lectiire empfehlen. 

Basse'sche Buchhandlung in Quedlinburg. 



In unserem Verlag erschien so eben und ist durch 
alle Buchhandlungen su bekommen : 

Versuch einer Gesohicht« 

der 

Europäischen. Golonien 

in 
Westindien, 

nebst geographischen und statistischen Abliandtungen 

über diese Länder. 

Nach den Quellen bearbeitet 

Ton Dr. C. K Meinicke. 

50 Bogen in gr. 8m Auf weirsem Druckpapier. 

Preis ,4 Rthlr. oder 7 Fl. 12 Kr. 

Weimar» im Junius 1831* 

Grofsh. S. pr. Landes-Industrie-* 

Comptoir. 



Folgendes empfehlungswerthe Werk ist in allen 
Bnchhanalungen zu haben: 

K. .0. Haupt's biblisches 
C a»u a l -- Text'-Lexicon. 

Enthaltend s Auserwahlte Aussprüche der heil. Scbrifl, 
die Predigten und Reden xnm Grunde zu legen sind» 
welche Geistliche Tortragen bejr besondern, aufseror- 
dentlichen Fällen, merkwürdigen Begebenheilen und 
nngewSholichen Veranlassungen , mit Hinzofügung 
tolcher BibelsteOen » die homiletisch benutzt werden 
können an den vorzüglichsten jährlichen Festen und 
Urchlicfa ausgezeichneten Tagen , in der AdTents* und 
Fastenzeit, bej Taufen^ Trauungen, Beichlhandlon- 
gen, Comfpnnionen , Sterbefällen, bejr KrankenlbeBD« 
eben , begr Tröstungen der Leidenden und Betrübten 
Q. s. w, , so wie bej andern Amtsgescbäften des Seel- 
•orgers aulser der Kirche. Für CiVil- nnd Uilitair«« 
Prediger, gr. 8* Preis i Rthhr. 15 Sgr. 

Dieses Werk kann. Im eigentlichen Sinne des 
Worts, ein unentbebrliches Handbuch für Prediger 
genannt werden , und mochten es die Herren Geist- 
lichen dem Herrn Verßisser der mit so Tielem Beyfall 
zugenommenen biblischen Real- und Verbal -Ency- 
klopädie gewifsDank wissen ^ dafs er mit gleicher Mmr 
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sieht, Sachkenntnifs und (Gründlichkeit sich der Be^ 
arbeitunfg dieses Lexicons untetxogen hat, welches' 
für jeden Casnallall die zweckmäfsigsten Teste an^' 
giebt^ 



•m 



Bej mir ist erschienen i 

Exandnatorium in jus criminale Germaniae com- 
mune. In usum tironum editum. g. 1831« 
Velinpapieri cartonnirt 21 Ggr. 

Piefs ist die erste Fortsetzung des iga? von dem- 
selben Verf. herausgegebenen Examinaiorium in ele-r 
menta juris civilis; eine zweyte, das jus Germardcun^ 
um fassend,, wird, gleich gefällig ausgestattet, zu Au« 
chaelis d. J» erscheinen. 

Bitdnifs Ton Ik F*. v. Bonstetten, nach einer 
Originalaeichnung lithographirt. Auf chines^ 
Papier, gr. 4. 9 Ggr. 
FoL laGgr. 

Gotha. Georg Friedrich Krug. 



Bey P. G. Kummer in Leipzig ist erschienen : 

fFachsmuth, JF,, historische Darstellungen aus der 
Gesdiichte der neuern 2nf. ister Theil : Das Re- 
formationszeitalt^r bis Ende des i6ten Jahrhunderts» 
gr. g. I Rlhlr. sg Ggr. 

(Der ate Theil erscheint zu Michaelis.) 

II. Herabgesetzte Bücher - Preise» 

An das theologische Publicum. 

Vortbeilhaftes Anerbieten der H all n' sehen Hof- 

buchbandlung in Hannorer, betreffend die unge«- 

mein wohlfeile Anschaffung folgenden Werks: 

Flank' s, Dr. G.J. (Gons. Rath und Prof. in Göt- 
tingen), Geschichte der ohristlich^kirch-^ 
liehen Gesellschafts - Verfassung, 
V Bände in 6 Abtbeilnngen , wovon die 4 letz- 
ten enthalten : Geschichte des Pabstthums in~ den 
abendländischen Kirchai von der Mute des neun-^ 
Un Jahrhunderts an. g. 1 

Selbst der zu Jiostspielige Ankanf dieses wahrhaft 
klassischen und eben so inhaltsreichen als in der jetzi- 
gen Zeitentwickelung um so interessanteren , grofsen» 
Werks , welches nicht sowohl dem würdigen Verfasser 
als aucb' unserer National -Literatur stets zum Ruhme 
gereichen wird, konnte den bisherigen Absatz nur 
so weit beschränken, dafs nur noch ein mafsiger Tor- 
rath Ton der yeranstalteten Auflage uhrig geblieben \s\. 
Die Verlagshandlung wSnscbt nun , diesen vorzüglich . 
unter längeren und unbemittelteren Theologen, Stu-' 
direnden und Gescbichtsfreonden überhaupt zii rer- 
breiten, und hat.dersbalb''den Ladenpreis von ij| Rthlr. 
o tfy* 5|- Rthlr. so ungewöhnlich ermäfsigt^dafs bey dem 
gewils raschen Absätze die i>r>rh vorhandenen volisian^ 
digen Exemplare sehr l>ald vergriffea ond d^^c» liie 

ge- 
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gf fillfgen Besinnungen %n beeilen seyn mSchteit, wel« 
d^e V09 allen soliden Bucbhandlangen engefiosuneA 
"werden. 

Anzeige für Vehildete. 

Geschichte der Urwelt. 

Von J. F. Krüger. 

2 Theile. gr. 8* 

Herabgesetzter Preis: 3 Rthlr. 8 Cgr. 

Dieses gediegene , in echt philosophischem Geiste 
terfafste 'Werk hat sich eines hohen Beifalls und der 
ehrenrollsten Beurtheilungen seit seioem Erscheinen 
sa erfrenen. Der erste Theil handelt \om Weltall» 
Ton den darin befindlichen Korpern, vom Entstehen 
und Ausbilden des Erdplanelen , von den yerschiede- 
Ben Zeiträumen der Urwelt und Ton allen damals vor- 
handenen Fflansen , Thieren u'ndMenschenslämmen.— 
Der ate Theil enthält alles Wissenswerthe über Ver- 
steinerungen , oder über urweltliche Fflansen— und 
Thierkunde, ferner über das Entstehen des Menschen- 
geschlechts, dessen ersten Aufenthaltsort, Bildungs- 
sustand und über die von ihm auf uns gekommenen 
Denkmäler, Kunsterzeugnisse und Sagengeschichten. 

Der Terlagshandlung ist seither vielseitig die Be- 
merkung gemacht worden, dafs einer allgemeineren 
Verbreitung des vorstehenden trefflichen Werkes der, 
zwar im Verhältnifs des Volumens nicht zu hohe, 
aber dennoch immer etwas thenre Preis sehr im Wege^ 
stehe. Sie hat sich daher entschlossen , dasselbe für 
die Daner des Jahres 183 1 auf 3 Rthlr. 8 Ggr. (für das 
Ganze) im Preise herabzusetzen , wofür es in allen so- 
liden Buchhandlungen zu erhalten ist. — Mit dem 
I. Januar 18^ 3 tritt aber wiederum der volle Laden- 
preis von 6 Rthlr. 8 Ggr. nnabänderlich ein« 

Basse*sche Buchhandlung in Quedlinburg. 

III. Vermischte Anzeigen. 

Bücher -^ Auotion in Halle. 

Im Julias d. J., nach Beendigung dett tot. Jacobs^ 
sehen Auction , wird allhier die von dem verstorbenen 
Antiquar, Hrn. J. G. Weidlich, nachgelassene Biblio- 
thek, Bücher aus allen Wissenschaften und eine 
bedeutende Sammlung von BoBiaiien und Lesebüchern 
enthaltend, 

gegen ^gleich baare Zahlung öffentlich 

versteigert. 

Das Verceicbnifs davon ist bey de|i schon bekann- 
ten Hnn. Auctionatoren. Commissiooairen. und Anti- 
quaren i^u haben, weiche auch sichere Aufträge 
übernehmen. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
ubergebenen Aufträge pünktiich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen; aufserdem übernehmen auch solche: 
Hr. Registratur Deichmann in der Expedit, der Aligem. 
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lAt Zeitung, Hr. Bibliotheks - Aasistenl Forifemuia 
nnd Hr. Antiqua^ SchSnyahn* 

Hitlle, im Mmj 1831« 

JoK Friedr. Ldppert , Aactions-Commissarius. 



Bemerkungen. 

i) Wenn ich nicht alle meine Recensionen unter- 
zeichne, so ist gleichwohl mein Name bey dem, wat 
ich drucken lasse, keinGeheimotfs, sondern kannobofi 
Umstände auf VeianlassQng genannt werden. 

3) f,OsciÜ€itiönen, "Schwingungen, ßief sende Er" 
Jdärungent FUe/sen und Zer/lie/sen, r erschwimmen 
ffUnd y'erschivemmen^ f — was bedeutet das? Etwa 
ein Erdbeben oder eine Sundfluth? Im Februarhefie 
der Jenaischen Lit. Zeitung sind einige neue Angrüb 
auf meine Psychologie dadurch signalisirt worden. 
Was non das Verschwimmen anlangt, so, besteht dar 
Trost in drej Worten : interim aliquid fit. Füefseade 
Erklärungen sind ein quidproquo, anstatt: Erklärua- 
gen des Flie/sens. Oscillalionen kommen vor in der 
Naturphilosophie, bej der Untersuchung des UihUchen 
Lebens. Aber Oscillationen in der Fsjchologie? — 
Was mögen die sutores ultra erepidam sich dabej ge- 
dacht haben? — Vermuthlich diefs: in der matba- 
matischen Psychologie würden die Vorstelioogea sü 
angesehen, als hingen sie an einem Faden, oder wä- 
ren befestigt an einer Pendelstange; dann würden &ie 
durch Stob in Bewegung gesetzt, um hin und ber lu 
schwingen; und solche Schwingungen solIteD dana 
das Steigen oder. Sinken der Vorstellungen im Be- 
wulstseyn bezeichnen! 
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Wer ein* Recht hat, Sber mathematische Psjfholofiie 
mitzusprechen , der inufs diese Formel (worin / aie 
Zeit bezeichnet) lesen kSnnen. Wem es zukommt, 
über meine Psychologie zu reden , der mufs die Stelle 
zu finden wissen , wo eine solche Formel vorkommt 
Eben dort nun wird der Zusammenhang zeigen, mit 
welcher Beschränkung die Formel zur Anweaduiig 
dient, und in wiefern etwas den Oscillationen ent- 
fernt-; Aehnliches in der Psychologie zu suchen ist. 

^ 3) An mein, im Jahre igig gesdnJebenes, pS^« 
gogisches Gutachten über ScholUassen, Teranlalst too 
Hrn. Reg. EL Graff, bin ich erinnert worden dorcb 
das Stück der Allg. Schulzeitung vom :ig. Decbr. 1830* 
Dort heifst es, die Erfahrung bestätige onwidersprech» 
kch die Trefflichkeit des Graff'schen Sfsimn. Msb 
l>ernfl sidi üuf zehnjährige Ansfiihrong in einer Schale 
in Thüringen. Jüan will aber die bencheideneii Leb* 
rer dieser Anstalt nicht ohne ihre Erlanbnifs neoDen. 
Ohne nun ihrem Urtheil Torzugreifen , ^ob es far sie 
Zeit sey, öffentlich hervorzutreten^ wird hiemit der 
Wunsch geäufsert, von ihrem Wirken und dessen £^ 
folgen genauere Nachricht zu empfangen. 

Königsberg. Her hart 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN, 



I. Nekrolog. . 

^m 3. JanuAr 1831 starb zu Mailand der herühmle Pro- 
fessor der Kupfer5techkuDst,-/o«ff/7 7t Longhi, im 
64sten Lebensjahre ^). Er wurde zu Monza , drey 
Meilen ron Mailand, am ij. Oclober 1766 geboren 
and von seinem Yaler (einem dortigen Seidenhändler) 
dem geistlichen Stande bestimmt , um ein reiches Be- 
nefiz geniefsen zu l^önnen, auf welches die Familie 
Anspruch balle. Durch unüberwindliche Neigung zur 
Kunst getrieben, erhielt er, jedoch nicht ohne grofse 
Schwierigkeit, die väterliche Erlaubnifsi ^sich nach 
]II«iiiand in die Schule des Florentiners Vincenzo J'^an^ 
^elisti zu begeben, der, ejn Schüler des berühmten 
Joh» Georg JVille, in jener Zeh von der oslerreichi- 
sehen Regierung aus Paris nach Mailand als Professor 
derKupferstechkuost berufen war. Hier theille Lon^Ai 
seine Zeit in die Uebungen bey Vangelisii und das Stu- 
dium der Slalerey unter Leitung des Pxofessors Giu^ 
liano Trahallesi, ebenfalls Florentiners von Geburt. 
Der Wuu$ch, sich noch mehr im Zeichnen zu ver- 
vollkommnen, bewogihn, auf einige Zeit nach Rom 
KU gehen, wo er ein enges Freundschafisbüodniis mit 
dem berühioten noch lebende» Kupfersteclier llofael 
Morghen schlofs, das auch bis an seinen Tod gedauert 
bat. In Rom stach er nichts In Kupfer, sondern übte 
sich abwechselnd im Zeichnen und in der Poesie, stu- 
dirte viel in den vatikanischen Stanzen und in der (ja- 
pelle Sistina, und machte wiederholt den anatomi- 
schen Cursus unter Corvi in S. Spirito. Am meisten 
aber beschäftigte ihn ein bis dahin nicht durch Kupfer- 
stich bekanntes Bild von Guido im Palaste Cliigi, nach 
welchem er bald dal*auf sein erstes grnfses Blatt arbei- 
tete. £r versah^ dieses mit folgender Unterschrift : 

It genio della Musica 
Vinoe "perßn Cupido; 
Non stmprt it caso averasi, • 
Ma tal lo ptnse Guido. 

Nach Mailand zurückgekehrt, gab er noch mehre an- 
dere Kupferstiche heraus, Mid begann schon damals 



die Gatatea huf der Muschel nach Albano; aber eine- 
Menge von Aufträgen für Miniaturbildnisse entzog iha 
auf eiuige Jahre d'er Beschäftigung mit dem Grab- ' 
Stichel, bis ei: von Bonaparte den Auftrag erhielt 
desseji Bildnifs, von Gros gemalt, in Kupfer zu ste-I 
eben. Der General war dargestellt wie er bey dec 
Brücke vor Arcole einem, Soldaten die Fahne aus der 
Hand nimmt und allen voranstürmt, um seiner Divi-» 
sion Muth zu machea. Benaparte trug die Kosten des 
Stichs. In dieser Zeit starb yangelisti, Longhi wirrde 
zu seinem Nachfolger ernannt, und hatte das Glück 
durch die gute EinrichtRiig seiner Schale un4 die Ir^fT* n 
liehe Methode seines Unterrichts Zöglinge zu bilden 
die ihren Ruhm durch ganz Europa verbreiteten! 
Ifnter seinen Kupferstichen sind besonders zu nen->' 
nen: die Magdalena nach Correggioj die Grablegung 
nach Crespi; die Enthauptung Johannes des Täufers 
nach Geih. Honthorsi; mehre Blätter nach Remln-andl 
und seiner Schule, die Vision des Ezediiel narli Ra- 
plinel, die Bildnisse von Eugen Beauharnais Was- 
hington, Michel Angelo Buonarölli, Enrico Daodaio 
Lady Burghers, Andrea Appiani, Giov. ßattista, sei-! 
nes Bruders Longhi und des jetzt regierenden Kaisers 
von Oestreich ; ferner stach er einige Basreliefgemätde ^ 
von Appiani, den Triumph des Sciplo nach Pierin 
del Vaga, das Sposalizio naph Raphael, eine heilige 
Familie nach demselben, eine Ruhe in Aegyptea 
nach Procaccino, die heilige Jungfrau mit dem Kinde 
und heiligen Johannes nach Leonardo da Vinci einen 
Pan und Syrinx nach eigener Composition u. a. m^ 
Seine letzte Beschäftigung war der Stich des jüngsten 
Gerichts -von- Michel Angelo nach einer trefflichen 
Zeichnung des römischen Malers MioardS, Aüfser 
einigen Gedichten gab er auch eine in der Akademie 
der schonen Künste gehaliene Rede über die Vor- 
urtheileder .Mnler heraus, eine andere über das 
Schöne, das Leben des Michel Aogelo, eine Lob- 
rede auf Appiani und den theoretischen Theil einer 
Abhandlung über die Kupferstechkunst. Auseineo^ 
Sarge, der von seinen zahlreichen Schülern und un- 
zählbarem Gefoige seiner Freunde begleitet wurde 

sprar 



Diese Notizen über Longhi sind von Montig. Muzzärelii im Poh'grafo Februar 1851 nach eiaenhändigen Auff«icli*> 
uungeo des Verstorbenen tnitgetheilt und im Kunstblatt ^r. 36. zum MorgenbUtte, aus dem wir sie eutleh»«^ 
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sprachen Franc. Longhena und der Secretair d^r Aka- 
demie, Fumagalli, Worte der aafrichtigen Liebe and 
Verehrung *)• 

IL Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Hr. Scholdirector tHfckmann zu Königsberg in Fr. 
ist zom Regternngs - Schulrath hef der Regierung in 
Gumbtonen ernannt « 

Der bisherige aufserordentliche Professor in der 
medicinischen Facuhät der Universität zu Bonn, Hr. 
Dr. Kilian, ist zum ordentlichen Professor in gedach- 
ter Facüllät ernannt. 

Der bisherige aufserordentliche Professor Hr. De- 
rhant Kellermann ist zum ordentlichen Professor bej 
der Akademie in Münster ernannt. 

Hr. Dr. med. CrepUn in Greifswald ist zum As- 
sistenten des botanischen Gartens und des zoologischen 
Museums der dortigen UniTersität bestellt worden. 

Hr. Dr. F. W. Barthold, bisher Lehrer am Cnl- 
legioFridericiano zu^^önigsberginFr., ist zum aufser- 
ordentlichen Professor in der philosophischen Facultät 
der Universität zo Greifsw^ld .ernannt. 

Am 15. May feyerte^ zu Gottingen der Professor 
Plrimarius der Theologie , Hr« Abt und Consintorialrath 
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Dr. Flanckt sein 5o}ähriges Jobilaani als 
Lehrer, welche Fejerlicbkeit durch ein Programm 
des Hn. Dr. IMcke angekündigt wurde. Nachdem 
Hr. Dr. Ruperti in der Universitätskirche vor einem 
sahlreicheii Publicum den Dank gegen den Ewigen, 
der den Jubilar so lange erhielt, ausgesprochen hatte, 
überreichte Hr. Hofrath Göschen im Namen der Uni- 
versität, nnd Hr. Dr. Uicke in dem der theologischea 
Facultät einen sehr schön gearbeiteten silbernen Be- 
rber mit Luthers BildnÜs und passenden Embiemea 
imd Inschriften verziert. Statt eines festlichen Mahles 
wurden die Anii>9n der Stadt gespeiset nnd den Kin- 
dern des Waisenhauses, dem der Jubelgreis seit 
42 Jahren vorstand , ein froher Abend bereitet. 
In einem lateinischen Gedicht des Hn. Hofrath iMcf- 
scherlich wurden die yTunsche der Universität, in 
einem andern des Hn. Dr. Reitberg die des theo- 
logijschen Repetenten -Collegit ausgedruckt. Se. Ma- 
jestät der Konig von Grofsbritannien und Hannover 
verlieh dem Jubilar hej dieser Fejer das Commandenr- 
kreuz des Guelphenordens und Se. Majestät der König 
von Wiirtemberg den Orden der WSrtemliergischen 
Krone. Fast alle theologischen facultäten Deutsch- 
lands hatten Gliickwünschungsschreiben eingesandt 
Der Jubilar ist jetzt gz Jahr alt. 



*) Bstquie di Gius£pp§ Longkif ineitore c^Uhtrrimo da Franeetco Longhena. Milane, Bonfanti. 1831. 



LITERARISCHE ANZBI6 E IL 



L Ankündigungen neuer 

Bejr J. A. List in Berlip ist so eben erschienen 
nnd in^allen Buchhandlungen zuhaben (in Halle auch 

My C. A. Schwetschke u. Sohn): ,. 

> 

Hebungen 
ans der 

Statik nnd Mechanik der festen Körper 

iSr Techniker nnd besonders für Architekten, Artil- 
leristen, Ingenieure, For^t- und Bergbau- Beamte 

n. s, Wp , 

bearbeitet von 

Dr. Ephraim Salomon Unger\ 

Erste Abtbeilnng mit 3 Kupfertafeln (der „üebnngen 

.aus der angewandten Mathematik" zweiten Bandes 

•rsteAbtheiInng). gr.g* weifs Druckpapier. 3 10 Seiten. 

1:1 Bthlr. (i Rthlr. 92} Sgr } Fär die Subscri- 

bent^il i| Rthlr. (1 Rthlr. 10 Sgr.) 

^ Die KonigT. Prenrs. Studien -Commission der ver- 
einigten Artillerie- nnd Ingenieur- Schule cn Berlin 
fugt ihrem Zeugnisse über die „besondere Brauchbar" 
keH^ des ersten Theils am Schlüsse hinzu: „Bin fte- 
senderes Interesse wird die für den zweyten Theil ?;#r- 
sprochene jtnwendung auf die mechanischen Wissen- 
9€haften gewähren und eine gefühlte Lücke ausfüllen?^ ^^ 



Auf ahnliche Weise spricht sich der Herr Recensent 
10 dem Febrnar-Heft der Got tinger gelehrten Anzai- 
gen am Schlüsse der sehr lobenden Recension aas. — 
Der erste Theil (VIII und 66g Seiten mit 5 Kupfertat} 
erschien im Herbste 1830, enthält f\ Uebungen aus der 
reinen und angewandten Stereometrie^ nnd kostet 3 Rthli. 
(Subscript.-fr. 21 Rthlr.). 



Theclogen, insbesondere für Studiosen und Ctu^ 
ilidaten der Theologie. 

Bej G. Basse in Quedlinburg ist erschienea 
und in allen Buchhandlungen sn haben :. 

Examinatorium^ 
über die 

Dogmatik 

der evangelischen Kirche. Nebst eingestreuten Be- 
merkungen aus der Dogmengeschichte, Hermeneutik, 
BibelerklSrung , Einleitung ii» die Bibel, Sjmbolik 
und Kirchengeschichte. Ein Hulfsbuch fiir Prediger 
und diejenigen, die sich zum Examen vorl>ereiten 
wollen, gr. g. Preis: i Rthic i6 6gr. 

'Rfij Ausarbeitung dieses Werks sind die bestea 
dogmatischen Schriften, z. B. die .von Wegsdietder, 
Anfmoni Schott, Reinhard, ran Voorsl^ Klein n« A, 

be- 
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besonders aber die gediegeDen .dogmatisdieti Schrifteii 
Bretschneider's benutzt worden; aafserdem sind die 
besten Schriften über biblische Theologie, Dogmen-» 
geschichte, Einleitung in die Bibel» Exegese u. s. w. 
cu Rathe gezogen^ z. B. Ton Ammon, Baumgarten-» 
Crusiusy de Wette, Augusti| MünscheTi Eckermann, 
Winer o. s. tf. Dafs sich dieses Bach nicht blols für 
Otodidaten eignet, die ^irh auf das Examen yorbe- 
reiten ^▼nllen , sondern daFs es ^uch fiir Prediger 
brauchbar seju knnn, die in der Kürze das gnnze Ge- 
bier der Dogmatik überblicken und durchlaufen wol- 
len, zeigt wohl der reichhaltige Inhalt deotlich> 

IL Herabgesetzte Bucher • Preise, 

llerabg«»etzter«Prei8 yoo; 

Blagazin für christliche Prediger; 
herausgegeben 'vom Dr. G. H. TzscAir/ieK 
5 Bände in.gr. g. Han noTer, in der Hahn- 
sehen Dofbochhandlung. Statt g Rthlf« g Ggc 
jetzt 4 Rihlr. 4 Ggr. 

Nicht nur 21 der gehaltreichsten AthanMungen 
Dod Vorträge von dem berühmten nn^ergefslicheB 
Tzschirner selbst, sind in diesen 5 Banden enthalten^ 
soodero diese Keihefolge bietet aufserdem auch eines 
wahren und bleibenden Schatz von Arbeiten der aus- 
gezeichnetesten Hom|Ietiker und Katecheten der neue« 
Sien Zeit dar. 

Im Ganzen sind in den 5 Banden enthalten: 14S 
der trefflichsten Musterpredigten 9 Amts— und Gelegen-- 
Mis-^Reden über fast alle Torkommende Texte und 
Casualfäile, 29 interessante und zeitgemäfse Abband-» 
langen und 14 Abschnitte mit Katechisationen | geist- 
lichen Gesängen u« s» w. 



Preis* Erniedrignng. 

Durch die wohlfeilen Ausgaben lilhographischer 
Werke über Anatomie, die freylich die Deutlichkeit 
nnd Genauiglieit in der Darstellung der Gefäfse nicht 
gewähren können, welche sorgsam ausffeßihrte Kupf er- 
tliche darbieten und durch einige andere^ neuerdings 
begonnene anatomische Sammlungen , die zwar wohl- 
feil aber auch darnach sind , finden wir uns Teranlafst, 
fdr die hier unten angezeigten Werke, über deren 
Werth die Kritik längst aurs Torlheilhafleste ent- 
«Mieden hat, eine Preiserniedrigung für einen Zeit- 
abschnitt Ton einem Jahre eintreten zu lassen» 

Allgemeine Eucjclopadie der Anatomie. 

ister Theil. 

Knochenlehre nach J. Gordon 

▼OD Bofrath HcsenmüUer, Dr. und Professor der Ana- 
tomie zu Leipzig. Mit 12a Seiten Text und 16 Kn- 
pfertaieln; sonst 3 Rthlr., jetzt i Rtblr. Il Ggr, 



ater Theil. 

Banderlehre von Dr. Rohbi, 
ausub« Arzte, vieler gelehrten Gesellschaften SlitgKede 
Q.S.W., in I Band Text und i Band mit 15 Kupfer^ 
tafeln; sonst schwarz 4 Rtblr., jetzt a Rtblr. ; soost 
color. 5 Rthlr., jetzt 2 Rthlr. 12 Ggr. 

3ter Theil. 
Muskellehre ron Dr. Rabbi. 
I Bnnd Text und i Band mit 13 Kupfertafeln j sonst 
schwarz 4 Rtblr. , jetzt 2 Rlhlr. ; sonst colorirl 
5 Rthlr. 12 Ggr., jetzt 2 Rlhlr. ig Ggz. 

4ter Theil. 

Darstellung der Arterien 
jiarh Bell Ton Dr. Robbi, mit 104 Seiten Text und 
14 Kptrlfln.; sobst 3 Rthlr«, jetzt 1 Rthlr. la Ggr. 

5ter Theil. 

Darstellung der Venen 
Ton Dr. A. C. Bock, mit ao Kpfrfln.; sonst s Rtblr., 
jetzt a Rthlr. la Ggr. 

. 6ter Theil. 
Darstellung der Saugadern 
Ton Dr. A. C. Bock, mit 15 Kpfirtflo.; sonst 6 Rtblr«^ 
jetzt 3 Rthlr. 

7ter Theil. 

Darstellung der Nerven 

nach BeU Ton Dr. Robbi, mit iig Seiten Text und 

9 Kpfrtfln. ; sonst 3 Rthhr. , jeUt i Rthlr. 13 Ggr. 

gten Bandes iste Abtheilung. 

Darstellung des Gehirnes 

TOn Dr. A. C. Bock, mit 15 Kpfrtfln.; sonst schwars 

5 Rthlr. , colorirt 6 Rthlr. 1 a Ggr. , jetzt schwere 
8 Rthlr. la Ggr., color. 3 Rthhr. 8 Ggr, 

gten Bandes ate Abtheilung. 

Darstellung der Organe der Respiration 
Ton Dr. A, C. Bock, mit i^ Kpfrtfln.; sonst schwars ' 

6 Rthlr. , colorirt g Rthhr. ; jeUt schwars 3 Rthhr.» 
color. 4 Rthlr. 

Die Küpfertafeln sind meistens in Quart Ton dem 
bekannten Kupferstecher ScAro/er mit besonderer Rich- 
tigkeit gezeichnet und ausgeführt. 

Um denen, welche das ganze Werk kaufkn, eine 
noch grofsere Erleichterung zu Terscfaafen , wollen wir 
dasselbe complet schwarz zn 16 Rthlr., und fein colo« 
rirt zu ao Rthlr. erlassen. 

Banmgärtner^s Buchhandlung in Leipsig. 

IlL Vermischte Anzeigen. 

Abfertigung. 

Kaum habe ich die fliebenden Erklärungen und 
serfiiefsenden Schwingungen , die sich in meine Fsy« 
chologie mengen wollten, zurückaewiesen: so über^ 
sendet* mir mein sehr yerebrter College, Pr. Professor 

Rit- 



886 

Riller SarÄ5 — mit freundschiifincher Offenheit| — 
dD „Heft ohne Klinge", nämlich das Heft eine» me- 
dicinischen Zeitschrift, worin man ihm den Text He- 
tet, um Noten gegen mich zu schleudern. Ein Indi- 
Vidnum, das er bisher uicht einmal dem Namen nach 
kannte, wirft ihm vor, er sey mein Anhänger. Hr. 
Professor Sachs ist Niemandes Anhänger. Konnte ein 
sn reicher Geist, ausgestattet mit solcher Gelehrsam- 
keit , irgend einer philosophischen Schule dienstbar 
^v'erden, so wäre er Fichtianer gehlieben ; denn er war 
einst Fichle's Zuhörer. Auch gehört Fichten die Ehre, 
durch seine Untersuchungen zuerst nachdrücklich den 
alten Mythus von den Seelemrermogen in seinem An- 
sehen gestört zu haben. Seitdem wurde von iAIehrern, 
und zwar wie sich's gebührt, entschieden und streng, 
gegen die alte Fsjchologie .gesprochen. So sprach 
z. B. Schleiermacher in seiner Kritik der Sittenlehre 
(Seite 335): „die Seelenlehre befindet sich noch gar 
„nicht in einem solchen Zustande, der Sittenlehre nütz- 
i,li(*h seyn zu können. Die AennUchheit jeder hishe^ 
t^risen Seelenlehre *mufs Jedem einfeuchten; die gtofse 
i^Älangelhafligkeil und Gemeinheit ihres FachwerJcs, 
„welche, was nur irgend über das Mechanische hinaus- 
pgeht, weder begreifen noch construiren kann. Auch 
„erhellet die Unnatürlichkeit ihrer Begriffe*^ u. s. w. 
Das nämliche Fachwerk nun, yjvRS Schleiermacher yror 
dreyfsig Jahren, indem er die systematischen Formen 
der Sittenlehre seiner Kritik unterwarf, für ein soU 
ches Geschäft zu schlecht — Ja so schlecht fand, dafs 
er dessen völlige Unlauglichkeit unmittelbar einzusehn 
Jedem anmuthete: diefs Fachwerk sollte jetzt noch 
gut genug seyn fdr die Aerzte, und für ihre praktische 
Thätigkeit? Schwerlich! Doch wie sie wollen! Ihrem 
UrUieile hat keine philosophische Lehre .vorzugreifen. 
tJnd eben dajum maz denn auch immerhin eine Schule 
in Jena, um ihrem ^orn gegen mich Luft zu machen, 
ein lautes Geschrey über hetzerische Psychologie erhe- 
ben : Hr. Professor Sachs in Königsberg wird schwer- 
lich Koliz davon nehmen; oder höchstens eine solche 
Zumuthuog ablehnen. 

Herbartr 
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euch einige« solches mit, i|nd zvj'ar eben Sibet Punkte, 
in denen ich Ton Hartmann abwich. Diels ist eios 
ehrendeßegegnung , und mitFreude hatte ich es wahr- 



genommen , von 



in 



seinem 



Erklärung an Hm. Frofessor Scheidltr in Jena. 

Im Jahre \%2% liefs ich in der Hall. A. L. Z, eine 
Recension über Hartmann's theoria morbi, mit Be^ 
rücksichtiguog eines andern wichtigen Werks dessel-» 
ben Verfassers : Der Geist des Mensehen , oder Physio^ 
logie des Denkens , abdrucken. Ich nannte damals mei- ^ 
pen Namen nicht; für Sachkundige aber war die Re- 
cension keine eines Anonymus. Das Ganze sprach 
die aufriditigsle Verehrung für Hartmann aus »od er- 
kannte durchweg die wesentlichen Forderungen an, 
welche die ärztliche Wissenschaft durch diesen aus- 
gez^chneten Gelehrten erfahren halte. Weil aber 
eine wissenschaftliche Beurtheilung allezeit etwas von 
eigener Untersuchung mitbringen sollte, so theilte ich 



ihm selbst früher schon 
groben Werke so behandelt w^orden zu seyn. 

Im Jahre 1831 beehrt mich Hr. Scheidler , Frof. 
der Philosophie zu, Jena, mit. einem heftigen Angriff 
wegen Jener Recension, und zwar fühlt er sich bero^ 
fen, eine „Apologie der Psychologie gegen eine neuer' 
dings wider dieselbe erhobene heftige Anklage*^ zu 
schreiben. Zu erwidern hab' ich ihm hierauf gai 
nichts; denn er zeigt mir keinen Funkt, von wel- 
chem aus ich eine Verständigung mit ihm einleiten 
löonle; er hat meine Recension und mich selbst nicht 
blofs einfach nicht rerstanden , sondern auch mit uod 
ohne Kunst mifsverstanden. Wie verwundert ich auch 
seyn mag, ihn als Apologeten, und mich als einen 
harten Ankläger der Psychologie zu erblickeu, so muls 
ich doch beides' hingehen lassen, aus dem einfachen 
Grunde — weil ja Hr. J^roi* Scheidler schreiben uod 
drucken lassen kann , was immerhin er will. Und so 
mufs ich denn auch von ihm als neueste Belehruog 
über die Seelenvermogen geduldig hinnehmen, dafs 
die Seele ja allerley vermag , obwohl ich ganz Aebo- 
liches schon seit mehr als 40 Jahren gemerkt habe. 

Aber Hr. Scheidler vermag mehr als blofs Niciu- 
verstehen und Mifsverstehen; er ist auch sehr gelehrt 
und — was das Schlimmste ist — sehr witzig; i^ 
manchmal^chiefst er erbarmungslos aus dieser Doppel- 
flinte. Nennt er mich nicht: „Aristarch oder ^oi- 
lus**? spricht er nicht von meinem „altischen und — 
Glauberschen Salz'' ? Slil eiuem solchen Schüizeo sicii 
messen zu wollen, yrüre Verwegenheit, und dieser 
fern von mir. Ich ersuche ihn daher, andere Gegeo*^ 
stände zur Uebung seiner Kampflust zu suchen, deoo 
ich werde mich ihm niemals dazu hergeben, selbst 
wenn er es>riel geschickter anfinge, als es diersmsl ge- 
schehen ist. BJit Maroen und Insinuationen Mo ich 
übrigens auch nicht aufzuschrecken« und auf die Ehre, 
für einen Thitosophen von irgend wem, besondfrs von 
Hn. Scheidler, anerkannt zu werden, bin ich ohofl 
allen Anspruch. Lob und Tadel würde er also an mir 
verschwenden. Indem ich daher von Hn. Scheidltr 
scheide, muls ich ihm nur noch tut Beruhigung die 
Versicherung geben, dab er mir auch darin eioe ud- 
verdiente Ehre erwiesen , indem er mich einen Scha- 
ler HerbarCs nennt. Diefs bin ich — leiderJ nicht. 
Leider, sag^ ich, denn diefs im edlen Sinne zu sefo 
^ bin ich nicht vorbereitet genug. Warum aber soll icbs 
Yerschweigen , oder verleugnen , dafs ich im UmgaoS^ 
mit der Terson und den Werken dieses Fhilosoph^o 
vielfache Belehrung gefunden und vor VecirrupgBo 
manchertey Art bewahrt worden bin ? Ja \ fast mocnte 
ich glauben, dafs selbst Ha. ^cAnd/er, der do<^^^"'' 
losoph ist, ein treues Studium der Hauptwerke fl^'' 

harfs von Nutzen seyn konnte. 

L. W. Sachs. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Julius 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

im Verlage der Hahn'schen Hofbuchhandlong zn 
Uannover ist so eben erschienen >: 

Arohiv der Gesellschaft filr altere deut^ 
sehe Geschichtskunde 9 znr Beförderung ei-<- 
nerOesammfansgabe der Quellenschriften deut- 
scher üeschichlen des Miltejalters, herausgege- 
ben vom Arehivralhe Dr. G, £f. Pertz, Sechsten 
Bandes erstes bis viertes Heft. gr. g. l83I* 
1 lUhlr. 

(Der Vle Band in 6 Heften kostet 2| Rthlr.) 

II. Anlxündigungen neuer Bücher. 

Anzeigen f mit zwey Wünschen: uin die Rcdaction 
des Conversations-hexikons hey Brockhaus, 
und den Verf. eines Handbuchs der Geschichte 

der Philosophie^ , 

Im Verlage der Thomann's Bnch-, Kunst ^ 
u. Musikalienhandlung in L a n d s h u t ist erschienen : 

l) Drey Aufsätze über den noch immer vielbespro^ 
chenen Rationalismus; mit Zugaben. Von Dr. 
J. Salat. 1838» iii gr. 8* 5 Bogen, geheftet und 
mit einem Umschlage. Preis lo Ggr. 

e) Wahlverwandtschaft zwischen dem, sogenannten 



sehen Deutschen und Deutschen unter dem Gesichts- 
punkte der höheren Bildung. 

Betreffend die Wissenschaft, deren eigentlicher 
Gegenstand das Höchste der Menschheit ist; so for- 
derte, nach der Aosiclit des Vfs. , die Sache, daCi 
mehrere seiner ^ gleichzeitigen und jünger n, Mitarbeiter 
im Felde dieser Wissenschaft genannt wurden. Aber 
bey dem Ernste, der nöthig schien, wird (wie er boin) 
das Bestreben, gegen Jedweden geredit zu seyn , nicht 
verkannt werden können. Uebrigens war Reicfihaltig^ 
keit sowohl als Freymüthigkeit dem Verf. eine Haupt- 
aufgabe. 

Auch erscheint da ein akademischer Fall, welcher, 
so lange es Universitäten gab, gewifs einzig und so au- 
fser ordentlich ist. ' 

Zugleich seyen dem Verf. . zwey Wünsche er- 
laubt, — veranlafst durch seine ganz eigene Lage in 
der jüngsten Zeit: 

i) Möge die wBrdlge Redaction des genannten 
Lexikons die in Nr.' 3. S. 423 -^-434 gemachte Bemer- 
kung ihrer Theilnahme würdigen, und der Verfasser 
des unter dem Namen J. Salat gegebenen Artikels in 
demselben das in Nr. 2. S. 367 — 369 Bemerkte wohl 
prüfen ! Denn es ist in jenem Artikel nicht allein Un- 
richtiges (was zumTheil durch den Suppl. Bd. zu Kru^s 
philosoph. Wort erb. berichtigt werden kann), sondern 
^^ ^ auch ein Verleumderisches — bereits in mehr als einer 
uch Auflage — \ obwohl, wie dort zugegeben und ei^ 



Supernaturahsten und Naturphilosophen; auch f^r*'?^~» j- %7T ""? zugegenen una ej^- 

gegen neue Umtriebe des Obskurantismus, vor- ^ J'«'* "*Vt *!**'' ungenannten Ver- 

nehmlich im deutschen Osten und Norden. • Nebst Essers. Und: 



Aufschlüssen über Neues im Süden. Von dem- 
% selben Verfasser. 1829 , 35 Bogen in gr, 8- Preis 
2 Rlhlr. 4 Ggr. und : 

3) Die literarische Stellung des Protestanten zu dem 
Katholiken i in .Absicht auf einen Gemeinzweck 
in Deutschland. Geschichtliches und Wissen- 
schaftliches. Mit Zugaben über Neues im deut- 
sehen Osten und Süden. Von demselben Ver- 
fasser, i 83 1 f 45 Bogen in gr. 8« Preis a Rthlr. 
13 Ggr. 

Was an ^ich nod für unsere Zmt hochwichtig ist, 
kommt in diesen Schriften vornehmlich zur Sprache "— 
mit steter Hiiiudit auf «in achones , tieferea Mnd zwi* 



2) Möge Hr. Prof. Rurner zu Amberg noch 
Gelegenheit erhalten , seine theils mangelhafte, Iheils 
ganz irrige Angabe von meiner Grundansicht der Phi- 
losophie — auch in der 2ten Aufl. seines Handb. der 
Gesch. der Philos. — zu berichtigen, und daher erst 
wohl prüfen, was hierüber in Nr. a« S. 454—458 be- 
merkt ist, etwa in Verbindung mit dem in Nr. 3. S. 29 
Gesagten!, 

Landshut y den 26. May I83i- 

Der reff asser. 

If. S. To Nr. I lese tnao S. 14. Z. 5 Verbildete, 

vnd S. 24. Z. 2 ▼. Q. Urgrund; in Nr. 2. S. 55. Z. 15 

Subjekte, S. 61. Z. ao nur, und S. 75 Z. 1 der VerL: 

Tt und 
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und in Nr. 3. S. 3.93. Z. il ▼. u. dar («nst. vor); S. 594. 
Z. 2 ▼. u. Ein (vor.als); S. 57^. Z. i T. u, wodurch;, 
und S. 697. Z« 8 ▼• u. Urgrund. 



Bey Wilhelm Oottlieb Korn«in Breslau 
ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Pflanzengeog r%a^p hie, 

nach 

Alexander von Humboldt's 

Werke 
Ueber die geographische 

Vertheilung der Gewächse 

mit 
X Anmerkungen, grofsere'n Beylagen 
aus aiMJlero pflanzengeographiscben Schriften 

und 

einem Excarse 

über die 

bey pflanzengeographiscben Floren - Ve|^Ieichangen 
DÖtnigen Racksichteo, 

Ton 

C. T. Beilschmied, 

Apotheker zu Ohlau , einiger gelehrten Gesellschaften 

ordentlichem!, correspondirendem oder Ehren - 

Mitgtiede. 
Mit einem Ghärtchen. 
. gr. 8« 8 Seiten Dedication. 300 Seiten Text« 
Preis 1 Rlblr. 2 Ggr. (oder 15 Sgr.) 

Der Zweck ist, wie die Dedication sagt; Alexanr" 
der von HumboldCs Lehren und Forschungen in die- 
sem Zweige auch dem gr^fserenFublicum, Anfangern, 
Reisenden, Sammlern in ihrer Muttersprache und in 
>engen Raum gedrängt näher zu legen; denn es schien^ 
als fehle es ^r die Meisten, welche, je nach Wohn- 
ort und Gelegenheit, für diese Wissenschaft mitwir- 
ken konnten , nur gleichsam an Verbreitung der Ton 
A, V* H, mit praktischen Belegen mitgetheilten In«* 
structionen, nach welchen mannichfachen Rücksich- 
ten die Gevi:ächse in ihrem Vorkommen u. s. w. zu 
betrachten sind , — ja als sej weder das Angenehme 
noch der Nutzen dieser Art der Forschung genug be- 
kannt, in welcher sich die verschiedenen Thalsachen 
und Folgerungen einander wechselseitig erklären. — 
%än verspricht sich , dafs auch der Mann vom Fache 
in dieser Sammlung ihm Brauchbares finden werde, 
dereq Schlub die Höhenerstrecküng aller Gebirgs- 

Eflanzen Frankreichs (also auch der meisten von 
Deutschland) nach De CandoUe in einem nach DC's 
naturl. Systeme geordneten Verzeichnisse mittheilt. •— 
Ein ausführliches Sach- und Namen -Register erleich- 
tert den Gebrauch. Wir theilen hier die dem Werke 
vorausgeschicktaUebersicht des Inhalts mit 

Anzahl der (bis.znm Jahre. I8if ) entdecklen Pflan- 
zen. — Vertheitang derselben. — Einleitnng: 
über die Methode. — Klimatische Vertheilung 
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der wichtigsten Familien. — Gesellige Pflanzen. — 
la wie weit beide Gontinente gleiche Pflanzen er-^ 
seügeit , verglichen mit der Verbreitung der Thiere. 
— Temperatur der verschiedenen Breiten in der 
alten und neuen Welt. — Einflufs der Hohenver« 
schiedenheit auf die Vegetation in den verschiede- 
nen Zonen, t— Modifioireode Einflüsse auf die Tem- 
peratur und die Vegetation. — Klima, welches die 
bekanntesten cultivirten Pflanzen fordern, ^r Be- 
merkungen über einzelne natürliche Familien. 

^ B.ejla^en: 

l) Ueber Verbreitungsbezirke der Pflanzenarien nach 
Schouw. 3) Verschiedenheit des, Erwachens im 
Frühjahre; nach Schubler. 3) Verhältnisse der Fa- 
milien in verschiedenen Zonen; ntfch MirbeL 

Ex c u rs: 
Ueber die bey Vergleichungen nothigen Rücksichten. — 
Verschiedene Verbreitung von Pflanzen nach der 
Höhe ,. nach De Candolle. — Zusätze Mkäch Schouw, 
Reinwar di, LtÜrville n. A. 



Anxe^e für die Preu/sisehen MedidnalbeamUn, 

Aierxte und Apotheker. 

Bej 6. Basse in Quedlinburg ist nun voll- 
ständig erschienen, und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Die Medicinal p o 1 i*z e y 

in den Preufsischen Staaten. 

Ein Handbuch für Polizey- und Medicinalbeamte, na« 
mentlich für Aerzte, Wundärzte, Geburtshelfer und 
Apotheker. Bearbeitet auf den Grund der vorhan- 
denen Gesetze , Edicte und Miuisterial-Rescripte 
von Dr. fFalther und Zelter. 

3 theile. gr. 8« Preis 5 RlKlr. 25 Sgr. 

Dieses V^erk enthält, in systematischer Ordjinng, 
eine vollständige Sammliuig aller bis auf die neueste 
Zeit in unserm Staate erschienenen Gesetze und Ver- 
ordnungen in Betreff des Sanitäts- und Aledicinal- 
Wesens, und ist seiner hohen Brauchbarkeit wegen 
in 9,v. Kampiz's Annalen (Bd. 13. Heft 4.)" angele- 
gentlichst empfohlen. Dasselbe ist insbesondere für den 
jetzigen Zeitpunkt von grofser Wichtigkeit. 



BejCarl Hpffmann in Stuttgart ist so eben 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Eletnentarbuch der französischen Sprache 

von 
Präceptor C H. Eeenwein. 

, 313 Seiten in g. cartonnirt Preis 54 Kr. od. 12 Ggr. 

Durch dieses Elementarbuch, welches der k. 
.würtemfa. Studien - Rath der darin durchgeführten 
Jtleihode wegen zweokraäTsig, und fiirden ersten Un» 
4^rticht enq>fehiungswerth gefiinden, werden dem 

Schü- 
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Scholer anf eine hotbst prftttfsdlie Weise {d auffaHendi 
IttrserZail, und für Lebrer und SehSter anziehend, 
da$ Lesen, die Kedelhet^, Formen a. s. w. der fran- 
losischen Sprache beygebrachl, 51« dafs man sogleich 
nach Gebrauch desselben so irgend einem leichtern, 
£ran20siscfaea Schriftsteller übergehen kann. Ueber 
die Tendens und den zweckmäfstgen Gebrauch des 
Werkes spricht steh der Verfasser in der Vorrede ^eut* 
lieh ans ; der Verleger Yerweist also auf dieselbe alle 
Lehrer und Liehhaber der französischen Sprache, 

Bej einer directen Bestellung auf mehr als neun 
Exemplare wird ein zehntes gratis ftir ärmere Schüler 
gegeben. 

So eben ist bey mir erschienen nnd in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu erhalten: 

Fechner {GuUav Theodor), Mafsbestimmun-' 
ßen über xtie galvanische Kette. Mit einer litho- 
grapbirten Tafel, gr. 4. 34 Bogen auf feinem , 
Druckpapier. 3 Rlhhr. 

I'Oipsig, im Junius i83i. 

F. A« Brockhaus« 

Bey mir ist so ehen erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben : 

Muniz^y J. Ph. Ch., die Landwirthschaft in ihrem 
ganzen Umfange* Ein Buch für junge Land* 
wirthe, besonders für Besitzer kleiner Güt^r, 
enthaltend eine Anleitung zur leichten Auffin* 
düng des Wertbes der Güter und deren Pach- 
tungen, ingleichen Belehrung über die wirth- 
schafilichen Geschäfte in monatlichen Abthei« 
langen , nebst Anleitung zu Betreibung der land- 
wirthschaftlichen Gewerbe u. s. w* a Bde. gr. g, 
183 1. Preis I Rthlr. ig Ggr- 

Der Verfasser ist durch seine früheren Schriften, 
oie der häufigen Nachfrage wegen mehrmals gedruckt 
werden mufsten, bereits rühmlichst bekannt; es be- 
darf daher bej dieser Schrift wohl keiner weitem An- 
preisung. 

Neustadt a. ^d. O.» im Junius 1831. 

J. K. G. Wagner. 

III. Vermischte Anzeigen. 

Bücher - Auktion in Halle. 

Im Jolins d. J., nach Beendigung der Prof. Jaco&5- 
?**" -^^ction , wird allhier die von dem Torstorb^nen 
Antiquar, Hrn. J. G. fTeidUch, Nachgelassene Biblio- 
thek, Bücher aus allen Wissenschaften und eine 
Bedeutende Sammlong von Homanen und Lesebüchern 
enthaltend, 

gegen gleich haare Zahlung öffentlich 

Terstetgert 
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DasVerzeichnirs daron ist bej den schon bekann-^ 
fen Hno. Auctionatoren , Commissiooairen und Anti-^ 
quaren zu habeii , weldhe auch sichere Aufträge 
übernehmen. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
iibergebeoen Aufträge pünlilich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen; anfserdem übernehmen auch solche: 
Hr. Begistrator Deicfjtmann in der Expedit, der Allgem. 
Lit. Zeitung, Hr. Bibliolheks - Assistent Forstemann 
und Hr. Antiquar Schönyahn» 

Halle, im May 1831* 

Joh. Friedn Ldppert, Auctions- Commissarius. 



Bücher-' Auctions^ Verlegung. 

\ Die zu^Qu edlin bürg auf den iiten Julius d. J. 
nnd folgende Tage angesetzte Versteigerung der Bi- 
bliothek des Herrn Rector Sachse nimmt, ein- 
eingetretener Umstände wegen, erst den igten JPu- 
lius d. J. ihren Anfang und wird dea aosten Juliu; 
und folgende Tage' fortgesetzt. ^ , 

QuedHnburg, den 34. Junius 1831* 

Der Justizeommissar F. F. Hu eh. 



/ ^ 



An das g^ejehrie Publicum. 

Als Antwort auf mehrseitige Anfragen wird hi^* 
mit angezeigt,- dafs der Druck Yon 

Sallusti, C. Crispi, Opera. Mit Anmerkungen 
von Dr. E. fr.Fabri. HterBd. Dd hello Jqgur- 
thino über. 8 mej. 4 

noch im Monat Junius beginnt. 

' Joh. Ad. Stein in Nürnbe/g« 



Erwiederung auf den Aufsatz *dea Hrn. Ch, Klose 
im Jahrg. 18S0 Nr. t6S der Höllischen Allgem. Ute-' 
ratur-- Zeitung, mein Schriftchen: •Ueber das Ent- 
Wickelungsgesetz des magnetischen Lebens 

im Menschen betreffend. 

Mit der Anzeige seiner eigenen Schrift über den 
Mesmwrismus beginnt Hr. Klose die Rezension (wenn 
es so genannt werden kann) meines oben genannten 
Schriftchens , wahrscheinlich um die- Leute tu über- 
reden, dafs er des Gegenstandes Meister tsey. Stols 
darauf, wie es scheint, zerzaust er in einer langen 
Abhandlung meine kleine Arbeit, reifst einzelne Ge- 
danken, um sie durch nacktes Hinstellen zu entsteilen, 
aus ihrem Zufammenhange^ und fertigt das Wesent- 
liche derselben so kurz und so oberflächlich ab, dafs 
er die Zeit der vorherrschenden Sympathie im magne- 
tischen Leben ganz übersehen hat. Wenn man die 
vielen Stellen, welche Seiten füllen und die er wört- 
lich abzuschreiben sich bemüht hat, streicht, und die 
Schmähungen, welche er grundlos ansstofst, entfernt, 
dann fragt man vergeblich: wo bleibt die Recension? 

Am 
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Am meisten Gewicht scheint er auf seinen weisen 
Richt'eraussprnch zu legen , dafs das Ganze ein Spiel 
meiner Fbantasie sey; allein der gute Mann y erweck- 
gelt Form und Materie, und wenn auch die Phantasie 
in der Darstellung yorherrschend thätig erscheint , so 
hätte er darüber das Entwickelungsgesetz nicht yer« 
lieren sollen , yon dem er sich wenig Nutzen yerspricht, 
wahrscheinlich weil es nur Theorie ist und nictit mit 
denselben groben Schriflzugen , die er führt , die prak- 
tische Ausbeute an die Hand gegeben ist. Ueber das 
Schwebein und Nebeln , wie, er sich auszudrücken be- 
liebt , in Regionen, für die er zu massiy zu seja 
scheint, wurde dem Hrn. Recensenten der Kopf so 
eingenommen, dafs ihm beym Verlieren der Schwüng- 
kraft und beym Niedersinken auch das Licht erlosch 
und anstatt einer Kritik ein absichtlich yerstümmeln-- 
der Schroähaufsatz wurde. Hätte Hr. K, mein Sclirift- 
clien aufmerksamer gelesen , so würde er viele aus 
meiner Ansicht hergeleitete praktische Andeutungen 
in Beziehung auf den Magnetismus. als Heilmittel ge- 
funden und däsVerdammungsurtheil, dafs wenig Neues 
darin yorkomme, unterlassen haben, indem doch die 
ganze Ansicht des magnetischen Lebens yon dieser 
einzelnen Seite neu^ist. Die Leidenschaftlichkeit reifst 
Hrn. IL so weit hin , dafs er mir sogar meine Jugend 
zum Vorwurf macht. Wohl trifft mich dieser Vor- 
wurf; allein ich war als junger Arzt auch bescheiden, 
habe mein Schriftchen , ehe ich an den Druck dachte, 
einigen ausgezeichneten Aerzten zur Beurtheilung zu- 
geschickt und wurde erst durch ihre Aufforderung be- 
wogen, es dem Fublicum zu übergeben. Gelehrtes 
Ton grofsem Rufe haben es gründlicher recensirt und, 
wo sie Tadel fanden, hun\aner sich ausgesprochen, 
als Hr. K. , dem die Beschäftigung mit psychischen 
Gegenständen ülierhaupt zu den mystischen Angele- 
genheiten zu gehören scheint, und der alles tadelt, was 
nicht nach seinem Gaumen ist. Am Ende seines Auf- 
satzes yerwirft er meine Ansicht, dafs bey der Hyste- 
rie die krankhaften GeTühle eigenmächtig sich setzen, 
losgerissen yom Gemeingefühle, mit dem Einwurf, 
dafs die krankhaften Gefühle Hysterischer im Gemein- 
gefdhle wurzeln; allein welchem Arzte ist nicht be- 
kannt , dafs bey diesen Gefühlen dasselbe Verhältnils 
Statt findet, wie bey den örtlichen Entzündungeui 
wo die Gefiilse des leidenden Theils die Tendenz ha- 
ben , ein eigenes Herz zu bilden , sich loszusagen yom 
Mittelpunkte aller Circulation u. s. w. Dafs er eine 
Stelle tadelt, worin es heifst, dafs der Entstehung der 
Hysterie gewöhnlich ein sittenloser Lebenswandel yor- 
hergehe, beweist, daüs dem Hrn. Recensenten die Hy- 
sterischen besonders yon ihrer materiellen Seite be- 
kannt sind, eben so gewifs ist es aber auch, dafs die 
Hysterie als Seelenkrankheit mebtens dort sich grün-, 
dety wo sie ihren Herd gebildet hat« 

Wahrhaft lächerlich war es dem Unterzeichneten! 
dafs Hr. K. auch yon dem Opfer der Zeit spricht, die 
«r der Durchlesung meines Schriftohens gebracht hat; 
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hatte er es , nachdem ts yon ihm ^<asen worden war, 
bey Seite gelegt nnd eine Kritik anderen nberlasseo, 
welche gründlicher urtheileo, ansUtt ganze Seiten 
wörtlich abzusdireiben , oder es dafür noch einmal 
durchgelesen, um mit weniger Worten etwas Gedie- 
generes sagen zu können, dann würde er seine Zeit, 
welche ihm , wie es inir scheint , doch nicht zu kost- 
bar ist, besser angewendet haben. Den Schinrs macht 
ein Lob für die Buchhandlung , die es ihm dankbar 
wieder geben kann, indem er, obgleich er yiel über 
mein Schriftchen geschrieben, doch das Wesentliche 
"desselben nitht yerrathen hat. 

Dr. W". Reichel 

jintwort des 'Recensenten* 

Es wäre Sache des Hrn. JR, gewesen, mit kltiren 
Worten in der Antikritik zu sagen, worin nach seiner 
Meinung das yon uns gänzlich yermifste Gediegeoe, 
oder auch i^ur Neue , seines Buches besiehe und wo es 
in demselben zu finden »ey. Nur dadurch hätte die 
Lage.der Sache mögh'cberweise eine andere werdeo 
können, als sie ist, indem jetzt der yorzüglicltste dem 
Buche gemachte Vorwurf, dafs es nehmlich gar nichts 
Gediegenes oder Neues enthält, in ungeschlachter 
Kraft fortbesteht. 

Anzugeben, womit ^^ anstatt wissenschaftlicher 
Erörterungen — Hr. A. sein Buch angeCiltt hat (es ist 
leider, dem Umfange nach, kein Schrißchen zu nen- 
nen), waren wir den Lesern der A. L. Z. schaldig: 
daher unsere Anführung mehrerer, nicht der schwüU 
stigsten und abgeschmacktesten, Stellen desselben. — 
Dafs die krankhaften Gefühle Hysterischer „losgeris- 
sen'' sind yom Gemein -Gefühle und dafs die Hysterie 
„gewohnlich" aus Sillenlosigkeit entspringt, siod Be- 
hauptungen, die immer noch falsch bleiben wiirdeo, 
wenn sie auch hundert Mal , und selbst yon Aerzten 
yon grorsem Rufe, wiederholt worden. — ^IxiSdimor 
Aujy^en wird zuy erlässig, aufser Hrn. Ä. i niemand un- 
seren ruhigen, durch schlagende Beweise unlerstais- 
ten, und nur zu mild ausgesprochenen, Tadel ytt* 
wechselt haben. Aber was yerwechselte verletste Ei- 
telkeit, nicht] behauptet doch sogar Hr. I?., dafs wir 
ihm seine Jagend zum Vorwurfe gemacht hätten (1), 
während wir ihn vermuthungsweise „einen jangeo 
Arzt" genannt haben, „der es mit der Sache der 
Wahrheit ehrlich meint." Uebrigens schenken wir 
dem Hrn. VI in Betreff des Weges , den er zu seioer 
Yertheidigung eingeschlagen hat, unser aufrichtiges 
Bedauern. Denn wer, wo es den Ernst der Wissen- 
schaft galt, in hyperpoetischen VerzHckungen gefo' 
seit hat, und dem dadurch wohlrerdienten und scho- 
nend ausgedruckten Tadel in Ermangelung derGcüode 
Ungezogenheiten entgegenstellt, hat durch diese «ur 
zu deutlich die Stelle bezeichnet, die ihm seine Bit' 
düng anweist, ohne dafs es auf diese Weise möglich 
geworden wäre, einer yerlorenen Sache zo Hiil& 
zu kommen. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Nekrolog. 

Am 4. JUay d. J. starb , sa früh für die 



che er etwas Besseres und Gemathyolleres xu erstre- 
ben suchte , als der bisherige Unterricht ihm darbot. — » 
für Nnch sechs Jahren unternahm er als Domcandidat eine 
Reise, deren Hauptziel die Seh weis war, auf welcher 
er auch in Halle den ersten Freundschafitsbund mit dem 



seine thenre Gemeine, und für alle, über welche sein 
gesegnetes Wirken siöh Terbreitete , der erste Prediger 
der Parochialkirche su Bertin, Friedrich Philipp verst. Probst Hanstein ^thXoh^ dessen Folgen so grob 
JFilmsen *). Er war am 33. Febr. 1770 su Magde- und wichtig geworden sipd. In der Schweiz fand er^ 
barg geboren, wo damals sein Vatar reformirter Pre- aurser den reichen Genüssen, welche die Natur sei- 
nem empfänglichea Gemüthe darbot, in dem Umgance 



diger war, welcher nachher an die Parochialkirche tu 
Berlin berufen wurde. Von einer treuen frommen 
Mutter, deren Andenken noch bey Vielen im Segen 
lebt, im Vaterhanse erzogen, erhielt er seine wissen- 
schaftliche Bildung zuerst im berlinischen , dann im 
(oadiimsthalischen Gymnasium. Von seinen Lehrern 
wirkten, aarserlMfiero/lo, den er innigi^ rerehrte, Tor- 
nebmlich Moritz und Engel auf ihn , und Moritz fahrte 
ihn zuerst auf die Bahn , einst ein freundlicher, liebe- 
ToUer Lehrer und Erzieher zu werden. Aus mancber* 
lejr Geiahren seiner Jugend glücklich, ja wunderbar 
errettet, bezog er zuerst die Universität zu Frankfurt,' 
dann die zu Halla, um sich dem Predigtamte zu* wid« 
men, obschon, wie er selbst sagt, „da er in einer 
höchst ungünstigen, kalten und frostigen Zeit diesen 
Berufs weg betrat^*, ersieh daneben mit seiner besten 
Kraft und seinen lebendigsten Gefühlen dem Lehrfache 
hingab. Als er nach Berlin zurückgekehrt war, wo 
er auch bald in das Amt eines Domcandidaten trat, 
betrieh er nun , neben seinem theologischen Studium, 
die Pädagogik praktisch. Je mehr er selbst erfahren 
halte , wie schwer oft Lehrer das Kindesherz verste- 
hen und es mit Freundlichkeit und doch mit Ernst 
an sich zu ziehen wissen , desto mehr übte er selbst 
diese schwere Kunst, und er vor allen brach in Berlin 
die Bahn zu einer bessern Unterrichtsweise^ zeigte sie 
als Mitarbeiter an der HarVu^'schen Schule und wurde 
schon damals von bedeutenden Männern , wie Gedicke, 
als ein Vorbild in richtiger Behandlungsart der Kinder 
aufgestellt« Jetzt fängt auch. schon seine schriftstel- 
lerische Laofbahn als Pädagog an, welche er vierzig 
lahre lang onermüdet in dep verschiedensten Richtun- 
gen der Unterrichtsgegenstände für Kinder verfolgt hat. 
Katechetik und Geographie waren es zuerst , für wel- 



mitLaYater, Hefs, Hirzel, Hottinger u. erreiche Gei- 
stesnahrung und Herzensbefriedigung. Auch gewann 
ihn der treffliche Maler Dio^^ sehr lieb, und noch jetzt 
ist das Gemälde des Entschlafenen von der Hand die^ 
ses Künstlers den Hinterbliebenen ein unschätzbares 
Kleinod. Seine Rückreise führte ihn schon durch die 
kriegerischen Schaareo der Oesterreicher, und sollte 
noch über Hamburg, Lübeck und einen Theil der Ost- 
see gehen , als die Nachricht vom Tode des Vaters ihn 
bewog» von Lübeck sogleich zur trauernden Mutter 
zu eilen. In Berlin wurde er onn 1797^ an die Stelle 
des Vaters, zum dritten Prediger an der Parochial- 
kirche ernannt, und verwaltete nachher das zwejrte, 
zuletzt das erste Lehramt bejr dieser Kirche und Ge- 
meine. In diesem 24 Jahre lang treu geführten Amte 
war der Unterricht der Katechumenen eine seiner lieb- 
sten Beschäftigungen , und wenn er als Prediger auch 
nie einen rauschenden Beyfall erlangt hat, haben doch 
tausend Seelen bej der milden , sanft rührenden Art 
seines Vortrags , dessen Eindruck ein höchst angeneh- 
mes Organ unterstützte, reichen Trost und fromme Er- 
bauung gefunden. »- Nun wurde er auch einer der 
ersten unserer pädagogischen Schriftsteller, dessen 
Name weit über die Gränzen unseres deiitschen Vater- 
landes hinaus, ja weit über das Meer zu einem andern 
Welttheile verbreitet worden ist, und sein deutscher 
Kinderfreund, der bis jetzt weit über 100 Auflagen zn 
5000 Exemplaren erlebt hat , ist das , nach der heili« 
gen Schrift am häufigsten gedruckte Buch unserer Zeit 
geworden. Seine übrigen Schriften ümfafsten die mei- 
sten Hanptzweige des Unterrichts, zunächst dieUnter-« 
richtskunde selbst, zu welcher er eine so reiche Er- 
fahrung mitbrachte, dann deutsche Sprache, Geogra- 
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*) Wir eatne1ini«n diesen, mit — n« nnterseichneten , so wie den feigenden Nekrolog ans der Berliner Hknde» und 
Spener*flohen Zeitnng. 
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plüe und m der letztem Zeit Yornehmllch Geschichte 
und Naturgeschichte. In Behandlung theologischer 
Gegenstände hat er "sich durch einzelne Predigten und 
Katechismen , früher .auch in Recensionen und Ter« 
schiedenen Bejträgen zu homiletischen Blättern be-^ 
kannt gamacht- — - Ais praktischer Lehrer und 
Erzieher widmete er seine Kräfte insbesondere 
der Luisenstif lung , deren treuer Lehrer er von 
Gründung derselben im Jahre igii an bis zu seiner 
letzten Krankheit gewesen ist, und manches, weib- 
liche Gemüth in den reVschiedenen Gegenden unsers 
Staats hat ihm seine geistige und christliche Bildung 
zu danken , und manches Auge wird naf^ werden hej 
der Todesbotschaft des geliebten Lehrers. Eben so 
ist er dem Luisenstifte zu Berlin, dem ihm ganz be- 
sonders anvertrauten Kornmesser^schen Waisenhause, 
so wie den durch ihn erst zu neuer Lebenskraft ge* 
brachten Schulen der Parochialkirche ein freundlicher 
lind lieberoUer Führer gewesen, welcher nirgend den 
iittlsern Lohn suchte, sondern nur seine Freude im 
Wohlthun und Hülfeleisten fand. — In seinem häus- 
lichen Leben , in der glücklichen und gesegneten Ehe 
liiit der theuren Gattin, welche nun mit sechs Kindern 
den Gefiihrten beweint, an dessen Hand sie 33 Jahre 
gewandelt ist , hat er, wie der Freuden und Segnun- 
gen, ^anch des Trüben und Schmerzlichen. viel emhren 
müssen, aber immer nur dazu , dafs sein heiliges Ver- 
trauen auf seinen Gott und Erloser immer schöner sich 
zeigen und die Liebe seines Herzens und die Kraft sei- 
nes Trostes an dem grofsen Kreise der Glieder seiner 
Familie, dereo treueste Stütze er war, so wie an man- 
chem Verlassenen , dem sein gastliches Haus sich öff- 
nete, um so reicher und segenvoller sich bewähren 
konnte. Noch fiu£ seinem letzten schmerzlichen acht- 
monatlichen Krankenlager zeigte er die Fülle seiner 
Kraft und seiner Ergebung. Wo irgend eine Aussicht 
der Besserung erschien, konnte er sie auffassen, und 
es war rührend, ihn selbst über seine Plagen und Qua- 
len scherzen zuhören, uud wenn die Aussicht trüber 
wurde, ergab er sich der hohem Leitung mit from- 
mem christlichen Sinn. ' Auch unermüdet thätig war 
er selbst auf dem Schmerzenslager, und an seinem 
Todestage erschien der letzte Bogen der zweyten Auf- 
lage seiner grofsefn Natargeschichfe. Nach langem 
Leiden an der Brust entschlief er am 4. Maj Nachmit- 
tags um 6 Uhr in einem Alter von 61 Jahren. — Bej 
seiner Begräbnirsfeyer am 7. Slay Nachmittag^ zeigte 
sich die Fülle der Liebe und des Vertrauens, welche 
er bey seiner zahlreichen Gemeine genossen , im schön- 
sten Lichte. Als der Sarg, der die Leiche eiuschlofs, 
Tor den Altar gesetzt wurde, wo sein Amtsgenosse, 
Hr. Prediger Jablonski, das schone und wahre Wort 
über den Entschlafenen aussprach , dafs er die Stelle, 
weldie Gott ihm angewiesen, so weit Menschen es 
Termogen, ganx nnd würdig ausgefüllt habe, blieb 



kein Auge in der grofsen tiefgerührten Gemeine troekeo. 
Still und fejerlich war de» Zug zum Grabe, wo sein 
vieljähriger treuer Freund , Hr. C&nsislorialrath Marot, 
den letzten Segen^spruch dem Entschlafenen tiefbewegt 
nachrief und in jeder Brust der Wunsch stand, dab 
der Herr nun auch Stütze und Trosi der Verlassenen 
sejn wolle, welche an diesem Grabe trauern, wie er 
an dem Hingeschiedenen sein Wort erfüllen wird: die 
Lehrer werden leuchten, wie des Himmek Glanz, und 
die Tiele zur Gerechtigkeit weihen, wie die Sterne 
immer und ewiglich« 



n. 



Zu Berlin starb am so. Ma jr der KonigL Geheime 
Justizrath nnd Professor Dr. Schmalz, Ritter des 
rothen Adlerordens gter Klasse, im yasten Jahre sei- 
nes Alters, Die .Universität daselbst Verliert an ihm 
eins ihrer ältesten, Ihätigsten und geehrtesten Mit- 
glieder* Frühzeitig zur akademischen Laufbahn be- 
rufen , lehrte er nach einander auf rier Unirersitäten 
die Rechte und die Staatswissenschaflen und blieb die- 
sem Berufe bis an sein Ende mit dem ausdauerndsren 
Eifer getreu. . Seine fceje und vielseitige Bitduog. 
seine geistrolle Einwirkung auf die Wissenschaft, wo- 
durch er seinen Namen auch über die Grenzen des 
deutschen Vaterlandes mit Ruhm verbreitete, seine 
Liebe zum prenCsischen Herrscherhause und Staate sind 
zu bekannt, nm ausführlich besprochen zn werden; 
sein edles Herz , seine allem Guten offene Seele haben 
sdne zahlreichen Freunde, seine Amtsgenossen Jind 
übrigen Mitbürger, unter deren Augen er lebte, jeder- 
zeit anerkannt: einen milden, Tersohnlichen, brüder- 
lichen Sinn hat er auch da gezeigt, wo Verschieden- 
heit der Ansichten und Grundsätze in bedeutendem 
Angriffe entgegentrat. In besondrer Beziehung auf 
die Universitit Berlin Terdient- bemerkt zn werden, 
dafs er der zuerst ernannte Professor an derselben war 
und aus Allerhöchstem Zutrauen anch zum ersten 
Rector bestimmt wurde; ehe noch eine Wahl Slatt 
finden konnte. Wie er sich die Liebe seiner Uitlehrer 
in hohem Grade erwarb, $0 sorgte er auch für das 
Wohl der Studirenden angelegentlichst und kam TJe- 
len Bedürftigen unter ihnen durch eigne Aufopferung 
iind die Mittel, welche das Vertnuen seiner Freunde 
und Mitbürger ihm zu Gebote stellte, zu Hülfe. Seine 
Tielfache Thatigkeit als Schriftsteller sichert ihm ein 
dauerndes Andenken. Dem Leichenbegängnisse, wel* 
ches den 24sten May Statt fand, folgte eine zahlreiche 
Versammlung^besonders der UniTersilälsmi^lieder und 
der Freymaurerloge, welcher der Verewigte ange- 
horte. Am Grabe sprach Hr. Conststorialrath Nicolai 
und Hr. Professor Dr. Marheinecke, letzlerer inson- 
derheit nm die Gefühle der Unifersttät auszudrucken. 
Der Sarg wurde Ton den Studirenden ^ welche dem 
Zuge folgten , in die Gruft gesenkt. 
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LITERARISCHE ANZEIQBK. 



I. Anlcündigungen neuer Buchen 

In imserm Verlag tischiep Tor knrsem: 

C o m 'm e n J a. r e 

über die Ursacheo» Gestaltungen , Symptome, inora- 
lische wie medicinische Behandiung des 

Wahnsinns^ 

TOii George Man Burrows, M. D. 
Ana dem Bnglifclien. 

Aach unter dem Titel: 
Klinische Hand-Bibliothek. 

Eine auserlesene Sammlung 

der besten neuern klinisch - medicinbchen Schriften 
des Auslandes. IV. Band. 53 Bogen gr. 8« 
Treis 3I Rtbir. oder 6 FL 45 Kr. 

Weimar, im Junius 1831« 

Grofsh. S. pr. Landes-Indus'trie- 

Comptoir. 



Bey Wilhelm Gottlieb l^rn in Breslau 
ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen 
EU haben: ^ ^ 

T e r g e 8 t i n a, 

oder 

Beobachtungen und Untersuchungen 

über einige , hej Triest im Meere lebende 

Arten der Gattungen 

OciopuSp Doris t Pinna, jisciäia, Serpula, Behinus, 
Asterias, Ophiura, Holoihuriaf ^ctinia, Caryo^ 

phyliiaf jictinotus, 

von 

/. L. C Gravenhorstf 

KoDigl. PreuTsischem Geheimen Hofrathe, Professor 

derüaturgeschichte und Director des zoologischen 

Museums an der Universität Breslau. 

gr. 8* 7 Seiten Vorrede, 166 Seiten Text. 

Preiy: i Rlhlr. 6 Ggr. (7I Sgr.) 

Ein funfwoehentlicher Aufenth^alt hej Triest, im 
August und September des Jahres 1830, hatte dem 
Verf. häufig Gelegenheit yerschaffi, die Lebensweise 
und das Benehmen von mancherley Seethieren genau 
SU beobachten und mit dem, was bereits darüber ge- 
schrieben i^, SU vergleichen. Da er nun fand, dafs 
manche seiner Beobachtungen theils noch neu waren, 
tbeils xur' Berichtigung und Vervollständigung des 
schon Bekanntgemachten dienten , so hat er eine Aus- 
wahl derselben in dieser kleinen Schrift herausgegeben, 
die deshalb vielleicht manchem Naturforscher nicht 
oDwiUkommen sejn mochte. 



Ueber die Art und Weise, wie Ociopus das Was- 
ser einathmet , hatte man bisher eine ganz irrige Vor- 
stellung. Die Gattungen Doris, Serpuia, uicHnia, Ca- 
ryophyUia sind mit einigen neuen Arten bereichert* 
worden, ^ctinotus ist eine ganz neue Gattung, und 
enthält mir Eine, bisher unbekannte, Art, welche^; 
' mit den Tahularüs verwandt, aber doch hinlänglich 
von ihnen verschieden ist. In Hinsicht der Gattungen 
Pinna und Serpuia ist der Verf. in so fern etwas über 
die eigentliche Granze dieser Schrift hinausgegangen, 
als er auch manche, nicht in dem adriatischen Meertf* 
befindliche, Arten mit in den Kreis seiner Bearbeitung 
hineingezogen und ihre Beschreibungen und Synony- 
men ergänzt und berichtigt hat. 



/' 



So eben ist btff mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu erhalten: ' 

Der Kampf im westlichen Prankreich 179S — 1796. 
Mit zwey Uebersichtskarten. gr. 13. . 15 Bogen 
auf Druckpapier. Geh. i Rthlr. 

In diesem Augenblick, wo jene Gegenden wieder 
die Aufmerksamkeit auf sich ziehen, rerdient dies« 
Schrift besondere Beachtung. 

Leipzig, im Junius i83i- 

F. A. Brockhau»* 



Für die Behörden des Armenwesens und Freunde 

der HumanUät. 

So eben ist bey G. Basse in Quedlinburg er*-* 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben : * 

D er. Armenbes'ucher,' 

oder 

Handbuch der Armenpflege. 

Vom Staafsrathe Baron von Gerando, 
Mitgliede des Instituts von Pratikreich. 

(Ein Werk , welches im Jahre igao von der Akademie^ 
zu Lyon und im Jahre igai von der franzosischen Aka- 
demie gekrönt worden ist, welchem die letztere aueh 
den vom Herrn von Montyon für das den Sitten 

nützlichste Werk bestimmten Preis zuerkannt hat.) 

Nach der ^vierten Auflage vom Jahre 1828 übersetzt 

und mit Bemerkungen und Zusätzen begleitet 

von Eugen Schelle. 

gr. 8- Preis} i Rthfar. 12 Ggr. 

Der vorzügliche Werth dieses Werkes ist wohl 
schon dadurch hinlinglich anerkannt, dafs es von der 
Akademie zu Lyon und von der franzosischen Aka- 
demie gekrönt worde und in kurzer Zeil vier Auflagen 
erlebte. Der Uebersetzer hat sich bemüht, dasselbe 
durch hinzugefügte Bemerkungen für den deutschen 

Leser 



/ 
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Leser oodi Iroclittoir ra macheD. BOt gotein Grande 

kano daher das Werk nicht aar den Regierongen , öf- 
fentlichen Behörden des Annenwesens und Vorstehern 
trohlthatiger Anstallen, sondern aoch allen denen em* 
|lfohlen werden , welche im Stande sind und den Be- 
ruf. fShlen , für das Schicksal der Armen und Hülfs« 
bedürftigen wohllhätig einzuwirken. Sie werden in 
demselben einen weben Hatbgeber und treuen, er^ 
fishrnen Wegweiser finden. 



So eben ist in der Hofbnchdrackerej in Alten- 
burg erschienen: \ 

Der 

Freybeitskampf 

der 
Polen ge^ die Russen. 

Erste jibth^ilun^T: 

^on dem Augenblicke , wo Polen sich für 

erklärte, bis zu dem Kampfe am 31. Mars. 

g. Velinpapier, elegant broschirt. 19 Ggr. 



InderF. E. C. Leu€kart*schenBttch- n.Knnst« 
Bandlung in Breslau sind folgende. Ton den höhen 
Behörden .den Schulen zur Einführung empfohlene 
und *in SSentlichen Blättern günstig beurtheilte Schrif-- 
ten 



lU 

Noch etwas cur Empfehlung desselben zu sagen ; tvan 
überflüssig; ich rerweise blofs auf die In der allgemei- 
nen Schul-Zeitung darüber erschienene Recensioo. 

Neustadt a. d. O., im Jnnius 1831. 

J. K. G. Wagner. 



• _ 

Bibiis<Ae Geschichte desAUen und Neuen Testaments 
für katholische Schulen, Ton Joseph Kahathg 
Director des königlichen Gymnasiums za Glei- 
witz. sTheile. Dri^e Auflage. isterTheilXVI 
u. afo S. 2ter Theil 138 S. 14 Ggr. 

Biblische Geschichte des A. und N. Test, im Auszüge, 
für katholische Elementarschulen nach seinem 
grofsern Werke bearbeitet tou Joseph KabatK 
Dritte Auflage. VI u. 135 S. 6 Ggr. 

Kleine Gedichte fBr das früheste Jugendalter, gB^' 
saramielt Ton Joseph KabatK VIII u. 80 S. 
Gebunden ^ Ggr. 

Deutsches Lese^ und Dedamir-Buch für die untern 
Klassen der Gymnasien und für höhere Bürger- 
schulen, Ton Joseph Kabath. Zweyte, yer^ 
mehrte und rerbesserte Auflage. Xu. 163 S. 
10 Ggr. 

Bey mir mir so eben erschienen und in allen Buch- 
bandlungen zu haben: 

Fischer t M. 0. E., kirchliche Kaiechisationen auf 
die Sonn^ und Festtags - Evangelien des ganzen 
Jahres. 4tes Bäodcheo. Igjt« &• ^l^ 6gi*> 

Mit diesem Bändchen ist nun diese werthvolle 
Sammlung von Katechisationen geschlossen. Das 
ganze 63 Bogen starke Werk kostet nur 2 Thaler. 



In der Hab naschen Verlags -^ Buchhandlaag io 
Leipzig sind so eben erschienen: 

Ewald, Dr. G. H.A. (Prof. Goetling.), Gram-^ 
matioa critioa linguae Arabicae cum 
brevi metrorun^ dodrina. VoL I. Elementa et 
/brmarum doctrinam compledens. Cum tabula 
lithographica. g ma^ a Rthlr. 6 Ggr. 

Mannert, HofrathJC, Geographie der Grit- 
chen und Römer; aus ihren Schriften darga- 
stellt. — > 6ten Theils iste Abtheil. Mit i Karte. 
3te yerm. u. Terb. Auflage, gr.g. 

Auch unter dam Titel: 

Geographie von Arabien, Palästina, Phoniden, S/- 
rien, Cypern. Aus den Quellen bearbeitet too 

. iL ilfannerl. — Mit i Kert^. ste yerb. u. var- 
mehrte Auflage« gr. g. i Rthlr. 30 Ggr. 



So eben ist endiienen und in allen Buchhaadluo- 
gen zu haben: ^ 

Die Ablösung der Glieder 

in den Gelenken. 

Von Dr. F. 771. Zanders, 
prakt. Arate und Wnndarxte au Ofiaaeldorf. 

134 Seiten io grofs gv«. 
D&aseldorf, bej J. E. Schau b. i8Ggr. 

n. Herabgesetzte Bücher - Preise. 

An das ärztliche 



Eine noch übrig gebliebene geringe Anzahl com- 
pleter Exemplare Ton der 

t^Neuen Bibliothek für die Chirurgie uni 
^Ophthalmologie, herausgegeben vom Hofrath« 
i^und Vrotessof Langenbeck in Gottingea. 4Bdi 
i,in 16 Heften. 8* HannoTer. 1815 — 18^8-" 

Teranlafst die Yerlagshandlang zu dem WunschCi Jtf> 
dieser Vorrath yon einer so gehaltreichen ZmisciaiHi 
welche 109 der wichtigsten Abhandlungen mit 3g Ka* 
pfertafeln umfafsti noch fernerweiten Nutzen für dia 
Wiasenschaft stiften möge, und es ist daher der La- 
denpreis Ton 12 Rthlr. auf 4 Rthlr. — andfar 
jedes einzelne Heft auf | Rthlr. ermafsigt 
worden , um sowohl die Anschaffung des Ganzao ais 
wie auch die Complelirung etwa noch unTollstäodig 
gebliebener Exemplare so viel als möglich so ar« 
leichtern« 
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INTELLIGENZ BLATT 

d er 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Juliu» 1831. 



.LITERABISCBE NACHRICHTEN. 



Nekrolog. 

Mathiaa Reit er p Pfarrer zu Ainring im IsaVkreiM 
im Landgerichte Laufen des&onigreichs Bajern und im 
Decanale Teisendorf im Ersbistbume München-Frey- 
iiag» geb. 1747, S^*^' >830* ^- Seine errate Bildung er- 
hielt er an aer Stndien-Anatalt seiner Vaterstadt Salz-' 
bir^ und in dem dasigen Erneslinischen Priester— Semi- 
nar. Ausgezeichnet durch Talent, FleifsundSiulichkeit, 
sog er bald die Aufmerksamkeit des Fürst- Erzbischofs, 
Hieronymus Colloredo, anf sich, welcher ihn zum Stadt« 
pfarrer an der St. Sebastians -Kirche (berühmt durch 
ihren mönumentenreichan Kirchhof) beforderte. Bej 
diesem- Posten hatte er zugleich die Verbindlichkeit, 
die Züglins:e des benachbarten Prieslerhausas an bß- 
stimmten Tagen Beichte zu hören, bej welcher Ge- 
legenheit er nicht nor den segenreichsten Einflufs auf 
ihren moralischen Charakter gewann, sondern sie auch 
durch die Praxis an ihnen selbst belehrte, wie sie der- 
einst das Beichtgeschäft fruchtbar an Andern ausüben 
tollten. Seih Jcathotisches Gebetbuch , welches in die- 
ser Zeit erschien und der Tielen Nachdrücke ungeachtet 
bis jetzt gegen 30 neue Auflagen erhielt, trägt das Ge- 
präge seines aufgeklärten Geistes und seiner moralisch - 
religiösen Gesinnung. Ein zweyter Nathanael unter 
seinen Amtsgenossen, war er Ton diesen sehr geachtet. 
Im J. 1799, wo er bereits das faste Lebensjahr zurück- 
gelegt hatte, ward er auf die benachbarte, sehr ein- 
trägliche PlCarrejr Ainring versetzt. Hier traf er sechs 
Filiale updl^eynahe eben so viele, aber verkümmerte 
Schulen an. Auf die Verbesserung derselben war seine 
erste Aufmerksamkeit gerichtet, und er wurde bey sei- 
nem redlichen Streben hierin von seinem Freunde, dem 
Schnldirector FrqnzMichael Vierthaler, den das katho- 
lische Deutschland unter seine ersten Pädagogen zählt, 
durch Anstellung gebildeter Lehrer kräftig unterstützt. 
Er hatte sich^s cur Pflicht gemacht, üie nächsten Schu- 
len seines Bezirkes die Woche wenigstens zwey Mal 
cu besuchen. Die Religionslehre hielt er für den wich« 
tigsten Gegenstand der Schule« Er war überzeugt, 
dafs das Verhältnifa des Menschen zu Gott , wie es sich 
in der gemOthlicb^ Dahingabe an sein heiliges Wort 
(Glauben), in der Zuversicht auf dessen Gerechtigkeit 
und Milae (Hoffnung) und i» der Beseligung ourch 
Gottes-- und Sbnacheiiliebe echt chiistlich ausapricht 



und mehr das Gemülh als den Verstand ergreift, der 
Gegenstand der Volksschule sej, auf welchen sie das 
grofste Gewicht zu legen habe.' Die geweihten Aus-^ 
Sprüche von Christus und seinen Aposteln liefs er dem 
Herzen und Gedächtnisse, tief einprägen, und hielt ea 
für dieBlüthe der Religiosität, Alles in und durch Gott 
zu thnn. Die ganze Natur war ihm ein Tetnpel Gottes 
und alle übrigen Unterrichts- Gegeor-tände der Volks- 
schule sollten im Grunde nur als Erweiterungen des 
Religions - Unterrichts im religiösen Geiste behandelt 
werden^ Denn in ihm ist die Einheit und der Mittel- 
punkt des Gesichts-, Gefühls- und Wirkungs-Krei- 
ses, wie ihn das unmittelbare Lebensverbältnifs eig- 
nes Volksgliedes verlangt. Ein kwejter wichtiger Ge- 
genstand für die Volkssdinle war ihm einige Keontnifs 
des gestirnten Himmels und die Beobachtungen der 
Sonne und des Mondes in ihren Erscheinungen. Dena 
dieKenntoifs der Zeit und alles Orientiren auf der Erde 
sey vom Himmel herabgelernt. Da sej gestanden und . 
stehe noch der Kalender der unwissendsten Volker. 
Das lönd brauche nichts, als ein gesundes Auge und 
sinnliche Beobachtung, um bej eingetretener Nacht 
unter gehöriger Anleitung die ausgezeichnetesten 6e^ 
stirne zu sehen. Es mifst zu verschiedenen Zeiten den 
Schatten , welchen von der Sonne beleuchtete Gegen* 
stände machen ; es merkt sich an festen Punkten in 
seinem Wohnorte, ob die Sonne hoher oder tiefer steht; 
es beobachtet die Veränderungen am Monde; und so 
.wie seine Kenntnifs von d^n Gestirnen zunimmt, be- 
merkt es leicht den Stand des Mondes und der Sonne 
im Thierkreise. Auf solche sinnliche Grundlage gebaut, 
wird die Lehre der Schule 4iber die Jahreszeiten , die 
Sonnen- und Mondfiosternifs u« s. w. anziehend und 
verständlich, was ohne! diese nie der Fall sejn wird*^ 
Da Helfer statt des pecuniären Honorars von seinem 
Verleger Bücher erhielt, so war er leicht Jn den Stand^ 
gesetzt, durch Vertheijung derselben - seinem Unter- 
richte eine feste Basis zu verschaffen. Während an- 
dere seiner Amtsbrüder beyin öffentlichen Religions - 
Unterrichte nach dem alten Schlendrian Rosenkränzei 
zinnerne Agnus Dei und Heiligenbilder, wie sie gfi— . 
schmacklos und wohlfeil aus den Officinen zu Augs- 
burg und Nürnberg nach Tausenden jährlich zum Vor- 
schein kamen und vou hausirenden Händlern vertrö- 
delt wurden , an di^ ausgezeichneten Schüler tertheil- 
Xx • -te», 
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ten, hielt er }ene Jugeodaclirifilen fSr die swfckniSrsig« 
sten Fraise, \yelclie Vierihaler, Jais, Ruinpleri Gampei 
Titlich, Hupfoer a. a. herausgegeben haU^o. Dalrer^ 
es noch im Tode mit den Schulen seines Bezirkes sehr 
gut meinte I beweist sein auch im Konigl. Regierungs« 
blatte gerühmtes Testament, nach vretchem er mehre 
Tausende seines Nachlasses zur bessern Dotation be* 
stimmte. Auf die gewöhnlichen Schulrisitationen , be« 
vor nicht tüchtige Lehrer angestellt seyen, hielt ^er 
Nichts , und pflegte auch in dieser Hinsicht zu sagen : 
Generalis visitaiia est superiorum recreaiio, subdiiorum 
vexatio ei in fine nutla emendaUo. 

In die ersten Jdlire seiner Amtsführung in Ainring 
fiel die wohlthälige Erfindung der Kuhpocken -Im- 
pfung. Reiter oahm Gelegenheit, davon auf der Kan-> 
sei der FilialLirche zu Feldkirchen zu sprechen, und 
es gelang ihm , die Eltern so von dieser Wohlihat zu 
überzeugen, dafs sie freywillig ihre Kinder impfen 
liefsen und die anderswo angewandten Mafsregeln des 
Zwangs hier nicht nothwendig wurden. Die Haupt- 
einkünfte der Pfarrejr Ainring beruhen auf dem Feld- 
baue und der Viehzucht. Wenn gleich die hübseh am- 
rondirteo Pfarrgrüpde im fruchtbaren Thale der Selach, 
wo man keine Brache kennt, gehörig cultivirt waren, 
so liels er sich doch Sämereyen aus der Schweiz kom« 
men, um die Wiesen zu verbessern, und war derEr^te 
in. der Gegend, welcher die Bepspflanze, wiewohl 
anfangs mit nicht ganz glücklichem Erfolge, einführte, 
um auch hier für seine Pfarrbefohlenen ein Muster der 

aufzustellen. Im J. igoo nach der 



Schlacht TOQ Hohenlindeo stellten sich die Oester-> 
reicher aof der Ebene von Laufen bis Ainring auf, 
und auf den Walser- Feldern ward der letzte Kampf 
gekämpft, welcher den Franzosen den Eingang nach 
Oesterreich öffnete, dem hernach der im Posthause 
zu Parsdorf (der ersten Postslation von München nach 
Wien) geschlossene Waffenstillstand folgte. Reiter 
verlor dabej beynahe 50 Stück Kindvieh, seine Vor- 
räthe an Getreide und Lebensmitteln, seine ganze Ein- 
richtung; nur eine silberne Dose mit wenigen Gold- 
münzen und ein blautuchener Mantel waren derBaub- 
sucht entgangen. Er erzählte einem franzus. Capilaip, 
den er ^bends ins Quartier erhielt und nach Kräften 
bewirlhete, seihen Verlust und zeigte den Rest dem 
Krieger, welcher diese Vertraulichkeit mifsbrauchts 
und Dose, G«ild und Mantel miifortnahm. Die Pfar- 
ren konnten damals, als die Centralstiftungs-Schratlie 
noch nicht eingeführt war und die fortgesetzten Kriege 
die milden Stiftungen noch nicht so sehr in Anspruch 
genommen hatten, gegen mäfsige Zinsen Anlehen aus 
dem Kirchen vermögen erhalten« Reiter benutzte die- 
sen und andern Credit, und seine Wirthschaft erhob 
sich schnell wieder, wenn er gleich von der gewohn- 
ten Hospitalität nicht im geringsten« abwich. Oboe 
ftlikrolog zu seyn , hielt er alle Abende allein in sei- 
nem Zimmer Rechnung mit seinem Gewissen, wobef 
er sich dann oft sehr vernehmbare Vorwürfe machte, 
die sein Streben nach sittlicher Vollkommenheit deut- 
lich beurkundeten und ihn jedem Freunde noch wer- 
ther machten. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

L Anlcundigungen neuer Buchen 



Bey mir sind so eben erschienen und in allen Buch» 
handlungen zu haben: 

jtctenstiicke, zwey merkwürdige ^ zur Kennt ni/s des 
Papstthums und der römisch-^katholischen Kirche, 
aus dem sechzehnten und achtzehnten Jahrhun^ 
derte nach Christo, Allen Katholiken, denen 
dtis wahre Qhristenthum am Herzen liegt, in 
christlichem Sinne gewidmet von ÜC g» Geh» 
Igjr. Preis 4 Ggr. 

Auch mit diesen beiden Actenstücken bekSmpfIt 
der Herausgeber die römisch -'katholische Kirche und 
deren verderbliche Grundsätze und frevelhafte Zwecke. 
Das erste Actenstack ist das Gutachten, welches im 
Jahr 1553 drej BirchSfe über die beste Art und Weise, 
das wankende Ansehen der romischen Kirche zu ba- 
festigen, dem Papste Julius HL auf Verlangen gegeben 
haben; das andere ist das Glanbensbekenutnifs , wel^ 
ches der sächsische Kurprinz Friedrich August, nach- 
herfger Kurfürst Friedrich August IL , bey seinem öf«- 
fentlichen Uebertritte zur romisch -katholischen Kirche 
abgelegt haben soll^ Denn kann auch der Herausgeber 
die Authenticität desselben picht gehörig nachvreiseui 



so zeigt er doch die i/in^reUebereinslimmung dfsselben 
mit dem Wesen der römisch - katholischen Kirche. 
Er hat die Schrift allen Katholiken, denen das wahre 
Christenihum am Herzen liegt, gewidmet: auch er 
kämpft für die c/im//zcA-katholischef Kirche gegen die 
römisch - katholische. 

Eisenschmid,. JL« M., römiscftes Biäiarium, oder 
Auszüge der merkwürdigsten päpstlichen Bollen, 
aus authentischen Quellen, durch alle Jahrhua^ 
derte, bis- auf die neueste Zeit, übersetzt und 
mit fortlaufenden historischen, archäologiscbeo 
und andern nothtgen Bemerkungen versehem 
nter Band. Vom Jahre 1535-^ I830i gr. g. 1831. 
Preis 3 Rthlr. 11 Ggr. 

Freimnndi was verlangt unsere 2^ in Staat uni 
in Kirche von den Regierungen Mnd f^oikern ? £io 
Wort des Ernstes und des Friedens, g* ^^^* 
1831. Preis 3 Ggr. 

Der Verfasser giebt in diesen Bogen für Regier 
rungen und Volker einen Bejrtrag zur Erkenntoüs 
dessen, was unsere Zeit für Staat .und Kirche fördert; 
Er gründet diesr-Forderungen auf den Grundsalz aü^ 
seitigfr Freiheit und wradet^deoeeiben niobi Jm Sinne 

des 
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des Demokratisiinis , sön^m afensrtben belSmjffcnd 
im Allgemeineii und Einzelnioii auf unsere staatlichen 
and kirchlichen Vereine an, 

Karl und sein Oheim, oder der aufrichtige Kaiholik. 
Alien anfrichKigen' Katholiken , besonders den 
127 gleiriws Glaubens und Sinnes, wie auch al- 
len redlichen Protesianlen gewidmet. Heraus- 
gegeben, von- Timolheus Christianu^. 8< ISS^* 
Preis I g Ggr. 

Diese Schrift Terdreftl mit Recht von Katholiken 
und Frotestanien gelesen und beherzigt zu werden ! 

Sincerus, Chr.^ BeUudiiung der Grundxüge der 
rein katholischen Kirche. 8- Geh. i%iU Preis 
4 Ggr. 

Neustadt •• d. O., im Junius 1831. 

J. K. G. Wagner. 



So eben ist hey mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu erhalten: 

Erzählungen von Therese Hub er» Gesammelt 
und herausgegeben von /^. ji. H. In sechsThei- 
len. Dritter und vierter Theil 8* 50? Bogen auf 
feinem Druckpapier. 4 Rthlr. 13 Ggr. 

Der erste und zweyte Theil, Ton gleicher Stärke,' 
kosten auch 4 Rthlr. 12 Ggr. 

Leipzig, im Junius 1831* 

F. A. Brockhaus* 



So eben sind beyE. Mauritius in Greifswald 

erschienen : - 

Taberisianensis 

id eit 

Abu dscbaferi mohammed beo dscherir ettaberi 

A n n a 1 e 8 

regnm atque legatorum Dei 

ex codice manu scriplo Berolinensi arabice edidit et in 

latinum trapslulit /. G. L. Kosegarten. 

Volum. I. 4'maj. 
JSubscriptionsprei?: 6 Rthlr. 16 Ggr. — Velin- 
papier 13 Rlhlr. 8 Ggr. 

Es ist bekannt, dafs die Annalen des Taberi «nes 
der ältesten und ausfShrlichsien hislorischen MVetke 
der Araber rfnd , geg«n welches die Annalen des Abul- 
Ifeda nur aU rtn kurzer Abrifs erscheinen. Das hier 
berausgegehei^ Arabi^hei ^Origiildl dir Annalen des 
Taberi ist atrfeörsft selten , und niil' auf* der königl; Bi- 
büoihA tu Beiiito ufid a*f der Leidener Bibliothek 
hat man bis Jetzt Theile dieses grofsen Werkes ent- 
deckt. In der Vorrede hat der Herausgeber auch Nach- 
ricblen und Protien mitgetheilt von djen Auszügen oder 
sogenannten Uebersetiungen, welche später aus den 
arabischen Am ^len des Taberi geliefert worden sind ; 
nämlich i) von dem Persischen Auszuge des El belami, 
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nach Petersburger, Pariser und Gothaischen Hand- 
schriften; a) von dem Türkischen Auszuge eines Un^ 
genannten, nach einer Jenaischen Handschrift ; 3) ▼oa 
dem Tschngatafschen Auszuge des El balchi , nach der 
Petersburger Handschrift; 4) von dem Arabischen Aus- 
zuge des £1 amidi , nach der Leidener Handschrift. 

Ferner: ^ 
Moralische, Religiöse und MessianiscTie Lehren 

Jüdischer Schriftsteller 
aus dem Talmud, dem Sehar, den Midnaschim * 

und andern Werken 
übersetzt und herausgegeben von Ludwig Lewis, 

beantwortet ') 

von TF. Böhmer und /. G. L. Kosegarten, 

Proff. der Theologie. 
Greifswald 1831. Preis: 16 Ggr,. 
Diese Sammlung interessanter Abschnitte aus den 
Werken älterer jüdischer Scbriftsteller zerfallt in drey 
Abtheilungen, nämlich: 1) Sittensprüche; a) Para-^ 
befn ; 3) Aussprüche über den Messias. Die Origmal^ 
texte sind treu übersetzt, und müssen ihres Inhaltes 
wegen jedem Freunde der Religion und des Christen- 
thums werth seyn. 

Ferner : 
Lifihenographia Europaea 

reformata. 

Praemittuntur 

Lichenologiae fundam,entiu 

Compendium ^ 

in theoreticum et gpracticum 

lichenum Studium 

coDscripsit 'Elias Pries» 

Preis : 3 Rthlr. 8 Ggr. 

Bey Theodor Hennings in Nelsse ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Ging die Irrfahrt des Ulysses nach Gibraltar oder 
nach Colchis? Eine antiquarische Abhandlung 
yon TA. Schuster. Mit 3 Karlen. 1830- 8- Brosch. 
Preis la Ggr. 

Bey Friedrich Fleischer in Leipzig ist er- 
achienea: 

Bliche des Glaubens 
ü% das bew^te Leben des Menschen. 

Predigten auf alle Soan- und Festtage des Jahres 

ron Dr. M.J?.Sohmaltz, 

Pastorin Dresden. 

a Bände, gr. 8- Vr^^ 3 Rthlr. 1 6 Ggr. Auf Schreib - . 

papier 4 Rlhlr. 16 Ggr. 

Freunde der Religion , die in ihr bey den schwe- 
ren Stürmen des menschlichen Lebens Trost zu suchen 

ge- 
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gewohnt siod , werden in dieser neuen Gabe eines nn- 
lerer. Irefflicbslen Kanselc^n^s f;inei4.r^h^ SpJ^U^ 
▼oo Belehrung und Erbauung nicfatTettoiseen«^ f 




JBey e. 1|. St hm i afL e r t in X. e |p r| g i^ erCAit^ 
tfen tfnddurdi atle Budihaodlunged^u Habeti? j ' ' ^ 

Gehler*s, J. S. T., physikaliscbes Wörterbuch |,qet|, 
bearbeitet von Brandes, Gmelin, Homer, Muncke, 
Pfaffm 6ten Bandes iste Abtheilung , den Bnch- 
stalten J^ enthaltend, mit ii Kupfartafnln. ||a*8^ 
Snbscript.- Preis auf Dmckpap. 2 Rihir 16 Ggr., 
auf Schreibpap. 3 RtUjr. iiGgr. { « *' f 

dceronisp M. Tullüf Cato Major, sire de senectuta 
dialogus. Bec^n^. JR. Klotz, ^ccedunt .S||inot^- 
tiones crificae. g* ta Ggr. 
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soriickf efiibrt nnd dhm joogett Anfänger dfi Veeste>- 
ben.dec Sä^ö , eriaicfaterjt werden soll, weldin aus 
TnatiBackea^tifommen sind.^wla sie Zutrauen rerdie- 
nende Beobachter und der Verf. gesammelt liaben, 

Weimiiri im Junins 1831. 

Comptoir« 
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Bey Carl Schumann in Schneeberg ist ec-* 
sdtienen und durch «IIa solide Bucbbandlungen zu he-* 
hen; - . • 

• THE LIFE AND OPINIONS OF TRISTRAM 

3 Vol. Brosch. i Rthlr, 

. DerSubscriptionspreis ron dieser schSnen Ausgabe 
betragt für ein Bändcfaen ron io bis la Bq|en nur 
8 Ggr* oder 36 Kr. ' 

Neue BJumefi ^ ,und^ BläUifrjprqchf. 

' Ein Weihgescheiik tun da^ Her« mit: f eini^n verbor- 
genen LisideA.u^jd Jßrendao. .. Bfos€h»'6 Ggr. 

' '&i etiea ist erschienen und an die Herren' Sdbscri- 
bepien yerseadet worden, die neunte Lie£erung Ton: 

TOTIÜS LATÜSITATIS LEXICOW, CONSIUO 

ET CUaA iACOBI FACCIOLATI, OPERA 

]EX STÜDIQ AJEGIDII FQRCELUNI. COR- 

.. BECiyW BT AUCXüM I,A^Qa& YAWO- 

FlVnnmeväftictfispfeis fnr diete Liaferiing i Athfav ^ 



So oben habe ich an alle BnehhandlnnMii 

$andt: ' * 

^fff^istii orationes dwK ex codice mediolanensi 
^ ^mwndarae ab Oüü: Dindwßo. 6 Ggr. 

Diese «wej Reden sind als Probe ^iner rollstan- 
dlgen Ausgabe der Werke des Redners T^emisltus, 
welche Hr. Prof. Dindorf in kursam in meinem Ver- 
lage herausgeben wird. 

Leipzig, im Junius 183t* 

€arl €nob!o€h. 

II. A u c t i n e p. 



Anzeige über die Fersteigetu^g eine^; 40,009 Bände 

emhaUenSn BiSiioihek. 



•"^ 



Bej uns erschien vor kursem:; ... ; > v; 

'Qrt unäzugk der Amteingn gründe der 
B o -t « n i k 

Ton John LdndUy, Prof. d. Bot sn London. 
Ans dem Engliiohen. 

i 

SBogen gr. la»* mit 4 Tafeln Abblildnngen. | Rthlr. 

oder i Fl. 7I Kr. , , 

Diese Schrift Anhalt die Grondlagn der irrfm Verf. 
SU London gehaltenen Vorlesongeny dnrcH welche die 
^^ein Qtandsttgf dfu: Botanik alM^ihra piiifiiehslf Form 



Am I5ten September 183 1 ondaik den folgenden 
Tagen soll in SchafFhausen di«, an natorwissenschafl« 
liahea Werken reiche Bibliothek des beHihmten altern 
Aarauer Natnrfofsähem Rudolf Meytr öffentlich Ter* 

-ateig«n weiden. Sie umfl^fH als^ mehr od^ min« 
det rerwandt folgend« WissMsobafteni Mathematik. 
Physik, Chemie (Alchjmie, Magie), Medicin, Bota- 
nik, Astronomie, Mineralogie, Nutorgeschichte, Geo- 
graphie ' ( R«isebeschreibungen ) , Kriegs Wissenschaft, 
Technologin und Landwirthschaft, worin Itostbara 
encyklopädische and Pracht --Werkn, Inkunab^n nod 
eine sehr reiche SUmnriung Ton Journal to, akadetni^ 
sehe oad Sociatäu -• Sobriflten eingescMö^au sind, 
nebet Tielen Dissertationen , im Gönnen 4o;ooo Bande 
mithallend. Diese kürzen Bemerkungen. werden hin- 
reichen , um Liebhaber und Kenner zur Thaihiabme 
fralMfordtrn , und wir bemerK«n n^ noch, dab Ci|ta- 
löge in Berlin bey denHnn. A9Üqparenulbft#r, i%ftdbs 
und L(sr; in Laipxig bey Hn« Prodamater JF^r^- 
i».Mü«ch|lJl bey Bm. BocbbändlevFfeisaftmimii; in 

uWh^mMjhd^m Ko».^:A^tM|nmin Aheitnoftr / jLm^ 
pitfii(^wABj^BHckhjitkd\BT.r<4kes,^inil^U0 h^a. 
AM^V^%n^p4rf; im G^^aMo^^a bey df^Hnn. Anti- 

?^^enS€hn^er ^^d Ck^f, in. H^mbocrgi, frank- 
uart, H#Mliltberg^ Ntimharg -und XSbingen 
b^yi säinmtlicb^nr HcNa. AnU^nairen , aQwiaiiftdmi be- 
deutandanSlädMihtyBingelniis^^ CMMs^anh^hinaiad, 

' 'Stebatnians^fn, den t"; Junins'tgjfti ' • * 
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INT EL LIG EN Z B t ATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Julius 1831» 
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L}T ER ARISC II.B ANZEIGEN. 



L Anliundigungen neuer Bücher« 

du eb€Q hat die Presse yerlasseo : 

Corpus Grammaticorum Ltatinorum P%' 
ierum. Collegit, auxit, recensnit ac puliorein 
lectionis tarielatein adjecit Fridtricus Lindeman^ 
nust Sociorum opera adjulas. Tom. I. Don&lnm, 
Probum» Entjcliinm, Arusiaoiirn Messium, Ma- 
ximum Victuritttim, Asperum, Phocam cooü- 
nensi 4 me). Cliari* im|m 3 Rlhlr. 6 Ggu 

Chart, aagU 4 Rlhlr. la Ggs. 

Der erste Band (50 Bogen) der so lange erwarl»* 
ten Ausgebe der lateinischen Grammatiker von Frie« 
drich Lindemann ist nun erschienen and an die Buch- 
handlangen versendet worden. Er enthält folgende 
Werke: Donaii ars gfammalica tribos librfo comnr«- 
))ensa; Frofrii natitutieAum grainmaticaram libri duo; 
Euiychii de discernendis coningationilius libri duo. 
ArusianiMesaii exempla elocutionum; Maximi Victo-^ 
rini libeiiL Ire*; Asperi iunioris ars grammalica ; Ph^ 
«aears de nomine et yerbo; eiusdem de aspiraiione li- 
hellos. Die meisten dieser Schriften sind aus den äl- 
testen and besten Handschriften, die es nur giebt, völ- 
lig hergastelU, und weichen in dieser verbesserten Ge* 
stall so sehr von den friiheren Ausgaben ab, dafs die 
oberflächlichste V^rgleichiing das anCCallendste. Ergeb- 
nifs sogleich vor Aiigen stellt» 

Der Hr. Herausg. hat die Absicht, die satnmlli-> 
dien Werke der lateiaisehen Grammatiker, welche 
»ich in den Sammlungen von PuUchius and öothofre^ 
du$ befinden , nebst denen , welche später erschienen 
find, in einer Sammlung nach den besten HSlfsmitteln 
verbessert, herauszugeben. Das ganse Werk ist auf 
ungefähr ts Bände berechnet, nnd der zweyte Band,' 
welcher den Pestus enthalten soll, befindet sich unter 
der Presse. Er wird nicht die gesammte Masse der 
aufkutreibenden Varianten hinziflRigen , sondern nur 
die Lesarten der ältesten Handschriften vollständig, 
die der übrigen mit Auswahl. Angabe der Parallel- 
stellen, Nachweisung derGtateausCIassikern, so wie 
die Pagtnen der'ältereh Aasgahen stehen unter dem 
Text and zur Seile. Reichhaltige Indices machen je- 
den einzelnen Band erst recht hiraachbaf« Kurs es ist 
AUes gethan , was man mit BiUigkeit von einem sol- 



chen Werke erwarten kann.' Nebenbey wird noch be- 
merkt, dafs der jirusianus yifssius aus einer Wolfen- 
bülleler Handschrift um mehr als die Hälfte vermehrt 
ge^n 50 noch unbekannte Fragmente des Snltustius 
enthält. Die Fdrm in grofs Quaft ist gefällig, der 
Druck rein und correct, das Papier weifs und schSn. 
Der zweyteBand erscheint zuülichaelis dieses Jahres. 

Aufsetdem ist bej: uns erschienen und an die Buch^ 
handlangen versendet: 

Piatonis Opena, Graeee* Kecensuit et ad- 
notatione critica instruxit Car, Em. Christoph, 
Schneider 9 Litt. Ant. Prof. Vrattslav. Vol il. 
Civitatis lib. V. VT. VH. continens. g uiaj. 

Chart, iinpr. 1 Rthlr. igGgr. 
Chart, angl. 3 Rthlr. 6 Ggr. 
Chart, belg. 3 Rthlr. 12 Ggr. 

Auch durch diesen Band erwirbt sich der geach«- 
tete Hr. Herausgeber den Dank des gelehrten Publi- 
cums, das wieder uiki die sprechendsten Beweise finden 
wird , 'wie viel derselbe fiir eineo gereinigten Text und 
eine vollständige Sammlung der kritischen Riilfsmit- 
tel geleistet hat, weshalb wir uns jeder Anpreisung- 
enlhalten und nur die Bemerkung machen, dab das 
verzögerte Erscheinen dieses Bandes in den ungemein 
zeitraubenden, aber doch unumgänglich nothigen Vor- 
arbeiten reiche Entschuldigung und die äufsere Aus- 
itfittung gewifs allen Beyfall finden wird. . 

Leipzig, im Juni igji* 

B. 6. Teabner und F. Claudius. 



In unserm Verlage ist so eben erschienen und in 
allen Buchhandlungen des In- und Auslandes zu er- 
haken: 

Der Prophet Joet, übersetzt tind erklärt von Dr. 
Karl August Crtdner, Ttot d. Theol. in Jena, 
gr. 8- I R^hlfc J5 Sgr. ^ 

In diesem Commentftre erfiält das theologische Pu- 
bltcam die erste freje und durchaus selbstständige Er- 
klärung des Propheten Jnel, weither dureh den Inhalt 
lind Vortrag JMer Waia^gung eben so sehr das ä^the- 
Yy . tische 



iisit^p alMh^lqgftcbe InterciMe Aetf^s^ In Aa^uch 
nioui^t, lo den.ausfuhrUcb«^ Pfolegoiaeoeo wird 4iaM 
Anlage des Gänsen i, das Zeitalter und Verhältoifs Jo^is 
stt andern Propheten , auf eine durchaus neue Weise 
kter udd grimalieh dargelhan. Die Uebersetzting strebt 
naiAiTrecrei Dtme^ darorm der deutschen 'St>rai;he<]^e- " 
weit ^nzütliun ,' iihd bewegt sich innerhalb eiiikes ^e-' ^ 
wissen Rhythmus. In der Erklärung selbst, welche^ 
man ein^n eomm^^i^riu^ perpehiuai vniiiietlhi nennen^ 
kann, wird, mit steter ilücksicht auC Ideengang und 
Vorstollungsw^isef da« Sprachliche und Sachliche 
gründlicli erörtert und in allen diesen Bezieluingen 
iriel ganz Neues beygehracht j und mit verwandten Er- 
scheiimngen bey* andei^n Völkern yerglichen. Wir ver- 
weisen nmigienfljck «uf dift Untenstiduingen über das 
Kalenderwesen , die hohen Feste der Hebräer u. a. m. 
Die am ^^hlusse beliDdiiche Bejrlage -verbreitot sich 
über die Naturgeschichte der Heuschrecken und deren 
Kamen im A* T.« wöbey^ Zugleich sämm^tUtht hierher 
gehörige Stellen des A. T. erläutert werden« 

Ye^ de^naelb^i» Verfis^r erscheineii in iKiserni 
Vejclage^. Beyltvge. KUr MinleiUmtr m- dii , kWia^en,. 
Scbf^Ui^^^ 4eqiA «q^UViBMd.m Mii;hMU9 di#^fi«M0 

vexlmw wirdt.i • . 

V^Pü.imVäty IS3U ' ' 

.- . ., BadJtihandlang dea Waisenhattses. 



f., 



' I ^^i^iebvii^Ut b«f «ne «rscfiieaeo tod in ' a^lm guten 
BuobbinMMbgM'WtvbalMnt /^^ 

Bibliotheca auctoi'um classicorum Craecorum et La-» 

iSilorAuii oder 'Verc^chnifii det^enigetl Ausgaben 

' nnd Uebersetcubgen griechischer und römischer 

Schriftsteller, welrhe vom Jahr 1700 bis fuEnde 

dea Jahres 1830'in Deutsch fand ^erschienen sind/ 

■r , M^st daa jaothv^endigMen und bratacbbarsien Er-* 
« Jä;«|teru|igs&chrifteQ. derselben« Zuerst herausgp- 

. .*g#t^i». Ton'Tfe C^.F, Enslm, Bncbbändler in 

s,.;JBedio, ifiiti aberneu be^beitet und vermehrt 
von C ir, Löffundt Buchhändler in Stuttgart, 
dinrch de#sen Büchb^ndluag man die darin ange- 
zeigten Bücher beziehen kann. Pünfie, aehc 
vermehrte, und verbesserte Auflage. rreIS| ge** 
heftet la Ggr. 

Stuttgart, den 13. jfij^njm ig3x. > 

F. C Loflünd und Sohn^ 



Bej J, A. Ma jer 10 Aachen ist so ebetf er- 
achfenen und. an alle Bucbban.dlt|ngeii rersandt: 

JBaur% 'Fi> NeM«LMersaaNi»ktng fiir Gymnasieoi 
^ höhere Biitgeff-t Tediter»* und BlemeniHrsditt«* 
- leuit .JEntüMO^^ enthaltnQdvsarejralininHignLin* 
der* Quer 4« . Geh. 4 Ggr, 

itmpen, dea ehrwürdigen* Thfimm.votif vier Bär- 
,, eher von Jer KacblEalgiiCbajati} aabel illei^nfi««. 



lud Abepda«-, Mefa-i Baicht^ nud Commnoicn- 
Gei>et«A, übei^elzt und varfafst von L Brokern 9 Ca« 
aonicus, mit einer Vorrede von J«*JI2. Clae9$tn, 
Probst Ud a. w« g. Geb. 12 Ggr. 

Liehmann, Fr.9 Friedrich Wilhelm der DritU, 
König von Prenreen. Aegentan - und Chwak« 
tergemälde in zwey TlieUen« EnUr Tbeil 1797- 
1809. g. Geb. 20 Ggr. 

Miijfat, F. C, DleBuchhaltungsknnde, oder: gnioj- 
liche, theoretisch'- praktische Abhandlung der eio- 
fachen und doppelten Buehhäliung, mit hesonderer 
Rücksicht der darüber erschienenen Gesetze und 
namentlich des in den Bheipprovinzen besteliendsD 
Handelsgesetzbuches (Code 4f commerce), fiirHim- 
dels - Instiipite , höhere BürgerachuleB und ^lua 
^elbslnnterricbt angebender Kauflmte« gi Gsk. 
I Rthlr. , . 

läiinch, Ernst, SchwarzwaUrosen. Velin» ftl^aat 
cartonirt« 12 Ggr» 



80 eben lat bej mir nwchienen «od dofcb ttlt 
Buchhandlung^' su erhalten ; 

/ D a 8 T h i e r r eich, 

geordnnt nach säinet .OrganifllrtiaBw Ala Grundlage dir 
, Naturgeschichte der Thiere und Eiideitnng in die 

vergleichende Anatomie* . 

Vom 
• JBaroin »W e.it Cuvt « r. 

Naeh der nwevten , vermehrten Anägate nbwetit 
und durch Zusjitze «rweitert voq 
'P.U.r0ißt 

^T s ter B a n d| 
die SSogthiere und Vögel enthaltend. 

gr, g. 64 Bogen auf gutem Druckpapier*. 4 BMt» 
Lr^ipsigy im lunina igjn 

F. A* Bro^fkhau». 



'Neuer V e f l a g 
Toii'7: Chr. Krieger in Cassel, welcher fir bef* 
gesetzte Preise durch afta gutcf Buchhandlungen 

zu haben ist: 

B/i^i'^fin» Pr, llf,« die i^raelitiachf ScbulQ» oder uMr 
di^yermengui^g' der Kinder verschiedener Bei** 
gioniparleyen. in ßiner 3cbule4 mit. blonderer An* 
wendung.^^t 4^9 i$raelitische SchaljugemL 8* ^' 
4 Ggr-i 1 . 

Bu^ehf IK J. B., t^ntseheZeitscbriftfiir die genmml« 
Thierheilkunde, ia Verbindung mi| dea vorzugiicb- 
aien Tbiecärztatt Deutsphianda herausgegeben. Ilter 

. Band« . 4 Hefite^ . a Rtblr« 

Cofk^adlf Dr.J. W. H.f Hendbueh der specielUn P** 
thologie und Thierapie, zum Gebräu cAIW bej seieen 
Vorleanngen*^ WM Bm4. 4t9(i4^<Bftbek. F* 8* 



I6&. 



Pickr Dr. Fr4, dte Vek'waltüag 4bs Slfäß^a^ titfd 
Bftickmbaoes, »it Racksicht traf mSgliehst« fLe-> 
ftoi»-- Er^paroirs, Wohllhätigkeif fdr die^ armeran 
Volksklassen und Aufhebung der Fcohndiönste. 
gr. g. I Rtblr. 

Jordan, Dr. Ä, 'Fr&t6$90T in Bfarbui^, Lehrbach des 
flltgeirtemen ond deutachen Slaalsrechts. ' tsfe Ab- 
theil. : Die Gruiidzüge des allgemeiiien Staatsrtecllls, 
die g«schiehtlidie und allgemeine Eiiileilüng^ in äs^s 
denfsche Siaaisrecht, und dHS deufsclie Bandesrecht 
enihallend. gr. ^' a Rthlr. 30 Ggr 

Schriften der Gesellschaft cur Bef«^rdeirung der sesamm« 
^»ii i\aturwissettschafteti zu Marburg. II. oles Heft, 
RnihHtf :- Einige Bernefkttngen über Terschtedeh^ 
neue Pfll)n«enar!en des liotaniscHen; Gartens zu Mar- 
l>nrg; n«bs( einer AhbIMunsf der Polygala depressa 
Wender. Von G. IF^ F, IFenderoth. gr. g* Geh- 
SGgr. . 

Derselben aler Band compl. gr. g. Geb* X Rthlr. 6 Qfft 



i«^ 



An dit hothgti^hrten V^rs/iändt Bff^ntlicker BibliQ^ 
theken, gelehrten Theologen, Orientäüsien und* 
Freunde, der, rfbffinia^hm JfM^ra^ti^ 

üiHemichaeter b«ahrl siob hiermit, IfaneB ge^ 
hnrsftiMt aaxüzaigeii : dafa er Subscribenten samtneh 
auf eine von dem Ibn. Dr. /» HL Joäi hier Teranstal- 
tele neue jiusgahe der 

mft Volwaf Zeichen und Ititerptinetfbnen , bejgefug-» 
ter denIsQher' Üebersetzfang niid ErläViterungen, 
und dem rabbinischen Gommentar nnJ vp mVd 
in 6 Bänden in Quarto^ • 

Abgraben von der Gediegenheit dieser .Üeber* 
Mtznng'und deren Erläuterungen , sowohl in Bezie^ 
buog auf das^ gründliche AufiPaasas dea Geistea dei 
Hischnah, ii}& auf die treue Wiedergabe desselben in 
einem einfachen uud schSnen deutschen Vortrag — « 
«Is welches bej dem rühmltchsl bekannten Verfasser 
der „Geschichte der Isiraeitlen" mit Reeht yorauszu«* 
letzen ist «^ hat schon die Correctiieit des Texte« iui4 
die technische und ökonomische Einrichtung dieser 
Ausgabe der Mischnah solche allgemein anerkannte 
VorzSge Tor allen bisher erschienenen , dars,ihr noch 
metnaiid- setnett gaatteo BeyfkU iind*aeiite Substrtj^idli 
fcntzogen hatv der fii^ die Sache «nnr eihige» Itttereasll 
and das hereifs erschienene Probeblatt nur einmel ge- 
Mhen hat« Dieses Probeblatt binieherbStigv ^nem 
jaden zu übersenden , der auf dieis Werk subscritMrei 
will und mit portofrejen BriefiMi aicli an mich vRiftdet) 
M wie sifih.dessen zu nntansieli^, der Hr. Buchhändler 
Carl Frana. J^oJbLer. ik LeipSBig die Güte hattei 
gegen denjenigen, dem es beij^oemer s^ejuidfii^te^sicli 
dieses Blatt von Leipzig ao; komme^i zu Jessen und 
*eine Subscriptiuo d^bin zu übermachen. 

Die LteAirungen geschehen bandweise ^ welche 
iA etwa 3 monatlichen Pausen nach einander > eücboj.!^ 



neu/^et^ien. ' Dii^treis ÜiÜa fed'eH' 



im 

ya Auf 



Druckpapier i\ Rthlr/Pr^'Cpurant« and mt tmsMÜ 
affttliü. • •'- ^ ^ ^ 

Vurausbezabluog wiid nicUt verlangt , aber ich 
mub bitten .um baldige BeateUubg^. indem nach dem 
Er/.cbeii9^p des Werk^a der Treis erhöbet weiden 
wij-f, ... 

Zugleich em-pfelHe ir4i mich-ergthenst cur f/ebei^p 
oftlnne von Bü^ber-<^ommissiooen aller Art -uhd ver^ 
spreche die reellste und pron^jilesie Bedieonng» 

ßerlitti den 4. Julius 1831. 

S. Li F^rl) Büch^er-^ Cßmmi^VMMJ^« 
iKene Frfedtick-^Sl#;;Wik 58^. 

IL Vermischte Atiie:geiu' 

Verkauf 4in&B HiTbari^mM* - 

Die Pflanzensammlung des am 9» Dec. 1830 ver- 
slMfhMtfti ordaiertL Pref^sstm Dr/dre»^^ Pi4edrich Raul'- 
fi^Mti Halle Süll verkauft werden. Skr ehthäk ^n^ 
gi^äto raeoö Art«« y wdranMer jafff l^itrrnkr^tet , i^ 
gen 700 Laub-* und Leber-* Blpose^ übef ^00 J^^h^ 
ten, 300 Algen und 500 Pilze. ,|ffiui 'erwartet, bis. ^ 
dem Schlüsse der Auction der Kaulfufs^scben Biblio- 
thek oder spätestens fbuiEndeidieeesJahfee' Gebote^ 
Diese dürfen für die ganze Sammlung nicht unter 
goo Rthlr. preufs. Courant betragen. Die Erben sin^ 
indeii' iseneigtiT aiif:^ jBir.4toi^e«<rfi^ Ablhailangea 
Oflerten anzunehmen , und «Sj MHüadfe im^S^timAsoni ' 
in IV Abtheilungen^zerfallen können. . .^ ^ ^ . ,' ' ' 

I. Phanerogamen -^ Gebot aicbl im^ev MI Rthh^ pvit^bu^i 

IL Farxn ' t # « 200 « * . r 

Q(. Laub- u. Leber- Moose • » 70 * « s 

IV« Flechten, Algen u. Pilse # • ,9 40 n s t 

Nähere Ausknnit ertheilt aof porfofre)re Briefb 
der Professor l^f. Kunte und die L. ^e/i^cde Buch* 
handlung in Leipzig. Vm in H n 1 1 e daS" Herha- 
riutji in Augenschein nehmen zu kSnden | wliadel 
man sich an dei| 

JnstiaMth Dr. Drya>fcf«^r.- 

Hallei im Jnnius igji* 



Gegenbenierkungen» 

Ein mit — rcX: unterzeichneter Recensent hat in 
Kr. 96 der Jenaischen Allgemeinen Literatur- Zeitung 
dieses Jahres meine Uebersicht der Mineridkorper , nach 
ihren Bestandtheilen in Tafeln entworfen', Darm-> 
Stadt 1831, in einer Weise beurtheilt, dafs Jfch mir 
es sehuldigcu sejrn ghwhe^ aiiaton tadektden Bemer^ 
kunge« i 'alatde'mich/ nicht treB%n^ sofern not »of ihn 
selbst' AirSckfiillett ^ . Solgan dea en tg^[eBziMellen. * 

Zunächst mufs es jedem aüfnierksaitie^ und \tinb«- 
fangeil^n Leser auffallen , dafs Hf. -^ecAr mein BucK 
aiir kk v^kichtnder Zusammenstellung mH dem des 

Hrn. 



f r 



I»"*i* 



•87 

tltn. VOR KobM beortliani hat Beide SchrifteD , ob» 
gleich sie denselben Gegenstend bebendelB ^lialyo rfoch 
niqbt gleichen Zweck. Denn wenn Hr. v. K, eioe 
•usf 'hrlicho Charakteristik der Mineralieo beabstch- 
li|gte.t so TToHte ich degi'gen nichts anderes, ab eine 
leichl fafstich« Uel)elsichl derselben Back iliter chemi- 
schen Zusaininenselzung geben. Dieser Umstand ist 
Aet Ton dem llec. ganzlich aufser Acht gelassen. Da« 
durch hat er aber- sugleich den Standpunkt der Beur- 
theilung TerrScht und somit die Leser iiber die we- 
«antlich Terschiedene Absicht beideir Schriften irre 
gefährt. 

Auf die dnseloea Bemerkungen des Rec habe ich 
Folgendes mu erwidern. 

l) Es meint der Bec, , ich hätte Uy der Bestim-* 
wumg der MümraUen nach ihren Besicutdthtilefi hlofs 
die stöchiometrische Formel und eine grb/steniheils na€h 
mnen beredmete Analyse gegeben* 

Diese Bemt^rknng trüIV mich ntrht. Denn erstens 
Formeln, wie ich- in meiner Schrift gegeben^ stehen 
nirhrohoe Analysen da. Rs sind cweytens di* AiM* 
Irsen nicht nach den Fnrmelo bevechnel, sondern, 

.wo es rweckmäfsig schien, entweder durcHechniHlich, 
dler« ohne die zufälligen und au (Verwesen tlicben Be-* 
•laiHitheile zu berücksichtigen, mitgetheill worden, 
Ilrittens finden sich auch für mehrere Miaeralköii|»er 
einzig nur Analysen ohne Formeln in meinen Tabellen 
•ufgesfein, und diefs geschah in denjenigen Fällen, 
wo entweder die «orhandeneo Amdyaen nicht htniüng-' 
liHi vollkontmen und fuir die Bi>rechnong in Fotmeln 
nicht geeignet waren , oder wo mehrere Bestaodtbeile 
in g'ochiömetnsch nicht abgemessenen Verbällnissen 
zusammentraten und darum auch an eine Formel liir 
ihre Zusammensetzimg nicht zu denken war (so s. B. 
für viele Silicate und die Fahlerze). Wie kann also 

|]r. eck ohne Weiteres behaupten, ich halle hlo/s 

Formeln und nach ihnen berechnete Analysen mit- 
getheilt? Es müssen daher, dieser grundfosen Angabe 
za Folge, die Leser seiner Hemerkungen aruiehmen, 
entweder, ich hatte nur solrhe fllineralien in mein 
Buch aufgenommen, deren Zusammensetzung durch 

^ eine Formel aüsdriickbar ist, oder^ dafs ich alle Ana- 
lysen, selbst die, welche keine Formeln zulasseui 
unter Formeln gebracht. 

a) Erfuhrt an: meine Ansicht , nach der ich ver- 
fahren, sey öherflachNch; zur richtigen Vorstetking 
von der chemischen Bescha^enheit eines MfnerafSf so 
weit sie bis jetzt bekannt sey , reiche die chemische For^ 
melp also auch mein Buch nicht hin; hierzu sey eine 
Zusammenstellung sämmilicher brauchbarer Analysen 
nöthig* 

Das üng^grundete in diesem Tadel , rücksichtlich 
der alleinigen Angabe der Formeln in meinem Buche| 
habe ich sab i. lirnretchend oacbgewtesett. Aubei^ 
dem zeigt aber dieser Tadel des Hrn. — eck, dafs er 
iiber die Absicht meines Budies so wie über die Be* 
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denlung dar ForAielo steh selbst noch nicht klar ge- 
wtorden ist. Wollt« nämlich Hr. — eck nur noch ein- 
mal auf den Titel meines Buches sehen, so würde er 
die Ausdrucke: „ Uebersidit — in TafeU^ entwarf en^\ 
grofs gedruckt lesen. Welcher Verständige aber wird 
Ton Tafeln mehr, fordern, als eine Jttitihetluag der fit- 
sultate in alle,r Kürze? Wollte Hr. •^eck daher fefoer 
mit dem Ausdrucke f,Ta/eln^^ vor Allem die Form 
yergleichen , in der ich mein Thema ausgeführt habe, 
so würde er finden, dafs ich der auf dem Titel, aufser* 
dem auch noch in der Vorrede, ausgespn)cbenen Ab« 
sieht getreu geblieben sey. Es konnte demnach fdr 
Jedes Mineral auch nur eine Analyse^ und im Fall der 
Möglichkeit, die dazu gehörige Formel eine Stelle 
finden. Ich habe die wichtigisten und. suTerlässi^tes 
Analysen gewählt. Auch meine ich , in der Darstel- 
lung eines jedeö Minerals die hierbey nolhwendige 
Kürze mit der gehörigen Gründlichkeit noch io so fem 
Terbunden so haben, dafs ich bey jedem Minerale die 
Torhandenen isomorphen und aufseVwesent liehen Be- 
standtheile in beygefiigten Bemerkungen mit kleioern 
Lettern angegeben habe — und zwar in Zahlen de($- 
halb nicht, weit sich die Quentifaten solcher Bestand- 
theile in den rersrhiedenen Analysen desselben filim- 
rals nie conslant zrigen. 'Wb die Analyse, wie ich 
schon oben bemerkte, rollkommen ^genu^ war, da 
gab ich für sie auch tioch die ihr entsprechende sli)« 
chiometrische Formel. Diese dient dann ak Piorm der 
Zusammensetzung und als Ausdruck dea Verhall nisse», 
unter dem die einzelnen, und zwar wesenlltcbea osd 
Constanten Bestandlheiie wirklich bereinigt siad; sie 
dient als Angehe der chemischen Besrhaffeivbeit ist 
Minerals« Und herechtiet man eine solche Fonuel 
den Torhandenen Entdeckungen enispreehead, so dient 
sie als Angabe „der chemischen UesdhafferfheU einet 
Minerals 9 so umt sie bis^ Jetzt bekannt 15//' 

3) Er sagt : ich würde auf mein System selbst nickt 
»ehr viel halten. Hai denn aber der Reo. den Titel 
meiner Schrift wirklich nicht gelesen , oddr kann oder 
will er ihn nicht «erstehen? uer Titel ist „Vebersidit^ 
und nJcAl System, und ich iiaba auch nirgends aosge- 
spcDchen , dafs ich in dieser Uebersicht ein Sr^lem f ■ 
geben willens sey. AitreiHungen der Mineielieo Dsch 
Uiren allgemeinen chemischen Aehnlichkeitan zomBe» 
buf einer, leicht farsliclien Uebersicht sind doch wohl 
etwas ganz anderes, als ein System,' dessen. Bepii 
dem Rfc. entweder gÜnzlich unbekannt. ist^ oder von 
ihm i(orsÄtsUch hat Terwirrt werden solleu. ' 

Aus allem diesen scheint mir dfe ünzulloglicbbil 
der tadelnden Erörterungen meines Hrn. ReceoseatsD 
klar nachgewiesen zu seyn. DefshaTb ist zu wfinscheo, 
dafs Hr. —ecjc sich im Falle künftiger BeurtbeihiDgeo 
Vorher mit besseren BdgHffM und m^ht' Ktenntnisseo 
bereichern möge, Indern er nur danru 'mit einem gSo-* 
stigern Erfolge betohAtwerdeti «wird. ^ < - 1 

ena, im Julius 1831. 

Dr. Gustau Suskow. 
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Gelehrte Gesellschaften und Preise. 

Auszug aus dem Programm der Hnlländist^en Ge- 
sellsthaü der fFissenschaßeit zu Hartem 
für das Jahr 1881. * 

DieGeiellstbfltt hat ihre jgsJe Jahressitzung am aulen 
JUy gehalten. Siehal eiDeüratincaiiun »on^soGuldeo 
dem Swppl«»»«»»*« »«»••^'^*»»* » welche« Hr. Büchner 
SU »ein« iiuJI^re 1830 g«lwQ»i>ten Abhandluog uhet 
da* Tannin eingescbick» halle. Sodann hat sie mit der 
£old©i»e»;»IedaiUa und einer GraliUcalion Ton IS© Gul- 
den «ine A>>b««>dlung des Hn. Johann Friedrich 
LudwigH«Wsinann, Professor in Gölüngen , über 
den ürspwiflg der B»öck« Ton Granit und «ndern Ur- 
teWfgWrtwi , ywelcbe in den Ebenen der Niederlande 
terstieut sind , gektoi^t 

Die eeseUschnft iwt «* fiic «weckmilfsig era«bi«t, 
die folgenden »ecbe Fraget •■• wiederholen, de«en 
BeaBtworln«g ' ' 

vor dem ersten Jannar t833 

erfordert wird. 

L'Was weifs man gegenwSrtig über den üwprung 
jener ittÜnen und auderönMi^ierlen, weichein stagni- 
SfSWWo oder auf der OberflSche tod diesen 
mid andern ilSrpem entsteheA? Mufs man ^i*se Ma- 
terien nacH ooischei/Iendeo Beobachtungen als Tfegeia- 

bilische PriHlulcl^ oder als rfee««»»'''««»;*»« .*'"«' *"^ 
fächeren Geslall ansehen f feeharen sie fcHb »n emer 
Klasse oder müssen wir nach speciBschen Characteren 
SSeTwassenanterscheidej;? W.khe mikrosko- 
•pSie-BeoTiacHlungen «ibd^noch flnaustelWtf, nni *in« 
SSete" R'enntnitf dieses ,Gegertstabd*s >a eflabgen ? 

Es wird verlangt, dafs eine hinreichende Menge 
«naüer Öeobachlungen angeiiellt^und die *b«öbach- 
fet^ GegeuslHnde geniiu beschrieben und abgebildet 

^" VfiL E, P.S c b r a n ck fib*r diePrieslley'scTje grüne 
Melerir .Deokscluiften der Akademie «n München 
ToTVftia — HoiASchMtli über dfe Entstehung 
iSd Me'»"''o'Pho»en der niederen ye|etabilischen Or. 
noismen. Nova Acta Phymco-mtÜuM ^d. Natur. 
y.^-X «« — p. J.F. Tnrpin, Orjano^aj.»» 
mZre; S^nmium ihistaire natureOe XIV, 15- - 



Tre.viranus. sur les mouvemens ^e ta 'mattere veHe. 
Ann. des sc. nat.Sinyfler igrf. '- V -': • 

IL Da die wichlige Enedeckun« der inelÄlfTsrhi^n 
Substanzen in den Alkalien in der Folge ku di»r l^ni« 
deckung ähnlicher ^Srper in 'den Tersrhiedenen Erd- 
arten g^fül^rt he^ und da letztere selbst weaentliche 
Bli$taQ,dtheile inafic)ier xus^ininer« *se(sten, d)Jj|emeia 
0Ätsli^bef^.K">cp^^ ^^ -bilden ^heioen ,. w,ie at^ ß. ÄW/- 
aUM i»nd \4tuminmni in 4le^ jindis^rUen Siahl, wel- 
cher gew5hprliph/roo/Ä genannit wird v/?9 Mgi die.<>e- 
adllachaft: «rworin h^leht das besle.Ve^rfahjreHf.das.me- 
^laUi«iche Priacip ^aus; dea am weileslen verbrellelea 
^Erdeo ^ sonderii, und welche AöweMdui^ lafst sich 
i^dyaron m^^bep?" 

IIL' «iWekbes. siad gesaDiw^iig *die frerschiede-» 
i,tt8a Airten: dea Zoik«r «u. rafftairei»:? «^ ^ie, .^ie w^it 
äUUbi sieh 4ao Voveang-hayidteleo. ^er^^W^dpiieD'Ftp-* 
lyoeaaea inittekt der Chemie erkläineii^? rKMu-oifiii bej 
,^em jetBicen Slandpuakte aoaerer chemischen Keant- 
,iisMse «^t Destiinmtheit ausmachen , welches YerCah"- 
^rea bej der Rftf&birnng;das besia und vnriheil|iafte5ta 
i,sef ? Ebati so srarlangt man die BeaehreihuBg uad die 
lyPrttftuig dar TerschiMeaeB Methoden 9 welche heftdgt 
iifliiid^ iioi da» Sieden des iSyriip^.uik gerAngea SiQ5|eii 
^tu 1)efSrdern apd sein Anbrennen au ▼erhindern^^ ; 

IV. «Worin besteht dieZuiaraaetisetanlkg derPy-> 
ipTophore? Worin besteht 4iie Ursachei der pl&alioben 
«und frey willigen VerbreoDUDg, dieser Körper,; wAnn 
«sie der freien Luft aüsgesetet .werden ?, Läfst eidi aus 
«der BeaBiworluag dieser Fragen erklären, weshalb 
«einige andere Substanzen Ton seihst au brennen an- 
^eogeni. 9bne df^rs fie angeiündet.wevdm?. Lassen 



««ich daraus Kegela ableiten. , aifa diese frey wilUgen 
^Jtntaündiiogen zu hindern?" 

V. Da dar Lolch (LoUum temidenium^ weg^p ^ei« 
ner schädlichen Eigenschaften die einsige Pflaoaei ist, 
welche Ton der Uebereinstimmuag nnd dar lUlgf^nei'«- 
nen Analogie der übrigen Eigenschaften der Gramineen 
abweicht, so ist die Fi^i^e: «Worin hat die schädliche 
„'Vy'irkuog des Lolchs Uireo Grund? Ist sie constant 
^nud innig mit der Natnr dieser F^anze verbunden, oder 
yist sie zufällig oder von einem. beso ndern Umstände 
.abhängig? Läfst sich im letzteren Felle die Ursache 
«dieser schädlichen Eigenschaft entfernen f^^ 
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VT. Da d!e Versuche von Arago gezeigt haben, 
ii%ts einige schnell bewegte Körper einen sehr iner- 
vrürdigeo Einflul^ auf Magnete ansübeii , so "«rerlangt 
die GeselUcbaft: »eine genaue Beschreibung aller mil 
„dieser Einwirkung verbundenen Erscheinungen und 
i^eioe auf Verbuche. g9sii4lzl4 ErjkläruDg dieser rbäno« 
j^inene« '' 

Die Gesellschaft hat in- diesem Jahre die folgenden 
£WolfFragen aufgestellt, um darauf 

Tor dem ersten Januar 1833 

JBU antworten. 

I. aWeiches ist die beste Construclion derLeucht- 
s^thürme, deren Zweck es ist, dafs sie Ton den Scliif- 
i,fem in finslern Nächten sehr weil gesehen werden? 
„Die Geseltschafl verlnngl, dafs man alles zusainmen* 
„stelle und vergUiche,' was in Uet reff dieses Gegen-* 
„Standes in andern Landern , besonders in Frankreich, 
«England und Italien gelhan und voirgeschliigen ist, und 
„dafs mau gründlich die folgenden Fragen behandle: 
„1) Welche Erleuchlungsart verdient den Vorzug, die 
„durch ArßandVhe-T^ampen , die durch Gas aus Stein- 
„kofilen , Oel oder einem andern Körper, oder endlich 
„die durch Kalk, .welcher von einem Strome too 
„Hydrogen und Oxjgen im Glühen erhalten wird? 
' n^) Welches sind die besten Mittel, das Licht in einen 
„oder mehrere Strahlenböndel zu rereinigen ? Verdle- 
„nen Glaslinsen aus Segmenten oder andere den Vor- 
„Eng, oder mufs man parabolische oder andere Spie- 
„gel wählen , ^er mofs man die Linsen mit Spiegeln 
„verbinden, «nd welches ist die beste Gooslrnction so- 
„wohl der Ltosen alsder Spiegel ? 3) Mnfs das Licht 
-^ „foridauemd und nitht gefärbt tind stets nach demsel- 
«,l>en Punkte des Hor^soirles gericlitet seyn, oder ist 
„es besser> wenn es mit TollsläiBdiger Dunkelheit oder 
„einem gefarblenr Lichte- wechselt , und durch welchen 
„ftiechanismus kann man den zur Erleuchtung dienen- 
„den lestrumenlen die Bewegungen mittheilen, wel- 
„che zur Brzeugong dieses W^fasels erforderlich 
„sind.?'* 

11/ „Woher hat man die erste Kerintnlfs der me- 
„dichrnchen Eigenschaflen verschiedener einfacher Me- 
„dieamente aus dem Thier-, Pflanzen- oder Mine- 
. „rälreiche erlangt?*' Man verlangt die Geschichte be- 
sonders derjenigen Medicamente, welche als specifi- 
srhe anetkanni und welche nicht zu lange einge-* 
fdhrl sind, dafs die Unterstfirhung unmciglrch werde« 
Zugleich wird eine genau« Angabe der Quellen yer- 
Jangt , aus denen die NachWchten Sber ihre Einfüh- 
rung und Brauchbarkeit entnommen sind^ . 

in. Die Transfusion des Blutes , welche vor zwey 
Jahrhonderten besonders in Frankreich, aber im Allge- 
meinen mit schädlichen Folgen eingeführt und spä- 
terhin gänzlich vergessen wurde, hat seit einiger Zeit 
anfs Neue die Aufmerksamkeit besonders englischer 
Aerzte auf sich gezogen und wurde in mehreren Fäl- 
len mit einem solchen Erfolge belohnt, dafs alleThat- 
Sachen in Betreu dieser Operation eine ernste WSrdi- 
gung verdienen. Deshalb fragt man; 1} „Welche Er- 
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„fahrungen hat man in den leticten Jahren über die 
„Transfusion des Blntes, besonders am menschlichen 
„Korper gemacht, und welches sind dieResulMe, die 
„in verschiedenen krankhaften Zuständeli dorch sie 
„hervorgebracht wurden ? 2) Wird es durch diese Be- 
„sullale hinreichend erwiesen, dafs die Transf asiQn d^ 
„Blutes mit Kutsen angewendet werden kitnn und 
„dnfs sie es vorzugsweise in gewissen Fällen pfttUeni? 
„Werden diese Fragen mit Ja beantwortet, welches 
„sind diese Fülle? und verdient dieses Ver£ahren 
„also unter die Heilmittel aufgenommen fa werden? 
„3) Worauf mufs man Riicksichi nehmen, sowohl im 
„Allgemeinen als bey dem individuellen Zustande des 
„Kranken, um von diesen Operationen dea besten Er- 
„folg zu erwarten, sowohl in Fallen, in denen sie mit 
„Erfolg angewendet ist , als in andern , in denen oian 
„ihre Anwendung fiir nützlich hält ? 4) Worauf mufs 
„man im Allgemeinen bey Anwendung derTransfu- 
„sion des Blute» achten? Welches ist die beste Me- 
„thode sie anzuwenden? Welches sind dasn die besten 
^Instrumente ? " 

IV. „Welches sind die medicinischen Eigenschaft 
„ten des vegetabilischen Slolfes SaHcin? Worin be- 
isteht ihre Aelinitchheit mit denen des Quinins oder 
tfCinchonins? Was hat die Erfahrung in Betreff der 
„besten Art, ihn allein oder in Verbindung mit andern 
„zu eeben gelehrt?" Die Gesellschaft verlangt , dafs 
die Beantwortung dieser Fragen durch ErfkhruDgen 
am Krankenbette unterstützt werde. 

V. „Worin besteht das beste VerCafcren , des vor 
„einigen Jahren in der Binde iler Weiden und Pepjpele 
„entdeckte &i<fan dersnatellen? Wie kann dieaerSlolT 
„daraus auf die leichteste and wohtteifsteArtgewon- 
„nen und bereitet werden ? Welche Arten von Wei- 
„den und Pappeln liefern diesen StniF am reichlich- 
i^ten ? Welches sind seine Eigenschaften and die he* 
„sten Mittel seiue Reinheit zu erkennen? Wie sind 
„die zusammengesetzten Korper beschaiTen, welche 
„das Salicin mit andern Substanzen bilden kenn?*' 

VI. Da der Bau der Färberrothe (Ruhia iimcio^ 
rum) und die Bereitung des Kra|^ für die Industrie 
.einiger Provinzen von grober Wichtigkeit ist, und de 
man sidi in Holland und in andern Gegenden seit eini- 
ger SLeit bemüht hat, diesem färbenden Stolle durch 
eine sorgfaltigere Bearbeitung eine grofsere Güte sn 

Sehen ; oa man es femer in Frankreich versucht hat, 
en rothen FärbestoiT aus dem Krapp zu trennen, um 
ihn auf diese Art als gereinigtes Färbematerial zu be- 
nutzen, so wird gefragt: i^ «Wie kann man durch 
„einen sorgfältigem Anbau aer Rubia tinciorum oder 
„durch eine vollkommnere Bereitung desKrappsy wel- 
„cher aus verschiedenen Theilen dieser Pflanne gewon- 
„nen ist, diesen Farbesloff verbessern? s) Ist es mog- 
„lich, durch ein wenig kostspieliges Verfahren das fiir- 
„bende Princip, welches ^^an'n genannt wird, von 
.„den übrigen Bestandtheilen der Pflanze abzusondern? 
„Und wofern dieses möglich ist , welches ist llas beste 
'„Verfahren, diesen Stoff als färbenden Körper zu be- 
„nutzen?** 

vn. 
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VII; «Sind die Br&hrungeii uui ßeobaclituneen^ 
^auf welche Hr. Dutrochet eine Erklärung von dem 
pAofjteigeD und der Bewegung des Saftes ia den Fflan- 
sMD gestütst hat, hinreichend wiederholt, abgeändert 
«und bestätigt? Kann man in diesem I^alle die von 
,iHd. Dutroehet daraus abgeleifetefi Folgerungen als 
gbegrtindet ansehen? Kann man diese Erklärung nicht 
nblob auf das Aufsteigen und die übrigen Bewegungen 
.der nicht bearbeiteten Safte der Pflanzen , sondern 
,ai^ch auf die bearbeiteten anwenden, welche Mal- 
apighius eigenthSmliche, neuere rhysjologen Le- 
»beassaflle genannt haben ? Bis zu wekhem Tunkte 
Jäfst sich diese Theorie von Dutrochet durch Ver- 
»suche an Pflanzen selbst nachweisen ?'' 

VIIL Da die Wichtigkeit der chemischen Analyse 
der Fflanzen in den letzten Jahren hinreichend , be-* 
sonders durch die Entdeckung von mehreren nützli- 
chen in den Pflanzen entlialtenen Stoflea bewiesen ist, 
und da das Resultat dieser Untersuchungen hoflen läfst, 
dafs man durch Fortsetzung derselben zu andern niciit 
minder wichtigen Entdeckungen gelangen wird, so 
Terlangt die Gesellschaft: yfeine kurze und deutliche 
.Anleitung zur Analyse der Vegetabilien, so wi«f die 
«Aagabe der Reagan lien, welche sich am meisten eig- 
«Qen, die besondere Zusammensetzung and die wich- 
ttigsten in den Pflanzen enthaltenen Stoffe kenoen zu 
»lernen, ohne idafs es nöthig ist, eine vollatändige 
»Analyse derselben vorzunehmen?" 

DieQ^selUckaft wüaacht zugleich, dafs man be- 
stimme, wie weil ein« solche ehemische Untersuchung 
dazu dieeea kopna^ die' nach ihrer Structar geordne-' 
ten naiürlicheji Familien der Pflanzen mit Rücksicht 
auf ihre chemische BeschaiFenheit besser zu be- 
stinuneo, 

IX. „Welches- ist der jetzige Zustand unserer 
»Kenntnifs der Hohlen in den Kalkgebirgen , von de- 
inen seit dem Anfalkge dieses Jahrhunderts eine grofse 
»Menge^ besonders in der Absicht untersucht ist, um 
»£u entscheiden, welche Ueberreste von urweltlichen 
»Thieien sich darin finden und weiches ihre Lage in 
»denselben ist? Kann uian in diesen Hohlen- oder in 
»der Lage der Knochen bestimmte Umstände finden, 
»aus denen sich nachweisen lälst, weshalb die lieber- 
»raste einiger Säugethiere sich in so grofse^ Menge in 
»einigen HoUaa engehäef t finden ? " 

Man wBnscht bey Beantwortung dieser Frage eine 
Aufdhlung aller bisher untersuchten Hohlen in den 
Kalkgebirgen, mögen darin fossile Knochen gefunden 
seyn oder nicht; eben so eine Beschreibung der darin 
vorgefundenen Knochen, welche Unterschiede sich in 
Betreff ihrer Lage in verschiedenen Hohlen zeigen, 
lukd was nodi sonst in Beziehung auf sie beobachtet ist. 



Eben iso v^nnscht mau eine.Beachreihnng der v« 
denen in diesen Hohlen vorgefundenen Erdschichten* 

JL nWas weife man gegenwärtig in Betreff der 
^menschlichen Ueberreste, die man im fossilen 2iU-^ 
«Stande findet ? .Müssen die menscbliclien Gebeine» 
«welcheman in manchen Gegenden theile in denStein^ 
«schichten, .theils im angeschwemmten Erdreiche fin- 
«det, wo sie mit 'denen von andere nieht mehr exlsti*- 
„renden Thleren vermischt sind, mit diesen in die- 
i,selbe geologische Epoche oder in eine spätere Zeit 

«gesetzt werden?'' 

■ 

Die Antwort auf diese Frage mufs die Beschrei- 
bung und eine genaue' Vergleichung aller umstände 
enthalten, welche sicH auf die Frage beziehen und in 
verschiedenen Landern beobachtet sind; ist es dann 
hinreichend erwiesern, dafs diese Ueberresle aus einer 
spätem Zeit herrühren , so mufs man nachweisen, ob 
man in diesem Falle mit Grutid annehmen knnn, dafs 
diese Gebeine nicht zwischen den Gebeinen anderer 
Thiere von verschwundenen Arten exisliren, oder ob 
das Urtheil hierüber so lang^ verschoben werden innfsi 
bis fernere in mehreren Gegenden vorzunehmende Un- 
tersuchungen mehr Afateriälien zur Entscheidung die- 
ses Gegenstandes geliefert haben. 

XI^ „Welches^i^t in den Nieikrlunden- die relaüve 
i,i;eologische Lage der SchichleJi^ der ve^etabiUscIien 
i^Ueberreste verschiedener Art, sow^dil. dere«, welche 
^in verschiedenen Provinzen d^e X.erfignAben bildeci 
„als auch d^cer^. wejche n^aa an idenJUCaffn bemerkt 
„und welcbß ba/ws 4e dßfry Jbei&bnPr .Welches.. sind 
„die organischen Ueherr/fi^e^ ..aus d^en ibr^.AIassen« 
„bestehen t und welches aind .diejenigen t tdie'Sie. eint* 
„geschlossen enthalten ? , Können entweder die Lage 
„oder die Beschafienheit des Tor£es in Vergleich mit 
„seiner Läge od^r die darin enthaltenen organischen 
„Ueberreste uns dahiii führen^ dja feolegischie Epoche 
„kennen zu lernen ^ welcher diese>Ablagefnng*dec er« 
„ganischen Ueberreste angehört?" 

XIL «Wi^ weil kennt man ^etzt die vor einigt n 
„Jahren in* einigen Ffinnzen entdeckte Cirrulation dea 
,jSaftes in den Zellen des Zellgewebes? Welche« 
„sind die Pflanzen, in denen man diese Circulalioa 
„vermittelst eines guten ÜJiLroskopes deutlich .sehen 
„kann, und was hat man in dieser liinsicbt beobacJUel? 
»Wie weit kann man diese Circulation in den Zellen . 
i,einiger Pflanzen als hinreichend erwiesen ansebei)? 
„Zeigeo sich bey dieser Circulation Umstände, aus de- 
„nen man einen Schlufs über ihre Ursache machen 
»könne?" 

Man wiinscht, dafs der Beantwortung dieser Frage . 
eine Geschichte der Entdeckung und Bestätigung hinzu* 
gefügt werde. 



{Dtr Bijchluf* folßU) 
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I« Ankündigungen neuer Bücher. 

j$o «beiiy{o4 iti|; Vertage der. Uaferzoich tief e« tfoK 
gende betde inieredsantra Schrfflf€;beii , «Is f^escmÜere 
Abdrücke aus dem xweytea Bande 'des Neuen Jahr" 
huches der Chemie und Physik eiscfateiiet»| wt4 §m bey 
gesetzte Preise zu erbalten: ' 

1) Ueber dasVanadium, ein neues Metall, ent^ 
deckt und beschrieben von 2V. G. Sefsfrbm und 
J. J. Berze.lius. Aus dem Schwedischen aber- 
setzt, g. ' Pr. lo Sgr. ' ■ ■ f^ . 

2) lieber das Verhalten des Chlorplatins zum 
^fPWhöi und die Produde ikrev Wechsslwir^ 
l'ttng, von TT, Chp^)Zei^^f Professor der Che- 
mie an der Univeraität rn Kopenhagen, nebst 
einem Anfa«ng über Piatinalamfen'und Lampen^ 
essig. Aus dem Lateinisdien ,- Dänischen «sid 
Pyngliscben überseiast. ^. fr. Jo Sgr. 

flalle- Anfangs Julyl 831. ' * \ ' 

•t : AntQn Uff« Q^lbck^. 

So eben ist bey mir erschienen und durch alle 
Buchhandlungen des In* und Auslandes zu beziehen: 

Skakspeqre's Schaff piete, erläutert von FnrnzHorn. 
Fii^teir Tb^il, gng. aij Bogen auEgutemDruck- 
. papier.j j Hthlr. la Ggr. \ 

Die 4 ersien Theile ( iftsj ~ Ifj tßi Bogen) kosten 
^Itthlr; n 6gt^$ das ganze outi beendtgleWerk sRtblr. 

Leipzig, im Junlus 183,1. 

F. A, Brockhaus# 



Jkiirzlich ist bey niir erschien^ und in allen Buch- 
handlungen zu halt>en; 

/• Biihnkenfif Dr.< dtctata ad Ovidii Heroidas et AK 
binovani elegiain. Nunc primum edidit Fr, Tr. 
Friedemann, 8 uiaj. 31 Ggr. 

Dieses Buchist schon längst mit Ungedold «erwiar« 
tet worden, und ich freue mich daher, das Ersehejnen 
desselben anzeigen zu können. 

Leipzig, im Junius i83lf 
; Carl Cnobloch. 



In der Kesselring'schen Hofbudibandloög in 
HitdbuKghausen ist.evschieoei^; 

Dr. Si ekle ry '" 

Itoms politische Geschibhie und uiltetMimer ferGysina- 

' siasten, für Zuglinge enderer gelehrten Vüdnngs- 

ansialten und' den Privatunterricht, zur 4eieht fafs~ 

litken Uebersipht und Unterstützung def Gedächt-» 



nisses bearbeitet und in dreyzehnTutfla herausge- 
geben. I831. gr. Fol I Rt&lr. 

Bomer, : Batlgltxxöf^vo^axia. ^ FVr At^nser , : mi| Z»- 
rechlÄveisüng^n uhä einem Worttegister versehen. 
Zu;eyftf, verbesserte Ausgabe» 1831« 8* 4Rthlr. 

Der Geist im Fleisch , oder von dem was recht ist 10 
Hinsicht des Geschlechts triebes* Ein wissenschaft- 
licher Yersuch, 1831. 8* 9 Ggr. 



Bey mir ist erschient Und in allen Bochhandlon- 
gen zu haben: 

_ « 

Heinze, -Dr., fFenn können Sluditende auf du 
Universiiäi abgehend Fär.Studirende uad daiea 
Väter oder Aufseher, gr. 8* 1831^ Preis la Ggr. 

Neustadt a. d. O., im Junius 1831. 

J> K-.G. Wagner. 



«Bey Friedrich Fleischer iftLevptig bt«- 

schienen: 

Gedichtie 

▼ on Ernst Ortlepp. 
Preis geheftet i Bthlr. 8 Ggr. oder 2 FL ^4 Kr. 

Ein edler Stna für Freyheil ewl fieditf webe lo 
diesen Uedem etoee jungen Dich*e»ffl^^ ^ettsen friihtre 
Geben in allen deutsehen Läaderit mit gmbem BejM 
aufgenommen- werden. ^ .^ • .1/ 

IL Neue Landkarten. 

Die fünfte (letzte) SnppL-.Liefero«g W 

• Stizxeh's HAND-ATLA« - 

bestehend aus Nr. 27 u: i%. Sachsen n. "Yl^rinieft -7 
38 c. Griechenland mit ausfiihrlichena Cbmmtetkr -^ 
44 c. Ostindische IhSeln — - 45 a. '45 b. Sltttel- xixA 
Nord- Afrikanebsl Arabien., 2'BI. — 49c.. S^I.Tliril 
von Süd -Amerika', ist erschienen und' an 'alle Seth- 
scribeutPh zum Sübscript- Preis von i| lttb!r. (3 FL) 
versendet worden. 

Der damit nun vbllslantfi^e HAItb-ATLAS 
in 75 Karten , nebst i Heft Ek%iütei'irng<en , kostet 
19 nihlr. (34 Fl. 12 Kr.) cartonnirt ;' 1%^ RiÄfr. (33 fl. 
Ig Kr.) roh in Blättern. Der grofte «nd Immer stei- 
gende Bey fall , dessen sich dieses 'Untemefanien voo 
Beginn an erfreut, hat wesentlich' zu imiilWjnräerer 
Vervollkommnung'der Karlen beygetregfen niä spridit 
am lautesten für seine ZwedLinaCiigkeft ttnd' 'Brandt 
barkeit zu einer Zeit, wo richtige und iil^tmctiv aos« 
geführte liandkarten JederiQann uuentbelirfipli sfaid. 

Gotha, Jttiiin^ 183X« • 

Jastue. Perthes. 
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LIT E RAR ISCHE 
Gelehrte Gösellschaftcn und Preise, 

Auszug aus dem Programm der Holländischen Ge-^ 

Seilschaft der Wissenschaften zu Hartem 

Jiir das JaÄr. 1851, 

{^B eschtufs vom vorigen Stück,) 

Die Gesellschaft wiederholt die zwanzig schon Vor 
aioigen Jahren aufgegebenen Fragen, um darauf zu 
antworten 

Vor dem ersten Januar 1832. 

Da die chemische Untersuchung der thierischen 
und Tegetabriischen Korper nicht ihehr blofs darauf 
eiagescbrrokt werden darf, die nächsten Bestandlheile 
aus diesen Substanzeb auszuziehen, wie dieses noch 
▼or einigen Jahren der Fall war, da man vielmehr 
nach den Methoden von Thenard, Gaj-Lussac 
und Berzelius untersuchen kann, in welchem 
Verhältnisse die einfachen Körper in diesen Substanzen 
Torhandeb sind', ' so verlangt man eine Abhandlung, 
in welcher unlersi^cht ist: i) «»Welches Verbhren zur 
«Untersuchung der oben genannten Korper ist nach 
«den wiederholten Erfahrungen verschiedener Che- 
' »miker das beste? 2) Von welchen organischen Kor- 
»pero kennt man mit Genauigkeit nach wiederholten 
»Versuchen das Verhallnils der Bestandtheile? 3) WeU 
»che VorM^eile verspricht dieses Verfahren für die Fort* 
ftScbriite der Wi$s.enschaft, oder was darf man in Zu- 
»kqnft davon erwarten?" 

II. Da Hr«: Thenard ein Mittel gefunden hatj 
das Wasser mit grofsen Mengen von Oxygen zn ver- 
binden, und da das auf ^dieseArt erhaltene Fluidum 
merkwürdige Eigenschaften besitzt, welche noch zum 
Theile unerkannt sind, so verlangt man „eine Ab- 
fthandlung, in weloheir nacl^ einer wiederholten und 
»sorgfältig/SQ U^^^'^^^hv^lS .^>^ Eigenschaften diesem 
»Fluidun|s^iri^htig,b^schriebe9 sind, und in;welc)ier man 
»von diesen eine durch die Erfahrung bewiesene Eirkiä- 
»ruDg gebe, ferner untersuch^ , welchen nüzlichen 6e- 
»braucn man von diesem Fluidum entweder in derMe- 
»dicin oder zu einem andern Behnf machen kitnne. " 

Ilt.' IKr mdirere Gattungen von Mollusken, be«^ 
anders diejenigen, welche im Meere wohnen, bejr Ter- 
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schiedenen Naiioa^o häufig ben^^Ut werden, und d« 
man nach Absl vorhandanen Nachrichien danius ge-^ 
^^unde und selbst \vohlSjchHieckeipde .Speisen bereiref, 
während von den in der JNähe unserer Kiisten woh-^ 
nenden nur Austern ^ die Aii^fsmuscheln ui^d See-« 
Schnecken henolzt^ werdev, .^ wird gefragt: „Voa 
„welchen andern in derJM^he unserer Küsten lebenden^ 
„Mollusken kann man annehmen, dafs sie zur Mah<» 
„rang tauglich seyen , und auf welche Art kann maa 
„versuchen , ob $ie eiae eben so^ gesunde als wohU 
„schmeckende Nahrung liefern?" 

« 

IV. Eine Erfahrung, welche Coulomb im April 
1^96 anstellte, indem er inPappelstämme bis zu ihrer 
MiUe Löcher von 4 oder 5 Deeuneter bohtte und dab«^ 
neben einer lebhaften Aufsteigung des Saftes die Ent- 
weichung einer grofsen Menge Ton Luft > bemerkte, 
scheint von den Physikern nichft wiederholt zn seyn ; 
da jedoch dieses Phänomea ein« sorgfältige fJnfer- 
suchnog verdient und da eine weitere Verfolgung des- 
selben zu interessanten Entdeckungen führen kann, so 
verspricht die Gesellschaft demjenigen die goldene Me* 
daille, welcher eine günstige Gelegenheit ergreift, die-^ 
sen Versuch im Friihlinge an den Stämmen mehrerer 
Banmarien zu wiederholen und dan Vorgang bey- die« 
sem Phänomene sorgfältig zu beobachten. - ' 

Man kann darauf ^edilneii, dafs man fSr eine recht 
genügende Antwort aufser der goldenen Medaille noch 
eine Gratiflcation efhaltisn Vrhd', welche den Resulta- 
ten ehier sorgfältigen Unterstichung angemessen seyn 

Ward* 

V. Da das zuerst von Rn. Dobereinet heob- , 
achtete Phänomen , daCs nämtich die auf chemfschem 
Wege fein zertheilte Pialina in einem Strome voä 
WasserstoiTgas und atmosphärischer Luft zum Gluheti 
gelangt, nach den herrschenden Theorieen nicht zu 
erklären scheint, und da eine Kenntnifs der Ursache 
dieses merkwürdigen Phänomens zn andern intiares- 
isanten Entdeckungeb zu fuhren scheint, so bietet die 
Gesellschaft ihre goldene Medaille demjenigen Bn^ wel- 
cher davon eine genugende und auf Versuchen beru- 
hende Erklärung geben kann. 

VI. „Durch welche Ursachen sind die Thott-<* und 
^Sandschichten gebildet, welche man in den nordll- 

Aaa „cheitf 



i^scbeidet xnao die Gebilde des Ueere» und die der 
„Flusse? Wie sind nameiiUich die mit Thoo ühes^ 
ndeckten ^assios und d!e Saodhugel eatslaodeo, wel«, 
„cbe man JD dem Gebi^tß^ zwisdien dev Yssq!, deu^i 
^jtheiiie und dferZuy ^d^r --See findet?.'^ ^ . . .r 

Die Gesellschaft wünscht y dafs man hej d^n Be- 
antwoTlnngen die Hjpothesen vei^ide und sich au£- 
dr^'Etfahnrngen und Beobachtungen stutze, 

VIL Da 4ie Veraache » welche in HoUaud beeo»^ 
defe ▼oo J» D.rieleeii angestellt sind, geseigt bebeB, 
dafStdtdEigeBsduifl.en dea* aimosphinrischen Luft.in der 
Habe lies Meeeea meht oder 'weniger durch die dntitt 
enlhaltaae iSaliaäut» ahgeündert werde», und data na- 
UNMlidiidie Zet^etattag des Bleyes in Wa^to dadlirelr' 
b^rdart'Wevde'^ d«-)edoch'di*se Beobacktungen dicht 
an allen Oftenbeatädgi sind ued es noch zu beetiniBien 
übrig Ueikity ob diese fiäora gana fre^r oder in Ver«^ 
bivduiig' mil atadern lidrpBrn in der Luf t '^orhaodeil 
aeyv^^^^^iM^ ^ Geseyscliafiriyydaft dieser Gegen -* 
i^aadaa^^NauahelsaadekwBrdai/ndtdeüi meb durdi 
jigenaue Versuche ausaumachen suche, ob die altffö^ 
j^spbärisch^ Luft- in unsern Gegenden S^aesänre ent^ 
^halte; yelchea dia Ufns<ände sind., die ihre Menge 
jyYei^roiisern ;. im welchiam Zustande sie sich dfirin be- 
»(n^e^upd wie weit dl6,:Eij^eQschafile;ii der aünosphä-* 
„Tischen Luft dadurch abgeändert werden?" 

,.y^^» P^.ip^firf^re.&ubstaiK^n^ ,wekhe abenals 
aujrJm^fisJCQr'^'Sß^ ZiuUende.heJ^anatwareo^ nach de» 
ErfaJifvii^W yon.Hii, Earadey bey Anwendaqg ei^ 
nea.stajrkea^Drujek^siund grobes Kälte in ie^i^ oder 
flus«^ Ifesl^lt gebracht werden können; dia darana 
fenaef folgt;». da£s 4ie Eintbeüiung der Korper in tropf«^ 
bar^ und .gasformige FJuida aicht mehr awackmäbag 
lind, l^'^t^rgelnäia «^.saJA s^hainty so fragt die Gesell*^ 
achaft^ i) ^Bis^ wie weit kan» man. die Eiathailung der 
jiKpr^arc naph ihr^m Aagragaiaustande noch als avf ecifi^ 
i^m^sj^ i^ns^eh^f».? ^\ Welche. Kör per .sind« Gase «»i 
„welcne Bäinpfa?. WalpbeiAnwcAdung iKapn man itt 
,,den Qew«rben von d^jenigen Körpern machen, wel* 
i^che nacn «starker Compre^sjoQ.^Kler Erkaltung durch 
«»ihre Elasticitat und Ausdehnung eine grpEse Kjraft 
j»ausiibj|n können ?'' 

IX »Kann die £lauwassarslofEBäure der VegM/^ 
aibpiea, yrelq|i|9, bisher i^uf in deij^S^e^nfriicbtepi g^fuji^ 
i^den ist, als ein SiolTder Pflanzen angesehen wer^Iem? 
^Kenot man. andere Pflanzen, in denen sie. Torhanden 
^ist? Kann man in den übrigen Pflanzen, welche die- 
„sen StolT enthalten , eben so wie bejr denDrupaceeh 
ipäholiche SlructurrerhäUnisse nachweisen? Ist diese 
^Pfi^nnzensäure völlig ähnlich der ktiostlich bereiteten 
^Blau'Wasserslofisaiire? Welches sind die Eigenschaft 
i,tÄn der' Veg^tabnlen oder der yegetabilischen Sub^ 
„sfanaen, welche die Blauwasserstoflsäure enthalten, 
^besonders in Betreff ihrer Wirkung auf dea Menschen 
^und ihrer medicinischen Eigenschaften?'' 

, X. M Wojrin ]^asta(kt d^r.Uniar^hied. awisfihea dem 
ipinuischen.SubIa fTöotz und 4m übrigen Stahl^tea? 
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„Bis wie weit Ist es gebiageo « den {sdiedien StaU 
i^rausteUea ? Welche glficklidia Varsncba hat nua 
„angesteltt, um den Stahl an yanrollkommbaii? Di 
„man sich dazu das Chroms bedient hat, dieser Kor- 
tfp^r al>e^ gegenwärtig. -weniger tkanerist, wodnrdk 
„awpGebU .sifh der uiitvCkrem» TerimodaM Stahl? 
„U|id weichen Gebrauch kann n^n^ mit dem gnilsiea 
„Kutzen von den yerschiedenen Stahlarten nachan?'' 

XL „Lassen die i^eologisehen Verhiltnisse der 
„Wederlaade vermuthen ^ dafs man fn den aordlicbeii 
„ProTuizen mit Erfolg Artestseite Brunnen anleaen 
„könne? Bis wie weit kann man annehmen, dafs 
„die Tb'eoria det Hnn. 6 a rat er und Hericart de 
„That^y begründet sey? -Was ISTst sich \n tinserm ' 
„Lande von der Erbohrung dieser Quellen erwarten, , 
„m$gensieals bewagende Ktaft oder dazu angewen- 
„det werden, grofse Städte mit -frischem Wassar za 
„versehen oder den Buden ^u befruchten?*' 

Die Gesellschaft wünscht, dafs imin sich beson- 
ders mit der Wahrscheinlichkeit des ErMga'diasat Ua- 
ter nehmungen in den Niedar b wid e n beschäftige , und 
▼erlang keinesweges « dais <das|6niga abgescliriebea 
werde y tras in dBaSchriftaa derHnn. GarJiter und 
Haricart de Thnry l&ber diasea Geganatand mitga« 
theili ist« 

XII. „Was hat die Erfahrung in Betreff des.Ein* 
„flusses der yerschiedenen Klimate^ und dar verschie« 
„denen I^ebens weise auf dl^Enlslehun^^nYi^ischiim« 
„inerung oder Verbesserung und V^rhulung des Po«? 
»dagra gezeigt? Bis wie weit kennt n^an die wahre 
„Natur dieser Krankheit? Und welchen ^utaeu kann 
„daraus die praktische Medicin ziaheip, um. die Anfalle 
„des Podagra zu verhindern und weniger häufig zu 
„machen , oder , fall^ sie, Sta(t finden , s^ zwi^ckniaf&i* 
„ger zu heilepr" 

Man wäscht I deb in dieser Abhandlung nur das* 
jenige zusammengestellt werde, was binraidlieiid er- 
wie^il ist, und dafs die $ohrif tauj aus deaaa dia Xbai* 
Sachen entnommen ^ind , . geaaii cilirt waidaa« 

XIIL „Wie weit ist man durch die neuesten Vt^ 
^tersuchungen der Physiologea in der Kenotnifs des 
„mensthlichen Blutes gekouin^en? Sind GrBnde Tot- 
„banden, ihm ein besonderes Laben zuzuschreiben? 
i^Welcha Thatsächeti sind dfureh genaue Versuche hin- 
i,reichend erwiesen«? Was mafs man in dieser Hlnsich! 
„noch f5r zweifMfadft halten? Und wdche nntzHche 
„Folgerongen ergeben sich aus dem positiven Resultate 
' „dieser Untersuchungen ?^* 

' Man sehe C. H. Schnitz ober 'den Lebensprocels 
im Blute, g. Berlin ^824. -- A. F* G. J. Mayer 
Supplement zur Biologie des Blutes und der Ffianzeifc- 
saäe. 
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XIV. Da die TadfKhan Unteffadmigeft ubar die 
BeecbaSenhait des Mottarlsioras bqrln Roggen («Secolf 
oornulfun) noch einige Ungewifsheiten, baeondars in 
Bet^ff seiner Einwirkun^n auf. den aieiisdiliehea 
Körper oder aeiiiar medionischan RigansriniOan ub^g 

las« 
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]asseO|.rtte soS^ie d!e«& b^y den Bric1i6inu»g6ii d«r 
Fall ist) dM maa io beSTMi IUimat#ii beym Oebrauelr* 
ddi Mays bemoAt hat, der aicb io dofkiselbea'Zastaiide 
dar AenderoDg befindel; so wUnscbt die Gesellschaft: 
«eine ganaue Nachricht ¥4ia den Utitersttchttngen , die 
nüber diasen Gegasstand aDge«lellt, oder noch anzti-*- 
^stollao sind, um' dRsiauge tiussvinatbeo , waa voll-» 
küljcmieo erwiesea lal*^ 

iU/m« da ia iSop« Unn* de Paris V'oL V, Janvier 
1827« p. 565. *-* LorAngfT Varaucbe uod Beobaclv* 
tuDgan übar die VVirkuageii des J^fulterlburns« Deriio. 
l8^* -— ftuulio. io f ro-riep'« No(i?ea XXV« 
IJ3. <T-^ CuvifiT hislqijr^ d9S proßre$ dtß Sciences. 
Naturelles il|» p. ga -n- . Dydragen tat de Natuurk. 
/re/e/wt. VI,..S9, 

XV« Da eacQi^BerttMgang des Pablicums von der- 
grofstea V^chligkeit ist, dab jeder Zweifel in BelraS 
der Vaccine als eines Sehotcmitiels (^gen die Blatfern 
gäBalich varsdimnde ; and da das hättfige Erscheiaen 
dar sogenenalen modaflcirten PocLen diesen Ziveifel 
selkst bax vielen fet a a m t m eraeogl, welche sonst seltr 
fir das OcttUrao de'rPeoken spkecheir, so- wird gi^ragt) 
1)1» Wober kommt es^ dafs nach der Eininfpfung der 
»Fockan atch die nodificirten Pocken üast nie seigan, 
«möge nun eine schwere Krankheit oder eine unbe^ 
«deutende Unpafslichkeit die Folge von jenen gewesen 
»sejn; während inan sie sehr häufig nach der loocu«* 
Jaiiott der Kuhpocken bemerkt , zumal dann, wenn 
„die Pocken epidemiscli geworden sind ? 2) Dient das 
«Erschefnefii aer modiücirten Pocken als ein Beweis, 
»dafs die Einimpfung nicht genüge, um die Disposilioa 
j^ta den Pdcken gänzKch* zu zerstören ; oder beweist 
»sie nur, dafs der Gang der Vaccine unregelmäfsig ge- 
«Wesen ist und nicht alle Erscheinungen gezeigt hat, 
«welche als Schutzmittel |:egen die Pocken dienen sol- 
«len? 3) [st letzteres der Fall, woher kommt es dann, 
«dars die iin^ificlrten Pocken sich häufig bej Personen 
««^gen, bey denen naeh deni Zeugnisse sehr unter- 
»riebleter uiftl erlallrnar Aer:tie die Pocken sich auf 
«die regelmafsigate Art geceigt hatten ? 4) BewMsen: 
«die modifi^ten Fdcken , dafs der allgenieine Gang 
«der Pocken zuweilen selbst bey unterrichteten Aerz* 
«ted Zweifel über die Wirksamkeit der Oc.ulation als 
»SchutzmiU^l gegen die Btallern übrig lassen kann; 
«oder giebt es einen Verlauf bey der Oculation , wel-* 
»eher so sicher und naturgemSTs ist,^ — ze^l dieser 
»so nothwendijge und uozweydeut]|;6 Erscheinan*. 
«gen , — und haben alle diese Erachemungen eine so 
«grofso Beweiskraft , dafs es leicht ist, eine ganz re- 
«gehnäfsige und folglich schätzende Ocnlatioo von ei- 
«ner scheinbar regelmafsigen und entweder gar nicht 
«oder ntur auf kurze Ze^t schätzenden Qculatipn zu 
«unterscheiden?^ 

Was diesen letztern Punkt betrifft, so ist nach- 
SQweiaeo^ A dae mehr > oder weniger achnelle Ab* 
falleit des Sdiorfea lueriiber einigen AoEschlura gebe» 
kann; ist ietatorea dar Fall-, so ist xk mite is a ch — ^iib- 
as nach Erialuiingen möglich ist, eine mehr oder we- 
tugar besliBiiate Zahl von Tagen anzugeben f welche 



dlesettt' Abfällen vorhergehen inQssen, Endlich mufs 
bestimmt werden, ob die Karben ,' welche nach' dem 
erwähnten Abfallen Hbrig bleiben, eibige so entscheid " 
dende Kennzeichen besitzen , dafs s!e zur Ünlerschei-" 
dong der \'t>lfkninmen und der nur^ scheipb^r' regele 
mäfsigen Oculaiiou dienen k^^imeü. ' * " j f ^ ^ »* 

XVT. Kach der Entdeckung des lods hat m^u^cfy 
desselben auf verschiedene Art als innere^ und äM^^Q^ 
res Mittel bey Yerschiedeneu Krankheiten bedient« 
MeJuare Aerate und Ciiiritrgen haben tvefflUhe Wir- 
kuai^o deasalbeo beoliacbtet: abdeie Aerate dagegen 
haben gas keine WirkungidaTo» k. <&. gsge» den Kropf, 
gegen diib dieaar Körper^häufig aanplobian ist, wahr*. ^ 
genemmen; endeffe-sirhen aufdle anTeasiehtige'Ai^ 
wtadnng desselben sehr gaf&luttcbe Syhiptome^ad ^ 
selbst den Tod fblged. Die Gesdlsich«ft verlangt da.« 
her «eine auf Erfahvungen gesiützta Abhandlimg, in 
«welcher die medicinische» Eigensrhaft^n des lods mit 
MWkdgliobster Genauigkeit antersucht und zogteiah die < 
„innera "oikI ituisem Krankheiten aagegiben weiden, 
»ih welcl»ea SDine AtMteaduiig zwedkmäfsig aa swftt . 
„soheiat.'-'*- r . -. t i ' ^u - ■ ^ .'■•.■•,..-..'.•. 

XVII. j,W?lches Ißt def ie(iTge\2Ju5tind unserer 
»Kenntnisse über dl^ Verbreitung der Flsifae der ver- 
nSchiedenen Ordnungen? Kann man aus den darüber ' 
^bekannten Thatsachen brauchbare i\egelh für die fir 
uscherey herleiten?'*' 

XVni. ;,Besttzett die Pflanzen eine ^WoeWSrme, 
n^etche von 'deif' des umgeberidfeiilUHHelsVerscIj Jeden; 
„ist? Ist di^e !ri den verschle^eüeiiTb^'ffön Ser Pflanze ^ 
„verschieden? Welches ist davon die Vrsa'Aif? Wörfn ; 
„hat die Wärme ihi4n Grund, ^dle tnan im Momente 
„derOeffnuttg der Blüfhe bejT einigen Pflanzen ,' z. B. 
„beym J4rum, bemerkt hat? Mufs tnan diesd eigene ' 
„Wärme ganz-oder zuniTheit afk dieVrsache ansehen» 
„durchweiche es vielen Pflanzen AiifgHch Wird , ohn^" 
„Suaden eine gtofse ivälie auszuhalteh, während an- 
„dere Pflanzen in einer hohen Temperatur oder fo der -^ 
„Mähe heißer Quellen , foridauern und daselbst eine 
„weniger hohe Temperatur zeigen ? Lassen si6h diese 
„Kenntnisse bey der Cuitur der Pflanzen mit Vorlheil 
„anwenden?^ 

S. van Halder über die Temperatur der V.ege«> 
tabilien. Tübingen 1^26. und Bory de St. Vincent 
sur la dieAeur des Vegeiaux. Joorn. de pbys, T. LIX, 
p.*^sF6o. \ • 

XIX. i,Was lehrt die Erfahrung in Betreff der 
„neuen Arten und Varietäten von Pflanzen, die durch 
„die künstliche Befruchtung der filuii^en der einen 
„durch den Pollen der andern erzeugt werden? Und 
„welches sind die nützlichen oder SUerpflanzen, wel- 
„che auf diese Art erzeugt und vecmehrt warden» 
„kpnnen?'* \ 

Die-G^sallachaft wiascht,* didb tlieira» eageflstaad« 

durch neue Versuche geprüft werde, ^ « 

XX« Da die oberstea ErdachiAteil, wekhe wjr 
in loanohea Gegeaden aatreibn, von neueren Geolo^'^ 

gea 



gen in Diluiial" lind jtlhaiaf/ormaiionrn nnli^rsrh Je- 
den werden, indem nngeaoinniecr wird, lUtk eruiere 
nur duc^h eine aufserordentliche, vom jelzigen Zustande 
der Dinge verschiedene Ursache entstehen konnten and 
folglich ,ehie.allgeDidne Revolution beweisen, we^lch^ 
ider .filzigen 4^il|ao| 4>i^ Erdflierflachei v<irliei|giiigj^ 
wahrend andere Geologen behaupten, dafs die beson- 
dere Beschaffenheit der Diluvialschichten sich ulin^ 
ünnabme einer solchen aufserordent liehen Ursache er- 
klären lasse, so fragt die Gesellschafi: „Welches ist 
^die Beschaffenheit, waiebee wid die sieb e i »* mmd- 9Uk^ 
i^verldssifsen Kennzeichen derjenigen Formalion, weU 
„che gegenwärtig mit dem lernen PUu^Htwi bezeichAet 
„wird ? Ist sie wesentlich von den übrigen Gebilden, 
yihesonders den^tfiiria^cAic/i/e/i^ verschieden? Geben 
1,'efiie genat^re VnfersucVung dieser Pormaiionen und 
f^\t Betrachtung der bekannten Ursachen , durch wel- 
„ehe die Oberfiä^Hä der Erde beständig abgeSndlsn 
„wird, huireicliende Griinde, um die Enfstehang die- 



. . • -88* 

,^er Schichten zu erklaren , oder erfordert ihre besoti- 
«der'e Ueschaffetiheii zu^ gcgtiiigenden Erklärung aufser- 
»ordentliche Ursachen?" 

XXI. „Welches sind die Kennzeichen, an denen 
Jfltin^ di# i>lör1A1 (tfm^^s) Irkenriftp dfff upter ^m Wal- 
ser -fest werden?' n^lifh^s' sind Utre' Be^ndAelfe 
„und welches ist die chemische Combinalion , die wäh- 
„rend Itires Festwerdens erfolgt?" 

T>er Preis fSr eine genügende Antwort auf jede 
4ieaer Frage« i&t eine goldene IVIedaHIe,. 150 Golden 
an Werth , und aufserdem eine Gratificalion von 
15a Gulden, wenA die Antwort deren für würdig er- 
klärt wird. Die ini^ lateinischen Buchstaben deotlirh 
geschriebenen Antworten in hullähdischer, franzusi- , 
scher, engfisrher, lateinischer dflef rfeuf*rher Sj^- 
che werden postfrejr mit einem versiegelten Zettel in 
Hrn. van Marnm, bestandigem Secr^äf d^^ Gt»ett-» 
seliafi, eingeschickt. 
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Ankündigungen neuet Bücher» -i 

*^oUsländfg ist nun bey mir erschienen und in 
allen Buchhandlungen des In- und Auslandes zu er-* 
hallen: 



T^xt nach Gerlach*fcher Gzundlagt , |edoch venno^ 
Yergleiohnag der besten allem und neuern A"sg»l)ea 
in stielen Stellen noch wesentlich verbessert. DieAa« 
merkunge» gel>en die aolliigen kriliscben so wie exe- 
getischen and , historischen, ßrläaternngeo. Schätzbare 




Dieser Band enthält Dürer's Zeichnungen, Ge- ^'®^«° •"^•"» ausxeichoeii. 



mSldev phnstiSche Arbdit^n, Bildnisse, Kupferstiche, 
Holzschnitte,- nod idia:nath ikm gefertigten Blätter; 
Diirer^^Werke,- SchrifiteiL mit. AbVilduogen. to« und 
nach inm, mit historischen und bibliographischen An- 
merkungen , Bled^illan aof Oürer .«nd nach Dürer. 
]^ie djpiJe Ahibeikng, des ^wfjrleA Bandes iMislet ^iip-. 
zeln i6Ggr. 

Der erste und dritte Band erscheinen später* 

Leipzig, im Junius 1831* 

'\ ' ' F. A« Broekhaos. 

■ ' ') *'■■»' ...»•' " .1 ■■' i. i ' •' • • ••' i 

.I)ie Heu- jSchaldirectqren macbd ich auf fofigtn« 
des i)ey ihir sq ^be;i ejsclüenen^ Werk atifmerksaAi : 

C S^Uustü opera .cum (ragmentis potioribus et epi^ 

stolis ad Caesareih de ordinanaa republica. Re- 

censuit ,.animad^ e »a io a e s et integrem lectiones in 

edit» aldina et ipgctUtadiensi vjrietatein inditiam«* 

' ^ queBdjecft C. Ä ff^^i^. g. tg Ggt. *' 

_ Diese für Schul- undPriTatgebr^ch gleich brauch- 
' iJ^e^Ätisl^llb^. 0tllhiit d^ j^zl uHstrelüg tdM^sten 



Leipzig, im Junins Igjl« 



Carl Cnoblo^b. 



Bej Joh. Ambr. Barth in Leipzigs ist efschie-' 
nen und in allen Buchhandlungen zu erhalten: 

Kofhe, Dr, F. ^y. die chrislltche Vc^IksbUdang nach 
* ihren Uaapicesichtspunl^tea dargestellt^ gr. 8'. 

^llihU. , ' 



•b^: 



Bej 7. If, Bon in' IConi^sb^rW' et^cäiieo so 



Lf^der, Jv Ch\ v., Staatsr* und Leibarzt in Mds* 
kau, ^4U9utze zn Mioer Schrift über die CAo^» 
Geh. a., 6GgT. ... 



- i A r '^ '•• *.v . i 



3t 'Jfli' 



Obvges wthd gewi6 allea Abneliiaern .deii anira 
Schrift des bet^hmiMi VWfossei« ^ fib^ dfc'Gkbrff, 

nüh^n ist, liHttköMMn ' stfjr». 



. • , »f 1» • ... 






• 

• •• •• r 

' ^ f> r» 'i^ T . • •• '" 



•i 



.- , 1 



-* ■ 



«« ^^^ 48 



r 

/ 
'Svv 



t , t r ; : * ... „ • . V 
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L r T E R A R I S C H E A li Z E I G E tr. ' ; 

tVF<»;tee$at:M:e periodische i Schriften. tige Beyspielsäminlung Von liierlier'ielforig^D Mti^ler- 

. ■ ^ • .. . , . -I . ■ suickan, für dip Ax^vf^ndung dip$jer ße^pla beygetiigt. 

£udU«lUilH^(i Verwandt ^l: » Die dabey befindlichen Wonderi Bemerkungen wer- ' 

T t /• - «. • n } -'i.^w^,«i«'kJi;A/i^«.>«. hÄfl^ Jen *ehr «weckinäfsig d«a« dienen, die besdmmlere 

Journal /urUchwsche und i^on^m^a^.hH^ ^^^^^ Vers.ändl.cl.ktit dieser Aufgaben, .so w» di. 

ausgegeben T«n r™^,^0; L. £«J««nÄ ig^^ |^^ ^ ,^.^^,^^^ Anwend»,g* der aufgeslelUea 

Kr 5. (Illea Bandes isles Heft). MiltKupftt- ^^^^,^ io Ansehung der richtigen Benennung unj 

**"*'• , ' . » * . *fs declf inattjfisah^ . Apsdrucki , hauptsächlich fiit 

Inhalt; i) LaMpadius, förtgeaetxte BeBAettung Jen privatgebraucch des fiuchBsza^«£5cdeni. 

einer neuen Scheiduflgsmelhode des Platins Tom Irid, j ••„{.„ ir. *.,„*„ ,«*, - . i 

,owIeüSer!fiaiegir«nge-?'a)L«cA><«-, RiSsoUa.^ton Leipaff , lii |ooftwi83t. . 

Analysen verschiedener HiJitennrodvkte; 3) Brrfmann, . . , ,, Carl Cnob^orch. •, 

Beylräg« tuf ' Kenntnif« der chemischen" Zusammen- ■ ■■ ■ . ■, 

(eisuDg der bey den Freil»erger Schmelaprecessen fcl- ,.„„..,,... vi. 

lenden Schlacken ; 4) Meyer, Erfahrungen über die Iii allen Buchhandlungen ist zu haben:. 

Pabrikaüon und Paltbarkeit ^s eisernen und broBte- S 4m ml u-Wg' ' ' 

ne» fesctötteWSchlufs)- S) Äpotoier. ü^^^^^^^^^ • iaisiriicl, -r.Ru^.iiche't ' 

ond aessetf Verhalten ,n^ Erdboden f 6) Not«en. Verordnungen . 

Leipzig, "den 8- JuUus 1831. . • . «ur 

Job. Ambr. Barth. ''Verhütung unä Unterdrackanc- 

l "' • d e r C h o. 1 e r a. 

IL An^ündigiijigen neuer Bücher, Au» d « m I\ n $ « 1 s c li o n ' fi b e f s e t « t 

Es ist kurzUch erschieneii und ^Ä aUe-BucbhaiwU 'SL'J;' Jf. •£ SfeÄW^«t, ' '' 

langen yeisandt worden: . .. t<6cf. pobi. der rass; nnd neo|gi«edi. Spitehe li. s. ^J 



ia Leipiig. 
Nebst «iiier Vorrede 



Kerndorf f er. Pc Chrestomathie für Declama^ 

Hon, *i Lehfeden iu dem offenUichen Unter- 

richte und zum PrifBtg^bfÄU€lÄ,färdle Bildung von 

des richtigen mSndlichett Vortrag*, mit beson- - « . Hr. Joh. Christ. Aug. Clarus, 

derer Hinrieht «öf tlarCharakteristische der ter- Konigl. Sachs. Hof- und MadiciDalrathe, ordMtlePkot 
««ihiedenen Dichtun^wMPten. u. ». a RtUr. . der Klinik u. y iff., , , , . 

In der Ueberze'ugung , dafi diesesi neue Werk dM ' J^ß^pzig, Yerjf g von Qe r h a r 4 F Uis e h f r. 

rahmUch bekannten Verfassers wegen' seiner" Brauch- . «In; Commi^ion bejr Adolf Frohberger. 

barkeirkiine'Miesoiderä Eohprettoig bedfirfe . : ^ Preis geheftet' lö'Gftt ' ' 

gnuge ich mich mit der einfachen Anzeige, ^afs der ____ 

Inhalt diesea Buches Yornehmlich auf den Forderungen ' ' ' » 

berubei, .w^Jcto h^JT^ ^, «fftifs^tV^«. gissen- 3 . j^ y p^^, {„ tfibi'iiBJn aind erschianen 

scbiAUtk0n W<luöfc /«>«««f^*U*-*W*,^ ^*!j^i'*r^* und durch alle gute BiichHaiidliingeii^iü erhalten : 

Mitgeüa«r.Hip5ichtW#w^,ÄlM*^ ...fleM.W. ^S-* 5^*«?;?'^ Jj^'?^^.^^ 

sentlUen Ginndregejn ecMet^^ ., ^/ Theologie ^e TubJ^^ 

gedrSgten , lekH fafalichen tlebefsicht entwickeli • fihrist^thum, an Stuiirende der ümTersiUtTu- 
« «Q«^iM r , 7*f__ ,_ _ ' . • ^iu^^ ^-..^ *«L«KKiki^ kinMn Aufl allen Fakultäten, liebst einem Anm 



icUi^ü biog^ aus ^en Fakultäten. lle>st einem An^ 

Bbb banf 
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bftttf iTMi Redeo über dus KircbMMrechl mil eiMM 
Botworf cur Vetfiisaiing der . fiY»iif€(|i54)l^'Kirelie» 
Ans dessen schrifUichenf Nachlasse hereesgegebea. 
gr* 8* 1831* I Rlblr. 16 Ggr. 

Fiati,Df.J. P. V.3 Vorlesungen über die Brief e PanU 
"an'^eti TimollmiS und TituBf nebst einer ^IgemeU 
nen Einleitung über die Briefe Penli. Nach seineta 
Tode tieransgegeben, mit Anmetk. und einer Dar- 
stellung der Untersuchungen über die Aechlheit und 
Abbssungszeit der Paaloral- Briefe, Termehrt iron 
Diac. ÜC/i/r^. gr. g. 1831* nJUblr-^Ggfw • •• • 

Tübinger Zeitschrift für Theologie. Unter Mitwirkung 
mehrerer Gelehrten, namentlich der filitgUeder der 
eTangel. theol. Fakulliil, Dr. Kernt Dr. Baur^ Dr. 
Schßj^id, berausg. Ton Dr. /. Ch. F. S i eu de,L 483 1 • 
ates Heft. gr. 8- . 

Der Jahrgang Ton 4 Heften 3 Rthir« 3 Ggr. 



In meinem Verlage erscheint und ist bereits unter 
der Fresse; 

LeMoonMhUo^aphicum s. Index editioniMn M in^ 
terpretalicMittaa Scriplornm . graeoor. L)romanor. 
tum sacror. tum profanoru|a. Cura S. F. G. Hoff" 
mannt, g maj. 

Leipzig. J. A. G. Weigel. 



P^erla^gs^ Anzeigen 

dmt ^ofhluiiidliing Jx>se£ &Iax und Comp. 

^ in Breslau, 

Wie ich wieder Lutheraner wvrde 

"^ ^iind 

was mir das Lathertham ist 

Eine Confession 
^ ' • • ' "^on Henrich Steffens. 

8* 1831* J^^eftet' 18 G^r, oder od) Sgr. 

IjibaiA» iix)'\JSMMCM4ef« 0) Fragment etus mmssBi 
Knahenjchren. 3) UnsHrtUchs Persönlichkeit. 4) Dcia 
Cbristenthumd .g) L^er^ 6) Kirche. Gemeinde* 
7) Tkeohfgen. Laien. . 8). Duldung. Anerkennung. 
9) Wiss^sehqß umd4^U . w) JUly^tidimus. For- 

r 

Mit der berehwflK^^ea Aaerkenniing der Un^n, 
als-efaier 'Well'fcistdri^bhea Erscheinung, ^verbiadlit der 
beruh tn'e rVelrfiissei^ dleser/Schi4ft die entschiedenste 
Anhänglichkeit anr.die: Lutherische Kirche, und der 
Endsweck dieser Schrift ist, das fernere Bestehen die- 
ser Kirche, gegen die Union, ~die sie zu Terscblingen 

anzygr.eifei^, Da 
nicht um einzelne Iheologische Meinungen , sondern 
4tti eine'Kbefndfgi', sefcsistKndige', In sfch abgfescÜlos- 
«ene'reTfig1^se''(3%sinQüng handelt*, scf'Yet^ahdeU der 
}ir: V'eHOisser itie^e VerthetAigiing in ein pe^nh'ches 
fii^fteflUfiMsvia'^eMiem er aein imifcrea Leb*», mit 




der selteaslen Aufrichtigkeit , mit der reinsteb , nnbe» 
fangensteB Hingebung , enthiilU.^ In dem klares Spie- 
gel eiber, unter einfachen Verhältnissen, höchst einfisch 
und doch wahrhaft grofaartig und bedeutsam sich ga» 
stallenden, von einer trefflichen froannen Mutter treu 
gepflegten Kindheit, deren Itabliche Sthtidcrung in le- 
bendiger Anschaulichkeit und innerer Wahrheit ▼od 
nichts Aehnlichein in unserer neneaten Literatur iibeN- 
troffen wird, schauen wir die Gesinnungen und lieber- 
sengungen yorgebildet , cu denen der Mann im reifem 
Aller nach mancherley £eiatigen Kämpfen, die er mit 
seiner Zeit redlich iheilte, su rück gekehrt ist. Die 
Gegenwart seines religiSsen Lebens stellt sieh dar in 
Bekenntnissen über unslerUicbe Persönlichkeit, ober 
das Chrislentbuin im Ailg^mainen und die Bedeotoaji, 
die das Wunder darin hat, aber diM heii/Abendmali), 
das Wesen einer Gemeinde und das Verhaltnifs iwi» 
sehen Theologen und Laien. — * Wem der grofse kirch* 
liehe Kamirf unserer Tage nicht gm» gleichgültig ^st, 
für den wurd diese SchrHt ^ indem sie ihn tieferen das 
Wesen und den Grund dieaea Kämpfet büiwifährt, 
unüahlbar das höchste Interesse habeoi» 

^ |B iw, .j .1.: -i 

Von der Calapheu Theotp^gie 

und / 

iiem, wahren Glaab^n. ■* 

Eine Stimme nua der Gemeinde 

▼on 
Henrich Si-effens. 

' Zweyte udYerHnd'erte Ausgabe; 

8* 183V* Geheftet. "20 Ggr, oder 2$ Sgr. 

Diese Schrift serfällt in folgende Abichaitte: 
lEinleiiendes. d) Erste jinmdU des JChrisienihums. 
WideHegung der ersten einsieht aus der zweyten» 
Was eine Mythe sey und wie sie muf di0 hM. Sdaifi 

angewendet worden, ^) Der wahre Glaube. 6)DieIjdi^ 

r*v'7) Oeünigm.* .. 

♦ » .• ■ 

Das Heil in Chriato ' * 

. und . 
seipe Anaigiiaog und Verschmifaung. 

Dr*«]fr Predigten 

^/. , \Tuli^s Müller, ^ 
eTaegeli^chein Fiarto iq Schonbrdnli. 

gr. 8* 183.1- Geheftet. Preis 8 Ggr. oder lo Sgr. 

Die Prediger - Literatur Deutschlands hat dorch 
obige Predigten des Herrn Pfiirrer Juims Mütter — » der 
seitdem ^nen Ruf ^la Umyerftitthi-Predjger in Got- 
tingei^ aiigeifonimen bat, f^ 'eine gewifs sehr den« 
kensXirertfae und $tob[^*aii^ei4iAo#inBr Bereiehernng 
erhaltep.'; Wie detTMl andenkt j stehen sie in einer 
ehgen 'ßeziieihüng zu Mumder^'-tond bilden gewisser- 
inaFsen'i^li zusa'nnnenlilfiigenm»' Gänse». Ditf^eigei« 
fhiüirtidie; ^eistf nifd Gemlitk -enapiaili»i«li:A<flba* 

suog 
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siwK mi EniwMielutig bIMbelitr TekU» so^wSe^clM 
G^die^evlMft der l>«r»teHuii^sferm' und "die S«h8r»h«il 
d«r Sprache iiivd des Ausdrucks ; 'werden diestfD Pre** 
digien iiberell Emgiifng verschnffdii , und wir sind' im 
Voraos<iiberxevg|, diift die oflWniliche Kritik die^^ben, 
»klif bleft den Herren 'Predigern , sotodi*ro «iteh Mien 
religtosGebifderen) als en# wabfhaflerfeauen4<i»Lecl9re 
driogeodaaenipfblitoB wird. - ^ * ' 
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mdinoireb -Literatur. 

DeakMifdigkeikea einer Frdu vom Stande 

«her 
Ludwig XVHI. , seinen Hof iiiid ö^itie Regierung;. 

Aus, dem Fraa^osisrhen fib^rselzt 
^ von Ifarl SchalL 

4l«rBaQi4. g- 183 U G^beftet i Hlbir. la.Ggr« 

' Die TJf. Büxlage^zVi^ den StJilesischen l^tovinzTalr 
Mltern, J^brg.' ij^fo , 9!)»^ Stück, urlheilt aber diese 
höchst reichhaltigen Memoiren ^ ' wie folgt : 

I, Dieses' unter allen Un^tänden überaus interes-> 
Santa and merl^würdifß Buch erhall durch die oeue^ 
stea Suatsreräaderongen f(i Frankreich den hochsleo 
Grad von Wichtigkeit. Diese leisten werdea erst yoU« 
kommen und in' ihre» ^ebtlichen Urseebe^ verstan- 
den, we99 aian die nancherifir Vn|l«#ba,;IiUrigu^ll 
uod Bestrebungen der UltfareyaJisten, die Ordnung 
der Dioge vor der fr^Ha()ei#clien M^^olulion surückzu-* 
fahren y ii^j^sqhauf, ,yo9 .neJ!/c)i^n. di^se Denkwürdig-* 
keiteo ein hocbstlebendig^Sj okp^ .allen Zweifel ytoXi^ 
res, mitunter äi^erlicbes, inimer.aber die A|i£inerk--> 
sanikait im lN3chii|#a: Grade spflnoandesi GftmHId^ili«^ 
brn» Es ial daher, kam» eiin •Utfvuiriscbe&^Eranngnifii 
aainbaft gu sinaabfin^ ifalclies so in «jeder Hinsichl. 
seitgemäla eischinnet^ ala eben dieses.^ 

ITm' mit Sern noch geringen VorralE A^t drey er-^ 
sten Bände gänzlich änfzuräumeqi , sind diese auf 
I Rlhlr. 15 Sgr. im Pri^ise herabgesetzt. Das voll-» 
ständige Werk in 4 Banden, /lio |BOjgen|' ist nun 
fdr 3 Rthk.'xu h'atien. 

, J^udibandkiog Josef Slex nsd Comp. - 

in.B«06l»au» t 



SSO 



dtff Arii^ikt 'fiAtWeylenTMle'ttnd'dieSfetlieipmf- 
geli id^ AurJelmttg&k^aftV'^o fern sirskh bey der C^ 
härene, Adhäsion, itideniBaigierSkMMi usd bey dia* 
mischen Wirkungen ilebiairi., oijd' .sodaon die Optii; 
ebgehaildeie. f)ie schwielige» Lehren you d#^ Intei^r 
ferenem und der PolerisMao^ deaLieM^r M' W^ 4Ü9 
Prufieäf der - für d*e UndelfiiieissdilioHe ei^ü^^lel^fyn 
Beweise, machen etnM Ua/afitlkeil der i».4er Ofitik 

g^li^erten Untersuchungen aus.' *: . 

Der dritte, lelzte'ili^it wflrd'gegto Bade diese! 
Jahres erscheinen. -^ »v/^ 



Georg Toacbim 'Goschen Jn Leipzig; 
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Bey uns ist so eben erschienen und in allen Bnch«- 
bandlungen für \ Rthlr. zu haben: 

Agnes Bernauer in. 
Dialogisirte historische Novelle ; 

D r. S c h i ffi 
I^erliJli^ ' ] Veieina-du^l^lian^dJUtilig. 

* • I .• ..• •, ■ I...* / .' ^ : ' M' . -r -i**» 
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Kürzlich ist'l>ey mir fertig gewinr^en iui4 durch 

alle Buchhandlungen zu erhallen : - 

* Buch holz, jyr.Chr.Pr., Theorie und Ptäaif dmr 

pharmaceuiisch - chemisthen ArheiieH oder D«M 

Stellung der Bereit.ongsmethoden d^r wichligsteil 

pharmaceufiscFr^themiscl^en^Prlip^rate, nach de« 

neuesten Erfahrungen und räcKitthffl A ^fMet 
Brauchbarkeil und Vpr2ÜgKchkeitgej)rüft. DritUt 
Vg^ thebereiner ganzIicA' ufngea^beitetfe Autlagf « 
Mit 1 Ku|)fer. Aucii uuler dem Titel: 
Do eher einer, J. /r., Handbudh der phärtnaoeu-^ 
tischen Chemie, gr. g, 4 Rlhlr. 

Dieses Bucb^bedatf wohl kniaei ^cofsen Anprei- 
sung, d« es durcb di^^iyigf frjijiern ^nflagep schon 
als sehr braochbar bekannt ist, und sich ähch lioch 
duYeh diAi jetzige h Herausgeber hinreichend empfiehlt. 
Die so gann reränderte Form und de^ sehr Terinefarte 
Inhalt desselben enisprtcht allen Anforderungen der 
Zeil nltd der Wissenschaft, und* es dürfte^aher je- 
dem jnngan PhnraoAceuieb nnealbeliffti'tbseyn. 

Zugleich mache ich auf folgendes , ebenfalls baiy 
mli*eftthidiien&Wbft*ufine^sathT ' ""^ "^'^ • ' 

Fischer t ,1^ W,,Chr/t Jlandtuci' äer^pJlärmaceü^ 
, tischen Praxis oder Erklärung der in den Apo- 
theken au%enommen(9n chemischen Zubereilurf- 
gen, mit ganz vorzüglicher Rücksicht auf die 
neue preuFsiscIie Fharinacopoe. Drifle Auflage 
von Dr. C. G. B, Karsten. ^ Nebst auf die neuesl& 
preufsische {"harraacopoe sich beziehenden N^*^^ 
tragen von Dr. Fr. Bley. gr. 8* 2 Rthlr. 18 Ggr. 
Die Nachträge besonders abgedruckt j 8 Ggr. 

Der erste Tbeil enthält die Mechanik, die Lehre Dem fdiarmaceutiscben Publicum ist dieses Hand- 

Yom Glekbgmwichle fester und flössiger Körper, nebst buch achoa durch din beiden ersian Auflagen von der 

vor- 
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Bey mirist «NtUeMn ^wd 4^r(ih jede eeUdMSadi-» 

handtnng.su besehene .• r .. 

• ■ ' . f 

Vorlesungen über die Naturleh^e 

lu Belehnmg derer , denen es. an mathematischen 

Vofkenntnissen fehlt, 

H. W. Brandes. 
. ister u. nter Theil, mit 9 Kupfertafehr, 6 Thahnr» 
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YdribeÜbufteslen Seil« Wkaiint E« Marf d^ber bifr 
- die Anzeige , ' dafs dieser neuen Auflage die preufsisc^ 
fharinacopoesnm Grunde liegt and dal» die I]iiD«Her> 
"^ftiisgeber durch Berücksichtiguiig der neuesten |>barr 
thaceuiiscb -^trhemischen Entdeckungen dieser Schrift 
leine 9ok:ba VWlaläudigbeit gegc^n habe^ d^fs 4i^seU>e 
i&icbt blins ^^n» geealii# Aawefsting.'zuir Bet'tituiig dar 
sogenannteo xusamniengesetaten Aledicainente ge«* 
vährt, sondern auch die Gründe der verschie d e n aa 
Beveitung^iiietbodcii i\uf eine belehrende W^^ ent- 
nf ickdt. 

Bas0l ond Letpzigi im Jiukius 1831. 

« 

IL A* Rotimaniii 



Bej ^ir.ist so eben fertig geworden und an eile 
Buchhandlungen versandt: 

jllberSf Dr. J. Fr, H,,, die Darmgeschwüre, gr. g, 
ja| Bogen. 2 Rthlr. la Ggf. 



OwpJftfi Ye«fea»erMe<frt,^kiet ein mqgljclut tqU- 
Werk iibe^r 4 m Diarn^e»ch wäre, 9l& mi Jle-* 



Sttkat £rem4er wid eigener JErfahruag^n« l^r. Dt. ^- 
fter9e0glin4er.Vorr|id<lv ,dab.er,.Tiel ßelfge/ob^t zu 

Beobachtungen über dieae^b^iEeak^fttt feh^b^beliei defa 
deber G^9>HUif4ikeit sein ^trel^en gf9ywe>^o sf7, und 
wenn es ihm durch die Herausgabe dlesesBuch.es jge*- 
hmgen, die Pathologie des Darincanals su fordern, so 
evifa-de er sich der vielen Mühe, die er angewandt 
iMbe, AreiseiA 
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Vor ftwef Jahren ist bey mir von demselben Ver^ 
ftsser erschieneii md'-mct vielem. BejrJEaU eniyanom- 
man worden: 

Die Fatftologie und Therapie 4e^ KeMkopfäkremkhH^ 
t^n. gi^. 8. iRthlf. laGgrv 

Carl Cnoblocb« 

lUL Vermisckte Anzeigen. 

Da der TJnterzeiehDele einige der Fragen, welche 
lp[r. Fr, Perthes «us Hamburg in Nr. 30 dieser {nt. Blät- 
ter beantwortet wün$chle, b^reitf Irube/r'an efner ihm- 
▼on der BedacliQU der Leii^ziger L. Z. aufgetragenen 
Selbstanzeige seiner Geschichte von Sactiseri (s. L. L.Z. 
x6. Juo. 145.) berücksichtigt hat, so glaubt er hier nur 
noch Folgendes erwiederod bemerken si| dürfen: 

Die Fragen selbst konnten in ihrer Fasaung den 
Verdacht ermefcen, als habe der Vnterteidinete — 
f MbMoulaniaeJtfAeftabe beecbjiliif t ~ wirklich nu 



■ $S2 

adir geeUt und Os sejr famep voi^ Ihm opopoBre Mit- 
telwaare'' (Worte des Jen. Bec, in fieaiehuog auf du 
«anye ftrlhes'^e I/niern^men) in der Tbat^eürfM 
worden. Wegen des Ersten kann er ebdich das Ge- 
gentlieii versichern, aber auch beatäiigen, dals er nia 
bejT s^ner A^h^ E/^Jsi^eß^ i^ofb i^^io^n l^sti«im(«r 
l>ii}le zMrJtLbUlferqinagfitetitti werdensepm Wcfas 
des Letzteren ist er es sich selbst schuldig, sich auf die 
4üshe£ erschienenen Urlheile eines fidfcik, PöliU, Rom- 
melf Hasse', Hermann und besonders des gelehrten 
fiecensenten in der Jen. L. Z. (März 56) selbst so be- 
mfen; Aocfa sagterdiefs nur^ weil Männer, die we- 
der den Zusamiuenhang .noch den Verleger, und dea 
Ver&is4;er keennn , . dieae gewifs nicht so gemeintea 
Fragen des Hn. K so mirsversteben konnten und wirk^ 
Uch mifsversUihdefi habe^n^ jSeinejGe$cbichte »ü p<9u^ 
larisiren ist dem Vert me angesotonen 'worden , wohl 
aber wurde er wegen der zur Probe ein^eschicktfD 
Urgeschichte Sacliseils von- der Redaktion bedeutet, 
de£i sie zu weitläaflig und nu tief in «eigentliebe ge- 
lehrte Forschung gegen den Sinn de^ Untemebmea^ 
welches mehr gebildete Leser der hohem Stän4e über- 
haupt) als eigentUebe GelehKe vom Fache vinemsetzs, 
eingegangen sej. Aber das AaetbieMi.deeliii« Veri., 
diese Arbeit besonder$ in Verlag zu nehmen, mofsy 
auch unbeiDutsI/ mit Dankbarkeit erwähnt werden. 
Dferfe eine Gestbkbte ton Sachsen in dieseh CyOns auf- 
genömtlleft*wordeii ist. (wenn an^h nicbt anfirngs von 
eifleir bee^adern SamiMang dentacfaar S taat aM g^rfs cbich^ 
tendie Hede gewesen w«r»,)'niScaiteeicliimG&t recht- 
fl»Ki^n tessen; do^hfoub der Vf.bemettaettv' dA br 
auf ere»ai^eneA%ftiiddnkug,^sidioaibM ninWt m lir- 
Ber Aibeic, äondehi * an ' ekidr andern -ans^otab hatte, 
abervatt^devlledaetJondiesaiibertra8§n erhaWn b^, 
die* ef als «abbse naieb Geburt , Eraiehiitig t«n4 Gesb- 
nungiim sp w^oftgeraMekaeiif znkSniidii'giaQble, als 
ar ttf Lte'pcii schon Gber 4 Jabr dieaa ^GMMcfafte ia 
VortasMgenlMltafcdelt'^nd merhtar»i%e»ft lenettea 
auch scbriMitfa. beaibekel hatte. £ina die Aü^ahaie 
Sachsens in den Gesamintplaa rechtfartigenda Sletle ta 
der Efnlaita&g werde* beym Drucke d es V^eHbaa weg* 
gelassen , da dieb die Redaäion allein mif Teitiftea 
habe. DMs bt die blnaige Aedderang von Bedbutasg, 
wekha ^ne bisher vorgenommen bftt, von vrekber 
aberidarfen;Rae« acbwarlkbaiwas^vMtaeni vial w«- 
nigar daraus daa ,,AUiabaln, Beachnaideo imd Ab- 
runden durch die Red«ctipa'* begriinden honnla. — 
Dedtf dar Verl bricht eine ihm sehr nnaagenelMa Es- 
Siftarttn« ab tiad vatwdfaafri aahBMdMlJml im Tor- 
rede zu dem näcbsteaa arwJietaaMbftlaUiaft, baa zam 
; Jahre igji fi>rigesetaten| Bande seiner saebeiadbaaGe- 
«chichte. 

Erlangen, den j.laUosig}!. 
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I Föftgösetzt6 periodSscIie Schriften. 

meinem Verlag erschien so eben: , 

JUttOriß für. CwUneht und Procefa. HeraiM- 

„ceg«ben to» J4fki«, ManzoU, von Wtmng,' 

. ^iMgenktkn. IVt«n B#i»l» at«»iPeft. g«. »v Bf^ 

.«sdkirt. .P(eiitde*>S4«da» TÄB^Heft« a R«Wr. 

Inhalt dieses Befts: 

VI- Udier den Verltwfe der Pri»|le|i«» dwrdi Niol^t- 
ntesmfcf - Vo» Dr. i?r»<x, Pto«M»or in Freybuig. 
m lUnr •sicfalaHkh« FriiCiM« il«a GBg<»»b«w«i«es, 
«ribstiBftch.nrfebltemJUiMiptbemi«- Yoo Ohewpp. 
fUlb SamtänAofg it Geilt. VlIL. Heber die Appel- ' 
JkÜoB^Jöir Beyurtheileo (BeacMnÖ)* Von Uode, 
IX. BtyttSs«*«^«Lehr« üiwr die •«fsergenchlliche 
AtipeUaÜon. Vo. Lind». X. Ueber die AppelleOon 
Ton BeTurtbeOen nach dem Pjrocefcredite des Gröls- 
hereogtboins Heäen. VonlÄde. XL Rechlawhäjl- 
nisseia Bemehniig »of fremde Tbier». Von Di*. 6«l«r- 
ditm, Profe*!«- in fliwfswaWfc XIL fiey Uftg »«r Br- 
orterui« Ä4r Präge i Ist era* PrfaMAiüknode, ^ekhe 
duNÜ' eib. Wk>b^ Handzeichen anlerMcbhet ist , ra- 
winoettbA? Von ßopp, AdTOcet in DarmsWdt. 
Xlli«- Vom Eid über Gtanlien, als Beweismittel <m 
bfirmlAJhM Procefi. Von HiW, Adtoeat in Darm- 
stadt. XIV, Der Richter ist betagt, den angebtidien 
Aussteller ein« eingereichten TJrknnde, wertn «sie 
gescfatiebM «n ba»en Fdognet , «W« » ^*® 
schTeitMn «ttlawe«, V*n firtifceftorf , Tribunalsfath 
•■4 flafcW«r.fciK«nMH»§i «Vi lieber da* in ÄJr- 
hesaea anfewtelhenÖnÄdaütt», hlnaichäicli daakiiei^ 
stun« Ukw^f«» WirtfadiMben Behörden bejsdurten 
Re«htabäl«a. Von Dr. Jäger, Referendac in Hanau. 

Auch sind die früheren Bände fortwährend toII- 
»tändig in allep Baeb^aM)!ttttigen xn erhaltjes. 

%i««#.i!nPM|»*mi'>» »«31- B- C- Ferber. 

■ 

... . . 

IL Ankündigungen neüet Bücherr • • 

m 

Flora mermamea eacursoria ex affinitate regni re- 
getabilia naturali disposila, s. principia aynopaeos 



plaofarum in Germania (errisque in Europa nid- 

c^a adjacenUbus spoate na^ceptium cultarumque 

' frequentius, ätict. JLudöv^ tieichcnhach etc* Sejft. 

LII. Taschenformat, i Rthlr. i(5 Ggr. 

... . • > , 

^ Von dieser hödvs^ vollständigen F^pra rpn Oeuisch- 
Ipnd und den umliegenden Läodern, Ungarn , Sieben- 
bSi'gen^ dein ^iidnchetf Lf^rale, Obetitalleii ; Fiemont 
trn<f ^efl^cli^^^f »n W%tchefW>5irir «acVf d(eflt Uitlieile 
desRec. in der R^ensb. tiot Zt^dingHey wBiteiii nivlir 
finden, efs dbrTfiel vertnuiheft läfi^t; ist düe sWttjrte 
Sectton Tor kar»erfn versandet worden ; di^ dritt€*«At- 
Bält ffie fol^tpetal^n, und wird sobald als mBgikh 
das WerlL beschliefsen. ^ . ^ 






Carl GttArhHocJur 



Bqr G« H^^^A^*^''^^'^'^'' «ted>'iie« er- 
schienen: .'«... 

Anff^y Ät, Ca Jti^ (Pfawnei ijnd Sopemltnd^t bu 
BIankenha3rn^im Weimayfsche»)).. „.^rn daa 
eyangelisch-christlicheti G laubensbeLeoDtnisses.'' 
In einer Folge voi^ßKbfligtiatt^lMIriMtf $Xtelbr- 
foyer der U^ergalie der Augsb. Confession über 
ausgewählte Stellen derselben in Verbindung mit 
hibl. Texten gehalten. 8- 1 6 Bogen. 20 Ggr. 

Die kurze Angabe der Bäuplftikze.deii einxel- 
nen Predigten . wird den Leser sqgleich y) Stand 



und das Himmiische^ 5).P*^ fromme uemeui- 
' Schaft tnii den Vollendeten. 6) Der BteoscIvHn 
seiner Schwäche und in seinem battitlichen Dn- 
Termogen. 7) Der Mensch unter dem Einfiusse 
dergötil. Gnade. 8) Dle^ chffMiehe. Tugend. 
^) Die BufsB. t6) Das Sacramecf ; v^ Avnine 
Wünsche fi» wwe^eTetaget'lUsckettaiJleigen 
ihres vierten Jahrhunderts. Jubelpredigt. 1 3) Aus- 
^ sfchteir in die Zukunft der Kircbee Als Anhang 
ist beigefügt: Evangelischer 'Jubelgesang beym 
dritten Säcularfeste der Uebergabe des Augsbur- 
gischen 'Glaubensbekenntnisses. 
Crc i^«*- 



^. » 9.MM. mj. t 
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J^auqu^i Briadrich Baron de la Motte, «.Jacob Bdhme.'* 
&'& biogsaphischer Danksteia. g. Gab« 9^ Bof^ao, 
la Ggr. 

f^Krankentaballen für praktischa Aerzle.'^ M^t 
ErlaulaiDogeD zum zweckmäfsigan Gebrauche daiv 
. selben.. Herausgegeben . Yom Uath und Leibarzt 
Dr, B. K rf^. Streit in Waidenburg. Zweyter, ver- 
besserter Abdruckt Fol. 24 Bogen Schreibpapier. 
12 Ggr. 

.Als bestes HiiUsmittel für Tielbeschäftigte 
Aerzte , besonders in gegenwartiger Zeit drohender 
Epidemieen, verdienen diese Tabellen Torziigliehe 
Beachtung« 

,Schmidt, Dr. G., ,,die Geschichten der heil. Schrift.'* 
Zum Gebrauch in Bäi^r- und Landschulen; 
Zweyte Auflage, g. 16 Bogen enger Druck. 6 Ggr. 
(Parliepreis : 25 Exempl. 3} {ItUr. Sachs, netto 
b«Är.) 

Dia zu Anfang 1830 erschienene starke ^rste 
Auflage kpDQte , wegen unerwartet häufiger Nach- 
Iraga in der nähern Umgebung , nicht in den Buch- 
bandet gebracht werden. . 

9daikidt, N. K. CG. 9 (Lehrer 'an der Domschule in 
Kaumburgi) «»das Osterfest^ oder Glaube und Liebe.'' 
8. Geh. 7 Bogen, to Ggr. 

In der Weise des Krummacher'schen Fest- 
bitchleiosi und als Ergänzung desselben, ent- 
-" wickelt obige Schrift, in dem anziehenden Gemälde 
eines landlicbea FamUienlebens, ^ie Gvfinde für 
• aii$eire persönliche Pottdanar und für das 
Wiadersehen unserer Liefen. Sie wird 
darum für Viele, besonders auck für jugendlicha 
Oamiither,' eiaa recht willkommene Festgabe seyn. 



Den vielen Schulandtalten^ 

welche sich mit der Lectöre des beliebten Römischen 
Dichters Ovid beschäftigen, 

sind die folgenden, so eben in der Hahn'schen Hof- 
buchhandloDg cu Hannover erschienenen, Torztig- 
lieh brauchbaren und gründlichen Hülfsmitlel bey die- 
sem Studium zu empfehlen : 

1) P. Ovidii Nasonü Meiamorphöseon L^ri XV. 
Mit kritischen und erläuternden Anmer- 
kungen vom Professor Dr. B. C* Bach, Director 
des Gymnasiums au Schaff hausen. Ister Band. 
Lib. I — VII. gr. 8- Velin - Druckpapier. 1831. 
I Rlh^r. 8 Ggr. 

Diese , seit einigen Jahren mit Verlangen erwar- 
tete und mit dam ^ten Bande nächstens vollendete 
trafflif^e aaue.Bearbeituog des Ovid leistet allan An- 
forderungen Genüge , die man fetat an Ausgaben die- 
ser Art macht, und ist für Lehrer und Schiller gleich 
wichtig und brauchbar. Hr. Director Bach hat durch 
seine anerkannt gelungene Ausgabe des Tibull (gr. 8* 
I Rthlr. 16 Ggr.) den Werth dieser neuen Leistung 
schon längst verbürgt. 



2) VoUftäfidiges Wörterbuch zu den P'erwandbmgen 
des. Ovidiusx Naso, Vom Dr. /. Bilierbeck 
in Hildesheim» 26 Bogen in gr. 8"« compresMo 
Drucks mit gespaltenen Columnen« 1831« 18 Ggr. 

Nieht nuv die varsdiiedenen Bearbeitungen tomi- 
scher Classiker, besonders mebrey de^ geleaenstta 
Scfarifren des Cicero, * welche Hr. Dr. Billerbeck gröfs- 
tenllieila mit erklärenden deotscban Anmerkungeo 
seither besorgte, sind vielfeMli verbreitet und einge- 
führt worden, sondern vorzugsweise haben auch die 
von ihm mit dem unuichtigsten Fleifse for den Schul- 
gebrauch herausgegebenen Special-^ Wörterbücher sum 
Cornelius Nepos und Phädrüs den allgemeinsten Bey- 
fall gefunden. Auf gleiche YTeise hat der Hr. Ver- 
fassei:^ in Folge m^r^s^itiger AufCorder^nf en , auch 
dieses nque Lexikon zu den Metamorphosen ausgear- 
beitet, welches sich durch Vollständigkeit « Grund* 
lichkeit und durch Erläuterung aller geographischen, 
histor. und mytb, Artikel, so wie durch Winke zor 
Verstäodnifs schwieriger Stellen, aufserdemaoch/iardi 
einen höchst billigen Preis empfiehlt, und dem 
Schüler die gründlichste und lehrreichste Vorbereitaog 
und Erleichterung beym Studium der Ovidischen Dich- 
tersprache gewährt. 

Bey Job« Ambr. Barth in Leipzig ist erschienea 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Treiischke, Dr. G, C, alphabetische Encyclopadie der 
Wechselrechte und Wechselgesetze, a Bünde, gr.g. 
7Rthlr. 

Dieses für jeden Juristen, Geschäftsmann uod 
Kaufmann unentbehrliche Werk verdient wegen 
seiner Vollständigkeit, sorgfältigen Zusammenstel- 
lung aller das Wecbselrecht der europäischen wie 
au rsereurope^ischen Staaten betrefienden Gesetze und 
der Klarheit und Bündigkeit der verarbeiteten fiber- 
reichen Stofie die angelegentlichste Empfehlung. 
Bey Partieen von la Exemplaren wird das I3te 
gratis gegeben. 

Vogel f Dr. E, F,f Untersuchungen über die Bestand* 
theile, Natnr und wissenschaftliche Stellung des 
Pandektenrechts, nebst einem Grundrisse zu Vor- 
lesungen über das Obligationsrecht, nacb^ praktisch 
gültigen Grundsätzen, gr. g. 2 Rthlr. 

Closszus,' fF. F., H^nbeneutik des romifich^n Rechts 
und Einleitung in das Corpus juris civilis , mit einer 
Chrestomathie von QueiU^ai g ma^. i Rthfar. 6 Ggr. 

Zugleich empfiehlt derselbe d^m juristi- 
schen Publicum auch folgende in seinem 
Verlage erschienene Werke: 

Unterh^tner, K. A. D., ausfHMrlftlM^EiVftHcleluog 
der gesammten Verjährnngslehre , nach den gemei- 
nen in Deut^bland geltenden Rechten« .* 2 Binde, 
gr.g- 1828- 5 Rthlr. la Ggr. 

Schilling, Dr. F. ut., Bemerkungen über aoaiiidie 
Rechts^schichte. Eine Kritik über Hogo^ Lehr* 

buch 



J 



%9I 

boeh Jkr Ö6sebiebt0 A%i tSmtsefate Reel\fs bb' anf 
Jostiiiiaii. Ip.g. »829. allihlr. 9 Ggr.' ' 

Vauholdi, Dr. (Z ff.i'Opuscal^ acad^iQica iad ^T^mpla 
a defancto recognita. Partim 'emendaYit, parUm 
auxH ora^oo^sana salactas o&ndbm editas adjecit 
CP. G. WfBinQk, eoque dafuncto absoWit F. C. 6. 
Stiebar. ;i VoL Rrn«j. 18^5, 1S29. loRthlr. 

CpdiaU Tkeodosiani libfi V .miotes j recognevit, addi<- 
t^entif insfgnibua a VT. r, Clossio et A. Payron 
reperti» aliisque anxit, notis subitapeis tum criticis 
tum exegalicis nee oon quadruplici appendice in- 
straxit C. F. C Wenck. 8 mej. i Rihlr. fli Ggr. 

Heineccä, J, 6,, elemeota )uris drilis secandam or- 
dinam loatilutionum commoda anditoribus methodo 
adornata et itfdiöibus necessariis aucta. Secapdum 
taxloia if p}6 Waaabergiaiiis exeusQm correcta. Sdi^ 
iio secunda qvam curavit Dr. Chr. Gottl. Bie- 
nems. 8 >naj. i Rthlr. 6 Ggr. 

Merhach., J. D. , Entwickelqog des innern Wesens of* 
fentlicher Geschäftsvortiiägej gegründet auf die Nas- 
fur der Mittheilung und auf die allgemeinen Grund- 
satze des Staatsäieustes und des öffentlichen 6e- 
sekäftsganges. gr. 8- l Rthlr. 3 Ggr. 

&eveking, 6. H. , Materialien zu einem vollständigen 
und systematischen Wacbseljecht , mit besonderer 
Rücksicht auf Hamburg. I^it einer Vorrede und 
Anmerkttngea von C. U. D. von Eggers« gr. 8« 
18 Ggr. 

Ansfiibrlicbe Anzeigen^ über diese Werke findet 
man im Archiv für civilistische Praxis , in der Zeit* 
Schrift fnr Cnminalrecht und in den Sbrigen juristi- 
schen Journalen« 



^ Bey E. S. Mittler in Berlin sind so eben er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

DUietipir ^* y die WaMensar und ihre Yerbältmsse 
zu dem Brandenburgisch - Freulsischen Staate. 
Mit eiDem Plan und einer Karte, gr. 8« Broschirt 
aa Rthlr. 18 Ggr. 

Toxikologie, oder die Lehre von den Giften nnd 
Gegengiften, fär Aerzte, Apotheker, Polizef- 
und Crinif nai - Beamfe» Kath der drlltefi Auflage 
des TraiU,(iesPoisons, von Odil^'daacliaiia frey 
bearbeitet von JT. ui, SeeinaiSR^und.^'. 0» 5, F. 
Karls, oier Band. gr. 8« a a RMk^ 



mf 



Bey Ziegler und Sohne in Zürich ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Demosthwnis Oratio adversus Leptinem com ScholÜs 
vf teijbu$ ejt Qopimenti^rio perpetuQ,.acoedtt»t Aelii 
. Ar istij(ii^ D,eclai|(>a4iones daae ejuadem eawae. ed. 
WolfianaoA ^uf. Joannes Henr, Brtmdu^, gn 8* 
Türici 1831. 2 Rthlr. oder 3 FL 36 Kx. 

Die Wölfische Ausgabe des Demosthenes in Itepti^ 
^^m itar dieersta und, ohne den spätem Bearbeitern 



m iiÄhe atö tVaWn^ die ypriuglicMi?. JDahet «taübt 
Ül'e Terlagshanäluti^^sich äurch eine Tnedei^o^ung 
derselben um das literarische Fublicu^m verdient ge- 
macht zu haben, und der Herausgeber sittfe^Schiffir^ 
Bemerkungen und Zusätze In Isövo^^ppoiraiü crttico,^ 
Reiskü und einiges Weniges aus neuem sowohl anti- 
quarisch'en als eraininatiscfaen Wörken be'f . 

t - t . " •: • ' • 



Im Verlage der Hl c 1 ai*seheu BocMrandlong in 
Berlin lind Stetll'n sind so eben erscTiieDen» ' ^ 

Elemen^orum ... 

G j* a m m a ti eil i^ Lia t i n a e |i b r i, d ^ fi. 

' Prmn-ois^usBtitt4ftf:Dx^. 
« mai. Preis 20 Ggr. («5 Sgr.) ' 
^ Dieses Werk behandelt einen eben so wichtigen, 
wie au^irf bisher noch wenig beachteten Theil der la- 
teidtschen Grammatik : hn ersten Buche, Accentuslio^ 
tini Doetrinä, wird das Wesen und die Ifaior des Ac- 
centes im Allgemeinen scharf und eeriiaiu' eiitwickelt, 
nnd auf eine sowphl fiirdie^Keniitolis desiChdraktai« 
und der BildungJer^lat.Spraehec; als besonders iiir die 
richtige Lesung der Verse de^ Platflua nnd Tarmz nnd 
daher auch fiir die Kritik wi>d das Verständnift der- 
selben erspriefsUcbe Weiü^ über die Accentufttion der 
Römer ausfiihrUchgahandelt, und in einem^ Aohanga 
das We^an des Apex ducch. eine Reihcj voutltischriften 
erläutert. Im zweyte» Buche, Eros^dUfe Latmäe 
Doctrina, wird ühelr die Natur deiLätogen und Riir- 
sen und ihr Verhältnifs zu einander, über den Einflufs 
der Positio, d<)r Arsis und des Hiatus i mit sorgfahiger 
Berücksichtigung der Lehren aller älteren Gramma- 
tiker darüber und auch hier mit besonderer Beziehung 
auf Plautus und Tfranz und mi^ Unt^rscheidnng so- 
wohl der Classen als der Zeitalter der Dichter ge- 
sprocben. . 

Fhilis inaui.a e]^.sqa^ mon^m$^tis 

Commentatio. 

Scripsit* 
O. Parthey, Dr. 
Aceedotat doae tabulae aerl {incisae. ^ 
8 maj. Preis X Rthlr. 



So eben ist erschienen und durch alle Buchhand* 
langen zu haben : ^ ^ 

Beytritge zut Erörterung vaterlandischer Angehgen*- 
heiten. Gesammelt und herausgegeben von Sein* 
ridiKarl Hqfmann, 

rohalt der ersten Lieferung: I. Grund- 
züge der Geschichte des deutschen Volkslebens. IL Die 
deutsche Volkspariey. IIL Die Sache des Volkes. 
IV. Ein Wort über das DueUiren der Studenten. V. Die 
personliche Freyheit des Staatsbürgers im Grofsherzog- 

thum 



thum He$«ev in der Theorie und in der Praxb. VI. Rns- Storia di Carlo XIL Re di Svezia di VoUäirt Tw- 

seosckeii. TD. Antwort aürdÄXi^^einlu^ {} I^PVo |ar.^ÄJfce^ stille ultime edit. di Parigi; 

yiUt Betrachtungen, Teranlafst durch die neueste fran- con nota tedesche *ed accenti che indicano la pro- 

aioMsche ReTolution. IX. lieber Honoratioren. X. Di^' ^ nünzia da F. Z« A. gr 13 20 Ggr 

Jeder Band wird ai bis 34 Bogen enthalten und die mündlichen Uebersetzen gebraucht. Mit diesem beab- 
weiteren Lieferungen sollen s chnell folgen , naL£rfl i& . , 5irhtftn wir ein Gleichesiiir lulienisch - Lernende und 
dieser isten Lieferung ist 12 Ggr. oder 54 Kr.. haben deshalb auch den Druck, wie die franzo^che 

Es wird hibreichen, darauf aufmerksani zii ma- ^teräof^pen - Ausgabe , mit kleiner aber sehr deut- 
chen, dab der Verfasser der iregen ^ emag gg i sdwr' Bth e i Otluifl auf schOn cg Vefiy-fapier machen lassen 
Umtriebe so lange in Untersuchung gewesene und end- und den Preis so äufserst billig gestellt, 
lieh gänzlich fr 07 gespro/Vb ejie»4.dtoMt/]7^mdlin: )(':•/" ' .: 

sey, der hier in Gemeinschaft mit seinen Freunden 

^eiii^A^l^ichAM <ref«ßUiif^aH$s|N:l(ii£»,.um<4kT^ , Für G^mnß^Um. 1 

Mbme daaPi9blii9Miii*ieu£4i09ßMM&SDh^nmiB zu . Tn J«, iiip;vV7e^% \. i*!;,^ ..^ . 

lenke». . ... Hili.*??. ;l ^V' ^''u^^^ 

n.w««f-Hf il««MU. .o^r «el.wfitadt ift wuMler erschiewn: , 

UW.Leslte. Abrifs der allgemeinen GeidBichte. 

tkundlage für - den not r^rsalblstdrischetl 'Untewidit 



i. . ^ .1'' i-: . - •• . . i . 



Jm- VerJi#C desXaodes -^ Indusürie ^ Gom«^ * ' ' • a«f GybaaSlw 

J^f9lir«. ?iu: Weimar erschJea^. - ' Ä^e^te'; rermehrte und berfd^W^^^^ 

'-"- Tbcrftter der Hindu'^/ ' .^ ,/ . ., . 3- '183k rW^ofeö;^''^'' ' 

Aus der Eußüschen Uebertragung des Sapscrit- ^. . . ' . ,- , 

Originals , ^.., -;. ^^ 

▼on « . -^eyCarlCnobUch.in JLeip^ig.Höi.ii, ajlaa 

,,H, €r. »^ • I Ä nf Buchhapdlungen ist zu ^beo; 



•«.'.« : ». 



Tv., wi«?^ j\ ! ' aoMtrisch überaetst Müller,' W. A.y cA/^rftdl^^ll^K^li^Bti^ tiat^ 

-'"''• 1 ' ' n» . /':'.'. ^^0 sechs Haaptslüekeiides'LcithepiBcliAäKaie^ 

- • . I- : i ..O. I.. B. IFo i^ chisnit (eoTdoet und mit einer lM!iMi^<l^i|i|£d^ 

s Küde^R» 44 Bogen gr. g. 1828 und 1831. Geh. Sprikhe und Liederrerse yersehen, '^^Ober- 

Preis 3I Rthlr. oder 6J R. . Wessen in Sfadt- »od Landschulen. Weue Aus- 

gabe, Geb. toGgp. 






f»^l.. r la 7.I.« 1. o 1.1 » •. «» • . 'Ö*^ HeiT Verfasser iVaurch «ein Jtlawes ReJi- 

. »«« C. H. Zeh'schen ßusM>«i.*Iuiig io NBrnr glonsbüch sclion hinreichend Wan.i, «S3t ^^ 

Älf-^r*" "•"* " «He» Bucl,ha»dl«Dgeb;zo i5^5r,*e Weit^o «^ehr^rei, «ct^ l^iM^ 

■3iatUr,^.',^SieWeihedesJünsnnes/,iidäs')Pöig«- . .. , Carl! ObdbuW 

' • ; =&6«i, Befsoftdörrf' JOöglingen ,' die "den' T^sien- ' — . " ,»" , 

Mit TifeTküpfet. 8. iRthlr. . ^,a^fU|i ?achhandJuag«o versandt woTf|«p2 

N-^ubigy' :ii., dia pMlo$ophüthe-vn'a-^ksä»6ke '■"" » '«»«lehMto-HVadwangeii. TSMr^aiid. '-^erM 

ßofr«afeftrvmAreniEik]siig*^«rgw««llt. 'gn^. - • : '"badseHejkafia^.-.gr. 8- 16)1/ ' 



lllthk.J;6 6gc. 
nndb 



., ?*"= ^T \«'*»f«.e/^ j?«« ««?» L«»lM:bii^.)>|MFjTon- 
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onteirbroelien gedrdckt: ' ' '.v~'niT^.hJ^' 
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LITERARISCBB ANZEIGER« 



I. Bemerkungen 

ub«r Benrüieilctngen der Werke des Hrn; Prot 

Freytag durch Hrn. Prof. Ewald, von einem 

Orientdislen und Wahrlxeitsfreande. 

Die häufige Erscbeinung unserer Zeit » dafs yerdieste 
Männer und Meister ihrer WißsÄMchaft Yon anmarsen« 
den ood ohoe BeweÄ^e absprechenden, nameollich 
jüngeren Gelelirten getadelt werden , hat neberdings 
wieder einen nenen Beleg der grellsten Art erhalten. 
Die Werke eines Mannas, dessen Rang in den orien-* 
talischen Wissenschaften einer der ehrenvollsten, des 
Hrn. Prof. Frey tag, hdt iein Mann , der steh überhaupt 
schon EuiD Oberrichter der verdientesten Gelehrten 
die^Sf ]b>|^|iy: eims-df 'Sai9<> Gesfniu», anfwarf,* Hr. 
IruE. Ew4tU, wi eine WeiM beuriheiU , weMie den 
Hsuptpftieluea eines Recenaenle»^ der WabrheitsHebe, 
Gerechtigkeit und gehöriger Sachkenntntfs in keiner 
oder nur geringer Htnsicbt gaoügt« In den Recensio- 




(ßerl. Jahrb. f. wiss. Krit. April 
igjl. Nr. XLVII.) hat Hr. Bivald sich bemüht^ diese 
Irefflichen Werke auf eine sehr niedrige Stufe in der 
Wissenschaft herabzusetzen. Beweise fdr ziemlich 
überfiSssig «rechtend, hall «r seinen Ton nur allgn- 
mein , und sucht mit vornehmen Redensarten zu im— 
poniren. Wo er auf Einzelnes eingeht , füllt er regel- 
mafsig in die selbst gegrabene Grube. Ref. fühlt sich 
durch innige Verehrnng f egM gerechte Währlreir be- 
xuCen , besiendeffs am weniger in dMs Fach EingBwdih«- 
ten die Auytn nu öffnen, dtii wettbkMen Sehlacken, 
welche bMitcnr dem seMimnnniden Fütlergolde der 
Ewald'schen Kritiken vmtedit sind, ans Lieht zu sie-* 
hen. Der Ref. kann übrigens versichern , dafs er in 
gar keinem Verhältnifs zu dem Hrn. Reo. steht, und 
dars ihm lediglrch Wissenschaft und Wahrheit im Fol- 
genden zum Leitstern dient. 

In der hJ^chst einseitigen nnd ungerechten Rec. 
des arab. Lekikons spricht Hr. B, die allgemeine Be- 
hauptung aus , dar$ die heutige arab. Philologie keine 
rechte Philologie d. h. keine wissenschaftliche sej, 
und'dafs sie ganzlich von den arabischen National- 
nhiloloaen als höchster Anctorität abhänse* S^bit 



de Sacy habe sich iil>er diese nichl erhoben. Bewieeen 
Kat Hr. E. dieft durch nichts, und ReL mufs gestehen; 
derselbe fechte nur gegen eingebildete Luftgeisler. Die 
Wissenschaftlichkeil betreffend, nmfs man ifenEwaid- 
schen Begriff denselben kennen: nämlich nach ihm ist 
sie (wie sich jeder leicht ausjdessen Aeufserungen über* 
zeugen kann) schlechthiniger Gegensatz gegen alle 
ennpirisehe Behandlung. Br nach setner ' Meihode 
würde zu dem historisch Gegebene» engen: „lehliabe 
in meinem philosophischen Kopfe heransgebficht , dafs 
du durchaus so seyn mufst. Du wirst nichts dagegen 
haben, wie da auch wirklich seyn magst; denn ich 
behandle dich wissenschaftlich.*' Ref. fragt aber, wer 
es läugnen mochte, dafs die Beschäftigung mit etwas 
Gegebenem dem Felde der Empirie angehört: dafs fer^ 
ner ihr Zweck ,. zn gevrissen fiesnitaten zn gelangen, 
nicht durch Voraussetzungen und vorher ersonnene 
Hjpolhesengebände ernaicht wird , sendern durch hi- 
storisch-- sicheres Erfassen und klenes geregeUee.An&> 
bauen der Masse des objectiv Gegebenen. So ist auch 
in dem Studium der arabischen Sprache und Literatur 
der historische Weg der einzig sichere, und je gröbere 
Schwierigkeiten dasselbe darbiet&t, desto 9#raibener 
ist es, ii^ Nalionalphilologen. zn befragen^ die dodk 
den zum Verständnifs der arabischen Schriftsteltei^ 
wegen öfterer syntaktischer Unsicherheit dieser Spra- 
che, so nothwendigen natürlichen Takt und feines Ge- 
fühl für verborgene Nuancen , was man sich nur durch 
lange Uebung erwerben kann, am ehesten besafsen. 
Keinen aber durch das klassische Alterthum Gebilde- 
ten kennen wir, der diefs ohne Kritik und mit nnbe*- 
dingier üntiarwerfung betriebe. Die Werke de Sacy^s 
nnd Freyiag's beurkunden hinVanglich , wie reichlich 
diefs Verfahren lohnt und wie sicher es zu wissen-» 
schaftlichen Resultaten fuhrt, aber sie zeigen auch, 
dafs diese Gelehrten , wo triftige Gründe vorhanden, 
ohne Bedenken jene Grammatiker verlassen. Noch 
grofseres Gev\icht aber haben fiir uns die arabischen 
Lexikographen. Sie sind die einnig sichere Qnnlie 
für die Wortbedeutungen» Die Sachk e nner werden 
einsehen , dafs Preyiag mit der Fackel einer gesunden, 
freylich leeren Hypothesen abholden Kritik ausgerüstet, 
' sein Werk auf dem Grunde der Originallexika schuf, 
namentlich die Bedeutungen besser ordnend, und dafs 
er wissenschaftliche Schärfe und Sicherheit erstrebte 
Ddd und 



4W^ • 

grimdlich diidb iu^xk^u? Darb» er toft^eipigM iÄttr- : 
tigfln B«7»pieleii solcün SchlUsäa siehM? Ja «iveiQ 
arak "VfoirUrbMche kann mun , oa tlur^ üufsei^ Rikk- 
«chteii genothigt ^^ oklK «trei^g.iU^(Ma4l auf i\0 Waczel . 

m 

BttrfickgefaM. Gewifs islj-Ms qI als Yerbfim grofs 

SU dfiftk^iiildlittidff^r diese Wavtd in selEett wur. 
Das Sbtiga.Ton Hn. £ Getadelte gilt aacli oiehts. 

1^"^ steht aufser anter dein Ar(ik«rl qI (fSr ütioder 6e-- 
ubta) auch ooler seiner wahre« Radix; iiaiI bejDich- 

terD kQhote sich ätich vroM n*^T finden. Oafc nicht 

^^^tif ttW* ^^^-»irfii t siaiid, konnte Hr. E. leicht Hb ei- 

neu Pruckfiehier «trkennao. Die yen ihi» ai^eaogeiie 
Sielie d«5 &JUnü& hat er nitht ▼erstanden, fis heibt 

nicht, dafs im Accus, nur i^^^ (ohne Teschdid) < Tqr- 

' • « • . « 

komme ; in den Worten ; ^y^^3 CfjJi ^ ^^^^^ 1^ 

s^ — JMS^tj^ \}j?^ inifsVerstan^ er ^as t^^^iS» and 
sahniG^t, d^Gs eine Koranstelle citirl und eine andere 



Lesart fifar 4^s glrw^hikliche \*i ^^^ Lf^ -^ angegeben 

sejf. S. SsÄBi XXYj 5k. Hinck« ^ Unwafat Mhaupiet 
Br«.£o<^4ars Booaieial.Tarwechaelt und suannimettge^ 
WOEbn sejm^MdasiEftM angtfdhvfa Beispiel biakraefarT 



«o« 



I)er Hr. V£. hätte Adr. cu WX14. i^nd Träpos. sa ^ 
selsa« Monnei«; imdeutiioh ist aber darnnt der Artikel 
«ckt« Das 4Uj <>4^ bat man oensequeiA (wie Hr. B. 

meint) aicbt v>^ an le«en, denn es geht ^^«^^ Out^ 
vorher. — Golias und Cas«eUus Werkrwerdea nicht 
trau wiederholt: ergaben sich nach neuer Untersuchung 
ihre Bedeutungen als richtig, warum sie nicht bej- 
hehalten.? Wenn, um jenen Vorwurf so beweisen, 
Hr. jB. die Wurael vj^ anführt, so geschah es wohl 
nur, weil sie geringe Zusätze hat. Wer andars, als 
er, folgert dergleichen aus Einem Arlikel? Warum 
gedachte er nicht der unendlich vielen stark yerrngbr- 
ten AHiket? Alles iron nacbtheÜiger Seite darstellend, 
tadelt er au«;h die Aesführlichkeit des Drucke« , wel-- 
eher doch den Gebrauch so sehr lerleichtert nnd oft 

wegen der arabischen Schrift nicht anders seyn kann. 

Aus dein Angeführten folgt, dais Hr. E. den Pflichten 
eines Recensenten keineswegs entsprach, ind^m er 
unbesonnenen Tadel allgemein und ohne Begründung 
hinsielke,. bejr einem Werke, das nnsrer gelehrien 
Literatur waltthalt£hra macht. 

Auch an dem mit musterhafter Genauigkeit heraus- 
gegebenen Hhamäfsa - Werke , das nur der tiefen Ge- 
lehrsamkeit eines Frey tag gelingen konnte, nuifste 



• . «n 

Hn Ki Mms imMm^ iftar frvjrlieh okÄ Onlod« Cr 
Wnt Mtivgemäla« 'dab: dar Haiausgriier ^m eigsa« 
tkimUtbaft Sthrdibartan dos alten beirlidiea LeTdaer 
Codex nicht ausoMinte, aondam db alle» Gedickt» ia 
ihrem alten Gewände nnsarn Augen ▼oif&hrte» Wie 
diefs der Deutlichkeit schade, hegreift 'Ret nickt. 

Hr. E. irrt, wenn er sagt^ ll.aa]r späte Nenerung TonT. 
Es ist umgekehrt. Oder war etwa die künstlicbsrs 

Schreibart t (denn das Medda ist sonder Zweifel nur 
ein der Kfirae halber übergesdiriebenes EUf ) vor der 

einCtcheren )I? ~ in dem Yetsa beym Schdliitfen 



• « 



p. 96. lin. 3. Ji^ M\ ^\ MV iat dM «ettt* Wart 
nicht fakcho Lesart* uhd nicht sogleieh mit Ud. £.'so 
veabesserti : Ji^oA , Er hätte eher e!h D^ockTefseheh 
Termuthen können , wodurdh awejihal Elif hiaher- 



«• «j. 



kam; denn sicher ist JJUai su Usen. -^ Die Hba- 
inafs« enthäiU übfigens mehr als aufser dem Texte eiae 
l^urae Vorrede« Hr. JE. mufste erwähutn die sehr 
aulalic^en ^nf| dankbar anauerkemnend^n Hasiiter 
Too S. 825^-933, und ferner die gesc^mackToU aid 
in dem blühencfen Style des berBhinten Ibn 'Aral^chah 
mit rieler Kunst geschriebene arabische Vorrede des 
Herausgebers. 

(Dia FoPtstttung fol^u) 

It. Ankündigungen neuer Büclie;r. 

Beif mir ist so abto erschienen und in «lleii Bd<^b-* 
handlungen XU haben t *' 

> Bley, Dr. L. Fr., Taschenbuch für jleriie, Che- 
*miker Und Badereisende, die Deslaudlheite uod 
physischen Eigenschaften der vorauglichern SK- 
' neralquellen Deutschlands, der Schweiz Und ah« 
gräozender Länder, nach den neuesten und ba- 
sten 'Analysen derselben enthaltend. Mit eJDam 
Vorworte von Dr. /. fTlTrommsdorff. 516 Sei- 
ten, gebunden. i'Rthlr. Tg Ggr. 

» 

Die Menge der Heilquellen , welche man in allaa 
Gegeqden Deutschlands ivad einiger Nachbaaländer auf- 
salinden> chemisch au untersuchen und an beschiei- 
ben bemüht gewesen ist, machte es für Aerzte und 
Kranke sehr wünschens wer th, /eine genave Aufzäh« 
Inng derselben in einer Schrift von wenigem Ümfaoge 
au erhalten. Früher waren -awar schon einige Schrif- 
ten dieser Art erschienen , aber wie grofs war die Meoge 
neu aufgefundener Heilquellen, ihre chemischen Ua- 
tersuchungeii und der über sie erschienenen Schriftea 
geworden ! Der Verfasser g^enwärtigen Tascbenbuehs 
b^t daher eine verdienstliche Arbeit unternommen 
da& es gegen^ 300 Brunnen- und Badeorte in alpha- 
betiscfaer Ordnung aufgeführt, ihre Bestandthefle aac r 
den neuesten chemischen Analysen bemerkt und die 
Schrifien gf iHrqnt hat, welche sie beschrieben pnd ibre 
Heilkräfte bekannt famacht haben. Der W^ll^ <l>®^f ' 

Scbrif 
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annknintiiroitei. / lobJiabb mmerseitii^jcUmi Sthfift' 

Leip*!|,'tej«i,iäs,i83i' ':. ..;; 

Carl CnoDloc.p. , 
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ßej A. Rucker in Berlin sind erschleneii: 

Jo.nrnale.: 
Aonalen, Mogliösche , der {^andwirtbschaft. Heraus- 
gUgebM'Voo den JLebyei« der Akademie des LaiMU- 
baues zu Moglin. XXYIL Band, istes Stück. ^2* 
DeriAlu!0aar6Btblr. .- ^ ^. 

Joornil St die neMsten Leod^^^und Seerei^ea; II»« 
digirl VOB 0r. FrUdenherg. gr; 8* 'annar bi« Junius. 
Der Jbhrg^ng mit la Kupfern 7 Rtblr. 15 Sgn 

Zeitblatt für Gewerb treiben de und Freunde der] Ge- 
werbe. Unter Witwirkung mehrerer Techniker und 
Fahr ikanten hemusgegebeii von dem Fabriken -Com- 
missiotts^Ratbe Weher, gr. g. Band V. Kr. r — 17. 
Der Baiid von 36 Nummern vAi Kupfern '3 Rtblr. 
'loSgr. ' ' • -^ 

• * * * 

6raa/, B. C.j Handbuch des Staats-, Kassen- und 
Rechnungswesens im Kouigl, ,rreufs. Staate* gr. 8- 
35 Bogen. 3 Rlhlr. 15 Sgr. 

Mer, Ludwfßf Lehrbuch der Chronologie., gr.,8* 
33 Bogeti. ^ Rthlr; 10- SgR. ^ 

?aM9f Karly Geschichte des Freufsischen Staates seit 
derEntstehung bis auf gegenwärtige Zeit. 8* SterBd. 
i8f Bogen. 25 Sgr. 

Thierry'f A.\ Geschichte der Eroberung Englands 
durch die I7ormannen. Aus dem FranzSs. übersetzt 
Ton A^ Bolzenihal. Band 3. gr.. 8* 25 Bogen. 
1 fohlr. ;is Sgr- . 

Unter der Presse befinden sich: 

I^aumann, Dt.M..KA., Handbuch der medicinischen 
Klinik, 3ter Bd. isteAbtheil.gr. 8. circa 50 Bogen. 

Poinsot, I^hrboch der Statik. Aas dem Franzos. über- 
setzt Ton Dr. Hartmann. Mit 3 Kupfern. 8. circa 
16 Bogen, , . 

Richte, Dr. (i.A., ausjführliche Arzneymi^tetlehre. 
Supplement -Band. gr. 8« circa 40 Bogen. 



tenmtti^f i^itin ^eiJi^d^mlHalseiFiu^h dt^se/t7«b^- 
setttuttg^ HUI Tbetl iirendto. AUdh hier tiMett tfie eN- ^ 
kiär^ad«»'^ »Ifes'^rsch^endeii Annt^kun^b',' WiMtii 
der Vetfas^er 1^rt)4il sefnes Gl^cFten säcM, einert'Weh*-. 
reni Schatte,* Nur '9o1>ehandelt kSuneri U^bef^etzi/nged 
der^ aheÄ Klassiker f hh*fattra]gend Vriird^n'. ' : 



fi:; 



.f, 



Ttfsr 
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Anzeige für {.^eifMbUuhelken imd Leaeinstituiei 

linder £, H. Zeh'schen liiahhandlung in Nurn-« 
berg ist erschienen und in allen Buchhand-» 
lungeti zu haben: 

Alvensteben, von, (Gustav Sellgn) Novellen und 

^ Erzä'kiufßgen, ,is4er TlifU^.enlhälr: i) die Tochter 

' des ^irafen, historische Novelle; 3) Eleonore, Bruch- 

stncK aus Napq^ec^is Xrebees. 3) der rotlie Mann^ 

Erzaltlung; 4) die Geheimnisse des Thaies; 5) die 

Blume tun LochleTin, Erzahlunj^. g. iKfhhr; %6ffr. 

Cyrillus, B., Kaspar der Thoringer, öder blutiger 
Kampf gegen Gewalt und Unrecht, üitterruman. 8« 

Raihf J. M., Ahnenbilder. Zwey Erzählungen. 8- 
H RlMr- 16 Ggr. -- - . -" /^:^ i . 

Train, J. K. von, Erzählungen ans dem Gebiete der 
Ron^antik und des Abenteuerlichen. 3 Bände, ent- 
halten : f) der Steig auf dem Bifi^^ 3) das Felsen- 
f^f^kx 3) der Gattin Heldenmutb; 4) WohUhat um 
>V«»iiUnatf j) aus meinem militärischen Tagebuche; 
6)tteltulDg'dttr«UMord. ft. I^tb»r/8fftgxu:. .h - 

— ^ r** grauenvDÜe^ IFdnderttngew d«r<^' die udterifUi- 
sehen Gefängpisse der Bergfeste Krän^ieinfr Aus~ 
sichern Quellen und Akten geschöpft. Mit Titel- 
.kupC 8« iRihlr. 4Ggr. 

Freisinnige, der. Allgemeine Zeitschrift für Kunst, 

Literatur, Theater und Geselligheit. Im Vereine 

mit mehreren Gelehrten herausgegeben von Dr. 

'Aug. Beaht^ld. reter Jährgang, Ton 104 Nüm. 

Und Pofitraits. gr. 4. 5 Rthlr. • 



Von. der Manchener Sammlung der Rom. 
Klassiker hatsoebenbeyFleischmann inMün- 
chen die Fresse, verlassen und ist in a)len Buchhand- 
lungen fsu haben : , , 

Des Mf^jus SaUustius Kri^pus JFerhe. Uebeisetfll 
uii4.efUär& vou J. H. M^^Brhe^iu gr. la. 183t' * 
ao Ggr. oder i Fl. 30 Kr. 

DefrgrerseBejrfalt, dessen sich die trefilicheüeber- 
fietzQDg des Horaz von demselben berühmten Gelefar-' - 



Bef C. W. Leske in Darms^tadt ist so e!)en 
erschienen und an alle Buchhandlungen versendet: 

Dr. E.Zimmermann (Grofsh. Hofprediger u. U^eraus> 
geber dpr Allg. Kirchen - und Stchulzeitung) . 

Stimmen aus dem Reiche Gottes 

.an-und ffir dJe'^ewegte Zelt. 

gr. 8- Pfeis geheflet 20 Ggr. oder i Fi.. 30 .K,r. 

In zwöJf verschiedenen Abhandlongen und christ- 
lichen Vorträgen spricht der würdige Verfosser seine 
eben so fr^ysinnigen als echt chrisiKcben Aneichten' 
über unsere ernste Zeit hier aus. Zur miheren Be^ 
Zeichnung derselben mögen nachfolgende Worte hm 
dem Vorwort dienen: ,,Icb kann die mit jedem Tage 
^von Neuem sich begriindende Ueberzeugu^g nicht 
„aufgeben, dafs es durchaus kein Heil mehr für un- 
nsereZeit giebt, als Rückkehr zu christlichem Glaii- 

iben 
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^beo und Leben. Gebe oder ^rffotxe men Verfessua^ selbst aber d^sto freiwdBdiere Aoleiibiffe ^e^sprertien 
^gea, Gesetze und Ordonuanen^ ^eie tnin;in2r{tni^rv dörfei^ de de? H«i V#rf» der treuen Naehliildung die- 
»kann und will : ohne ein sitllich - reKgiSie$ Leben der' se$' gibfsen Kunstwerks* mehre Jahre widmete, su- 



^Voiker, wie es das Cbristenthnm bildet, ist ein Zu- 
^stand dauernder Wohlfahrt nicht zu eraieJen; die 
i^mnier baliloier pnd uiiKeaiigell^ wjirdeod^ Be|i|eg^ 
filicbkeit der Gemulher wird unbedeuilicn morgen 
M wieder niederreifsen , was heute unter jubelnder Ac- 
^clamation gebaut ist, und wenn die Welt nicht bald 
nEur Besinnung kommt, so bedarf es keiner Fropbe*- 
»tengabe , um in der Kürze die toUgewordaaen Völ- 
nker in den Wirren eines politischen Veitstanzes sich 
siza Tode reyolutioniren zu sehen* " 



* tdederbuch 71^ beygedrwhten IltetaäieM. ' 
In vnserm Verlage erscheint Ende October: 

« 

Liederbttcli für deutsche Künstler, 

herausgegeben yon 
Bjratiz Kußler und ui. Rrinick, Maler. 

. SfWejjiti^dert |i.ünstler- und Volkslieder , die lue« 
lodieeo mit. neuen Motenljpen gedruckt;, dazu zwölf 
bU fuiifiejlpn 9eue Vigiiettea in UolzschaUt (vpn Ou- 
bUz und Mntar dessen Leitung gefertigt). jSubscriptions« 
Freis (bis E^de October): oo Ggr»; nacbheriger Treis: 
l.RlUr. öGgr. 

Des Nähere darüber im ,, KnasiblaU'* (zum „ 6e- 
aeHscbafte^"} ISce' 
Berlin^ Vereins-Buchhandlong. 



gleich durch Berichtigung des sehr Terdurbenen Textes 
und durch Erläuterung schwieriger Gegenstande sei- 
nem. Werke, areMbe^oidit als kahl« iJebersetgunf ei« 
nes Aerg^brarfitenTextasheerachibtse^n ^vtU,'d^ppe)«- 
ten Werlh zu geben bemuht war. Aufserdem ist ia 
efber gmndtichen Einleixung über Sirahons Person- 
Uckkeit; über die EizenthSmlicbkeit und die Schick- 
sale seines Werks ^ überhaupt über das sogenannte 
Literarische desselben , wie auch über die bey dieser 
Bearbeituiig befolgten Grundsätze ausführliche und je- 
dem Leser wirnscneaswerlha Belehrung gegeben. 

Die Verlagshandlung hat es für ihre FiUcht ge- 
hallen , dafür an sorgen , dafs dieser dientsche Strabo 
sich auch durch geschmadi^vojle Aussiailifug,en|pfehle| 
und fügt nur noch hinzu , dafs der z^eyU Theil unter 
der Presse ist , und in einigen Wocnen erscheinen 
wird. Der dritie und ietzie Tfuü sottebe«iails so bald 
als möglich nacl\folgen. 



Im Verlage der Nicolai'sdien Buchhandlung in 
Berlin, Stettin u. EI hing ist so eben erschienen: 

Strabans Erdbeschreibung 

in siebzehn Büchern. 

Nach berichtigtem eriechischen Texte unter Begleitung 
kritischer und erklärender Anmerkungen verdeutscht 

Yon 

C. C Oroshurdf 

Dr. der Philosophie und Tormals Lehrer am 

Gjrmaasium zu Stralsund. 

Erster Xheil, ^t einem Blatte geometrischer ' 

Figuren. 

(XCIV und 590 Seiten in gr. 8» mC Velinpapier«) 

Preis: 3|Rthlr. 

Eine nicht blofs nolhdiirffig lesbare, sondern den 
strengeren Anforderungen der Kunst entsprechende 
Verdeutschung des eben so gehaltreichen als anziehen- 
den Schriftwerke Strahons war langst von Vielen ge« 
' wünscht Die vorliegende Verdeutschung dieses Stra- 
boniscfaen Gemäldes der alten Welt macht dasselbe 
aaeh dem allgemein gebildeten Publicum sugänglich, 
and wird eine desto willkommnere Gabe seyn^ sich 



Vobtrifii Pändettärum. * SchehUrom in usom scripstt 

C F. Mühitnbrueh. Edifio iertia muiio eudict 

et emendatior. Vol. I-^III. Ha4. Saxon., spu 

C. A. Schwetschke et filium« iSjt« %msk\. 

" 4Rlhlr. 

Die so eben Tollendele dritte Auflage dieses bin- 
reichend bekannten Werks hat so viele wesentliche 
.Zusätze, Veränderungen und Verbesserungen eiBel^ 
teil» dafs sie fast ein neues Buch genannt i^ecd^n^kann« 
Die Zusätze allein betragen , ungeachtet durch Weg* 
lassung mancher jetzt nicht mehr nöthig erscheinen- 
den Bemerkungen und Erörterungen viel Baum ge- 
wonnen wurde» bej gleicher Einrichtung des Drucks 
Tolle drejrcehn Bogen, Nichtsdestoweniger haben die 
Verleger, um die Anschaffung des Bgchs iStUdirenden 
au erleichtern, den bisherigen, für ein wissenschaft- 
liches Werkron dem Umfange von 91 eng gt^drackten 
Bogen in »ofsarem Format fast bejspiellos ')i^iedrigen 
Preis \x 4 nthir« bestehen lassen, yrofur es in allen 
Buchhandlungen zu haben ist. 

Halle, im Julias 1831* 

C« A. Schwetschke und Sohn. 
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lEL VermischtQ Anseigen. 

Bücher- Auetion in Leipzig. 

Das Verzeichnifs der von Hrn. M. B. jpichler brn- 
terlassenen Bücher, weiche nebst einem Anhange von 
Kunstwerken, Tielen Tausend Kupferstichen , chirurg. 
Instrumenten u» s. w. den 7. Sept. igji ycfrsteigert 
werden sollen , ist durch alle Bucbbandluttgen au er* 
halten« 

J. A. 6. Weisel. 
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,1. 1 1 E RAR IS CHE A N Z E I 6 E ÜT. 



ülcr Beortlieilüng der Werkj& i!^ flrn. Prof. 

F r e jf t a g durch Hru- - Prof. Ewald, von cinfem 

Ümatalisttjü uä(| tVakrheitsfreuude. 



E 



{Fortßitsung ttom ^orig€n Stach,) 

« 

.1i« Wir die $(*i^f#. and finwaUi? ^censi^y Aber 



her isl vielm^rd<^. |i0he grnsf / die g^0M$ene Fejer- 
lieh keit und der öfter düslefe Anstricli ihres mäoiili- 
chen G«mtes« AriiÜ<iiis JKalor mufstd aokh^ Sohne 
seugen. , Daher das-^Vorherirschefi der (#äpftt» in ih-^ 
.rem VersrhylhiDus, daher der ernsfhaflie, stolze und 
.langsam wärdevoUe Gang ihrer Metra: worüber tiefe 
Bem^T^vi^^n.\n Freytag's Jjletrik. Auf.. dem ver- 
meintlichen, idiircl^ Nichts bewiesenen und mitdcM^Ge- 



.__ _^ -_ .. , ^, . scliich'tt slrdlendeii Ürjanibus IWfet wtrri \Br. Ä 4i% 

treyiag^B arebifiche WöUikriifther heiracfaten , wwdigen übrigei^ Füfse und JJetra ab , W.eiuer gef chichtstf idri- 
wtrnitt.W««|iigßei diTs mefriache System (?) des Hrn. gen Ordnung» Die älteren Sletra siepktl hiaier den 
B. selbst, wie e« $ich in seinepi Buche rfeme/rw car- jüngeren. Auch'ist klar , daFs di^ IHfetra ^Aiigehi^i-' 

uen i^ohl neben , aber nicht ans einander entständen 
sind. Der Fall des schwachen Jambusfü^ndämentes ist 
abek* zugleich dak Verderben der* ganzen Consiretlioni 
und Hr. E. sprach sich selbst das ihrthäl; i^M auiem' 
in iota hnc doctrina pernipiosiii» rst , quam e^ 0410 iVt- 
geriio stabiliref ^Uat rei naturae' contraria sunt. *' (S.7.) 
— Rel würde 9 wenn -es mrht der Raum dieser Blät- 
ter untersagte,, die iimern VVid^rsprüche de4 Ewald- 
sehen Buches im Einzelnen jjiusfiihrlicher aufdecken: 
er inufs sich mit kurzen Andeutungen begnBgen. Die 
grofste Anraafsunjg und Kun$trichter€(]r pbec fremdes 
SchSnheilsgefdlil/ist e^, weotf Hn JE. Füfse, wie 

und ^-Tj^ v^— — 'als ünrhytbmisch 



minum jirabicorum giebt. Ref. kann nicht anders, als 
erklären, dafs jenps auf reinen Voraussetzungen beruhe 
und somit von Crund aus virkrfirt sey. Wir biBwei- 
«en aiefs.'jßs Ist gewifs, dafs alle VBlke^, die mit 
Dichtkun^i zugleich Verskunsl erxeu|ten, in den hBch- 
&ten durch ÄeiTlUeDsfchheits- Typus bedingten Gesetzen 
ühereiasüirinrien. Dadurch wird aber die mit data be- 
sonderen physischen und gefslfgen Anlagen und der 
Ges^mtbiliung jedes Yblkös tief verschmolzene und 
inaaolgfach0. Verschiedenheit des btisikali^chen und 
metrlscheJ^. Gefühls nicht ausgeschlossen. Wer es da- 
her uplerniuuuij die geistigen Erzeugntsse originell - 
entgegengeseUler Volker aut einander uud auf gleiche 
Be^sU liud (>esel?e zufuckzufufbröh , spricht aller echten 
Gescticlxtsansicht Hohn and ent^ellt auf's monströ- 
seste die Originalität. Zu den pelehrten aber, wje\- 
che in diesen Prokruslesproceduren das Zenith philo- 
sophischer Anschauung den menschlichen. Culturge- 
s^hichie fi^ndea^ geboxt auch Hr. £., indem er die 
Vers^uDst zweyer in ihrer Art gleich grofser , aber fast 
polariscb entgegengesetzter Volker auf einander redo- 
cirle: (die Ind^T lU)mqfien auch" hinzu /gehen eher hier 
den Ref. nichts an.) Natürlich rächte' sich jenes un- 
philosophische Verfahren stark und.die volkslbümUrhe 
Farbe arabischer Verskunst wurde gänzlich verwischt. 




und unapgenehm darsjtellt j[S. 04. 104«)« ^od doch ist 
der erstere Fufs so häufig iuillVIetrum Althawil und das 
Scbaluiämeh ist ganz in dem im Orient so beliebten 
Bacqhius abg^afst. .ftlan^siebt, wie .sehr Hrn. fs 
rhythmisches Gefühl in der Irre g.i?be^ indem er den 
Occideni in den Orient einzuschwärzen «ucht, Blebr 
hierüber s. in der mit Rechf mirsbilligendeh Rec. von 
dt Sacy, 8^495 im Journal des Savans, Aoüt igaö. 
Dieser Gelehrte bemerkt aof.h richtig,- man werde 
wohl den Persern 6e fahl für Harmonie nicht abspre- 
chen. «-^ Wie schiinun steht. es mU der Behauptung, 
der leti^te katalektische Fnüs des Metr. 4^lradjes müsse 



°.l^ ^"iS^'j?«.t f^' ¥"iGf''*?, t'ti'^'j^jä! Ji! immer o-v s?yn: i» doch der, B-cihius, Molossas, 



völlig willkarlicheuptfnlüHf ige Behauptung, dafs der 



sehen leidenscbaftiirhen Gange der arabische« f oe&ie. 
AWVelcR^eit^ leferer aus cigeuem Kopfe geschaffener 
Grund l Die wahre Hauptseile des Clfarakters der Ara^* 



AnapäsVi^nd Amjihimacer vorkommen! Für die ^ai^- 
bea^heprie ist also djeCs (b^rHn. JS, wic^tigst^) I^e^um 
verdorben« -^ Schiieidend wideifspricht er sicfa.selbst, 

indem er den Fufs t^.^-^ i^inet» höchst uoAjirlliAii-» 

scheti nennt» Und doch* mnfs eriih» beym MMram 

Alchafif jzniassen. — Das Metrum Almonfsarihh 

£ e e schraubt 
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schraubt er so, ints man tBtht das Anmaßanle darin 
erkennt, den SShtten derWnite imf 8er Stiiäirsfube 
ihren Rhythmas Torschreiben za woHen« Jenes Metrum 

fwwv^-^ I ww-^w I — ww-^) ist bey ihm: o-J-v>-^l 

wv>~^ v-*-^ ^-'v"**. Da aber für seinen ersteren 
Anapäst aueb der MolossusTürkommt, so hilft er sich 
mit der willkiirnchen Annahme, der Jambus stehe oft 
nicht zwischen g sondern vor beiden Aoapasten, Et- 
was ähnlich habe man ja im glyconetis poIyschemaiisUis 
der Griechen. Man solle nur s. Herrn, eieiil. d. metn 
p/525. Aber jetzt wird der arme Jambus fast immer 
einSpondeus! Antwort: ,,Gut, wenn der Jambus so 
versetzt wird, mufs er ein Spondeus seyn*"* Ist diefs 
nicht Willkür, so kennt I\ei. keine. — Dafs Hr. £• 
nach vorgefafsten Meinungen verfahrt, zeigt sich auch 
in seiner Emendtrsutrht Wo etwas nicht in sein 
Schema pafst, emendirt er. Reichliche Belege sind 
in sdnen Buche t. B. 8. 37. 39. 41. 55. 64. 66. 67 u. e. 
Fast alle solche Stellen betreffen tV orter, deren Mes- 
sung manche $ein System unangenehm störende Frey- 
heiten erscheinen läfst. Was kann man, um so lä- 
stiger Gäste quitt zu werden , Besseres thun , als , wie 
das Allgemeine , so amfa das Besondere ex irtgenio zu 
behandeln? So nnrerdrossen er aber auch SndeK, 
muti «r doch Manches stehen lassen, und dies« nicht 
getSdteten 2^ngen sprechen noch sehr lant. 

Wir kommen jetzt auf die Rec. des Hrn. R, Sein 
Urtheil , die Kritik kSnne nnr einen geringen Nutzen 
fUr die Wissenschaft aus der neuen Metrik nachweisen, 
well es sich hier nicht um Einzelnes, sondern um die 
Principien und den Grund der Wissenschaft selbst 
bandle: kann Ref. nnr als ein gelehrt- absprechendes 
und einseitig -anmafsendes bezeichnen. Jisne Kritik 
ist doch nnr die Kritik desselben Hrn. £•, weicher ein 
bodenloses, aus Voraussetzungen zusammen gewebtes 
System der arabischen Metrik aufgestellt hat. Der 
Unterschied zwischen den Principien der Ewald^schen 
und Freylag'schen Metrik ist offenbar dieser, dafs jene 
a priori nach Priratgefühi construirt ist, ohne die ge- 
schichtliche Erscheinung zu befragen, diese hingegen 
den Charakter des Gegebenen «US dem Gegebenen selbst 
erklärt und daraus die Principien ableitet. Man Tergl. 
nur bey Pre)'tag, S. 43. 44. iia — ^^114. 117. 126 u, n. 
Wer von beiden das ungrernibte Original der arabischen 
Verskunst dargestellt hat, kann- hiernach nicht zwei- 
felhaft seyn. — Kine grobe Bnlstellnnfr der Wahr- 
heit ist| dafs Hr. Ffeytng dem System der Gramma- 
tiker YoHkomnipn gefbtgt $ey^ und fast nichts gegeben 
habe, als eine Uebersetzung arabischer Schulansdrücke 
und Schulmeinungen in deutsehe Worte , mit wenig 
eigenen Bemerknngen und Zusätzen. Jeder nnpar-, 
teyische Sachkenner kann das Gegentbeit bey ober- 
flächlicher Bekanntschaft mit jenem treiFKchen Werke 
reichltch gewahren; und Ref. begnügt sich, nur einige 
Ton den unzähligen Stellen zn bezeichnen, aus denen 
hervorgeht, dafs der Hr. Verf. das System der Araber 
nicht als das einzig richtige Tertbeidigt, wie Hr. £• 
sich einbildet (obgleich er an einer andern Stelle 'meint, 
dais bey dem Verf. xVnklänge derselben Zweifel an dem 



«MikBwtUdMS Syelem der Andbtr Torlümesi weteke 
er firSher in seiner kleinen Schrift enegt haba Mochte 
nur Hr. J?« sich nicht .stellen « als hatte der Ver£ jenes 
: Zweifeln erst von ihm erlernt !) Man vgl also S. 3a 
.3i.6a..67.76 Anin» S. 105. iia. 116.119 Anm. S,i2(. 
107- X48« 935. nja. 099-^ jca a. a. . In Be^ug aber aaf 
das, worin der Hr. Verl d^n Arabern gefolgt. ist, {ra|t 
RA den Hrn» E. » ob dafür nicht Gründe , und zwar 
schlagende Gründe angegeben sind ? Konnte oder 
wollte er S. 30 — 33 nicht rerstehen ? Ist es wohl 
tu widerlegea, dafsAlchalil| der Va^er der arabisches 
Metrik nnd selbst Dichter, ganz genau und vollkom- 
men die Gesetne des Rhythmus und Taktes keaoeo 
mufste, (zu einer Zeit^ als der Strom der Poesie nodi 
mächtig genug dahinrauschte und lebendiger Dichter- 
gesauR noch täglich an das kunstgeübie Ohr schlug,] 
und dafs der Hr. Verf. ToUes Recht hatte, ihm^iiid 
seinen Nachfolgern in dem wichtigsf en Theile der Me- 
trik, der JUessung der V^Tse^ sich anzüschlietseo? 
Warum widerlegte Hr. ]?. diefs nicht durch triftige uod 
bündige Beweise? Freylich den^n. bedarf die |, wahre 
Wissenschaft" nicht. 

Wenn Hr. £• meint, die Stetrlker sahea , irfe die 
Grammatiker und Lexikographen, nicht auf den io- 
nern Zusammenhang und gingen nicht in die tiefem 
Gründe ein (selbst die Wurzel yerfolglen sie nicht ge- 
nau) : sa ist diefs in Bezng auf die lefzleren nur halb 
wahr. Die arabischen Lexikographen und Gramma- 
tiker dringen weiter ein. Sie wollen öfter diQGnuul- 
bedeutung auffinden. Im .Ganzen aber sind sie ver« 
ständig genüge sicK hierin nicht ^u weit zu versleigefl, 
indem sie ihre Sprache besser als Hr. £ kenneo, uod 
aus dar BeschalTenheit derselben wissen » wie thoricht 
dieses Streben im Allgemeinen ist und wie wenig es 
sich durchführen läfst und oft TerderMigh werden kaiui. 
Was aber die Uetriker betriilt^ so Ist Hrn. E's Be- 
hauptung noch weniger richtig: dean ihr System be- 
ruht auf gewichtigen, aus dem Lehen der Sprache 
und Poesie geschöpften Gründen. . Diese Gründe sisd 
die einzig richlieen, um die Taktweise der Verse zu 
' kennen , nicht aber können aus eigenem Kopfe erson- 
nene und der Geschichte widersprechende Schemen 
hiezu führen. Frey lieh gehen jene Gelehrten nicht 
Ton den einfachen Mefris zu den ziisnnfunengesefzten 
aber, doch ohne Zweifel n^r defshalb, weU ste die 
unrichtige Ansicht) nicht theillen, a?s sejn die Metra 
aus einander entstanden^ Dals sie aber wohl eioeo 
Grund hatten für ihre Anordnung, und diese nicht 
willkürlich sey , lehrt Freytog'a Aletrik S. ia6 ff. Sie 
haben auch allerdings ein, nur zu Toliendetes, metri- 
sches System im eigentlichen Sinne (was Hr. £. leug- 
net), und sind nur darin za tadeln, dafs sie einzelnes 
Positives annehmen, darnach alles anordnen und den 
Grund yon Manchem nicht entwickeln* Hiebey %X 
aller nicht aufseir Acht zu lassen , dafs sie zunKchst 
nicht für uns ihre Systeme abfafsten , und daher raao- 
ches Allgemeine übergingen \ woran itnre IiAndsleate 
zu erinnern ihnen überflüssig schien. Wie aber Jedem 
leicht in die Angen- fällt, sucht die neue .Metrik flie« 

sem 
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sem Maafri Mmrinlfbii ubiF büUMIg «tf ieMBibw 
anfmarksikia xti ma c lwn; 

Der Hic> R^* wirfl nun dem Hrn. Verf. ror, daFs 
er das Princip des Rhythmus (Damlich das Ewald'sche) 
wieder Teriassen habe und dals seine Auffassung und 
DarsfeHong ganx princrplos geworden sej. Ref. stimmt 
xwar nicht überall iu jedem Eintehien mit dem Hrn. 
Verf. Hberefn« gesteht aber gern, dafs dieser die 
arabische Uetrik systematisch -wissenschaftlich behan- 
delt und die Grundprincipe nicht aus. den Augen ge- 
lassen hat« Das Eine Beyspiet» um das Principlose 
dieses Werkes zu zeigen, ist sehr unglücklich Ton 
Hrn. E. gewählt. Er sagt, für die Veränderung des 

Pufses V — inv — \j — nird desTufses — w — — 

m uu — — suche man bey dem Verf. vergebeus ei- 
oeo Grund.' Ref. wundert sich, dafs Hr. Ei nicht 
S. 112 fr. angeführt und widerlegt hat, wo er einen 
Grund findet, und zwar einen weit tieferen und wis- 
senschaftlicheren , als seine Jambentheorie ihn bieten 
kanhi nämlich einen/ aus dem Begrilfe der Zeit und 
ihrer Theile entlehnten. 

(Die Fprtietzung folßi^) 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Neuer K e r l a g 

▼Ott 

Adolph Marens, Bachhäodlejr in Bonn, 

Oster --Messe igji* 

Brtidensiein, H.S., Praktische Singschule, ent- 
haltend methodisch geordnete fifbungen für Stimm- 
bildung ,. Takt and Notentreifen , nebst einer Aus- 
wahl mehrstimmiger Gesänge für weibliche Stim- 
men. 'ZwBj Hefte, gr. 4. Geh. 20 Ggr. oder 1 Fl. 
3oKr. . . , 

Deiters f P.F,, Die eheliche Giitergemeinschafr, nach 
^ dem Mnosterischen Provinzialrechte, dem Preufsi- 
schenXfa ndrechte, und ihrem Verli all nisse zu ein- 
ander, gr. 9. a Rthlr. oder 3 FL 36 Kr. 

Delbrück 9 Ferd,, Beden. Nach der Zeilfolge ge- 
sammelt^ überarbeitet und init Anmerkungen ver* 
sehen, a Bßnde. gr. 8» l Hthlr. 13 Ggr. oder 2 Fl. 
42 Kr. 

ßiestler, J« C. L.V Lehrbuch der Kirchengeschichte. 
Erster Band. Dritte, verbesserte Auflage, gr. g. 
3 Rthlr. 8 Ggf* oder 6 Fl. 

HüHmnnnf JST. A, Orsprünge der Kirchenverfassung 
des Mittelalters, gr. g. f Rthlr. oder | Fl. 48 Kr. 

Klee, H., Sjstem der katholischen Dogmatik. gr. 8* 
1 Rthlr. 30 Ggr. oder 3 FK iS Kr. 

Lejeuney ji,L. S.9 ei R, CourtoiSf Compendium 
flörae Belgicäe. Tom. If. 8*.L«odii. Geh. (inCom- 
mission). t Rthlr. 6 Ggf. oder 3 Fl. 8 Kr. 

Linde, J, T. B., Lehrbuch des deutschen gemeinen 
CiVi^lrocesses. Dritte, Verbesserte und Terraehrte 
Ausgabe, gr. g. 2 Rthlr. 16 Ggr. oder 4 Fl. 48 Kr. 

Staeciani, L. ^ö / 11 s 11/ Assis distributio et Balbt 
Menaoris de asse libelius. Emenda? it et annota- 
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4oM tmd Siiie Vinefi iat Jo^ Kr, GfoaoTÜ Jam aua 
apam iabatisy inattvxit Eduardua Bocking. 
' ia4 Geh* 5 Ggr. oder 34 Kn 

Mayer, A» F. /• C, Bericht über das anatomische 
Institut der Konigl. Rhein. Friedrich - Wilhelms»* 
UniTersItiiV zu Bonn, entworfen im Jahre. 1830. 
Mi^swey Steiotafeln. gr. 4. Geh. (in Commission). 
13 Ggr. oder 54 Kr. 

TJlpianif Domitii^ Frngmenta quae dicuntur Ti-« 
V tuli ex corpore Ulpiani. Ex lecngnitione J. C. 
Bluntschli edidit Eduardus Bocking. Acce- 
dunt Fragmentum Sexti Poraponii, Fragmente to- 
teris Jurisconsulti et quibusdamvidetur Julii Paulli 
de jnjre ßsci et Fragmentum Herennii Modestini, cura 
Eduard! Bocking. I3. Geb. 6 Ggr. od. 37 Kr. 

Das Fragmentum S. Pompoaü einzeln 3 Ggr. 
od. 9 Kr. 

Wallt r, Ptrd.f Lehrbuch des Kirchetn*eehts aller 
christlicheii Confesnonen« Fünfte Auflage, gt. g. 
3 Rthlr. od. 5 Fl. 24 Kr. 



So eben ist erscbienan ond in allen BudUiand« 
lujDge& zu hab.an ; 

IKkahemaiiacke jlbhandimi^n, i lev Band , enthal- 
tend : Untersuchungen über die Eagensdttrfien der 
positiven iernären quadratischen Formen von Dr. 
Seeber, ord. Prof. der Physik an der Uni- 
versität in Freyburg. gr. 4. Mannheim, bey 
Tobias Luffler. 3 RlJhlr« 13 Ggr. oder s 1^1* 
34 Kr. 

Der in diesem Bande behandelte Gegenstand ge- 
bort au dem sich mit ganzen Zahlen beschäftigenden, 
die unbestimmte oder Diophantische Atialysis als ei- 
nen $peciellen Abschnitt begreifenden Theil derAIalhe- 
matik« der, iodem-mansich darin nicht, wie in an- 
dern Theilen dieser Wissenschaft, bey der Auflösung 
der vorkommenden Aufgaben mit genäherten Werthen 
der unbekannten Grofsen begnügen mufs, sundern im- 
mer vollkommen genaue Werthe für diese Grofsen er-, 
hält, zu den schönsten Theilen derselben gehört, und 
welchem von unserem scharfsinnigen und nur diesen 
Theil der Mathematik so hoch verdienten deutschen 
Geometer Gau/s sehr zweckmäfsig der Name „ hlihere 
Arithmetik** beygelegt wurde. Der Inhalt des Bandes 
ist eine weitere Ausführung eines Abschnittes von ei- 
nem sehr gründlichen und umfassenden Abrils, den 
der genannte verdienstvolle Gelehrte in einem „Dis- 
quisUiones arithmeticae" betitelten Werke von dem 
genannten Theil der Mathematik herausgab, und er 
wird daher ^ als sich an das letztgenannte klassische 
Werk anschlieliiettd, den Mathematikern nicht unwill- 
kommen 'seyn. 

Bey Graz u. Gerlach in Frejrberg sind er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten : 

Abbildungen der K. S. Berg^ wid Hüttenuniformen, 
lithographirt und illuminirt. g Ggr.. 

An- 
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Antiehleo ron Vrtyherg utt4 desten lJn^tlnm§€n nebst 
.' Grubengehäudtn undSchmeUhutten, Sn Kupfer ge-* 

»lochen und fein illomintrt, la'BleUftBtlilr» JlSOigr«' 

ein einzelnes Ble(t d Ggr. 
Becker f G. JF. (Oberbergrath) , über die PlStsßelnrge 

im südlk^e^ P^^ heeoodersin HJBsitbt eut^lein^ 
• sels und Soole» Mit einer geognosliscllen Karte. 8« 

18 Ggr 
Bräunlich^ D., über körperfiche Erziehung des Men- 

sehen, von der Geburt bis su der Geschlecblsreife«' 

Iescbrieben für alle die, denen das Wohl ihrer Kin- 
er am Herten liegt« Brosch. ra Ggr. 

Dietrich, D.E., Erzstufen. Sagen und ErxShlun^ 
gen vaterländischer Begebenheiten in romantischem 
Gewände dargestellt, a Bände. Blit einem illomin. 
Kupfer» etnea Bergavfiiog darsleilend. 3 Rthlr. 

Freiesleb^ni J. C. (BergraWi), Magazin für dieOryk^ 
tographie von Sachsen. Ein Bfytxag zifr mineralo^ 
gischen Kenntnifs dieses Landes und cur Geschichte 
seiner Alineralien. 4I es Heft. Brosch. 12 Ggr. Preis 
des tsten bis glen H«ftes 1 Rihtr. 15 Ggr. 

Jahrbuch für den Berg - und Hütlenmann auf 18S1. 
Brosch. 16 Ggr." 

Müller, . Description^ du -procMi fAmalgamation k 
Hslsbr&cke prös de Freybeig ea Sexe. Brosch. 
4 Ggr. ^ . 
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Im Verlag der C reut zischen Buchhandlung in 
Magdeburg ist so ebeif erschienen: 

Mcdicinalberichf des konigl. preu/s, Medicinäl'^Col^ 
legiums der Frovinz Sachsen fürs Jahr 1830, su- 
sammangestellt vom 3Iedjc, ßalh Dr. jt. Andrea. 
, I Rthlr. 

III. Vermischfee Anzeigen. 

Erwie derun g 
wf die ,sErkiärung'^ des Hm. iVo/l Sachs. 

'Hätte Hr. Prof. ^acj^s seine ,,Erklärung*' in der«* 
selben Zeilschrift, vrorin ich seinen Angriff euf die 
Tsjchologie zurückgewiesen^), abgegeben, so würde 
ich kein Wort darauf erwiedert haben. Ich hatte da- 
selbst nicht nur seine Anklage \Vort für Wort ab- 
drucken lassen, und Satz für Sats zu widerlegen mich 
bemüht , sondero sodann euch sowohl das Unstatthnfle 
und FaUrhe , als wie das Branchbare und Richtige der 
„Vermögentheorie" nach besten Kräften eröi;lert. So- 
mit lagen dem Publicum die Acten geschlossen 'Vor, 
um selbstständig über die Grundlosigkeit entweder je« 
nes Angriffs ,' oder meiner i^pologle, mithin auch über 



die,,ErklSnitig*qMest. m «rlbeUeOi war« dleielbe^ 
nach literarischer Kriegsinaiiiert dort erschienen, Hr^ 
Prof. S* befolgt eher eine andere Taktik; er perhos- 
rescirt die mit der Sache bereits liinlänglich bekannten 
Kampfrichter und wendet sich an Andere , ron denen 
Welleichl keinem -Eim^gen das freglldie t^eft ^bee zi|r 
liand isit er Termeidet nicht nur den Kampfp/ate wie- 
der zu betreten, sondern selbst ihn auch nun z^ nen» 
•en(!}| )e er giebt sogar eine falsche Jahrzahl (1831) 
an : er ruft einen berühmten Champion zu Hülfe , der 
denn auch sofort mit einigen von semeq^ Wolkenthron 
geschleuderten Donnerkeilen mich zur „ ewigen ^ Rohe 
sn bringen bereit ist: und beide thnn mir die Ehre an, 
aUo superdUo und sieh gegenseitig präconisirend , za* 
gleich über mich herzufallen. Und mit welchen Waffen, 
euf welche ritterliche Art! Hr. Herhart hält sich für zu 
Tornehm, um auch nur den Nainen eines solchen lite- 
nrisehenProletariens oder Herostrats, wie ich in seinen 
Augen bin, seiner berühmten F«der entiirefsen zu lassen; 
gleichwohl läfst er sich tief herab, über diesen Namen 
zu silbenwitzeln ^*), er witl mich mit der Auctorliät 
eines JUrtbeils zurücksehreoketi , welcires Yor go Jah- 
ren über die damalige t Ton mi«i selbst genoj; hestriK 
tene, echlechie Anwendotig derSeelenferm^endieo^ 
rie gefällt ward! Br. Sac?tS versichert, er sej Ver- 
ivundert , Sich als harten Ankläger derPsfchologie und 
mich als A|iologeten zu erblicken {why not? oder 
ist*s sm arge Frediheit , 4afs ein jenaischerPruCessDr die 
Ansichten eines kiin. pr. zn Königsberg zu bestreften 
wagt?): eiTerttcbert, icA- hätte ihn heftig «mgegrif- 
fen, da Er doch der angreifende Theil war, nifo mi^ 
hin eirfe bekannte Stelle im Terenz (Eunut^,, nrolog.) 
hätte berücksichtigen sullea: er versichert, ich hatte 
ihn nicht nur nicht verstanden, sondern mit und ohne 
Kunst mifsverstanden : er versir^hert ferner '«- dodi 
die blofse Anführung dieser „ VersjdiertUigen'*, ge* 
schweige ihre Widerleitung , würde für tnith hier *^ 
ein zu kostbares Vergnügen se^n , als dsfs ich tiiir die- 
sen Li/jpiis erlauben durfte. „ Luxus '*iage teil; dena 
es ist gewils überflüssig, nnrlt weiter anleinender in 
setzen« dab alle solche (tmm Theil offenbar %hre^ 
rührige) „Versicherungen**, tat die Buch'nieKf ^im ein^ 
zig^r Beweis beygebrachl ist , m*cht gar weit ven dem- 
lenigen entfernt sind , was man im gemeioen Lehen 
„VerUMmdttng" nennte und wasniear, ^s Specificodi 
gegeo die Lange weitem unter deup NenMilr ^iSfedi- 
aance " in der s. g. grofsen Welt ' geduldet wtrif'; aber 
gewifs nicht in dieGeiehrtenrepubiiek oder io^das Ge- 
biet der Intel ligene gehört, .wäre diese leWgenannte 
auch nur die der (Int.-) Blätter einer A. L.,Z. 

Jena, d. 21. Julius 183 1. 

Dr. K. H, SeHeidler. 



^ Friedreieh'sMä^zm Tffp d. ^«elenknpJe. 18S0- Heft IV. S. 40— 65. 

**^ab!f ÄC^'^SS^S^ulz/fa^e^ *'^'' ^^"^^ ^'*"* übergenug Stoff 1.1 ähnlicheo, woblWleii WiteeW« dsHbietfl^ An ich 
'; Vlcilqickt antworte ich, aui wJssenscIiafllichcm Inleretie, in Friedreich's Magazin auirührlitb. 
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I. Bemerkungen 

über BeurtheituDgea der Werke des Hrn. Prof. 

Frey tag durch Hro. Prof. Ewald , von einem 

Orienlaluten »od Wakrheitsfreumle. 

. {Fvri sei düng v^m m ort gen Stü^k.) 

L. 
YerUofo »«lotfrrRfiG. (ubi auf diescii Funkt nooh 
eiomal xuriicksttkommeD)' will fir. E, darthuD, wie 
uophiiosophMdi uad oBgeschichtiich et sey, deo ara- 
bUchea Metrikem zu folgao. Wean die Geschiebte 
davon abrethen soll , so ist diels wiederum eioe der 
Geschichte echnorsiracks eotgegengeaetsteBehaiiptaog. 
War |lßic|x der Gipfelpunkt der arabischeu Poesie TOr 
o|)d aach Uobhamuied's 2^it, so lebte diese Poesie 
doch ooch laage fort, und daft.a^uack Alchaiil noch 
|ro£se. Dichter gab, ist iitcht an*läugtien. DieMetri- 
Ler hauen noch täglich sprudelnde Quellen i^or Augen, 
om ibre Wissenschaft darauf absBleiteo : womit nicht 
IQ Abrede ^stellt wird, 'dafs es in der späteren Zeit, 
als die Ppesie xn sinken begann,. Dichter oder viel- 
mehr VersauiRcliet gab, wekha-nicht sowohl fref aus 
de<a frisci|i#n NaturgefShle nationaler Aestbetik kunst- 
gerechte Formen ihrer Gedichte schufen, als vielnieiur 
aus der kalten , nüchternen Kenntnifs der secundären 
metrisQhen Wissenschaft. Einen starken Beweis aber, 
wie richtig Akhalll die Metra feststellte, nachdem er 
deo Takt. aus der Dichlerstimme er&bt' hatte, liefert 
die Uebereinsiimmung aller spätem Mefriker nsit sei- 
nem System* Ihre. Abweichungen von* ihm betreffen 
aar Einaelnes und Besonderes, nie den Grund und das 
Wesen .der Sache. Hr. K behauptet ako mit Unrecht, 
dafs sie oft unter sich streiten (diefs ist nur wahr für 
das Feld der Granunatik), und ebenso mit Unrecht 
klagt er sie an , dals ihre Methode und Schemen nur 
auf die Erleichterung ü es Unterrichtes berechnet sejn. 
Gilt diefs auoh Ton einzelnen Fomien , so doch nicht 
▼on dem gansen System. Erstaunen mufs aber jeder, 
wie Hr. Ewald im Folgenden mit siqh selbst in gäns'- 
liehen Widersprtich gerlHh, indem er sagt: „Den Takt 
scheinen die Grammatiker noch richtig gehSrt und ge- 
fohlt SU haben , da ihre Eintheilungen eines Verses im 
Garnen sehr richtig sind.*'^ Also Itolst Hr. E. selbst 
sein eigenes metrisches System lam grSfsten Theile 



um ! Er setst aUerdings hinüni » dab sie den Takt dicht 
zum Grondprincip ihrer Lehre gemacht, s%j eine \Jn* 
Tolikommenheit, die man nicht aa^ahmen soHe: AI* 
lein dieb ändert in der Sache ni^Jii^« Wir sagten schon 
oben (wa^ man auch hny Preyiag j&nden kann), dab 
die Araber die tiefere Entwickalung der GeseUe .des ' 
Taktes Ternachlässigl haben. Derum. sind aber dodi 
ihre Metra richtig, und dafs Freyiag sie oichi in JBn^ 
Vernachlässigupg nachgeahmt habe^ . geigt ^ein Werk. 

Indem der Hr. R^. jetzt zu dem Einzelnen (iber- 
geht« sagt er, dafs es oft irrig, oft halb wahr and fast 
nie mit erschöpfender Schärfe n.nd Vollständigkeit dar- 
gestellt werde, und es fehle der Bdliendleng des Ver- 
fasse» nn innerer Lebendigkeit.und G#vfj6heit. Ref. 
las mit Unwillen diese absprecheoschen und ungerech- 
ten Vorwürfe : indem gerade eine in dieser besondern 
Wissenschafit bis jetzt ungekannte Vollständigkeit und 
wissenschaftliche Sicherheit eine der glänzenden Seiten 
des Werkes ist. Warum bewies Hr. E. seine grund- 
losenYorwürfe nicht 2 Er sagt (wie gewotinlicb} , diefs 
wiirde ihn zu weit fuhren, er h#be daher nur einzel- 
nes heraus; wobey nichts zu bedauerii, als dafs diels 
zusammengesuchte Wenige £ist ganz auf ihn zurück- 
fallt Dafür, dafs der Verf. Verse angebe, die keine 
sey n und yerbessert werden mülsten, führt Hr. £ an 
S. 497 eine Stelle aus einem Anhange, die doch nicht 
für die Metrik selbst beweist, und in der es sich um 
nichts Metrisches handelt, sondern um 4en Gebrauch 

eines dichterischen tVortes xfc?^ (ungebräuchliches Fe- 
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tniain Ton J*^ , Tgl. DjMihMl b. t. >*s\ Die SMlItt 
h«ils(: 
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Verständiger Weise hätte der Hr. Rec sehen können, 

dalii ein Dru9kfehler Torbanden sey und man wohtai> Jt ' 
lesen müsse. Aber er conjectnrirt so ungHicklich, 
dafs er mne grammatische Unmöglichkeit hereusbtingt, 

nämlich: ^^^ '^f^^ ^«^ keiner weder construiMn 

noch Terstehen kann, -p- Ein ähnlicher Beleg für Hn. 

fs Mangel an Umsicht ist, was er anführt, um des 

Fff ' Verfs. 



«IV — 

Verfs. ,,UQ&icberbeit und RAthlosigkeil für dl# ^nkli* 
$cbe lö'itik der Worte eiaes Dicl^ters !' i^q beweisen. 
Solche Schlüsse darLinan, soll nicht AbsicbUiehkeit 
des Tadels durchblicken , aos ein paar auch gegründet 
teo Beyspielen nicht ziehen , und noch viel weniger, 
wenn letztere falsch sind. So hier. Der Hr. Verf. 
fährt S. 199 einen von den Metrikern als Beleg ge- 
brauchten , \^abrscheinlich aber nachgebildeten Vers 
vom Metrum Albarsilh an : 



»«e> 
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Dieser Vers ist angeführt , als Beyspiel des Fufses 
^— v^*- (mit gedehnter Endsilbe) am Schlüsse. Man 

^ebt, dafs vor f^ eine Silbe fehlt. Der Verf. sagt, 

es sey entweder eine Nachlässigkeit in der Verferti- 
gung oder'ein Fehler in der Handschrift, und will 

^>^ eingeschaltet wissen. Welche Verdrehung und 
Unterschiebung, wenn ((er Hr. Kec. sagt, der Verf. 
habe Ungleichheiten des Metrums, ^die nur falsche Les- 
arten sejen , der Nachlässigkeit des Dichters oder einer 
unerhörten Freiheit zugeschrieben! Erstlich würde 
ja die Schuld anf den Metriker fr^llen, der den Vers 
schmiedete, und zweytf»ns hatte der Verf. ja auch ei- 

nen Fehler in der Handschrift zugegeben und ^ ver- 
muthet. Letzteres scheint dem ReL übrigens passen-^ 

der für den Sinn, als ^4, w'elches Hr. £• vermuthet — 
S. 341 kommt in einem Verse vom Metrum Alramel 
der sonst nicht erlaubte Fufs — kjkj-^ statt w:^^—-—^ 
vor« Es ist möglich, dafs in dieser aus den Scholien 

zum Hhariri entlehnten Stelle mit Hn. £. \^i jt statt 

v3^3 zu lesen ist, obgleich jenes nicht so dem Sinne 
zusagt« Doch thut man Unrecht, be/ unregelinäfsigen 
Versen (namentlich in einer so guten Handschrift und 
einer so genauen Ausgabe des Hhariri, wie die von de 
Sac^ist) sogleich an Fehler zu denken und Aenderuu- 
gen vorzunehmen. Je älter die Dichter, desto eher 
sind sie in den Versen noch nicht überall so genau, 
als spätere Dichterin der Regel, nach Feststellung der 
metrischen Gesetze. — Dafs S. 313 in dem W^ts^ des 
Dichters Hhothaja sich eine falsche Lesart befinde 
(weil im Althawil einmal v Tdr w — . — -— vor- 
kommt), ist nicht so gewifs, als Hr. £. glaubt. ' Jener 
fehlerhafte Fufs kann vom Dichter selbst gehraucht 
worden seyn; wenn man eine Dehnung in der Aus- 
sprache, um das gehörige Zeitmaafs zu füllen, an- 
nimmt. Hiezu kommt noch, dafs man anderweitig 
Grund bat, jenem 'Dichter Neigung zu metrischen Li- 
cenzen 'zuzuschreiben. 

Der Bemerkung, welche der Hr. Verf. S. 113 un4 
anderewo ausgesprochen, dafs die älteren Dichter öfter 
in einem- Rhythmus beginnen, der von dein folgenden 
Versmaafse abweiche, wofür er dichterische Begeiste« 
rnng, welche die Wahl des Metrums nicht vorher 
überlegt, als Grund angiebt, kann Ref. nur beitreten, 
da die alten Araber , so durchaus l^aturdichter , durch 
d^n lebendigen Klang der Stimme und aMs freyem Er* 



gaese der Gefiibta ihre Liadat scfaufiin. Uao hnadit 
daher jaoe ErscIieinuDg nicht einmal Licana zu baoen- 
aen io dem gewöhalicbaa Sinne. Dafs sie sirb nar im 
Anfange des Gedichtes findet , ist aiaa starke äulsera 
Bestätigung jener Ansicht Gewifs aber würde sie 
auch mitten^ im Gedichte vockoairaea, wenn Ho« 'B% 
Erkläruogsweise richtig wäre, der die VerschliM^ung 
einer kurzen tonlosen Silbe vor dar unmittelbar folgen- 
den betonten langen annimmt. Wenn derselbe des 
Verfassers Itehauplung, die letzte Silbe des Verses sey 
willkürlich, weil der Dichter durch Beendigung des 
Verses das Maafs erfüllt habe, und auf die letzte Silbe 
nichts ankomme, kritisirt, und denselben aus der 
griechischen uqd indischen Metrik eines bessern Grun- 
des belehren will, dafs der Ton nämlich nolbwendig 
auf der Endsilbe ruhen müsse und - auch eine kurze 
Silbe durch seine Kraft dehne: so ficht er wobt gegen 
ein Phantom. Denn auf etwas anderes, als das Ge- 
wicht der Stiroma, bat der Verf. gewifs ntcihl mit sei« 
nem Ausdrucke geziek. Uebrigens drückt sieb Hr. £. 
schief aus, da der Ton nicht in allen Melris auf der 
Endsilbe ruht. Der verstummenden Stimme ist die 
Dehnung oder Verkürzung der letzten Silbe nach ei- 
nem einfachen Natu rgeseiae erlaubt. Diefs war wohl 
des Hn. Vfs. Meinung. 

{Der Beschlufi folgt,) 

IL Ankündigungen neuer Büclier. 

Vebungs ^ uiuf gaben im Briefstil 

mit besonders gewähltem SlolT, den Kindern die Ant- 
worten zu erieichtero und sie im Briefschreiben und 
anderu schriftlichen Arbeiten schnell auszubilden, 

für Tochterschulen und zum Privatunterricht 

von 
Karl Schaff er, 

g. 9 Bogen. i3i Sgrr 

Der .Verfasser hat- sich bemüht, einem längst ge- 
fühlten Bedürfnisse abzuhelfen, und diese Aui^bea 
so reichlich mit Stoff zu. den Antworten dar Kinder 
bedacht, dafs dieses TVerkchen mit Itecht jeder Toch- 
terschule willkommen sejn wird. Es herrscht über- 
haupt darin eine kindlich gemüthltche Sprache^ und 
der Stil ist so ungezwungen und ansprechend, dafs die 
Kinder gewifs mit wahrer Freude die Angaben em- 
pfangen und'bearbeiten werden. 

Rubach in Magdeburg. 



Bey mir sind erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Baurifißel, das L«sen wa lehren in Verbindung mit 
dem Schreiben; so«.- dais die Kleinen ia:|adar 
Lection nur Einen Buchstaben keftaen naid .tn^ 
gleich mit aadara varbiQden lernen. ^ .Nabst 
40 Wandtafeln in Boyal- Folio aad ^taar kar- 
.. zen Anweisang für Labcar , , dieses Bnab iea ga<- 
. , : brauqbap. igji. Frais ig Ggr» . 1 . 

. Ein 

X 
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Eb Jafcr au$ Diolflr's LakM* Ak Bei«; fdr Diotor^ 
uabescholtenMi CJiarakier^ od«r? Dioter aacb sei-« 
nen TenchiedeiMn VerhälloMseo und StellongMi' als 
Ffamr xo KtUcher, dargestellt too eioein Seiner 
Schüler. 1831. 8« Preis 9 6gr. 

GedeiikbfichleiniBi*€oDfiriiiaBdeii. -^ Für Jonglifige. 
1831. ist. Geb; Preis i| Ggr. 

Dasselbe. Für Jimgfraöeo. 183t'- 12. Geh. Preis 
l|Ggr. 

Döring g Dr. H.^ die gelehrten Theologen Deutschlands 
im achtzehnten nnd neunzehnten Jahrhundert. Nach 
ihrem Leben und Wirken dargestellt* ister Band. 
A — H. gr. g. 1831 Preis 3 Rthlr, 

Schuderofff Dr. J«, Sjunboloklasmus oder Symbolola- 
trie? 1831* gr* 8« Geh, Preis .3 Ggr« > 

Was spricht Für und Wider die Meinung, daFs der 
ErdbaH und alles Gestirn aarh - dnrch ein eigen*- 
thtimliches Weltkorper-* Leben den Schöpfer yer- 
bexrliche. I83i>gr«8« Preis 31 Ggn 

Neuste dt a. d. O., im Julius 1831- 

J. K. G.Wagner. 
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Bey Fleischmann in AIHnchen ist erschienen 
und an alle Buchhandlungen versandt worden: 

Tauhmanrdana 9 oder des launigen Wittenberger 
Professors, Fr^Taubmenn, Leben, Einfälle und 
Schriftproben, ^Kritisch bearbeitet rom Professor 
Oerteh Mit Taubma nn's Bild nifs, gr. 12. in Um- 
schlag. 183t* 12 Ggr. oder 45 Kr. 

Taubmannt dieser höchst originelle Mann , gehört 
uoter die yortreiTlichsten Geister, die man bewundern' 
und lieben mufs. Sein Leben läfst uns einen Blick in 
den Geist jener Zeit thun; seine Schriften geben uns 
näheren Aufschlufs über das damalige Studium der 
Gelehrsamkeit, und die launigen Anekdoten von ihm 
gewähren eine sehr angenehme Unterhaltung. Die- 
sem ungemein interessanten Werkchen , reichlich aus- 
gestattet mit frShlicher Laune und gutmüthiger Sa- 
tire^ wird daher det Terdienrte Bey&ll gewifs -nicht, 
fehlen. 

Bey A. Wienbrack in Leipzig ist erschienen 
und dnrch alle Buchhandlungen zu beziehen ; 

. Henricif Dr. G*, Sammlang einiger Predigten 
und religiöser Gelegenheits- Reden, gr; 8* 
Preis 1 Blhlr. 4 Ggr. 

Vorstehende Predigten sind zur häuslichen Er- 
bauung fiir gebildete Leser bestimmt. Bey Abfassung 
derselben hat der Verfiisser sich wohl mit Recht den 
UnterscUed, weither zwischen den Verhältnissen ei- 
nes Wirers und heHrs zu dem Redner Statt findet, 
cur Bichtsclmar dienen lasse n.^ Das lebendige Wort 
ergreift maichliger, rauscht aber schneller voriber; 
das geschriebene wirkt swar machtloser, aber dauern- 
der. Der denkende Leser macht daher auch grfilfere 



Ansprüche auf den iiiTt^Tr Werth einer Predigt. Wf$ 
der vetfassei^ dieseni Ansprüchen- zu« genügen gesucht 
hat, da^on wird sich der Leser gewifs nfoeVtengen und 
seine Erwartungen nicht getäuscht finden. 



Bey C. H. Jonas in Berlin ist so eben er- 
schienen : 

Beschreibung tragbarer Dampf bad- Apparate. Im Auf* 
trage der Königl. Preufs. Immediat - Commission 
zur Abwehrutig der Cholera herausgegeben Ton Dr. 
F. M. uischersoii. Mit zwey Steindrücken. Geh. 
Preis: 8 Ggr. 

jindrejewsky, Dr. J?. A., de thermis uiponensibus 
in agro Patatrino. CommenCatio physiographica. 4. 
Preis: 16 Ggr. 

Goldschmidty N,, Kalligraphische Vorschriften ivii 
Kupferstecher , Lithographen und KalligrapheUi 
gröfstentheils nach Dlustern des verstorbenen Kupfer- 
stechers JF. G. Schmidt gestochen und allen Yer-«- 
ehrero der Schrift dieses Meisters gewidmet. Quer- 
Folio. Preis: 1 Rlhlr. 8 Ggr.,. . . .' 

Ohnii JProf.M^, Zufey Abhandlungen : .a) Mii^heilung 

einer neuen analytischen Entdeckung, b) Ein Bey- 

trag zur richtigem Beortheilung der schriftsteUeri«< 

t sehen Arbeiten des Herrn Professors Dirksen in Ber-^^ 

lin. gr. 8* Geh. Preis : 4 Ggr. 



Bey J. F. Hartknocb in Leipzig ist so eben 
neu erschienen: 

Deutsche Dichter 

erläutert von M. Jf^. Gotzinger. 

Für Freunde der Dichtkunst überbau|it, 

und fiir Lehrer der deutschen Sprache 

insbesondere, ister Theil. gr. 8* 

Preis: 2 Rthlr. 12 Ggr. oder 4 Fl. 30 Kr. Rhein. 

„Dieser erste Band enthält Balladen von Bürger, 
Schiller, G'othe, Uhland, Siolberg, Schlegel, Kind, 
Langbein, Collin u. a. m. Alle slod erläutert, auf ihre 
Quellen zurückgeführt , sobald eine äufsere Ableitung 
Statt findet, nnd mit andern Dichtungen verglichen, 
denen derselbe Stoff zu Grunde liegt." *. ' ' 



Erschienen ist und in allen BuchhandlungeD zu 
haben : 

Geschichte der geheimen Verbindungen der neuesten 
Zeit. 5tes Heft. gr. 8- . 18 Ggr. 

Auoh unier d^m Titel; , , 

Geschichte der geheimen Ve^bindiingan in Polen. 

Die Herausgeber , denen dfe sichersten aiithi^tS«-' 
sehen Quellen zu Gebote standen, bieten dem Histo«* 
riker, wie dem Liebhaber der Geschichte' der so über^ 
aus'wichriiren Ereignisse der letzten Jahre in dieser 
Arbeit nur actenmäfsige , der Wahrheit ganz gelreue 

Dar- 
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.Darsteltangm , und es darAe deshalb gorade dkM 
Sammlung Tor der grofsen Menge eempHatoriscIier und 
mit subjectiTen Ansichten begleitete ähnlichen Artiket 
die besondere Aufmerksamkeit aller Unparteyischen 
in Anspruch nehmen. 



r 
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Bey J. W. Ifejrer in Darmstadt sind erschienen 

und durch alle Buchhandlungen Deutschlands 
und der Schweix au haben: 

Arndt , IL , der Strafsen- und Wegebau u. s. w% ate 
Auflage, gr. g« Geh. ord. i Rtblr. 8 Ggr. oder 
3 Fl. 24 Kr. 

Dieffenbach , Dr. Ph. , Geschichte Ton Hessen« gr. g. 
Geh. I Rthlr. oder i FI. 48 Kr. 

Geographie, kleine, yon Hessen, für Schulen. Blit 
I Karte, g. Geh. 5 Ggf. oder 20 Kr. 

Bey Einführung in Schulen findet ein Partie- 
preis Statt. / 

Laufeschläger, Dr. Gz, Anleitung zur Berechnung der 
wiehligslen Fälle im Geschäftsleben u« s. w* 8« 
Geh. I Rthlr. oder 1 Fl. 48 Kr. 

^lücmdifiety JF. f swölf Walser aus d» Stumme tt«s.w. 
für Clarier. 18 Ggr. oder i FL 20 Kr. 

.1. ^^ dessen Qagrtett u. s. w. 12 Ggr. oder 54 Kr. 

Rathgeber und Wegweiser für Auswanderer nach Ame- 
rika. 8* Geh. 6 Ggr. oder 24 Kr. 

Schneider und Fischer» Briefmaster, gte, Terbesserta 

' Auflage. 8. 8 Ggr. oder 36 Kr. 



1^ 



Neue Vej^lägehücher 
von Ludwig Oehmigke in Berlin. 

Oster-Messe 183t- 

Abbildung und Beschreibung aller in der Pharmaco- 

poea borussica aufgeführten Gewächse, herausge- 

, geben ron F. GuimpeU Text Ton F. L. v. ScAfecA- 

tendaU 2terBand, istes und 2tes Heft, gir« 4* Mit 

12 illum. Kupfern. Geh. Pränum. -Preis i Kthlr. 

Jahrbuch, Berlinisches, für die Pharmade. Heraus- 
;egeban Von Dr. Lucae. 32ster Band in 4 Heften. 
Vlit Kupfern. Geh. a Rthlr. 

(Das iste und 2(e Heft ist bereits fertig, und 
das jte und 4ile Heft ersoheint auch noch in die» 
sem Jabre.) 

Linnaea. Ein Journal für dieiBotanik in ihrem gan- 
zen Umfange. Herausgegeben yon F. L. v, Schtech-^ 
tendcd. 5ter Jahrg. 183p. Supplementheft. gr. g. 
Mit Kupfern. Geh. i Rthlr. 

Desselben 6ter Jahrg. 1831« in 4 Heften. gr«8« Mit 
Kupfern. Geh. 4Rlhlr. 

Wahrhafte Runde des grofsen Kurfürsten in der Neu- 
jahrsnacbt 1831, Ton ui. H. g* Geh. 4 Ggr. oder 
5 Sgr. 



Erstes Buch ISr den Ijese-Vnterridit, besonders for 
solcli# Kiidef , Ton denen man glaubt, dabesih« 
nen an Fähigkeiten fohle, strenge 'ffom EinfschitsD 
cum Schwereren fortschreitend. Von 6. Pr. Neu» 
manftf Prediger. Zfrer te,-ir8IIIg umgearbeiteis 

. and aheekfiraie Anfläga des KinieAdches. Prdi 
6 Ggr. oder 7I Sgr. , in Partieen 4 Ggr. od. s Sgr. 

Diemz, Dr. iL, Lehrbach der fransosischen Sprscbs. 
ister TheiL Vierte Auflage, g. Pkeis 6 Ggr. 
öder 7i Sgr. 

Arndt, Ich., Vier Büder Tom wahren Christenthum, 
nebst dessen Paradiesgartlein. gr. g. 54 Boges. 

^ Druckpapier 16 Ggr. oder sk) Sgr. ; fein Druck- 
papier I Rtiür. 8 Ggr. oder i Rthlr. 10 Sgr. 

KiKhenseitung, ^yangelische , herausgeg. Ton ProL 

Dr. E. W. Htngeinkerg. gier Band» lau. bis Jaaivs 

183I' gir-4« Geh. a Rthlr. 
RedLanif W.f Schicket Buch in die Zeit, dean es ist 

böse Zeit Eina Predigt, gr. g. (Mi. a Ggr. oder 

alSgr. 

Scott, T., Die KrafI der Wahrheit, eine wahre Gs- 
Schiehto, herausgeg. Ton Prof. Dr. £. W. Hengst^- 
herg. g. Brosche m Ggr.* oder 15 Sgr. 

Hengstenberg i Dr. £ W., Beytrage sorEiDleitasgiss 
alte Testament, ister Band. gr.g. Preis ij Rthlr. 
Enthaltend : die Untersuchung über die Aechlheit 

des Daniel und die Integrität des Sacharjah. 

[ » 

In knraer Zeit werden ferwer ersthei-nea; 

Neumann, Q.Fr., Prediger, Neueste Wandfibd mit 
Rücksicht auf dessen : Ersli^s Buch fSr Kinder u. 
s. w. . 

Hengstenherg , Prof. Dr. S. tf^. , Christologie des Alten 
Testaments und Commentar über die MessiaDischeo 
Weissagungen der Propheten. 2t^r Band. gr. 8* 

feiger, fF., Der erste Brief Petri mü Beriicksichü- 
gnng des ganaen biblischen fiehrbf^riffs aiugelegt 
gr. 8. 

•. • 

III. Aiictionen. 

> Gegen Ende August 

wird eine bedeutende Anaahl ron Büchern (dsronter 
über 3000 Mummern , welche früher einen Tbeil dsr 
OriesSach* sehen Bibliothek ausgemacht habea) theo- 
lagischa«, gnsdiibhtlichen, litterarhislonscben, phi- 
l4;>sopluschen und Termisehten Inhalts , auch deutsche, 
griechische, lateinische, englische, franzosische und 
italienische Classiker, tom Theil in Prachcausgsheii, 
u. s. w. , öffentlich yersteigert werden. Veraeichnisss 
sind in den meisten Buchhandlongen und bej des 
Herren Auctionscommissaiien DentscUands au bsbes. 
Aufträge übernehmen Hr. Pro^. Credner, Hr.Pio- 
clamater Baum nnd 



Jena, im Julius tS^i. 



Pf. Frommantt. 
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IN T E L LI G EN Z B L A TT 

der ' 

A L L G E M EI N E N L I T E R A T ü R - ZEITUNG 



I ■ > . ■ 



T^ 



August 1881. 



LITE KAR ISCHE ANZEIGEN. 



I. Berate rkung eil 

über Beurdieilatig Aer Werke dei Hrn. Prof. 

Freytag durch Hru. Prof. Ewald, von einem 

Orientalisten und WahAeitsfreunde. 

(B 4 t e h l uf* vom vorigen S t ü o k,) 

Von dep Mabr jn4ereS8adl9ii uod für die Dkhlerleclttre 








'^lÄxTsU ^LS\ LiJ^ J ^^ ^3^. ^t 

an^Lai Der Seholiast kann sich allerdings 

irren ,; aber schwerll^th IiäUe er die gevroholiche Form 
erklärt, und hatte nicht Uorecht, bey dem Dichter di^ 
dichterische J^orm su suchen. . Es ist keiner Frage 

nnterwoirfen , dafs die Form ^^^Jöi aus i^yf^t^ ent- 



hochwichtige Anhängen welche der Tew^^^ ^^^i^« ^ ^^ ^ie „an o^t^ sagt und so wie 

seinem Werke eiqTerleibte , sagi der Hr. llec., A4- -^ ^ 



im 



«• »> 



m » 



ks soy ohne Vollständigkeit und Ordnung gegeben. Koran vi^/»t> und i^^-U^' gebraucht ist: ein Beweis, 

Wollte er aufrichtig seyn, so durfte er die Anmerkung dafs auch die Verdoppelung die Ausstofsung nicht 

des Vfs- S. ß72. nicht verschweigen, wo dieser sagt, nothwendig macht. Es kann höchstens die Frage seyn, 

er. wolle kein Ganzes, sondern nur einzelne Winke ^ ^ 

geben: W» die Ordnung betfifft, ao geniigtsie dem ob die Form o^^ nicht anch prosailsch ist. {iiebey 

Zwecke jeiier Anhäiige hinlänglich, und ür. E. bat .... ... .' ^ - " ,^ j r j- V> 

ünreda/ von chaotischem^ S^ Der- «t ,m. Allgemeinen zu h^^^^^^^ dafs die Gramma- 

selbe aoFsert sehr ungerecht in Bezug auf den Anhang **^«' ""'^^^ 8«°««* ^»« dichterischen Formen von den 

Nr.5. (über Eigenheilen der picbtersprache),dars CS gewöhnlichen unterscheiden, und dafs ^^ selbst 

auch hier auf dem grammatischen Gebiete an Grund- dichterische Form seyn Kann, obwohl sie unter den 

salzen fehle, so dafs bey manchem an sich ^lehren gewöhnlichen aufgeführt wird. Es ist selbst wahr- 
aach viel Irriges, Ja, Unmögliches siehe, iler V^rr. 
battegev^ifa nicht den Zwecke in jenem Anhange seine 
Grunds^tz^'iSfer die fioetisefaen Licenzen anszufolirfn. 



scheinlich, däPs die spätere ' Prosa frühere Dtchter- 
fbrmen gebraucht habe,* und defswegen könnten wir 



sondern wollte zunächst nur diese selbst und zwar die selbst oX<^ fiey Prosaikern finden. Kiu*z, es zeigt 

wichtigsten geben. Auch wüfste Ref. nicht, dafs et« .,,.', . r tt t? j- o i. • i. ' 

was von dem hier Angeführten nicht durch Thatsachen sich hier, dafs Hr. ^. die Sache nicht sonderlich grSnd- 

bewiesen wäre. Hr. E. führt, um seine Behauptung Hch nimmt, indem er sich die Entstellung jener Form- 

»u rechtferügea , einige Stellen an, aber auch ohne . ui- -^vix-* ' n*r- c >.or ^i*..^ a f ^a*' 

wahren Grund. Der Verf. giebt als dichterische Form »'^^«^ ^^^"*- .- .^^f «: 48^. ohne Anomahe ^ 

^' • ' » zu lesen s^y, ist nicht so sicher. Die Stelle ist aus e^ 

nipm sehr guten Leidener Codex entlehnt und 



in einer Stellender Hhamäfsa ^^y^ an 



'l/iXa an fdr ii?/Oa 



A 



(daCs dHs i'ewöhnliche Futur mit dem Suffix h/^^ -.. ... ^, . u. u« u * -.«i™-.!. • v t • j. ^ » 
V a» 5X7TTW . * , V r> • a . tuf f^ ^ beffuht hochst wahrscheinlich auf der Er- 

laute, brauchte Hr. JE. nicht zu bemerken.) Der letz- > ^ 

lere fand nu^ in der Graminatik als gewöhnliche Form klärung der in solchen Fällen sehr umsichtigen arabi^ 



^chen Ausleger. Dasselbe ist wohl der Fall mit den 



90* m^ 



gewöhnliche Form 

* » 

des energischen Futurs »^/'>^, und behauptet, diese ^ ^ ,, « v m ix /-• --,» -»j 

'^ i ' . . Versen 8.4«^, wo Hr. B. v>^» qO für ^>lj| ^1/ 

Form sey die prorsaiscbe, nnd braudie nicht durch lesen will. Allerdings pafat letzteres nicht in das Me« 

Jl <>\.. ' ,,.. , AU ' • ji^ tii «.*f « *''**»• ^^^ ^ Emendation |a noch viel weniger. 

^/kXi erklart zu werden. Aber in der Hhamarsa . . . , ' , ~ . 

S. 643. wird die erstere Form wirklich so erklärt von bafs qu nicht in- den Sinn passe, sieht Ref. nicht ein, 

Jem Scholiasten f '^i^^^^ O^?/''^ d^^ ^/^^ '^ ^jh .wohl aber, dafs die Emendalion qU nicht sehr dieser 



Ggg 



Be- 
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BediDguiig genagt. Dar Vers enthält allerdings einen 
inelri^cben Verstofs : bat man aber defsbelb nvokl llecht, 
naineotlich ^enn eine gute Handschrift gebraucht ist, 
sogleich zu corrigiren? Ref. hält es nur für erlaubt, 
wenn die klarsten Gründe irorliegen; sonst würde man 
leicht das Ursprungliche zerstören und läugoen, dafs 
ein Dichter einen metrischen Fehler begehen könne 
fwobey man sich eirinnere, dafs die meisten arabischen 
Dichter auch improvisirlen). 

Im Folgeoden spricht Hr. E. wieder aus blofsen 
Voraussetzungen über dichterische Freyheiten. Wenn 
die Griechen oder ein anderes Volk nicht so viel der- 
gleichen in ihre Poesie aufgenoöimen haben , sind wir 
darum genöthigt, bey den Arabern eben so weniges 
Torauszusetzenr Hätte Hr. B. die lirabisehen Licencen 
der letzteren genauer betrachtet, so würde er gefun- 
den haben, dafs es deren eine beträchtliche wirklich 
begründete. Anzahl gebe und dafs mau für Dichter- 
frey heiten, wie bey Freyia^ ^»473 ^^ oacliThatsachen 
angegeben sid(|^, nicht sogleich einen zu erhabenen 
Standpunkt annehmen dürfe: denn man mochte leicht 
die Gegenstände zu klein erblicken. • Jeder Vernünf«- 
tige giebt Hrn. E. zu, dafs hier nicht absolute Willkür 
herrschen könne, sondern gewisse Gränzen gesteckt 
seyn "müssen. Aber das ist „.die wahre uTid würdige 
Aufgabe der Wissenschaft und die Forderung an den 
Gelehrl€^n'% diese Gränzen nicht im Voraus zu be- 
stimmen, sondern erst das ganze Laiid zu bereisen 
' und dann die Kundschaft yoin Gesehenen hinein- 
zubringen und de'ssen Gründe zu erforschen« Hr. E. 
meint nun, dafs, der GlAube an eine Anomalie oft auf 
einer leicht zu verbessernden Lesart beruhe, worin 
ihm, im Allgemeinen gesagt, gewifs jeder beystimmt. 
Allein das yx)rliegende Werk triiTt dieser Vorwurf nicht, 
juch des Ref. Ansicht, und Hr. E. hat es nicht bewie*- 
aen. Zwar führt er Bin Beyspiel an^) hätte aber die 
gute Meinung von seiner Bewandertheit in der arabi- 
schen Grammatik, besser befördert, wenn er es niiter^ 
iässen halte. la einem Verse bey dem Hni. Verf. 

9.Sn 



cju.;j< ^ trfjii i« u w ^ 



» « 



tat das Wort ^t im ersten Hemistich — v^ statt v 

zn seandiren. Es ist selten , dafs das nicht gescbrie- 

'bene Ellf rn WSrtern , wie o^^t kurz gebraucht 

wird, jedoch nicht ohne Beyspiele. Welche Kühn- 
heit und Willkür also, wenn lir.E,, nach BeUeben 

ein Wort versetzend,, ohne Weiteres: ^jk ^' ^ "^t 
schreibt, um die Ausnihmen fortzuschaffen, und hinzu- 
setzt , tfo habe der Dichter gewils geschrieben l Diefs 
keifst doch recht eigentlich besser wissen wollen, wie 
der Dichter geschrieben hat, als der Dichter selbst. 
Waa aber noch mehr ist, die Conjectur hat Grammatik 
tmd Wohllaut ge^en sich. Das Präteritum in optativer 
Bedeutung mit der Negation hat in der Regel die let«- 
te^e unmittelbar .Tor sich, und besonders folgt in den 



4» 

Segens- oder Fluchformeln der Name Gottes «nf das 
Verlnim. Anders iet ea utit dem zweyten Hemistich, 

denn hier steht <4)W als Präteritum, und zwar mit 
Futur- oder Präsensbedeutuhg. Gegen den Wohllaut 
(man höre nor : alä lä - lldhu) sündigt die Conjeetut 
ebanfalls sebr stark. 

Am Schlüsse fafst der Hr. Rec. sein Urlheil zu- 
sammen, welches jeden Wahrheit sfreund nur mit tie- 
fem Unwillen erfüllen kann. Wer nämlich das Weik 
des Sam, Clericus über die arabische Metrik nicht be- 
sitzt, dem rH(h Hr. £., die neue Metrik zur Hand zu 
nehmen ! Dazu lese man , welch' einen niedrigen Raog 
er (allerdings mit Recht) dem C/ericits anweist, deinetr, 
carm. Ar, p. 5. 6. — Ungerechter und weniger wahr 
kann kaum ein Werk, \7ekbes die Wisjenschaft wahr* 
hnft gefordert hat, beurtheilt werden, und wenn Hr. £. 
Pleifs und Eifer un3 ansehnliche Materialienvernieh- 
rungen dem Hrn. Verf. zugesteht, so scheint diefs aur 
eine captatio jusfUiae zu seyn, um dem alles Gute 
wegschneidenden Tadel bessern Eingang bey dem Le- 
ser zu TerschaiTen. Ueberhanpt kann aidi Ri^ dar 
Vermuthungen nicht erwehren, Hr. R habe sich äaf 
dem Wege des Recensirens für den gerechl.eo Tadlet, 
den Hr. Freytag in der Vorrede zu seiner Metrik über 
dessen-ßuch ausgesprochen, schadlos halten wotlen. — 
Gewifs sind, wie Ref., alle wahrheitsliebenden Ge- 
lehrten, die den üppigen mit reichlichen Früchten loh- 
nenden Garten der orientalischen Wisseqscfaaften pfle- 
gen, dem Hrn. Frey tag mit aufrichtigem Danke und 
und würdiger Anerkennung yerbundenTdr den Anbaq, 
welchen dieser wackere Forscher in einem grofsen 
Theile jenes Gebietes kräftig beforderte u'nd^ wie zu 
wünschen steht, noch befördern wird. Dem Ref. 
würde es Freude gewähren, nach dem UrtheUe der 
Leser etwas, zur Wahrheit und Wissenschaft beyge- 
steuert zu haben. Uebrigens sagt ein zwar dorniges, 
doch körniges arabisches Sprüchlein: 

Jifl^l iCjji^ jjIUi!, M ^^ 

Karl Nauwerck. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlage der Ha h naschen Hofbochhandlaog 
in Hanno Ter ist so eben erschienen: . 

Sämmtliche jihomtdieen des griechischen T^trhs im 
atiischen Dialekt ^ auf Anatogieen zur&cl^gefShrt, 
in tabellarischen Uebersichten dargestellt und als 
Anhang zu jeder Grammatik beart>eitet ron Dr. 
Raphael Kähner, 4 Tabellen in Iloyal^Fa* 
tentformat. 1831. 12 Qgr. 

Diese vier Tat>ellen bestehen in <S!ichs AblheiluA- 
gen, die Abtheilungen zerfallen nieder in 'teehfoe 
Abschnitte, «lad die Abschnitte in Paragzapheii. Die 
Einrichtung und Ajiordnung der Tabellen hat einerseits 
den Zweckii den ganzem Stoff derselben in eiJier Uaren 

und 
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ond aoschRdlichdto V^hersidht dartustellm , and. da* 
darch iie^ Erlernung desselben zu erleichtern , anderer- 
seits, und cwar ganz TorsSglich, dem mechanischen 
üüd geistlosen Auswendiglernen 9 welches sich leicht 
bej dem Gebrauche unsweck^mäfsig eingerichteter Ta- 
bellen eiolindety zu steuern- Es ist bekanat^ dafs caoe 
oicht geringe Anzahl von Verben, ja selbst mehrere 
eiozelae Formen sehr verschiedenartige Anomalieen 
io sich vereinigt haben. Wo dieser Fall eintritt, ist 
der Paragraph angeführt ^ dem die Anomalie ihrer 
eignen Stelle nach ao;;eIiort, so dafs der JLernetide je- 
desmal nach dem Grunde der Beyliigung des rarogra- 
phen zu forschen veranlafst wird. Da aber der Ver- 
fasser bey der Ausarbeitung dieser Tabellen nicht nur 
den öffentlichen f von dem Lehror geleiteten, Schul- 
ODterricbt vor Augen halte, sondern zugleich auch das 
frivatsludium der Schüler berücksichtigen zu mUsseo 
glanble: so hat er es nicht unterlassen, überall, wo es 
nolbig schien, die Hegel, von welcher die Anomalie 
abweicht, mit wenigen Worten Anzugeben, oder auch 
andere kurze Bemerkungen über das Wesen der Ano- 
malieen und über besondere Eigenthnmlichkeiten in 
der natorgemäfsen- Entwickeln ng der Formenbildung 
einzustreuen. Und so hofft der Verfasser, durch diese 
Einrichtung der Tabellen den Lernenden durch das 
weite und unebne Feld eines der wichtigsten und zu- 
gleich schwierigsten Theile der griechischen Formen- 
lehre auf einem sichern und gebahnten Wege zu einer 
richtigen und mit klarem 'Bewurstse^n verbundenen 
Auffassung und gründlichen Erlernung sämmlUcher 
Anomalieen des griechischen Verbs zu führen. 

Ferner ist daselbst erschieneli: 

Kühner, t)r. JR., Versuch einer neuen Anordnung 
der griech. Syntax, mit Bey spielen begleitet, 
gr. 8- 1829. 12 Ggr.- 
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Bey mir ist so eben erschieoeo and in allen Buch- 
kaftdiuogen zu haben: 

Die 

.Staatswissenschaft 

geschichts-phitosophiscii 

begründet 

Ton 

J&hann Schoen, 

Doctor der. Philoiophia and der Rechte, Privatdocenten der 

Slaatswissenschaften an der königlichen Universität' 

zu Breslau. 

gr. 8^ X u. 400 Seiten. Preis : i Rthlr, 1 8 Ggr. 

Zur Anempfehlung dieses gründlich aasgearbeiteten 
Werkes bedarf es nur der Inhalts -Anzeige. 

Minleitung. BegriiF der Staats Wissenschaft. Ga« 
wohnliche Begriindungsweisen. Geschichlsphiloso- 
phische Begriindungsweisen — Staatslehre» 
Erscheinung des Staates. Natürliches El^nent der 
Erscheinung^ Freyes Element. Natnrzweck des 



Staates! Vernnnftzw^ck. ITrsprung Jes Staates. "Wl- 
derlegnng des Staalsvertrages. Fielföltigkelt des Sta»<- 
tes. Dauer des Staates. Idee des Staates. •— Staa'4^ 
recht, ^Inneres Staatsrecht A. Das Sffentliclia 
Recht. Die Majestät. Die Herrschaft. Die Regierung. 
Die gesetzgebende Gewalt. Die vollziehende Gewalt. 
Verha'ltnifs beider Gewalten. Die Hoheiten, a. Die 
Justizhoheit, b. Die Polizeyhöheit. c. Die Finanz* 
hoheit. d. Die aufsern Hoheiten. Die Verfassung. 
B. DasFrivatrecht. Ansicht desselben. Das Fer- 
sonenrecht. Das Sachenrecht. Das Verth eidig ungs« • 
recht. Die Vorrechte. Rechtliche Miuderuog dea 
Frivatrechts. — Aeufseres Staatsrecht. An- 
sicht desselben. Die Selbstständigkeit. Die Vertrage. 
Die «Gesandtschaften. Der Krieg. Die Nentralität. 
Der Frieden. Das Staatensjstem. Das Staaten- 
gericht. — Staatskunst, I. Die P^erfassungs- . 
kunst. Grundgesetze. Die Staalsforinen. ,a. Blonar* 
chie, Folyarchie. b. Wahlherrschaft, Erbherrschaft. 
Einflufs der Herrschaftsforinen auf die Regierung. 
Die Regierungsformen, a. Die absolute Regierung. 
b. Die getheilte Regieruns. System der Mischung. 
Repräsentativsystem, c. Die beschränkte Regierung. 
Die ideale Beschränkung. Di« reale Beschränkung. 
Das ständische System. Das System der reinen Stell- 
vertretung^ / Das Zweykamtfiersystem. Die Staäts- 
formen. a. Die absolute Monarchie. . b. Die Re- 
publik, c. Die constitutionefle Monarchie^ Erhaltung 
der Verfassungen. Umänderung der Verfassungen. — 
H. Die RegieTungskunst. Allgemeine Grund- 
sätze. A.' Gesetzgebungskunst. Die Gesetz- 
gebung. D^r Gesetzgeber. Eigenschaften des Ge- 
setzes. Theile der Gesetzgebung. .1) Die Justiz^' 
geseizgehung. Das bürgerliche Gesetz. Ueber die 
personlichen Verhältnisse. Ueber die dinglichen Ver- 
hältnisse. Ueber die VertragsTerhältnisse. Ueber die ^ 
bürgerliche Genugthunng. Das peinliche Gesetx. 
Ueber die Verbrechen. Ueber die Strafen. Ueber • 
die Zurechnung. Die gerieb lliche Vertheidigung dea 
Rechtes. 2) Die Folizey geseizgehung. 25u-^ 
saminenhang und Unterschied zwischen Polizey und 
Justiz, a. Die Sicher heitspolizeygesttzgehung» 
Grundrichtung der Sicberheitspolizeygesetze. Beför- 
derung der öffentlichen Sicherheit. Beförderung der 
Privalsicherheit. b. Die n^ohl/ahrtspalizey-^ 
,ges^itgebung. Die Tendenz der Wohlfahrfspoli^ 
zeygesetze. Ueher die Gütererzeugung. Ueber die 
"GütervertKeihing. Ueber dieGnterTerz6hrutag. c. Die 
Gulturpolizeygesetzgehung. Gmndbestiuimnng 
d^r CttIturpoJizeygesetze. Ueber das SchulweseOh 
Ueber .das Ktrchenwesen. Ueber das Sitten^eseD« 
^) DieFinanzgesetzgehung.' Ansieht der Staats« . 
baushaltang* Ueher die Staatsausgaben. Ueber die 
Staatseinkünfte. ' Ueher direkte und indirecte Steuern 
insbesondere. Ueber Staatsschulden. <— - Die Codi' 
ficatian. — B. Vefwaltungskunsi. Bestand- 
teile der Staatsverwaltung. Die Organisation der Be- 
hörden. Die Wirksamkeit der Behörden, a. Die* 
innere Verwaltung. Die Systeme derselben. Die 
JustizTerwaltung. Die PolizejTerwaltung. Die Finanz-* 

Ter- 
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verwallong h. Die ilu/sere Verwaltung. Die 
Systeme derselben. Die KriegsTervraUirtig. Die Fi-ie- 
densYerwattuog. -— Schlafs. Die Staats Wissenschaft 
«nd die Staats Wissenschaften. 

«]ßEes»U«, 4en lo» Februar 1S31. 

'• *-^ '- '' • ^Wilhelm Gotllieb Korn. 



Im Verlage der Andr.eä'schen Buchhandlung in 
Frankfurt a. M. ist erschienen und in allen Buch- 
handlungen 2u haben: 

Klüber (/. L.) Oeffeixtliches Recht des'c|eu Ischen Bun- 
des und der Buodesslaaten. 2 Theile. Dritte, 
sehr vermehrte u. verbesserte Auflage. Royal-g. 
Cartonnirt 7 Fl. 4g Kr. oder 4 Rlhlr. g Ggr. 



Bej mir sind erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Pryxel', A^j Leben und Thaten Gustavs I. Wasa, 
V.< Königa'von Schweden« Aus dem Schwedischen 
äbersetst von Dr. G. v. Ekendahl. 1831* gr. 8« 
'. " Preis ai Ggr. 

Haurensf^i, E., Stimme eines Unbekannten »n das 
edle Sachsenvolk, lach den traurigen Ereignis- 
sen im April 1831 vernommen und wiederholt. 

* Motto: „Sehet euch vor, vor denen, die in 
Schafskleidern zu euch kommen, inwendig aber 
reifsende' Weife sind." 1831. gr. 8« Geh. 
Preis 6 Ggr. 

Neustadt a. d. O., im Julins i83l»« 

J. K. G. Wagner. 



aus seinen früheren Werken bereits hinlänglich be- 
kannt ist , so-foederf es auch nur der Anzeige , um die- 
sem neOen Werke Leser und Freunde zu gewinnen. 

Der 9te (und letzte) Band erscheint zur Michaelis« 
Messe d. J. und wird einzeln etw^ i| Rthlr. kosten; 
in Pariieen li Kthir. 

' Bey Fleisch mann in Miin chen ist erschienen 
und an alle Buchhandlungen versandt worden: 

A, Kleiu's Tabellen zur Berechnung der Hühen- 
unierschiede aus gleichzeitig beobachteten Baro- 

I metersjänden , nebst einem Vorschlag zur Ver- 
besserung der Barometer. 4. 1831« 5 Ggr. 
oder 20 Ke. 



Bej Fr. Laue in Berlin ist so eben erschienen: 

'ji^ Frhr, von Fo-rstner 

hehrhuch der theoretischen Mechanik (Gleichgewichts ^ 
^fnd Bewegungslehre) fester, tropf barer und luft^ 
förmiger Körper, in so fern diese Lehren ohne 
Kenntnifs der höheren Mathematik vorgetragen 
werden können, mit Hinweisung auf die prak- 
* tiscl^e Mechanik und auf die weitere Ausführung 
durch höhere Mathematik, ister Bd. , mit 3 Ku- 
pfertafeln. Preis a| Rlhlr. In Partieen zu 15 Exem- 
plaren für Schulen 2 Kthlr. 

Vorstehendes Lehrbuch setzt die Kenntnisse der 
niedern (reinen) Mathematik voraus, ist ganz wissen- 
sdiaftlich begrülidet und geht also nur so weit , als es 
mit Hülfe der niedern Mathematik geschehen kann. 
Demnacb • empfehle ich dasselbe aufser den Gewerb- 
scbnlen besonders allen denen, welche, nur mit obi- 

Ci Vorkenntnissen^ausgeriistet^ doch eine grikidliche 
lehmng in den so aufserst interessanten mechani- 
schen Wissenschaften zu erlangen wünschen. Da der 
streng wissenschafilicbe Vortrag des Herrn Verfassers 



Bej J. A. Majer in Aachen ist erschienen und 
an alle Buchhandlungen Deutschlands^ der Schweiz, 
Niederlande u. s. w. versandt: 



Geschichte 
des Hauses 



N a 



a s a u 



- 



r a n 1 e u 



Von . 

' Dr. Ernst Münch, 
Professor und Bibliothekar Sr. Maj. des Königs der 

Miederlande im Haag. 

Erster Band. 

gr. 8- Snbscriptionspreis : auf weifsem Druckpapier 
' 1 Rthlr. 16 Ggr.; auf Velinpajiier 2 Rthlr. la Ggr. 

, Zu einem schonen nnd erhabenen Denkmale, 
welches der geschätzte Verfasser seinem lilerarischeo 
Ruhme sich in dieser groPsen und höchst bedeutungs- 
vollen Arbeit zu setzen denkt, erscheint hier der 
Grundstein in dem ersten^ so eben fertig gewordeaea 
Bande. Die Geschichte der Nassauer ist bis jetzt nur 
unvollkommen und mangelhaft bearbeitet wordsn. 
Dem Verfasser haben sich alle Quellen geöffnet, ihn 
mit ihrem lang verschlossenen Reichthum zu unter- 
stützen. . Seine besten Kräfte hat er an ein Werk ge« 
setzt, gleich wichtig für deh Forscher, wie anziehead 
für denPreund der Geschichte. Unparteilichkeit, Frey- 
müthigkeit , echt deutscher Sinn , gründlicher Fleib 
leiten , dichterische Phantasie und Spra<;he beleben diesd 
an groFsen Thaten und Charakteren so reiche Geschichte, 
deren würdigen Beschreibung nian schon so lange mit 
Verlangen entgegengesehen hat. 



In derUniverfitäts-Buchhandlung zu K3- 
nigsberg i(i Preufsen ist erschienen: 

Belehrung für Niditärzte über die J^erhütung der 
Cholera. Im Auftrage der Sanitäts-Commis* 
sion zu Königsberg , yon K, F^Burdach, Pro- 
fessor und Medicinalrath daselbst, g. Geheftet 
10 Ggr. 
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I N T B L L I G E N Z B L A T T 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR. ZEITUNG 



August 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 



lirzhurg. 

Verzeichnifs der Vorlesungen, 

welche 

an der KöniglicheD UoiTersität daselbst im Winter- 
Semester \%\i gebsken werden sollen. 

XS\% ToAesttagtn fangen am 18ten. Qciol^Y Vk 
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L Allgemeine fVis^enschaften, 
A. BigentÜch phUotophiache fFi$$enechafi€n. 

l) Attgemeine 'Encyklopadie und JUaffkodologii des ate- 
demUchen Studiums : Hr. Prof. Met«, nach der, sei- 
nem GrnDdris^ der Anthr^poloiiie in p$jchischer Hio- 
sieht, und ionerbalb der Griinse dessen, was der Phi- 
losopbie Mr Grandlase dient (Wiirzb. b. Qonitas igai), 
▼orgedroelUeii Rede: „üeber den Zweck, Umfang 
nnd Gang d«$ akademischen Stadiums Überhaupt*'; 
Hr. Prof. Wagner, nach seineim „ System des Unter- 
richts" (Aarau igai- 80» «!» Einicilang In seine phi- 
losophischen Vorlewmgen. 2) Philosophie, a) lÄeo- 
reiische Philosophie., a) Anthropologie und Logik: 
Hr. Prot Met«, jene nach seinem genannten Grund- 
risse, diese nach seinem Handbache der Logik, (Bamb. 
und Wnrsb. b.Gobhardt i8l6). ß) lüetaphysik: D e r- 
selbe, nach den in seiner Dmckscbrifu „Ueber den 
Begriff der NaturjAilosophie" (Würeb- b. StrecJ^er 
Ig29) enthaltenen und mit der metaphysischen Ideen- 
lehre, unter Hinweiaung auf dei| aten Band der neuen 
Kritik der Vernunft von J. F. Fries (Heidelberg 1807), 
2u Terbindenden Momenten, f) Theoretische PhilosQ" 
phie, enthaltend: i) OUtaphysik , 2) Logik, i) An- 
thropologie, 4)Aesth0tik: Hr. Prof. Wa.gner, nach 
seinem „Organen der menschlichen Erkenntnifs" (Fjr- 
langen 1830). b) Praktische Philosophie, als Natur-- 
recht und Tugendlehre nach vorausgeschickter prakti- 
schen Philosophie : Hr. Prof. Metz, nach dem aus sei- 
nem Grandrisse der praktischen Philosophie (tster Bd. 
Wfirzb. b. Bofiitas Iga?) ersicblUchen Gange, und mit 
kritischer Hinweisung auf Kaot's und Firhte's Bücher 
aber die Rechts- und Tugendlehre, resp. das Na- 



tnrrecht und die Siltenlehret c) Gescüchte der AU-fc 
losophie: Hr. Prof. Bletai in Verbindung mit aei-^ 
nen Vortr^^en der Philosophie , und mit Hin weiaoog 
auf Tiedeinann's Geist der speculativen Philosophin; 
3) Staatslehre: Hr. Prof.Berks, nach eigeneiii ijanni 
mit Rücksicht auf Pölitz , verbunden mit einer V»* 
gleichung der vomSgUchsten StaatsverfiMsungnn^ dna 
Alterthnms und der Gegenwart 4^ PädagogHt: Hr. 
Prof, Froblich^ naeh Sailev. 5) PUh»pMe der 
Kunst in T^erhindung mit der spedeUen. Snns/tMtre: 
Derselbe, erstere nach Grohmann's Aesthntik alt 
Wissenschaft (Leipzig 1 830) , letztere nach eigener Bn«- 
arbeitupg. 6) Kunst des rednerischen Vortrws im 
Gaste der Alten: Derselbe, mit vorzBgUcher Riick- 
siebt aof geistliche Bereidtsamkeit und mit besonderer 
Beachtung der Grundsätze von Alistotelf s , Cicero und 
Quinctüian. 7) Harmonielehre, vorzüglich vom psy^ 
chischen Standpunkte betrachtet : Derselbe, nach sei«- 
nam ..Systeme der Harmonielehre ** (Würzh. I839}U 



8) Geschichte der redenden und bildenden Künste : Der-- 
selbe, in Verbindung mit seinen Vorträgen üb^ 
Aesthetik. 

B. Mathematis(Ae und physikaUsehe Wissenschaften. 

l) Encyklopadie und Methodologie der mathema-' 
tischen IFissenschaften: Hr. Prof. Schon, im Anfange 
seiner unter 2) bezeichneten Voriesungen, und nach 
der allgemeinen Einleltupg seines Lehrbuchs. 2) Reine; 
allgemeine Grbfsenlehre oder Buchstabenrechnung und 
Algebra, mit der Theorie der Progressionefn , Loga- 
rithmen lind deren Anwendung auf die natzlichsten 
Fälle im Staatsleben, und mit der Combioationslehre: 
Derselbe, nach eigenem Lehrbuche (Wfirzb. b. Stä- 
hel 1825). Die allgemeine Arithmetik in Kerhindung 
mit Algebra, nach vorausgeschickter Enc^Xr/opactie und 
Methodologie des mathematis(^en Studiums überhaupt : 
Hr. Prol Metz, nach seinem Handbuche der Elemen- 
tar- Arithmetik in Verbind ang mit der Elementar- 
A-igebra (Bamb. n. Würzb. b. GSbbardt 1804) nni^mit 
Hinweisung auf seine Seoc mathemaiici argumenti dis" 
sertationes (Bamb, q. Wurzb. 1799) und auf Enlir's 
vollständige Anleitung zur Algebra. Dafür ist Der - 
r selbe auch zum Vortrage anderer Theile der Mathe- 
matik auf Verlangen bereit. 3) Hohere<Analysis und 

Hhh höhe" 
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höhere Geometrie : Hir. FroL Schon, »ach «igeiiM 
Ldurbiicbero. 4) Sphärischfi und lieoreiisoke Asirono-" 
mie: Derselbe, Dach eigenem Lei) rbuche (Nürnberg 
b. FeUecker ig 11). 5) Fhysikund Chemie, a) Theo^ 
retische und Experimental^ Physik: Hr. Prof. Osann, 
Mfch eigenem Hefte, b) Theoretische und Experiment 
ial" Chemie, mil besonderer Beriicksicbtigung aerPhar- 
macie : Derselbe nach eigner Ausarbeitung und nach 
seiner „Hefskunst der chemischen Elemente" (Jena 
b. Krocker, 2le^ vermehrte und verbesserte Auflage, 
1830); Hr. Prof. Rumpf, die Chemie nach Gmelin^s 
Handbuche (3te Aufl.). 6) Naturgeschichte, a) All- 
gemeine Naturgeschichte: Hr. Prof. Leiblein, nach 
Schubert v« a. b) Naturgeschichte der wirbellosen 
Thiere: Derselbe, nach Schweigger, Cu vier, Gold- 
fuFs u. a. Auf Verlangen ist Derselbe auch bereit 
snm Vortrage deo. Naturgeschichte der Wirbelthiere, 
oder der gesammten Zoologie, c) Naturgeschichte der 
Inyptopamischen Gewächse : Derselbe, mit beson- 
derer Beriicksicbtigung der einheimischen Gattungen, 
nach eigenem Plane, d ) Mineralogie : Hr. Prof. 
J&umpf , nach Glocker's Handbuche. 

C. Historische TFissinschafien. 

• 

1) Weltgeschichte: Hn Prol Wagner, nach dem 
in seinem Systeme des Unterrichts abgedruckten Plane; 
Hr. Prof. Berks, nach eigenem Plane, mit Rücksicht 
auf Wachler's Grundrifs. 2) Staatengeschichte, mit 
einer Entivickelung der neuesten Ereignisse in dem euro^ 

e tischen Staaten - Systeme : Hr. Prof. Berks, nach 
eeren^s Handbuch des europäischen Staaten -Systems, ^ 
und 'eigenen Ergänzungen. 3) Geschichte Deutsch^ 
lands: Hr. Prof. Berks, nach Schmidt; Hr. Privat- 
docentDr. Groisbach, mit besonderer Berücksich- 
tigung der Enlwickelung der deutschen Rechtsinstitute, 
nach Eichliorn's deutscher Staats- n. Rechtsgeschichte. 

4) Geschichte Bayerns : Hr. Prof. B e r k s , nach Zscliok ke ; 
Hr. Privatdocent Dr. Grofsbach, mit bescmderem 
Augenmerke auf die originelle Ausbildung der bayeri- 
^schen Gemeindeverfassungen u. s. w., nach Zschokke. 

5) Geschichte der Literatur: Hr. Prof. Goldmayer, 
nach Wachler. Die Vorlesungen über die Geschichte 
der Philosophie und der redenden und bildenden Künsle 
finden sich oben unter A, 3 u. g; aber die Geschichte 
der griechischen Literatur unter D, 2 angesetzt. 6) Sta- 
tistik: Hr. Prof. Bejrksi nach eigenem Plane, mit 
Rücksicht auf Hassers Lehrbuch. 7) Diplomatie : D e r- 
selbe,.nach v. Marten^s Cours diplomatique, g) Di- 
plomatik und Archivkunde: Hr. Rath Dr. Buchin- 
eer, nach v* Schmidt -Phiseldeck'e Anleitung in der 
Diplomatik und nach eigenem Plane* 

« 

D. Philologie. 

I. Orientalische Philologie, a) Hebräische Spra-" 
che: Hr. Prof. Fischer, Unterricht mil Uebungen, 
nach eigenem Plane, mit Hin^eisung auf die Gram- 
matik von Gesenius. b) Chaldäische, syrische und 
arabische Sprache: Derselbe, mit Hinweisung auf 
Vatei's Handbuch. II Qassische Philologie. l) £iit« 



leitung M das Audium der Phtiologiä als Wissenschaft 
des Rassischen Alterthumsc Hr. Prof. Richara, ia 
den ersten Wochen des Semesters. Encykloipadie wd 
Methodologie der nhüologischen Studien: Hr. Privat«» 
docent Dr. Weiamann, nach Fülleborn, n) Ge^ 
schiffte der griechischen Literatur : Hr. Pvof. Ri e h a r s, 
nach Mathiä*s Grundrisse ; Hr. Privatdocent Dr. We i d-< 
mann, nach demselben Grundrisse. 3) Erklärung 
classischer Schriftsteller, a) Grisehischer. Pindar'i 
ofympische Gesänge: Hr. Fro£ Richarz. Des Ari^ 
stophanesWolken : Hr. Privatdocent Dr. W e i d m a n n, 
abwechselnd mit der Geschichte der griechischen Lite- 
ratur, b) JXamischer. Cioera's Bücher de re puhUca: 
Hr. Prof. Richarz, tagweise .abwechselnd mit der 
Geschichte der griechischen Literatar. Des TacHus 
Annalen: Hr. Privatdocent Dr. Weidmann. 



II« Besondert fVisserkschaflttu 



A. 

l) Orientalische Philologie, s. allgemeine Wissen- 
schaften unter D. 2) Exegese der Bibel a) Erklärifog 
des Evangeliums dee h. Johannes: Hr. Prol Fischer. 
b) Erklärung , des Briefes an die Hebräer: Hr. Prot 
B i c k e 1. 3) Kirchengeschichte. Allgemeine Geschichte 
der christlichen Religion und Kirche von den Zellen 
Otto^s des Grofsen bis zum grofsen occidentalisefaen 
Schisma : Hr. Prof. M o r i ta , nach eigenem Plane, mit 
Hinweisung auf Hortig. 4) Patrologie: Derselbe, 
in Verbindung mit seinen Vorträgen über Kirchen- 
gescbichte. 5) Dogmatik: Hr. Pro£ Bickel, knitHio- 
Weisung auf Brenner. 6) MoraJiheologie : Hr. Ffoi. 
Rösch, mit Hinweisnng auf Reyberger. 7^ PastoraU 
theologie, 8) Homiletik, 9) Katechetik, lo) Ldturgik: 
Derselbe, nach .eigenem Plane, mil Hin Weisung 
auf Hinter berger. 

B. Rechtsujissenschcfft. 

l) Allgemeine Anleitung zum zweckmqfsigen Stu^ 
dium der Rechtswissenschc^ : Hr. Prof. Brendel 
2) Encyklonädie der praktischen ReiAts*' und Staats^ 
ivissenschaß : Derselbe, mit Hin Weisung auf Falkos 
Rechts -.Encyklopädie. 3) Allgemeine vergleichende 
Rechtsgeschichte: Derselbe, mit besonderer Hinsiebt 
auf das römische Recht, nnd geeignetes Hinweisnng 
auf Schweppe's römische Rechtsgeschichle. 4) Insti- 
tutionen, des romischen Rechts: Hr. Prof. Kiliani, 
nach Mackeldey; Hr. Privatdocent Dr. La^r, nach 
Langes Lehrbuch des justinianeisch- römischen Rechts. 
5) Deutsches Privatreoht: Hr. Fro£ Ringelmano, 
nach Miitermaier. 6) Handelsrecht, gemeines deui^ 
sches, in Verbindung mit detn französischen : Der- 
selbe, nach Martens. 7) Bayerisches Civärecht: Hr. 
Prof. Seuffert, nach aem Hypolhekengesetze, der 
Wechselordnung, seinem Lehrbuche aber das Bau- 
recht , die Reallasten nnd das Mäherrecht, g) Lehn-- 
recht: Hr. Prot CacumuS| nachBöhmer; ^StaaU- 

recht. 



reMf iu TfuUsdaag mit dem Reekld. des deotscheir 
Buodas: Hr. FrotCucumus, nach Minem Lebriiadie 
(ioi Yetlage be^ Slahel). lo) lürebnreaht, kutkoli- 
fches, in rergieichender ZaaaauaenalirUang mit dem', 
protestantischen , und mit besonderer Rücksicht aaf 
die kirchlicheti Verhältniase im Königreiche Bayern : 
Hr. Frof. Uoritz, nach eigenem Systeme, und mit 
besonderer Hinweisung auf Sauteri Fundamenta juris 
•ccles. (ed. .IIL Rothwilae i%2S)- / X^thoUsches und 
protestantisches Kirchenrtcht: IJr, Privatdoc« Dr. La u r, 
sacl^ Walter. 1 1) Französisches Crinänatredit mit Be- 
lieRung auf Berriat 8t. Prix: Hr. Prof. Ringel- 
mann. 13} Theorie des deutschen gemeinen bürgert 
liehen Processes: Hr. Pro! Kiliaoi , nach Linde (3(0 
Ausgabe), mit Hinweisung auf Wendt's Handbuch 
des bayerischen Civil* Propesses, unter besonderer Be- 
r'drksichtigunir des revidirten Entwurfs der Frocefs-' 
Orduuag in 'bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten , ' flir das 
Konjgreicli Bayern. 13) Conversatorium und Dispu-' 
iatorium über gemeinen und bayerischen Gwlprocefs: 
Derselbe. 

6. StaatsunrAhschaß. 

l) Enn^Jdopädie und Methodologie der Kamer al-^ 
ivissenschajien: Hr. Prof. Geier jun., nach Schmale. 
2) Staaiswirthschaft und Pinanzwissenschaft: Hr. Profi 
Geier sea., nach v. Jakob. 3) Gewerhs^ und Han^ 
delsgesetzgebung : Hr. Proir Brendel, mit Hiicksicht 
auf iiadhart's Statistik und auf die Yaterländischen 
Verordnungen. (Polizey Wissenschaft und Poliaeyrecht 
trägt Derselbe im Sommer- Semester vor). 4) Land- 
wirthscha/t: Hr. Prof. Geier sen., nach Traotmann. 
S) Forstwissenschaft : Hr. Prof. Geier jun. , mit Hin- 
weisung auf Hundeshagen* (Die Forstbotanik beginnt 
mit Ende Februars.) 6) Bergbaukunde: Derselbe, 
nach Brardt (aus dem Französischen yon Hartmann^ 
Berlin I830}. j) Technologie, die erste Hälfte mit 
diemischen und mechanischen Demonstrationen : D e r«» 
selbe, nachHermbstädt's.Compendium (Ber1inig3i)| 
und nach seiner landwirtbschaft liehen Technolugie. 
%) Handelswissenschaf l: Derselbe, mit Hinweisung 
auf Bleiblreu's Lehrbuch (Carlsruhe 1 830} , und zum 
Theil nach seiner Charakteristik des Handels. 

D. Medicinische Wissenschaften. 

i) Encyklopädie, Methodologie und Idterärgeschichte 
der Mediein: < Hr. Pro! B offmann, nach Conradi. 
2) Anatomie, a) Allgemeine 9 und besondere physio- 
logische , descriptive Anatomie: Hr. Prof. Münz, nach 
eigenem Handbuche, und Hildebrandt's Anatomie des 
Menschen ister Band (4te Ausgabe 1830}. b) Ver^ 
gleichende Aniacnäe: D e r s^ I b e , nach Carus. c) Pa-^ 
ihologisc^e Anatomie: Derselbe, nach Andral's 
Grnndrifs der pathologischen Anatomie, d) Die Secir^ 
iibungen auf dem anatomischen Theater leitet Der'- 
selbe, nach Vorschrift der Inslruction. ^) Physio- 
logie: a) Hr. Prof. HoiTm a n n , nach Burdach, b) Hr. 
Prof. Friedreich, nach Magendie. c) Hr. Privat- 
docent Dr. Bens 1er, nach eignen Bearbeitungen, mit 
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Bernoksichtigang.vonBnrdach's Physiologie. 4) Che^-i 
mie und Pharmacw. " a) Allgemeine theoretische und 
praktische Chemie, mit besonderer Anwendung auf 
Mediein, Pharmacie und Technologie : Hr. Prol Pickel,' 
nach Hermbstadt nnd eignen Heften, b) Pharmacie 
in Verbindung mit Chemie, und mit steter Rucksieht 
auf die besseren Pharmacopnen verschiedener Länder : 
Hr. l'rqf. Ru mpf , nach Geiger's und Groelin's Hand«? 
bSchern. 5) Botanik, a) Naturgeschichte des GewachS" 
reiches mit Anatomie und Physiologie der Pflanzen : 
Hr. Prof. Heller, nach Nees von Esenbeck. b) An- 
leitung zum, Studium der Botanik, mit besonderer Be- 
rücksichtigung der kryptogamischen Gewächse: Der-^ 
selbe, nach C. Sprengel. 6) Medicinische Institut 
tionen, d.i. allgemeine Physiologie , Pathologie und The- 
rapie: Hr. Prof. Hergenröther, nach seine,m „ Sy- 
steme jder allgemeinen Heilungslehre '^ (Wiirzb. 1828)« 
^)' Pathologie, a) Allgemeine Pathologie \xu^ Thera- 
pie: Hr. Prof. Hoff mann, nach Bartels, b) Allge- 
meine Pathologie mit Semiotik und allgemeiner Therapie: 
Hr. Prof. Friedreich, nach Giraud^ trait6 de thera-- 
peutique g^n^rale, und, eigenem Handbuche, c) Geo- 
graphische Nosologie: Hr. Privatdocent Dr. Fuchs, 
nach Schnurrer. g) Arzneymitlellehre: a) Hr. Prof. 
R u la n d , in Verbindung mit allgemeiner Therapie und 
Receptirkunst nach Bartels und Bischof, b) Hr. Prof. 
Rumpf, Arzneymittellehre.in Verbindung mit arzt^ 
Ucher Receptirkunst (nach Vogtes Lehrbüchern) und 
pharmaceutische fFaarenkunde — nach Dulk's Com- 
mentar der neuen preufs. Pharmakopoe mit Benutzung 
seiner Privalsammlungen von pharmaceu tischen Dro- 
guen und Präparaten, c) Hr. Privatdocent Dr. Fuchs, 
Aerztliche Receptirkunst ^ nach Choulant. 9) Toxi- 
cologie: Hr. Prof. Heller, nach Orfila. 10) Alige^ 
meine Therapie : Hr. Prof. Schönlein, diagnostische 
Technik, li) Specielle Therapie: Derselbe, nach 
Raimann; Hr. Privatdocent Dr. Fuchs, nach Rai- 
inann. Syphilitische Krankheiten : Hr. Prof. Schon-! 
lein, nach Wandt. Kinderkrankheiten: Hr. Prof. 
R u 1 a n d , nach Meifsner. Nosologie und Therapie der 
Krankheiten der Haut und ihrer Anhänge: Hr. Privat'- 
docent Dr. Fuchs, nach Willan. 12) lieber die Be- 
handlung der Scbeintodten: Hr. Prof. Heller, nach 
J. Pernt. * 13) Chirurgie, a) Theoretische: Hr. Prof. 
Textor, nach Chelius. h) Instrumenten-, Opera- 
tions- und Verbandlehre: Dersisl be, nach Schräger 
und eigenen Heften, x) Derselbe setzt auch die 
Anleitung zu Selbstübungen in den vorzüglichsten Ope- 
rniionen an Laichen privatissime fort. 14) Geburts^ 
hülfe, b) Theoretische und praktische : Hr.Prof. d'Ou- 
t r e p o n t. b) GeÜurtshi'tlfliche Operationslehre ; ' D e r - • 
selbe. 15) Staatsarzneykunde, *a) Gerichtliche Me- , 
dicin und medicinische Polizey: Hr. Prof. Ruland, 
nach seinem Entwürfe und mit Berücksichtigung der 
Psychiatria forensis* Dieselbe: Hr. Prof. Pried- 
reicb, nach Henke. Gerichtliche Mediein: Hr.Prof. 
Hergenröther, nach Henke. 1 6) Medicinische KU-, 
nik: Hr. Prof. Schonlein, im Julius - Hospitale. 
17) Chirurgische. Klinik : Hr. Prof. Textdr, im Jii* 
lius-- Hospitale, ig) Geburtshülf liehe Klinik : Hr.Prof. 

' d'Ou- 
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d'OulrepoDl, in Verbkidviig mit Toocbfr- Üdnm^ 
gen ond eioemVortnig^uberFrauensunaier-Kiiink« 
bmlen. 19) reierinär-MHßicik: Hr. ]^fi.Rjr|sydie 
Krankheiren und Seuchen der Haosttiiere, necnl/Vat» 
dinfer; Derselbe, VeteriBfir-Folisej und gericht-* 
Udifi ThlarbejUkud«^ »ch Woll$.leKonAWaldingiin 
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Die aninlOBiieeh-piihobiiiidb« AnUnlt 

abend top 9—4 Uhr * — 

' Oaa KalimlMn -uKeUnk der K. UwTerfilil )edM 
Mittwoch, Nadimiltage toa 3*^4 Uhr ««» den Sladi- 
^nden olbn. 
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DieUniTersitatt-Bibliotbek steht Uonlegei DieM^ 
tags, Donnerstags, Frejtags nnd Sonnabends frah voti 
9«— in, und Nacbmittags am Montag, Dienstag, Don«* 
nerstag und FmTtag Ton 2^—4 Uhr — > 

Die Sammlung cbirurgischer Instrumente im Ju- 
lius-Hospitale am Mittwoch und Sott nibend ' Ten 1 -* 
fl Uhr — • 

Oifi cMtomlKhe Anstalt im Sotaarbend ton d «» 



Schont und bildende Künste. 
MS k e^ 7!mi k n u ngilun $i: Hr. Ftol Stohf. 
MMgfirMecherkunMi : Hr. Bitthlnser. 

EngKsOe, franxSsl$€^ und «pmiidler Hr« Bi 

E3cer€i(ienmei$ier» 
Heithm9t: Hr.FeFdlMhd«: 
Feöhtkunsi: Hr. Bnendgens. 
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LITERARISCHE ANZEIGER« 
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' AAkündigtingen heiier Büdier» ' 

t • r • • • • 

la der.netian GSnt^t'jchen Budihaadlfing I» 
Glogau ist so eben erschienen und ili all^ Buch** 
•handluiijseii isa bekommen ; 

Haadbuck der Geburtshülfe 
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mit besonderer Berücksichtigung der in den Prüfungen 

über Gt^urtshiHfk vorkommfnden Gegenstände. 

Ein Hülfs- upä Ri^peiirbuch für Atfrzte überhaupt, 

insbesondere aber fGr angehende Praktiker, Sludirende 

der'MediHn, uod Torzugjlich für solche, die sich zum 

geburtshSlflfchen Exatnen Torbereiten wollen. 

Nacii Boerf Busch, Carus, Proriep, Jörg, Osiander, 

Siebold o. a. bearbeitet und mit einem Anhange, e|it- 

haltend: „diebejm mündirchen und schrifilichfin Exa«< 

men Sber.GaburUhiilfe Yorkommendeu Fragen*' 

versehen ▼on " 
Dr. Wilhelm Cohnstein. 

Mit einer hjrslerographischen Tabelle und 3 Uthogm* 

pTiirten Tafeln. 

8« Vx. I Rthlr. ao Ggr. ' 
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Aanfkannt zweokmSfaige 
fi«!f8mit.tel 

zur Erlernung der deutschen, französischen, iialieni-' 
sehen und englischen Sprqche» 

VerlagTonCarlFr, Amelangitt Berlin und durch 
sammtlicbe Buchhandlungen nu haben: 

Atlaud, Im, Nourean Recueil de Fabies et de 
morceauz choisis des meilleurs poetes franfois, avec 
des remarques gransmaticales etc. '8* | Rthlr. — Bwrck^ 



ftarrf^ Ceiii^urodiiit-^DictiMim. ^JEUUr. - 
Btfrdkftanf/,Derkle^eEngläi|der. 4|lth)n-^ Borck- 
hardt, Prakt. Engt. Grammatik fiir Sc^ren n, Frirat- 
Unterricht 2 Rthlr. — i/e, Der kleine Franzos. Jte 
Auflage^ 4Rthlr.— i/^fi Der kleine Italien^. ^Rililr. 
*~ Ife, Fafslicher UnferricRt in der fransSs. Sprarh«» 
l Rthlr. ~ Ife, Anleitunt u. Mar«rta(fe(i jpam^^bft*! 
setaen eua dem Deulacheak ins Fmn^SsiidMin^Etblr.^ 
iosf, Dr. J.ilf., Erklärendes VV^I^fboiEhi^i^^M^^ 
re's plajrs. i^ R(Ur. ~ Pßng%^ Sfi^uel im la: k«{fr 
fran^aise h Tasage des ecoles. % Jikm^s, e| Rthlr.«* 
Aollia, Dictionnaire de poehe. l^Rthh^. — - SOäkfi 
A new Granunar of tha Gerasan Tongne. i-Bibln-^ 
J^aleniini, Dr», Disionario portaUIe. aVi^, a&Ue, 
-— Vedentini, luUenische Grammatik lu Tentedi«. 
fll RthW.^ ^oWftrrfmgy Verdeutschmp«|f4|t#aclL 
gte Auflage, if Rthlr. ~ rolibeding's neaW fsrnsia- 
nntslicher ßrie6teller.6te Auflage. |RihIf. «p- froU-^ 
bediftg's kleine theoret ^ prakt. dan^iOia ^pmdilil» 
I Rthlr. 

Ber Ferdinand ▼. Ebner In IVSrnSWg ist er- 
schienen und an alle Bucfahandluneen rersandt'nrordftn: 

Gallerte der VJorzügticJkst^mKiost^rJOfMUek^ 
lunds, histor, Statist, topogr. too Vielen hsfic^ 
b^n u. herau^eg. yom &öoigl. BibUiitbek3r Jaeck 
zu Bamberg. Ersten Bandes epsUÄhihM. Mit der 
sauber gestochenen Ansicht der AhiH Ebrach* 8- 
Brosch. SubscriptionspTeiai4%r.od.iFL 

Diese» Heft enOillts Tegere«ee htj Mttndien -r- Btodi -> 
3t; Urban im Canton Lusern — Dr. Lutben Kloster sa £r< 
fürt — Antonier tu H&cb^— Fürttenfeld ^ .Klesler'^Kcu' 
bnr|, cn "Wien. ' / ' 
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LIT ER AR IS CHE 
Universitäten. 



Erlangen. 

VerzeioliniiB der Vorlesiingeii, 

welche 

Im Wintersemester 18|| auf der Königl. Bayer. Uni- 
versität daselbst gehalten werden sollen. 

Der Anfang itt auf den 19. October bestimmt. 

I. Theologische Pacultät 

Dr. Vojel, P. 0.1 Apologetik. — Dr. Kaisor, 

P.O.: Symbolik; Gensur ausgearbwleler Predigten; 
E?8DgeIiam und Briefe Johan'his; Genesis. ^ — Dr. 
Win er, P.O.: historisch- kritische Eioleitung in A. 
and N. Test. ; über beide Briefe an die Korrnther; 
Uebuagea in beiden Ablbeilangen des exegeiiscbeo 
Seminars ; Anfangsgrunde der chaldaischew Sprache. — 
Dr.Engelliardt, P.O.: über die Quellen der Kir- 
chepgeschichie der sechs ersten Jahrhunderte ; Uebuii« 
gen im kirchenhistorischen nnd homiletischen Semina* 
rium ; Kirchengeschichte , ersterTheil ; specielje Dog- 
bengeschichte. — Dr.Rust, P.O.: Dogmalik; Lei- 
tung des philosophisch -theologischen und des homi- 
leüschen Vierein* — Dr. pbilos. K rafft , P. E. 1 Pa- 
•torallheologie. — Dr. y o n Am m o n , P. E. : üebuo- 
gen im.homii«t]scheo Seminar; üebungen im k^teehe- 
tischen Seminar; Homiletik; Katechetik ; Liturgik 
end Pastorale; christliche Moral. -r Dr. Ackermann: 
homiletisdie und katechetischeüebungen. — Dr. phil. 
«nd Lac. theol. HarUfs:"the<>logische Encyklopädie 
«nd «ethödoingie ; .allgemeine Keligiottsg^chÄcliie; 
dogmatisches Disputatotiom# 

U^-Juriatische Faculiät. 

Dr. Grfindler, P. O.: Quellen des deutschen 
Rechts; Bncyklopädie und Jllethodologie des Rechts; 
europaisches Völkerrecht ; gemeines und bayerisches 
Lehnrecht; Wechsel- und Uandefereeht; romische 
iRecblsgeschkbttf. ,^ Dt • B u oh e r , P. Q. : Ftirtsetzung 
^desCoiwMsalofittmsiaH^f diePapieMep; P^ffdekten.^ 
Dr.Yo«iWitit<U^it.0.4 üeb»ngeivsf»e| ii^r^tiach- 



NACHRICHTEN. 

praktischen Instituts; Criminalprocefs; Theorie dec 
juristischen Praxis; Praxis des bayerischen Hypolhe- 
kenrechls; bayer. Cirilrecht. — Dr. Schunck, P<.Q.: 
Exaininatoriuin über das öffentliche Recht; hayer. 
Staatsrecht in Verbindung mit dem deutscl^en Bundes- 
recht; Naturrecht. — Dr. Feuerbach/P. £.: Rechi / 
der Handwerker ; deutsches Prii^atrecht ; denlscha 
Staats- und Rechtsgesrhichte. — > Dr. Zen'ger, P.E.: 
Rechtslehre tou dem Versuge; Institutionen und.Geir 
schichte des romischen Rechts. — Dr. Hunger: En« 
cyklopädie des Rechts'; römische Rechtsgeschichte; 
römische Rechtsinstitutlonen, oder das romische Erb^ 
recht. — Dr. Lang: gemeinen und bajer« Civilpro- 
cefs; Crimiualrecht und Kirchenrecht. 

HL Medicinische Faeuliäu 

Dr. Henke, P..0.: latein. Examinatorium fibet 
die Ton ihm Torgetrügenen .medicin. Doctrinen ; spe^- 
cielle Pathologif» und Therapie der acut/so Krankheiten; 
Leitung der Klinik und PoUklinik. — Dr. Fleisch- 
mann, P. O : Examinatorium ; Secirübungen ; • spe- 
cielle menschliche Anatomie ; medicinisch -forensisches 
Praktikum. — Dr. Koch, I^. O.: von den kryptoga- 
-mischen Pflanzen der deutschen Flora; die besondere' 
Krankbeitslehre und die Heilung der langwierigen 
Krankheiten; — Dr. Leupoldt, P. O.i Uebungen 
seines -iatrosophischen Vereins; allgemeine Bio^ophie; 
nraktische Anthropologie; Gesdiichte der Medicin. — 
Dr. Jag« r, P.O.: theoretische Chirurgie; Augen- 
heilkunde; Erklärung anat. path. Präparate; chirorg. 
augenärztliche Klinik. — Dr. Bayer, P. E.: Ge- 
schichte der Gebnrtsbülfe; theoretische Gaburtshülfe; 
'specielle Pathologie und Therapie der Weiber- uud 
'Kinderkrankheiten; klinbche Uebungen; Touchir- 
tibongen. — Dr.*Trott: Toxicologie; Examinato- 
>iuin über medicin. Wissenschaft. — Dr. Wagner: 
Osteologie'und Syndesmologie; Geschichte und Be- 
handlang der contagiösen Krankheiten, insbesondere 
der Cholera. 

IV. Philosonhisehe Pacultät 

Dr. Mehmet, P.O.: pbilosoph. Sittenlehre; Na«^ 

4urrecht ; Logik und Metaphysik. '— ^ Dr. H a r l , P. O» : 

.staatsm'sseMcbaftU^s Conversa^rium und Examina- 

lii '^ ' ' * ' " ' . *to- 
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fa -Verbtoduiig Mit roIie€ffte%llt ;.' Sfft^»'^ Kfn^tt--' 
wit'thsch^ft; SlaRls-B.«chDabgsweseD« '^^ Dr.Kop'- 

tien, r.O,': Anfting und ForigADg der fransfisiscben 
Vevoluiit^^ Logik und M^iiplijsik; Aeslhetik. ^-^ 
Dtt R^sUfeV^, T.Ö/J EtocykloiKidische lJel)€*richPdÄ!j 
gesaininten Naturwissenschaft; reine Ex per]ineffil*I<- 
Chemie; analytische Kxperimentalcheiiite.—- Dr. Bot- 
tjger, P.O.: Theorie der Statistik; allgemeine Ge;* 
schichte; Europa^s und Amerika's Geschichte. «^ Dr. 
PfalF, r. O. : Trigonometrie ;-ElemeQlar'-*^Ualbenia-* 
fik; Anfangsgründe der Differential- und Integral- 
fiecbnung» — Dr. Rucken, P. O. , vrird seine Vor- 
lesungen nach seiner Zuruck'kuDfi von einer wissen^ 
schafilicheu Reise ankün<Jigen. -— Dr. Doderlejo. 
P.O.: Uebuogen des philofogischen 'Seminars; Tacitu^ 
ond Juvenal; griechische AatltjüiiHten ; Uerodot — - 
Dr. von Itaumer,'P.O.: Kryst«nllkunde; allgemeiue 
Naturgeschichte. — Dr. Kopp, P. 0.: über die Ent- 
etehung und das Wesen der dramalisbhen Poesie bey 
den Oribcben;- de^ Eurf^ides lljppol^as und Seneca^a 
Hibpolfhis ; '^des Axistotelee I^tetik«?. -^^ Dr. &iippi 
P. JB.eiiiberJJttaiieii; Logik und Al6lar]^hyiik; aUge^ 
uleine Eneyklopädia der plül^ .Wisseoscbafle« ; philo-« 
aerplusche'JDffipntatioQsSbuogen. — • Dr« Fa bfi» P« E.;^ 
Technologie; Encyklopädie der Kameralf?i^etisehaft ;; 
Civil baukunst. — Dr. Zimmermaqn: bayer. Ge- 
^htchte; Geschichte der Literatur des' Mittfelaflers und 
der'^.iieiiierti Zeitea; Herzog Ernst des Heinrich yoo 



Teld'egW. -^^ Dr. WftilerHiig: detriscft« ElrefAtur; 
Atfsifaetiki' «-^ &r. i>riN!hirlers AnfaogsgrSiide 4et 
hebrh'?sch4hSprak:^e;' arabische und syri^he SfMrnd«»»*-« 
Dr. fli a r ti » s : chemische Glftlehi«. ^ Dr. l't mr- 
5 che f : ' Wellgeschicfrte ; Liierargeschkhie des Mittel« 
afitei^; Dipion^intik. -^ Dr/Feu4rbe<h)' Gdgchltlifs 
der Philosophiö^; Logik und Utet.tphji!lk.--^ DK Wag- 
ner: Naturgeschichte der Mensehen, — ^ Dp. Leui- 
becher: über epische Dibhikuns't und deren AI etsfer* 
^erkevTsychoIogte; Geschichte der Pädagogik , oder 
dafär, wenn es gewSnsrbl wecdea. sollte, Encyklo- 
pädie der Pädagogik. — Dr.. Hieb terr römische Al- 
terthümeir; Saltust^s CatSinarischeii Krieg; leteiniscbe 
DbpuUrilbiltygen,' -^ .^ . - k 

- • • • » • __ 

Lertor IXf. Doigno;!; ^Bi^lifüf yoejMarraontel; 
französische Sprachlehre; Conversaloria io fraiizosi* 
scher Sprache. — LectorDr. Otto: «pättisehe oder 
italienisdie Sprache; Goldsmith's Romao der Land- 
predig^er «yop .W^kefiiJd a^t englischen Sprach- 
iibungen ; slavische Grammcitik ; Erklärung ausge- 
wählter Kapilel der siäviscbeti Bibel und russiscbaa 
LUeralifT-, . . ^ ... >;-: ... 

Das Nähere in Bezug auf SlandeniHCoaipeD^eft 
und dergl., ebeA ao in Besog auf Unterricht in Reit-, 
Fecbt-, Zeichnen- und Tanzkunst. $o vrie iiber die 
Benulcung der Universiläty* Bibliothek ii\nd. der natnr- 
historischen Sammlungen, enthält' der la lateinischer 
Sprache beaondera gedruckte Katalog, 
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LITERARISCHE ANZEIGEÜL 



, Aixkündiguiigeii neuer Bücher. 

^ ' Bey Adolph Marcus in Bonn ist so eben fo1-> 
gendes Werk erschieneü und durch alle gute Buch- 
handlungen zu beziehen: 

Reden 

r Yon Ferdinand Delbrüctr. 

Hach der Zeitfolge gesammelt. ZweyBändOi ent- 
baUe»4 9^^ den Jahren 1807 bis 1830 eilf bisher schon 
jgedruckte und zwey noch ungedruckte Beden, über- 
arbeitet und mit Anmerkungen versehen. -— 

Preis beider Bände i Rlhlr. la Ggr. öd. ü Fi.' 4^/&r. 

Inhalt: L Zum Gedä(;htnisse- Paul Sarpi's. 
JL Ueber die Verbindung des wissenschaftlichen Gei- 
stes mit dem staatsbürgerlichen. IIL Ueber die. Ent*- 
;Stehung and den Untergang des europäischen Staalen-«- 
^▼ereins« IV. Ueber 4ie echter Gründlijchkeit des Ju<- 
^(^pdiintefricbtsiowobnende Kraft y n;cbt allein den 
Verstapd zu bilden, sondern auch die Gesinnung zu' 
vmdeln. V. Im Geiste des echten Protest äntenth ums 
lie^rnicbfs^ ^«»s innigster Acblfing für' echtes Katho^ 
Kunthuin widerstrebt. VI. 4^uiist und Wissenschaft 
* gemihet am he$xeA { tirehn sii großen 27Wecken ^dienst- 
' bei wird. Vit Zur fintkr'äftung der i^geti die >:onf^. 
Vtmanüni Volfr';2l. Ap'rfl igtf tlbei^ltdU'E&i^dsKifihi- 



- » 

erhobenen Bedenklicl|^tipii «ndjautgewordenen Be«* 
echv^erden. Viil> ii^um ^edäcbti^jsse J^hnMotberby^Si 
wealahd konigl. Re^ie^n^rathes , v^elcher als Üanpt* 
mann der konigsbergischen Landwehr bey' äefCtstor- 
mung Lei{)zig8 am i9leirOctober 1813 den Heldentod 
atarb. IX. Platon^s pbilf spphiscfiejf jirstlichkeit. X^Pla- 
ton^s Staat XI. Marcus Aureiius*AQt<raiftU5,rfüIi:^oph 
und römischer Kaiser, oder Verhaltnifs der WeltWeä-* 
heit'iMir Slaatsweisheit. XIL Ueber die lliiltel, den 
ateele^eri}erUichen RkbtungenderJlattkbey d^r Schul- 
lugend entgegenzuwirken. XIIL Zur Bwbrnii^ der 
Sitftei^ uwiaänpur n6nAe|il«^i»^ßjf:bt^iU^^f}|l/l W^ 
jedenbevlL .. .. •' s{«. '..-i *» •;. »-i-t ^ ict^iii -i- 

Umfaogs wegen niehtaufgenom mm-^iMägädimfik 
Eine Rede inir Beebrung.<eeiner Vaterstadt verlasset 
iSag, iPreis ia^Ggr. oi a^Kr.^ nnd: If^trihM^tig 
Piaton* s gegen einen Angriff Sfitlmhr^s auf i|^asiaa aSi^ 

y9»b*«rJ9t*1i9*'r4ll^fMi.ia OCH!'. 
' |){0'»8tebl»lfcMHli<tto«Al^iUg«dHi<lmitt 

atgtto' au'm^h tirirTriurti^iriwiM fiMiifiMiiiigb 
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tSUiSupmhlt.Uf^ Af<H'«fC^.SQlI^, 'dem Extlschlafis, 4^ 

idhtreicb«» /»b^'m^hgeQ Zlibprer^ D%d Jf r^llr»d^ ^g^najlsi. 
atffSubxQtiptiofi, III f»infrIieiJie.voii 6 B<iim}«i^ hf(fau3:f 
l^g^heir yffifiAün UalbjahVig wiird 9»^ /}^o|L von ^(Ijr 
eben }o Dög^ain gr».8.^eF4chemeD^ und «uf Osüe^r 
meis« igjl d«r ^ofdii^ gefcheheo. Der^uhscriptioo«^ 
pi^iibeUätt auf }f»4/e«i Saad «ur i ßllilf« rravh&v Couc 
uni wird #i«t bej Ablief afung jed^aAindes baiRihlt, 
Dia SulMcriplioti al0bi Mff^ ftum Eoda des laufaodea 
Jahpes olTeji. , Diejeojigepj ^welche Subskribenten «ain-^ 
idelny «avhaUen auf 6 Exemplare das jle frey. Jede 
gule Buchbandlung. iiiu)i9^^fie$le)luQg|Bp darauf au, 
und die Cointnission des ganzen Werkes bat Hr. Buch- 
tiändler Mauke allhier iibernominen. AusfiHirlichere 
Anzeigen siodf an alte Bucbliandlungen abgegeben, 

. Jen.a^ 4«a 3a Julius irSjl« 

' Dt. S^h^iti Profetsor fler Thed; - 
im Naneil -der Riateriassenen« 



plaiB^t abs»f, wir* g«§o^«Urt./»>t ii$ ^ififi? ßij§s«beii 
b(^Ä9hlt^ podauA bey di^^ar-erhcihelen B^^^mn^up* 
dqrfreis ..|5r *iu Wei-lt.Toii. solche^ Umfange u 9 d. 
wi5$§tRßcJ)^fiRch. uiQfa^jend<im,|le1cl)t^botne s^inqs Xpt* 
halles. uw fit^ dujsqb^us : g^aiä(&igl "urkanji^t WP^ 
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Cholera« 

' So ebea ist erschtenen .unä yersathdtl 
Die Indische Cholera 




u. 
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In der RIchter'schen Buchliandlung in Z^ltkk\i 
bt so^abM e¥scfaMB6n : *! 

^einhard^s, Dr. F. J^T., Stimme an unsre Zeit: 
Kor ein tdgendbaf tesr Volk kann ein giiickli«*he2! 
seynl and der* Wahtheit ist NicUU mit schüch- 
ternen Freunden gedient! 

Zivey noch UngedrvcTtte PredigteUj 
berausg#g» ifom üastorJLi^Haa^. Brnscb.4G^,^ 

• Tahleau der ßrofsen JuUusivache in Paris des Jahres 
18S0* Aus dem FranaiBs« dp6 Dtk Uermts tob 
J.SporschiL Imp.-Fol. 4Ggr. 

JföfdIichfJ ' 

äeJe ei^es Alten von Adel an melgre/e jun^e 
Ike uosrtr Zeif* 1 Kfgr. p pr. 
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• B«y Eduard W6l)er in Bonn i^l.so eb/wi er- 
s^Veufu ^äii ivL filen Bucbbandlian^eo zugaben: 

Dr* Ernst Bischof der Lehre van deu\ekfimU 
sehen HtüntMdn dritten Bandes xtoeyte Jü^ 
Ukeiinxngm gr» 8* 
wötbe mittirtflitrb «Heb ilaSaiz^BM^p (kd,\ Brom, 
CElor) lauerst zu einer pbarTOakologischen .Otduung* 
beendet n^A ToUs^aiid^g wis ae oa i JMMlfl^ .,p^akiisch 
^beilttl^gi^ift 1.3 

lodern 'di^Sts VTetk biemit seine Yöllenditfrg tr^^ 
rJicbt die Utachtfage ntter «hres grofseh n^cbthntifis 
wegen riebst' d«rti negi^ter, Heid« befeHrH^atbfitel^ml 
im Drucke befiAÄIi«* V biobifn Wedfgten Wecbeii «Ir elh 
kleln<»s Supplement - Bii»d«b«n itadifolgen werden; 
sö dient biemit «nr Nacbricbt , daf» der bis dabin dar- 
Seboteue Mg*ieb^l»i Biedri^e^VreiB' ¥»8 Thalern 
Uraliüvi BisAi^nti dem Anfan§a bonCUtgen JMiretf 
evKstti^tMdlJi^ir'.flem uneryrartel raicbeo Anwachse 
ii^^fßtamMMßHmm Sit iieue Ank^äfi^j ypin i. Je^^ 



dargeslelU von . , 

Pr. Christian Friedrich Haflefs, 

Königl. Preuls« Geh. Hofralb und Professor a. s. W. 

2 Abiheilungen, gr. 8» ,, , , ; , 

, , r^iip Vplinpapier, . ;^ebeft?J^,a Iltblr.,, 1/5. Ggf- „ ,^ 

Ddr Ndtne^es Verfis«^^ blhigt fü'^ie hohewIfU 
5#nMbaAHcb&'9»detitnflg der ArbiBk*/«jnhdj wird da^ 
gesamtn^ liff^iliclverublicüm auf dieses ^kbttge Work 
iliu* so mehr aufmerksem gemacht , ye- rascher die dkCH? 
hende 4äe£abr herannaht« ' . ^< * , •' 

Braunschweig, Julius iSSt. . ^ ./. 

. Friedf,..Viewegf , 



Im Verlage der Gebrüder Schumann in Zw i c k a a 
isi'ublaBgftt.ersbhienen und in allen guten Buchhand- 
lungen sogleich zu erhalten : 

yo^t, F. .^.> X^buoh dst ^rilAntelsJci als 
. JÜeitfa^en l^yra Ui^terrichte auf GelebrteilKhtt- 

. len. 8". 26 Ggr.^ * .; .' , . 

(Im Partiepr^ise bniiger.) .. ,,,f : 

WeisJce, C.ji., O^öestion es juris civilis, gr. 8- 
Velinpapier. Geh. 12 Ggr. 
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Bey Pr.Iiaue'itt Berlin }st so eben to$eb1emAs 

G St. Matthies 

i. ,.,».'., . ^ , ' , • ^ 

Bopfismatis exposiiio biblica , historica « dogmatica» 
24 Bogen, gr. 8- P""- ? Rtblr. / 

In dem biblischen Theile dieses Büc|m wird zuerst 
die /frc/i9cAtfPro5e2y/en-Tar//« behandelt^ mit genauer . 
Berücksichtigung der Rabbinischen Sielieo und der . 
neuern Schriften über diesen Gegenstand ; sodann wird 
Jtßt Begrii|P nvA die Bedeutsamkeit der Johanneischea 
Toftfi. angegeben 1 und zuletzt die Neutesiamennichf 
I^shre übfur nie Taufe eare^e/iscÄerori er t» In defn /i*- 
alpriscbtn Theile erzählt der Verfasser die Gf sctiichte . 
der Taufe i.i^ora frslen Jahrhundert nach CbristiCehuri 
bis, ^uf , die nf:ue,re Zeit. In dem dogmatischen Tbei>0 ' 
wird, nachdem das Verhältoirs der c/iris^&c/^eu Reltl 
1^^ Qikd ^eoreo Sacramente zu der heidnisf^tn und /m^ ' 

*'dt*' 
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disphen R«ligloo ud^ deren Luitraiionen «u^eceigl {sf| 
des DogmM toq der Taufe sjrsUmaütch ^ntwiekUt. ^ 
0er Verfesser hat in dieser Schrift/ welche Ton 
der theologischen PacultSt tu Berlin des Preises wSrdig 
nriläfl woede, naA sqrg^ßQüger Umarbeitung und wel* 
lerer Ausfuhrung alle das SacramenC der Taufe bdr 
IreiTendeji Funkte erläutert. 



Imyerlage ron Aogust Lehnhold m Leip- 
zig ist so eben neu erschienen und an alle Buch-* 
handlungen rersandt worden: 

Aurelh Victorist S., quae Tulgo habentnr scripta 
hislortcai ed. Fr. Schröter ^ Vol. IL Etiam sub 
- titulo : SeoLli Aurelii Vicioris qui TuIgo habetur 
Virorum illustrtum über. Recensuit animadver- 
Monibus critico-historicis {ndlcibusqüe instructum, 
edidltFricZericu^Scftroefer. %mA\. l83t. I Rthlr. 
6Ggr. ' 

«« mm. Virorum iHustrlnni über. Recensuit et \n 
' usum scholarum edidit Frtif, Sehroeter. AccedU 
leclio jtfmtfcenfana. g. 1831- 6Ggr« 

Brzoska, Henr. Gusi.f de Geographie mythica. 
Spec. L €omiiientationeni; de Hoinerica tnundi 
iinagine /. Jf. f^osni polissimum stelentia exa* 
minata | contineps, Addita est Homerici mondi 
imagolabnlaaimpressa. 8 m'j* 1831« 15 Ggr. 

tteck, h P., Otium theologicum. g maj. 183I* 
gGgr. 

Friiz$ehet F. ^«^ de DaelaleAsibos atqu'e Bab/lo« 
nm Ariitophanis Commentationes duaa. gma). 
1831» 1 Rthlr« 

9Iogul{ Tendentor! 

Commentatio de Daetalens« Aristoplu 16 Oft* 
^ _ , -^Bebjrlcmiis ^ g^Sgr. 
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finden, dafs die Uetiersetsung nicht minder ansge- 
s^Hchnet und wahrhlift klassisch sejr/als dieUrsdirift 
des Tatertändischen Horatius iiU Einige Oden und 
Eooden blieben nnSbersetnt ; das Latein ist dem Oentr 
icnen nicht be^gefSgt^ 



BMMh - frakihche Auslegung des Ettungeti^ims /e- 
hanniSf i>earbeitet von Dr. CariFikenscher. gr.g. 
Närnberg, hej Haubenetricker. 

Hieron ist des ersten Bandes erstes Ueti erschie- 
nen und durch alle Buchhandtnngen su beziehea. 
Biblische Theologen und alle Freunde gründlicher und 
gläubiger Schriftauslegung werden in diesem nach der 
Weise der allen Exegelen bearbeiteten Commentsr 
eine Bereicherung der theologischen Literatur erkeo- 
Ben. Vier Hefte bilden einen Band TOn ad «^ 27 Bo? 
gen, der i|Rlblr. Dder 9 FI. 24 Kr. kosleL 



. « 



Im Verlage der. Math. RiegerUchen^ Bndi«* 
handlang (J. P. Himmer) tn Augsburg ist er- 
Sirenen nnd durch alle Buchhandlungen Deutsehlands 
aü haben : 

Joh. JalcBafdes Oden und Epoden in fünf BSi- 
ehern. Aus dem Lateinischen in das Deutscha 
uliersetst Tilto Je^- jHgner, k. Studianrector 
am lath. Gymoasium'in Augsburg, g. (flt Bogen.) 
VaKnpap. Mit Beides Fortrait. 9 FL 24 Kr. 
oder I Hthlr. La Ggr. (Zugleich ak TiertarThia 
der Christi, lat Muse.) 

Djsr ?iame'JBa2cfcs ist bekannt und seine im Gelsla 
und in der Spra<^e des ersten romischen Lyrikers ^ia* 
gende Miise bedarf keiner Anpreisung. Aber auch 
den Nam^tt des Ueliarsataers kennt ein grober Theil 
des Publicums, und dieses wird. ni^ den frühern Ar- 
Wien desselben in der Erwartung sich, nicht getäuscht 



Bay J. A. Lis t in BerHii Ist ao aben arechlenea 
und in allen Buchhandlunfan an haben » ; 

r A H A N e p n n i n s 

scripsit et edidit fjudmicus PhiiippsQn. 
fr. g, weifs Druckpapier. (VIII und 951 SeitM.) Sea^ 
bar btoschirt. 1 1 Rthlr. (r Rthlr. 15 Sgr.) 

Inhalt: I. De internamm bnm. rorp. partium 
aognitione Flatonis et Aristotelis. -* II. ij TkeO' 
fkrasH Eresü fragroentom bist. ^ philos. de sernsa et 
eensilihua. Texitis dtrnuo recognitusi prima conper^ 
mo laUna, anndall. crit. at commentt..de Parmenide, 
Empedoclej AlcmoBome, .AsM^cmgora^ CUdemq, Bio* 
gene Apoll. , Democriio at Plaione. -^ 2) Aristotelis 
doctriaa de sensibus. — 3) TAcopAro^i £r..fragmettU 
de sensu ,^ phantasaa at intellactu et Priidani tyü 
mataphrasi primum axcerpla« 



Im Verlage ^onj.l. Hei na &Comp.ia Poseo 
ist Arschienea and an aUa Buebhandhingaa y^ 
eaadat: 

AuswaM von Mustern deuiMier Prosaiker und Didt* 
ter. Ein Leseburii cum Gabrauch fSr Schulen. 
ister Theil. tg^l. Zwejrta, TarmekHe uad 
TerbesseHe Auflaga. (aa^ Bogen.) Preis 15 Sgr. 
oder 12 Ggr^ 

Der binnen swej Jahren schnelle Absalc dsr 
-arsten nicht nnbedaatattden Anflage dieses Schul- 
bttches birgt dafiir. dafs. dar Herr Verfassei; .eiaem 
wirklichen BedürfnifsTieler Schulen abanheUan .wurste. 
tJm aber dieses Btieh nodi brauchbarer und niitelicher 
SU machen, sind bey dieser Auflaga ainige Verende* 
rnngan Torgenemmen und dar Preis ron. i» Ggr«, uo« 
geachtet dasselbe an Bogenaahl gawonnaa hat, be/- 
hebelten waadao. 
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,\. /^ ;..;.;;:';, t;lTVä An tSX^.H;B NA CHRI CH T EN.'-- ••''•\^^'-'-^ ^ 

-^ » ■■» 1 -» ..«^ . '...1 ^ ' *, • . . V ', rf •• t !'..». I. 

.^ , . - «Äe«i WÄjtfTilw*, Hf^LfcjIVog^t ifkHÄialtw&heml. 

I^e^rlin. • - ' ' priffttim; . ;-. 

* . P«ti flm^ F-dwtf an dwiKcicsierf Hr- lyic; Lom- 

VerzciclmÜs der Vorlesungen, ^ ' n*^*^r^^'5 UD«itg4jUKrli. r ,- /. 

■ ' , o 7 jj^Q Briefe des r et ms und Johahnes, desgl; f^a Brief 






lI •• 






in, WinterhalM».i«Hrt.l«WnWi,^«6^.v»ö«.c04..O*»* biel^TAVtoXr^riÄMiiÄ 

'l 7. 1 bff JW g^h^em werden. > r ../ripjCw^V Wl^<Öcli,^r, J,{p> va»-Serl,f ^.,^^^ 

,,...>... . , •• Ui» J^aiJwlischen Bri^e, i\infpjuil wöchentlich Hf. Li r. 

..'. ;- GoUesgeiaJirtheii. ^ ^ ^... ^ May erhoff pnvauiuv 

Den zwejrteq TJ\eil 4er fiUu^iemtfs^hicHe^ ^üofi^l wö- 




nicrc^>:8V7VrtVäflm Vor/'".-' • ' D?e 7.^ffcÄf{cÄwr'*:;f(/Ä^ÄMme7^ .' zwey^ ..,^.. 

lieber Axe'B^^^eüinng der heuern Philo.^ophie ind^ Theo^ ' Sönoäb. un^l^ltlfdi Hr. Lic. May erhoff. 

logie^ Vr. Pröf/Dr.;lftarfi'efnöcls;e Miller, tirrd Die Geschichte des kirchlichen Dogmce, Hr. V'röf. Dr. 

SonrfjHj. qffenrlicli.' ' • ^. • ', Marh ei necke. .yii^rq^i>,wiJ^eotl. privatim. 

DleEinleituAg^ndas A, *iV.tänfö)?l' Wochen (I. Hr. Prof. Geschichte der I^hre und ' Lehr st reit iskeiien . innerhalb 

Dieselbe, fünfmal wocheÄtl:^HH*i.ff J^ V-ä tkrc'pHVilWÄ. " ^malion tis in iii« fttitfe' 'Jw acbfxehnleir Jalirhun- 

Die Psalmen^ fünfmal jySciaftntL Hr. Prof. Dr. Heng- derls, Hr. Lic. v. Gejlach viermal vtröcbentlich 

stenherg privatim. / unentgellJich. 

Bte ^Heri] fhftfzi^ PshtAiin/Virr Proft &t.''»ömer- SymiolA ,{mcivr^^nHn JLehj*. ^^ Mb^);. Bt^ Prof. 

m^A'it;!) mlwW^tt. Äoil'wW). f>»ivanifii. ' '--' i . : ör- Marhrei neök«. fiiofmal wBchtslniL pmvalini. # 

Ausgewählte Psalmen, Sonnab. Hr. Lir. Valk-ö'-W»- ^EiMkiimng,indiej\äiii^ur^i^eiGQi\fiissiwi^ unkdtr- 

antgaltUe^. n . .. « . - * ^. sW6^/i Apologie, Hr. Lic. Vogt Sonnab. upem^DJü. 

\>\f:^k}[pin^ y\ßxvf^ .B^a&SpfUri^lifßhen. [ypr^lesungfo. iqrirAl Hr,, .Prof.- Dr. 

P**»y?^Äi#¥>^,>«yi^'^i^9^^^.'**'v'ä*> l*r^ N^and'cr.forXselÄCu Sonnab.. ölfciill. 1 

:-' ü^i^Wli'*- f..r- u.l :: . f^ i' . ^^i.. . r-j^f »^pie ti/Mr^;*/|ir. Pfot D^^ St,r»uJ$. D^n^^^^^ 

hie fTeissagungen des Jesaias, Hr., Lic.;Ub^lf mann ' . öftentJich. *.. i ... 

vierip^l wöchentl. privatim. ,. , , . ., ,. Die' £fomi7c/iÄ:, Derselbe Mant. unJ Dienst. Abends 

Den Propheten -rfi/mos erklärt Lateiiiisrh HrV^D^^^ privatiip. 

termäjDnL.,Sonnab. , . 'Die Uebungen der theologisch- hisiorisclie/i Gesellschaft 

Die Einleitung in das tf.T. fünfmal wöchenlX Hr. Prof. wird Hr. Prof. Dr. N e a n d e r fortsetzen, 

Dr- iScHTeiermacher privatim. 'Exegetische Uebungen über das N, T, und kirchenhisto^ 

Sy&ten^tishft£ Einleitung in die vier Evangelien p Sonnab. ' rische vvird Hr. Lic. Mayerhoff unentgeltiielt zu 

Ht.J^efi'TBe'nary oltenfHcb. ^ . leiten fortfahren. 

HetiVvßngetiumMatthäi, fünfmal wochientl. Hr Prof. Homiletische Uebungen wird Hr- Prof. Dr. Stranfs 

Dr.'H^tl^stenberg privatim. Donnerst, n. Freyt. Abends teilen, offentl. 
Die Briefe Pauli an die Romer und Galater, fünfmal Exegetische Uebungen Ulier das ^. T. wrrd Hr. Prof. 

wöchentlich Hr. Prof. Dr. Nea od er privatim.... Ben'ftry anstellep, öffenfl. 

Kkk Dispti" 
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Disputir" Uebungen über Stellen des jt, T. seist Hr. Dr. 

Petermann zu den beBtimmten Stunden fort/ 
Die Dispuiir — Uebungen über neutesiamentliche Stellen 

in beiden exegetischen Gesellschaften setzt Hr. Lic. 

Lommatzsch fort, unentgeltlich. 
2m praktischen Uebungen über theologische Gegenstände 

erbietet sich Derselbe. 

Rechts gelahrtheit. 

Tßine Anweisung zum Rechtsstudium giebt Hr. Dr. Püt- 
ter einige Tage vor Anfang der Vorlesungen un- 
entgeltlich» 

Encyklopädie der Rechtswissenschaft Mesi Hr. Prof. 
Klenze fiermal wöchentlich. 

Encyklopädie und Methodologie des gemeinen Rechts, 
Hr. Dr. PBtter fünfmal wBchentl. 

Nafurrecht und Universal- Redhtsgeschichte, Hr» Prof. 
Gans fünfmal. 

Romische Rechtsgi^schichte bis aufJustinian liest fünf- 
mal wochentl. Hr. Prof. RudorlT. 

Aeu/sere Geschichte des rbmisehen Rechts von Justinian ab 
liest nach seiner Kist. dogmaf. Dar st, der rbm. Rechts- 
institut. Alittw. o. Sonnab. Hr. Dr. Af oosdorfer- 
Aofs berger privatim. 

Geschichte und Institutionen des römischen Rechts liest 
. mit vorausgeschickter kurzer Einleitung in das ge- 
samuite Rechlsstudium fünfmal wochentl. Hr. Prof. 
Q a n s. ^ 

Institutionen nnd Alterthümer des römischen Rechts 
lehrt ilr. Prof. Klenze fünfmal wdchentl. 

Gaius und Justirfians Institution^ interpretirt Der- 

^ selbe nach seiner uiid Bocking^s synoptischer Aus- 
gabe viermal wochentl. privatim. 

Ein Examinatarium über die Institutionen hält in latei- 
nisch^er Sprache nach seiner Ausgabe der Institutio- 
nen (Berl.1839.) Mittw. u. Sonnab. Hr. Rep. Dr. 
Moosdorf er - Rofsberger ofTentlich. 

Pandekten liest Hr. Prof. v. Sa v i g n y. 

Erbrecltt, Tiermal wSchentl. Hr. Prof. Ru dorfT. 

Dasselbe, viermal wochentl. nach seinem System dus 
gemeinen Civilrechls- mit Hinweisung auf Macl^el- 
dey*s Lehrb. (1831.) Hr. Dr. Moosdorfer-Rofs- 
berger. 

Das römische Familienrecht trSgt Hr. Dr. Pütt er 
Sonnab. in lateinischer Sprache vor. 

Das Kirchenrecht liest fünfmal wöchentlich Hr. Prof. 
Phillips. 

Katholisches und protestantisches Kirchenrecht mit Be-# 
rücksichtigung des prenfs. Rechts, nach Schmalz, 
yiennal wochentl. Hr. Dr. Moosdorf er > Rofs- 
berger. 

Gemeines deutsches und preufsisches Kirchenrecht mit 
kurzer Geschichte desselben, fünfmal wöchentlich 
Hr. Dr. Pütter. 

Deutsche Reichs- nnd Recht sgeschichte , viermal wö- 
chentlich Hr. Prof. H o m e y e r. 

Dieselbe y M<int., Oienst., Mittw. u. Freyt. Hr. Prof. 
Phillips. 

Deutsches Frivatrecht und I^hnrecht liest Hr. Prof. 
Homeyer fünfmal wöchentlich. 



Wechsel- und Seerecht, Hr. Prof. Homeyer Mittw. 

u. Sotonab. öffentlich. 
Deutsches Privatr^cht mit Einschlufs des Lehn^ und 

Handelsrechts, Hr. Prof. Phillips nach seinem 

Lehrbuche täglich, 
lieber die eheliche Gütergemeinschaft^ mit Jiesondeier 

Rücksicht auf preufs. allgemeines und provinzielles 

Recht, Derselbe Sonnab. öflentl. 
Deutsches Staatsrecht liest Hr« Prof, von Lancizolle 

fünfmal wöchentlich, 
lieber auserwählte Lehren des pr&ufs. Staatsrechts, 

Derselbe Mittw. öffentlich. 
Das europäische Völkerrecht, Derselbe viermal Mittw. 

n. Sonnab. . 
Geschichte der neuesten "Zeit vom J. I814 <">9 ^^ ^ 

sonderer Beziehung auf Slaalsreebt, trägt Hr. Prof. 

Gans Donnerst, öffentlich vor. 
Gemeinen deutschen Civilprocef$ und preufsische 6e- 

richtsordnung nach seinem Grundrifs, Hr. ProlRa- 

dorff sechsmal wöchentlich. < 

Gemeinen und preufsisdhen Civilprocef^ , nach seiner 

Uebersicht^ sechsmal wochentlidi Hr. Dr« Moos- 

dorfer-Rorsberg.en 
Ein processualisches Practicum und Retatorium hält in 

Verbindung mit seiner Civil procefstheorie Hr. Prof 

Ru dorff in noch zu bestimmenden Slnn<f«ii offeatl. 
Criminalrecht nach Feoorbach liest Hr. Prof. Biener 

viermal wochentl. 
Den Criminalprocefs, Derselbe zweymal wocfaend. 

öffentlich. 
Gemeines und preufsisches Criminalrecht, Hr. Prof. 

Jarcke viermal wöchentlich. 
Den Criminalprocefs, mit Beziehung auf praktische 

Criminalfalle, Derselbe Mittw. u. Sonnab. uffeotl 
Straf recht und Procefs, Hr. Dr. Pütt er sechsmal wö- 
chentlich. 
Preufsisches Landrecht, Mittw. u. Sonnab. Hr. Prof. 

Gans. 
Dasselbe, sechsmal wöchentlich Hr. Pfof. Jareke. 

PreufsiscJien Civilprocefs ^ durch Rechtsfälle erläutert, 
viermal w5chenilich Derselbe. 

Zu Repetitorien und Examinatorien erbieten sich Hr. 
Ör. Moosdorfer-Rofsberger u. Hr. Dr. Püt- 
ier privatissime. 

Heilkunde, 

Die Encyklopädie nnd Methodologie der Median trägt 
Hr. l*rof. Schultz Mittw. offen tl. vor. 

Die Geschichte der Heilkunde, Hr. Prol Heck er öf- 
fentlich Mittw u. Sonnab. 

Die Erklärung der Aphorismen des Hippokrafes begioot 
von neuem öffentlich Hr. Prof. Bartels Donnerst. 

Die Anatomie lehrt Hr. Prof. Rudolph! täglich. 

Die gesammte Anatomie trägt Hr. Prof. Scfalemm 
Mont. , Dienst., Donnerst, u. Freyt. abgekürzt vor. 

Denen, die auf Gymnasien die Na torg^schichl« tu leh- 
ren gedenken , so wie denen , die sich mit Anthro- 
pologie beschäftigen , und den Studii^oden . des 

Rechts erbietet $ich Hr. Dr. d'AItOB da$ Fcrnig^ 

lieh-- 
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UdksU der Anatomie duvch DeoiODstraUoDan aeo 
läoiero- 

Die OsUologie l^hti ^r. Prof. Knape DoDoerst. qnd 
Freyt. 

Die Splanchnologie, Derselbe Moot., Dienst., Don- 
nerst, uad Freyt. 

Die Syndesnwlogie, Derselbe Donnerst, und Freyt. 
öffentlich. 

UeEer jiponturosen liest Hr. Frof. Schlemm Mitiw. 
u. Sonnab. offentl. 

Die jinaiömie der Sinnesiuerkztuge und nach deren 
Beendigung die Anatomie der menschL Frucht .lehrt 
Hr. rrtii. Rudolphi Miktw. u. Sonnab. öffentl. 

Die prakiischeH anatomischen Uebungen leiten die Hnn. 
Frof f. Knape und Hudalphi gemeiosehafilicb. 

Die P/i/5io2o^i« lehrt är. Frof. Schultz täglich. 

Die gesammte Physiologie» Hr. Frof. Eck sechsi^al wö- 
chentlich. 

Vergleichende Physiologie lehrt Hr. Fzo£ H o r k e 1 sechs- 
mal ^wöchentlich. 

Den ersten Tbeil der theoretisch - medicinischen Insti- 
tutionen', die Elemente der Fhysiojogie enthaltend^ 
trägt Hr. Frof. Eck viermal \vöchen(t» Tor. 

Die Elemente der rationellen Heilkunde- erläutert Hr. 
Frof. Reich öffentl. Sonnab. 

DieHomoeobiotiki aech seinem' Buche: diehomoeohio^ 
iisdie Median des Th. Paracelsus, lehrt Hr. Frof. 
Schultz Sonnab. öffentl. 

Die Pathologie liest Hr. Frof. Hufeland d. J. Mont., 
Dienst , Donnepsl. u. Freyt. 

Die edigemeine Pathologie, Hr. Frof. Reich iriermal 
wocheotl. Morgens. . 

Dieselbelehri Hr. Dr. Becker viermal 'wöchentl. und 
examiniri zweymal wöchentl. über den Gegens^and 
seiner Vorlräge. 

Die speciW/e Pathologie fragt Hr. Troi. Heck er sechs« 
mal wöchentl. vor. 

Di» pathologische Anatomie lehrt Hr. Frof. Rudolphi 
llent* , Dienst. 9 Donnerst, u. Freyt. 

Die Semiotik, Hr. Frof. Hufeland d. J. Mittw. und 
Sonn ah. öffentlich. 

DieP/tarma/:oZo^i>, Hr. Frof. Link sechsmal wöchentl. 

Die Arzneymittettehre,^ Hr. Frof. Osann sechsmal 
wöchentlich. 

Die Heilmittellehre, Hr. Frof. S u n d e 1 i n Mont., Diensf., 
Donnerst, ü. Freyt. Morgens. 

^ehefArzney- n. Giftgewächse liest Hr. Frof. Schultz 
Mont., Dienst., Donnerst, u. Freyt. 

Die Lehre von den Heilquellen Deutschlands tragt Hr. 
Prof. Osann Mittw. u. Sonnab. öffentl. vor. 

Ueber Mesmerismus und ärztliche Anwendung des Le- 
hensm<i^netismu$ liest Hr. Frol Wolfart Dienst., 
Mittw. u. Freyt. Abends. 

Die allgemeine Therapie lehrt Hr. Dr. Oppert Mont., 
Mittw. u. Soonah. 

Dieselbe, Hr. Dr«/Becker Mittw. u. Sonnab. unent- 
geltlich. 

Die specielU- Pathologie und Therapie trägt Hr. Frof. 
Bartels Mont., Dienst«, Mittw., Frayt. u. Sonn« 
abends vor. «. 



Die sfkecieUe Patiologie und Therapie» Hr. Prof. Wa g'- 
ner sechsmal wöchentl. 

Dieselbe, viermal wöchentl. Hr. Dr. Rom borg. 

Die specielle Therapie der hitzigen und ironischen 
lirankheiten lehn Hr. Trqt Ho rnMomt,^ Dienst., 
Dqnnerst. u. Freyt. Morgens. 

Den zweyJLen Theil der specielUn Therapie trägt Hr. Frof. 
Hufeland d. J. sechsmal wöchentl. vor. 

Die allgemeine und specielle Psychiatrie oder allgem. 
und spec. Fathologie und Therapie des inneren Men- 
schen, Hr. Fröf. Ivxanichfeld Mont. , Dienst., 
Donnerst, u. Sonnab. 

Die Ltehre von der Erkenntni/s und Heilung 'der syphi- 
litischen Krankheiten, Hr. Frof. üorn Mittw. und 
Sonnab. öffentlich. 

Die Erkenntnifs und Kur der syphilitischen Krankheit 
ten lehrt Hr. Dr. Oppert Dienst, u. Freyt. öffentl. 

Ueber Ursprung, Fortpflanzung und Behandlung der 
epidemischen Krankheiten, besonders der indischen 
Cholera, liestHr.Frof. Wolfart Mont. u. Donnerst. 
Abends öffentlich. 

Die Pathologie und Therapie der materiellen KranUhei^ 
Jen, Hr. Pro£ Sundelin Mittw. u.Sontiab. 

Die besondere nosologische Ther^apie der Krankheiten des 
Nerven^ und Blutsystems , Hr.Frof.-Wolf art vief- 
mal wöchentlich. 

Die Lehre von den Nervenkrankheiten trägt. Hr. Dr. 
Romberg zweymal wöchentl. öffentl. vor.. 

Die Lehre von den Kinderkrankheiten, Hr. Frof. Cas- 
par Mont., Donnerst, u. Sonnab. öffentlich. 

Die Augenheilkunde lehrt Hr: Frof. von Gräfe Mont., 
Dienst., Donnerst, u. Freyt« 

Die Lehre von den Augenkrankheiten ^ Hr. Frof. J ü n g- 
ken fünfmal wöchentlich. 

Unterricht in den Augenoperationen ertheilt Derselbe 
privatissime. 

Die Anatomie, Physiologie, Pathologie und Therapie 
des menschlichen Auges, mit klinisch «-chirurgischen- 
Uebungen verbunden, Wr* Fro£ Kranichfeld 
täglicht 

Die Augenheilkunde , nach den Heften seines Bruders 
C. F. v. Gräfe , Hr. Dr. Gräfe Mont. , Dienst. , Don- 
nerst, u. Freyt. 

Ueber die Augendiätetik liest Derse^lbe Mittw. und 
Sonnab« Öffentlich. 

Ueber Gehbrkrankheiten , Hr. Frof. Jüngken Sonnab. 
öffentlich. 

Die gesammte Zahnheilkunde lehrt Hr. Dr. Hesse Dienst • 
u. iFreyt. 

Die generelle und specielle Chirurgie trägt Hr. Frof. R u s t 
fünfmal wöchentl. Morgens vor. 

Die allgemeine Chirurgie , Hr. Frof. Kluge Donnerst.^ 
u. Freyt. 

Die Akiurgie oder diel^hre von den gesammten chirur^ 
gischen Operationen, Hr. Frof. von Gräfe Mont., 
Dienst., Donnerst, u/ Freyt. Demonstrationen und 
häußge Uebungen in den Operationen an Leichna^ 
men wird Derselbe in besonderen Stunden Mittw. 
und Sonnab. halten. 

Dieselbe lehrt Hr. Frof. Jüngken fünfmal wöchent- 
Kkk a • lieh. 
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lieb. Die toemonstraiiontn undVthimgen anLeich'' 
namen werdeo in besonderen Stunden angestellt. 

Unterricht in den chirurgischen Operationen an LtficA- 
namen erlbeilt Hr. Prof. Schlemm. 

Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen liest Hr. Prof. 
Kluge Dienst 

Die gesammte theoretische und praktische Gehurt shuife 
lehrt Hr. Prof. Bu seh, und zwar hält er die theo- 
retisch- praktischen Vorlesuagen Alittw. u. Sonnab*, 
die geburtshülflich- klinischen Stunden aber Mont., 
Dienst, , Donnerst, u. Freyt. 

Ein Examinatorium über gehurtshülfliche Gegenstände 
hält Derselbe Sonnab. öffentlich« 

Derselbe erbietet sich zum Unterrichte in den ge- 
burtshülf liehen Operationen privalissime. 

,Die Anfangsgründe der Geburtskunde trägt Hr. Prof. 
Kluge 3Iiltw. u. Sonnab. öffentlich Tor. 

Ueber theoretische und praktische Geburtskunde liest 
Derselbe. Mont. Die ^u diesen Vorlesungen ge- 
hörigen klinischen Uebungen haben in besonderen 
Stunden wöchentl. zweymal in der Gebäraustalt des 
Charite -Krankenhauses statt. 

KUnische Uebungen im Charit^ - Krankenhause leitet 
• Hr. Prof. Bartels täglich. 

Die klinischen medicinisch- chirurgischen Hebungen im 
Königl. poliklinischen Institute setzt vereint mit 
dem Hrn. Pro£ Osann und Hrn. Dr. Busse Hr. 
Pro£ Hufeland der Aeltere fort« 

Klinische .Uebungen für seine Zuhörer stellt Hr. f rof. 
Wolfart an. 

Medicinische Klinik im Charit^ -Krankenhause hält Hr. 
Dr. Wol ff sechsmal wöchentl. 

Die Klinik der Chirurgie und Augenheilkunde im Königl. 
klinisch -chirurgischen Institute der Universität lei- 
tet Hr. Prof. V« Gräfe täglich. 

Klinische Vorträge über die chirurgischen Krankheiten 
' im Kliuicum des Charite -Kränkenhauses hält Hr. 
Prof. Rust täglich. 

Die prakt. Uebungen am Krankenbette in der klinischen 
Anstalt für Augenkranke im Charite -Krankenhause 
leitet lir« Prof. Jüngkeii ^nfmal wöchentlich. 

Uet>er die venerischen Krankheiten ertheilt Hr. Prof, 
Kluge im Charit^- Krankenhause Mittw. u. Sonnab. 
klinischen Unterricht, 

Die klinischen Uebungen in der Äbtheiinng fiir kranke 
Kinder in der Charite hält Hr. Dr. Barez sechsmal 
wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

t)ie gerichtliche Anthropologie lehrt Hr. Prof. Knape 
Mont., Dienst, u. Miltw. Abends. 

Die medicinische Poäzey , Hr. Prof. Wagner Miltw. u, 
Sun nah. 

Die gerichtliche Medicfin furMediriner und Juristen lehrt 
Hr. Prof. C asper Dienst., Mitlw. u. Freyt. und 
verbindet damit praktische Uebungen in der Abfas* 
sung von Fundscheinen, Gutachten u. s. w. 

Theoretische und praktische Tkierheilkunde für Kame- 
ralisten und Oekonomen trägt Hr. Dr. Ileckleben 
Qlont., Dienst., Donnerst, u. Freyt. vor. 

DW hehre von den Seuchen sämmtlicher Hausthiere ^ in 
\ eMtiduog vmX gerichtlicher Thierheikunde , Der- 
selbe dreymal wöchentlich. 



Die ht^re von der Erkennung und Beükng der innern 
und äufsern Krankheiten sämmtlicher Hausthiere, 
Hr. Prof. Störig Dienst. , Donnerst, u. Sonnnab. 

Philosophische Wissenschaften, 

Logik, nach seinem Abrisse der philosophischeD Logik 

(2te Aufl.) , Hr. Prof. Ritter fünfmal wöcheotl. 
Logik und Encyklopädie der philosophischen Wissen^ 

Schäften , Hr. Prof. M i c h e 1 e t Mont. , Dienst , Don- 
nerst, u. FreyL 
Logik und Encyklopädie der Philosophie , Hr. Dr. Be«' 

neke Mont., Dienst.^ Donnerst u. Freyt. 
Logik und Metaphysik, mit einer Einleitung in das 

Studium der gesammten Philosophie, Hr. Prof. von 

Henning fünfmal wöchentl. 
Logik, verbunden mit der kritischen Geschichte der 

neueren Philosophie^ Hr. Dr. voa Keyserlingk 

fünfiiial wöchentlich. 
Die Grundlegung zur Philosophie oder die Theorie der 

gesammten Erkenntnifs, Hr. Dr. Schopenhauer 

dreymal wöchentlich. 
Ueber die Erkenntnifs Gottes, Hr. Prof. H. Ritter 

Donnerst, öffentlich. 
Psychologie, Derselbe Mont., Dienst«,. Donnerst, n* 

Freyt. 
Psychologie und die Lehre von den Seelenkrankkeiten, 

Hr. Dr. Benecke fünfmal wöchentlich. 
Ueber die Erhaltung der Seelengesundheit , Derselbe 

Mittw. unentgeltlich. 
Natur- und Staatsrecht oder t^ilosophie des Ret^ts, 

Hr. Prof. Hegel nach seinem Lehrbuche: Grund'- 

linien der Philosophie des Rechts (BerL IS^X) fünf^ 

mal wöchentlich. 
Aesthetik, Hr. Prof. Tölken Mont., Dienst., Don- 
nerst, u. Freyt. 
Dieselbe , Hr. Dr. t. Keyserlingk viermal wöchentl. 

unentgeltlich. 
Ueber die vornehmsten Systeme der Aesthetik bey den 

Griechen und Römern, Hr. Prof. Hot ho Mootags 

öffentlich. 
Geschichte der Philosophie, Hr. Pro£ Hegel Mont., 

Dienst., Donnerst, u. Freyt. 
Geschichte der letzten Systeme der Philosophie seit Kant, 

Hr. Prof. Michelet Mittw. u. Sonnab. öffentl. 

Mathematische TFissenschaften. 

Analytische ebene und sphärische Geometrie und AieLehre 
von den Kegelschnitten , Hr. Prof. Ohm nach seinem 
Lehrhuche : die analytisphe Geometrie in üiren Ele^ 
mentcn (Berlin iSay) Mont., Dienst, Donnerst, o. 
Freyt. 

Sphärische Trigonometrie, Hr. Prof. Ideler Dienst, u. 
Freyt. öffentlich. 

Allgemeine analytische Theorie der krummen Linien und 
Flächen, Hr. Prof. D i r k s e n Mont. , Dienst. , Mittw. 
u. Freyt. 

Algebra, Hr. Prof Dirichlet viermal wöchentl. 

Einleitung in dieAnalysis, nach dem i stell Theile s, 
Versuchs eines v» ü« Systems der Mathematik (2t6 
Ausg.), Hr. Prof. Ohm Sonnab. öffentl. 

Ana- 
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Analysis endUdterGrh/seft, Hr. Profi GrSson Mönt, 

Dienst , Donnerst, u. Freyt. 
Analysis des Unendlichen , Derselbe Mont. , Dienst., 

Donnerst, u. Freyt. 
Differential-' Rechnung, Hr. Pxof. Dicksen Mont., 

Dienst. , Mittvr. u. freyt. 
Di ferential'* und Integral -Rechnung, Hr. Prof. Ohm 

nach dem 3ten nnd 4len Theil seines Syst. d. Ma- 

them, Slont. , Dienst. , Donnerst, u. Freyt« 
Dieselbe , Hr. Prof. Dirichlet fünfmal vrochentl. 
Amoendung der Integral -^Rechnung auf die Geometrie , 

Hr. Prof. Dirks en Sonnab. offenti. 
Den höheren Calcul mit drey Veränderlichen, Hr. Dr. 

L u b b e nach seinem kürzlich erschienenen Werke 

dreymai wochentl. priTatissime« 
Elemente der Wahrscheinlichkeits-Rechnnng^ Hr. Prof. 

Dirichlet zweymal ^öcheotl. öffentlich. 
Mechanik, Hr. Dr. See heck viermal wochentl. 
Theoretische uistronomie, Hr. Dr. Encke, Mitgl. d.K. 

Akad. d. Wiss., Mont., Dienst«, Donnerst, und 

Freyt. 
Bapuläre Astronomie, Hr. Prof. Ideler täglich mit 

Ausnahme des Donnerst. 
Mathematische Geographie , Hr. Prof. Oltmanns 

Dienst, u. Donnerst. 
Mathematische und physische Geographie, Hr. Prof« 

Pohl Mont., Dienst., Donnerst, n. Freyt. 
Höhere Geodäsie, mit der Geschichte der vorsüglich- 

sten Gradmessungen Ton Eratosthenes bis auf unsere 

Zeiten, Hr. Prof. Olimanns Dienst, u. Donnerst. 
Geschichte der Mathematik, Hr. Dr. Mi n d i n g zwey- 

mal wochentl. unentgeltlich. 

Zu einem Repetitorium der gesammten Mathematik oder 
einzelner Zweige derselben erbietet sich Derselbe 
privatissime. 

Naturwissenschaften. 

Allgemeine Naturlehre, Hr. Prof. E r m a n Moni., Mitlw. 
u. Freyt. 

Experimentalphysik (nach Fischer's Hau db. der mechan« 
Naturlehre), durch Experimente erläutert, Hr. Prof. 
Hermbstädt Mont., Dienst.^ Mittw. u. Freyt. 

Dieselbe^ Hr. Prof. Turte Dienst, u. Donnerst. 

Dieselbe, Hr. Prof. Dove Mitlw. u. Sonnab. 

Dieselbe^ Hr. Prof. Pohl Mont., Dienst., Donnerst, 
u. Freyt. • 

Elektriätät und Magnetismus, Hr. Prof. Erman Dienst., 
Donnerst, u. Freyt. 

Meteorologie, Hr. Prof. Dove Mont. und Donnerst, 
öffentlich. 

Akustik, Hr. Dr. See heck Mittw. u. Sonnab. unent- 
geltlich. 

Physisch -praktische Uebungen veranstaltet Hr. Prof. 
Turte in noch zu bestimmenden Stunden. 

EccperimentaUhemie , mit erläuternden Versuchen, Hr. 
Prof.Mitscherlich Mont., Dienst., Mittw., Don- 
nerst, u. Freyt. 

Elektrochemie und die hehre von den chemischen Propor- 
tionen I Derselbe Sonnab. öffentlich. 



Ueber'die anor^anischek und iie organischen Säuren, 
Hr. Prof. Hermbstädt Sonnab. öffentlich. 

Ueber die organischen^ Säuren , Hr. Prof. H« Rose 
Mittw. öffentlich« 

Pharmacie und pharmaceutische Chemie, oder die Lehre 
von der Kenntniüs und Zubereitung der chemischen 
Arzneymitten (nach der preufs. Pharmakopoe und 
Geigers Handb. d. Pharmac.) , durch Experimente 
erläutert , Hr. Prof. Hermbstaedt Mont. , Dienst., 
Mittw., Donnerst, u. Fi-eyt. 

Pharmacie^ Hr. Prof. H. Rose Mont., Mittw. u. Sonn- 
abends. 

Chemisch '^ analytische Uebungen, Derselbe Mont., 
Dienst., Donnerst., Freyt. u. Sonnab. 

Den^n , die sich durrh praktische arbeiten in der Che^ 
7ni> auszubilden wünschen, erbietet sich Hr. Dr. 
Magnus dazu in seinem Laboratorium Gelegenheit 
zu verschaffen. 

Die Vorlesungen über Kameral-und technische Che- 
mie s. unter dep Staats- und Kameral - Wissen- 
schaften. 

jillgemeine' Zoologie lehrt Hr. Pro£ Lichtenstein 
täglich. 

Dieselbe, Hr. Prof. W i e g tn a h n täglich. 

Naturgeschichte der Säugeihiere , Derselbe Mittw« u. ^ 
Sonnab. öffentlich. , 

Entomologie, Hr. Prof. Klug.zweymal wocheuU. 

Einleitung in die Physiologie der Thiere, loelchen ein 
articuUrtes Skelet fehlt, Hr. Prof. Ehrenberg 
zweymal wöchentlich in . noch zu bestimmenden 
Stunden. 
' Die Anfangsgründe der Botanik nebst Erklärung der 
Pflanzenfamilien, Hr. Prof Kunth nach seinem 
Handb, d. Bot. Mont., Mitlw. u.. Freyt. 

Physiologie der Gewächse oder Phyionomie , durch mi- 
kroskopische Beobachtungen der innern Organe er— 
läutert Hr. Pro! Hayne Dienst.) Donnerst, und 
Freyt. 
^Vpn den Gesetzen der beschreibenden Botanik, Der- 
selbe Mont. offenti. 

Botanische Demonstrationen , Hr. Prof. Kun'th Mi^lw. 
öffentlich. 

Naturgeschichte der krypto flämischen Pflanzen , Hr. Prof. 
V. Schlechtendal Mittw. öffeotl. 

Uel^er die kryptogamischen Pflanzen , Hr. Prof. Link 
Sonnab. offenti. 

Ueber die jirzneymittel , Gifte und Nahrungsmittel aus 
den Pflanzen, Hr. Prof. v. Schlechtendal Mont.^ 
Dienst., Donnerst, u. Freyt. 

Populäre Mineralogie , Hr. Prof. Weifs viermal -^tö- 
chentlich. 

Krystallographie , Derselbe viermal wÖchent|. 

Ueber die Jimuendung der Mineralien, Hr. Prof. G. 
Rose Dienst., Donnerst, u. Sonnab« 

Staats^ und Kameralwissenschaften. 

Staatsrecht und Politik, verbunden mit einer geschicht- 
lichen Darstellung der wichtigsten J^erfassungs ^ 
und yerwaltungsformen , Hr. Prof. von Raumer 
Mont., Dienst., Donnerst« u. Freyt. 

Po- 
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BosUives europäisches Woikerrechip Sb. Dc^ Hai wiAf 

dreymal ^w^henUich. / 
finanzwissenschaft, Öf« Prof. Hoffmu^n«. Moni«» 

Dienst,, Donners!, u. Freyt, 
Grundzüge der National^ Oekofwmie Wf4 der Staats^ 

wirthsdiafi , Hr. Prt^f . t. H e n o i n g AIoDt« , Dieost, 

Donnerst u. Freyt. öffentlich. 
Siatistik des preufsischen Staats, Hr. Prof. Hoff rn^rnn 

Mont., Dienst., Donnerst, u. Freyt. offen tl« 
iMndwirthschaftslehre, mit besonderer Beräcksichti- 

gu/tog dee Bedürfnisses der Kameralisien , Vit. Prof. 

S torig IMont., Millw. u. Freyt. 
Kameralchemie oder Amvendung der Chemie auf die 

agronomischen, fbr st wissenschaftlichen und techni-- 

ßohen Gewerbe f durch Experimente erläutert ^ . Hr. 

ProlHermbstädt Alobe., Dienst., Alittw., Don-* 

nerst. u. Freyt. 
Technische Chemie, nach seinem L^rbüche: Elemente 

der technischen Chemie (Berl. 1 83 1 ) i Hr. Prol S c h u - 

barth acht Stunden wöchentlich. 
Viehzucht, Hr. Prof. Störig Dienst., Donnerst, und 

Sonnab. 
Gartenbau , Derselbe Donnerst, öffentl. 
Die Naturwissenschaften in Beziehung auf das Forste 

Wesen, als vorbereiteodeil Theil der EncyLlopädie 

der Forstwissenschaft, Hr. Prof. Hartig fiiufmal 

wochentUch. 
Encyldopädie der Porstwissenscheffien, D e r s e l b:^ fiiof-^ 
' mal wöchentlich. 
Forstschutz und Forstpolizey ^ Lehre, Derselbe swey- 

mal wöchentlich. 
Ewaminatorium in der Forste und Jagdwissenschaft, 

Derselbe 'viermal wöchentK 
Die hohe Jagd, Derselbe sweymal wöchenll. 
Ueber das Seewesen , ' Hr: Dr. K u f a h I privalissime, in 

englischer oder deutscher Sprache. 

Geschichte Mtid Geographie. 

Ueber' das Studium der Geschichte, Hr. Prof. Ranke 

• Bffentlich. 

Universalgeschichte, Hr. Prof. Ton Raumer ftlont., 
Dienst., Donnerst, u. Freyt. 

Alte Geschichte, Hr. Dr. Helwingund Hr. Dr. Mül- 
ler {eder viermal wöchenll. 

Hämische Geschichte u. Antiquitäten, Hr. Prot Zumpt 
fünfmal wöchenll.» 

Geschichte der alten Deutschen, Hr. Dr. K u f a h 1 cw.ey-. 
mal wöchenll. un<>ntgelllich. 

Geschichte des Mittelalters, Hr. Prot Wilken vier- 
m/it wöchentlich. 

Neuere Geschichte vom Anfange des töten Jahrhunderts, 
Hr. Prof. Ranke fiinf mal wöchenll. 

Geschichte von Spanien , Portugal, Frankreich und Bri^ 
tannien, Hr. Dr. E. A. Schmidt viermal wöchenll. 

Neuere Geschichte von England, Hr. Dr. Kuf ahl vier- 
mal wöchentlich. 

Geschichte des preufsischen Staats, Hr. Prof, Stqh& 
fiinfmal wöchentlich. 

Geschichte des Zeitalters Friedrichs des Grofsen, Hr. Dr. 
E« A. Schmidt Sonnab. uneatgeltlicb. 



jtUgemof^ GwsMchte «cvi Anugrtkm, Hr. Diu KufMA 

dreymal wöchentlich. 
Geschichte der nordfunerikamschen Freystacien, ^voa^ 

Unabhängigkeitskriege bis auf die Gegenwart^ Ur. Dr. 

H»I wing Miltw. u. Sonnab, ucieiktgettL 
Historisch " kritische Uebungenp Hr. Prof. Wilken 

einro^ wocbentl. Abends* 
Zu historischen Priyatissimia erbietet sich Hr. Dr. 

Müller. 
Allgemeine Erdkunde, Hr. Pn^, C. Kittet fSnfinal 

wöchentlich. 
Ueber Erdkunde, Hr. Prot Zeu^e öffentl. 
Geographie und Ethnographie von WeU^Asiien, Hr. Dr. 

Müller Mittw. 
Ake Geographie von Palästina ,^ Hr« Prei^ G. Ritter 

Mtltw. Abends öffentlich. 
Hydrographie und Physiographie der- aüdamMräusnir' 

sehen Inseln und Küstenländer ,. UrtPfof. OitmaDO^ 

Sonnab. öffentlich, 

Kunstgeschichte und Kunstlehre 

Geschichte der bildenden Künste bey denAMem., Hr.Pro£ 
Hirt Mont. u. Freyt. öffenllicJbu ^ 

Geschichte der Batdcunst bey den Römern bia xu dem 
Zeitalter Justinians, nebst Beschreibung der erhal- 
tenen Monumente, Ur.Prof.Xöike'n Mont., Dienst, 
u. Donnerst. 

Ueber ßlüthe und Verfall der Künste mit den Volkeni^ 
besonders an der iUujsiA: uaqhgewies^Ui^ Hr. Poof. 
Marx wochentl. einmal öffentlich.. 

Der musikalischen Ccmpositionslehre ^fsim Hälfte,, bs 
Süden höhern Bildungen , der Fuge u. s.'w., Der- 
selbe zweymal wochentl. privatim. 

Der musikalischen Composit ionsieh re sweyte Hälfte, 
Derselbe ebenfalls s weymal wochentl. prtTatim. 

Den praktisch - theoretischen Unterricht im Gesänge leU 
tet Hr. Dr. Zelter unentgelilich. 

Philologische Wissenschaften,- 

Vergleichende Grammatik des Sanskrit, Griechischen, 
lateinischen und Deutschen, Hr; Prof. Bop'p ManC, 
Mittw. u. Sonnab. 

Vergleichende Grammatik der griedtischen und lateini- 
schen Sprache, Hr. Dr. Poti. viermal wöcheniL 

Griechische Syntaac, Hr. Dr. Krüger Moni«, Dienst«, 
Donnerst. ^. Freyt. 

Die Bücher IX — XII der Odyssee Homer's ecUnlert 
Hr. Dr. Lange Mittw. u« Sonnab. 

Des Demosihenes Rede gegen Leptines , Hr. Dr. Kr u g«f 
Mittw. u. Sonnab. nnentgelfliclt. 

Die Erklärung der Reden des Thucydides setzt Hr. Prof. 
Bekker Mittw. u. SonnaU öiffeatl. fort. 

Den Herodoi erklärt, in Verbindung mit einer Einlei- 
tung über den Ursprung und Fortgang der Geschieht* 
Schreibung bey den Griechen, Ur. Pro! Heyis^ 
viermal wöchentlich. 

Griechische AlterthOmer , vorzüglich in Benehnjag* enf 
Staatisyerwaltung , mit Einschlufs des Gerichtswe- 
sens, Hr. Prof. Böekh wöchtetlich fvmAnnl, den 
Sonnab. ausgenommen» 
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Lateinische Syntax, Ht. Dr. Länge Btohl.« iMtiflW.^ 
DoooersK u. Soimäb. 

Ueber Cofu^l und die tyrisdke Poesie der Rome^ Cl^«^^ 
haiipty nebst ErklSrutig auseries^ner Gedichte Ctt-- 
fuirsy Hr. Prof, Heyse twejrmal W(ScheotHch of- 
fetttlkh. 

Die Elegieen des Ptoperiiuß erklärt Hr. Prof. Lach- 
inaao Mont., OSensl. u. Dennerst. 

Des Tacitus uinnalen erklärt Hr. Prof. Bockh ftlont., 
Dienst., Doooerst. u. Freyt. 

Qaintili€tk's zehntes BucJi, Hr. Prof. Ztiihpt aach sei- 
ner Ausgabe (Leipz. 1831) Moot. u. Dann. SiTend. 

Hebungen im Griechischen und Lateinischen leitet Hr. 
Prof. Bekker privatissiipe. 

Zo Privatissimis in denselben Sprachen erbietet si^h 
Hr. Dr. Pott. 

lieber die ägyptischen Alierthümer liest Derselbe 
Mittw. u. Soonab. uneotgeltlich. 

Auserlesene Episoden des Mahä^Bhdräta erklärt Hr. 
Prof. Bopp MoDt., Mittw. u. Soonab. öffentl. 

Die Anfangsgründe der armenischen Sprache, Hr. D^. 
Petermann Mittw. a. Sonnab. unentgeltlich. 

ADÜangsgriiDde der arabischen Sprache, nebst Erklä- 
rung von iCosegarten's arabischer Chrestomatliie, 
Hr. Prof. Wilken zweyinal wochenilich. 

Sebraische Grammatik, Terbuiiden mit praktischen 
UebuDgen, tragt nach seinem LeYirb. Hr.'Lic. Uhle- 
mann Yiermal wSchentl. privatim vor. 

Die Anfangsgründe der hebräischen Sprache lehrt 
Hr. Lie. {jominatzsch Sonnab. unenlgeltlich. 

Zum Vntetritht im Hebräischen und den andern iemi-- 
tischen Sprachen erbietet sich Hr. Dr. Pefermani^, 
so wie Hr. Dr. Müller zu Privatissimis über d^s 
Hebräische und Arabische. 

Die Anfangsgründe der syTischen Sprache, Hr. Pr(»f. 
Heligstenberg in zwey Stunden wöchentlich, 
oiTentlich. 

Syrische Grammatik , nach seinem Lehrbuche , in zwey 
nofh zu bestimmenden ^Stunden, Hr. Lic. Uhle- 
mann tinentgeltlirb. 

Uaterricht in sämmtlichen semitischen Dialekten, im 
Sanskrit und Persischen erlheitt Hr. Prof. Benarj 
privatis^ime. 

Ueber die gotische Sprache halt Hr. Prof. Zeune 
Privatvorträge. 

Dsis Nibelungen "Lded erklärt nach' seiner neuesten Aus- 

' gäbe (Bresl. l890.)Hr. Prof. von d. Hagen Mont., 
Dienst. 9 Donnerst, u. Preyt. 

her. Nibeiunge Not erklärt Hr. Prof. Lach mann nach 
seiner Ausg. (Berl. ig26.), mit vorausgehender Ein- 
leitung über die Geschichte des Gedichts und der 
Sage, fünfmal wochenilich. 

Allgemeine Einleitung in das Studium der Mythologie, 
Hr. Prof. S t u h r .Sonnab. Sffendich. 

Die Mythologie der Indier und der übrigen Volker Ost- 
Asiens, Derselbe fünf Stunden wöchentl. 

Aädeutsche und Altnordische Mythologie, Hr. Prof. 
▼. d. Hagen Mittw. n. Sonnab. olTenfl. 

Allgemeine iJtteratur •- Geschichte, Hr. Prof. Hotbo 
fönfmal wochentU 



LüierafUt'- 6esiiMchte des Xittela^ers untH der neuem 
Zeit, Hr. Prof. V. d. Hagen Mont., Dienst., Don- 
tierst. o. Prejrt. 

Litteratur- Geschichte des Mittelalters, Hr. Prot V. 
Schmidt fii&ftainl wöchentl. 

Neuere Spr achen* 

Racine^s*- Trauetspiel AthaXie erklärt Hr. Prof. V. 

Schmidt Mittw. u. Sontrab. öffentlich. ' 
In der Erklärutag von Tasso's befreytem Jerusalem 

fährt Hr. Lect. Fabbrucci einmal wöchentl. un- 
entgeltlich fort. 
Italienische Schriftsteller erklärt nach seinem Handbuch 

der ital. prosaischen Litter. Derselbe dreymal wö- 

theptlich. ' < 

Die Anfangsgründe der italienischen Sprache lehrt D e r- 

, selbe privatissime. 
Die Geschichte der franzosischen Litteratur trägt Hr. 

Led. Francesonin französ. Sprache vor zweymal 

wöchentlich. 
Einen Cursus der französischen Sprache veranstaltet 

Derselbe nach seiner französ. Sprachlehre für 

Deutsche n. a. w. zweymal wöcbent}. 
D,er selbe erbietet sich zu Privatissimis in der itaLf 

französ* und spanischen Sprache» 
Milton's verlornes Paradies fährt Hn Lect. Dr. v. Sey- 

mour zu erklären fort, mit Belehrung über die 

englische Aussprache, wöchfntl. zweymal unent* 

geltlich. 
Derselbe erbietet «ich so Privatunterricht in der eng-- 

tischen Sprache^ » . 

Gymnastische Uebungen. 

Unterricht im Fechten und V ciliaren geben Hr. Fedit-». 
meister Felmy und Hr. Eiselen, letzterer auch 
in den allgemeinen Leibesübungen , sowohl für Ge- 
iibtere als Sir Anfänger, in besondero AbtheilungeB 
in noch zu bestimmenden Stunden. 

Unterricht im Reiten wird von d^m Universitäts- Stall- 
meister Hrn. Wol ff, 'desgleichen auf Aet KonigU 
Reitbahn und auf Priva*- -Rei76aÄ/ien erlheilt. 



Oeff entliche gelehrte Anstalten. 

Die Konigl. Bibliothek ist zum Gebrauche der Stu- 
iliienden täglich offen. 

TMe Sternwarte y der botanische Garten , das ana- 
tomische, zootomische und zoologische Museum, das 
Mineralien- Kabinet, die Sammlung dnrurgischer In^ 
Strumente und Bandagen,, ias Kunstmuseum, dieSanwi-- 
lung von Gypstfbgüssen und Kunstwerken u. s. w. wer- * 
den bey den Vorlesungen benutzt, und können von 
Studireuden , die nich gehörigen Orts melden , beeucht 
werden. 

Die e:tegefischen Uebungen des theologischen Semi^ 
vars leitet Hr. Prof. Dr. Hengsten berg, die faV- 
i-hen*- und dogmengeschichtlichen Hr. Prof. Dr. Mar-r 
heinecke uud Hr. Prof. Dr. Neander. 

Pib 
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Für da« Studium der Medicio und Chirurgie he^ 
stellen die beiden medicinUch ^fhir^rgUfh^ poliJdjnir-f 
schien Anstalten, das eine im UöiY^rsitä{sg4bä(i3e/dae 
andere imLocale d^s ehemaligen UniversitätskliDikums 
(Zieeelsir. Nr. 6.)« .das Klinikum für Chirur^e und 
^tgfhh^lf^un^e fc Ö^nr zuletzt »natinten Locale| dfs 
^ehurtshutfliche fClträkilfn der Unit^rsi^t (Oränien- 
burgerstralse Nr. 29.) nebst der damit verluindenen 
gehurishülf liehen Poliklinik, und die 2ur *üniT^r-r 
silat gehörenden klinischen Anstalten dea Chavite- 
Krankenhauses, nämlich die medidnische Klinik zum 
praktischen Studium für promovirende Aerzte, welche 
in lateinischer Sprache gehalten ,^ird. die medicinische 
Klinik zum praktischen Studium iüt iric^t promovi- 
rende Aerzte und Wundärzte, welche in deutscher 
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Sprache gehalten wird , daa chirurgi^the und openoive 
Klinikum^ das Ji^linikum, für die Jdußenheiücunde und 
AüsmdUhgkiiMfiigSr jiugMnärzte, das Klinikum für 
Behandlung syphilitischer Kranken , das Klinikum fib' 
Gehurtshü^e und Behandlung der WochneriTtnen und 
peutebcrnen ^indfr, und das K^itfikwnfuf di^Befmn^- 
luj^ ki^nker Kinder ; ^ Tdn der^n Benufzung lind'L^- 
tung das Nöthige bey der Anzeige der Vorlesungen lie- 
tnerkt ist. 

hn philologischen Seminar wird Hr. Pro£ Böckh 
ÄKuw. iind Sonnalj. den Euripides erklären lassen und 
die übrigen Uebungen wie gewöhnlich leiten. Hr. 
Prof: Lach mann wird Mit l w. u. Freyt. die Horaä' 
sehen Oden erklären lassen. 



rn^tm 



LITERARISCHE ANZEI & E'N; 



!• i 



zur Vertheidigung des Chrislßnthums geÄ:ron<e 
Preisschriß. gr.^ K ü ru b e r g, bey fia u ben- 
stricker. 19J Bogen. Preis i Rlhlr. 4 Ger. 
Hier 2 Fl. ' ' / ^ . .•.,.' . r 



. 1/ JP^ortge&etzte periodiscl\e Schriften. 

Vorn Journal für Prediger ^st de^ 78sten Babdes 
3tös Stäc^ Vet-s^ddet. ; ' * . ' ' ' 

Der /äinnitliche Ii^halt dieses Heftes steht In der 
innij^'stei» Berührung nut den tjms(ände|^ und Bedürf- 
nfssen derGegenwjjrt: Sohirlitz liber Verarbeitung zeil- 
gemäfser Ideen und Vorstellungen von Aeligion und 
Qirist£nlTium; . Ti7//wa7in^. Vorschlage über Fixirung 

der'SloIgelmhriBn uiid Accidenziiein. so wie über das „^*u^^ ^•..^u.vi, ';!-.- U^%.^ ikt .Ij« ^»7^7 7^'^ 

Einl^ommen des tanJpredigers, geprüft und wlaulert ff^?"' '"^!^*f*' T ?^^^WeHh^iV.f«er Bibelschrift 
^ «•* ' V 1 j* *^ A t> j^ V u** cajaM eil gezeigt, und das Gante,, so viel möfilich uonnlar 
von euieincLandjiredigej;; des rredigers Huber in Sa- ?:;. rLiln^^i^ ^L^L \:!l:.ju rryi^i^t^^!'*. P^v^[^^] 

ratow, BericUt über seinQ ^mtserfahrung^n unter den 
Schrecknissen 'der Oiolera ; ' die Repräsentation der 
Kfrche in Sachsen , mit den sirb darauf beziei>enden 
Nachrichten, und mehrerer Sdvriften darüber Beur- 
theilung '- — , sind sammtlich Zeugnisse von dem Fprt- 
schreiten des Journals mit dem Geiste der Zeit, und ynii 
der Sprgf^:, .nHt.wekiber flie> Aedaotiun desfiedürfnirs 
^iiiies Lieserkreise^ ioiAnge bebak und»zu befn^NUgen 
unertnüdet.arbeitet« .\* .. t 



Recensttt sfnd in den 3 Sitidkeri des ^steti Bundes 
29 Schriften« Bis Monat December erscheint der 79ste 
Band, , oder der neuen Etthe gter Band. * 

Halle,, den 14. August 18JU 



Diese Schrift wurde «ü Ausgang des Jahrs 1829 
ton der genannten Gesellschaft gekrönt. . Kach der 
vorgelegten rxeisaufgabe sollte di^. Aecbtheit .des Jo- 
hanneischen Evangeiiulns mit Widerlegung neuer Ein- 
wendungen, hauptsächlich aus Innern Gründen dar- 
gethan, zugleipb der |iohe,We^th fieser Bibelschrift 
gezeigt,^ und das Gante,, sq Viel möglich, populär, 
für Gebildete, wenn gleich Ungelehrte, bearbeitet 
werden. Diefs isi nun nach dein Urtbeil der^atger 
Gesellschaft so geschahen, daXs der Zweck erreicht 
wurde. Die-Schjift ist njcbl nur zur J5fllehr«ng, son- 
dern auch «uf Erbauung eingerichtet. Da sie vorerst 
ins Holländische übersetzt und in d/eser Sprache aus- 
gegebeir werden sollte, sa kdmnle das deufiche Ori- 
girml nicht früher ilii Druck Erscheinen , als jetzt, nach- 
dem die Üebersetzung ins Holländische wiftTich lieraos- 
gekommen war. 



-^ . • ' » » * 



€^ * A. ' & um in e L. 



11^ Anliündigtmgen neuer Bücher. 

Für Bibelfreund'e. 

So ^ben is-t ecschiene» : 

Häuf,- flK CK* ^^^ Authenfie und der hohe 

' Werih deS EvangeFiums Johannis, mit Rücksicht 

' "^ auf steuere Einwendungen, für wahrheitsucbende 

Bibelfreunde. Eine von der Gesellschaft i^i Haag 



ji j 



Im Verlag von August Lehnhold in Leipzig 
ist so eben erschienen und ao alte Bdchhandlungen 
versend! wordeb : 

Priedr. u4ng. irolf's ' -\ 
yorlesiuigea über die Allertliuniswi^enßchaft, 

herausgegeben von J. D. GilrtUr, 
DIac. in Goldberg iri Sclil^fien. 
ister B»nd, a. u. d, Titel; Vorlesung über die Eiicj- 
klopÄdie der Altertbems Wissenschaft' *r. Ä, iftii, 
l RtbJr. t8 Ggr. ^ . o o oj 

21er Band,: — _ -^ Vorlesung über di^ Ge- 
schichte der griechischen Lifföratur. er. g, kg>[. 
1 Rthir Ig Ggr, ' ' • • 



...-■• 






461 



- -57 



48f 



t r 



I N t E X LI G E N Z B Jt A T T : 

" ' ■ * der 

A L L G E ME INEN LITERAT ü R - Z E I T ü N G 



•^■•"^ 



September 1831« 



I « 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

OC^ Höchst wichtiges litter arisch es 

Unternehmen. ' . -^ 

Im September dieses Jahren erscheint ^bey Carl HolT- 
inaDD in Stuttgart die arife Lieferung des schon 
früher kurz angezel^gteo Werkes: 

Allgemeine Weltgeschichte 

.i'ur a.llt Stiiüde, 
von den frQhestea Zeiten bis 2iun Jabre 1831, 
mit Zugrundelegung seines grofseren Werkes, 

bearbeitet und berfinsgegeben , 

▼op 

Dr. Carl v. RotiecJc, 

Hofrath und Professor in Ff eibarg« 

Mit KöuigU Wurtemberg!schem PriTilegitim. 

Vi f r B a n d e^ . . . , 

ia ao Liefei^nngett yon 6. Bogen , k ili Kr. oder 5 Ggr.^ 
"also das Ganze zu 6 1?U oder 4 Rthir, 

Dia ra^den Jahren igi 9 bis 1825 allererst heraus« 
gegeben^, aus 9 Bänden besiehende, bis zum Jabre 
.iglöfuhrende ^yaUgemeine Geschichte'*^ Ton C.v,Roituic 
bat sieb., ungeachtet der fast' gdeicbz^bigjnit il^r er- 
sclüen^oen« äbfiliche» G^acbieh^erka mei^rerarulf^ 
riihmier niid vorlreJTlicbef SchrjftaieUer, eiMs so.ahs»^ 
gezeichneten Be^aJJa ikider 4e»taciieub>Lese^eU.zi^v€Vir 
freuen gehabt , dafs noch vor Vbtten^ung des WenKf» , 
d.h. noch, vor Herausgabe der beiden letzten Bändei 
////{/ Auflagen der früheren Bände vergriffen, "^aren, 
und dafs jetzt bei'eits sieben starke Auflaoen des Ganzen 
zur Befriedigung der fortdauernden Niirhfrage not big 
geworden sind. Diese Hufserordenllich schnelle nmd 
ausgedehnte Verbreitung, wenn sie einerseits den, z» 
den inierkwürdigen Zeichen der Zeit gehJftenden , ifÜg- 
lich zunebnienden Geschmack des rublicnuis an histo- 
rischen Studien und Unterhaltungen darlhut, ^iebt an- 
derseits auch lautes Zeugnifs dafür, dafs das Rotterk- 
sehe Geschieh tbuch wahrhaft zeiigemäfs geschrieben, 
d. h. nach dem Standpunkte, welchen der Verfasser 
zur Auffassung, Aurwalil nnd Beurtheihmg* der Be- 
gebenheiten geimmmen, der Geistesrichlung und den 



^vorwaltenden Ideen und Interessen anserer grobem 
Zeit entsprechend sej. Sein Standpunkt aber ist Tor 
allem der poUHsche und vernunftrechiUckef d. fa. der 
in Cliarakt^ren und Thatsacbea, in Personen und Din« 
gen, in Schicksalen und Verhältnissen ganz Vorzugs«-' 
weise ihre Beziehung auf Volker- und Menschenwohi, 
auf Freyheit und Recht, auf Staaten -Macht, Rubn. 
and Beichthum und deren nähere oder entferntere 
Quellen aufsuchende und vergegenwärtigende. Die- 
ses aber sind die Funkte, worauf in unserer Zeit , riick- 
sichtlich des 1)eutigen Zusiarrdes, sich die Blicke aller 
Verständigen und Guten, aller nach einem Wirkungs- 
kreise im Vaterlaude oder überall in der Mensclibeit 
Strebende^, aller zu irgend einer Stimmführung im 
Kreise Gebildeter sich Eignenden, riditen; und nichts 
kann wohl dafür lehrreicher, bestimmender, bekräf- 
tigender seyn, als t^ertraufichkeit mit der Geschichte» 
Denn sie, die Tausendstimmige, enthält die Deutung 
der Gegenwart und den Schlüssel der Zukunft; sie al- 
lein lehrt den Menschen und Bürger seine Stellung in 
der Menschheit und im Valerlande kennen, und hebt 
'thh auf die Stufe ächter Genossenschaft anseres edlem 
Zeilgeistes. 

Darum Ist es ffafserst WSnschenswerlb, dafs die 
Bekanntschaft mit der Geschichte in alle Regtonen der 
-Gesellsefiaft, in die Haffen zcie in die PaUasfe dringe 
»'^nd'insh^soddera, dafs ;:^f^emo/ye Darstellungen des 
'WellMbf^ und der Volkerschicksale in die Hände aller 
Bih'gerklassen gebracht werden. 

Aus Gründen dieser Art, und gemafs Tielseitig er- 
haltener Aufforderung hat der Verfasser des hier an- 
.gezeigten Werkes sich eolscblossen , sein« in ihrer ans- 
fohrlichejren Darstellnng so äuberst beyfällig ao^eiKM»-* 
men^ „a.Hge^neine Geschichte fipr denkende Geschieht- 
freunde^ nunmehr auch ia einem verkieineHen Ma/s- 
Stabe herauszugeben, um c^n darin au%estellten , ron 
den Wphldenkenden und Kundigen vielstimmig gebiK- 
liglen Ansichten des Weltlaufs ebae noch allgemeinere 
Verbreitung zu geben, die Anschaffung des Werkes, 
auckf den minder be^iittellfp Klassen zu erleichtern 
und insbesondere auch , um dasselbe zur Grundlage 
Ton Lehrvorträgen — etwa in Mittelschulen ge- 
eigneter zu machen. 

Lll Die,. 
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; J)i€^ \nfZ9t $Bhkle ^JTeUgtSiAUhte'^ ntimlxch 
Wird in msug aof Aumahl,^ par9teUifng.iinc( B^r«. 
iheilung der HauplbegebanAeifiai ^ SEuinal der politi- ' 
sdbett, MtFrtyheÜ tmd öffentUehes Rtcht sich bette« 
hetf^)eii , in steter Uebereiestimitiuoff mit dem grSrse-' 
jreit WeAA I^Mbeb ;' 'ab^r di^ gdl^bH^rtfQ'AAsfiihfuA^ 
gen /^sbdMfi die tninder wtcbtigän Details und die aller^ 
nieisliMC die cur Zeit der ereteo BrscheiniiDg des Bucbs 
obgewaiteten VerhaUnisse aieli besiehendeii Heflezio^* 
nen und Anspielungen werden weggelassen'^ endlich 
die Eintheileng und Anordnuug der Male'tfen tfachEr«- ' 
fordernirs des bezeichneten Zweckes etwas geändert 
werdeo ; und es wird dergestalt das Buch auch denje^ 
ni§m,9 M^ekM Mreitt^ 4as größere Wirk. besUxMn^ zur 
leichlen fFiederholung oder xtär gedKÖngten lieber^ 
mehauung dienen , den ajodem aber, zumal den jingtm 
Leiern , shdaÄn' hesfinderis den GescKichtfreunden aus 
d^ Klasse thts JEHirgers und Landmanns, Behufs des 
SeYbstunterrichfs , die Steife des grSfseren voilkom- 
men rertrefeni ]k diesen Lesern; dei' Idchtern Ueber* 
lechauKtbkeit Willen ,' nntzUcfaer und wtHkomuiener 
.als (ttesns se^n. > 

Die tüh:ei^'^,ffettges€hichtefiir alle Stande^ ^ 
welche >^ir hiemit anzeigen« wird, dem allgemeinsten 
Plan des grofseren Werkes folgend^ in den dray ersten 
BäncTetf tfie tfir^jp gnifsen tfAuptlheile der Welthistorie^ 
nämlich die o4/#«.die miUlere und die »eitf Geschichte 
enthalten, dieers/^Tovi Apf«tn^der historischen Kennt- 
nifs bis zum Sturz deis abendländischen Romischen jRei- 
ches'i fftfzni^ejrte Vofr da bis zur Reformation und zur 
Entdeckäng'Se^'cf^ Indien, die dritte von da bis zur 
franülS^SistheK R^Hiltftitm (folglich noch mit Ausschluß 
^er letzten) reichend» Der vierte Band wird mit der 
franzosischen JReTCflutiooagescbichte anheben, aber die 
I Darstellung nicht biofs bis zur Stiftung der heiligen jik* 
lianz (womit der neuiWe Band Ses grofseren Werkes 
scbUefst) fortführen, sondern. derserbeo noch einen ge* 
drängten UeberblicL der .yun da bis ouf deu heutigen. 
Togr erfolgten Hauptbegebenheiten, anfügen. Diese Ab- 
weichung rechtfertigt eich durch die^unermelsUche Masse 
«ind Wichtigkeit der seit 1789 Schlag auf Schlag erfolg-* 
ten, .erstennensfriirdigen. Umwälaufgen,, dfr0i«i|iini 
so nahe liegendes Bilobey einet blofsen Zelcbopng in*s 
Kleine allzusehr an Verständlichkeit und Eindruck rer^ 
lieren würde, und sodann durch das Interesse einer 
bis a\tf den heutigen Tag forlgeffihrlen Daistellnng. 

Den Freunden des Verfassers und setner Geistes- 
^ richtilng wM dieses W^k , dessen 'Verlag wf r liebend 
unternommen , etoeerfrenttühe Efstitetnung seyn. Es 
wird eine solche sejrn für Alle, welche di6 unArePrey^ 
heil, d.h. die Jl'errscfSaft des Bechtes lieben, des F<?r- 
nuh/hethtesZlAn^l, dessen Wiederherstelliing und Be- 
festigung die ^rofse, aber noch häufig mifsrerstandene 
Autgabe unserer Zeit Ist; endlich für Alle, welche an- 
erkennen, dab, nm solche Herrschaft zu begrmideo 
nnd''>d achihnen, vor Allem T^olksaufklärung%ioili 
tliut; V^erbreitung richtiger Einsicht in aas Wesen und 
die Bedingungen der Prejheit und des Genieiawolils^ 
endlich Richtung der 'öffentlichen JUeinung und des ge- 



aelalichan Strebnna auf ein gemeinsitt imd dentlich 
kaenlps Spiel« Soiciie fy«af de der guten Sache 
den diese f, Weltgeschichte für alle Stünde^ 4 deren 
Hauptcharakter in Verdeutlichung der Fref heits-^ oad 
Rechts -Ideen besteht I und in eindringlicher Darstel- 
lung i€f im S|^iegel der Vergangenheit, zu erschauen^ 
den Gefahren und Beförderungsmittel für jene höchsten 
Erdengüler, wohlwollend und angelegen in den Kre»- 
senT ihrer Bekanntschaft und ihres Wirkens rerbreitem 
Wir bütea sie dämm*, im Interesse so edefn Zweckes, 
und nach dem Wonsche Tiefer Tortrefflichen Manner, 
welche in demselben Interesse e« dieser üntwnehmung 
uns aufgefordert oder ermuntert haben. 

• ^ ♦ . 

Was die aürsöre Ausstal (ung dieses reilgemSIsaa 
Werkes belriHt, so sollen keine Kosten. gespart wer^ 
den , damit sitf dem innefen Gehalte* desselben auf eine 
anständige umd wprdige Weise entspreche« Ganz gro^ 
fses Format , eigendsfUr dieses Werk gegossene Lettern 
(keine Augenrerderber, soadarn deullidi, scharf und 
schon), vortreffliches T^-eUnpapier und' die strengste tj- 
pographisdie Correctheit werden das rnblicum über- 
zeugen, dab es dem Verleger wahrer Ernst »t, zät 
Verbreitung des Werkes, ohne Rikksicbt anf grSft^ 
ren Gewinn , das Seinige im ganzen Umfhnge zu tbea. 
Der auFserst wohlfeije Preis: 

• fünf Grosehen 

fSr elqe Ltefernng toh 6 Bogen in ganz grotiOctaT,. 

bey einer aolrhen^ulVarn Ausstattung, flbogesusni deutü- 
liehen Beweise dafür diei^en» '^ ) 

Dn wohlgetroflene Bildnis des Mprrn Vkrfnuer$t 
auf das schönste in Stahl gestocJien% wird der ersten 
Lieferung unentgeltlich beygegeben^ 

Oekchichtfeeonde, ^reiche äcfi des edAli 2weci^s 
— der Verbreitung eines aolchen Werkes — wegen, 
iiir dasselbe verwenden , erhalten bey directer Bestfl^ 
lung von dum KerUgefi auf sedia Exemplare ein -Frey- 
exemplar. 

Die Subsoription oder der Atikauf der ersten T^k^ 
femng yerbindet zur Abnahme des ganzen Wa^kes; 
Frümiln^rAtton ^ird >do^h ' tn leln^ flfithhandlung 
Mgenommen , eondeM fede Liettrntig wird bey Em* 
pfimg <j|eff5elben1iekahlt; * 

In jedem Monat erscheint bestimmt ^ne fj|rt^ 
mng, und zwar ohne elhs Unterbrechung. 

Siorhrnnk fordert der Verle£sr iüeGeschWhffl^eun- 
de, die Herren Orts voirsteher, rfarrer undScbulIehrer, 
so wie überhaupt jeden Freund der Aufklärung und 
Volksbildung, zu eifrig|lei^ Verwendung' für obiges 
WeriL dringend auf. Die feste Ueberzengnng , zur Ver- 
breitung eines so gediegenen un4 xeitgemäfsen Unter- 
nehmens beyzutragen, und in recht vielem Familie'n dei 
deutschen Vaterlandes Licht und Wissen ru rerbreiten, 
möge jeden Volksfreund hierzu lebhaft reranlassenl 

^ Slirttgart, im August 183 1» 

CarlHpftAMMu. 
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Ja' der los« K8ä einsehen Bac^adaHibg Üt 
Kample» 36t 



Eibsicbt Toriälhig f ' 

sä m m t 1 i ^^ h e W e r k ^ 

Erste YoIlstSndJge Originalaqsgab^. ' 

Erstes Band^cheo^ enibält: Scbifie« Ub^ 
Kuosl^ Zweites Bäoikl^ao:* Geecbicbt^ 4c^ 
dreyEsigjährigea Krie^es^ 

Preia für das BaadcbeD *8 GfTr - odto Jö Kit 



Mannas aber mit innigem Ü^nlgefuM gegen die H'pb^ 

and JB iillen Buchbändlun- Akademie yernömmen werden sollle. —' ' 

- , ...» . ♦■ * 

Der Druck gebt uauptarbrocbaii forf«. So ^b^^ . i^ 
erschieneq; lo. Ganiuauzem HUiariae mr^^S^openi^ 
VcLll^ upter der Presjje siad J^aZ. ZW, a^KM-.dewIr.' 
ben Autors and da^ Qir9niQ9n -f^tbMk $tj4le^^ffAdri*^ . 
numedf Lud., DUidorfinfitvi»^ daiMk Baa«digffHtt ^ 
Drucl^ daa iVac^püi^ ^uin^at wird» 

■ 

'^EduarÄ Weber; 
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Den verehrten .8obscribeutep auf ^i^ ia^ maiMm 
Verlage erscheinende Ausgabe der . ^ 

SCRIPTOßES HISTOUUE BYZANTIJVAE^ ' 

wie allen genejgt#a .Gönnern 'and Beförderern diesen 
UoteraehmaBs , beehre ich mich hiermit die erfreu- 
licha RhthHcht milantheilea t 

(laGi cUe Königlicli preaf^i&che^Qolie 
Akademie der \yi84enaoliaften>^ den 
▼ou mir im luleresae dieses Werkes geliois 
sam^t ^fäufBesttcftk Wünschen mit grofsmütlii- 
ger Bereitwilligkeit entsprechend ^ einstimmig 
den Beschlufs gefaHit hat, die Wissenschaft- 



- Sö aBw bät^iie l^resser rerla^^a und ist dareh lAto 
Buchhandlongen zu beziehend' 

"Y'Sn Die heiligen Schriften der UraeÜien. 
Erster Theil: die fiinf BucberAI^se,. nach dem 
masorelischen Texte .worltreu übersetzt ; mit 
Anmerkungen^ yon J^ Johtson^ er.g. Fsunk* 
fürt Ig JD iRthlr. laGjsr, odi lEl ^^P^ 

Andreä'sche BucbkaodhiJig- 
in Erattkfuxt a. M., - 
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Bej Vtl Laue iii Berlin ist so •eben enfiiieiiaQ ; 

Dn ond Trof. F. R Stuh-p 

Untersuchungen , 

licheLcitnngdessellien zu übernehmen. Dem* Ä^rr die ÜrspriingUchl^it und ,^li^rihumJichkeH der 

SiernJcundt unier den Chinesen ^und Inditj'^ , 
Und iiber den, Eutfi^fs dfiv GrieOttn. «iffvdbi GiMV 
• ihrtr^i^hifdUng^ 

laBo^aB. gr»8. Breb iHthlr. 



aufol^ werd«: 4i« iermmn 'Fh^ie von jetzt aä 
nnter der Ober-^Aufsicht der Hohen Akademie^ 
«fiter dem Titel: \ 

CORPUS 

SGRIPTORUM HISTORIAE 
BYZANTINAE, 

EDITIQ Ei^NPATIOR 1£T COPIOSIoa, 

; 'A B. G. NIEBÜHRI0> 

XNSTlTUtA» 

ab'acadbmia regia BORUSSICA 

CONtlNVAT^ 

BONNAE, IMPENSIS £ Di WEBER! 
ersdiiinenf. * • 

Es ist dtes^r^ruh^Tldle Beic^faila , dardi walcben 
unter der persönlichen TbeiUiabaie. dieses- baf aBeik 
Nationen mit Verehrung anerkanoiaa Yetaii» galeiii» 



...Ol 



So eben ist b^ Unterzeichnetem erschiettea mid 
durch ieiUa^BoebhandioDgen zu erhalten: - 

des .•,.':< 

lata i n i achen Stils^ 

nebst einem 
lateinischen Anti^arbaTvl, . . 

:Ton /. V 

. Dr. J. C. Gryßar^ .,, 
gK ^ XIV Vorrede uud.iSg4 Sfitan. 
Lad^apr« 9 Rtlür. 6 Ggr. 

Der Verfasser suchte in dieser ScbrijFt einem bej 



\k 



ter Männer^ dem avch Avj^uAr anzugehören atolz wai^ den lateinischen Stilübungen, längst gefühlten und von 

far die fernere gediegelia Ausfdhrang oftd VoUanduiif Schulmännern sehr oft ausgesprochenen BedUrfniss4| 

dieses Werkes eine so glänzende Bürgschaft gewährt abzuhelfen. Das Qanze ist dem größeren Theile m:\t\k 

wird^ wie allerdings kein Einzelner in dem AhafiMr so lexikalischer Art, und zerfillt in drej AblheirMi)g«9A.^ 

Keten im Stande ist, yop' zu, hoher Wichtigheit, ala^ In der -ersten, welche als Rauptlbeil des l$,uclieV..^ti 

da/s er Ton der gelehrten Welt,, wie überhaupt yoo betrachten ist ^ sind die einzelnen Wörter- Cl^unifen« 

Allen, die sich fdr grofsartige lilterarische Bestrebun«- In Beziehung auf Bedeutung und Gebrauch, der MeiKa' 

lekiinteressiren, nicht mit lebhafter Theilnahme,,TOtt nach durchgegangen, und zwar so, dafs die Proa^t- 

daa Vehilirisiü und Preuoden dds verewigten groisao mina|Kumeralia, Präpositionen und Partikeln säjumf- 

mnl, 
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lieh, die Sul>slantiY«\ Adfectivii, Verba nach aioar 
gehörigen Answalü liehan^ell wordea.^ Ueber ktt» 
tere drey Wörter- GaUun;!en bainllcli sind allgemeine 
Grundsatze anfgpslellt, und densell>en ist als Anhang 
ein Anliharberus beygefngt, in dem die nothwendig- 
ste^'ArtKel au« d^ hi«. Symmfinil upd d!e btauch- 
barsten observatidnes aniibarb'arae aus aen hierher ge- 
hörigen Schriften des Vavassor, Vossius^ Cellarius, 
Sctoppius, Heusinger und Nolten susatmnengestellt 
sind. In der svreylen Ablbeüung folgen: die nodi- 
^endigst^n fUgeüi «ber Wori-SalJEhiid«ttg, u»d in 
der dritten sind Vorschriften über Wort- und Sats- 
stellung enthalten.. Dem Ganzen ist cum leichteren 
Nachschlagen ein lateinisches WortervertMchnifs bey- 
§0fdgt. 

jloh. Georg Sehifrits. 



DD€irina,Riffiifaianm. Srholamm in osnna jcripsit 

C, F. MühUnbruch, Editiu tfrUa moiio auetior 
€| eiuendatior. Vol. l.-^IIL Hai. Snxon., ap. 
. C. A.Schwelscbke et filiuin. igji. 8 inaj. 
4RthIr. 

DI% so «ben Tolletjdele</rme Auflage dieses'hin* 
reichend bekannten Werks hat so viele ivesentliche 
ZusStee, ifeVäüd^röngen lihd' Verbesseruhgen erhal- 
ten , dafs iie fast «in ne«iesUuclf genannt werden kann. 
«Die KMSiKe alleJn beiragen, ungeachtet dilrch Weg- 
laesung «iaAcb«i-jet»l nieht mehr noJttg erscheiuen- 
d9o Bemerkungen und Erorternrigen viel llnnm ge- 
wonnen vforde, bey gleicher Einrichtung des Drucks 
volle drey sehn Bogen. Püchfsdesloweniger haben die 
Verleger, nin' dTe'Ahschaffutig d^s Burhs Sludirenden 
zu erleichtern, den bislierigen, für ein wissenschaft- 
liches Werk von dem Umfange ton 91 eng gedruckten 
Bogen in grSheherti Format fast beyspiellos niedrigen 
Preis a 4 Rthlr. besteh W ^assfen, WbfBr es in allen 
Biichbandlongen tu haben ist.. 

Hall«, iia Julius 1831« . 
« ^* C. A.ScJiv^efsdhbe und Sohl». 



und benntxl , die Werke der beslen allen «nd naaen 
fotefpreten ^rootipotius bisiauf die gediegenen Arbeiten 
von\Viner, Prftcsche, BiMwann u. s. w. vieliach zo 
Reihe gezogen und die trtttt'tichen leTikali^hen Ar- 
beilen TOB Wahl und Bretschueiderdarcligängig bs- 
rü$ksi<litigt wor^eu sind , s« gUdbe^ich svwdbt in Hia- 
sieht des griechischen Textes, als auch in Hinsicht der 
lateinischen Uebersetzung, die gans treu, kurz nod 
deutlich ist, alten und vorzüglich den Theologie Stu- 
direnden dieselbe bestens empfehlen zu kSnnen. 

Diefs Wert em^ehlt sich übrigens durch weifses 
Papier und sckSnen Druck. 



So eten ist bey K.F.Kohl er in Leipzig 4r- 
«obienen und in atl^n Buchhandlungen /u beben: 

NovHn^Teslam^tum ßrofce versiofte laiina ifonatttm 
ad opiimaa rtcensiones expressmn» seUctis variis 
ieciioftibus perpetiioque singulorum librorum ar-* 
ffuniento (addita UI. VauH ad Corinthios ej^stolae) 
edidlt Tf\ F. ji. Ji. Nasbe, Dr. priv. in acad« 
Lipsi^osi. 62 Bogen. 2 Aililr. 

Da Ito dieser nkuea 'Ansgebe die kritischen Bemer- 
kungetiTaoGriedkfick, Schoifc, Sdholz, Fritzsche und 
Winer, die neuen Ausgaben too Knapp, Schott^ 
V^tet' TlltaiAtM and Lftrimann sorgGUiig Yurglichen 



Bey E« Aartoii 91 Haue i^t erschienen: 

Grobel Anleitung zum Uebeieelzen aus dem Deatscheo 
ins Lateinische. Siebente AuTlage. gr. 8. 16 Ggr. 

Biume das Kircbet^recht- der Juden Und Christen, be- 
sonders in Deutschland. Ein Grundrils. Zweyte 
Auflage, gr. 8- lO Ggr. 

IL Vermischte Anzeigen« 

Es ist'Ton der Verlagshnfh,heHdlung aieines Uhr- 
buchs der ehr. Dogmengeschichfe die ersle Abtheibn«, 
die allgemeine DG. entbaltendV yj« Kurzem ^^^^f/t 
meinen (der Buchhandlung freylich nicht bestimmt ge- 
nug bekannt gewordenen) IFff/e^ versendet vfordeo. 
Da die beiden Atoheltongea in durobgäCi£ig;er BAle- 
hung auf 'eii\an^er stehen ^ da €arner in d^r erstee Ab- 
fheilung (der<^n Druck bereits vor einigen Jahrep be- 
gann) Vieles zu verbessern se^n wird^ da f ndlicli vie/c 
Blatter von- ihr umgedruckl werden müssen: so bille 
ich vyenigstens diejenigen, welchen jen^ er$t/B A^bei- 
long zu Gesicht koininen sollte, aogelegenllichsl, ibr 
Urtheil bis zur Volteu4«ug der Arbeit zuriickzuhalt^o. 
Die ganze Schrift wird, so Gott will, ;^ft Michfielis* 
messe 4« J. unfehlbar ersclteioen« 

Jena, im August 1831- , 4 .« .^ 

Bt. Saiimgarteh-^^ktaita, 

',..11 ■ '. • " ' , •'^/* . 



■^F^ 



Denon De$crip(i«>n de I^Egypte bq ftecoeii in ob- 




9CO graviiree formet graod - alias eic.^'iriirif igM et 
suiT. , welches herrliche'Vrerk neu fnjjopl^llildöstet, 
soll demjenigen überlassen vr^den, d(eriii$^ Ostern k.J. 
das Meiste darauf bieten wird.' Antv^o^^.Buf fi^inlirie 
Briefe ertheilt der Rect; und Prot If. JtoL JhfCfichulze 
la Meiraen. . » • 

Meifsen, den 9. Auguetigji« 
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«H^hriMi^k 



.LITERARISCHE NACHRICHTEN. ' 

Universitäten« ^'« ^»^/^ ** PattZw* an die Galater, Ephemer, K^ 

losser, Philipper, den Titua und TimotheuSf ^wie 

Halle - TP^ittenherS. da* JVirw Biw>, yamH».Cons.-RaUiDr. Tho- 

^ lack, 

, VeTzeichnif^ Bxegetisch'-homihtisch'-'vraUischeKwUsungeniiber dm 

der P«m6€/« Je» GAmii hält Hr. Prot Dr. Marks. 

Mf der Königl. rereiateii Friedrichs • Universität ^^'^' DogmengtscMchte Xrikgen die Hrn. P*off. Dt. 

daselbst im Winter-Haibjahre, voin24.0ctoberl85l Thilo, Dr. Wegscbeider (nach der 6een Ausg. 

bis 24.^4pial 18»3, tu kaltendsa VwlesungeÄ, so wie ^loeF.^nsUt. ihtoL Chr. ^dagmy ubA Dr. j&uerike 

der öffentlichen akademischen Anhalten» ^ ^^^*^. , *Ttr , . i i tt « - ^ ' «. 

. .... . .. . ^^8nudwheTfmhgul(^t)ir.tjfoLM.itjllm 

Populäre Dogmatik trägt Hr. Prot Djr. F f i t z se b e vor 

iÄeo?ö^'*pA^\B/icyÄ:Zo|}&/i> tr%t HrvCöns.-Rath Dr. ^- munn- 

Th oi u € k Yor ; Enc)'klovädie und Methodologie^ äes jiusgewähÜe ^bschnUte der Kirchetfge^^^^e difS JÖien 

theologischen Siiidium3tHt.\ticeoU,FTS^nke. / Jahrh. tr^gt Ebenderselbe TOf. 

Geschichte und Literatur der. theolog' JFissenschafhnf lii^GescMchte der Kirchfi(t^ Reformation, JBit.Xif.P{^f[, 

Hr.Prof. Dr. Nie'meyef. J ^ Pral^Zi^cj&e.T/icaZG^ lelirt fi[r» Lioeiit. f i;aAke«' 

Ärtfffc xkud äermfneuiii,, verbunden mit elcier histo^ Mo^letik Xrigt Ebender&elb.e Tor*. 

risA ^ kriiiichen Einleitung in die kanonischen und Katechetik lehrt Hr« ]?rof. Dn jPKiU(»«he ^üi Hr. 

ajioTtryph.' Bücher des A.T., E^. £ons.-j[laih,0t. Qw^^rBfl^A.Dr. ]\Va^nit», 

Gase n1 US. ' n . Theoretisch - praktische kaiechetischä Uebtmfen Met 

Eine Äwf omcÄ-Jfen/wcÄe Einleitung in das A. T. , Hr. Hr. Prof. Dr. W e b er. 

Pro! Dr. R e dlg e r. ' Xdiurgik, in Verbladung mh tUurgisdlen VibtmgM unA 

Biblisol^ ^Ci<rs^ic^e des A. T..» Hr. Prot Dr. 6 u e r i k e. Geschichte der.ROuaU derevangtkschen Kxrche, trägt ' 

Biblische tA^olcigi^ desX T. , Hr. Prot Dr. R oe d i g e r. Hr. Pmt üi. H ar La vor. 
Von Büd^rn des A., T. werden erklärt : Genesis und 



andere3fmB^^teKapp.,4«s J^ehfateuchs vom Hrn. Im Eön^^I. iheol^. Senänarium leitet Hr. Cons.-Rath 

Con$.-tlatn Dr. Gesejniusj das Buch Esra und Pf. Q^sej^Lius (im t^bqpgfu^jiL der Ewemä^e d^ 

»06 VWÄ Hrn. Pirot Dr. tfahlj die X/a^eZiecfer ui. T.; Hr. Prot Dr. Wegscheider in der Är^ 

de5**/»iMitt'^iiM dknP^jb^^ des Hdsea vom ]^i?se »es N. T.; Hr. Prot Dr. Thilo die Udbungen 

Uttß. I>r. '7 t^thii diß ileinen^Pi^pheteß vom 1^. der Aistorisc^e/t Abtheiluog; Hr. Prof. Dr. Weber 

Prot Dr. Röediger. ^. / . die der cZo^afisi^tfii, Ahflieilung; Hr. Prot Dr. 

Dta DMa^classica des A- A- J'^lÄljtert KlrvCons*^Ri^ Marks die homiletischen und ^u^gifichen, und Hf* 

Dr. Tholuck. .. , , Cons.-RalhDr.Wagnit2 dieXraZecftefüc^kenUebun- 

Einr hlstatisck^ knÜsiAe Einleitung in die Bücher .{fes geq der Seminaristen. 

N. T. irigqseti.aie Hjrn. Proft ut. 6uetrike ;bnd Veb^mi^ im InUnpretirem desAdUtiiiN. T. leitet Hr 

Dr.vHioeiliX^r^or Cons« «-Rath Dt., Xholucfc ipd Hr. -fooit Dr* 

Voo'9iicft«r»<'«^^T«^^^oerUSrt: dasSt/aTt^eloort Fritns«Jre. .f. 

und iim Brief e des Jlokßniust umie^ dia^ A^siel-^ Examinaionefjk über thHhi§i^lche*Ocgßtem:yät Umj^tof. 

^eschicft<e vom^ra. l^fQt Dr. Thilo; d^sBriefe des 'Dr.Fritzscbe; ^berDc^Tnen-^GefcfticA/cHr. Prot 

Pautua SB die ^orinther, Golfer, Epheser^ T^hi-» Dr. Thilo; über schwierigere SteUea der P#a/me;i 

^pper, KüIoMer und Thessalonicher , sowie des Ja^ . und des Jesaiw Hr. Sit. Tuch. 

. -. ^ . . * ♦ . ^ e 

Mmm Hr. 
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|fe F^K)£r Da Stange vriti^ wms e$ mU 6«miidhrfu«> 
custand erlaubt^ s^ineVoiiesttagto möhtrilglMh- be- 
kannt inaobra» , 

\ IL Jurisprudenz. 

Sn^klopSflkf nni JU^ethodoloeie der ^echiswksens^afi 

trägt Hr. Prof. Dr.WilOa rof. _ 
Die Geschichte des römischen Rechts erzählt Hr. Dr. 

If fotenhauer. 
Geschichte uod Instiiutiontn des römischen BedUs traft 

Hr. IVof. Df» J^er»ice nach .4er ai^q Aq^.a^yies 
' Grundrisses vor/ 
Insiitutionßn dee reffriso/ien JUohiß, Rr* Dr. Ffotei|- 

bauer. 
Ke Pbnde^f^, rerbnndep mit dem Erbrechte, iragl 

Hr.'iMr.' Just)2-Ra(b Dr. M^fileiib^a eh nach der 

jten Ausg. deines' Lehrbuchs Tor. - • * 

Das Erbrecht i Hr. Hofgericfafs - Rath Dr. Pfoten-» 

faauer. ' *•* 

Die deutscht Staats- tind Rechts- Gesdhichte erzahlt 

Hr. Prof. Dr. Peirnice. ^ 

Deutsches Privatrecht tx'itf. Hr. Pro£ Dr. Laspeyres 

▼or. ^ 

treufsisches (i<t;ii>YtAf -tehrt Bbend erselbe« 
^ ' Privat -Fürstenrecht trägt Hr. Prof. Dr. Per^ice Tor. 
Ulbet^ds Bauivm'-Rtcht liest Hr. Pra£ Dr. Laspejr^ 

res.. 
X«ViriyAl tebn Hr. Vipt Da, Dieck nach der stell 
^ ' At>%- aeiM« Grundrisses. 

Europaisches VoUcftr recht trägt Hr, Prof. Dr^ Helft er 

»▼or* 
Slaa(^reGAI des deutschen Bundes le|irt Ebeader- 

selbe und Hr. Prof. Dr. Wilda. 
Criimnakv^ht Wigt Hr. ProC Dr. Heffter Ton 
Xirche^ecki, Hr. Prof. Dr. Dieck. 
JEId/i(ir/s-*nod JFechselrecht lehrt Ebenderselbe. 
Den gemeinen und preufsiscken dvU-'ProoefSf Hr. Hof-« 

genicbU^^Rath Dr. Pfotenhaner. 
Gerichtliche Arzneykunde trägt H«. Dt: Ho kl TOn 



i*ii«**M.i«« 



JJebungen in der juristischen Praxis \eiiel Hr. 

geric^lB-Rath Dr. Pfotenhaner» 
Eüpamincäorium über das iävilrecft^ baUHr;Dt*P£o^ 

tenhauer» 

♦ ^ • 

Hr. Geh. Justhe - Rath Dr, Schmelzer ist, serner 
Gesundheit wegen , finch für das nächste Halbjahr 
Ton Haltung der Vorlesungen entbanden. 

,. llh Arjcney künde,. 

Die Gesdhidtte der Arxneyltunde erzählt Hr. t^rof. Dr. 
«Sprengel. 

Exegetische Vorträge über des HippoXrra/«» Abhandhing 

' Ten* der Luft)' dem^ Gewässer und dcNi Gegenden 

hält Hr. Prof. Dr. Fried länder in lat. Sprache. 

Anch setzt Derselbe die extgetisthen^ Uehingen 

aeiniBr »edkiniiclMn Ge»ellseliaft fort. 

Anatomie des mensMiohen Körpers lehrt' Hr. Geh. Bfe* 

. idisinaL>-Battk Dr. Sieckei. ' ' 

Anthropdogie^ zunäcbsS fijr^das B wKi l fu ifs der Thteo- 
' higie ^ nnd JnxispradeuifcStadlreiideiiy Hr. Dr. H o b I. 



Diätetik triigt Hr. Frof. Or. Seht egtr tM( 
ASgemeine Pstih^ofis uai Then^ie lehrt Hr* Frot De 

Krukenberg. 
Pathologie nnd Therapie der Verdauungen Orgixney 6e^ 

schlechtstheile f des Riidoenmarks, Gehirns , innem 

liffd^if/Wn Awmrslriigt 'Ehe ftd et selbe tvt>r.« 
Ueber contagiöse JSroflkKeiten Ueit Hr. 'Prof. Dr. 

DflondL 
Die Geschichte, Pathologie nnd 3%rrapte der Chokra 

tfägtEkenderselbe Tor. 
Ueber Weiber- und Kinder- Kr atAh^iten liest Hr. Prof. 

Dr.Niemeyer. 
Allgemeine und speeieüe Chirurgie tragt Hr. I^of. Dr. 

Bläsius TOT« 
Ueber Knochenbruche nnd Verrenkungen liest Eben-' 

derselbe. 
Die Lehre vom chirurgischen Verband trägt Eben- 
derselbe Ton . . 
Ophthalmiatrische Operationslehre, Hr. Dr. Hohl. 
^Theorie und Praxis der Geburtshülfe lehrt Hr. Prof. 

Dr.Niemeyer. 
Arzneymiitellehre tragen die Hm. ProfE. Dr. Fried- 

läa^defi Dr. Srk reger und Dr. Schweig ger*t 

Seidel vori letzlerer mit BerüchskbAignng, der 

ppeufs^Pharmcdaopoe. 
Receptirkunst lehr^ die Hxvi«Frof C Dr. Friedtander 

und Dr. Sch>f eigger •- Seidel* 
ßthchiometrie lehrt Hr. Prot oDr. Sichweigger- 

SeideL ^ 

Medianische Botanik fragt Hr« Dr. Sprengel Tor. 

Praktische Üebungen in der ZergUederungskunst . \e\iti 
Hr. Geh. M^diciaal r- Rath Dr. Me ekel mit Bey- 
hülfe des Hrn. Prosector Dr. Moser. 

Die medicinisch^ klinischen Vebungen,' )9r. Prof« Dr. 
Krukenberg. Auch setzt Derselbe ^ieUeban» 
gen seiner medicioiscben Gesellschaft fort. 

Chirurgisch -klinische tind ophthalmiatrische UebiingeK 
leitet Hr. Prof. Dr. Blasios. 

Praktische Uebungen in der Geburtshülfe leitet Hr. Prot 
Dr.Niemeyer. 

Die Uebungeo der Mifgtieder'd^s pharmaceutist^mh" 
sGluts, fir.frof. Dh Seh Weifeger -Seidel 

Di^utatofien, Examinatorien tihd RepefttöriM f/9^fen 
•di»Hnti.Proff:W.Frieaiänder, Dr.K-ruken- 
hergi Dr. Niemeyer, Dr. Schreger ttnd Or* 
* Schweigger- Seidel: ^ 

IV. PfiUp^0phi€itind Püdt^SQg^h 

Eneyklopa'die tmd MHhodologie del^ ^PkU(^phie Uhrt 
Hr. Prof. Dr. Hinrichs. ^ * ' 

Die allgemeine Geschichte der PhHosophie triigt Hr. F^i 
Dr. Gruber Tor. - -l . 

Die GesMdhteder orientfd. 'Pküosophie lehrt Eben- 
derselbe ; — die Geschichte der PH&€»^ie der 
neuern und neuesten Zeit, Hr. Prot' Dr.' M #rs in an d. 

Arnifnmeafai-i%)ifb5O0fr^« trägt Hr. Prol Dr. GMlach 
' nach seinem Grohoris^vor; » • ■♦••' 

Logik lehren die Htn. PrOff« Dri' {rferftVMaak, Dr. 
Gerlach und D^. ninTi^mann iitfch IbMtt Lehr^ 



bächern. 
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Jtfe/opA^'siJt trägt Hr; Fro£4)fi -Hinrichs rar. 



Aesüii^ 
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JeMeilk lahit Op. Dt^^ft^« M ar/ ^ • 

AeathHiächA Vcrltmngen Sb«r iGärAe*)S • Arar^t . Iiätt ük. 

Prof. Dr« Hinrichs. • • - 

AnthropologU tr%t Hr« Ftofi: Dr^^GraB ajr itcmt. 
Psychclogie lehrt Hr. Prof. Dr. H i n/ i crhs« < 
Naturre9ht trSgt Kr. En»£ Dr» EJselaa ^ ond Hr.iDr. 

Besser nach srinem Lehrb« Tör. 
NatSrhchts und posiiiües Volkerrecht lebrlHr.ProtDr; 

HeJBfter. 
J&iiX: trägt Hr. P^o£. Dr. Gerlath nach seinem Lehr^ 

buche Tor. 
ReUgions-- Phüagophie lehrt Ebenderselbe nftch sei-* 

nemliehrbache, und Hr^ Prof. Di% ßos^ttkranz« 
Pädagogik trSgt Hr. Prot Dr.. MIemejer to». 



f^f 
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Philosaphisdtt^ Unterhaltungen leitet Hr. Prol Dr. T i e f - 

trnnk. 
Die UebuTigen der Mitglieder seiner philosophischen Ge- 

seUschcrfi im Disptitiren über pfiüosophisdie Materien 

setzt Hr. Prof. Dr. Mufsmeoii fort. 

- V» Math^matiki 

Ebene Geomefrie trä^t Hr. Prof. Dr. Rosenber^er 
nach Legctrdre Tor. ' - - •* ' 

lieber die analytische Geometrie^ nach der&Tethode der 
alten Mathematiker, HestHr.Prof. Dn Ga;rtx; auch 
trägt Derselbe diesGrundsatXe der neuetn antdy^ 
tischen Geometrie'yoT, , 

Analytische Geometrie der Ldnien und Ebenen des ersten 
und zweyien Grcfdes lehrt Hr. Praf. Dr. Seh erk, 

Ehfne und sphärische Trigonometrie tragen . die Hnn, 
FtoiP. Dr. S c h e tii «nä Dr. G a r t s vor. 

Die höhere Algebra lehrt Hr. Prof. Br. Ga rt «• 

Analysis des Unehdlichen trSgt Ebenderselbe, \ot, 

Dynamßc lehtt Hr. Prot Dr. K a e m 1 2. 



Die Uebupgen seiner mathematische GeseUschc^t .leitet 
Hr.Prof. Dr. Scherk. 

Yi:K<tiu'rwissenschaft€n. 

Sxperimental* Physik trägt Hr. Prot Dr. Kaemtz ror.* 
Chemie lehrt Hr. Prof. Df. Seh weigger, nach l!^oe- 

bereioerV (frundrifs. — Analytische Chemie Hr.^ 

Prof* Dr. Scbweigger*- Seidel mich ilose> 

Hitndbuch. 
Sphärische und theorische Astronomie tragt Hr. fxpC Df» 

Rosenberger vor. 
Mineratogie »eftrt Hr. Prof.' Dr; 6 ö r m a r.* * 
V^rsieinerungskUifide iv^gi Bbeader^elbe vor*. 
Die Lehre von den kryptogcunisohen lyianzen etläolert 

Hr. Prof. Df' Spr^ogjel. ^ _ 
lieber die seltenern Pßanten des Konigl, Botaiiischen 

GartenA'Und akademischen Herhapunns liest Hr. Dr. 

Sprengel. 
Eioea Cursus i%t ^esammieh Zoologie » mit Beoutziuig 

des akad.ji9oIag{schen Oluseuios und seine» eigenen 

Sammlung, eröffnet Hr. Prof. Dr« Nitsscb« 
Die alJgimeint Natnrgeschichte der Thiere trägt Hr. Dr. 

Buhle afach seinem Lebrb* Yor. ' 
Hdminthologie lehrt Hr. Pro^ Dr. Nitxsch. » .♦- . 



UAimgen frit JNqnifarco» ixbet T^t^jOKittidSt e^ßnsiini$ 
. leitet Hr.' Pcof. Pr^&ofarvreLgger. • v ' 

Physikalische und chemische Ea^perimemUnUrnngenUm 

akademischen Lafioratorium leitet B b e n d e r s e 1 b e. 
Botanische Excursionen veranstaltet Hr. Dr. Sprengel: 

ench hält Derselbe Examinatoren* übet detS-Ge^ 

sammtgebiet der Phyiotigie. • • 

Hr. Prof. Dr. Hoffmann befindet sich, mit hSelbtet 
' '£r]acsbni£ , «^ ei^er wissensdiafÜkhehlleisd»' ' 



\i 



VHi Staaüs*^ und Kumrralwi^sms^küfte^ 

f^QliiischeOekonomiej, die feine vnd ^ngewaadtpVolJ^a« 
vvirlhscliafulebire, ,iPfthst der Fiaanzvf !s$anscl^i|ft ent- 
haltend, trägt Hr* ProtÖr, ^isejf n voTp 

Forst- tex:hnoiogie lehrt Hr.. Ör. Buhle; . . . '] 

lieber die Naturgeschichte der Hausihiere und de^en 
ökonomisdien Pfützen liest Ebenderselbe» 

flippia/n'Ä: lehrt Hr. Prof. Dr», § cht eg er* 

' ytlL Historische IFissenschafteh^ 

Univdrsal-'Oesöhibhie BttSlhll Bßp. Ttot oft L e-0 tInA 
HKDr.Pfaff. • ^^ ' 

Die Geschichte der griechisched SiaaMt Hr. Ph)f. Dv» 
Loren tz. 

GriecMsehe AneikhÜMer fi^agt HrJPfef. D#; Meri^rVürl 

Die Geschichte des Mittelalters und^^er imternZeitSr. 
Prof* D#: Voigt eK *^ ^ • ^ 

Deutsche Geschichte von Karl d^ Gr. bis auf die ftetteste 
Zeit »äg?H^. P^f. Dh. Lo r eiä rib'Dtfcb s^id^HMd^ 
buche vor. ' .'.:'. .m . . . > ^ 

Die Geschichte derKircim-EeforMalion, Hr. Dr. Pf äff. 
Die Geschichte des siebenjährigen Kriegs, mit wissen^ 

schaftlichen Erlauteroageb , trägt Hr^ Öeneral ^Ma^ 

}or Dr. von Hoyer vor 
Einleitting in die Statistik' der eutopaisdhen Staaten yVt. 

Pröf/Dr. Blsfe^ii/ ' 

Preußische Statistik trägt Hr, Prof. Dr. V oigtel ^ac& 

sepem Grundrisse vpr. 



Die Vebungen der historischen GeseUsehaJi setlt Hr« 
Prof. Dr. Voigtelfort. 

IX^Philologie und neuere ßprachkuj^fte*. 



u 



iV'Klassisdhe Philologie: grle ethische 
und romische liiterafur. 

Ueber die Metrik itnd Musik der Ahen liest Hr. Dr. 

Ritschh . 

Geschichte der griechischen Literatur trägt Hr* Prof. Dr. 

Kaahe vor. 
Griechische Grajnnvitik lehrt Hr> Prof.*Div Bet^n« 

kardy. ' 

Ueber den Ntilxen der Phyjik zar Erklärung der^Sehüf" 

ten griechischer -Philosophen .liest Hr, Prof« Dr. 

Schweigger. 

Von Werken griechischer Schri/tstetlerM9BrSen erklSrt: 

.udCifscA^Z0^.Siebe«^«vor Theben vom Ho. Dr. StÄ<« 

Ser^ Sc^oklee.Ain v<»ttHa.^Dr* FSreaeb| De^ 

mo* 
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^mo$ihenes Bed« t^^ 'm Vlilm ram Ha. Piot Dn 
Meier; Ptaton's TbädoD yom Hü. IIolxaihJ>r* 
Schäts; Hippokrates Äbbandluiig. reH d*r Lof^ 
dem Gewässer und den Gegenden Toin Hn. Prot Dr. 
Fried län der; Thukydides irom Hd, Prof. De» 
Beraliar^Ljwv ». ^ • • '.' «"• 

Laf AffiscAe Sprachwiss9mchpfi > fträgt' H«. Ftfef^ Or. 
Bernbardj Ton 

lieber die Modi des lateinischen VtrU Ueel -Ilvr fii^ 
Ritsehl. 

Von Werken rbmiscber Schriftsteller werden erläutert: 
CaiulhtSt TihuUus und Pr o p e r t ius G e dich te TDitl 
Hb. Prof. Dr. Bernhardy; Horatius Gedichte 
▼oinHo. Dr. Stägerj des^n phplpsgnl^che Qc^en 
Tom Ho. Prof. Dr. Raabe;^ Crc^ro'« Tusculaoische 
Ditpotatlonen Tom Hn* Hofiralh D^ Schürft; 
dessen Bücher Yoii den TVelssagutigen Tom Hn. Dk. 
Fürtsch; dessen Traum des Scipio vom Hn« Prof. 

' Dr. L a n ff e ; Tacitus GermAnlen Tom Ho, Prod Dr. 
AVrida. 

Im Konigl. philologischen Seminarium werden 4ie Mit- 
glieder im Jnterpretireuy Vispidiren und, Latein^ 
schreiben roin QlrectorHo. Hofr. Dr. Schttts liod 
den Hnn. Condirertoren Profil Dr. Meier und Pf. 
Bejrnhardy unterrichtet und geübt 

lUffugta fm ImtHn-^ Sprecfnn und Sdkreiben leiten Hr. 
Prof. Or.,X4aeCti M»4 die Haa, Dr» Bortsch und 
Dr. Bitachl. 

a) BTorgenlSridlsChe. Spraclvei, 

He&reiedke Gr^emMliirlßliit Hr. Dr. Tnch. 

AusgewahUe GegmtSii^nde der h%br. Sprac)Mire erT^H- 
tert Hf. Gens.-Ratli Dr^ Geseniuey «iiit stflfter 
Rücksicht auf die aligemeine und YerglAtcliende 
Grammattti. 



IM 



Ueber Shdkspeare^s ,, Macbeth** liest Hir. Prof. Dr. Lo- 
rents. 

X) Sch&n€ und gymnaMtisch^ Küntttt. 

Die uHgemeinsQesehieKu der zeichnenden Künste f naek'dm 
vorhandenen DtnkmMtdrn und mt< RUßMeH a^ MiUeH 
du Gtsehmaeks,^ trKgt Hr. Prof. Dr. Prange vor. 

Die Geichiek$edfrneu)ern BiiäUrey l^kn Itr. ^kUmDrlWente, 

mit BenuUung der akadam» iind.aauifr ej§yHg> Kvist« 
.semmloD^en. , ^ 

Ueber malerische Perspektive lieit EbettderseII>e. ' 
Th'e<Nr9tischen und prmktiscken iMterrieht im ZeieVusn taU 

Malen ertheilt Hr. Zeiohnenlehrer HertoKeL 
Uehungen im Zeichnen leiten die Han. Protf. Dr. Praage 

und Dr. Weise. 

Den Generalhafs lebrt Hr. Musik* Di rector ]N\i^||a; taeh 
unterrichtet Derselbe ipi Kirphengesfinge. ' 

neoretieth^ffrei'ktU^kmUHterpteM ih derMusik wHkeüi der 
akad. Muiiklehrer Hx. fi e X m k o 1 s. , 

Die ReitJnmit lehren die Hrni. ' Uaivenf tKlt *- SüUmetitar 

Andr^ ten. und kndx6 jun. 
UnUrricht in der Eeehtkunst ertheilt Hr^Urhatu 
Die Tanzkunst lehrt Hr. Wehzbahn« 



S. ef f« &t:l i &.h e aka^outische Au$t alte U4 
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ZoTorlesuBgen ober die affmilltoKeiilMaiMfcfe, dieper^ 
, siiohe^ kqpHsritm^nd.Samskrii'^Spretdte etbietet sich 

Hr.P»olLi)f. Wahl. 
Die Anfangsgründe dies SansirU trügt Hr. Prol Dr. 

Roediger vor, 

g).]!retta''abQn/lä^4isake5pKaclwn. • 
ItaUenische Grammatik lehrt Hr. Lector Girond. 
Xlw/ef«üolIfi erläutert Hr. Prof» Dr. B la n cw 
Die franzosische Sprache lehren die Hnn. Lectoraa 

Abb^ Masnier undGirnud. 
IMber die franwmche TragSdie liest Hr. Prot Di; 

Blanc. 
Aiisgtioi'hUs TragOdifnJtacime^a erläutert EbeaderT 

selbe. 



I« Serminarien: i) fheoHgisehes f unter Oherauftibht der 
tfaeologiwshen P^euUät; s) pädagvgisrhee ; g) phdloUgi^ 
e^hes^ unter pirection dee Hu. Hofrath Dr. So h fit« und 
der Hau.' Profit Dr. M e i e r und Dr. Bernhardj. — 
4> Bift^rieek^ CeseiUehaf^j unter Direction .des Hn. 
Prof.Dr.'Voif tel. •«* 5) Phi^tnaceuii^hes Institut^ un- 
ter Direc tfon dct Ha. Prol Dr. Schweigger-Seidel« 

II. Klinische Anstalten: 1) medicinische Klimihf im* 
ter Directioii des Hn. Prof. Dr. Krukenherg; s) ehi" 
rurgiich - ophthalmiatrische Klinik , unter Directiou des 
Hn. Prof. Dr. Blasiue; 5) Entbindungen Anstalt , unter 
Direction des Hn. Prof. Dr^ Niemajer; 

ilt. Die (fniversitäls^Mihliöthäk wifd, Unter AuCifeht äes 
Hn. Ober-BibHotkeker Prof. Dr. Votgtelund der Hnn. 
Bibliothekare Prott. Dr. Lange tind De^ Pernsee, 
Mittwochs und Sonnabends von S'»4 Uhr 9 an den fibri« 
gen Wochentagen von 10 — la Uhr geöffnet. — IV. Die 
akademiMÄe JCupferstieh * Sammlung ^ untte Aufsicht 



dca Hn. PxoL Dr. W a is e » Snmiahands oron a4**4.Uhr. •- 
V. Die archäolcgitche Sammlung desTb&rii|gMOo-Säe]i« 
sfschen Vereinj seigt Hr. Prof. Dr« Loren tt auf Ver- 
langen. 

TL Ans^temisehe^ Tkeskter^ «ntar Difeetiqy^ dbis.:lku Gtiu 
Med» I\»ath X^r. Meckel, dessen anatosniswie feimmß 
tung und zootömisches Museum^ auF Anlueiden, Wtt- 

• Wacht von e«— 4 Uhr besucht werden kSnnen« 

yiL PhysikaKsehes Museum Mnd ehemiiehes Lahor aterlum, 
nnter Direetien des Hn. Prof. Dr. Schweitger. — 
VUL 5stfrn«Mrsif unter Aufsicht dns Hn«'PKe£i>Dfw ao- 
«enberger.-^ U(. Das mimeralagische flLs^m j^f,^tf^ 
ter Aufsicht des Hn. Prof. Dr» OerqsJir« ^ui||icr)|IMf 
und Frejtats von a — 4tJhr geciffnet.' — %* ße^aniscker 

:■ G«rs#n und ifer^MirJiim, untetf Düraetion^des Hn« iProi 

Dr. SprenaeU -*- XL Das zoelagis^ Hweti^ ^ 

unter Anfsicht des Hn. Prof. iDr. N^tssoh Busd des Hn. 

^ Inspeetor Dr. B n h 1 e , Mitlwochi ron i ^^wur fetdbtt. 



wm 



mam 



r 










IW '-fJrt — 488 

x-'Ä;f ;b:x; r .i:g' e ü' z b l a .t"t . . / ; " :. ' ■ 

der:. . . 

ALL GEMEINEN L I T E Ä A T ü R . ZEI T ÜNG 

^ . . ■ • T 

. .. ^ .. ' i i ■■i<w<M^<Mi— ^— Mifc^ii— fc iiii in t 'i i >t X r . . 

' September, 1831. 

• -LI TER AK I S C ffE '*A<5'H R IC ÜTT U N; > 
I. Concurs zu erTeäisten Lehrstellen auf v*«rfle#Bb-*ewir4g,Wlan^td»*sfllW noch änfset de» 
der XJmversitat Kasan..> ., Thrill .• duwh welche er j^eiw* grfiadlichen Keodt««« 

Pi.K»ieetliclieTInlver*-aYK.s'ai., weichet essfelm- ^^^^J^^« *m •mÄhnW P«hB d«rlbut , ond :«- 

liehst dacum za thua ist , die aaf ddraalbea racant go^ * 

word6ii9ii öffentliebeh Lehrstühle: " ^ n) Für (/^n Lehrstuhl der Chirurgie: 

l) Ar pctitis^h^n Otkonomie und iHpiünienik^ ; *E!ne Beiehrelbung^ der ^on ihm ausgeführten ohlrurgi- 

'^y a^r^fmr^ifFdieH'mdm}^^^ ' >chen ÖfferÄUorf^n . n^list der von glaubwürdigen Ter- 

i) der ChirurjiU, ' '"" * - l?*"®"* beygefi)gren Versicherung; dajs s\ß Ir? irkliph, von 

^' . ^ . . D- ' . i . j . *j,.'r 7IT *'*i aMtfrnominen.woraen5ind. . ^ 

^) der Anatomie, Phjnologte und ^erichilicnen Mt^ * * . •- » j « 

S) der praktischen Jisironomie, a) Sind geMM flfesHAMliJftg d^r 'Wlcbtfg^ten 







8)«fcrCAemi>«näÄ&fa»ftrfftH •' ^t. ^) Ein» A,^be'deit geb»««MicJikleA »^^ 

4ucb<tMi^itifl^,ael#bite.wi»4«BW.kfl»etMa« .IbrAut .<;ipjen , .*iuf .di« pie «ohrSodeto i *o wie de» Aaweo- 

hurdurch alle und jede' auf, 'deaeii dano gelegeb 16t, 4iii^ 4«r$eibeit 

onler den fotgeaden BedtiiguQgeii ^d >Vledecbesetzdü '^ Eine Aaseinanderseteung de» bttUm Me- 

deiselben coBCumrBH «Wollen.^ _ ^ jhodejajdie EJemepteJer Tlanelen und Kometen zu 

Der sich um irgend eine'der oben emäfinlenLelir-* bestimmen, und die Anweodug derselben auf irgend 
stellen bewerbende Candidat mnfs ber dem Cooseil der «ieen beobachteten Kometen , oder einen solchen , des- 
kaiserlichen Unit«rfilltlzö Kiseh ? • •"•■ =^eii Elemente' noili'Äicfcl' berechnet eind. 



. . -w. • . j • r\^ • 1 ■*. *^ ~ o) Eine Auseinandersetzung der besten Me- 

1) sein« Diptome eiilweAef im Origmale, o«er te .^j,j„ ^^ dj, Meridian-Gradmessung, nelst einer 

?!2LÄ"'"**5? "^"^^ K?'J'I.'"^'"t 1! j Anw««du»g auf Kasan, so wie die BescbieibuM vnd 
LArsten**, um die 'er Jch hi^At B«ug bab««^^^ Aöwe».duf.J der besten fd. dleselh« ndlbigen fastru- 
gedruckt w jDder haoitschtiniiohen ArbMtenrejuDr«iea^ neiA^. 



• ' ft * 4 4 



a) zu Folge }. 57 der Staluteo. der KäJserBclien '.. ' e) Ftir dem LlArstuhl.^t^et aOgettttintn tfeUge- 
VelrersliS» zu Kesan eine. aPgeineine ra^onnA-»nde schichte, Statis/ikuml Geogriiphte! ■■:' 

F«'^«r#ÄT^"«;?^t'''?'=- ^^xL '^^"u ^' -u '^ ^^''^ Irgend •»'«8 6«'«1^''« ^'«'"Hsche Abhandlung , z. 6. 'eine 
ist, ub^F. ^jft j;Msn?t,-.i>J^ ßfirs^\bpu, »iber, ihre. T^r- ^^„^ kritische Vergleichung der GeschichUbuchar 

^'«'l""«*. "•'«■: H»?.F^'^*]'.7.*'rf ""^^ ."^•? «««wwari,8«n -§^»401'* mit allen Übrigen aber dieselben Gegenstände 
ZurtjmÄ 4erseiy.n . über d.? rugliqhM? LehnnaUJode in ,j^j^ ,„J,„lta,4en , 4er gelebtt«« Welt . durch . den 
derselbe*, ,an| «bet d^ Terschiedenan Schrinsteller, jj,„ ^^ bekano» g«wardea«a. alten .oi*d «aoeo , sowohl 
v-i^^^ii"^" H?*«!!^»^?» ^.IfSa*«^*« ap besten .^«JÄftt^nliachw eis «riMl«MG«iwa.AihrifUteiIer.. eiqe 
mm^ .¥™2.t n^^pMi, - i. w . .t . . • . ..nu • eich auf diese grai 



log -dtr -Oesckidits - 

•' >''>) < <^«il lM »jt:)dlilfe do <tt it g at fd fiia0t*4et Ohe» ev- bScher MeroHot's, und eine Angabe, «o wie BenVhti- 
wHniil^if'TJrtrysteilttr con£nin4reid« €i(nd1dAt!Aem Con- , fiung der in ihm aufgedeckte^ IHaDgel , insofern es, die 
seil der V^versiläl -weder ^edru^kle flocfa-haudschrift- Tflidit dc&i kritiacbäa FornihAW «rheiKbt« luxt die 
liehe," Mirie Q«lielits«mkcit..beyrkttndeod<B Arbeiten Quellen es ihm gestatten. 

»nn — d) 
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" / ^ Jttth-ihSmtr. . *• - 

Eine pundiliche kritisch - phiiologfsclie Alhahclftrog 
übe? irg^pd eine wichtige oder mehrere auserlesene 
bestrittene Slelleii/ irgend eines oder rerschiedener - 
lUlusisdien Autoren. ' ' ' ' ' 

4). Diese Abhandlnegea nll Ausnahme def für die 
Lehrstühle der AneKomie, Chirurfie und latA4oiscbeii> 
Sprache, welche man lateinisch Yerlaogtt kjäonen in 
lateinischer, französischer, deutscher oder ^russischer 
Sprache abgefaßt, und müssen dem Conseil spütestene 
am I. November iggi snfesandt werden, 

5) Deir TrlTentltclie ordetKiMie Prolessor der^ kaiser« 
liehen Universilnt su Kasan erhält 2000 Rubel Gehalt, 
nnd 500 Rubel/ Quartlergetdeir , s6 wie er fibefhaopt 
alle Vorrechte genieist , welche in den am 5. NoTem* 
ler igo4 bestätigten Slalulen der kaieentlcb ltesan4 
sehen Unirersität den Professoren derselben enge« 
aUuiden;wo«deft sM. .',.{; 

Dfe K. K. Akademie der bildenden Kifaisle co 
Haihind fordert die italienischen irad aoswärtigea 
Künstler auf, mit ihren Werken die PraisbewerbMg 
xn schmncken, diekn Jahre ig] a in lobenden Gi^M- 
sländen^gehallen werdef soll: 

Architektur* 

Gegetnifmid. ^ng^efsaiB^lIospliat f&r^ne volk-« 
rcäche Sta^t^ daa beqiieiti npß Kranke beiderlei Ge- 
schlechts autnehmeti kann. Aufser. den oothigen Be«* 
qoemlichkeiten mufs e^ eine Kirche enthalten, ein 
anatomiithes Theater , einen Badeoirt uaid ettoen Krau-* 
tergarten. Die Zeichnungen messen in grofs Folio sejn 
lind den Grundrirs mb dem äuDsern nod innern Aufriüi 
'enthalten, Preis i eine seUeneHedaflle 60 Zechineh 
an Werth, 

f ^ 

JUaltrey. ; 

Gegenstand« St. Peter , der den Ananias in 6e« 
genwan derApostel aussehilt» (ftlan sehe die Apostel«» 
geschichte«) uns GemStde mufs auf Leinwand , Cunf 
Pariser FttJb iMchund aiebe« breit »eye« F^il^: eine 
fOldeire Medaitte 190 Zechinea an Werth« 

Scutptur, * 

'Geganatand. Die Dichterin Sappho singt in dem 
Hanse des Entjches. vor dem Hausherrn und seinen 
< Gastfreuttden. (Man sehe Alessandro Verri , le Arren^ 
tiiee di Saffo, lik III, cap« IV. und die .Torhergebeo« 
4en*) DaaBasralief kann ena gebrannter Erde oder aua 
G|rp$ bestehen nnd mnb eine BCbe Ton 9 und eins 
Areite yibn 4 Penaer Vnlsbaben^ . Eaeis: eine goldene 
MedaiUe 40 ZecUnen a» Werlb. 

Kupferstich. 

Gegenstand. Ein Kepfersikh naeh einem Werk 
eines guten Ueislers, das niemals Yorher in einem gu« 



te^Knpfer^ftcliMlanntgeDiacMtroräettlst." Des Blatt 
lAnft wenigstens ^tio4Nlrl9er Zoll )m Quadrat haben oder 
ant^h heH^bfg mehr. "^ D^fKünatler Ist gehalten^ 6 Pro- 
beblBtfer daron, durchaus vor der Schrift, eiimusen« 
den, snglelrii mit einem giiltigen Zengnifs, welches 
darthnt, dafs Mesef Stkh weder Vordem tkwA gleich- 
aifitig beV einekn Cdnelin ?Sffenilich aufgesfettt' worden 
stf. Wird er mit dem Preise gekrönt , so hat er das 
Recht I* die ErwÜhnung dieser ehrenvollen Auszeich« 
nung enter seine Arbeit zu setzen. Preis : eine goldeae 

lledaille 30 Zechinen an Werth. 

♦ - • , » . 

Figurenzeichnung. 

. GegenaUind« Agrippiea • sdgt bef {bter Zntück-* 
knnft in Rom die Asche ihres yerslorbenen Gemahls 
"Oennanll'Ui demVulkei nm idchan dem Piso sn rächen, 
der ihn meuchelmorderischer Weise durch Gift umge^ 
liracht. (Uan sehe das ^te und 3te Buch der Annalen 
desTacittts.) DieGrofse der Zeichnung mufs 2^ Pari- 
ser Fuft, auf einen Fu& acht Zoll betragen* Preis: eise 
goldene ItTedaille 30 Zechinen an Werth. 

Ornamentzeiohnung; 

: Gegenstands Aaf eiee passende Weise und^it 
aHer Elegann den Tisch, das'Ciborium und die Stufen 
eines Altars zu schmiickea. Die Gröfte der Zeichnaog 
ist auf d{ Pariser Fufs festgesetzt« Preis: eine goldene 
MedaiUf no Zechinea an Werth. 

Allgemeine Regeln. 

Die Gegenstande fiir den Concurs mjSssen bis zo 
Ende des Ikloeafs J}^^^ Ig3(i eiiv^liffert /f^7£; Dlei 
welche nicht genau innerhalb des gegebenen Tenulns 
durch einen Committenten desKUnstlers an den Secrelair 
odfer den Hausmeister der Akademie abgegeben worden 
sind, können nicht zum Concurs geladen werden; Ent« 
achnldigungen überVerspätung werden nicht angenon»* 
nien* Das-Secretariat der Akademie befafst sich nichtda^ 
i^it, dieWerke» w,enn ^ie auch an dasselbe adres^irt sind, 
von der Post oder der Ifitäuth in Empffing^zp nehmen« 
Jedes Werk mufs mit einer TJ'eberschrifi uni einem 
versiegelten Brief teraehen smjn^ in welchem Tauf«' 
mdPamilieBnamei Yaterbnd ned Wohnort de» Kikist* 
ler s verneiehnet sind , end dieselbe üeheiaeibtft mufc 
atefeen wiederimU werden. Aefter dlaaem BiieC nefi 
das Werk mit einer Beaobietbang begleitet eetyn^ wek* 
che die Idee des Mejaters darlegt. <^init die Goianiis«* 
aieti , indc!m sie diese inh der AoifSbrui^ hu$ainmenr 
hSIt, die Ueberc^nsthnmnng bem^heileis ^kaniü Dfii 
Beschreibiiegen werden' den Riehtern ihitgethealt, die 
Torsiegehen Bri^e wet^e rbn deib'Secrdlair der Ak>^ 
demie sorgfMtlg bewahrt end ner dann geSffhety wenn 
die Werke , zd denen aie gehSien ,* die Eltre des Frei« 
see erhalten ; im andern Fane werden sie ünberShri, 
nvgleich mit de* Kud6tirerken , an die Conemiitanten 
cuMckgegeben , end ewar i^e^gMcU nndh rtimti Mratii^ 
dien Atiselelloog) >die liadi 'Air^ B ^ eftf idilniig^mrfirfgW 
Bey Einlief^reng netf ZurSekaenduftg^eeKimetweffke 
med der dazn gehSrIgen Papiere werden dgnirte Ena« 
pfiingscheifie fsgeben. nn4 neimehfBtiwtert» ^ OlaekAb- 

lauf 



4W. -= 

laar.#iiMi$ Jahm.^lifäiiPfA 4i^ iiMit.p^ 4#pi^i#^|K 
krönleo ILnm^iwt^vke f iebt juiriicl^varlai^ft t^mimi, 
die Akademie i&t fiU ibre EfbalUipg Dif>l|tt T^anUrfQjTt?^ 
lieb. Alle Kuo^ivrerke, die zum Coi^ciirs. k<)iain.efi^ 
werdea in Q^geiivart das Gommiitaolao der dieselln»» 
aberbriogjty too ^ioer bes<>Adera dazu niederges^t^taa, 
Couimi«sioD UAij^sachti um den.g^iea oder übl^o Z^^ 
stand SU beseugea, und diel!» sogar gericbtiicb, w^» 
as ibxe gäosliebe Vefder^ii^ib u^qdiiQ. dadurch bechay-»' 
gefdlirte AMfiSfbUeCsus^ Tom Coiiears Aulbig nacbU 
Das Urtheil welcbes darüb^ beka^M gaipacbl.wir^i 
ist einer aufserord an (liehen Commi^ioa anvertraut und 
Mrird mit der grSß(en Sti^nge, veririhtelst niotivirter 
tmd mit Uolendurift Yenebener Urtbeile f geCäUU Vov 



Stellung aller Werke Statt » welcliejM^CqiipHrs einge« 
liefert worden sind. O49M werden Kunstwerke jedej» 
Act aingenonnQeUi um den einbeimischen wie den au$- 
wärtJgen ELiinstlern'Geregenheit zu bieten, Ihr Talent 
KU zeigen. Die mit dem r reis gekrönten Werke, wel- 
che Eigenthum der Akademie bleiben , werden vor den- 
andern d^rch einen Lorbeerkrant und durch eine In- 
athrifl, welche den Haltten Und ^eHeitnath desKnnst-^ 
lers nentot^ aasgezeiehnet* ' '* ' : '< 

Itallanda den24. JuDias'i83l* 

rrofernfflf'^ JPwnqgalUf &acrelair« 
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LIlfERARISC&E A R Z K i 6 B H* 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Erschienen onä versendet ist: 

Annaieti^.d/srffkf.mh9imdClmnkH^ herausgegebm Toa 
/. C. Poßgemtorff. Baud XXIt« Stück i im4 an 

• (der. gaazea Folgt 9g8ten Bandes istes und atea 
Slii^k) 1831« Nr»5u.6. Alit a KupfertafelA» ] 

' Inhalt des 5len Heftes: l] Berzehus, ober dae 
VaDadiD und seine Eigenschaften, a) Presnel, Betracht 
tungeo über die rotarisation des LKhis. }) Frcsnel^ 
aber das Geseu der Madiflcationen , welch« die Re-; 
flexioD dem polarislrlen Lichte einprägt 4) &<fee^i 
iber die rolarisationswinkel am Kalkspalh. Nachtrag 
tu dem im vorhergehenden Bande dieser Annalen mit^ 
gelheilten Aufsatz. 5) Magmis, Beschreibung eines 
Maximumthermbmeters und einiger damit aogestellteit 
Versuche in einem Bohrloche zu Rudersdorf. 6) Po3t, 
über den Elektro - Bfagneri^mu^ der Metall^auge m 
Cornwall. j) Atiszug aus dem Programm d^r htrilati-*^ 
ländischen Gesellschaft derWisseoscbafteti tu Harfem^ ' 

In kalt des 6ten Heftes: l) JBerma.nns über di^ 
Verandertto^eai welche die Secrecioaen de$ mensoh-i 
UcbenOrgaMsmos durch die Cholera erleiden«, a) Öp-^ 
pBrmanMp ubevdieZuaammßaaet^iuig defTerfie^tluiln 
ols und einiger 4^ß demUlbeo eotstebendeii (r^^note^ 
3} MunciKre» / einige JBeolf^rkutagßii übel» Ab^lols^jig^ 
4) Dmte, über:.di0: pbf sii^beai Ursaf^ien der fäglicbei^ 
Terändecungen desBaiametera.. 5) iüni^n, daa4^i;i-t 
bometeir.! mu neuea Inatvurae»t. i;ur Angab« klein^l 
Maabe. 6) ßufi^, Wäguoge» ^ipigier Gase. 7) ßrm^-- 
dn^ Beftrag nur KenaioSb der JUhngaurerbindungaOf 
8) Mn^zeau^ über, die Scbätauog der entfiirbeade^ 
Kraft des Cblorkalka durch sal^tersaui es Queck4ilber<* 
^OBfinAi^^ySeFHUaMi BjrjFStfdUaatioii und einigf' oeuf 
Ei^enaebaftafi Ami IMieriDbiQnmttre; 10) Sffulla$, An« 
^endim^.der Vebevdblenäiil« als. Mittel i'fi^ uedJia^ 
iron^ ftqfr edetran Säuren gebunden 1 tc^. einander a« 
«ntetseheiden ujid au tretmen ^ iiberchloraaure Salze» 
11) SiruMas, UniwaodiliwA ^* Chlorsäure« üalia. Ja 



tiberchlorsaures durch Wirkung id^r WStlQK^; neu9s 
Mittel zur Darstellung der Ueberchlorsäure« 13) fi«r^ 
xelius , über den Ca^ssius-jßcben jGoldpurpur» x 3) Brande, 
über die Zersetzung def Salze der Fminzenbasen mit- 
letst.deiF VoUa'sch«!! Säule. 14) Auszog-aus dem^ fro- 
gf em^i deap hoUändiscben G^aellachaft der Wissen^ 
ffJUaliM zu Herlem« (3chlp/s^ . ; , , 

Lelpaig^, deu ^K>. .Aognat r83i. : ^ 

Job« AmbT. Batth; 

' • * - I • • ' * «V 

' II. Aninindigiiiigea iieaev Bücher« ^ 

Bey mir sind erscfaienenuhd tu Jeder soliden Boch-* 
handlüag zu haben: . • 1 . 

Vemiackt« Schriften 

ans de» - 

Kreiden der Gesdilcbte , ifet^' Stflatskmist ofid der 

Llteifatttr Mdtei^trcip^ ' 

Yon 

IL Hi L. PSlitz, 

Kanigl« S&cbf. Hofreih n. t-^« 

ZweyBSnde. so|Bogan. gr.g* WeifsDrnckp« g^Rthlr; 
Aiif Schreibpap. 4J Etblr., auf Veliopap, 5 lithli. 

Der rShmtich bekanol« Herr Verfasaer hat in ^iel 
ser Sammlung seine besten ^ früher ia Tiele» Zeit- 
schriften zerstreuten, Abhandlungen Tereiniget, mit 
neuen ^usÜtzen bereichert, und ihr ein grofses In^er^ 
esse dadorch gesich<rrt|' dali er in der At^swahi dieset 
Abhandlungen besonders RScksiclit darauf genommetii 
ivas unier den jetzigen ZeiiverhälinisBen die jiufmerkf-- 
samkeü am meisten fesseln mu/s» Der B^um gestattet 
hier nicht, den Inhalt beider Bande aMofiibren. Dai- 
Gnnse bietet dem Leser eine reiche Abwechselueg' 
ernster tmd belelu^eiider Unterhaltung, und mit vollem 
Recht hat der Herr Verfasser Mlbst diese Abhandlu0- 
gen 9, die Kinder der täebe ihres scknfistellerischfin ^a«^ 
tO'S^ genannt 

Georg Joachim Go^clien in Leipzig. 

In 
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In der HofbucLdruckerej in Altenburg i$t 
fo eb^ erschlfeneni 

Der 

Freyheitskampf 

der 
Fol^n geg^xi die RusseD. 

Zweyte ^btheilung: 

Vom I« April bis zam Tode des Marschalls Diebitscb« 

g. Velinpapier, elegant broschlrt la Ggr. 

DonPedroL 

and 
Brasilien. 

Ein Rückblick aof das Verhältnifs , in welchem beide 
cehn Jahr lang zu einander gestanden haben. 

Mottet 
m^ -. Von seinem hekMi Glück 
Bleibt ibro keine Spur turuck, 
Alf der Schreck — ob seines Falles! 

Calderon, 

g. VelinpÄpler, elegant btosAIrt 6 Ogf; 



Bej Eduard Weber in Bonn Ist so eben er- 
schienen: 

tHe IdentUSfsUhre äes Naturalisien und die des 
Supranaturalisten im Gegensatz» Von M, St, H. 
. Herausgegeben fon Dr. K, H. Sack, Trofessor 
und Pfarrer zu Bonn. g. Geh. g Gg^ 

Der Herr Herausgeber dieser interessanten Schrift 
bemerkt darüber unter Andern in der Vorrede: y,Hier 
einmal ist ein grofser Gegensatz in der.Zeit,' ja in aller 
Zeit mit dialektischer Schärfe und Fülle des christ- 
lichen Glaubens zugleich dargestellt, und du^ch den^ 
Charakter des a^frichligen und wohlfrollenden Brief-^ 
vrecbsels fern gehallen von persönlicher Bitterkeit und 
kleinlicher SlreitsuGbt» Dieser Beitrag zur Polemik 
wird durch fll4|«terie und Form reinigend und erhebend 
wifkea auf Viele in den freylich nothwendigen, aber 
oft unerfreulick geführten Kämpfen der heutigen 
Theologie." « 

In der H a 1 1 b e r g e r'schen , Tormak F r a n c k haschen, 
Verlagshandlung in Stuttgart sind erschienen und 
können durch alle Buchhandlungen bezogen werden: 

Mac - CtiUoch , Prof. der politischen Oekonomie an 
der Universität zu London , Grundsatz der polt-* 
iischen Oekonomie , nebst kurzer Darstellung des 
Ursprungs und Fortschrittes dieser Wissenschaft. 
Aus dem Englischen Von G. W* v. TFeher. gr. g. 
Brosch. I Rthlr. 20 Ggr. od. 3 Fl. 30 Kr. 

Den Tortreinicbsten Werken, wekhe uns die neuere 
Zeit über die politische Oekonomie oder Volks wirth« 
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«'•fti ^»we kochacbtangswerthe und f3r Gesetzgeber, 
Hinister, Volksvertreter, Staatsdiener^ Gelehrte, Land- 
wirlh#, Kaufleute and Fabrikiinten von.hBherer Bil- 
dung, so wichtige Wissenschaff geliefert hat, können 
mit Hecht Mac-C////ocft'^ Grundsätze angereiht werden, 
dem auch Say den Hang nnter d^n ausgezei^^hnetsten 
und scharfsiunfgsten Schrifl^tellern seines Fachs an- 
weist. Mac- CuHodCs Werk zeugt nicht blofe too 
Nachdenken, Scharfsinn, Einsicht und umfassenden 
Kenntnissen , sondern zeichnet sich auch durch höchst 
edle und wohlwollende Gesinnungen aus. 

Desherger,^ Fr. Ed., Prof. der Mathematik an der 
Universität und an der polytechnischen Central- 
schale in München, Algebra. 4. Brosch« iRlhlr. 
16 Ggr. od. a Fl. 4a Kr. 

IIL Vermischte Anzeigen. 

Herabgesetzte Bücherpreise. 

In allen Buchhandlungen ist ein Verzeichniis ron 
Büchern meines Verlags,, belletristischen und wissen- 
schaftlichen Inhalts, welche ich bis Ende dieses 
Ja h res bedeutend im Preike liera^gesetzt bebe, gratis 
SU erhalten. 

Georg Joachim Göschen in Ueipzig. 

BücJierversteigerwtg in Giefseju 

Es beginnt allhier mit dem i. November d. J. eine 
Biicherversteigerung von collationirten, grofstentbeils 
rohen und gebundenen BSthern «us allen Fächern der 
Wissenschaften, worüber der Katalog in allen ange* 
sebenen Buchhandlungen zu erbalten ist, nemenüich 
aber in Aschaffenburg: hey Hrn. Pergay ; Augs- 
burg: Sirett; Basel: Neukirch; Berlin: Pinke; 
Bonn: Marcus, Weber; Breslau: Max & Cojnp.- 
Carlsruhe: Groos; Coblenz: VoUcher; Co- 
burg: Mew^e/öcSohn; Darm s lad 1:0«;^^^, Le^ke; 
Erlangen: Palm u.Enke; Frankfurt ä.M.: JBroÄ- 
nrr'sche, Hermannhche Buchhandlung nnd die Hnn. 
Gebhard n. Körber; Freiburg: GebK Groos; Gie- 
f s %D : Perber,' Heyer Sohn; Gothn: Glaser; GSt- 
t i n g e n : Dieterichhche Buchh. ; G r eif s wa I d : Kock; 
Hjrlle: Ldppert ; Heidelberg: Groos f Jena: 
<7rc>cArer'sche Buchh.; Kiel: Uni vers. -Buchh.; Kö- 
nigsberg: Bornirager; Leipzig: Ifßftler, Weigel; 
-m^inzi Kupf erder g; Marburg: Garihe;' Mün- 
chen: Peischer; Münster: Copp<?7fratt*Äfhe Buchh.; 
Nürnberg: Äe^rf & fFüßner;'SlTatshxiTZ: 
Treuttd & ¥F&rtz; Stuttgart: Sfeinkopf^ Tü- 
bingen: Latq>p; Wien: Gerold; Wiesbaden: 
Rifftfr'sche Buchh. ; Wfirzburg: Strecker. 

, Voiigenann le Buchhapdlu pg^R, WWifU^ - ai»dk init 
Vergnügen Auftrage übernehmen. 

Giefsen, September ig}r^ 
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üniversitä te n. 

Gißssen^ 
Verzeichuifs der Vorlesuneen,' 

auf der GrofsberaoslicIi-^MüSSiischen ÜBlversität <laf 
selbst im bevorstehenden Winterhalbjahre ; vom 
24sten OctQber 1831 an, gehalten werden sollen, und 
nach einer * höchsten Verordnung vom 5ten März 
1821, an dem festgesetzten Tage bestimmt ihren 
. .Anfang nekvmi werden; 



Theologie. 

Evangelisch-^ theologische FacultSt. 

^eD Jes^iäs evklart wöciienllich fanfmal Fro£i Dr> 

P£iinokuehe. ' • 

Das Evwigelium Johan/ies wo^hentl. fanfmal der gei^ll. 

Geh. Ralh .uodi Prot Dr. .Kühn öl. 
Den Bru^ Pauli^ an die Romer wödientL dreymal der 

Kirchearalh und Trof* Dn Dteff enba.oh. 
Die evangelischen Berikapen lo Besiehung .auf deren 

praktische Behandlung wocheqtL viermal Trof, Dn 

Crntsmano. 
Die XJebungen der exegetischen Gesellschaft in ü^usle^ 

gung des N. T. seut anf die gewohnte Weise und 

in den üblichen Stuiideo lort derLicentiat derTheo^ 

logie Dr. philos. H e t ii g. • 
Die ältere christliche ReligionS" und Kirchengeschichie 

trägt vor wöchentlich fnnfoial Derselbe. 
Die Dogmattk wocheatL fünfmal der geistl. Geb. Rath 

uod Prof. Dr. KähnöL 
Die Symbolik wocheatj. zweymal der Superintendent 

und Prof. Dr. Palmer. 
Die thedk^fk^hir Stornl"Wwheni\, vfermal der Ktnchen' 

rathundProf. Dr.Dief f enbach; dieselbeTtot Dr. 

Crofsmann wochenlL viermaL> 
Die PoAfora/le^re mit Berücksichtigting des protestan- 
tischen Kirchentechts und der kirchlichen Landes- 

verordnUhgeo w8chentl. Kweymffl der Superinten- 

deot and Prof. Dr. P*« 1 m e r. 



Die Pastorallef\re , mit' Ausnahme der Homllelik tfnd 
'Kätechetffc, wSelientlifh dfey/nal Prof. Dr.<.:r8fs- 
mann. . .• 

Ein Eocahtinatorinm übet Kirchen geschieh te, ' Do^ma« 
tik und Mural hält woohentt. vienAal derSüfidria- 
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tendent und Prof. Dr. Palmer. 

Kathplisp>--|.heQjQgis42he.,Ff c;x]l^t. 

Die Einleitung in die gerammte Theologie trägt vor, nach 
von Drey's Handbuch , Trof. Dr. Staudenmaier. 

Die philosophische ^ni" literarische Einleitung in das Stu- 
dium der^ christlichen Kirchengeschichte lehrt wo* 
chenUich eine Stunde Prof. Dr. Loch er er, 

l^ie ;ßllgemeine christliche 'Kirchengeschichte von, Chri- 
stus bjs Karl d. Gr. .trägi vor nach M. t^annanmayr 
tnst, Hist. EccU iV. T. wochentlm acht* Stunden ' 
Derselbe. " 1 * * 

Die specieV^ Kirthengeschichieäer drey lettteti Jahthun^ 
* derte lehrt in sWef Slnnden wBohentflii)h nach ei«- 
geneita Plane Derselbe. > ' j i 

Die Patrologie erläutert Ebenderselbe wöchentUch • 

Die chri^tüi^e D6grktaikhl^^afhMühg mit i^rDog* 
mlprigesdhichfe trögt vor Trof. Dr. S t a u d e h tn a i e r. - 

Die christliche Siltentehfe trügt vor nach eigenen Hef- 
ten in ^l'ckhentlieh sechs* Stunden Prot Dr. Löft. 

Die' H6m/«€t% Derselbe nach A. Re^^henberget^s 'Pa- 
storat-Anweisung wochentL In drey Stunden. 

Die Katechehk Derselbe wochentl. in zwey Stunden. 
An merk. Die Vorlesungen über bibh'sche Exe- 
gese und Aroliäologie, wie über die Einleitung in 
das A- und N. T. werden am schwarzen Brete aoge- 
zeigt werden. 

Ueclits Wissenschaft. 

ßirie philosophisch-^ historische Einferturtq in das 5/tt- 
d^/7n der Bechturissenschaft , mit Hinweisung auf 
Falk's Lehrbnrh der }nris(isch6n Encykto]}ädie, ' 
tragt Mnnt. , Diensf. , Donnerst, u. Preyt. vor Prof. 
Dr. Wüllei-. ' 

Das Naturrecht und die Philosophie der positiven Ge- 
setze lehrt nach v. Gros viermal wochentl. Prof. Dr. 
V. Grpiman. 

'Die Philosophie de^ Reehts (Privat - , Staats - und VöU 

kerrechts) oder das s. g. Naturr<*cht, in Verbindung 

Ooo mit 
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mit der s. g. Phüasophie des positiven Rechts » trägt in 
Tier näher cu bestimmeodeD Stunden der Woche vor 
der FriTat*Docent Dr. Röder. 
Die Institutionen des römischen Rechts erklärt, nach 
Mackeldey's Lehrbuche, der Geh. Rath und Frof. 
Dr. y. Lohr täglich dreymal. 
Die Pandekten trägt Tdr, nach t. Weniog-Ingenheim's 
Lehrbuche, der Oberappellationsgerichtsrath und 
Frol Dr. Marezoll täglich. 
Die Lächre vom Erbreehte nach romischem Rechte, ver- 
bunden mit einem Examinatorium über diesen 
Rechtstheil, trägt ikinoch näher zu yerabredenden 
Stunden TorProf. Dr. Müller. 
Das französische Civilrecht (fiode dvil) trägt nach .der 

Legalordnung Derselbe täglich vor. , 
Die Geschichte der jiUerthümer des römischen Rechts 
lehrt, nach Hugo, der Geh. Rath und Prof. Dr. 
T. Lohr täglich, und aufserdem wochentl. dreymal. 
Das Lehnrecht erklärt, nach dem Lehrbuche Ton Fat;?, 
der Geb. Justisrath und Prof. Dr. Stickel fünfmal 
Yröchenllich. 
Das heutige deutsche Privatrecht (mit Ausschi ufs des 
Lehns-, Handlungs - und Wechselrechtes) lehrt 
nach eigenem Plane, mit Verweisung auf Eich^ 
hnrns Einleitung (Gotlingen 18^9), täglich Prof. Dr. 
Weifs. 
Das Handlungs- und TFechselrecht erläutert, mit steter 
Berücksichtigung des Code de Commerce , nach sei* 
neni Grundrisse (Giefsen i83oXMiltw. und Samstags 
Derselbe. 
Di^ deutsche Staaten-- und Rechtsgeschichte nach ▼. Lin- 
delof trägt fünf bis sechs Stunden wöchentlich vor 
Prof. Dr. V. Grolman. • 

.Das öffentliche Recht des deutschen Bundes und der deut- 
schen Bundesstaaten lehrt täglich in noch zu bestim- 
menden Stunden Derselbe. 
Das Staats -- {Verfassungs— und Verwaltungs-^) Recht 
des Grofsherzogthums Hessen trägt, nach seinem 
Grundrisse (Giefsen I830), Mont., Mittw., Don- 
nerst, und Samstags vor Prof. Dr. Wei f s. 
' Dasselbe trägt, nach eigenem Plane, wöchentlich in 
drey uäher zu bestimmenden Stunden vor derPri- 
vaidocent Dr. Seil. 
Die Politik {Staatslehre f allgemeines Staatsrecht) oder 
die Lehre von der Verfassung und Verwaltung des 
Staates lehrt fünfmal wochenllich in eiaer passen- 
den Stunde der Privatdocent Dr. Röder. 
Eine Prüfung der philosophischen Grund- und Folge- 
sätze des Straf rechts i im gewohnlichen Sinne des 
Worts , d. h. eine Kritik der wichtigsten s. g.Theo- 
rieen des Criminalrechts giebt als Anhang zu sei« 
neu Vorlesungep über Politik und Rechtsphilosophie 
wöchentlich zweyraal unentgeltlich Derselbe. 
Das gemeine deutsche Criminalrecht , nach Feuerbach*s 
Lehrbuche, trägt in sechs näher zu verabredenden 
Stunden der Woche vor der Privatdocent Dr. Seil. 
Dasselbe lehrt, nach Feuerl)ach und mit Hinweisnng auf 
die Grofsherzoglicb Hessischen und Herzoglich Nas- 
sauischen Partikulargeselze, wöchentlich sechsmal 
der Privatdocent Dr. Lippert. 



Den gemeinen deutschen Crimtnalprocefs-, nach eige- 
nem Plan und ^nit Rücksicht auf die besonderen Ge* 
setze des Grobheisogtbums Hessen qnd des Herzog-« 
. thums Nassau, l^hrt viermal wöchentl. der Prirat- 

docent Dr. Lippert. 
Den Criminalprocrfs f tnit Rücksicht auf das offen tliche 
Verfahren, trägt vor nach eigenem Plane dreymal 
wöchentlich in einer passenden Stunde der Privat- 
docent Dr. RS d e r. 
Das christliche Kirchenrecht lehrt ^ nach eigenem Leit- 
faden (Mainz 1829) und mit Verweisung auf Wal- 
ther's Lehrbuch (Bonn 1831) viermal wöchentlich 
und in einer noch näher zu bestimmenden Stunde 
Prof. Dr, Weifs. 
Das gemeine katholische und, protestantische- Kirchen^ 
recht lehrt, nach Weither und mit Berücksichtigong 
der imGrofsherzogthuin Hessen und imHerzogthum 
Nassau geltenden kirchenre€btUche.n Bestimmoogen, 
fünfmal wöchentlich der Privatdocent Dr. Lippert. 
Den bürgerlichen Procefs trägi^vor täglich der Geh. Ju- 

stizrath und Prof. Dr. Stickeh 
Eine Anleitung zum Rtferiren gieht nach eigenem 
Plane, nach vorzulegenden Civil- und Criminal- 
«acten, zweymel wöchentlich der £sivetd#ceiit Dr* 
Lippert. 
Eine Anleitung Zi4r furistischeii Praxis im Allgemeinen» 
mitEinschluCs der f rey willigen GeridHsbarkeit, ver- 
bunden mit AusarbeiitoogeB (jedoch ohne Bezieknng 
auf Processualisches) , mit Hinweisung auf Gensler's 
Anleitung zur gerichtlichen Praxis erlheil t in «i/ifr 
näher zu verabredenden Stunde der Privatdocent Dr. 
Seil. 
Zu Eraminatorien erbieten sich über die Pandekten, 
deutschen bürgerlichen bnd Strafprocefs in deutscher 
oder lateinischer Spradie Frol Dr. Müller; über 
beliebige Rerhtstheile Prof. Dr. Weifs; über G* 
vilrecht undCrimioalrecbt/ mit oder ohne Korksicht 
auf gerichtliches Verfehren , in deutscher oder la- 
teinischer .Sprache* der Privatdooent Dr. Roder; 
über Civilrecht , Civilprocefs und Criminalrecht der 
Privatdocent Dr» Seil. 



Arzuejkunde. 

Geschichte derArzneykunde, sechs Stunden wocheoll., 
Prof. Dr. M e b e 1. 

Gtsammte Anatomie desJMenschen an Leidien end Pra» 
paraten, täglioh, Prof. Dr. Wilbrand. 

Histologie und allgemeine Morphologie des menschlicJ^en 
Körpers in zwej Stunden wöchentlich, VruL und 
Frosector Dr. Wernekinck. 

Den Bau des menschlichen Skeleis, in drej Stunden 
wöchentl., Derselbe. 

Den Bau und die Entwicklungsgesi^iMe des mensch^ 
liehen Gehirns, in vief Stunden wöchentlich. Der- 
selbe. 

Die anthropotamischen Uehungen auf dem anatomischen 
Theater leitet täglich Derselbe« - 

Physiologie des Mensi^en f mit 'Buckaiefal 0nt die Le« 
hensättfiserangen io.den Thieteii ^iind«£4aeeen, täg- 
lich, der Privatdocent I>r..^nf Vena»; *.• - 



4M .: 

Eiiiwickbmgsg^öhicfae der nunsdibdten Fruekt, Mont., 
öffentlich , der Geb. MedieiDairath Pro! Dr. It i t g e n. 

Die allgemeine Pathologie, nach Harttnaoo , in vier bis 
fSnf Stunden wi)chentlich| der Privatdocent Dr. 
Hau. 

Die speckile Pathoh^ und Therapie der Entzündungen, 
und der .akuten £ro/tMeme 9. täglich, der Geh. Me- 
dicinalr^h.ProL Dr. Baiser. 

Die specielle Pathologie und Therapie der chronischen 
Krankheiten, uachHaase, in acht Stunden wöchent- 
lich , der Priratdocent Dr. fi a u. 

lieber den Einßu/s geognostischer und klimatischer Ver" 
hältnisse au f die Verbreitung und Umgestaltung der 
Krankheiten, wöchentlich einmal, unentgeltlich der 
FriTatdocent Dr. 6 e r g e n s. 

Gehurtshülfe, tägUch, der Geh. Medicinalrälh Prof. 
Dr. Ritgen. , 

Pharmakodynamik, nach der äten Aufl. seines Lehr- 
buchs, Tiermal wöchentlich, Prof. Dr. Vogt. 

Receptirkunst , nach seinem Lehrbuche, viermal wo« 
chenilich, Derselbe. 

Pharmakognosie, mit Rücksicht auf die neuesten che* 
mischen Analysen der einseinen rohen Arsneymit- 
tel,wöchentl. fünfmal, der Privatdocent Dr. Met- 
tenheimer. 

Geriehtliche ^rzneykünde, sechsmal wöchenlL, Prof. 
Dr. Nebel. 

Fortsetzung des kUnischenUmferrichts und der klinischen 
Uebungen - in den verschiedenen Zweigen der Heil- 
kunst, täglich, der Geh. Sledicinalrath Prof. Dr. 
Baiser. 

Fortsetzung des praktisch - ärztlichen Unterrichts im 
akademischen Hospitale , täglich, unter der Leitung 
Desselben. 

Fortsetzung der medicinisch - chirurgischen Klinik im 
Bürgerhospitale, täglich, unter Leitung des Geh.- 
Medicinalraths Prof. Dr. Ritgen. 

Fortsetzung der gehurtshülf liehen Klinik im Gehärhause, 
täglich und bey Geburten , unter der Leitung Des- 
selben. 

Fortsetzung der Uebungen im Untersuchen Schwangerer^ 
wöchentlich zweym^I, unter der Leitung Des- 
selben. 

Vnterridht im Bandagiren, wochentl. zweymal, er- 
tbeilt Derselbe. 

Encyklopädie der Thierarzneykunde , der Medicioal- 
collegienassessor un3 Kreisthierarzt Dr. Vix. 

^it gesammte Anatomie der Hausthiere , verbunden mit 
SecirSbungen, Derselbe. 

Zoopharmakologie, Derselbe. 

Hirfbeschlag, Derselbe. 

Ein Examinatorium über' die verschiedenen Zweige der 
Hedkunde wird halten: der Privatdocent Dr. Rau. 

Naturgeschichte. 

Allgemeine Physiologie in einer Darstellung der gra- 
duellen Entwicklung der organischen IVatur, nach 
der Schrift: „^Darstellung der gesammten Organi« 
satiott", mit steter Erläuterung durch Wilbrand's 
und Ritgea's Natargemälde, so wie durch Natura- 



Ken und Ptfiparäte «$s der Terglelcbenden Anato- 
mie, fünfmal wöchentlich , Prof. Dr. Wilbraod. 

Naturgeschichte des Thierreichs, naeb seinem Hattd- 
buche (GieTsen , bey Heyer) , iff Verbindung mit Er- 
läuterungen an den ^ in der akademischen Eoolpgi- 
schen Sammlung vorhandeneu, Naturalis und, an 
Abbildungen, fünfmal wöchentlich , Derselbe./: 

Anleitung zum Studium der kryptogamischen Gewächse, 
in Verbindung mit Excursionen, Samstags Nach- 
mittags, Djerselbe. 

Naturgeschichte des Hundes , mit Rücksicht auf dessen 
Rassen, Varietäten und Krankheiten, für Jäger und 
Liebhaber des Hundes,. MedicinalcoUegienasseasor 
u^d Kreisthierarzt Dr. V i x. 

Philosophische Wisseuschaften. 

m 

Philosophie im engem Sinne. 

Logik, mit besonderer Anwendung auf das System 
der Wissenschaften und das wissenschaftliche Stu- 
dium , trägt dreymal wöchentlich Morgens vor d^ 
Pädagogiarch und Prof. Dr. Hillebrand. 

Psychologie viermal Nachmittags Derselbe. 

Psychologie und Logik, verbunden inil einer all^emei^ 
nen Einleitung in die Philosophie, liest fünfmal wö- 
- chentlich Nachmittags der Privatdocent Dr. Koch. 

Allgemeine und besondere Pädagogik, mit besonderer 
Rücksicht ßu£ Methodik, trägt Mont,, Dienst, Don- 
nerst, und Vreyt. Abends vor der Privatdocent Dr. 
Braubach. 

Styiistik, verbunden mit praktischen Uebungen , Mont., 
Mittw. und Samstags Derselbe. 

Mathematik:, 

Reine Mathematik lehrt fünf Stunden wöchentlich 
Prof. Dr. Umpfenbach nach eigenem Lehrbuche; 
eben so Privaldoe. Dr. Kl a u p r e c h t nach Schmidt's 
Lebrbuch; und viermal wöchentlich, in noch näher 
zu bestimmenden Stunden, Privatdocent De. Koch 
nach eignem Plane. 

Algebra liest vier Stunden die Woche Prof. Dr. Um- 
pfenbach. 

Ebene und sphärische Trigonometrie trägt zwey Stun- 
den die Woche vor der Privatdocent Dr. Buff. 

Angewandte Mathematik lehrt viermal wöchentL Prof. 
Dr. Umpfenbach nach. Schmidt. 

Zu Privatissimis über sämmtliche I heile der niedem 
und hohem reinen Mathematik ist erlwJlig Der- 
selbe, so wie zu Privatissimis über einzelne.Theile 
der angewandten Mathematik der Geh. Finanzrath 
iind Prof. Dr. Schmidt. 

Naturwissenschaften. 

Den mechanischen Theil der Naturhhre wird rier- Stun- 
den wöchentlich vortragen der Geh. Finanzrath und* 
Prof. Dr. Schmidt, so v?ie 

Den chenäschkn Theil derselben — Privatdocent Dr. 
BuiF. 

Zu Privatissimis über einzelne Theile der Naturlehre 

ist 
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ist erbölig dar "Geb. FInansrath und Trof. Dn 

Scbmidt. ' * ' ^ ' 

Technische Chemie lebri w($chentlich in rler Stunden 

Prof. Dr. Liebig, 
analytische Qiemie, yerbunden mit praktischeo Uebon- 

g^ , lägHch iii vier Sv^Qd^n Perselbe. 
Zu Bxaminaiorien iiber Chemie ist erbötig der Prlval- 

docent Dr. B uff. . ^ 

Krysiallkunde trägt in zwey Stunden yröcbenOich Tör 

Prof. Dr. Wernekinck. 

Staats^' und KameralwissenscTiaffen. 

PöKfifc trägt Morgeas vor Prof. Dr.Schmittbeiinen 
Nationalökonomie lehrt viermal wöchentlich derli^riraf- 

docent Dr. ü l a u p re c h t. 
lieber Stand und Bedürfnisse unserer Zeit , in polili- 

s<ihe/,. adminislraliver und gewerblicher Beziehungi 

liest jswey- bis dreyn^al wöchentlich der Oberforst- 

rath und Prof. Dr. Hund es ha gen. 
La/idwirthschaßs-Polizey trägt,, nach eigenen Heften, 

Brivatissime zweyr:. bis dreyinal wöchentlich vor 
lerselbe. . . • . . • 

Kameralrechnungswesen lehrt drey-'tis viermal wo- 

' chentlib der Privaldocent Dr. Kfa u pret:ht. 
Waldbau trägt dreimal wöchentlich vor Derselbe 

nach Hundeshagen^s Encyklop^die ate Aufl..' 
Statik der Forstwirthsfhqft viermal wöchentlich Der- 
selbe. 
Waldwerthperechnung zvfejmA yfoc^iniX^ Derselbe. 
ForstwissenH^hoJtliche, und einzelne staßf^wirthschcift- 
. höhe Vorträge hält auf besondern Y^nnsch. der Oberr 
forstrath und l?rof . Dr. H u d e s h a g ^^. 

Geschichte, 

Üniversalgesohkhte trägt fiinfinal wöchMtlidk Mittags 
'**tTnv Froif.De. Sahmitlheiinar, ujtid Abends der 

; • PrivialdocitBt* I^r. L a n ge. .1 

DiutBche Qeechichiß und ^te Gmchiokte Irägl 'in noch 
• nüber zu bestimmenden Stunden vor Dersielb^j 

Neunte peHtisohe Geschichte von 1789-^ 1^3 1 MiUW% 
und Samstags Abends Prof. Dt^ Schmilthenner« 

Gesofdchte der schönen Ldteratur Deutschl^^de, mit ^U«* 
gemein «^ ästhetischen Erörterungfej^ , liest drevovat 
wöchentlich Vormittags der Pädagogiarch und rxot' 
Dir. HHlebrabd. ^ . ,. ^ 

Philologie, 

' / a) Orientalische. 

Dte hebräische Grammatik lehrt 'dreymal wöchentlich 

Prof. Dr. Pfannkuche. 
Die jinfangs^ünde des Syrischen und Chaldäisoben 

trägt dreymal 'Wöchentlich Detfselhe vor. 
D^e s < e l b e n Vorlasungen tiber d^s« A* T. , a* Theologie. 



h) Altklaes'ische« 

6ri£dkisAe Jllterth'umer .le&rt vier Stunden wöcheatL 

Prof. Dr. O sann. 
Tacitus Annalen erklärt zweymal wöchentlich Der- 

Lateinische SiÜdbBngek -stellt In einer Stünde WÖc&eot 
Derselbe an privatissime. 

•Zu Prikia iiasi m iu im Lateinischen und Griechischen er- 
bietet steh der Privatdocent Dr. Völker, 

d) Nett CT e Sprachen. 

Madne's Phadra erklärt, und verbindet damit UebuiH 
gen jm ^chreibeb iiöd Sprechen des Francösischeo, 
dreyinal wöchentlich Prof. Dr. Adrian. 

Französische Sj^noAymlk lehrt aweyibal wöchentlich 
Derselbe. 

Einige Stücke von Götdoni erklart dreyinal WöcbentL 
Derselbe, und verbindet damit Frläuterungeft 
über italienische (iraminaük. 

Dante' s Hölle erklärt Millvvochs und Samstags Der- 
sefbe. . 

rien Vicai^ cf WäkeßetJ uod $hikspejire% Much 
Ado ahout Nothing und Kifig Lear erklärt , und ver- 
bindet damit Uebungen im Lesen des Englischen und 
Erörterungen über die englische Grammatik, jedei 
drermal wöchentlich. Derselbe. ' • ' 

Philblogisches Seminar. , 

Die schr^tUchen Theken der SemLntlaiefl-' leitet dar 
Di^eotor Proi Dr. Osan)n Dieustaia'; M^eioh SM 
Derselbe den-Herodotus Mont und Dotonersta^, 
der CollaborRtor Dr. R e tt i g auserufähli4 Gedit^iedes 
Coiullus Mittwochs und Samstage dler Selninaristea 
erklären. 

Unterricht in frt^QNi Künsten und Wtph^Ueken Vebnngen 

enheilen ; ^1 - 

ImMeitenf der Umversitäts-StalIn;ieiÄter Franken* 
. fe|d und, derBereite^^Bansa. 

Inder-iMTw^j derCaotOdrHiepe.« 

hhZeichnen , der Uoiveraitätii «ZeiollnMl^reriuid Gnh 
venr 'Die köre. ' . * 

Im Tanzen xmA Fechten j der UMverÄKSls-Tiin«- utui 

= " l^hhnebeer ftartholomay. ' >' 1 

» f . ' ■■ • • 
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Die (Jniversitäts " Bibliothek ist Montag, Dienstags^ 
Donperstags und Freytags yp^ X -^r^' Uhr offeo. 

Das akademische Kunstmuseum wird- Scbinfags ron 
10 — 12, und das 7tar«/ite/o/iKftjfcd'*fwai!in* Sanw- 
tags voii'j— >4 Uhr'gtSi&iet/ii *^'«wr do.'i!:!. •'*» 
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LITERAE ISCHE NACHRICHTEN. 



Ak ademi e eiu 
Paris. 

in der Sitzung der Akademie der Vt^isseoscbaften vom 
l6. May wurde unter ajidern ein Antrag des Seemini- 
sters verlesen , worin derselbe ansucht » daTs die Aka- 
demie einen Bericht iiber eine, Yon Hn. And ras er« 
fundene, Maschine abstatten möge, womit hey einem 
Seekriege feindliche Schiffe in Brand gesteckt werden 
kiJonen. Die Gewerbs - Gesellschaft in Miihlhausen 
schickte eipen Bericht über ihre Arbeiten und eine sehr 
wichtige statistische Denkschrift von einem ihrer Mit- 
glieder ein. Der Fräs, seigte hierauf den Tod des be- 
kannten Botanikers Dupetit-Thouars und den- 
Verlost , welch«!! die Akademie dadurch erlitten , an : 
dagegen befindet sieh Hr. Boyer, fiir dessen Leben 
man Besorgnifs hegte, besser. Hr. Magendie stat- 
tete einen mündlichen Bericht über eine Denkschrift 
des Hn. Legrand über den Gebrauch des Goldes hey 
der Syphilis und bey Flechten ab. Hr. L. hal sich da- 
bey des MetaJIs in sehr zerlegtem Zustande, der durch 
Pottasche oder Zinn gewonnenen Goldsäure oder des 
Gold -Chlors bedient. Der Vf. der Denkschrift sagt, 
dafs er durch diese Mittel sehr Tiele Kuren bewerk- 
stelligt habe , und der Bericht lautet günstig für die Be- 
hauptung. Hr. C ii Ti er stattete einen Bericht über eine* 
Denkschrift Duyernoy's über die giftigen Sch1an->- 
gen ab» und trug; nachdem er sich sehr günstig darüber 
geäofsert, auf den Abdruck desselben in der Denk- 
äcbrift der fremden Gelehrten an^ und Hr. Bennati 
las eine physiologische Notiz über FagaTtinij dessen 
Arzt und mehrjähriger Freund er ist. — In der 3itzung 
vom 23. May wurde ein Gesuch des Hn. Ht gönnet 
eingereicht, welcher um eine commissarische Unter- 
suchung seitjies Coke - Ofens , um den Kessel einer 
Dampfmaschine Ton 24 Pferden Kraft zu heizen , bit- 
tet. Die Hefren Girard, Na^ier und Darcet wer- 
den zu Commissarien ernannt. Eine Commission zur 
Untersuchung einer neuen Bewegkraft, durch welche 
man , zu allen Jahreszeilen , grofse Lasten fortschaffen 
könne und deren Erfinder Hr. Wetzet ist, besteht 
aus den Herren Girard, Du long und Prony. Hr. 
T. Humboldt las einen Abschnitt aus einem unge- 
diacklen Werke über die Erde, worin er die yer- 



schiedenen Ursachen untersucht, welche zu der Nei- 
gung der isothermen Linien Anl^r^s gegeben haben. 
Nach Verlesung einer Denkschrift de^ Hn. Serullas 
„über eine neue Methode die Chlorsäurlbt zu erhalten**, 
▼erlas Hr. Heron y. Villefosse, iih. Namen der 
Commission, einen Bericht über die eingegangenen 
Preis- Arbeiten zur Bewerbung um denMonthyob'scheii 
statistischen Preis, Fs sind deren fünf, i) Eine ull-^ 
gemeine Statistik des Pyrenäen - Departements yoii 
Hn. Dumege; 2) eine Handschrift über den Zustand 
der Bergwerke und Hütten in dem dritten Bezirk der 
ersten Bergwerks - Abtheilung Tom 2. Januar 1830; 
3) ein Werk in 5 Banden, von Hn. V ay sse ▼. Vil- 
liers, welches einen Theit eines gröfsern Itin^raird 
descriptif de la France bildet;^ 4) eine Denkschrift: 
descripdon stalisUque du dSpartement des Pyr^n^es von 
Hn. Raymond Izarn, aus Perpignan; 5) eine'hahd- 
schriftliche Denkschrift: Statistik von Corsika, von 
dem Ober- Brücken- und Wege- Baumeister Hn. Ro- 
biquet. Unter diesen Arbeiten haben besonders die 
beiden letzten die Aufmerksamkeit der Commission 
auf sich gezogen. Ueber das Werk des Hn. Izarn 
hatte man sich im J. 1830 nicht ebtschieden, weil 
keine offlciejle Nach Weisungen dabey waren. Der Vf, 
hal zwar diese Lücken ergänzt, dagegen bemerkt die 
Commission, dafs er nicht genug Uehersicbts-Tableaux 
gegeben habe. Hii .Robiquet*s Werk en Ispricht da- 
gegen allen Anforderungen der Comm. Der Plan des 
Werkes ist verständig, die Details sind in Menge da 
Und genau , und die grufse Anzahl der Tableaux giebt 
dem Werke einen besondern Werlh. Die Comm. 
trägt daher darauf an, ihm den Preis zuzuerken- 
nen. — In der Sitzung am 30. May ward angezeigt, 
dafs Hr. t. Kerveguen der Akademie eine Denk- 
schrift über ein neues. telegraphisches System überschickt 
habe. Die Herren Dupin und Matthieu werden 
zu Berichterstattern ernannt. Hr. Milne Edwards 
sandte eine Denkschrift „über die Organisation und 
Classification der zeh ttfttfsf gen Crustaceen ein. Hr. La- 
treille wird mit der Berichterstattung beauftragt 
Hr. Dutrochet bewirbt sich um die, durch Hn. Du- 
petit-Thouars Tod erledigte, Stelle. Hr. Darcet 
verlas den Bericht der Commission, welche von der 
Akademie mit der Untersuchung der Mittel beauftragt 
worden , die Verfälschung von Schriften und das Aus- 
r p p blei^ 
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bleicheades allen. g«6tampeUe» Fapi^rf fU reriiiiiderii. habt, woeih die RBhren mit jaoar Ljnraha alcli b«- 
ZurErreicliuog des ersteo Zweckes wir4 .Toigescixia-'. fu^deo^hättao« , Diffs habe;ihn auf den Gedanken ge- 
geo» keio Document mit eiaier aod.eco Di/itr« al& einer, bracht ^^deai Chlorkalk aU SchuUouUel au braocbeo 



aolcbea schreiben za lassen , welche durch kein che- 
n^isch'es Präparat verändert werden kann; and zur Er-- 
laogung ieß andern:, das Sleinpelpyipjer dergestalt ^9-^ 
zufertigen I dafs^' sobald man die äcbrift yerandere,; 
das Fapier sichtbare Spuren davon trüge. Nacbiieja 
Hr. Darcet auseinanaergeselzt, wie, faia jumt Ent- 
deckung des Chlors, die gewöhnliche "Dlnte (^us GsfU-; 
Spfern) voJlküDimen ausreichend befunden worden sey 
und man erst seit dieser Zeit (von 1764) unzerstörbare 
Dinte für noüiwendig erachtet und zu erfinden gesucht 
habe, zeigtQ er an, dafs die CnD^isis^o.n i9lVobaii 
unzerstörbarer. Din(e erhalten baUe| von .dj^nen jeduck 
XHir 5 einer Erwahnuqg verdieblenA dij9 ^de^ .lierri9iP- 
Bosc, piae, ffBllu^ Sall^s« l)a-Djins und 
Cagnad - Latpor.. Unter diesen widersteht die 
'" Dinte desHn. Bosc am ipieisten den Zer^lorungaven- 
sucbeni.und zw^r in eben dein Gcade, wi^'^l^'l-^^P^r 
I|at aber eine matte Farbe /-macht die federn weich 
undjäfst eine^ Theil ihr^s FsjrbjiesLQffes/nie^eracbla«- , 
gen/ — ^oter den ir-Qckfien ,DAnl,en' s,^jr fin^ d^f Hn, . jeneiiu.Wegie 
Dize'zu bemerken! die ^aW ehenmllf f^ieJf^dern err uudS^rr^s.. 
w^ic]i|e,^ ficl^ durch .Alkalien vefanHexp Jaise^ wenig '^ ' * 

flüssig sej und eine maUe Farbe habei. Elle Hercen^ 
Lasieyrte und X*,'/ 7 hätten,, jed^^ frohen mu- 
auslciscnlicher Dinten eingereicht :.^a. sie indeb einGe-t 
helmniis aus ihrer ZusamineDsetzüng^gefai)cht,iao habe 
di'eComiuission^'es n^ht fax gut befqnden|.^ie;^ unier- 
suchin. 'toage^en'sdlla^e^^^^^^ 4»f «?: P^nlf • 

▼or : die' euie wird aus T^qh verferl^gtu^dap, man la 



und er habe deswegen, bey xweyrocken-Epidemieeo» 
die, von der K^rankheit noch Aiahl «rgriffßiien « Km* 
der, mit einer schwachen AuCicisuA^ven Clilorkalk %va«* 
sehen und diela einen Alonat. lang iortneizeiP Inaeen. 
Sämmtlicbe K^inderi welche ^uf cUese Art behandelt 
womieA,, Ovaren jtoa der Epidemie verschönt geblieben. 
Auch bey Kindern , welche von den Pocken wirklich 
befallen'gewesen, habe die Anwendung dieseaMHteb 
die Ge£ihr der Krankheit rermindert und ieA Zafüllen 
vorgebeugt, welc^ gewöhnlich eine Fcdge davon sind» 
Die Herren Serrea. und Magen die' haben (von der 
Akademie) den Auf trag erhaben , die von Hn. Gri- 
mod angeführte Thats'ach^ geneuer zu untersuchen 
und einen Bericht darüber zu erslatfeo» Hjr. Gay«- 
Lussac äberreichte ein Fläschch^n Salicine (einea aoa 
Weidenrinde gewonnenen StülTea), das von Ho. Le-> 
roux T. Vitry ohne Hülfe des Alkohol ausgesogen 
w^qccden und viel laicht die thenre China als Fiebermit- 
tel vollkomiiien ersetzen dürfte. DieSalicinn wird auf 

weit wohlfeiler« Die Hnn. IklngeAdie 
werden mit dem Beliebt beaufiragi» Hr» 
De^p^es reichte ein Thermometer ein , um djeTem« 
porat/ir de^ Seewassera in>verschiedei)eD Tiefen zu be* 
stimmen, . Hr. Darcet lap eine Denkschrifit über die 
Knochengallerte des Hn. Doo^i, als alleinige« Nah- 
rungsmittels^ Hr. Dupuytreii neigte an» daJTs er von 
den, Aeraten des HospijUU HoielrditH einen aberm^ 
lig^ Bqri42ht über diesen, wichtige Gegenstand gefor* 
derL habe und Hr. Gaj-Ü^ua^ac, äi|^seri#. aein ße«' 



schwacher Salzsäür^ aufloset; sie isH^sehf ilussjg, hat .dauern, dafs Hr. Donni so schnell dasBrgebnifs sei« 
eine schone Farbe , ist vpllkommen vnaerslorbari. und. per ^Erfahrungen bekannt gemacht, mit denen Hr. 
kommt nur auf 42 Ct. (ungerähr 3./Sigr. g Pf,)- der Litre. D ar^cn t seil, li Jahren sich l^esphäfligew Für ihn selbst 



SeTSse^etn e^!£sauren'A|^Qg^i^-.Öxyd,4^ Sitzung mit einer Vorlesung über die Entwicke- 

et Säure veraiiniit.. Di^^e wird unzer^fgrbar. wen^ lung.dftyu^iregelmäf^ea Blumen. ?*• bt 4^rr$its»4ng 

mau dleSthrtft dem flussi|^en SÄImiakdampf.i\u|set^. vm^.^oJnn, wu^de^eine. Ai\|ieige difa Ha, 1# hart, 

In der Ifütgendeb Sitzung .wird Hr, Üancet dje^icUer«- eiu'Va IngenifiUTe. MI BrUsseli verienen^.deey' zufolge 



Wis- Papiere untersuchen« Hr. Sagui|»jf varl^sei^n .diejt^ft.e^n^na^e« yo^Sglioka B<tthcarl,ffiridMtnne&i^ 
eeur interessante Denkschrift iiber die Oamn^mascbipei scii^, Brunnen erfundeii. haben.. wilU Hr« linrion« 
worin er^ leinen neuen Apparat £uj|; SiA:hi9rung der-* eia Al^t in den Ver. St.^ michlereine Oenkaefaidfl&ber 
setben^egen die Explosion uodjzur. Vi^^a^^if^igiiirer, dif J^Idung ^%fk #j^ei|linltigeii Sandaa int Bon Umef ika 
bisheViien. Vortfieile der pam{inttasi;|ifi^^n.j^^ eti^^,. }^ {i^Sifre.n^ie.^heiUe ein SdiMibMl dee.Hftr 

an, vrefc^r er seit 8 Jahrei^ ^arbeifet ha|. ^ {Xt^ JS»^^ . Fopc« ,4?4(/es ^^A GbeirMVteasv.«ül, w)elake(r itnil dM 
d^nie beauftragte die Herren Frön y.f.A^xagA, Cpr.^ — i-*i-i.^^ a1. 
diet undÜnro)ig mit der Untersuch ^ng.defiiiegniej;*. 
seilen Maschine und <^ef Berichterstattung d^irüber, •— ^ 
In der Sitzung am 13. Jun. wnrde eine PenjSfS^tif^.des 
Dr. Griiuo'd verlesen y .worin derseijie d^r Alf^^damie 
Ton einer Entdeckung ^ach^tcht giebi, deCi.4t(r-p^/otr-^, 
Jcälk^VL Sdiutzmilfel ^eg^n die^Po^ki^i^ sny«', C|r>h|ft^e, 
als ex* yor,'zwey Jahren. eine Aeisi^ g^madbti i|ii)Xia'\ 
d*e^ zn'Vilcdniren,. bemerkt,, dais d^ üulppocken«' 
Lytnphe bey vielen Kindern, nicht liajb^ ffssen wuJleOi 
und diese Erscheinung einer Flasche Chlorkalk zu- 
schreiben müssen I welche er in einem Kiistchen ge^ 
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polnifchnn Aus^bua^. U^.r^ia) nach .Wemcbtu ge- 
8c£ii;kt worden, ...uni^doKt dje CAa/^ra jua 'beldNicbAeA» 
Seiner SI^inHogpacjh. ist. die Krankbeil ^nnr. dann an« 
steckend|. wenn acbiHi eine. rrädispoail|(in>d{)z«.da ist« 
Er^yrfbst and eai^.aoder^r Atz\ haben den. Alben von 
CImlera'-Kriu^kw^i«igeellMiiei.t^.laelirer#.]UeIn von 
dem^.gekoaief, iw.Mt^f'U^^ ^uAgebrpcb^n« ufad/vbeida 
sind.dyaoach nur vpn 0iner Uii^n\Un^lifstiMkii\\k9^. 
fallen wordep, . Jfli>rFoix ^elHj^inrnuSniif.die.Be« 
bandlnngsweise dfr.Ki:qnkbeit.ein itn4.aegfi#.id^ !vjele 
polnische Aerzte,' namentlich wenn dieSymptome nicht 
Ireftfg wären I sie mit gutem Erfolge durch Waachun- 

gen 
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gen mit Cfllorwa$s^r (eau ehlorur^e) iiiid Ißotaachang 
in dasselbe behUDdelteo. Hr. Cordi'er^lheille der 
Akademie eis Schreiben des Ho. R 02e t , Offiziers be^ 
dam Generalstabe der 'algierischen Annee, mit, der. 
bereits mehrere sehr interessaDte Beobachtungen über 
die Geologie Ton Algier eiogesandt hut. .Die gegen-^^ 
wärtigen Bemerkungen heben den kfeineti Aifas tum 
Gegenstände. So will Hr. Botet in der rtfähe Von 
Algier a^ch die in* den Sand- Ebenen *tMk Aegjjiften. 
häufig irorkommende Erscheinung der Luft-Spiege-^ 
luDg bemerkt haben, nur mit dem Unterschiede, dafs dte 
Gegenstande hier nicht irerkehrt, sondern fn senkrech- 
ter Bichtoeg erschienen. -— Inder Sitsnng am 6. Ju- 
lias wurden mehrere Wef ke und periodiscife* Schriften 
erngereicht, voter aiidem La i ng'a nautical and aslro* 
nomical tabUs ; Hn. Brogniart's Denkschrift iif>er 
die fossilen >yegetabiUen; eine Denkschrift' des ¥tu. 
Gu^oOi Wundärzte» auf Marfinr<]|ne, iißer ii^9 getbe 
Fieber auf den Antillen ; Hn. V«] «'s Denkschrift ffber 
den Schweif der Kometen tr.s.wi Hr. Oira.rd reicMe 
dea ersten Band seines Werk^ Sb^r die^n Kanal 'de 
rOoreq nnd aber die Verbesserung des Oesundheäts-«- 



burt befrfAi so hat ffie (Akademie ili^ doch dför Wich- 
tigenfUtitersuchungen wegen , welche seine Arbeit ent-* 
hütty ^ur Ermunterung den vollen Preis zuerkennen 2d 
müssen geglaubt. Der zweyte, von Hn. Athtm-* 
bert gestiftete ', Preis ist Ho. Duges, Prof. von der 
PfikuUät zd Mo nf Prüfer, zuerkannt word'en Qfid zwar 
wegen seiherBeantwurtungdef Frage; ^auf etnetolU 
sündige Art iind durch Abbiltlungen die Veränderun- 
gen nachzuweisen , wekhe der K'nochepbau und die 
Muskelti derTri^sche und S/ilamander in den verschie- 
denen Abschnillen ihres Lebens erfahren." Eine sehr 
ehrenvolle Erwähnung wurde dem obengedachlen Hn« 
M. d e St.^ A n ge zu Theil. der,in seiner Denksclirifr, 
(über die' zweyte Frage) die Qsleologi^ j^n^>^ Thiere 
sehf genafu eiitwickett haue.' Hey dem Dt 6 n'tfi 70 ti- 
schen Preise fiir di^ Physiofogie hat d^v^ Akademie be- ' 
schlössen, dafs die goldene Dfecfaille folgenden Gelehr* 
ten als Beweis der Achtung, den ihre Arl)€^^n einila« ' 
fsen, gegeben werden soll: Hn. v, Bar für sein Werk 
über'dfe EhtWickelung der T*hiere und iiaraeritlich der ' 
Vögel •/ m. fru r d a fc h tlir sein grofses Werk über 



^ _ das (Jeltii'n wnd sein Werk fiber die Zeugung; Hh^ 

lustanaesTanParisein. Hr: Da rceC verlas den zwey^ Rtt'itike fBV 'seih Werk aber die Eöiwfckdung des 
tea Theil seines Berichtes über die Mitterzur Verhä« Ftufskreb^esV ]fln. Folseuille "für, die Fortselzun; ' 
tuDg der Verfälsehung der Schriften. Es sind der Com* * setnisr Untersuchungen' aber den fil'utsumläuf • Hn.P a*/ 
mbsion mehrere Proben unverfäischbarer Papiere vhn nrttä ffir'sein Werküber das treuen -^ und lytuphälh^ 
Seiten der Herren Co uii er, Chevalier, Merim^e sehe' JSjfStem der Zengoiigs-OgAne; Hn.'Busconi Tiir 
vndPejtal übergeben worden, nber alle haben ihre * seine Arbeilen itberUlie amphibischen Beplilien^ Hn. 
Hindernisse hey dem Gebrauch , so wie^auch die Sr*. ' t...^_ tt^^jnt^ »^_.._._. . . . *• . 

cberungsmiltel nur darin beliehen ,: den Papieren yer** 
mtlletst desSbnnenblnmen-'ßxtrat^ts oder irgend einei» 
Tegelabiiistheto, leicht rirenckrlicheh, Fai^estoffs eine 
einfofinige Farbe zu gelten. Hr. Co u (i er strhiSgrvor, 
d»$ Slempelpapier mit etiier damascirten Stahlplatte za 
bedrucken, Wodurch das Papier eine Menge feiner, 
uooachahmbarer Linien erhält , die , sobald sie nicht 
niebr sichtbar sind ^ einen Beweis der Verfälschung 
geben« 



Jacobson fixfdli^ Pdrtsetzuhff seiner Unlersudiungea 
über dä^We^^n^^Adefri System: Den Treis des Hp. ^ 
j.M&tsihfhit fftr Den, wäküer d^^Sltiiel an^hen'^ 
wSrdift, eine Kiinsi bÜec ^n fitaiidwerl^ weniger na^hl^ ^ 
th^ßg für die Gesundheit zu machen j erhielt Hr, ita- 
rent' püchäterlet (f ^00 Frs.} für feine Vielen Ar-' 
beitisn zur Verbesserung des Loosfs der HAodwerker* 
Zur Bewei^urig tim denPfeis für dieTervoll^omin« 
nung tfer Heilkuilde waren ^0 gedruckte und hand- 



ln der fSHirUchen SfienlKdieii Atzung der Akade^ 
mie der Wissensebeftea iiatlfe Hr. D am^ril d^n Yot« 



^ schtSfllkh* W*rke efc^^gangert. Die Com missibu be- 
stimmte^ einen PVeJs von 6000 P'rsi'an Fti^ (lourtQis 

' fiir aWEatdeckung: des Ihdij eine^ Preis von 4000 Frs. 
an Hn, Coindet, daftlr^ 0afs er es gegen den Kropf 
sitz. Es war ein rehlreiches und- glänzendes Aitfdit<y<^ u. s. W. engewahtit; '6906 Pi's. an Hn. Lu gol fik^^e 
rium ¥ef)sa«MDeit» Neeh der BrSffinüng der Versanith.- Beittmninnl^ (Tet* dabey an'zuwendenden Kethade und 
luDg las der Vnrsiuende die Liste der Preise, welrfVe glüc'klichen ResiiitaTe, welcKe er dabej erhalten; 
von der Akademie auf das Jahr jgjr zuerkannt wor^ aooCFrs.'an Hn. Serturber für die Entdeckung der 
den waren. Deft- grefseo Preis d(^r1VaturWissensclmft'''alki^1t8cheta Natur' de^ Morp?ä/ts} 6<x>(> Prs. an tiii. 
erhielt HR Mi i^S^. Ang^e, Dr. der ^Sfedfcin vt)h de^ jAmussat fif^eine^CTniersubhung über die Oreliung 
raiiserFakiAÜr, fSrdiebestelteäntWGlrrühgd^'rFrag^: ^der Ai^Meh; 6obo Frs. H^ ttn. l.e>or Cvoii EtoilesY 



ndarch anatoerrfsche Uniersuchungen und ^enätie'At>- 
bilduDgen die' Ordnunig kennen zu lehren,' in Vrekher 
die Entwich eiung der^Sefafse, so wie die vehschtede^ 
aen Ver»nderun§eii erfolgen , welche im Allgemeinen 
bef denOrgeneo enisteben , die zum Umlaofe des Bltr- 
tesbey den mit WirbMfr versehene« Thferen bestimmt 
siirty sowohl verals.naeh ihrer Gehurt, utid fn'den 
▼ersselii^d^neA AtMchniHeii ihlM^'Lehensif^ Obgleich 
Hr. Uarritr'iie St; An^e di* Frage eigentKch nicht 
gel6stliali'naikietttlich| was den Zustand vor derGe« 



über die Anwendungder dreyarfnigen Zange hey der' . 
Zerihalmung des Blasensfeins'i ' ^oca Frs. an Hn« Ba«- 
lin für sein Instrument zur Erleif hterunj^ der Abbin-i. 
düng der Nasenpoljpen. Der statistische Preis (eine . 
goldene nfe^aille von coo FrsO w;irde ]^n.vRobtque^ 
fdrseinWifrkrSliitistik.vohCorsjka, zuerkannt, fJac& ' 
der Vertheilung der Preise fSr iftjTverW der Vor- 
sitzende diii Aufgaben flif igj'i und 1833; Hr, Cu v ie r ^ 
trug^hieranf die Lebensbeschreibung Vauquelin*s und | 
Hr. Ai^ago die ron VolW vor. 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 

4 

Von Ostern igjo bis Oslerroesse 183 1 sind in mei- 
oBpi Y^rifg^ folgende 9Scher erschienen unA 
durch alle solide Buchhandlungen zu beziehen: 

Herodoti -Historiarum libri IX. Recensuit et adnotat« 
Scholarum in usum e(c. cum Indice grnecitatis instr. 
Dr. C,^. Steger. IIIToini. 8 inaj. 4 Rthlr. ao Ggr. 

> oder 8 Fl. 4^ ivr. 

Hiiffel (Dr. L.) Ueber das Wesen und den Beruf des 
evangelisch - christliehen Geisüichen. Ein Hand-- 
l)uch der praktisrhen Theolo^sie in ihrem ganzen 
Umfange. Zweyte Auflage. Mit Konigl. WurtCMn- 
berg. Privilegio. JSrs/^rBand. gr, 8* 1 Rthlr. 20 Ggr. 
pder 3 Fl. 18 Kr. • 

^y desselben Werk(»s ;(;u;eyl«r und lelzterBand. i Rthlr«. 
12 Ggr. oder 2 Fl. 42 Kr. Beide Bände 3 Rthlr. 
8 Ggr. oder 6 Fl. 

Mackeldey (Dr.) Lehrbuch des heutigen römischen 
RechU. 9 Bde. 9te Aufl. gr. 8* 3 Rthlr. 16 Ggr. 
oder 6 Fl. 36 Kr. 

MuelUr (J. /. Dr. th. cath.) Oratio » in acad. Ludovi-* 
' ciana habita. De vitiis nrchaeologiae biblicae atque 
emendatione. gr. 4. 4 Ggr. oder 18 Kr. 

Retfig (Dr. Henr. CkrrsU Mich.) Quaeliones Philippen- 
ses. gr..8- 6 Ggr. oder 27 Kn ^ 

Retiig (Dr. ßeo. Perd.) Quaestiottes Flatonicae« gr. 8* 
6 Ggr« oder 27 Kr. 

1^. Rommtlf Geschichte Philipps des .Grofsmuthigen. 
Landgrafen von' Hessen. Mit einem Urkundenbanci 
und BüdniPs des Keformalionsfiirsien. 103I Bogen, 
gr. 8' 6 Rthlf. oder 10 Fl. 48 Kr. ^ 

•^ Urkundenband i meist vrtdiiige ungedruckte Briefe 
u. 8« W. <des Landgrafen , </ie Reformation betref* 
fend, besonders zu haben h i| Rthlr. oder 9 Fl« 

' 4a Kr. 

Rothf XVI Vorle^geblälter fiir den Schreibiinterrichl in 
Elementarschulen, in Umschlag. 16 Ggr. oder iFI. 
12 Kr. 

SchleZf Handbuch furVolksschulIehrer Hber den Denk- 

. freund, L Bd. 2te Aufl. gr. 8* 34 Bogen, enthal- 
tend die Tonlesekunst, mit Entwürfen zu Lehrge- 
sprächen , die Lehre vom menschlichen Korper and 
. die Seelenl^hre. 1 Rthlr. 16 Ggr. oder 3 Fl. 

-* desselben WerkM Uter Band , 31 Bogen, enthal- 

- tend die Naturgeschichte, i Rthlr. 12 Ggr. oder 
9 Fl, 49 Kr. 

— ABC- Schfller , oder Ha ndftbel. Zweyte Auflage. 
' Schrethpap. 3 Sgr. oder 6 Kr. 

$nell (Dr. F. TiT. D.) Leichtes Lehrbuch der Elemen- 
tar -Mathematik, für die ersten Anfänger. Achtef 



sehr verb. und mit einem Anhange, Bucbstabeo- 
rechnung und Algebra enthaltend, Term. Auflage 
-fon J. GanAs. i Rthlr. od et I F^ 48. Kr, 
"Der Anhang apart 4 Ggr. oder 18 Kr. 
Giefsen, Jubilate -Messe 1831. 

G. F. Heyer, Vater. 



BejF. E. CLenckart in Breslau ist soeben 
erschienen: 

Biblisciie Geschichte 

des alten ond neuen Testaments im Auszuge, fuf ka- 
tholische Elemenlar;schulen , nach seinem grofsereo 
Werke bearbeitet rof /.Ä'a^a/A, JQirector i^% katbtn 
lischen Gymnasiums zu üleiwitz. Mit hoher Fiint- 
bischöfücher Approbation, i^ierre Auflage. 5 Sgr. 

Durch die ganz besondere Empfehlung- der hoben 
geistlichen und weltlichen Behörden , Und dorcb die 
günstigsten Beurtheildngen iji kritischen Blättern, hat 
sich vorstehendes Werkchen eines Beyfalls xn er- 
freuen gehabt, der ihm die Einführung in altea 
Schulen der FroVioz so wie des ganzen katholischen 
Deutschlands verschaffte, so dafs binnen kurxerZeit 
drey sehr starke Auflagen vergriffen worden. 

IL Vermischte Anseigen« 

» 

Wohlfeiler Bücher^ KerkaMf. 

Des eitften Verzeichnisses erste und zweyit Ab- 
^thtiilung von gebundenen Büchern, naturhistorisAen 
Inhalts, enthaltend 391 Werke in Folio ,553 in Quart, 
1335 in Octavi wobey manche seltene sich befinden« 

Dreyuhnies Verindhnifi von gebundenen Bü- 
chern , medicinischen , chirurgischen , anaiomiscktnt 
chemischen, pharmaeeuiischen Inhalts« 

Vierzehntes Verzeichnifs von gebundeoen Bü- 
chern , enth. Romane 3 Märchen, Sagen «nd t^fiti^y 
Novellen, Erzählungen y dramat. Werke, (kdidt^ 
Reisen, Tasöhenbücher u. 8. w. 

Fünfzehntes Verzeichnifs von gebundenen^ 
ehern aus allen wissenschaftL Fächern, worunter skft 
sehr seltene befinden ^ enthaltend über 400 Wen' 
in. Folio, 750 in Quart, und 1700 in Oclav, welc^ 
um 1)eygesetzte billige Preise zu haben sind. -* ^ 
sämmtlichen Verzeichnisse sind zum Bes len' einer «^• 
annten Familie durch jede Buchhandlung fir 2 v{f 
zu haben. 

H.. Vogler 'sehe BucUiandhot 

zu Potadam* 
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U n i V e r s i t ä t e n. 

Greifswald. 

Verzeichnils der Yorlesnogen, 

. welche 

fttttder Königl. Universität daselbst im Winter- 
semesfter 18|i gehalten werden sollen. 

' An f a n 8 17. October ; ' S c li 1 u fa 7. ApriL 
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Gott es gelahrt hei t 

EjntyklüpSdit der ikeoiügischen Wissenschaften und 

UebersicAt der the<4ogisch^' Uteraiw , Vrot Pa* 

roWf nach Dictaten , drejmat die Woche, offentl. 
Historisch ^kritische Einleitung in das Neue Testament, 

Profi Pelti nach eigeaein Eni würfe, viermal wo* 

chentlieb, Bffeotlich. 
BibUsehe Hermeneutik mit methodischer Erklärung aus^ 

ge»ähH9r Stelien des A. T,, Pro! Parow, drei- 
mal, 6ff<Mrtlieb. 
Erklärung des Jesmah f Prol Kosegarten, viermal, 

tifiettlliA. ' - 

Erklärung des EvangeUi Johamäs wnd der Episteln des-* 

MffrcHj'lfrof. Schirmer , sed&smal, oflentL 
Erläuterung dir Episteln Pauli an die Corinihier,Viot 

Böh m er, viermal die Woche, dffeQtl. ' 
Efiäüürung des Briefis an die Hebräer $ Derselbe, 

viermal, offentl. 
Kirx^fengesi^a^e ifod jtrtMdhgit des A. T., Prot 

Pe|t| viermal), privaiim. 
Die neuere christtiche KirchengesMeikte > Pfol. K oa e - 

g a r l<e tt ', bi»ch eigenem Entwürfe , viermal , öffsntl« 
SymhöHk liaeti Slathetiteke , «Trol. P eJ t, viermal , pri^ 
■ vafiiif. 
Der f^ristHehenlkffinaiOc swevteaTheil nach Jfkiferiia 

redivivus, Prof rarow, fSnfmal, privatim. 
Die daisthche SO^nlehref tecL Schirmer, nadi ei^- 

genem Entwürfe , fnnbnal , privatim. 
KatechitOi iäii Uebnogea, Prol Fine^liaa, viermal, 

öffentlich. ' . 

PmstoraImnweiBiing nadi Sthlegel, Dereelbe, awejr«« 

mal, privatim. 



NACHRICHTEN. 

Homiletische Uebungen des theologisch - praktischen 
In^tituisJeitetProf. Finelius, Alittw., offenll. 

Die Uebungen der theologischen GeseUsßliaft leitet Prof. 
Pell, viermal wöchentL 

Im Ifteologischen Seminare werden die Uebungen in deif 
alt- testamentischen Exegese vom Pro& Kosegar- 
ten, die in der^ neu - testamentischen vom Prof; 
Feit, die lateinischen in der ^ircAm- und Dog^ 
men- Geschichte der sechs ersten Jahrhunderte voin 
Prof. Böhmer, die exegetisch --dpgmaiist^en vom 
Prof, Schirmet in noch au bestimu^enden Sion<v 
den gelehet* 

* 

Rechts gel ahrtheit. 
Encyklopädie und Methodologie des gesammten RedktSf 

Prfrf. Niamey er, viermal wöchentlich, SibafL 
Geschichte der Quellen und Institutionen des römischen 
^ Rechts, Hebst Erklärung derjenigen §J, der Justinia-- 

neischen Institutionen , welche das neueste Recbi ent^ 

hatten, Prof. Barkow, täglich, öifentl. 
Examinatorium über die Institutionen des rönmchen 

Rechts, Derselbe, Mont«, öffiintlich. 
System der Pandekten^ n^ch Günther, Prot 6 est er -> 

ding, täglich, öäenUich. , 

Romisches Erbrecht, Assessor Feitscher. viermal 

die Woche, oiTenllich. ' , 

Deutsches Privatrecht , Prof. N i e m e j e r , tagliph , pri-. 
' vatim. 

hehnrecht, nach Dictaten, Prot Schildemer, vier« 

mal wöchentlich, privatim. 
Civil --Procefs, nach Lindaus Lehrbuch' des gemeiaea 

deutschen Civil-^Processes, Assessor F«it scher, 

fünfmal wSchentlich , privatim. 
Preußischer Proce/s , Oberlandesgerichtsrath Borne- 

mann, aweymal wöchentlich in noch eu bestim- 
menden Stunden , öffentlich. 
(!i^minalrecht , nehst einer Geschichte der ÖueUen / PrdC 

arkow, ta^eli, pnvatun. 
Deutsches Bundessiaatsreeki , nach Distalen , . Pro£ 

Schildener, täglich, ofTentMch. 
praktische Uebungm* nach Geosler's Rechlsfälleo, 

Prol Gesterding, in noch zu bestimmenden 

Standen, o£fe«tlich. 
Referirkunst, Assessor FeitscUer, drejmal wö- 
' ohentlieh, privatisrime. 

9^H H^ä- 
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Methodologe und 'EncyJclopBptie'SIfr Medicin, Prof. Da - 
inero^Y, Dienst, und Donnerst., olTendicb. 

Die Lehri von den menschlichen Knochen, Dienst« und 
Donnei'st. , Prosetior Dr* Laiixerj'privalim. 

PJB' hehre von den Bändern , JMilt w. | D e r s e t b e. 
,j%ncäontie des menschlichen' Körpers, täglich, Frof« 
Schultze. 

Präparir - Uebungen , taglich , D e r s e I b e. 

Specieite Physiologie, Mbnt., Mittw« und Donnerst., 
Derselbe. 

JtUgemeine Palhölogie und Therapie, Prof. Seifert, 
Slitlw. und Sonnab. , priTatiui. 

Semioiik, Derselbe, ,]Uitlv^. undSonnab., privatim. 

^rzney mittellehre, Derselbe, Mont. , Dienst., Don- 
nerst, und Freyt. , privatim. 

Formular, Derselbe, Sonnab. , BiTentltch. 

Dia hehre vom chirui^ischen Verbände , Derselbe, 
in 2u bestimmenden Stunden. 

Die hehre von den Verrenkungen und BcinhHic^en, 
PrdCMandt, Mittw. utid Sonnab. ; privatim« 

SpecielU Pathologie und Therapie , Prof.* B e r n d t , täg- 
lich, 5flbntticü. 

Der allgemeinen uhd ^detten Chirurgie zuveyteh Theif, 
Prof. M and t, tägfich, privatim. 

Geburtshülfe , Prof. Berndt, Mont, Dienst. Und 
Miltw., privatim. 

Die hehre i>on den chirurgischen Operationen , nach ei- 
genen Heften , Prof. Ma n dt^ Mont. , Dienst. , Dou* 

• netst, und 'Freyt;, privatim. 

. Gerichtliche Medicin, nach Henke, Pr6£ Seifert, 
Mont, Dienst., Donnerst, und f|reyt. , öflentl. 
jiUgemeine und specielle Xherapie der psychischen KranTc^ 
heiteh/ a;n gleich über Irren- uinstalteny Prof. Da - 

* merowj Mont., Miltw. und Freyt., privatim. 
Der Augenheilkunde 2i^t\ HheiX :, Prof. Man dt, MittW. 

nndSoondb. , öiFentlich, 
Die tIebAngeh dt^ kleineren chirurgischen Operationen 

an CadövämWird Derselbe leiten. 
iUedicinische und geburtshiifßiche Klinik leitet Prof. 

Berndt, täglich, privatim. 
. Chirurgische und augenärztlich^ Klinik leitef Prof. 

Blandt, täglich, privatim. , , ' 

Zu lateinischen und deutschen Conversaiorien und tbca^ 

minaiorieh über medicinische Gegenstande ist Prof. 

Damerow erbotig. 
Ueber das heben und die Thaien der grofsten Aerzie 

liest Derselbe, Sonnab., (^entlieh. 

Philosophische fP^issenschafien. 

PhääSQiJkisehe Enzyklopädie trägt Prof. S iie den 90tb^ 

sweymal wöchentlich:, ofleiitlich vpr. • . 

Logiky Pirn£. EricbaoAf irocfaentlrMitivr« u.Soiinah.^ 

offentlirb. 
Metapbyaik , TroC ^tiedenrotb, Jtwey mal wochent^ 

Einleitung in.diejPiafonischfPhüosaphkfVi^Qt'WAlch^ 
~ df^ymai iftöchentL,. ofCenÜich. - 
Katuri^eht,, Prof. StiadeAsotAk^ viaimal «ouboOl^ 



Dar Aesthetik andern Tbeil, 4ie Theorie dar schooen 
, Künste, Pral firicfasoa, viermal wScbenilich, 
öffentlich« 
Ueber die dramatische üicJitkunst im Besonderen redet 
Derselbe einmal wöchentlich» ölTenllirb. 

PadagogiJc. 

Erziehungsiehret qach eigenen Dictateo, Profi II lies, 

dreymal wörhend«, öiTentiieh. 
Geschichte des Schul-^ und Erziehungswesens in Deutsch^ 

land^ nach Schwarz, Derselbe, dreymal w&- 

cheutlich, öffentlich. 

Mathematische "JFissenschaften. 

Reine Mathematik \xa gl vor Pro£ TJlIberg, viermal, 

öfrentlich: 
Ebene und sphärische Trigonometri , Prot Fi schar, 

nach direnem Lehrkuche, Mont., Dienst n. Daft^- 

nerst.,. iiffantlicb. 
Optik, Diopink und Katoptrik, Derselbe, Dach ei* 

jenem Lehrbucbe, viermal,* privatim. . . 
Meclianüc nebst Statik und Optik, Prot Tillberg, 

viermal, olFentlich. 
Populäre AstioTiomie , Prof. Fif eher, ^ont, Die^asl» 

u. Donnerst.^ öffentlich.' 
Den einen oder andern Theil der reinen oder angewandt 

ten Mathematik, Profi. Tiliberg, zweymal wö- 
chentlich, privatim« 
Den einen oder anderm Theil der Mathematik, Dn 
. Fischer, privalissima» 

Naturwissen^chafte'TU 

Allgemeine Naiurge^ichte, PiroCHornscIitich, nach 
Burmeister's Handbuch, viermal die Wooba, ol- 
f#ntli^h« . 

Allgemeine Naturgeschichte imd ipemOe^^enSik^thiere 
und Vögel, Pxof. Quistorp, aechamal wochoA^ 
lieh; öffentlich. ' >: : * 

Phytonomie, nach eigenen Haflen, Pcof»^ Hara- 
scjiuch» ^iarOial wöobenü«, offentUah, • . . 

Systematische P/ianzenkunde^ nach dem vqil linnel. 
fqhe^. Saxfiatsyatam, Prof. Qaistiirp^ vieraial 
wöchentl., privatim. ,t •,.' . ,•. 

JSinen^'Ofi^^en^^Mfl^nü^t^derllh D-mt^ 

selbe, privatissime. -j 

Meiiidniitch r^ph^hmiiimtüi^e Pfltmx^nhmife^ aaah «i«» 

genam Entwürfe, Prot Bjorii^.chtttth^ 
- die .W0cha , , pdyiHitti.. • f i . t » 

ffaturgeschiohte der Säugtthierej D^ r a a 1 b e 9 nach ek 

genem Entwürfe , Mittw. u. Sonnab. , privatim. 
Physik, nebst der I>^re vom Wtligehäude^ Pn^L Till* 

barg, viermal wxkhantl., pKivatim. 
Die häwr^ von der JBkkiriciiaii Wurme 9 lÄcki ood 

JlkkKgneä$muS\ Dr^Fisx&er,^ «vietmal di»'Woeh%' 

öffentlich. r - , . 

TheortHstit"- jf^akümj^e 4S*emie, Pibf. Hfiia^feM, 

fiipfmal wöchentlich, privatim. 
Dieäribe, : Dn Fii&aha«, vünaal wochtstUdi, |iii-^ 

Tatim« ^ . . ^1«. i 

Di» 
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Die ör^aniwhe <Ärtw&; Prot Äüne feto, «W^inrt 
^ÖcheriUk*, limarifrn. ' ' ;; 

Die LeJtre von den Inponderabilien , den Geirefzen der 
th^niid^ek J^etwandtschaßen, det StSbhiojnefriS und 
Er^ysiaUisalion ,Derielbe, zirfeytrfßP wocheüil., 

üiTeiilljch« - . , 

Die Chefnie der Rechtspflege, Derselbe, zweyinal 
\vöchetitttch, privatim I uöd erlnutert seiDe ^äinmt* 
liehen Vorlesungen durch Iiicpepimenie. * 

Ka mar altvi SS en schaffen. 

Zu Vortragen über die Enc)^ktopädie der Kameralwis-* 
senschaflen ,- oder über die aus den neuesten chemi^ 
sehen Principien zu entivickelnde Lanäivirlhschaft 
erbietet sich Prof. Fischer-, in noch zu* bofttim- 
meu^en Stunden , privatissiine. 

Grundsätze d<r deuS sehen l^andunrthschaft, nach ei- 
genem Entwürfe, Prof. Quistorp, viermal vro- 
chenliicb, privatim. 

Enen oder den andern Theil der Landivirthschaft tragt, 
auf Verlangen, Derselbe privatissime vor. 

Geschichte und Hülfsy^issenscliäften 

derselben. 

t 

» _*■_. r , 

Allgemeine Wellgesdiichte , nach Wach Ter, trägt vor 
Prof. Kattn^iefser, fünfmal die Woche, oilentl. 

Geschichte der peuischen, nach Mannert , Derselbe, 
viermal die Woche, privatimv» ' - . * 

Geschichte des deutschen rolks und Rechts von der Vbl-^ 
kerwanderang bis auf Entsagung Kaisers Carl des 
Pünftm, rrof. B a r t h o 1 d j fKiafiaär die ^oche, 
privatim« ' '" -• '•' 

Geschichte des dreyfsigj ährigen Krieges, Derselbe, 
dreyiiial'Äe Wüche; Sftertllich. • 

Gescbichie de^ achtzehnten Jahrhtuiderts bis auf die 
jetzige Zeiif nach eigenem Entwurf, Prof. Kann-* 
giefser, Alolit., Dieifst. o^MittWM privatim. 

Die neuesten Zeiie^tignisse , in lateinischer Sprache, 
Derselbe, donnab. , öiFentlich. 

tin^geschichtliches Conversatorium hält Detselb^i ia 
lateinischer Sprache, Sonhab. , ßfientlich. 

Somische $iaatscHlerthiinier tr9gt Prof. Schomanni, 
fdnfmlal wochöntl. , privatim vor. 

Geographie und Statistik , Prof. Kanngiefset,* vier- 
mal die Woche , privatim. 

Geschichte der Lfltteratury Prof. Flor ello^ Montags 
Va Donneratagt y . privatim» 

' Philologie* 

Vnierrichi vi der ^ätbis<^n Sprache, nach Evrall's 
Gnimi)^litik^ Hennover 183X9 erih^tPtof. Kose'^ 
garten, Mittw. u. Soonab., oiTentlich. 

Homti^s Odyssee erklSrt Pro£<ScbSo^aAar, zwefmal 
wochentl.. öffentlich. 

B&odot, Oeraelbe, sweTOnal w(>cheatBcb| in der 
philologischen Gesellschaft* •<. - 



Plato's Phaedras, nach vorabsgesendeter Einleitung in 

diä PtnionisM Rkäasophie, Prof. Walch, dr^jr--» 

mal w6chao4.K-, öiTenllich« .^ • . 

Ueber die griechische AniJkoUjgie redet 10 lateinische^ , 

Sprache Prof. Erichaon, Mitiw, u. tSonuabenib, 

öirenllich. * 

Piautas Trinummus erUäriVrot Schom^Ba ^ aiiltyr,^ 

u. Sonuab. , offen (lieh. 
Cicero* s Bücher de oratore, lateinische StiÜibuTtgen da*- 

mit verbunden ; Prof.Walch, dreymal wüchentL, 

öffentlich. 
Cicero's Tuscidanischt Unterredungemj trof. 1? 1 o X e 11 , . 

Mittw. u. Sünnab. , öffentlich. 
Sueicn's Leben des Oqtavian, Prot Scbomann, in 

der phiiolog. Gesellschaft« 
Hletrik, nach Hermann, Prof, Eiichaon« Mittwochs 

ju. Sonnabenda, privatim. \ 

Zum Pri^cktunterricht im laieinisc^n und griechiscfien 

Schreiben^ desgleichen mLalei/t-^prec^^eii erbietet 

.sich Prof. Wa Ich. 
Lateinische Siiliibungen leitet Prot F 1 r e 1 1 o » Dienet, 

ü« Freyt, prjfaUm^ 
Unterricht in der italienischen und englischen Sprache 

erLb?ilt Prot Kanogteleer» vietinal .wöcbtptlich, 

OiTentlich. . ' f 



Oeff entliche gelehrte Anstalten. 

.Die Universitäfs^ Bibliothek ist zur Benutzung der Slu- 

direndeu Montags, Uieustags, Donnerstags und 

Fre}^ag8.von.i'j — 12, Mittwochs und Sonnabends 

von 2 — 5 Ulir geöffnet. Bibliotliekar, Prof. Schi l- 
- . d.ener; zweyter Bibliothekar , Prof. Schömann. 
Das theologische Semih<»r, dirigirt von defn Profeesoreo 

Kosegarten, Schirmer, Böhmer, Pelt. 
Das theologisch- praktische Institut , äirigirt vomTrof. 

Finelius. ^ 

Die theologische Gesellschaft, dirigirt vom Prof . P e 1 1 
Das anatomische Theater ; Vorsteher , -Prof. S c h u l tJt e ; 

Proaector, Dr. Laurer. 
Das anatomiscJ0 und zootomisclie Museum ; VofStelieri 

Frofl Scholl tze. 
Medicinisches Klinikum; Vorsteher, Prof. Bern dt; 

Assistent, Hr. Buhtz. 
Chirurgisches Klinikum ; Vorsteher , Pro{!. M a n d t. 
Geburtshülfliches Klinikum und tiebammen -* Institut f 

Vorsteher , Prof. B e rn d t ; Assistent , Hr. Buhtz.. 
Sammlung mathematischer und physikalischer Jnstrw* 

mehte nnd Modelle ; Vorsteher , Prof. T i 1 1 b e r g. 
Satmmlung astronomischer Instrumente; Vorsteher, Prof. 

Fischer. 
Chemisches Institut; Vorsteher, Prof. Hünefeld^ 
Zoologisches Museum; Vorsteher, Prof. Hörn-* 

sc bucJi;' Assistent, Dr. CrepUn; Conservator, 

Dr. Schilling. . ' 

Botaniker Gartm; VoMteher, Prof. florn seh iltti-; 

Assistant, Dr. Crepiin; Gärtner, Langgdth. 
Mineralienkabinet ; Vorsteher^ Prof. Hü liefe Id. 
Philologisclies Seminar; Direlctor,i Prof. Sch/imaney' 

weleher die pldiologisdien Uebungen leiten wird. 



»11 -^ 

K u n a t e. 

Das Zehnen leLrt der aJLadeiiihch#* ZeichenleKrer 
Titel, wöchentlich in Vier Stunden, Mittwochs 
nnd Sonnabeada von J — * 5« 

Qle Mi0f tohrud^ i^demiacke Jlfua^üelicer Ab#l 
nnd leftet die Uebungaconcefte. 



' — tu 

jd^ldhm^ zum Jdrchtichen C^ange giebt den Theologie« 
SCudirenden Dr, Scbmidl in xwej Abendstaade« 
wScheotljch. 

Unterricht in Aet Reitkunst ertheilt in der akademiichea 
|Leilf>ahn der 9tNN«i»t^ Be^ n d^t. . , 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



/ „ 



Ankündigungen neuer Bücher* 

So eben ist bej mir erschieoen and an alle Buch- 
handlungen Tersandt: . 

Jörgf Dr« J. Chri G., Handbuch der Kränkbeften 
des Weibes nebst eioer Einleitung in die Physio» 
logie und Fsychölogie des "weibltchen Or'anis- 
miis; mit i JS.af)ferta;€»K Dritte,' umgearbeitete 
und tiermehrte Auflage, gr. g« 3 Rthlr. ig Ggr. 

Die Brauchbarkeit dieses Buches ist längst aner- 
kannt und bedarf daher keiner grofsen Anpreisung. 

Der Herr Verfasser' hat noch folgende Werke in 
meinem Verlage herausgegeben: 

Handbuch cum Erkennen und Heilen der Kinder- 
krankheiten uefost der Physiologie, Psychologie 
nnd' diäfetischen Behandlung des Kindes. Auch 
unter dem Titel : über das pbysijülogische und pa- 
thologische Leben des Kindes, gr, g« 4 lithbr. 
la Ggr. 

DiätelisrhiB Belehrungen für Sdiwangere, Gebä- 
rende und Wöchnerinnen, welche sich als solche 
wolil befinden wollen; in 10 an gebildete Fraaen 
gehaltenen Vorlesungen. . Mit 1 Kun£sr. jin, mit 
einer Anleitung zur ersten physiscnen Ersiehung 
der Kinder verm, Auflage, g. Geh. i Rthhr. 
* Materialien su einer künftigen Heilraittellehre durch 
Versuche der Arzneyen an gesunden. Menschen 
gewonnen. . ister Theil. 1 Klhiss» 12 Ggr. 

Dr. .S. Hahnemann's Homöopathie, gewürdigt Ton 
Dr. Jörg. Auch unter dernTitel : kritische Hefte 
für Aerzte und Wundärzte. 2tes Heft. 21 Ggr. 

Leipzig, im Augii^t ig3i. 

Carl Cnoblocb, 

Bey mir sind erschienen* nnd in allen BncMiaBd- 
lOngenNZu haben: 

Klopstocks Oden. 

Mit erläuternden Anmerkungen und einer Biographie 

des Dichters Ton 
J, G. G r u h e r* 



Zwey Bände, 56 Bogen gp. g. weifs Druckp. 3I Rthlr. 

Ueber die Vollkommenheit yon Klopstocks Oden 
etvMs ansagen, wäre überflössig ; nur waren mehrere 



derselben für yiele Leser und Verehrer Klopstocks 
Ibnils ganz, theils in einzelnen Stellen noch imto«r 
dunkel und unverständlich. Eine Ausgabe, T?ie die 
Yorliegeode, war daher ein läögst gefühltes Bediirfoifs. 
Aufser den Erläuterungen, welche sich der würdige 
Herausgeber Prof. Gruher einst von Klopstock sel^t 
erbeten und freundsrhafi liehst erhalten hatte, kooote 
er noch Crumer, Delbrück und Fetlerlein beoutzen 
Keinesweges ist er aber diesen Vorgängern gefolgt, 
nannte solche auch nur da, wo er ihnen beypflirhtei«, 
ungleich seilner wo er sie bestreiten zu müssen glaubtCi 
Das Leben des Dichters Torangehen za lassen, vrar 
nothwendig. In gediegener Kürze findet man AHrs 
darin, was 'tum Verstand nifs von Klopstocks lyrischeo 
Gedichten dient, vermifst nichts was in den UmfaDg 
von dessen lixerarischer Thätigkffit gehört, und er- 
hält zugleich ein getreues Bitd von Klopstock den 
Menschen» 

Georg Joachim Gqsclien in Leipsig. 



. ,80 «ben ist »n ueinetn Verhi«6 eiinsehSenea und in 
alle gute Buchhandlungen Deutschlands versandt: 

Lehrbuch der Natni^philoAopIile 

von 
ii e «; . 

Zweyte, umgearbeitete Auflage« 
l^reis; d Rthlr. r6 Ggr. öder 4 PI. 4g Kr. Rheiid. 

Kein Naturforscher und kein Philosoph, iet dil 
Fortschritte der Naturwissenschaft seit etem Erstfaeisco 
der ersten Auflage kennt und den rastlosen Forscher* 
geist'^ die umfassende CombiniftionsgaTie und dieKiff' 
heit der Darstellung an dem heruhmten HerroVi'ri 
zu bewundern gewohnt^ ist, wird bpaweifelo, dafa 
diese neqe gänzlich umgearbeitete Ausgabe eines scln^ 
wichlTgsten Werke eine wahre oere!i£siiing der^'i>« 
senschaft sey. Dennoch ist durch d^e'Wab! von deu^ 
sehen Lettern statt der lateinischen, und durch be- 
trächtliche Erweiterung des Formats, von der Doges* 
zahl der AufLige soviel erspart worden, dalSi derM 
der zweyten um 20 Ggr. niedriger geslnltt wsrd« 
konnte. 



Jenni im August ig^i^ 



Fr, FcOmmsoB. 
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. I NT E t L 1 G EU'Z BLATT 

ALLGEMEIN E N L 1 T B R A Tu R - Z E I T ÜHG 



■MiAAMaaiMa^ 



riMBMB«iaaaa«aM«*< 



September 18S1« 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Tübingen. 

Verzeichaifs der Vorlesungen, 

«reiche 

von den öffentlichen und Privatlehrern an der Uni* 
versität daselbst fOr das Wintersemester 10|| 

angekündigt sindl 



I. Evangelisch - theologische Facultät. 

Oleudfl: öflfeailifrhe RelJgioosYorträgey iSt; messia- 
fiische Weusaguogeo, 4 St.; Briefe an die HeUräer 
ni^d die Galater^ 4 St. — Kern: J)ogmatik (Fort- 
setzuog), 5 St; synoptisclie Erklärung der 3 ersten 
EvaDgeUeo« — • Bauri Kirchengeschichte , ister Th., 

LSt.; Torchrislliche Religionsgeschichtei 4 St. — - 
hmidi Briefe an die Epheser, Thilipper, Kolosser, 
Ti^essalonicher undanPhilemon, 5 St:; Homiletik und 
Katecbelik, 4 St.; .Leitung des homiletiscl^en Insti- 
tuts , 5 wochentl. Gottesdienste, 3 Uebangs- Stunden, 

2 Censur- Stundenr — ^Pressel: Pastora Itheologie, 

ä|St. — 'Kapff: Bbajwadgita und Saknutala; iMoal- 
akat; persische Sprache. '— JValz: Aristophanes 
Wolken und Platon's Apologie, 481. ;Hnraz^s Oden.— > 
Ehveri: Geschichte der p r ot es tan lischen Kirche, 4St.— • 
BöfacJcer: fis^atninat. ülier Dogihatik und chris^. Mo- 
ral. — Zorer: Elementar -Malhematik, 2 St.; Ge- 
schichte der neuern Philosophie: 3 St. — Hartmann: 
Examioalorium über Dogmatik. 

H. Katholisch" theologische Facultät. 

V. T>rey: Doginatik , ^ St.; Ex&minatorium übet 
Dogmatik, t St. — Herbst: Einleitung in das A. T., 

3 St. ; Psalmen , 3 St.; Spruch worter Salomos, 2 St., 
Arabisch oder Syriisch , 2 St. -^ Hirscher: Katechelik, 

4 — S St. — Mohleri Kirchenj2:eschichtd, ister Th., 

SSt. ; Palrofogie, 3 St. -*- Muck: Encyklopädie und 
lelbodülogie, 3 St.; Moral, isferTheil, 5 St. 

III. Juristische Facultät. 

v.Schräder: Pandekten, sterTh., 11 St. -— Wach" 
f«r: Pandekten, 14 St — Michaelis: Württemberg. 



Privftlrechl, 5 St; Württemberg. Pfandrecht, 3 St.^ 
Cifilprocef^, 6 St; Lebnrecht, 4 St — Scheui^len] 
Criminalprocefs, 5 St^ summarische Processe, 4 St- 
Practicuui und ßelätorium, 4 St — Lang: Institu-^ 
tioncin , 6 St.; Ivirehenrecht , 6 St; Etbrech^, 4 — 
5 St — Heyscher: .Encyklopädie und Methodologie, 

4 St ; deutsches PrivalrechK, 65t — Mayer: Rechts- 
beschichte , 5 St ; Exegese , 2 — 3 St — Huph ; Cri- 
xninalrecht, 6 St.; deutsche Staats- und Rech tsge- 
ecbicbte, s St; Examinatorium über i^m« Recht« 

IV. ^Medlcinische Facuhät. 

V. Autenrieth: gerichtliche Arzneykunde^ sSt — 
FercZ. V. OnieZf/z: specielle Therapie, 5 St; Fortnu- 
lare; Klinik, 5 St — Chr.QmeUh: Chemie, 5 St—» / 
Sdiübler: Statistik Württembergs,. 5 St ; Cncy.klopä- 
die der Naturwissenschaften; Agrikultur- und Forst- ' 
Chemie, 5 St — Rapp: Anatomie, 5 St; Zoolo- 
gie,' 5. St. — Bieke: chirurg. Operations -Cursn«, 

5 St; Klinik, 3 St; Geburtsbülfe.^ — Sigwart: 
Chemie, 5 St; Pflanzen -Physiologie, 5 St -^ Au^ 
tenrieth : Giftlehr^ 5 St — Baur : ^steologie , 5 St. • 
anatomische Präparntionen ; populäre Anatomie. — ! 
V.Gärtner: Chirurgie; GeburlshälPe; forehsische Chir- 
urgie undGeburtshälfe; chirurgischeHeilmittelfehre. — 
/F<f6er: Encyklopädie und Methodologie; medicinische 
Exaininatorien. — Leube: medicinische Polizey, — 
Märklin ; Pharmacogoosie ,2 — 3 St — Majer r spe- 
cielle Krankbeilsiehre. 

V. Philosophische Facultät. 

Jäger: Hiob, 4 St — V. Eschenmayer : Psycho- 
logie; Rechtsphilosophie. — Sigwart: Geschichte 
der Philosophie, ^ler Tb.; Logik. — Tafel: Taci- 
tua Annalen, 5 St.; Platoo^s Phädrus, 5 St; Mytho- 
logie, 5. St. — Haug: Universalgeschichte, ister Tb., 
5 St; Württemberg. Geschichte, 3-^4 St; politische 
Entwicklung Europas, 1-^2 St — Uhland: Sagen- 
geschlchte , 3 St ; Nibelungenlied. — Hohl: Arith- 
inethik und Algebra, 4 St; Geometrie, 4 St; Tri»- * 
gonometrie^ 4 St ; Differenzial-, Integral -. n nd Va- * 
riations -Rechnung. — Schbnweiler: Erziehungs- und 
Unterrichlslehre , 3 St — Aogg: Eiemeotarmathe- 
matik, 6St. ; Forstschutz- und Forstinsectolqgie. «. 
Mauderc : Leasings Emilie Galötti und Lettres persan- ' 
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ness aler Band, 4 St; franzSs. Prirftlanterrichh — 
Decker: W.Scoiis Montrase; Thomsons Seatons, ^ St \ 
•oglischen FriTatunterricht. 

VL SicuUswirihschqfiüche Pacultäi. 

Fulda : Encyklopadie der okonomiscbr- politischen 
WissenschafteD , 5 St.; National- Oekonomie, sSt.— 
Poppe, MaschiDeolehre « 4St. ; allgemeine Technolo-* 
gie, 5 St. — Mohl: Staatsrecht, 6 SL; FolizeTwis- 
senschaft, 5 St.; Kameralrecht , 5 St. — Widen» 
mann: Landwirtbschaftslehrei 5 St.; Forsteinrich«^ 
tung und Abschätsung, 5 St. 



Stallmeister v. Hermann : Reifen.-— Tansmei- 
ster Pranfais:- Tanzen. — Musikdirector Suchern 
Musik. -^ Zeichenlehrer Dörr und Hdivig: ZeichneA« 
und Blalen. -— Fechtmeister iCas^ropp: Fechten. 

Das Lesezimmer der Bibliothek ist (Sonn-, Peyer- 
und Ferientage ausgenommen) alle Tage Ton i — 4 Uhr 



Nachmitt offen. Die Stndirenden erhalten, gegen Can« 
tinn Ton einem Professor oder Facultäislehrer, Titr 
Werke auf einmal nach Hanse auf Tier Wochen, nach 
deren Verflufs; sie dieselben wieder Torceigen müssen 
und, wenn kein Anderer sie will, wieder entleihen 
können. 

Der botanische Garten ist im Winterhalbjahre tag-* 
lieh (mit Ausnahme der Sonn - und Feyertage) toa 
Morgens g Uhr bis Abends 5 Uhr geöffnet 

Das Naturalien -Kabinet Im Winterhalbjahre je- 
den Donnerstag (ausgenommen wenn auf den Donner- 
stag ein Fest - oder Feyertag lallt) Nachmittags von 
3 — 5 Uhr.. 

Der Fechtboden taglich (Sonntag und Donnerstag 
ausgenommen) Ton ia| bis 2 Uhr. 

Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 25sten 
October featgesetst. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher/ 

Von 

CiCERONIS OPERA OMNIA 

edid. I. C. Orellius 

ist so eben des 3ten Bandes ater Theil eirschienen und 

somit diese wohl/eile Prachtausgabe ToUendet. Com- 

SIete Exemp. sind in allen soliden Buchhandlungen 
Deutschlands sn haben. 

Ziirichi im August igjl« 

Orell, Füfsli & Comp. 



Wichtige Schrift über die Cholera. 

So eben ist in der Buchhandlung Josef Max und 
Comp, in Breslau erschienen und in allen andern 
Buchhandlungen zu haben: 

Beobachtungen über die epidemische Cholera, 

gesammelt in Folge einer in amtlichem Auftrage ge- 
machten Reise nach Warschau 

und mit hohem Orts eingeholter Genehmigung 

herausgegeben 
Yon Dr. C. ?r. P. Hemer. 

12 Bogen mit 5 Tabellen. ' gr. g* Gehefkef« 
Preis I7i Sgr. (14 Ggr.) 

Unter den sahireichen Schriften über die Cholera 
dürfte die vorliegende, welche mit Bestimmtheit und 
Klarheit, nach den yon dem Verfasser selbst gemachten 
Beobachtungen 9 die gefurchtete Krankheit, ihre £r- 
^cheinungen, Verbreitungsart ^ Behandlung u. s. ^, et»' 
ortert, die Aufmerksamkeit des amtlichen und nicht- 
ärztliehen Fublicums in hohem Grade in Anspruch 



nehmen. Sie wird gewifs nicht wenig dazu bejtragen, 
die so rielCach irre geleiteten und unrichtigen Ueinao«- 
gen und Ansichten über diese KranRheit zu berichtigen, 
und die bejgefiigten in Warschau angestellten Witte- 
rungsbeobachtungen, so wie die den Stand der Epi« 
demie in ihren yerschiedenen Epochen erläuternden 
Tabellen werden eine willkommene und nutzliche Zu- 
gabe seyn. Der Preis für 12 Bogen in gr. g. mit 5 Ta- 
bellen auf schönem Papier und bej gutem Druck isl 
Ton der Verlagshandlung zur Erleichterung der allge» 
meinen Verbreitung auf das Billigste gestellt worden. 

jTosef Max und Comp, in Breslau. 



In der Buchhandlung von J. G. Ritter ▼. Mosle's 

sei. Witwe, in Wien, am Graben Nr, I144, 

ist neu erschienen: 

Das Oesterreichische bürgerliche Recht 

Erster Theil. 

Anch unter dem Titel ; 

Das Personen-Recht, 

nnch dem Oesterreichischen bSrgerlichen Gesetzbuche 
systematisch dargestellt und erläutert 

von 

Joseph Winiwarter, 

Doctor der Rechte , k. k. wirkU RegiemngBratbe nnd Professot 

des OeiterreidiUchen bUrgerl. Rechtet an der Unirersilat 

SU Wien. 

Med. g. Wien \%%\. Auf schönem weifsen Druck- 
papier 4 Fl. C. Af . , broschirt 4 Fl. 6 Kr. C M. 

Der Herr Verfasser beabsichtiget durch diese D/ir- 
Stellung des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches ein 

Hand- 



$17 . 

Handboch zu liefern, welches, ohne in ein grofses De- 
tail ernzugehen, oder durch AnhänfuDg Ton möglichen 
Verwicklungen und Schwierigkeiten absuschreckeo, 
den Sinn und die Anwendung! des Gesetzes nach allen 
erbeblichen Gesichtspunkten entwickelt « und inKflrse 
die Resultate angiebt, welche nur bejr längerem l^ach- 
denken und einem sorgfältigen Studium alles dessen, 
was sich auf das Gesetzbuch bezieht, gefunden wer- 
den. Ein Werk dieser Art dürfte nicht nur hef 
dem ersten Studium des biirgerl. Gesetzbuches nützlich, 
sondern auch Geschäftsmännern ein willkommenes 
Hiilüsbuch seyn, um sich, ohne zu groben Zeitauf- 
wand, eine Uebersicht der gegenwärtigen bürgerliche^ 
Gesetzgebung und der Literatur derselben sn ver- 
schaffen. 

Aber nicht nur dem juridischen roblicnm, son- 
dern auch den Herren Seelsorgern dürfte insbesondere 
der nun erscheinende Theil der Erläuterung des bür- 
gerl. Gesetzbuches eine angenehme Erscheinung seyn^ 
da derselbe Gegenstände behandelt, welche mit ihrer 
Amtswirksamkeit in nächsterVerbindung stehen« Denn, 
auCser der vollständigen Erklärung des zweylen, von 
dem EheYechfe handelnden, Hauplstückes des bürgerK 
Gesetzbuches, finden sie hier die Lehre von der 
Kundmachung, der Wirksamkeit, dem sub-und ob-- 
jecliren Umfange der Auslegung der Gesetze; von 
den Terschiedenen , aus den Altersstufen , den körper- 
lichen Geistes- Gebrechen, der Abwesenheit, der Ver- 
wandtschaft , Schwägerschaft u. s. w. entspringenden 
Rechten; die Bestimmungen über eheliche und un- 
eheliche Gel)urt, über die Rechte der Aeltern und Kin- 
der, Vormiioder und Pupillen, sowohl überhaupt, als 
insbesondere hinsichtlich der Erziehung und des Reli- 
gionsunterrichtes u. s. w. 

Da es hej positiven Gesetzen wesentlich au{ den 
genauen Inhalt derselben ankommt, wurde in diesen 
Erläuterungen *der Text des Gesetzbuches wortlich auf- 
genommen, jedoch, wo es thunlich war, sogleich mit 
der Erklärung verbunden, immer aber so, dafs man 
die Worte des Gesetzes leicht von dem unterscheidet, 
was dem Commentator angehört» Die zu dem Ge- 
setzbuche gehörigen Gesetze und Verordnungen aber 
wurden, wo es, ohne das zur Sache Gehörige zu 
übergehen, geschehen konnte j, mit Berufung auf des 
Hrn. Verfassers Handbuch der sich auf das bürgerl. Ge- 
setzbuch beziehenden Gesetze und Verordnungen, nor 
dem Hauptinhalte nach angegeben. 

Auf diese Art war es möglich, ohne der Vollstän- 
digkeit etwas zu vergeben, die Erläuterjungen des gan- 
zen ersten Theiles des Gesetzbuches in Einen Band 
ZQsamfnen zu fassen, und auf eben diese Art hofft^tt 
Herr Verfasser die Erklärung des ganzen Geselzbul^k 
in vier Bänden , von denen jeder einen Haupttheil des 
Gesetzbuches enthalten und unter einem eigenen Ti- 
tel auch für sich ein Ganzes ausmachen wird, zu Stande 
zu bringen. 

In der äufsern Ausstattung glaubt die Verlagshand- 
Inng durch weifses Papier,- neue Leitern, und cor- 
recten Druck jeder gerechten Erwartung entsprochen 
za haben. 



^ . 518 

Di# Herren Abnehmi^r der ersten $i Bogen he- 
Heben den Rest dieses Bandes gegen Zurückstellung des 
Pränumerations- Scheines in Empfang zu nehmen. 

.Von demselben Herrn Verfasser ist in der obigen 
Buchhandlung erschienen und zu haben : 

IFiniwarter, Dr./., Handbuch der Justiz- und po- 
litischen Gesetze und Verordnungen, welche sich' 
auf das in den deutschen Provinzen der Österrei- 
chischen Monar(ihie gellende allgemeine bürgeiw 
liehe Gesetzbuch beziehen, athle. gr. g. 1829. 
Im geminderten Preise 4 Fl. C. M. , broschirt in 
drey Theilen 4 Fl. lg Kr. C. M. 

Dessen systematische Darstellung der in den alt- 
osterreichischen deutschen Provinzen bestehen- 
den, die öffentlichen Beamten als solche, be- 
treffenden Gesetze und Verordnungen, gr.g. 1829. 
3 Fl. 40 Kr. C.M., broschirt 3 Fl. 45 Kr. aW. 



Ber Heinr. Ludw. Bronner in Frankfurt 
a. M. sind erschienen und in allen Buchhand- 
lnnge;a zu haben : 

Gedichte, zum Gebrauch in und aufeer der Schule, 
ausgewähll ypn E. TF. G. Bagge, in 2 Abtheilungen, 
gr. 8. «US- 36 Bogen. Preis jeder Abtheilung be- 
sonders: 15 Ggr. 

Schirliiz, Dr.S. C, Materialien zu latein. Stylübungen, 
fnr mittlere und höhere Klassen InGelebrtenschulen. 
g. 12} Bogen. Preis: 12 Ggr. 

Carov^, Dr. F. AT., Kosmorama, eine Reihe ^on Sta- 
dien zur Orientirnng in Natur, Geschichte, Staat, 
Philosophie und Religion. 8* ^4i Bogen. Geh. 
Preis : i Rlhlr. 9 Ggr. 

Frank, Sebastian, Sprüchworter, Erzählungen und 
Fabeln der Deutschen. Herausgegeben Ton ß. Gut-' 
tensiein. 12. 9I Bogen. Geh. Preis: lg Ggr. 

Gehring, J., über die Wirren und Wapdelungen im. 
Kirchlichen und Politischen. Zwey Briefe und eine 
Nachschrift, g. 3i Bogen. Geh. Preis: 6 Ggr. 

Schelver , F.J.f System der allgemeinen Therapie , im 
Grundsatze der magnetischen Heilkunst ister Bd. 4. 
43 Bogen. Preis: 3 Rthlr. 4 Ggr. 

Voltairß, histoire de Charles XII Roi de Suede. Edit 
stÄr^otype. 12. 94 Bogen. Geh. Preis: 9 Ggr. 

Byron, Lord, select works, toI. I. contains Beppo 
and Don Juan. 12. iSiBog. Geh. Preis: i Rthlr. 

Corpus poetarum Yeterum latinorum, cum diversaa 
lectioiits adnotalione breTissima, uno toI. absol- 
▼endum , cur. G. B, JFeher. Royal -8- iste Liefe- 
rung. Geh. Subscriptionspreis für das Ganze: 
auf weifs Druckpapier 4 Rlhlr. 12 Ggr. 
s Velinpapier - w 6 ^ — ? 

Diefs durch die sorgfältigste Bearbeitung, Cor- 
rectheit und typographische Ausstattung sich auszeich- 
nende Werk wird noch dieses Jahr beendigt, und der 

äufserst billige Subscriptionspreis bleibt nur bis dahin 

offen. 
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offim. SpSter wird tf bedeutend erhSht werden. 
Prosperte daron sind in }edar Bttchhendluiif ffi^is 
zu haben. 

Erschienen ist und in allen Bacbhandlungeqf zu 

hlbe/: . l \ >. •.. • ' 

Geschichte der geheimen Verbindungen der neue- 
sten Zeit. 2 t es Heft. gr. 8- 9 G^n 
Auch unter dem Titel: 
Die Ergebnisse der Untersuchung in Bezug auf den 
Bund der Unbedingten oder der Schwarzen und 
die andern geheimen politischen Yerbiodungen ' 
in Deutschlaod , bis zur Errichtung der Mainser 
Conunission. Herausgegeben Ton Dr. Rocholu 

. Dessdbän Weifcs 4r0s Hefu gr. g* 9 Ggr. 

Auch unter dem Titel; 
• ActeitiMrsige Darstellung der Versuche, Deutsch- 
land in Rerolutions- Zustand su bringen. Her- 
ausgegeben Ton C. FoUenberg, 
Wie bereits bejr der AnkÜDdigung des 5tea Heftes 
(eothaliend die Geschichte der geheimen VerbinduD gen 
in Polen , gr. 8- 18 Ggr.) bemerkt wurde, gründen 
sich diese geschichtlichen Dar$lellun{;en Miglifh auf 
cfx> acienmäfsi^en, also authentische (?we//e/i, und dür- 
£en deshalb unparteyischen Geschichtsfreunden beson-^ 
ders empfohlen werden. 

Sn.ebe» «et bef .uas efschienen tttid in allen Buch- 
handlungen zu erhalten: 

Blasahe, B. H. , din gotilichen Eigenechaflen in ih- 
rer Einheit unc) als Principien der Weltregiernng 
dargestellt. Velinpupier. gr, 8« 12 Ggr. 
^, Dessen 9 philosophische UnsterbUchkeitlebre, Oder: 
Wie offenbart' sich das ewige Leben. Velibpap« 
gr. 8. I Rlhl""- 
Erfurt und Gotha, ixa August iSsr. 

, Flinser^sche BuchbanSlung. 

> • 

IL Vermischte Anzeigen. 

An\den Herrn Kritiker der Bromatologie 

des J: N. Kolb. 

Ich würde die lieblose ^.letden^ehaftnche unrd euf 
keinem wisianscbaftlicben Grunde beruhende Kritik 
des fcweyten Theils meiner Broniatologie (Ualltsclie 
AHgem. L!t. Zeitung für 1830. Erg. B\, Nr. 138O mit 
gleichem SlilLschvireigen , wie es bey ^vm ersten Bende 
geschehen ist, übergangen haben, wenn ich es nicht 
dem Fublicum schuldig wäre, anzudeuten, dafs der 
Hr. Kritiker nur einige l^lätter meines -Werkes ober- 
flächlich gelesen I, und über Nebendinge die Haupt- 
sache aufser Augen gelassen, oder dieseibe^ irrig auf- 
gefafst oder Terdreht hat. Schon (^fs der Hr. Kritiker 
sagty es sey eine Compilationi beweist die Jugend 

* 



Auch dem Recensenten wird es ^^xur sehSnen Be^ 
f^^ung ^ienen^\ wenn der Hr, Verfnsser Wort hall 
nlraim dritten Thell der Bromatologie die den beiden 
ersten Therlen des Werks 2ur Last fallenden Mängel 
tilgt, hinlänglich entschuldigt und die Lücken durch 
Nachträge ausfiillt. Dlefs zur Antwort auf T^'fstebeode 
ffgehit'nurweUliche Floskeln^ des Herrn /• N. J^M. 

,. Den 5. September 1831« 



seines Recensenlenlebene . $0 wie die ünkund« mit der . 
Tendens von Werken dieser Art und mit der Bear<i- j 
beitung derselben. Giebt es denn wubl eine auf rei^ 
ner Erfahrung beruhende Sache, die anders als com- 
pilirt gegeben werden kann ? Und ist denn das Wissen 
mehr, als Convpilntiohf Wät es etwn tiorh iicht d». 
gewesen? Glaubt denn der Hr. Kritiker, daß schlechle 
Kritiken noch nicht dagewesen sind, und dafs sie Ton 
Ntchfblgeifden' wieder aufgewärmt werdet^? Leben 
demnach nicht alle Ideenrerbindungen , die mit dem 
Beginn des wissenschaftlichen Forschens ins Leben ge- 
treten sind, in einem ewig sich wiederholenden Kreis- 
laufe fort ? . . • Und soll es nicht eben so Terdienstroll, 
|a oft nOch Teidieeslticher seyn, zu corapiliren, als 
sogenannte gefairnur weltliche Floskeln ins Leben ui 
schicken? 'Es kann mir sonach nur cur schSnen Bem^ 
higung dienen, dafs der Hr. Kritiker im eigentlichen 
Sinne gar nichts, oder nur Dinge gesagt hat, welche 
den Werth meines Werkes , dein bis jetzt hinsichtlich 
der Vollständigkeit kein anderes dieser Art «nr Seite 
elehti^nicbt in ein nachthe^lig^s Licht setzen können. 

Wie gesagt , Hauptsachen sind gar nklit berührt, 
müssen also als gewichtig erachtet worden seyn « oder 
gingep iil)er den kritischen Horizont des Hn. Krilikeis 
hinaus, wie er selbst einzugestehen scheint , indem er 
sogar die'der gelehrten Sprache zuslehendep, ihre wich- 
tige Bedeutung habenden Worter beseitigt wünschte. 
Besudelungen Yon Nebensachen und kindischen Becei%> 
senten - Spielereyep können ifin Werth des Buclies 
nich( herabsetzen. *So lange es mir bekannt ist, dafs 
man entsprechende Kritiken zu Dutzenden gewinnen, 
und so lange ich mich überzeug/e, dafs man iTiir Geld 
und gute Worte Jemand, wenn ec es'aucb gar nicht 
verdient, in die rfanne hauen kann, Werde ich keine 
THo\\z Ton solchen kritischen Unbilden 'nehmen, abes 
fortfahren, mich mit dem Werthe meiner Arbeit um 
so mehr zu befreunden, als mir sehrgünstige Urtbeile 
darüber von sehr vielen Torzuglichen Aerzten und Na- 
turforschern Torliegen. JJiid somit kein Wort weiter 
hierüber; dns Nähere aber in derVortede des dritten 
Thfiles meiner Bromatologie, welchen die Hnn. Kri- 
tiker hätten abwarten sollen, ehe sie roreilig und lieb-' 
Itts gekrititCastert haften ; denn gerade in diesem wird 
man die zur Last fallenden Mangel getilgt , hinläogUcfa 
entschuldigt und die Lücken durch Machträge nusge- 
fSütfloden. 

Hadamar, den 15. May 1831. 
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LITERARISCHE 

U n i V e r s i t ä t e lu . 

. » • • • 

Rostock. 

•Vorlesungen 

auf der Grofshertogl- Universität dafelbst während 
des Winter - Semesters 18^1« 

1) Der ordenitlicben Professoren. 
In der theologischen Facultät. 

Der Con^istorialrivth Dr. Gostav Friedrich IFiggers 
trägt vor: i) evangelische Dogmatik; a) den ersten 
Theil der cbrisüichen Kiföben -Geschichte ; 3) Homi- 
letik. Die homilelkcbeli urtd katecbetkcl&eBDksUebttn^ 
gen im pädegogiach -m thii^ii$cben Semin^ wird er 
auf gewohnte Weise 'caleiie4 foat&bres« ., : . 

Der €onsi«lcriaka|b ör. -rf. Th, Bartmann wird 
1) die Üheologische Morat, 2) die biblUche; Docmatik 
vortragen , und 3) die Lleiaeren hebräischen JPropheten 
erklären. - ' « 

Der Prof- Dr. Joh. Phü. Bauermeister wird die 
Briefe an dieEpheser, Phüipper, Coloaser, HebraM*, 
Timotbeu», Titos «iid Philenwn Mbst den. Schrift^ 
des Jacobus , Petrus und Judajs erläetertf , a) eine b»- 
Blorisch-kVitische Einleitung in alle Bücher dest A. nW 

N. T. geben. 

Der Prof. Dr. Karl Friedrich August Fritzsche^ 
d.Z.Decan der theologischen Facultät, wird 1) privatim 
die Schriften des Johannes und die ApDsl^lgesdiichte 
erklliren^ a) die christliche Moral vortragen.,. 3) Syifi- 
bolik, und 4) in eiöigeo öflfentlichen Vorträgen über 
den jetzigenPietisoaus sich verbreilea ued dessen Quel- 
len, Aeul^efungen un^.Po'ßö» aufzeigen. ^ 

In der juristischen Facultät. 

Der Prof. Dr. Ferd. Kämmerer wird die Pandekten 
nach Hei^^ ^ mit Ansschlufs des Erbrechts , yorti^gen. 

DerConsistwiai-Vice-Direclor pndProL Dr^^Jon- 
rad Theodf^ Grundier wird i) den Civil -Procefs, uMh 
Linde, 3) das liir^henrecht, n^ch Wiese^ Ausgf^e 
TonKnuit^ lehren. .., • . ^ 
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NACHRICHTEN. 

Der Cbnsistorialrath und Prof. Dr. Diemer, d; 2. 
Decan der juristischen Facultät, wird i) öffentlich diä 
neuere Geschichte des deutschen Volks und Reichs^ 
von Karl dem V. bis auf die neuesten Zeiten, erzählen, 
,2) privatim das deutsche Privatrecht, nach Runde, und 
3) das Lehnrecht I nach Paetz, vortragen. 

Deir Prof. Dr. Friedrich Baspe trägt i) das Crimi- 
nairecht, nach Martin; 2) nach der Wahl seiner Zu^ 
horer, ^ entweder das. Mecklenburgische Staatsrecht^ 
nach Hagemeisler, oder das allgemeine Staatsrecht, 
nach Schmid, vor. Auch erbietet er sich| privatis^ 
sime ein Relatorium zu hallen. 

Der Prof. Dr. Christian Friedrich Eli)ers wird i)die 
Institutionen , a) die Geschichte des romischen Rechts, 
und 3) die EneyUopädie der Rechtswiseenscfaaft yot*-^ 
tragen» ' 

In der mediciHischen FacuTtät. 

Der Geh. Medicinalrath und Prof. Dt, Samuel Gott^ 
li^h Vo^eli d. Z. Decan der medicinischen Facultät, 
wird mehrere wichtige Gegenstände der Medicin, als 
die Pulslehre, eine Uebersicht der Toxicologie, die 
Lehre von den Asphyxien , eine kurze Geschichte der 
neueren Systeme derMedicin , so wie auch die medici- 
niscfie Encyklopädie , abhandeln. 

Der General r-Chirurgus und Prof. Dr. Joh. fFilk. 
Josephi wird vortragen : i) den ersten Theil der Chirur- 
gie, a) deiii^ ersten Theil der Geburtshiilfe. 

Der Prof. Dr. Heinrich Sptfta, d. Z. Rector der 
Universiiät, laeset: i) Physiologie, »nd setzt a) die 
klinischen Uebun|en fort. ^ / 

Der Prof. Dr. C«r^ ^'/'^iwpertrj^gt vof: i)rArynejr- 

mittellehre, a) allgemeine Patholpgie .und • Thejcapie ; 

• 3^ ^^^ praktKche Anleitung, zur Behandlung medici- 

Ijsch-chirurgischej» Kjankheitsfäll^ Vfi^d f^f^.fm Klini* 
um auf gib'wohnte "^^eise geben, . j 

Der Prof. Dr. Carl Friedrich Quütenhaum wiid 
l) den fweyten Theil der Aaaioitiie vortragen, worin 
die Splanchnölogie, Angiolagie Aind» Neurologie ge- 

.lehr^ ^^/,fi!?^ii,r!) ^^\^®l^^ ^fÄfll*i^***^6 "** 55erglied«rn 

roenschl|ctier Leichne^^e ; ^\ tri^t er .dpa zyreyten Thqil 

ji^er Manu^\--Chir4r^]e,ve,r. Ij^rivaljqfi erbietet er si^h 

^^yu Kep^titori^n ^n]!^ Ei^amio^i^rien über AQ«'^t|Omie 

und Chtriirgie. f^... * , 

Sss In 
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In der philosophischen fdcultaU 

...D^r Frol der Mathematik, Dn /*«/• •'oA* Hecker, 
Senior der UniversitSti wird durch die Schwäche »ei-» 
aet Au^eo hehiodert, VorlesuDgen zu halten. 

- Der HofrUlh Gtr^ Phil, ßeinr. Norrmann, Prot 
der Geschichie und S]Ui<^w|ssao$cha;(len«, wird priya«- 
lim Torlragen: i) pragmaibche Geschichte Deutsch«, 
laodsi nach Liodelof'a deulschvr Beichsgeschichte; 
a) Statistik der voroehmstea eah)p{uscbeo Staaten, 

Dr. Jac. Siffißm. Beck, FroC decUelaphyaikr Jrird. 
l) kritische Philosophie , juod d) die Lehre Ton den Ke- 
gelschnitten Tortragen. 

Dr. JoK. Fricär. Fnes, Ttot der Moral , wfrd I ) Ge-, 
schichte der Thilosophie, a) philosophistha Encyklo- 
pädie vortragen« 

Dr. Heinr. Aug. Florke, Prof, der Naturgeschichte 
und Botanik, d. Z. Decan der philosophischen Facul- 
tat, wird physikalische Erdbeschreibung, nach eige- 
nem Hefte, Tortragen. 

Dn Gustav Mählf Prof. der Chemie titid Pharma* 
ciOiWird Experimentalebemie undPharmacie lesen« 

j J}t:trnsl Au$. Phil TÜMn, Prof.' der ihorgetiKn^ 
dischei^I^iteratur und Sprachen, wird i) im Arabischen 
unterrichten, i) die hebröische Grammatik , 3) theo«- 
logbche Kncjklopädie vortragen^ ^) die Hessianische» 
Weissagungen des' A. T. und $) den Hiob erHittf«m. 

Dr. /oA. Rud. Schrikeri Prof^ der Mathematik, 
•wiad^t durch Krankheit behindert, in diesem Semester 
keine Tortesungdn halten. 

Dr. Fror/}« Kolkmar Friizsche, Trof. derOichtkanst 

i]n4 Beredtsamkeit , wird privatim 1) xSmische Anti« 

'qiiirateQ lesen , 2) die Wespen des Ari^ophati^s jerp 

'klären. Aurserdem wird er die Uebungeft de^ philo* 

logischen Sen^infcrs in gewohnter Weise leiten. 

Dr. R D. Jf. Becker, Prof. der Oekonomie, wird 
Torlragen: i) öffentlich, die- Lehre Ton der Vermes- 
sung und JEintheilung der Felder; . 3) priTfitim,^ die 
Iiendwirthschafl, nach dar 3ten AufIäge>on Bürgerte 
•liebVbuch der Landwirtfaschaft/ 

2) Yorlesangen def aufserofdefttllohen 
^ • Frof^searen. v » . 

Dr. CaH Titrk wird Tortragen: i) Geschichte des 
denischen Volks , 2) Geschichte des deutschen Privat- 
'rlicfat^,'''3) Bd034LfepKme dnd'MelhAdologi« des Bechrs} 
4) wird er'Examinatorlen haften." 

Di.Pi^iediHöhPtaTtckef aufserdrdaiilKcher Pr<rf. der 
Philosophie, wird vortragen : r) iHreritlich , dieNatut- 
lehre desGefühls im menschlichen Geistesleben , a) En- 
cyklopädie und jMelhodologia der Philosophie, 3) pri- 
Yaiim, Logik und Dialectfk , 4) philosophische Rechis-, 
lehie pder sogenanntes^aiorrechi, 

' 'Jhti^G€üi^'Iii6olaii$ Busch, aursemr^eAtKcher I^rot 
deraheaXifetetur, .w^d'4) desTacito^ A^icola er« 
Jdären, 2) die Lehre* Von den' |^iechiscb«nr Partikeln 
Tortragen, und 3) di6 Uebungeh einer philologiscüis 
Fmalgea#Uschaf4 leiteiD« 



Vorlesnngen der Privat-Doeenten. 

Jurtstische* 

Dr./. 6. Berg wird lehren: i) ein Procefs-Pra- 
clkiim , imgleichen die Referic- und Venheidignngs* 
kuosi; a) juristisdie Praxis^ 3) Gftvtelur -> iunspnn 
dens. 

' Dr.^G. H. F.GSddte wird puvatin 4) den Civil* 
proceb, aach Martin, lehren, a) sein Civilpraelictim 
auf gewohnte Weise leiten« UelMirdiets erbietet er sich 
stt Repetitorien und Examina loriep. 

Dr. Gfirl WUheim Cbnrad Däkme wird privatim 
▼ortragen: f) das romische Erbrecht, nach Thiliant^ 
a) die Theorie des geme in e n Ci f i lp rocesses , nach Mar- 
tinas Lehrbach (iite Ausg.) wid Hafer V Vorträgsa 
8her den gemeinen ordentlichen Civitprocefs , mit Be- 
Iciehung auf Martia's Lehrbuch, ate Aufl. MöncbeD 

lUedictniscJie. 

Dr. med. et phil. Georg Friedrich Most wird ua- 
enlgeldlich vortrage»! i).di«VblksanMjrkn»de, nach 
der ^weyten Auflaee seines Handhucba: Gesuodbeil 
und Krankheit ; d) die lleiIm»lteUehre,>narhSundelifl; 
3) die gerichllicht Arsneykunde, n^ch Henke. 

Dr» C Krauel trägt vor: t) unentgeldlith,dieLehre 
▼on den Knochenbriicbea und V^rreohnngea;. a) pri- 
vatim, Bandagenlehre* 

Dr. /r. Lesenberg wiM Tortragen: i) fincfkVo- 
jJSdie undiKetkodologie der AIedicul^;'n)*Getttrtsbfil/e; 
3) erbietet er sich tu Repethorien. naA RTeiniiialorien 
über die versdiiedeMa Zweige >der Medkio» 

*' " Dr; &' H&Hmann wifAi) iiMntgeldlieh die Lehre 
rthx d#r 'Erkennung' utid-Herloiif der Ohtkrankheitea, 
a) privatum den aweyten ThetI der Chirurgie, nach 
Chelius (Handb. der Chirurgie, Heidelb. und Letpsi^, 
lDa^)< Vortragen «nd hJemit 3) einen chirurgischen 
Operativ r' CtfrslM eo-Leichen , ao wJe auch ein chimr- 
gisohes HepetiturMUD' ««d Rxaminatiortitm privatis»iaie 
Tdarhiodeii, Anf Vednnf en wird derselbe ancb priva- 
tissime Oiilerrichti<aB jdea Angea -* .Operationeo ei^ 



Phitosfyphi9ohe* 

• • • 

Dr. A. C. Siemssen erbietet sich,, die Naiurbe«* 
sc^reUiniig d^r Säugthiere« nach dam liUger^achen 
System ,• und die Lehre von dea Krjrtlalleo^ nach dem 
Raiunaaa^eiiM Lelirbuche^* TÖrsntragen. 

Dr. C WeinhoUz tragt vor: 1} aeia* System der 
Logik , a) die Geschichte der alten griechischen Philo- 
sophie, und' entwickelt 3) die IfkomachiscliA Ethik 
des Aristoteles. 

•" Dr. C. fe -rf. T. Kästner wird t) .awBatgeJdUch 
^rectien übefr deh wahren Geist der ItbithemaHk und 
deren Gebrauch in <der Chemie' und aarieva Zweigen 
da« sogen. „Naturwissenschaft^^; 3) wtffd er privadm 
lehiaa a) dogmatische Physik aad-ft) tbetoeliecha Ch»* 

mie; 



mie; 3) «tbielel er »ich zo^ folgen den 1 privatisfiiilf so 
halteodeo VorlesuDgen über: a) analytische Chemie 
(chemikalfsche Analytik) und b) Meleorologie. 

Dt, H* Karaten >9vird Tortragen: i) unenf geldlich, 
pnpoläre Ästrooomie ; 2) priratfiUt analjtische Geo^ 
metrie; 3) Mineralogie; Audk 4rbibtet er sich zu VA^ . 
ratissimis in jedem Zweige der Mathematik und rbjr* 
i(ik, und i«t gejieigt^ aedi über Nautik Yorlesuagen 
fu halten. ^ 

Dr. P. Siromer wird leeen uneirigeldtich t) die 
Feldmerskunat, pri^aUui 1) die Heine JUefbemaUk^ 
3) Aoalysis «od «aaly tische Geometrie i etsfereiiiach 
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Die Bift2K><ii^ und das naUirhisiorUch^ M^seum 
werden Mittwochs uud Sonnabends geöffnet Es fehlt 
nicht an Gelegenheit, diB französische i englische 4ind 
andere fremde S^fachen zu lernen. Auch 8?nd offenl-* 
liehe Lehrer für den Unterricht im Reuen, »Zeichnen 
\ind In der Musik aögestcllt. Inib^sondere« feiebt der 
akademische MusÖclehrer Stteii d^nnMitgKieddfn. des 
theologisch-'pädasogischenSemihetrsVniemAtim kirch- 

UAen Gesänge. — Wegen etwa gewünschter Woh^ 
nungen wird der Universiläf« - Pedell Johann Heinrich 
Scüilze auf VevIaageD Nachricht ertheileo. 



Der Anfang, d^ Vorlesungen ßlU auf den aosten 
Qv'lober laji; . 






LITERARISCHE AN ZEIG EH* 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Is jneinem Verlage ersehien so ebeni 

Zeitschrift für Civilrecht und Procefs. Herausgege- 
ben von Lände, Marezollf von }f^ening ^ Ingen^ 
heim. 4ren Bandes 31^5 Heft. gr. g. broscbirt. 
Preis des Bandes von 3 Heften: a Rthlr* oder 
3 Fl. 36 Kr. 

Inhalt: ^ ^ 

XVL Noch einige Bemerkungen über den Begr^- 
des animuspossidendu Von Professor Dr. Guyet in Hei^ 
lelberg. XVH. Ueber die Umwandlung einer oMh- 
gaiio in sotidum in eine obligatio pro parte durch' den 
Gebrauch des auxilii divisi^nis. Von von IFening-In^ 
^nheim, XVIIL lieber die angebliche Indignilät-det 
Geschwi^l^f t aos^äer Nov. 3a« CBp.46 u.47» Ein Bey«* 
tiag so der Lehre von den Nachlheiieo der jEweyt/sa. 
Ehe« Von MarezolK, XIX. (Jisber» das nene Yorbiioge». 
10 der hofaevea lastana« Von Linde* 

ForfwShrfend sind in allen Buchhandlungen volW 
Endige Eiceaaplare des ist en bis 4(en Bandes ze dem 
Creis von 8 Rihlr. oder 14 FL 24 Kr. zu erhalten. 

Giefsen, Septembet 183|- B. & Ferber. 



II. Aiiküiidigungen neuer Buchen 



. ; 



^ In der Hahn^schen Verlagsbuchhandlung inLeip«« 
zig sind nun mit dem lolen Bande vollständig er« 
schienen : 

Poetae Sctnici Graecorum* Rec. et ^nnotar. sigillis-^ 
que metric. in merg. Script, insfr. Dr.f,£r. Botke, 
X Voll. .300! Bogen in gR. g. 1825 — J83I- 
15 R>hjr. 14 qgr. ^ " 

Von dieser, mit verdientem Beyfalle anfgenone« 
m#aen€resammiausgabeder griech« Dramatiker, sind 
auch aUe-Stäofce mi t 4ea iateio. Ar^ntr^^k fir Stthm- 



Uh ft.kr JiUUg «i»s»ln sq hahep, durch welche 
EweAkiMbtcEiiwichtaag die Ei«|fiihrung in vielen ge- 
lehrteo ünti?wich««an»lallen weseiMHch. erleichtert una 
befördert wurde. In ganxeo Bänden kosieo: Tom. l 
W.U: Euripi4is i Rlhlr. l6 Ggr.' .Tora.m u. IV: So- 
pbocies 2 Rlhlr. 6 ögr. Tom, V — VIU : Aristophän 
5 Rthk. Tom, IX u. X: ^eschylui a EtlUr: l6 Ggf. 



^ In unserm Verlag erschien und H i? .^^° r ^. ; "*, 
handlui^en ^n habep : ,1 ... * ' j 

JDr. P.Phiiippson Beitrage m denVnterswihunr 
gern über 4ie Cholera rnori^. Treis geheftet 
f RtUx. 

Grentz'sche Bochhandbms 
.in.Magdobarf» 



,t will 



Bey GaoVg loachim Göfchen in I^eipzig^ 
ist erschienen ifnd in allen Bnchfaandlungen zu haben; 

T. LucTe,tius Carus 
von der Natur der Dinge. 

XJebersetxt yon 

Karl Ludwig von KncheU 

S^wajta', tertoehrte^'^nii yerbesearte, wollig. 

feilere Ausübe» 

•0} Bdgeii gr^ 8- auf Druckpapier if Rthhr« 
. , , , auf y^linpapier i^ Bthlr. 

Schon die erste Ausgabe ilieses klassischen 6e^ 
dichls erfreute sich' des allgeioeiiisten Bejrfnlls , wo^on 
aufser allea in ßffenfiichen BIStlem ersefaienenen Be*- 
urtheiluogen auch schoä-der Umsfaisd , .- dafs bereits 
eine zicw^ Auflage nikhig nwUrde^^ das beste ^eegoirs 
glabt. DieM neue Ausgabe ist weseoüieh TerbessenT- 
und berefchert. Die faauptsäehlichstifi Bereicherungen ' 
hestehen in ,, Einige Worte über Lukrez'' in einer ge^' 
diegenen Abhandlung „liber da»l«eben and die Weisi^ 

heit 
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heit des Epikor»*, woTon Goethe $€11»% in einett bey- 
eedruckten, auch in anderer Hinsicht lesenswert heo 
SelireibeD also urtheill: v,Der AufsaU über dasLebea 
und die Weisheit des Epikur ist anmulhig übersea- 
gend, die Betrachtnag gründlich und die Zeugnisse der 
Torfahren am rechtes Orte**; und 4n einer ^^SUugnifs^ 
Sberschriebenen Ode znrVerberrlichung des^ Dichters. 

Diese kurze Anzeige wird hinreichen, Freunde 
der alten Literatur auf diese treffliche Uebersetzung 
aufmerksam zu machen* 



So eben ist bey'mir erschienen und jn allen Buch* 
bandlungen desi«- und Auslandes zu erhalten: 

Schmalz (Theodor) , Die Wissenschaft des natSrll- 
^chen Rechts, gr.g. 14^ Bogen auf gutem Dtnckr 
papier, i Rthlr. 

Leipzig, im September 1831. 

F. A. Brockhana. 



So eben sind bej mir erschienen nnd in «Uen Buch* 
bandlungen zn haben: 

Schincke, Dr. J. Ch, d evangelfeche Geschichten 
, und Reden in frommen Dichtergaben. Zar Er- 
blioi^ng denkender Verehrer Jesu gesammelt' und 
mit Einleitungen nnA Anmerkungen begleitet. 
(Als Anhang zu : |, Jesus Christus oder das Evan- 
gelium in frommen Gaben ausgezeichneter deut^ 
scher Dichter. Ein Erbauungabuch für denkende 
Verehrer Je^i '' Halle» i8a6.) gM9. igjl« 
Preis lg Ggf. 
JFöhlfahrtf A, H. F., der Menschen f* Geist und 
aeine BesItmuiHng. Zur Beförderung der Selbst- 
keAfUnUk. g. 1831. Preis 6 Ggr. 

Ifeustadt a. d. Ob, im August 1831. 

J. K. G« iy,agn«r. 

Bef Jah« Fr. Baereek« in Eistf^ach ist er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen zu haben; 

Jahn, Dn Perd.,, die Naiurheükraft in ihren 
jieyfserungen und Wirkungen, gr, g, a Rthlr. 
18 Ggr. 

- JInKdge für gelehrte Schulen, 

Bey Ch. E. Kollmann in Leipzig ist er- 
adiienen : 

Ifuciarti Timon, griechisch. Hit erklärenden und 
kritischen Anmerkungen und griechisch •*- den!«* 
schem Wortregister, heransgegeben von KarlJäko-' 
hfiz. XII tf. 168 Seiten, g. in Ggr. 

Die Schriften des Lucian werden fast fiberall in 
gelehrten Schulen und Gymnasien gelesen, gleich- 
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wohl gab ea rem Timon zeither nur di# 1 796 ersdiie- 
nene Bearbeitnng von Buchung; ich zweifle dahtt 
nicht, dafs diese mit vielem Fleirs bearbeitete Schul- 
ausgabe überall gern aufgenommen werden wird. 

HL yermischte Anzeigen. 

Erklärung» 

Ich glaube sowohl meinen mir günstigen Lesero 
als mir selbst die^sinfache Erklärung vhüldig zu seyn, 
dafs das sieben Bogen starke Btichelchen , betitelt 
„Meine Gfofstante", welches Hr. K»ri HolTraano, 
Buchhändler in Stuttgart, als den in seinem Yer« 
lagß herausgekommenen neuesten Roman von 
Johanna Schopenhauer, der Leaewelt, vor Allem al)er 
den Leihbibliotheken, für einen Thaler anbietet, nichts 
anders ist, als einwohne meine Einwilligung und ohne 
mein Vorwissen unternommener Separatabdruck einer 
Eraählung, die ich für sein „Pantheon^', auf sein oft 
wiederholtes Anhalten darum, ihm gegeben, und die 
auch gleichzeitig mit jenem Abdrudk im letzten Bande 
desselben erschienen ist« 

Unkel am Rhein, den 7. Angnst 1831. 

Johanna Schopenhauer. 



E r k l är un g 
über den Aufsatz in Nr. 50 — 5S des 'int. BL 

Ich bin mir bewu&t, Sber die Freytag'achen Werkt 
mehr mild und schonend, als nack dem strengslea 
Rechte geurtheilt zu haben: kein Kenner, dem die 
Wissenschaft ein Ernst ist, wird darüber anders nr* 
theilen können wie ich, Pakec kann ich es nur be- 
dauern, da(s ein bis jetzt völlig unbekaadter Hr. Naur 
werokf der in Bonn leben soll, die Vertheidigung sei* 
nes Lehrers in einem Aufisatze iibernonunen h%t^ wel* 
eher so voll von Unkunde und Unkritik^ ac voll ros 
leeren Ausflüchten (z. B. dafs auch die oflenbarsten und 
durchgreifendsten IrrlhSmer Preytag's blofse Druck' 
fehler sejren), von falschen Beschuldigungen undMIfsr 
deutun^en meiner Worte ist, dafs ich darauf an»- 
^räcklich xu antworten für unnSthig halte: dafs idi 
keine Stelle der.Frejrtag'schen Werke mit Unrecht an- 
gegriffen habe, dafs keine meiner Emendationen völlig 
grundlos, einige darunter von der höchsten Evldenx 
sind , sieht jeder Sachkenner leicht. Ich fordere daher 
Hrn. Prof. Preytag in Bonn auf, zu erklären, ob er 
wolle ,^ dafs der fragliche Aufsatz wirklich fiir eine 
Yertheidigung seiner Werke gehalten werde: in die- 
sem Falte werde ich meine Ansichten zu vertheidigen 
•nnd die Kritik seiner Werke fortzusetzen lor nothig 

kalten. , . 

f 

GSttingen, am a. September ig3i. 

G. H. A. Ewald. 



« « 



iVMH^H 



mmm 



529 



- 65 



530 



INTBLLIGENZBLATT 

der , 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



M^-a^M«**^ 



October 1831. 



LITERA 11 ISCHE NACHRICHTEN. 



I. Universitäten.' 

Bonn. 

Vorlesungen 

auf der Rheinisjsb'en Friedrich - Wilhelms - Univer- 
sität daselbst im Winterhalbjahre 1831 — 82. 



T, 



Katholische Theologie. 



heol. Encyclopädie: Klee. Eiol. in die heil. Schrift 
d. A. 11. N. T. nebst d. biblischen Kritik u. Hermeneu- 
tik, Erkl. der Genesis I des Buches Tobias , der drey 
ersten Eirangelien : Scholz. Erkl. des Briefes an die 
Hebräer: B^lee. Kirchengesch. ister Th., ChriMl. AI- 
terthümer: Braun. Dogmalik islerTb.: Klee, Er- 
kenntnifsprincipien der christkatbol. Theol. , Dogma- 
tik: Vogelfang. Justin^s Apoiogieen : Braun. Pro- 
legom. z. cbrisil. Moral , derselben aler Th., Pastoral- 
theol. 2fer u. gterTh,, exegetische Uehungen li. Re^ 
Petitionen r Achierfeld. Examina und Disputationen : 
Achterfeld , Scholz u. Braun, 

Evangelische Theologie.- 

Theot. Encyclopädie, Historisch — krit. Elnl. in d. 
^.T,: Bleek. Erkl. der Genesis : u4ugus(i. — aus- 
gewählter Psalmen: Sack. — der kleinen Propheten, 
der drey ersten Evangelien: Bleek. — der Briefe an 
die Corinther, der Pastoral briefa , Kirchengesch. bis in 
das Zeitalter AI eil ins : Rheinwald. Englische I^irchen- 
gesch. seit der Reforraalion : Sack. Einl. in. die syin - 
bei. Bücher der evangel« Kirche, Dograengesch.: Au- 
pisii. Christliche Claubenslehre, Lifurgik u. Pasto- 
ral -Rech fslehre: Nitzsch. üebungen im K. theol. Se- 
minar: Augusti und Bleek. Üebungen im K. homile- 
tisch -katechetischen Seminar: "Nitzsch n. Sack. J^ir- 
chengeschichte, Einl. in das A. u. N. T. , Weissagun- 
gen der Jesaias, Briefe an die Romer u. Galater: Be^ 
depenning. 

Rechtswissenschaft. 

Encyclopädie : Mackeldey u. Böcking. Institution 
nen des römischen Rechts : Dieselben u. Arndts. Pan- 
dekten: Bethmann-» HoUweg^ und Pügg^. Fandekteo^ 



. ' ' ' * . • 

3terTh., Familienrecht, Erbrecht, xx. Resiifutio in in- 
tegrum enthaltend: Mackeldey, Erkl. d, 47en u. 4gen 
Buchs der Pandekten: v. Drosie. Rom. Rechtsgesch. : 
Walter und Böcking. Institutionen desGajns: Beih^ 
mann ''Höllweg. Aöm. Erbrecht : Pügg^ und Arndts. 
Rom. Familienrecht: Arndts. Naturrecht: Püggd vi. 
Haas. Deutsches Priratrecht mit Handels - , See- u. 
W^ch^Irecl^t:. fFalter nnd Mmtreribrecher. Ansge.*- 
r wählte Lehren des deutschen Rechts: TFalUr^ Lehn- 
recht: Deiters u. Mqurenhrfcher. , Deutsche Rechts- 
^gesch.: tFalter, Deutsches Staatsrecht: Birnbaunit 
Deiters u, Haas. Europäisches Voik errecht in fran- 
zös. Sprache? Birnbaum. Kirchenrecht: v, Droste. 
Civilprocefs : Mackeide)'. Allgem. preufs. Landrecht: 
Haas u. Deiters, Eheliche GütergemeiDSchafl: Mau- 
renbrecher. Criminalrecht: i;. Droste. Criminal- Pro- 
cefs, Vertvandtschaft zwischen den altern niederlän- 
dischen Rechisquellen u. denen der Rheinlande: Bim-- 
bäum. Examinatorien n« Disputatorien: Böcking und 
Arndts. 

Heilk un d e. . 

Encyclopädie: Müller. Gesch. d.t&Iedicin: Harl&fs, 
Allgemeine. Anatomie , Vergleichende Anatomie des 
Gehirns: Mayer. Osteologie, Syndesmologie, Myo- 
logieu. Angiologie: JFeber. Secir- Unterricht: Mayer 
«. JFeber* Anthropologie: Ennemoser. Physiologie: 
Treviranus. Allgem« Tathologie u. Semiotik: iVai/- 
mann u. Müller. Specielle Pathologie: Harlefs u, Nau- 
mann. Specielle Semiotik: Albers. Allgem. Thera- 
.pie: Harlefs n, Naumann. Specielle Therapie: Nasse 
u. Albers, Therapie d. chronischen Unterleihskrank- 
heiten: Naumann. Arzney mit teilehre: Harlefs und 
E.Bischx>ff. Diätetik: Ennemoser. Krit. Gesch. d. ani- 
malischen Blagnelismus : TVindischmann» Syphililische 
Krankheiten: ^/6er^. Augenheilkunde: Jruizer\^^d. 
Midier. Augenoperations-Cursus: Kilian u. Müller. 
Diätetische Pflege der Aucen: Kilian. Cbirurgisrhe 
Operationen: JFutzer. Repetitoviam u» Examinato- 
rium der Chirurgie,: Nasse II. Uoterhindung der Ar- 
terien:. Weber* . KnochenbrUche und Verrenkungen: 
Kilian u.^a^s^II. Verkrümmungen des menschlichen 
Korpers: Nasse Ih Pbantomühnngen: Kilian.. Me- 
dicinisch^s Klinikum, ^Unterredungen über klinische 
Kranke: Nasse. Chirurgisch -augenärztliche Klinik: 

T t ^ }Fjitzer. 
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TFutzer. Geburtsliulfliche Klinik: Kilian. Gerichtl. 
MediciB-: £•* Bischoff. GerichtL Geburtshülfe : KiÜan, 
Latein. Disputation eti: Äthers. 

Philosophie und Didaktik. 

Encjclopädie u. Methodologie: van Calker. All* 
gemeine Einleit. van Calker u. Bobrik. Methodologie, 
Gesch. d. philosoph. Systeme: Brandts* Logik a. Me* 
taphysik: TFindischmann , van Calker u, Bobrik, Psy- 
chologie: Brandts 9 van Calker u, Bobrik, Naturrecht: 
van Calker. Aesthetik: Delbrück. Fädagogik: Co- 
brik^ Pädagogik u. Didaktik: Heinrich. 

Mathematik. 

Elementar- Mathem.: Diestenaeg. Trigonometrie: 
^v* Biese. Algebra: Diesteriveg. DiiTerential- u. Inte- 
gralrechnung, Anwend. der Rechnung auf Geometrie: 
v.Münchow. Höhere Arithmetik: Plücker. Optische 
Wissenschaften : Diesierweg. Erkl. von Gaufs iheoria 
Tnotus corporum coelestium : v. fliese. Erkl. von Pon- 
tJcoulant th^orie anatytique du systhne du monde: 
Plücker. Markscheidekunst, Pri^atissima über Ma«- 
thematik: v. Riese. 

Naturwissenschaften. 

Encjclopädie : v. Rie^e. Experimentalphysik : 
V. Münchow. Experimentalchemie , Neueste Entdek- 
kungen in Chemie d. Physik: G. Bischof. AUg. Ex* 
perimentalqjbemie , Auffindung d. Gifte: Bergemann. 
Physiologie d. Pflanzen , Naturgesch. der Farrenkräu- 
ter u. Moose : Treviränus. Kryptogamische Gewächse, 
' Praktische Pharmacia : Nees v. Esenbeck. Versteine- 
rungen, Mineralogie: Goldfufs. Feuerberge u. Erd«- 
beben: Nöggeraih, Uebungen im naturwissenschaftl. 
Seminar: v.Münchow, Treviranus, Goldfufs, Nögge^ 
raih, G. Bischof. 

Philologie. 

Griech. Literaturgesch. r JFelker. Latein. Literat 
turgesch. : Ritter. Mythologie: Klausen, Poetik d. 
Aristoteles: Welker. Die Perser d. Aeschylus: Näke. 
Sophokles Trachinerinnen, Platon's Phädon. : Klausen. 
TacitusAnnalen: Heinrich. Rudens d.Plautus: iVoXre. 
Andria d. Terentius, Latein. Grammatik nebst §til- 
Übungen: Ritter. Gewählte Stellen Virgils: Heinrich. 
Lyrische Anthologie der Griechen : Näke. Disputir- 
Übungen im philologischen Seminar: Heinrich u. Näke. 
Quintilian: Delbrück. Hebräische Grammatik, Erkl. 
der Psalmen: Fheytag. Erkl. ausgewählter Psalmen: 
VüUers. Arabische Sprache: Freytag. Arab. Gram- 
matik : Vüllers. Sanskrit : von Schlegel. Hitopadesa, 
Indische Ahertfaümer: Lassen. 

. Neuere Literatur und Sprachen. 

Erklärung d. Liedes der Nibelungen : v. Schlegel 
Gesch. d.' neuern National -Literatur, Walther von der 
Vogelweide: Dier. Gesch. d. deutschen National -Li- 
teratur : Lo&^/. Shakspeare: Strahl. Dante's gott- 
liche Komödie : Diez. Frans., engl. u. russ. Sprache : 
Strahl Italiän. , span« u. portugis. Sprache: Diez. 



Schöne Künste. 

m 

Studium der griech. Kunst: ^ Alton. Theorie d. 
Musik, Anwendung d. Musik beym Gottesdienst u. bey 
d. Erziehung y Leitung des Singyereinsi Breidenstein. 

Geschichte und ihre Hülfswissen^ 

Schäften. 

Allgem. Geschichte des Alterthums: Hüllmantu 
Neuere Gesch. : Uibell. Statistik d. vorzüglichsten ea- 
rop. Staaten:. Strahl. Alte Länder* u. Völkerkunde, 
Geographie ▼. Europa u. Palästina: Mendelsohn* Ur- 
kunden- u. Wappen Wissenschaft: Bernd. 

Kamer alwissenschaften. 

Encyclopädie ; Kaufmann. Finanzwissenschaft: 
Hüllmann. Theorie d. Statistik : Strahl. Staatswis- 
senschaft: Kaufmann. Technologie: Noggerath u. G. 
Bischof. Verwaltung d. Bergwesens : Nöggerath. All- 
gemeine Landwirthschaft, Excursionen in die Fabri- 
ken: Kaufmanfi. 

« ^ » 

Gesch. d. franzos. Poesie', Franzos. Sprach- und 
Stilübungen, Grammatik, Elemente d. franzos. Spra- 
che: Nadaud. Unterr. im Zeichnen u» Malen: Hohe, 
Tanzkunst: Radermacher. Fechtkunst: Segers. Rei- 
ten: Knein. 

Anfang der Vorlesungen am 24sten October. 



IL Vermischte Nachrichten. 

Nach einem Bericht des Dr. utf. JF. F. Schulz, wel- 
cher mit dem Prof. Hoffmann, Hn. Escher und Dr. 
Phüippi f von Sciacca aus eine Uniersuch ungsreise 
nach aer neu entstandenen Insel im Siidw^sten Toa 
Sicilien unternommen hat , war diese Insel am 
24. Juli, wo sich diese Reisenden derselben bis auf 
10 Minuten näherten, etwa goo Fufs in der grofsten 
Ausdehnung lang. Sie ist ein Kraterrand, dessen süd- 
liche Seite am höchsten und etwa 60 Fufs hoch ist, die 
Westseite sieht wenig über dem Meer herror. Es er- 
folgten von 3 zu 3 Minuten Ausbrüche w)n Schlacken 
und Asche. Die Höhe dieser Auswürfe schätzte man 
auf 600, die Hohe der Rauchsäule «auf 2000 Puls. Das 
Meer auf einer Distanz Ton 10 Minuten vom Vulkan 
war ruhig und seine Temperatur nicht wärmer, als an 
andej^n Orten. Die Insel liegt auf der Slelle , wo die 
Karte des Capt. Smyth die Bank Nerita angiebt , und 
Hr. Dr. Schulz schlägt dahat Yor, die Insel Nerita eq 
nennen. Die Entfernung Ton Sciacca ist ungefähr 30, 
von Pantellaria 4oMiglien. Die gelehrten deutschen 
Reisenden besuchten bej dieser Gelegenheit auch die 
kleine Insel Pantellaria und entdeckten daselbst einen 
herrlichen Obsidianstram , welcher, aofser den beiden 
in' Island und Lipari, min der dritte bekannte inEa* 
roüa iat* 

LITE- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Anliündigiingen neuer Bücher. 

In Anton Doll's Universitäts - Buchhandlung 
in Wien hat so eben^ die Presse verlassen und ist 
an alle Buchhandlungen Deutschlands versendet: 

Systematisches Handbuch 

der 

Zahnheilkunde 

Yon 

Dr. Georg Carahelli, 

Edlen von Lunkaszprie, 

Profeaior der ZaknKeilkunde an der k. k. Rodischule 2U 

Wien und ordentliobem Mitgliede der »ed. Facultät, 

Ersten Bandes erste jihtheilung, 

Ladenpreis (mit Einschluls einer Vorauszahlung auf 
die im Herbste erscheinende ate Ahtheilung) 

I Rthlr. 8 Ogr. 

Der Name des Herrn Professors Carahelli , wel- 
ker die Zahobeilkunde mit so ausgezeichnetem Er- 
folge in Wien übt^ und diesen Zweig der Heilkunde 
aach seit mehreren Jahren an der hohen Schule als Ge-^ 
genstand eines besonderen Lehrfaches vortragt, bürgt 
ffir den innern Gehalt des angekündigten Werkes.' Die- 
ses systematische Lehrbuch der Zahnheilkunde (zu 
welchem noch jeine Vorrede nebst Einleitung mit der 
zweyten Abtheilui^g des ersten Bandes ausfegeben 
wird) beginnt mit der Geschichte und Literatur der 
ZahoheilkiMide , und schliefst den ersten Band mit det 
Anatomie und Physiologie des Mundes. Der zweyte 
Band wird die Pathologie der fest ^ weichen und die Pa- 
thologie der fest -harten Theile des Mundes, dann die 
Operationslehre und Technik vortragen. 

Ueber die bereits im Druck erschienene Abtheilang 
(die Geschichte und Literatur der Zahnheilkunde) läfst 
sich nur so 'viel sagen, dafs sie mit einem grofsen Auf- 
wand von bibliographischer Gelehrsamkeit ausgearbei- 
tet ist, ^und sie an Vollständigkeit und Genauigkeit Al- 
les übertrifft , was bisher für diesen Gegenstand gelei- 
stet worden ist« 



In allen Buchhandlungen ist geheftet für 12 Ggr.. 
zu erhalten: 

Das Interdictum uti Possidetis und die Novi operis 
Nunciatio. Zwey civilistische Abhandlungen 
von L. 6. Wiederhold, Obergerichts- Assessor. 
(Hanau I831» bey Friedr. König.) 



In allen Buchhandlungen ist — so eben in der 
Creutz' sehen Buchhandlung zu Magdeburg er- 
schienen — geheftet für | Rthlr. zu haben : 

Beschreibung, nebst jtbbildung, eines einfachen 
und wohlfeilen Zeltes und Bettes für Dampf- 
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bäder in beliebigen Wärmegraden, als das [zur 
Zeit bewährteste Vorbeugungs- und Heilmittel 
gegen die orientalische Cholera , nebst einer kur- 
zen Gebrauchsanweisung von Dr. C, F. Koch» 
praktischem Arzte und Wundarzte. 



So eben ist bey mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu erbalten: 

Taschenbuch ohne Titel 

auf 

dasJahr 183 2. 

la. Auf feinem Velinpapier. Cart. I Rthlr. 

JLeipzig, im September 1831* 

F. A. Brockhaus. 



Bey Theod. Chr. Fr. Enslin in Berlin sind 
im Jahre 183 1 folgende neue Werke erschienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben : 

P. jlbaelardus 
Dialogus inter Philosophum, Judaenm et Christia- 
num; ex Codd. Bibl. Vindobon. nunc pimum ed. 
F:H. Bheinwald. 8 maj. 18 Ggr. 

Dr. Joh. Chr. Alber s, Med.-Rath u. s. w., 
Ueber das Wesen der Blattern, und ihre Beziehung 
zu den Schutzblhttern ; ein diagn''^»t« Versuch, gr. 8- 
iSOgn 

Dr. J. H. B. Bauers Med.-Rath ü. s. w., 
Minerva medica ; Jahrbücher für die gesammte Heil- 
kunde, fltes Heft. gr. 8* Br. i Rthlr. 8 Ggif. , 

Friedrich Buchholz, 
^ Neue Monatsschrift fnr Deutschland, historisch -po- 
litischen Inhalts. later Jahrg. i83l- lA Hefte. 
Br. 8 Rthlr. 

Friedrich Buchholz, 

Historisches Taschenbuch, I4ter Jahrg., oder Ge- 
schichte der Europäischen Staaten seit dem Frieden 
von Wien, ^ 171er Bd. Geb. a Rthlr. 

Die ersten 13 Bände dieses schönen Werkes sind 
für den erniedrigten Preis von 6§ Rthlr. (st. 36 Rthlr.) 
und der I4te, I5te und i6te Band a a Kthlr. zu be- 
kommen. 

Dr. £. L. Gro/sheim, Reg.^Arzt u. s. w., 

. Lehrbuch der operativen Chirurgie, 2ter und letz- 
ter Theil. gr. 8* 2 Rthlr. 12 Ggr. 
Beide Theile complet 5 Rthlr. 

J. J. Hawkins, 
Das amerikanische arzneyhaltige Dampfbad, als 
Schutzmittel gegen Ansteckung und als aas schnell- 
ste, 
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ste, kräftigste und sicherste Heilmittel der Cholera, 
so wie als ein erprobtes Mittel zur Wiederherstel- 
luog oder Belebung yerminderter Lebeoskräfte, 
nach eigner Erfahrung dargestellt ; nebst 3 Abbild, 
gr. 8. Brosch, 4 Ggr. 

Dr. /. F'. C Hecker, Professor u, s. w.,- 
Literarische Annalen der gesammten Heilkunde, 
171er Jahrg. 1831^ la Hefte, gr. g. Br. 8 Rthlr. 

Dr. N. H. Julius, 
Jahrbücher der Straf- und Besserungs- Anstalten, 
Erziehungshäuser, Armenfarsorge u. s. w. 3ter Jahrg. 
1831- la Hefle. gr. 8. Brosch. 4 Rthlr. . 

Dr. JFilh. Hörn, 
Reise durch Deuts^chland , Ungarn, Holland, Ita- 
lien, Frankreich, Grofsbritannien und Irland, in 
Rücksicht auf medicinische und naiurwissenschaft^ 
liehe Institute, Armenpflege u, s. w. ister Band: 
Deutschland, Ungarn, Holland, gr. &• a Rthlr. 8 Ggr. 
ater Band : Italien und Frankreich. 4 Rthlr. 

Homiliarium patristiQum 
collectum, annotat. crit., exeget. historicisque instr. 
edjderunt H. Bheinwald et C. Kogt. Vol. L F^sc. 3. 
8 maj. 1 Rthlr. 4 Ggr. 
Dr. JoK N^P' Rust, Geh. Rath und Praes. u. 8. w., 
Theoretisch - praktisches Handbuch der Chirurgie, 
mit Einschlufs der syphilitischen und Augenkrank- 
heiten; in aiphabet. Ordnung, ater, 3ter, 4terBd.: 
Ane bis Chi. gr. 8- Jö^er Band 4 Rthlr. 

Der Pränum. Preis fflr jeden folgenden Band ist 
3 Rthlr. 

Dr. Carolus Rust, 
de Ulcerum diagnosi et aetiologia nonnulla. 4 maj. 
cum yil tabulis coloratis in folio max. 3 Rthlr. 8 Ggr. 

Dr. Jos. Herrn. Schmidt, 
Zwölf Bücher über Morphologie überhaunt und ver- 
gleichende Noso - Morpnologie insbesondere. 3 Bde. 
^r. 8* Nebst i Atlas von 19 Tafeln in folio. 3 Rthlr. 

Dr. }r. L. E. Schmidt, 
Getreue und systematische Beschreibung der offici- 
nellen Pflanzen der neuesten Preursischen Landes - 
Pharmacopoe, in tabellarischer Uebersicht; ein bo- 
tanisches Handbuch für studirende Mediciner und 
Pharmaceuten. Grofs- Quer -Folio, a Rthlr. la Ggr. 

Dr. SolayrSs de Renhac, 
Commentatio de partu viribus maternis absoluto; 
quam denuo ed. nee non praef. et annolat instr. Dr. 
E. C. J. de Siehold. 8 maj- 16 Ggr. 

Dr. Georg Ernst Stahl, 
Theorie der Heilkunde; herausgegeben von J?. H. 
Ideler. ister Theil r Physiologie ; ater Th. : Palho- 
logie. 8- Jeder r Rlblr. la Ggr. Coro plet 3 Rthlr. 



r 586 

C. C. Tacilus 

sännntlicbe Werke , übersetzt von JFiüi. Botiidker. 
ister Band. 8« a Rthlr. 

Küster, 5. C. 6», amal 5a auserlesene bibl. Erzählun- 
gen , nach Joh. Hühner. Achte Aufl. 8« la Ggr. 

-*- — Predigt bey der Einweihung det Fr. Werder- 
sehen Kirche in Berlin , in Gegenwart S. M. desKö* 
nigs. gr. 8* Br. a Ggr. 

n. Vermischte Anzeigen. 

Folgende Journale sind bey dem Hrn. Buchhändler 
Albrecht zu Wolfenbüttel in CommissioD 
zu verkaufen: 

I) Journal f. d. n. Land - u. Seereisen , i — 66ster Bd., 
Yon i8o8 — 1830, mitKpt u. Karten, (kosten neu 
mit der dazu gehörigen Reise - Encyklopädie 
189 Rthlr. 12 Ggr.) 

a) Journal f. Deulschland, von Buchholz, vom An- 
fange 18 1 5 bis 1 830. (kosten neu diese 16 Jahreäage 
laSRthbr.) 

3) Miscellen f. d. n. Weltkunde, von SSschokke, nach- 
her unter mehreren Titeln forlgesetzt, zuletzt Bi- 
bliothek f. d. Weltkunde von Malten,' von igog 
bis 1830. (kosten neu 14a Rlhlr.) 

4) Minerva , von 1808 — 1809. 1816— 1830. 17 Jahrg. 
(kost, neu 136 Rthlr.) 

5) Nemesb, Zeilschrift f. Politik u. Geschichte, von 
Luden, 1813 — 1818- la Bde complet. (kost, neu 
33Hlhlr.) "^ ^ 

6) Modejournal , mit Kpf. Weimar 1 803 bis zumEnde 
I8as. (Einige Kupfer sind etwas schadhaft, k. neu 
X 10 Rthlr.) 

7) London und Paris mit den Fortsetzungen, i8d8— 
18 13- (k. neu a8 Rthlr. aoGgr., einige Kupfer siod 
etwas schadhhft.) 

8) Die Zeiten von Fo/>, von 1813 bis zum Schlufs 
1820. (kosten neu 164 Rthlr.) 

9) Britannia, I35^i8a8- (kostet neu i4Rthlr.) 

10) Allgemeine pol. Annalen, von Murhard. i — 14. 
(kosten neu aa Rthlr.) 

II) Columbus, von Röding. J. I8a6 — i8a8. (kostet 
neu 18 Rthlr.) 

la) Lit. Wochenblatt. Conversationsbl. Blätter f. lit. 
Unterhaltung, von 1820 — 1830. (k. n. 97 Rlhlr.) 

Von I , a, 3 u. 4 können auch in der Folge Fort- 
setzungen dem Käufer überlassen werden. 

Wer bis Ende Octobers d. J. auf jedes Journal das 
höchste Gebot thut und sich an den Buchhändler Hrn. 
Albrecht in Wolfe nbättel durch Vermitteluo; 
der ihm nächsten Buchhandlung wendet, wird dar- 
über nähere Nachricht erhalten. Einzelne Jahrgänge 
können aber davon nicht abgelassen werden. 
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I N T E L L I G E N Z B L A T T 

dqr 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



October 1881. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Akademieen und Preise. 

Berlin. 

Am 7. Julius hiell die Königliche Akademie der Wis* 
seoschaften ihre jährliche öffentliche Sitzung zum An- 
denken ihres Stifters Leibnitz , welche der Vorsitzende 
Secretair, Hr. Schleiermacher, eröffnete, und 
die im verflossenen Jahre erfolgte Erwählung des Hn. 
Dr. 1 her s in Bremen zum auswärtigen Mitg4iede der 
physikalisch -mathematischen^ und des Hn. Hofraths 
Heeren in Göttingen zum auswärtigen Mitgliede der 
philosophisch -historischen Klasse der Akademie ha- 
iaont machte. Der Secretair der physikalisch - mathe- 
matischen Klasse , Hr. E r m a n , berichtete über die von 
der Klasse im Jahr 1827 aufgegebene und im Jahr 1829 
verlängerte Freisfrage : «über die Classification der In- 
secteo- Larven^', dals keine Beantwortung eingegan- 
gen sey, die Frage dahetr zurückgenommen werde. 
Zugleich machte derselbe folgende neue Preisaufgaben 
der physikalisch - mathematischen Klasse bekannt : 
«Welches sind die eigentlichen Unterschiede der ver- 
schiedenen Cohäsionszustände , und welches sind die 
wesentlichen , dem einen oder dem andern derselben 
zukommenden Eigenschaften ? Bey dem Umfange der 
Aufgabe wird eben sowohl eine, nur einen besondern 
Zweig derselben mit Glück bearbeitende, als eine über 
das Ganze des Gegenstandes ticht verbreitende For- 
schung auf dieErtheilung des Preises Anspruch haben." 
Der Termin zur Einsendung der anonymen , tnit einem 
Wahlspruch zu begleitenden Schriften , ist der 3 I.März 
1833« ^^® Ertheilung des Preises von 50 Ducaten ge- 
schieht in demselben Jahre in der öffentlichen Sitzung 
am'Leibnitz'schen Jahrestage. Ferner als Aufgabe ans 
dem Ellert'schen Legate: «Es ist durch genügende Be- 
obachtung erwiesen , dafs der Torf aus Pflanzen ent- 
steht, aber die Veränderungen, welche die Pflanzen 
beym Uebergange in Torf erleiden, sind noch nicht 
genau. bekannt. Die Akademie wünscht eine Dar- 
stellung dieser Veränderungen nac\^ genauen chemi- 
schen Analysen, sowohl der Pflanzen, woraus Torf 
entsteht , als auch des Torfes selbst. Es wird genügen, 
wenn nur eine Pflanze, welche aber gewifs znr Torf- 
bildung beyträgt, in dieser Hinsicht untersucht wird. 
Die Klasse verlangt zugleich, dafs dabey auf die neuern 



chemischen Untersuchungen des Humus Rücksicht ge- 
nommen werde. Da die Veränderung des Holzes in 
Braunkohle nicht sehr von der Torfbildnng abweicht, 
so ladet sie den Verfasser der Preisschrift ein, auch 
hierüber vergleichende Untersuchungen anzustellen.'' 
Der, Einsendungstermin der anonymen, mit einem 
Wahlspruch bezeichneten Schriften, ist der 31. März 
1833* P'® Erlheilung des Preises von 50 Ducaten ge- 
schieht in der öffentlichen Sitzung am Leibnitz'schen 
Jahrestage von 1833. Hierauf las Hr. Encke eine 
Abhandlung ^über den Pons'schen Kometen", und 
Hr. Ritter »über die indische Weltansicht." 

In der Sitzung der geographischen Gesellschaft 
ebendaselbst Am 4. Junins hielt Hr. Dr. Reinganum 
einen Vortrag „über französische Reliefkarten", wozu 
Hr. Prof. Ritter e/gänzende Mittheilungen gab. Hr. 
Baron von Meyendorf gab einige „statistische No- 
tizen über RuTsland." Hr. Hauptmann Stargardt 
setzte den früher angefangenen Vortrag „historisch - 
geographischer Blillheilungen über Belgien" fort, und 
zwar iliefsmal „vom Ende des I5ten Jahrhunderts bis 
zum Ausbruche der französischen Revolution", zu- 
gleich legte derselbe ältere und neuere Karten über die 
Niederlande, so wie eine Sammlung von Schlacht- 
plänen und Grundrissen niederländischer Festungen 
aus dem I7ten Jahrhundert zur Ansicht vor. Hr. Di- 
rectorKlöden theilte die „Resultate von ihm ange- 
stellter barometrischer Höhenmessuugen im nördlichen 
Theile der Mark Brandenburg mit, so wiö einige Re- 
sultate des Nivellements." Hr. Prof. Dove sprach 
„über die Ursachen der täglichen Schwankungen des 
Barometers." Hr. Legationsrat h von Olffers gab eine 
Mittheilung „über eine neue Bestimmung der geogra- 
phischen Länge von Mexiko", und Hr. Dr. Frieden'^- 
berg „Nachrichten von, der königlich geographischen 
Gesellschaft in London." — In der Sitzung am 2. Ju- 
lius hielt Hr. Prof. Z^une einen Vortrag „über die 
Pitcairn- Insel", wozu Hr. Dr. Friedenberg einen 
I4aclitrag gab. Hr. Hauptmann Stargardt theilte 
sodann den Schlufs seiner „historisch -geographischen 
Abhandlung über Belgien " mit. Hr. Dr. Ju 1 i u s gab 
einige „ethnographische Notizen über das Verhallen 
der krimischen Tartaren bey Erscheinung der Cholera." 
Hr. Prof. Ritter las eine Abhandlung „über die Hei- 
U n math^ 
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math, Verbreitung unA den Vertrieb des ächten Rba^ 
barbers in Hochasien. '^ Hr. Frof. ^hrenberg gab 
daiu einen Nachtrag , worauf Hr. Prof. Ritter noch 
ipiiber das in Asien als Berauschungsmittel gebrauchte 
Beng oder Nnscb" eine Mittheilung machte. Hr. J u- 
lins Curtius gab mehrere ^geographische Notizen 
über Rufsland." In beiden Sitzungen wurden meh- 
rere neu eingegangene Geschenke mit Neuigkeiten an 
Büchern und Karten yorgelegt, nnroentlich ein Ge- 
schenk des Hn. Geh. Raths Ton Lieh tenstein» aus 
einer bedeutenden Sammlung von Zeitungen aus den 
britischen Kolönieen , so wie einer Sammlung von me- 
teorologischen, auf demCap angestellten Beobachtun- 
gen bestehend , die einen ansehnlichen Zeitraum um- 
fiissen, 

Brüssel. 

In der Sitzung der Akademie der Wissenschaften 
am 9. Juli las Hr. von Reiffehberg seine dritte Ab- 
handlung ,|über die beiden ersten Jahrhunderte der 
Lowener Universität.'* : Hr. ran Blons Yerias eine 
Denksohrift «nber die Fyrophoren und über die Ur- 
. Sachen ihrer frey willigen Entzündung von der Luft" 
Hr. Que<elet las eine Denkschrift: ,1 Untersuchung 
nber den Einflufs der Jahreszeiten, des Klimas , der 
Geschlechter und der Alter , als Folge seiner Unter^ 
snchung über die Gesetze der Entwickelung des Men- 
schengeschlechts. Hr. Dewes verlas eine Abhand- 
lang über die von ihm seit 3 Jahren rergeblich aufgege- 
bene Preisfrage: ipüber die Gleichförmigkeit und'Aehn- 
lichkeit der Gebräuche, Feyerlichkeiten , Vergnügun- 
gen , Feste u. s. w. der belgischen Frovinsen mit denen 
der Deutschen und Franzosen , ihrer Vorfobren. '' * 

Gö'ttingen. 

In der SlTentlichBn Sitzung derKonigl. Societät der 
Wissenschaften ward von dem Un. Hofrath Haus- 
mann die Vorlesung gehalten. Zur Beantwortung 
^ der Yon'derJK.. Societät aufgegebenen, ökonomischen 
Preisfrage*, eine ^Darstellung und Prüijjng der Metho- 
den betreffend , welche man in verschiedenen Ländern 
und Gegenden bey der Knochen - Düngung anwendet'', 
war leider keine. Schrift eingegangen. In Hoffnung 
glücklichern Erfolges werden nun nacbsteliende , für 
die nächsten rier Termine ausgesetzte Aufgaben , theib 
wiederholt y theils aufs neue bekapnt gemacht. 

l) Für den November d. J. : „Eine gründliche Er- 
örterung, der Mängel, die sich in den meisten Gegen- 
den von Norddeutschland bejr dem Flachsbau finden^ 
nebst Angabe der Maafsregeln , wodurch deraelbe we- 
sentlich verbessert tverden könnte , um das zu erzie- 
lende Product, der Güte des in tien Niederlanden ge- 
wonnenen, möglichst zu nähern. Die Königl. Socie-» 
tat wünscht , bey Beantwortung dieser Frage, auch die 
zur Erzielung von gutem Leinsamen dienlichen Maafs- 
regeln beleuchtet und nicht blofs die eigentliche Cultur 
des Flachses , sondern ^uch seine Zubereitung berück- 
sichtig^ zu sehen. 



640 

3) Für den Julius Igja : «Welches sind , nnter be-» 
sonderer Berücksichtigung des Bodens und der Oert- 
lichkeit der Insel Wilhelmsburg und der umliegenden 
Marschgegenden , die wirksamsten , im Grofsen aus- 
führbaren Mittel, um dem Gedeihen des Duwocks and 
seinem weitem Fortschreiten entgegen zu wirken?** 
Die K. Societät verlangt, dafs bej der Beantwortung 
folgende, die Erörterung der Hauptflrage Torbereitende 
Punkte abgehandelt werden : a) „Welche Arien der 
Gattung Emäselum L. finden sich in den nördlichen 
Provinzen des Königreichs, und welche derselben be- 
sitzen nachtheilige Eigenschaften? ^b) Welche naclb- 
theilige Wirkungen auf den Boden und das thierische 
Leben sind mit Recht den schädlichen Arten der Gat- 
tung Equisetum L. zuzuschreiben?" Was aber die 
Beantwortung der Hauptfrage anbelangt , so erwartet 
die K. Societät: i) „Dafs die vorgeschlagenen Mittel 
als in der Natur des Gewächses- nachgewiesen und be* 
gründet erscheinen. 3) Dafs ihre Wirksamkeit durch 
Erfahrungen und Versuche, in den Marschgegenden 
des Königreichs Hannover angestellt, erwiesen sej, 

3) Dab sie sowohl auf directe Verminderung des Du- 
wocks und Hemmung seiner weitern Verbreitung ge- 
richtet sind, als auch auf die Bekämpfung des Uebels 
durch zweckmäfsige Anordnungen und Einrichtunj^en 
im landwirthschaftlichen Betriebe dortiger Gegenden 
überhaupt." 

3) Für den November 1832: i»Ist unter den gegen- 
wärtigen Verhältnissen im Königreich Hannover die 
Fabrikation von Runkelrüben zucker mit Vortheil aus- 
zuführen, und wenn dieses der Fallsejrn sollte, wel- 
che Einrichtungen sind zu treffen, um sie mit der 
Ländwirthschaft in zweckmä.fsigste Verbindung zu 
bringen und den grölst- möglichen Vortheil dadurch 
zu erlangen?" 

4) Für den Julius 1833 ^ «Eine gründliche Unter- 
suchung der Natur und Entstehungsart des Rostes und 
Brandes am Getreide- und an anderen Gulturgewächsen, 
nebst Angabe der Mittel , welche dagegen im Grofsen 
mit Erfolg anzuwenden sind." Die Königl. Societät 
wünscht, dafs bej Beantwortung dieser Frage foU 
gende Punkte besonders berücksichtigt werden mögen; 
l) „Wie erzeugen sich Rost (Uredo linearis) und Brand 
{Uredo se^efum); worin liegen die Ursachen ihrer Ent- 
stehung? 3) Sind sie wirklich als parasitische Fflan- 
sen, oder nur als Erzeugnisse vorangegangener Verän- 
derungen der Säfte der Pflanzen und mithin als krank- 
hafte Zustände zu betrachten? 3) Warum werden 
manche Gewächse ^o häufig und zwar niit Rost und 
Brand zugleich, andere aber mit Rost oder Brand, 
riianche hingegen mit keinem Ton beiden befallen? 

4) Giebt es verschiedene Arten von Rost und Brand, 
und wie kommen sie bey rerschiedenen ökonomischen 
Gewächsen vor? 5) Woher. rührt es, dals manche 
Gegenstände dem Befallen so ausgesetzt sind, wog»- 
gen andere weniger daran leiden? (S) Steht die 
Beschaffenheit des Bodens mit Erzeugung von Rost 
und Brand in irgend einem Zusammenhange? 7} Hat 

die 
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tie Witterung, haben zamal Gewitter, Emflufs auf 
das Befallen? g) Lafst sich die Erzeugung von Rost 
end Brand ganz Terhüten oder wenigstens yerinindern, 
nad welche Mittel kann man hierzu mit dem besten 
nnd sichersten Erfolge anwenden ?'^ UmMifsveristSnd« 
nisse zu vermeiden , werden diejenigen, welche diese 
Frebfrage beantworten wollen , wobt tbun , die Arten 
Ton Rost und Brand , welche den Gegenstand der Un- 
tersuchung ausmachen, durch systematische, latei- 
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niscbe Namen zu. bezeichnen und Proben, davon bey- 
. zulegen. 

Der gewohnliche Preis für die beste Losung jeder 
von obigen ökonomischen Aufgaben ist zwölf Ducaten, 
und der äufserste Termin , innerhalb dessen die zur 
Concurrenz zulässigen Schriften bey der SocietSt post^ 
frey'eingesandt^seyn müssen , für die Julinspreisfragen 
der Ausgang des Mayes,* und ^ür die auf den November 
ausgesetzten , das Ende des Septembers, 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



\ 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Essind in meinem Verlage eben folgende nene' 
Verlagsbücher erschi^enen , und an alle so- 
lide Buchhandlungen in Commissiön versendet 
worden : 

Peez, Dr. ^. U», Wiesbaden und seine Heilquellen. 
2te verb, Aijfl. Mit Kupf. in farbigem Umschlage 
broschirt. i-| Rthlr. 

SchleZf J, F., Handbuch für yolksschullehrer. ate 
verb« Aufl. ^ter Band, enth. Naturlehre und Tech- 
nologie. i-| lithlr. 

Ich hoffe, den 4ten Band, Geographie enthal- 
tend , der jibrigens bogenreicher werden wird , noch 
im Laufe dieses Jahres liefern zu können, 

Der Denkfreund. lote mit einem Abrifs der all- 

gem. Weltgr^ch. yersebene Aufl. 15 Sgr. netto. 

-7 — Abrifs der Weltgeschichte, von L. C. BUffen^ 
back (aus dem Denkfreunde besonders abgedruckt). 

Schmitihenfker f Dt. Karl, lieber Verträge, insbesondere 
das Reuerecht nach rom. und deutschen Gesetzen, 
auch in Bezug auf das preufs. Landrecht. Nebst ei- 
nem Anhange gegen Dr. E. Gans, gr. g. i| Rthlr. 

Von Dr. Linde's Handbuch des deutschen gemeinen Ci* 
vilprocesses wird der iste Bd., die Lehre von den 
Rechtsmitteln und Appelle tionsgründen enthaltend, 
circa 36 Bogen stark, binnen 14 Tagen erscheinen. 

Giefsen, den 23. August 1S31. ^ 

G. F. Hef er, Vater. 



Neuigkeiten 

▼on Grafs, Barth und Comp, in Breslau, 

zu beziehen durch alle solide Buchhandlungen: 

Esenbeck, Neesab, Enumeratio Flantarum^ crjptoga- 
micarum Javae ei Insularum adjacentium. gr. g. 
i Rthlr. 

Hampelf J. C. 6., Darstellung dessen, was der Ar- 
chitekt, der Feldmesser und der Bau -Professionist 
lernen müssen, wenn sie den gegenwärtig an sie 
zu machenden Forderungen genügen sollen. Nebst 



einer Abhandlung über Einrichtung technischer 
Schulen, und insbesondere über Bau- und Bau ge- 
werks- Schulen, g. -| Rthlr. 

Hof mann, H., Fallerslebensis, HoraeBelgicae, ParsL 
' gr: g. I Rthlr. 

Kannegiefser, K. L. , Christus und seine Lehre , nach 
dem Zeugnifs der Evangelisten , als Andeutung ei- 
ner Grundlage für die Vereinigung der christlichen 
Kirche und als Geschenk bey der Christenweihe, g. 
Geh. f Rthlr. 

Koch, Denkwürdigkeiten aus dem Leben der Herzogin 
Dorothea Sibylle ton Liegnitz und Brieg, geb. Mark- 
grafin von Brandenburg, und ihrer Leib- und Heb- 
amme Margaretha Fufs. g. Geh. (Brieg.) i Rthlr. 

Schnabel, T., Erstes B fleh für Kinder, oderllebungen 
im Lesen, Sprechen und Denken. Nebst einigen 
Uebungsblättern im Schrjiben, zur Beschäftigung 
der Kinder aufser den Schulstnndin. 4te, verbes- 
serte Auflage, g. ^ Rthlr. 

Zweytes Buch für Kinder, oder LeseSbungen 

zur Bildung des sittlichen Gefühls, zur Uebung der 
Denk- und Urlheilskraft, g. ^ Rthlr. 

Thiemann, Ä.,< Italien ische\ Anthologie, mit beyge- 

fugten Sprach- und Sacherklärungen, als Vor- 

. schule zum Lesen der italienischen Dichter» Nebst 

einer Abhandlung über die Volkssprache der Vene- 

tianer. g.* j Rthlr. 

Tscheggey, Dr. S. G., Predigten und Reden. Eine 
freundliche Gabe an seine Zuhörer bey der dritten 
Säcul^rfeyer des Augsburgischen Bekenntnisses, 
gr. g. i| Rthlr. 

* 

Doctrina Pandaciarum. Schöldrum in usum scripsit 
C. F. Muhlenbruch. Edilio tertia. multq auctior 
et einendatior. Vol. I — lU. Hai. Saxon., ap. 
C. A. Schwetschke et filium. Ig3l. g maj. 
4 Rlhlr. 

Die so eben vollendete dritte Auflage dieses hin- 
reichend bekannten Werks hat so viele wesentliche 
Zusätze, Veränderungen und Verbesserungen erhal-> 
ten , dafs sie fast ein neues Buch genannt werden kann. 
Die Zusätze allein betragen , ungeachtet durch Weg- 

las« 
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lassttDf mancher jetzt Dicht mehr nothig erscheinen* 
den Bemerkungen und Erörterungen Tiel Raum ge- 
wonnen wurde, bey gleicher Einrichtung des Drucks 
▼olle dreizehn Bogen. Nichts destoweniger haben die 
Verleger, um die Anschaffung des Buchs Studirenden 
so erleichtern, den bisherigen, für ein wissenschaft- 
licher Werk von dem Umfange von 91 eng gedruckten 
Bogen in gröfserem Format fast beyspielios niedrigen 
Preis a 4 Rthlr. bestehen lassen, wofür es in allen 
Buchhandlungen zu haben ist. 

Halle, im Julius 1831* 

C* A. Schwetschke und Sohn. 



So eben ist erschienen und an die Herren Subscri- 
beuten versendet worden, die zehnte und elfte Lie- 
ferung von: 

TOTIUS LATINITATIS LEXICON; CONSILIO 
ET CURA JACOBI FACCIOLATI, OPERA 
ET STUDIO AEGIDII FORCELLIKI. GOR- 
RECTUM ET AUCTUM LABORE VARIO- 
RUM. 
Pränumerationspreis für diese beiden I^ieferungen 
2 Rthlr. 

Carl Schumann in Schneeberg. 



Bey E. B. Schwickert in Leipzig ist so eben 
erschienen und durch alle Buchhandlungen zu haben : 

Bemerkungen und Excurse über das in dem König-- 
reich Sachsen gültige Ciyilrecht, nach Anleitung 
von Curtius Handbuch zusammengestellt (von 
P. H. Fr. Hansel), ate Abtheilung, gr. %, 
2 Rthlr. 6 Ggr. 



Bey Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist erschie« 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Cariis, C G., Erläuterungstafeln zur vergleichen- 
den Anatomie. Hefi III, enthaltend auf 9 Ku- 
pfertafeln: die Erläuterung der EniwickelungS" 
geschichte in den verschiedenen Thierklassen. gr, FoL 
12 Rthlr. 

— — Tabulae- anatomiam comparälivam illustran- 

tes. Textum in latinum sermonem vertit F. ui. 

% L. Thienemann, Pars III, cont. IX Tabulas aeri 

incisas: variarum animalmm classium historiam 

evolutoriam illusirantes, Fol. maj. 12 Rthlr. 

Alle Freunde der Anatomie werden mit VergnS- 
gen bemerken, dafs dieses, ihnen durch die ersten 
Hefte auf das kräftigste empfohlene, mit gründlicher 
Gelehrsamkeit und unermüdlicher Sorgfalt bearbeitete 
Werk seiner Vollendung wieder um einen Schritt nä- 
her gerückt ist. Gern hätte der Herr Verfasser wie de^ 
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Verleger ihnen dieses Heft schon früher abergebeas 
die mühevollen Zeichnungen aber, bey denen mit grcH 
fsem Zeitaufwande durchaus wahre uud schöne Dar- 
stellung^ der Gegenstände erstrebt wurde, und der 
schwierige Stich der Kupferplatlen , machten es uih 
möglich; dagegen kann aber das 4te Heft, die Ver- 
dauungsorgane enthaltend, in einem weit kürzero 
Zeiträume erscheinen, da für« dasselbe schon Vielei 
Yorgearbeitet ist. -7- Für diejenigen ,, welche das Werk 
noch nicht kennen sollten, bemerke ich, da£s froher 
davon erschienen ist: 

Heft I, enthallend auf g Kupfertafeln: die Erläa- 
terung der Bewegungswerkzeuge in den verschie- 
denen Thierklassen. gr. Fol. 8a6. Cart. 12 Rthlr. 

Heft II, enthaltend auf 9 Kupfertafeln: die Erläa- 
terung der Skelethildungen in den verschiedeaea 
Thierklassen. gr. Fol. 827. Cart. la Rthlr. 

so wie dieselben Hefte in der lateinischen UebersetXDDg, 
zu d^n gleicheu Preisen. 



So eben ist bey mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes tu erhalten: 

I 

Glyptothek treffender Bilder und Gemälde aus dem 
Leben für alle Stände. Herausgegeben von ei- 
nem Verein für Kunst und Wahrheit begeislerler 
^ Frennde. Erster Band. gr. g. ig Bogen auf 
gntem Druckpapier. Geh. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Leipzig, im September 183 1. 

F. A. «irockhaui. 

IL Vermischte Anzeigen. 

Bücher " Auction. 

Am 24. Oclober a. c. soll zu Stralsund eine be- 
deutende Sammlung tlieologischer, medicinischer, ja« 
ristischer, ökonomischer, naturhistorischer, pädago- 
gischer, belletristischer n. a. Bücher verauctionirt 
werden; die gedruckten Verzeichnisse hiervon sind 
unentgeltlich zu bekommen: in Stralsund io der 
LöfTler^schen Buchhandlung; in Greifs wald bef 
dem Hrn. Universitäts- Pedell Robröw; in Berlin 
bey Hrq. Buchhändler Logier; in Leipzig bey 
Hrn Proclamator Waigel; in Dresden bey Hrn. 
Kunsthändler Sk er! e &Comp.; in Halle bey Hrn. 
Antiquar Lippert; in Gottingen bey Hrn. 4nti* 
quar Schneider & Otto; in Hannover bey Hrn. 
Antiquar Gsellius; in Hamburg bey Hrn. Anti- 

3 uar Benjamin jun.; in Rostock in der Aka- 
emischen Buchhandlung; in Gnstrow in der 
Oeberg'schen BuchBandl.; in Jena.bey Hrn. Bach- 
händler Frommann» 
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I N T E L H <i E N Z B L A T T 



der 



ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



October 18^1. 



LITERARISCHE 

I. U n i V e r s i t ä t e n, 
Freiburg iTn Breisgau. 

Auszug 

aus der Ankündigung der Vorlesungen, welche im 
Winterhalbenjahre 18 JJ auf der Grolsherzogl. Ba- 
dischen Albert- Ludwigs- Universität da- 
selbst werden gehalten, und die an? S. Kovember 
ihren Anfang nehmen werden. 



I. Theologische Facuität. 

i) VJeisll. Rath| Domcapitular und Prof. ord. Ritter 
Hag: Einleitung in das alte Testament 

a) Geistl. ßjath und Prot ord, Werk:. Einleitung.Äum 
wissensf liaftHchen Studium der Theologie. ^- All- 
gemeine Pastoraldidakiik und Iitnnile|ik. — Homi- 
letisch-praktische Ueblingen. 

3) Geisll. Rath und Prof. örd. Ludw. Bofclf'egger: 
Exegetische Vorträge über die Propbetiwl Nahum 
und Habakuk. — Eicegese über die Briefe an die 
i^pbeser und Kolosser — Einleitung in die dogma- 
tische Theologie. — Dogmatik in Verbindung mit 
Dogmengescbichte. — Geschichte der dogmatischea 
Theologie. — Examinatorium über Dogmalik. 

4) Geistl. Rath und Prof. ord.Schreiber: Moraltbeo- 
logie. — Geschichte der Moraltheologie. — ^ Prakti- 
sches Collegium über Morahheologie. — • Allge« 
meine Religionslehre. 

5) Prof. ord. Frhr. von Reichlin-Meldegg: He- 
bräischer Sprachunterricht. / 

6) Hofr. und.Prof. ord. (der philos. Facuität) Deuber : 
Christliche Kircheogeschichte. 

7) Prof.ord. (der philos. Facuität) Wetaer: Anfangs- 
gründe der hebräischen Sprache« — Arabische Spra- 
che. —7 Einleitung in!s alte Testament. — Exege- 
tische Vorträge über den Propheten Hoseas« 

8) Lehramtsgebülfe Stengel: Hebräische Gramma- 
tik, •«-. Grammatik der Sanskritsprache. — Erkl|L- 
roBg des indischen Originaltextes aer epischen Idylle : 
König NqIus und die Damajanii. «-* Unterricht im 



JIACHRICHTEN. 

Chaldäischen , Sjrischen, Arabischen und Babbi- 
' nischen. «^ Exegese über die Apostelgeschichte — » 
Exegese über den Hebräerbrief. — Grammatische 
und cursoriscb - exegetische Lesung der ganzen Ge- 
nesis. — Ausführliche Einleitung in die Genesis. 

II. Juristen^' Facuität. 

1) Hofr. und Prof. ord. v. Rotteck: Natürliche^ Pri- 
Tatrec&t. -^ Allgemeines oder natürliches Staatsr 
recht.-— Allgemeine Staatslehre. 

d) Hofr. und Prof; ord. VTelcker: Encyklopädie und 
Methodologie der Rechts- und Staatswissen schaf- 
fen. — Deutsche Reichs- und Bundesgeschichte. — 
Positives deutsches und Bad. Staatsrecht. 

3) Geh. Rath und Prof. ord. Ritter Duttlinger: 
Strafrechtswissenschaft. — Ci^ilrechtliches Uebungs- 
CoUegiiim. — Civilprocefspraxis mit Einschlufs des ^ 
Concurs-Processes. — Relatorium. 

'4^'H6fr. und Proll ord.-Amann: Institutionen und 
äufsere Geschichte des rom. Rechts. — Kathol. und 
Protestant, gemeines Kirchenrecht. — Grofsh. Bad. 
besonderes Kirchenrecht der Katholiken. 

5) Prof. ord. Fritz: Innere Geschichte des romischen 
Rechts. — Pandekten. 

6) Pit>f. extraord. Baurittel: Einleitung in das Stn- 
.dium des CodeNapcUon. — CodeNapoUon zugleich 

als Bad. Landrecht. — Bad. civilrechtlichesUebungs- 
:" Collegium. 

7) Privatdocent Dr. Mufsler: Institution'en und Ge- 
' schichte des romischen Rechts. — Uebungs- Col- 
legium über rom. Recht. — Exegese des Textes der 

• Institutionen. — Examinatorium über röm. Re^bt. 

S) Privatdocent Dr. Bufs: Institutionen und innere 
und äuTserfe Geschichte des röm. Rechts. — Herme- 
'Deutrk hui Exegese des rom. Rechts. — Gemeines 
deutsches Kirchenrecht der Katholiken und Prote- 
sfenten und besonderes Bad. Kircbenrecbt. — Deut- 
sches Privatrecht. 

in. Me dicinis che Facuität, 

1} Hofr. und Prof. ord. Beck: Specielle chirurgiscl>e 

' IVosologie. — Augenheilkunde. — Chirurgische 

Xx Ver- 
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Verband-i Maschio^n- und Instrumenteiilelir«. — - 
Chirurgische und AagenkrankenUinik« — Gebarts- 
hülf liehe Klinik« 

3) Hofr. lind Prof. ord. Baumgärtner: Allgemeine 
Falhologie und Therapie. — Coayer$atorium über 
specielle Palhologie und Therapie. — - Medicinisch« 
klinische Uebungen. — Praktikum in der poliklini-- 
sehen Anstalt. 

3) Prof. ord. Fromherz: Chemie der unorganischea 
Korper. — Pharmaceutische Chemie. — Praktische 
Anleitung zur chemischen Analyse. 

4) Prof. ord. AntBuchegger: Allgemeine und spe« 
delle Anatomie des menschlichen Korpers -— Kno- 
chenlehre. — Pathologische Anatomie. — Prakti- 
scher Unterricht im Zergliedern. 

5) Prof. ord. (der philosophischen Facnltat) Per leb: 
Zoologie. 

6) Prof. extraord. Werber: Encyklopädie und Me- 
thodologie der Natur- und Heilwissenschaften. — 
Allgemeine Pathologie und Therapie. — Patholo- 
gisch—anatomische Demonstrationen. — .Geschickte 
der Medicin. 

7) Assistent des chirurgisdien und geburtshälflichen 
Lehramtes Dr. Schworer: Theoretisch -* prakti- 
sche Geburtskunde mit Einschlufs der Schwanger^ 
Schaftslehre. — Lehre der Frauenzimmer- Krank- 
heiten und deren Heilung. — - Geburtshiilfliche 
Klinik. 

8) PriratdocentDr. Diez: Allgemeine Pathologie und 
Therapie. — Ueber Geisleskrankheiten in psycho- 
logischer, therapeutischer und gerichtsärztlicher ße- 
ziehung« 

9) Friratdocent Dr. Spenner: Botamk« «rater tder 
allgemeiner Theil. 

IV. Philosophische Facultät 

l) Hofr. und Prof. ord. Den her: Allgemeine Welt- 
geschichte, erster Zeitraum. — Geschichte und Geo- 
graphie Ton Polen. — Geographie von Rheinbaier^i 
und Rheinpreufsen. 

a) Hofr. und Prof. ord. Buzengeiger: Arithmetik 
und Algebra. — Angewandte Mathematik , erster 
Cursus. — Lehre der Logarithmen. — Privatis^ 
simum über höhere Mathematik. 

3) Hofr. und Prof. ord. Schneller: Philosophische 
£ncyUopädie. — Logik. — Anthropologie» — 
Aesthetik. — Die Kunst des Rednervortrags. — 
Torquato Tasso, la Gerusalemme Uberata» -— Ele- 
mente der englischen Sprache und Literatur. 

4) Prot ord. Zell: Ueber Lykurg^s Rede gegen Leo- 
krates. — Ueber Tacitus Annden. — Geschichte 
der. römischeA Literatur. — Ueber Tacitus Ger^ 
monia. 

5) Prof. ord. Seeber: Analysis des Endlicbeo. — - 
Allgemeine oder rationelle Physik. — Physische 
Geographie und Meteorologie. 



6X F'of örd. Fdriebi Allgameine Naturgeschichte.— 
Naturhistorische Demonstrationen und Conrersato- 
rien. — Zoologie. 

7) Prof« ord. Wetz er; Anfangsgründe der hebrii- 
sehen Sprache.^— Interpretationsübungen in ikr 
hebräischen Sprache. — Arabische Sprache. 

8) Prot ord. (der theol. Facultät) Frhr. r.Reichlio- 
M e 1 d e g g : Allgemeine Weltgesch ich te, erster Theil : 
Geschichte des Alterthums. — Hebräischer Sprackr 
Unterricht« 

9) Prof. extraord. Zimmermann: Philosophischfl 
Encyklopädie. — Logik. — Anthropologie. ^ 
Aesthetik. — • Disputationen über verschiedene Ge- 
genstände der Philosophie. 

10) Prof. am Gymnasium Dr. Baumstark: Vorlesaa- 
gen über Lucianos Encomiwn Demosihems. — Uebun- 
gen «im griechischen StyL 

11) Priyatdocent Dr. Weick: Allgemeine Geschidiie, 
erster Theil: Geschichte der Volker und Staaten des 
Alterthums. — • Geschichte der neuesten TmX toa 
1789 bis auf unsere Tage. — Alte Geographie. — 
Urkundenlehre. — Geschichte der deutschen Sprache 
Ton den ältesten Zeiten bis auf Luther. 

la) Lector Jacquat: Ueber den Geist der fi-anzusH 
sehen Schriftsteller Ton Franz L bb auf unsers 
Tage. — Unterricht in der franzosischen Sprache 
fiir Anfänger oder minder Yorgeriickte. -^ Wieder* 
holung der schwersten Regeln mit mündlichen nnd 
schriftlichen Uebungen. -— Erklärung der sdionsten 
Trauerspiele ron Voltaire. 



IL Todesfälle. 

. . Am l6* 9($r2 starb zu Trier der Oberlehrer sm 
ideslgen Gymnasium, Dr. Johann Peter Wilhelm Sieui, 
früher Ingenieur g^ographe im kaiserlich franzosischea 
Heere, 35 Jahr alt. Als Schriftsteller hat er sich darch 
fönende Werke der gelehrten Welt rühmlich bekanat 
gemacht: j) jinfangsgründe der Arithmetik^ woroa 
1825 eine zweyte, und I8a9 eine dritte Auflage ei^ 
schien*. d) Geographische Trigonometrie ^ oder die Auf^ 
Visung der geradlinigen, )Sphäroidischen Dreyeck^ mit 
ihrer Anwendung hey größeren geodätischen J^ermes^ 
sungen. Mainz 1 824. 3) Die Elemente der Geometrie und 
Trigonometrie zusammengestellt. Trier I827. 4) An- 
fangsgründe der Geometrie. Trier. 5) Die Elemente 
der Algebra. 2 Bände. Trier 1828 o- 29. 

Am 29. März zu Ziegelbach in Baiem der dasige 
Pfarrer Dr. theol. Spegele, Tordem Professor am Lj" 
ceum zu Rottweil , sodann Rector Magnif. bej der 
ehemaligen katholischen Universität zu EUwangen« 

Am 15. April zu Coblenz der Professor am dorti- 
gen Gymnasium Joh. Aug. Klein. 

Am 19. Maj zu Hildburghauseil der dasige 6a* 
neralsuperintendent und Geh. Kirchenreth Dr. Joh» 
Andreas Gen/sUr, 84 ^^ht Alt, nach 56jähriger Amts- 
führung, 
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Am 39. May starb zn Frankfurt A. M. Dr. Ludwig 
Thüo, Professor der Mathematik am dortigen Gymnasiam 
aod Mitglied mehrer. gelehrten Gesellschaften. Seine 
letzten schriflstellerischen Arbeiten, die Genesis der 
KrystalU; die Berechnung der Betvegung \der Sonnen-* 
flecken und die wichtigen Berichtigungen der jiusdeh^ 
nung ^es Quecksilbers im Barometer, welche letztere 
in den Abhandlangen derMiinchenerSocietät derWis^ 
senschaften erscheinen werden, waren nur der Anfang 
tieferer Forschungen und Beobachtungen, die für die 
Natarwissenschaften noch grofsere und erfolgreichere 
Resultate herbeygef ährt liaben würden. 

Am a6. May zu Bonn der Professor der katholi- 
schen Dogmatik der dortigen Hochschule und Dom- 
kapitolar zn Köln, Dr. Georg Hermes, g<;boren den 
32. April 1775 ztt Dreyerwalde bey Rheine im U&n?- 
sterschen. 

Am 99 May zu Königsberg der Konigl. Consisto- 
rfal- und Schulrath Dr. Dinier f geboren zu Borna bey 
Leipzig am 29. Februar 1760. Fortgesetzte übermä- 
Isige Anstrengung auf einer Geschäftsreise im Gefühl 
eines schon kranken Korpers, zehrte seine Lebens- 
kraft Tollends auf und führte noch ein nervöses Fieber 
herbej, das seinen Tod beschleunigte» Was der Ver- 
storbene in den 16 Jahren seiner unermüdet thiitigen 
Amisyerwaltang für die Aufnahme des Schulwesens 
gethan hat, ist allgemein anerkannt. 

An eben diesem Tage zu JSterbock bey Witten* 
berg M. Gottfried Fähse, Diractor des Gymnasiums 
uad der Heczogl. Pensionsanstalt zu Zerbst und Ehren« 
mitglied der schweizerischen Gesellschaft des Erzie- 
hungs Wesens* Er war am 24. August 1764 zu Radis 
bey Witianberg geboren , bereitete sich zur Unirersitat 
in den Schulen zu Radis, Gräfenhaynichen und Zeiz 
Tor, und studirte zu Wittenberg ron 1782 an, Theo* 
logie, Flülo&ophie , Fhilolpgie, Mathematik und die 
neoern Sprachen. Nachdem er 6 Jahre lang sich als 
Hofmeister und Frivatlehrer in Ober- Ungarn aufge- 
halten hatte, wurde er 1792 Rector der Schule zu 
Coelnitz in Ober-Ungarn, ging aber, nachdem auf 
einer Reise in seine Heimath die Liebe zum Vater- 
lande wieder erwachte, im J. 1795 -nach Sachsen zu- 
rück und liefs sich in Leipzig nieder, wo er sich durch 
ein Programm deHdeis Piatonis habiiitirle und bis zum 
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Herbste des J. 1798 durch Vorlesungen über Fädago« 
gik^ Fhilosophie und verschiedene Theile der Fhilo- 
logie zu nptzen suchte. Im letztgenannten Jahre ver-^ 
tauschte er sein akadein. Lehramt mit einer Lehrer- 
stelle am K. Pädagogium zu Halle, übernahm aber 
schon 1801 die Conrectorstelle an der Schule zu Anna-« 
berg im sächsischen Erzgebirge, erhielt ebendaselbst 
1806 das Rectorat und holTte in treuer Anhänglichkeit 
an sein Geburtsland daselbst sein Leben zo beschliefsen. 
Allein schon im J. 1809 fühlte er sich bewogen^ dem 
ehrenrollen Rufe des Herzogs Leopold Fr. Franz von 
Dessau als Director des Gymnasiums zu Zerbst, und 
der mit demselben vereinigten Fensionsanstalt zu fol- 
gen. Ein längst im Stillen gehegter Wunsch einer 
wissenschafllichen Reise durch einen Theil Deutsch-- 
lands , der Schweiz und Frankreichs ward ihm durch 
die Güte des edlen Fürsten gewährt. Die Ergebnisse 
seiner desfallsigen Bemühungen hat er in seiner l>e* 
kaonten Sylloge lectionum graecarum , glossarum, scho' 
liorum inTrUgicos graeoos etPlatonem etc. (Lips. I813) 
dargelegt» Nach seiner Rückkehr fand er in treuer Er- 
füllung seiner Amispflichten hinreichende Beschäftig 
gung, und eifrig forlgesetztes Studium der Alten, von 
den Griechen besonders Platon's und der Tragiker, 
von den Römern Cicero^s, füllten die Stunden seines 
Erholung. Als Gelehrter hielt er sich stets fern 
von geistestodtendem Fedantismus, und beurkundete 
die Vielseitigkeit seines Wissens durch zahlreiche und 
mannichfaltige Schriften, deren charakteristisches Merk- 
mal geistvolle Auffassung des Alterthomes ist; das 
Verzeichnifs derselben kann bey SIeusel uud im An-« 
haltischen Schriftstellerlexicon nachgesehen werden. 
Von seiner letzten Arbeit , dem I^xicoh in Tragicos 
graecos, sind bey Ragoczy in Frenzlan bereits 183Ö 
und 1831 zwey Lieferungen erschienen. (Man sehe 
Leipz.Lit, Zeit. Nr. 201 ) 

Am 39. May -starb zu Faris Victorin Fahre, einer 
der ausgezeichnetsten Schriftsteller Frankreichs. 

Am I. Junius zu Bremen der durch zahlreiche 
theologische Schriften bekannte dortige Frediger Gott" 
fried Mehken im 63sten Lebensjahre. 

Am %, Junius zu Faris der franzosische Schrift- 
steller Felix Nugaretf 9 t Jahr alt. Seine letzte Schrift 
war im Januar dieses Jahres erschienen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Neue Verlagshücher 
bey Ferdinand Rubach in Dlagdeburg. 

Wacksmann, Geometrie für Handwerker. Ein Lehr- 
buch zum Selbstunterricht, besonders aber als Leit-« 
faden beym Unterricht in Gewerbschulen« Mit 
II Knpfertafeln. 30 Ggr. 

Schaffer f K,, Uebungsanfgaben im Briefstyl, mit be- 
sonders gewähltem Stoff, den Kindern die Ant«: 



Worten zu erleichtern, und sie im Briefschreiben 
und anderh schriftlichen Arbeiten schnell auszubil- 
den; für Tochterschulen und zum Friyalunterricht. 
10 Ggr. 

^gemeiner Volkskalender. 9ter Jahrgang auf das Jahr 
1833* 8 Ggr. 

Witzleben, F. A:^ v., Darstellung des Russisisch- Tür- 
kischen Feldzugns im Jahre 1829 in Europa und 
Asien. Als Fortsetzung des Feldzugs I838- Nebst 
a Schlachtpläneo. 16 Ggr. 

Lucas, 
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Lucas, Fr. , Erster Unterricht im Lesen. 3te verbes« 
serte Auflage. 2 Ggr. 

Fragen und Antworten über den Garnison- und Feld-* 
dienst f. d. Soldaten der Konigl. Freiifs. Infanterie* 
3te Terb. Aufl. 4 Ggr. 

Zimbergf Carl, 33 Calcolationen mit Tabellen cum Ge- 
treide-Handel von den Saal -Gegenden und Magde- 
burg. 16 Ggr. 

Schülvorschrißen für den ersten Unterricht im SchSn- 
schreiben, ates Heft , f. Geübtere. 310 Aufl. 9 Ggr. 

Didron, Fr. von, Leitfaden fiir den mathematischen 
Unterricht und für den Unterricht im militärischen 
Aufnehmen. 6 Ggr. 

jtnsichten vom Harz, nach der Natur gezeichnet und 
gestochen Yon Albert. 3te u. 4te Suite, a 6 Blatt. 
, Color. 1 8 Ggr. 

Sonnenburg, C.F., Unentbehrliche Zins- undProcent- 
Berechnungen, zum prakt. Gebrauch bey Bank- 
und sonstigem Deposital- Verkehr; für Oeposital- 
Rendaaten, Calculatoren und andere mit dem De- 
positalwesen beschäftigte Jnstizbeamte, sowohl hej 
-den Landesjustizcollegien , 4^ts bey den sämmtlichen 
Untergerichten in Freufsen. 30 Ggr. - 

Vorschriften für Volksschulen. Nach Anweisung des 
Methodenbuches von C. C. G. Zerrenner. 6 Hefte 
in 4. Jedea Heft 8 Ggr. 

WUzleben, Atlas der alten Welt, in ig Karten* 
2 Rthlr. 

Buntes Allerley , in merkw. und unterhalt. Geschichten 
U.S.W, gier Bd. (AuchVolkskalenderi83lO iSGgr. 
Alle 8 Bände im herabgesetzten Preise i Kthlr. 

Romane: 

Bilder aus dem Leben, Novellen und Erzählungen von 
Tä. Mügge. 1 Rthlr. li Ggr. 

Graf Gundolf. Roman von F. }F. Genthe. i Rthk. 
12 Ggr. 

Historisch romant. T^zählungen yon F^ Holm* iS.Ggr* 
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In der Wild^schenBuchhandlonginNaumbiirg 
ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Messerschmidt, Dr. H., Beweisführung, dafs die 
Häusersperre als Abwehrungsmittel ge^en die 
Verbreitung der asiatischen Cholera nicht alleiii 
nicht nutzt, sondern yielmehr schädlich und dar- 
um zu unterlassen ist; bey Gelegenheit des Zu« 
sammentritts der hiesigen Gesundheits - €omit6 
abgefafst. 8« Geh. 4 Ggr. 

Wir machen hierdurch das Poblicum auf diese 
höchst interessante und tiefgedachte Schrift aufmerk- 
sam , welche so eben die Presse verlassen hat. Der 
in der gelehrten Welt bekannte Name des Verfassers 



bürgt fdr die Trefflichkeit des Werkes i ioB Torzng- 
lich der Aufmerksamkeit aller administrativen und po« 
Hzeylicben Behörden in diesem wichtigen Zeitpunkt 
zu empfehlen^ ist. 

Naumburg, im September 1831. 



Bey W. Engelmann in Leipzig ist so eben 
erschienen und an alle Buchhandlungen ver^ 
sandt: 

Goldsmith, 0., the Vicar of Wakefield. ATale. Ac^ 
centuirt, mit einer Erläuternpg der Aussprache, ei^ 
klärenden Anmerkungen und einem vollständigen 
Worterbuche Ton C. R, Schaub. S* Velinpapier, 
elegant broschirt, i Rthlr. 

Das Wörterbuch, auch zu allen andern Ausgaben 
des Vicar passend , kostet apart 9 Ggr. 

Kunath, G., erstes elementarisches Lesebuch förKin- 
' der zum Lesenleroen nach der Lautmethode. Nebst 
zwey Blättern elemenlarischer Vorschriften, ate, 
umgearbeitete u. verbesserte Auflage. 8. 4 j Ggr. 

Recepttaschenbuch, vollständiges, zur zweckmäTsigen 
Behandlung aller syphilitischen Krankheiten. Eine 
gedrängte Auswahl der besten und neuesten Re- 
cepte und Heilmethoden gegen die sogen, syphüiti-» 

^ sehen und mercuriellen Leiden. 16. Elegant car- 
tonnirt 31 Ggr. 

Sddasser, L., historischer Jugendfreund, oder Dar- 
stellungen aus dem Leben merkwürdiger Personen, 
istes Bändchen: A^phons von Albuquetque. Eduard 
Pacheco Perei'ra. ate Auflage. Mit einem Titel«« 
/kupfer. 8- Elegantj gebunden 15 Ggr. 



So eben ist bey mir erschienen und in allen Buch-' 
handlungen des In- und Auslandes zu erhalten: ' 

Aus Jens Baggesen*s Briefwechsel mit KarlLeonhari 
Reinhold und Friedrich Heinrich Jacobi. Mit 
28 Beylagen. Zwey Theile. gr. 8. SSi Bogen 
auf gutem Druckpapier. 5 Rthlr. 

Leipzig, im September 1831. 

F. A. Brockhaut. 



Bey A. Wienbrack in Leipzig erschiea 
so eben: 

Barrie*s, Dr. C, Wqdureih kann 4U W^ervn^ 
breitung der Cholera in Deutschland verhindert 
und der Stoff zu dieser Krankheit in der Wurzel 
Vemu^tet werden? gr. «. Geb. 4 Ggr. 

Diefe interessante Schriftchen ist in allen Buch- 
handlungen zu haben. 
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INTEL LI G EN Z B L ATT 

der 

ALLGEMEINEN L I T ER A T ü R - Z E I T ü N G 



October 18S1. 



LITERARISCHE 

Universitäten. 
Breslau. 

Terzeichnifs 

der 

auf der Universität daselbst im Winter - Semester, 
vom 24sten October 1831 an, zu haltenden 

Vorlesungen. 

Theologie. 

A« Evangelische FacultaU 

KncyUopadie und Methodologie cbs iheoU^iXen Stu^ 

diumSf Hr. Lic. Suckow. v 

Einleitung in die sämmtlidien Schriften des neuen Testa^- 

mentSf Hr. Prof. .Dr. Schule. 
Einleitung in die apokryj^ischen Bücher des neuen Te- 

staments , Hr« Lic. Suckow« 
$rklärung ausgewählter Kapitel des PentaieuAf mit 

Ausnahme der Genesis^ Hr. Frol Dr. Scheibe 1. 
Erklärung dei Jesaias , Hr. Frol Dr. M i d d e 1 d o r p L 
Erklärung der Briefe des, Jakobiis^ Petrus, Judas, »ebst 

dem Evangelium un€^ den Briiefen Johannis , Hr. Prof!. 

Dr. Schul«. 
Erklärung der Apostelgeschichte , Hr«Prof.J)r. Mid»- 

deldorpf. 
Erklärung der Briefe PauH an die Tessalonicher , an 

Titus, die Galater, Korinther und ersten an Timo^ 

theus, Hr. Lic. Sutkow. 
Erklärung der Briefe an den Timotihtus , Hr. Prof. Dr. 

Scheib^l. 
Erklärung des Briefes an die Hebräer, Jii. Prof, Dr.. 

Schulz« 
Kirch^ngeschichie zweyter Theil, Hr. Prof. Dr. v. Colin. 
Christliche Dogmengeschichte nach Augusti, Hr. Prof. 

Dr. Scheibel. 
Patristische Vorlesungen, Hr. Prof. Dr. t. Colin, 
Hebräisch-- jüdische Archäologie, Hr. Prof. Dr.'^ern«- 

stein« 
Bihüsche Theologie, Hr. Prof. Dr. v. Colin. 
Symbolisch-- comperativeDogmatik, oder vergleichende 

DarsteUnng des. katholischen, reformirten und so- 

ciaiamschen Lehrbegrifis,, im Verhälinifs zur lu- 



NAGHRICHTEN. 

, therlschen Lehre, nach vorausgeschickter Einleitung, 
in die symbolischen Bücher der lutherischen Kirche. 
Hr. Prof. Dr. Middeldorpf. ' 

Christliche Ethik, Hr. Prof. Dr. Scheibel und Hr. Lic« 
Suckow. 

Homiletische Uehungen, Hr. Lic. Suckow. 

Die neutestamentisch - exegetischen Uebungen im theoL 
Seminar leitet Hr. Prof. Dr. Schulz, die alttesia^ 
mentischen Hr. Prof. Dr« Middeldorpf, die kir^ 
chen-^ w. dogmenhistorischen Ilr.)Piot Dr. v. Colin« 

B. Katholische Facultät. 

Philosophische Einleitung in die ganze Theologie, Hr. 

Pro£ Dr. Balzer. 
Der KirchengeschicMe erster Theil, Hr. Prof. Dr. 

Ritter. ^ 

Christliche uilterthiimer. Derselbe. 
Einleitung in das A, u. N. T. oder Litterär- Geschichte 

der alten Hebräer , Hr. Prof. Dr. M ü 1 1 e r. 
Erklärung der Genesis, Derselbe. 
Erklärung der drey ersten Evangelien , Ders^lBe. 
Die kleinem Paulinischen Brief e , Hr. Prot Dr. Ritter. 
Der Dogmatik erster Theü, Hr. Prof. Dr. Balzer« 
Die kritische Geschichte der Dogmatik, Hr. Prof. Dr. 

Berg. 

Die Lehre von der Gnade und den Sacramenten , D e r - 

selbe. 
Den zweyten Theä der christlichen Moral , Derselbe. 
Repetitorium und Disputatorium über schwierigere Stel^ 

len der phitosoph. Einleitung, Hr. Prof. Dt. Ba^zer^ 
Homüetische Uebungen, Hr. Prof. Dr. Ritter. 

Rechtswissenschaften. 

Encyklopädie und Methodologie , Hr. Prof. Dr. G a o p p. 
Rechtsphilosophie und Naturrecht , Hr. Prof. Dr. Afoe.gg. 
Qeschichte und Institutionen des r'öm. Hechts, Hr. Prot 

Dr. Unterholzner. 
lieber den alten römischen Civil - Procefs ^Derselbe« 
Pandekten nebst Erbrecht, aber mit Ausschliefsung des 
■ Sachenrechts, Hr. Prof. Dr. Huschke. 
Personen "Recht 9 Derselbe. 
Sachen-Redit, Hr. Pfdfc Dr. Witte. 
Examinaforium über die Institutionen und später über 

die Pandekten , Hr. Prof. Dr. H u s c h k e. 
Yy ' Deutsche 
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Deutsche Staats-- und Rechts-^ Geschichte, Hr. Prof. Dr. 

Regenbrecht. 
Deutsches Privatrecht, Hr. Prof. Dr. Gau'pp. 
Handels - , Wechsel - und Seerecht , Derselbe« 
JLehnrecht, Derselbe. 

Deutsches Staatsrecht , Hr.Prof.Dr. Regenbrecht 
tbcaminatorium über das deutsche Staatsrecht, Der^ 

selbe. 
Europäisches T^olkerrecht , Derselbe. 
lieber Mord- und Todtschlag^ Hr. O. L. G. Assessor 

Dr. Schmiedicke. 
Examinatorium über das gemeine und preu/sische Cri^ 

minalrechtf Hr. Prof. Dr. Ab egg. 
Gemeiner und Preufs, Criminal - Procefs , Derselbe. 
Gemeiner und Preufs, Concurs - Procefs , Derselbe., 
Freufsisches Landrecht, Hr. Prof. Dr. Witte. 
Personen- Recht aach Preufsischem Recht , Derselbe. 
Preufsischer Civil -Procefs, Hr. O. L. 6, Assessor Dr. 
• Schflaiedicke. 

Arznej wissen Schäften. 

Dse medidnisGhe Bncyklopä'die , Hr. Prof. Dr. Klose. 

Um gesammte Anatomie , Hr. Prof. Dr. Otto. 

Die Secirübungen »Derselbe. 

DieKnochen- und Bänderlehre , Hr.Prof.Dr. Barkow. 

Ein anatomisches Examinatorium , Derselbe. 

Die Physiologie des Menschen , Hr. Prof. Dr. Purkinje) 

und Hr. Dr. Heinprich. 
Die Bcrperimentafphysiologie , Hr. Prof. Dr. Purkinje. 
Die Physiologie der Pflanzen, Hr. Prof. Dr. G o p p e r t. 
Ueber den thierischen Magnetismus, Hr. Dr. Hein- 
prich. 
Ein physiologisch -pathologisches Conversatorium , Hr. 

Prof. Dr. Purkinje. 
Die allgemeine Pathologie, Hr. Prof.'Dr. Klose, und 

Hr. Dr. Hern p rieh. 
Die Zeichenlehre, Hr. Prof. Dr. Henschel. 
jyi^ pathologische Anatomie 9 Hr. Prof. Dr. Otto. 
Die gesammteArzneymittellehre', Hr. Prof. Dr. W e n d f. 
Die Beschreibung der Arzneymittel , Hbt* Prot Dr* 

Goppert. 
Die ReceptschreibeJcunst , Hr. Prof. Dr. Remer, und 

Hr. Dr. Seidel. 
We allgemeine Therapie, Hr. Pro^. Dr. Klose. 
Der specieilen Therapie zweyter, Theü, Hr. Prof. Dr. 

Remer. 
Di^ Kr anlchmten der Ernährung, Hr. Prof. Dr. Wen dt. 
lieber ßlutßüsse, Hr. Dr. Wentske. 
Die chronischen Krankheiten , Derselbe. 
Die Augenheilkunde, Hr. Prof. Dr. Benedict, 
Ueber die Krankheiten des Gehörorgans,, Hr. Dr. 

Remer» 
Die Krankheiten der Frauenzimmer , Hr. Dr. Küstnejr. 

Die vorzüglicfisten Kinderkrankheiten, Hr. J^rof. Dr. 

Wendt. ' 
Die aügemane C^irurgif ^^d Operationslehrt und der 

ersfe. Theü^ cfcr besonderen Chirurgie, Hr« Prof. Dr. 

Benedict, 
Di« Op^ationMm, Hr. Pfot Dr. S« • r ig. 



Ueber Knochenbrühe und Verrenkungen, Hr. Prof. Dr. 
Seerrg. 

Ein Ea>aminatorium über Chirurgie , Hr. ProL Dr. 
Benedict. 

Die Bandagen - und Instrumentenlehre, nach seiner 
kritischen Darstellung der Liohre Ton dea* Bilden 
und Werkzeugen der Wundärzte. Leipzig , 1837- 
g. Derselbe. 

Die T^erband-' und Instrumentenlehre, Hr. Pro£ Dr. 
Seerig. 

Die Geburtskunde, Hr. Prof. Dr. Betscbler, undHr. 
Dr. Küstner. 

Oeburlshülfliche Uebungen am Phantom, Hr. Prof. Dr. 
Betscbler. 

Ein geburtshülfüches Examinatorium, Hr. Dr. Käst- 
ner. 

Die gerichtliche Medicin, Hr. Pro£ Dr. Remer, ond 
Hr. Prof. Dr. Klose. 

Anleitung zu gerichtlichen Ijtichenaffnungen , Hr. Prof. 
Dr. Otto. 

Ueber die Seuchen der Thiere, besonders ieitHausthiere, 
Hr. Dr. Remer. 

Die KUAikßir innere Heilkunde, Hr. Prof. Dr. Re- 
mer; —• die Klinik für chirurgische und Augenr 
kranke, Hr.Prof.Dr. Benedict; — die geburts^ 
hulf liehe KUnik, Hr. Prof. Dr. Betschier. 

Fliilosophisclie Wissenschaften. 

Einleitung in die PhQosofihie , Hr. Prof. Dr. RohoTskfi 

Anthropologie, Hr. Pro£ Dr. Steffens. 

Psychologie , Hr. Prot Dr. B r a n i s. 

Logik ; Hr. Prof. Dr. T h i 1 o. 

Logik, Hr. Ptof. Dr. Branis. 

Kritik det bisher aufgestellten MoraJprineipien, Hr. 

Prof. Dr. Elyenich. 
Moralphilosophie nach seinem LehrbuchOi Derselbe^, 
Natürliche Theologie, Hr. Prot I^r. Thilo. 
Grundzüge der Religionsphilosopfae , Hr. Prol Dr.-Ro- 

hoYsky. 
RiHosophisches Disputatorium, Hr.Fro£Dr. Branis. 

Erziehungswissenschaft. 
Pädagogik, Hr. Prof. Dr. T h i 1 o. 

Mathematische WissenMchßften. 

Algebra, Hr. Prof. Dr. Prankenheim. 
Differentialrechnung nach Xacroix , Hr. Jftat Dr. 

Scholz. 
Ebene Geometrie, Derselbe. 
EbeneTind sphärische Trigonometrie, Derselbe. 
Stereometrie mit ebener und sphSrtedker Trigonometrie, 

Hr. Dr. Kocher. 
Höhere Geometrie mit Vorerklärung der Eü^hitnie mss 

der Differentialrechnung 9 Derselbe. 
Popidär^ Astronomie, Hr. Prot Dr. Frankenfaeim. 

Naiurwieaenechaften. 

Experimental^Physit, Hr. Prof. Dr. Steffens. 
Theoretisch'-priMisfihe Chemie^ Hr. Ffoi Ihr. F i sc h e r. 
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AUgemeine Qiemie la Besug mf 6««r#rb« «od fnbif* 

keo , Hr, Prof. Dr. R u o g e. 
P/lai^zenchemie , Derselbe. 
Chemische Untersuchung, der MmeralqutUen 9 Hr. Prot 

Dr. Fischer. 
Attgemeii'e Erdkunde, Hr.Prof.Dr. PrankeBheim. 
Philosophie der Naturgeschichte nach Schelling, Hr. 

Frof.Dr. Nees y. Esenbeck. 
Allgemein^ KaiurgescHichte , Hr., Prof. Dr. Graven- 

hörst 
Allgemeine Mineralogie j Hr. Prof. Dr. Steffens. 
Geognosie, Hr. Prof. Dr. G lock er. 
Elemenfe der CrystaUographie , Derselbe. 
Von dem Fßanzenßeschlechte , Hr. Prof. Dr. Hen- 

schel. 
Demonstraiion der Früchte und Saamen der Pflanzen, 

Hr. Prof. Dr. Nees y. Esenb«ck. 
Ueber officineUi Pflanzen nach Folge der natürlichen Far 

mihen, Hr. Prof. Dr. Henschel. 
Zoologie f Hr. Prot Dr. Graranborst. 
Der zweyte Theil der deutschen Ornithologie, Der* 

selbe. 

Diese Vorlesungen sind mit Demonstrationen im 

zoologischen Museum yerbmidea. 

m 

StaäiS" und Kameralwissenschaften. 

Allgemeine Politik > Hr. Dr. M e 1 z e r« 
Staatswissenschaf t ,'Üt. Prof. Dr. Schon. 
EheyklofäM und Methodologie d^ ' Cam^ähvissen-' 

Schäften , -Hr. Prof. Dr. ^V e b e r. 
Siaatswirthschaftshhre , die Poiizey - und Finanz - Wis^ 

senschqfi, Derselbe. 
Landwirthscbaßslehre^ erster Theil, die Einleitung und 

Ijehre vom Acker * und Futterbau , Derselbe. 

Oeschichtt. und ihre Uüljawieeen^ 

echafjLen.. 

Gischichie der alten Welt, Hr. Prof. .Dr. Wachler. * 
Kritische Erörterung der Geschichte des Macedoniers, 

AtexanderAs Gro/sen, D er s alba. 
Geschidite de$ dreyfiSgiährigen Krieges,: Hr* Prof. Dr. 

Steozel, . 
Geschichte des IBten und i9ten Jahrhunderts, Hr. Prol 

Dr. Wachten 
Geschichte des Wiener Congresses, Hr«Prof.Dr. Schon. 
Geschichte dee Handelsr Hr. Dr. Metz er. 
Deutsche Staats,-^ und Rechtsgeschidite, Hr. PK|f. Dr* 

Stanze!: 
jtUgemeine Statistik, und spedelk von Grofshritanrden, 

Frahkreidif BmfiiandundPreufsen, Derselbe. 
Statistik der europäiseken GuUur, Hr. Prof. Dr. 

Geschichte der deutschen Idteraturven OtfHed tis zum 
\%ten Jahrhundert^, Hi; Prot Dr. Hoffmaiui. 

Eandschriftenlam^ mü praktischen Uebungen, Der- 
selbe. * 

historisch - kritischer Uebungen^ Qc,, JlxoL, JOf». 
Wa'chUr, nad Ib. PkofUDr. Stenzel. 
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Philologische Wissenschaften. 
l) Orientaliaoh'e. 

Syrische Sprachlehre nach Ublemanui Hr. Prof. Dr. 

Bernstein. 
Arabische Grammatik nach RosenmUUer» Hr. Profi 

Dr. Habicht. 
Fortsetzung der Erklärung des JKorans , Derselbe. 
Denkwürdigkeiten Aegjptens nach Abdutlatif, Der* 

selbe. 
Erklärung der Tausend und Einen Nacht, Ders elbe. 

3) Klas&isxhe. 
Darstellung der Athenischen Staatsverfassung, Hr. 

Prof. Dr. Passow. 
JtftffriA: nach Hermann , Hf. Prof. Dr. Schneider. ^ 
Eine Homerische Rhapsodie , im philologischeq Semi-* 

nar, Derselbe. n ^ t\ 

Des Aeschylos Sieben gegen Theben , Hr. Prot Dr. 

P a 8 s o w 
Plato's Staat, lOtes Buch, Hr. Prof. Dr. Schneide* 
Plato:s Gorgias , Hr. Prof. Dr. R ö h e ▼ s k y . 
Des Aristoteles Metaphysik, Hr. Prof. Dr. Branis. 
El^en des ProperHus , Hr. Prof. Dr. P a s so w. 
Epigramme der romischen Anthologie, im philologischen 

Seminar, Derselbe.' ^ 

Cicero's Stes Buch* de finibus bon. et mal., Hr. 

Prof. Dr; Rohovsky. »> « 1 j 

Des Tacäus^ Utes Buch der Annalen, Hr. Dr. Heia. , 
Des TacUus Agrioola, Hr. Dr. B a c h. 

3) Occidentalische. 
Mütelhochdeutsehe Grammatik, Hr; Prof. Dr. ttoff- 

m a n n. 
Hartmann* s armer Heinrich , Derselbe. 
WaUervon der Vogekoeide, Derselbe. 
Grammatik der italienischen Sprache, Hr. T h i e ma n n. 
Erklärung der gotthchßn Komödie des Dante, D.er- 

Die schwierigeren Stellen der göttlichen Komödie des 

Dan/e, Hr. Dr. Kannegiefser. 
Grammatik der englischen Sprache , Hr. S c h 1 z. 
Gray*« GfdicAre, Derselbe. .' 

Erklärung eines franxSüschen Dramas r Hr. Dr. ttu- 

diger. 
Übungen im Schreibtri und Sprechen <fifr ftanvisischen 

Sprache, Derselbe, » o v i 

Grammatik derhiOUiniitcheH Sprach, Hn Schol«. 
JPerksungen. iaernfm^chisOt« Spracfte und LiUratur, 

Hr. Feuck.r. 



Küntte. i) S c h o n e. 

Tankunft, Ur» MueiksdiNctoi SLoseTia*.. 
Zeichnen, Hr. Siegert.. 

o) GfBinasU'frelli^ 

HWfftMUrt, Hr. M eitlen. 

Unterricht im Pec/Ufn und f^aftifiren, Ht. Lobeliwg. 

(i Wicfei i itM i Irfttt^Hr. Consenrirtor Rot«rmand.) 

Be- 
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Beicndere iübademischg jtiistalien 

Die Universitäis ^ Bibliothek wird alle Mittwoche 
und Sonnabende yon ,2 — 4 Uhr , an den übrf Ken 
Tageii aber von 11 — la Uhr geöffnet, iind werden 
daraus Bücher theiU zuxnLeten in dein dnsu bestimm- 
ten Zimmer, theiU zum häuslichen Gebrauche gege- 
ben. Die Bedingungen zeigt ein Anschlag an derXhür 
des Lesezimmers. Auch stehen die drey Stadt -Bir 
bliotheken, an bestimmten Tagen, zum öffentlichen 
Gebrauch offen« 
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und vn$ufiBthuJ\Uehe Sammlimgefu 

Die bej der Ihuyersität befindlicheo Samnilunfai 
Ton Naturgegenständen- und Präparateng Yon phyä-- 
Italischen und astronomischen Instrumenten , von /and- 
wirthsAa/tiichen JfHodMsn u. s, w. ^ so wie iigit Archiv, 
das uiUerthümer'^ Museum und die Gemäldesammlung, 
werden den Liebhabern auf Verlangen gezeigt Das 
naturhistorisdit Museum insbesondere ist denStudiren- 
den Mittwochs von 11 — i Uhr, d^m übrigen Fubliciuo 
Montags von ii—i2 Uhr , geöffnet. 



sprechend gewählt. 
Terhällniftmäfsig sehr niadrig gestellt 

Wilhelm Gotllieb Korn in Breslau. 



LITERARISCHBANZEIGEN. 

Ankündigungen neuer Bücher. schulen fSr den ersten Unterridit im Lesm als zweck- 

ci. •»ijfjff u i.9i.Dt.i.ji «■«'»»f »od praktisch brauchbar bewäbran. Die bey- 

So eben ist in der Wien brack»schen Buchhand- gegebenen Lesestueke sind fdr das Gemüth der Jugtad 

lung m L e 1 p a ig erschienen : ,ehr ansprechend gewählt. Daau ist der Preis des Buches 

Der Kathgebar 
b«7 dem 

Schief- und Buckeligwerden, 

oder 
Fafaliche Daratellang 

derTerschiedenenYerkriittiinnngen des Rückgrates und 
derdifi tetisch -gymnastischen Mittel, durch welche diese 
Verkrümmungen TerhStet and leichtere Grade der- 
selben geheilt werden können, 

gfebildeten £ltern und Erziehern 

gewidmet 

Yon 

Dr. Priedr. Albr. , Schmidt. 

8- Geh. 16 6gr. 

Diefs Schriffchen wird allen Ellern und Emehem 
gewifs höchst willkommen sejo, indem es sie mit den 
ersten Zeichen der entstehenden Veruostaltung und 
den zweckmäßigsten Mitteln, sie zu verhüten und zö 
heben , bekannt macht. 



So eben Ist fertig geworden nnd für 5 Sgr« an habea: 

F r e d i g t 
am 18* Sonntage nach Txiaitatis 183a 

Gebalten Inder Scblofekircha a« CSsIia 

Tom 
Prediger P. EdelhÜtttl. 

Auf Verlangen gedruckt. 8* Ml 

Verlag Ton C. G. Hendefs. 



« ue Bücher, • 

welche so eben im Verlage ron Dun cker nnd Hamr 
blot in B«rli^n erschienen und dorchaU^Bacb^ 
handlungen zu haben sind; 

Kunth, K.Sgm., Handbuch der Botamk. 9. jfRlUr. 

Dasselbe I Velin -Schreibpapier, gr. 8- 4jlRthIr. ' 
So^en erschien in meinem Verlage, und ist durch Bohke, Jjp*$ über die. Versdiwörung. gegen Vened^, 



jede solide Buchhandlung zu beziehen : 

Fibel und Lesebuch 
zur Uebun'g im richtigen Betonen 

ron 
^. Georg Benjamin Bog, 
Vorsteher einer Privat- Lehranstalt in Breslau. 

I83I' 182 Seiten in gr. 8* Preis 10 Sgr. oder 8 Ggf* 

oder 36 Kjt. Rhein. 

Dieses Leeebnch, dasron ^nem yielerfahrenen 
Scholman^e Breslaues Terfafst ist» wird sich durch die 
darin befolgte ^ von dem Verfasser seit Jahren erprobte 
Methode gewUs den Lehrern der Bürger- und Land- 



im Jahre 161 8. Mit Urkunden aus dem Venesia* 
niscben Archive., gr. 8« Geh« i j Rthlr. 



So eben erscheint bey mir and &t ia allen Bndi- 
handlungen zu erhallen : . 

* Ansaht eirm Bsasen nach DeMÜchbmd. Remao 
in Bri^n to«i Ntkaiät Gretsch. Aus dsfli 
Russischen von C J?Mrof. 8* 25^ Bogen aoffiri- 
dem Druckpapier, a Rthlr. 

Leipzig, im Sepiembe^ x8jr.* 

F. A. Brackhans« 
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LITERARISCHE NACHRiCHtEN. 



Todesfälle. 

' ' Johann Emsi Christian Schmidt 

Ml SU Bu$eobarxi .bey .Scbötten» in Oberbesseo, am 
6. Jao« 177a geboren ii^d erliieli Toa Mioem Valer, 
welcker Tfarrer daselbst war, seinen ersten UDler« 
riebt. Uaihemalik und Naturgescbicbte sogen den 
Knaben f der4>ey den gebäufren üescbafien 'seines Va- 
ters sich vielfach /selbst überlassen war, besonders an, 
und er t>ewahrie aeipe Liiebe fiif Mainritiasenscbafien 
Bamtetikh bis in die spKtesle Zeit, wo er «ch in den 
jtfuTsestMnden mit Botenik , Ornithologie u. s. w. be-* 
tchäfligle. Im J. 1783. 9^g sein Vater nach Ueidelbach 
über, yrp^eine mliigere Die^stuellnng ihm erlaubleg 
den Sohn regelmäfsiger so beaufiBichten und mit der 
lateinischen, grii^chiscben und hebriiscben Spraehe^ 
io wi« mit den .Elementen der. Wolf 'sehen Philosophie 
vertraut zu machen« .Der vorheit^ohende Hang .deS; 
JSogliags zum Selbstunierricbte zwang jedoch den Va- 
ter bald, ihn sich selbst zu Sberlassen; et erlernte 
ohne fremde Beyhülfb das Arabische, Syrische und 
CbaMitsche und wMttte steh* vArzogsweis^' dem Stu- 
dium der Philosophie , der theologischen WiMenscharf-«' 
ten| beeoodere A^rDogm^Sik^. 17819 bezog er die» Uni- 
versität Giefsen ^nd besoc)ite aelangs mit. Eifer di^, 
Vortrage ron Hezel, Böhyi^^ Sctuilz.^. s. jw^j» kehrte. 
fber.'btild zum Selbststudium zurück. 1791 besland 
er, (Sie Prüfung der .Candiqateo des Predigeramtes mit 
IpTfifser ^u9zeicb|9Mog. und. ^.urde, dla er bald, darauf 
^ie erste f^tjp. Ae«Qes.Sc^frfßini)s.und seines aMSge>7 
dehnten Yl^issens herausgab, ermuntert, sich dem 
akademiscb^fn Leben.iu^ w^ibeAu« 1793 trat ex als fri- 
matdocVnt auf. I794 ^ahm er ein^ LehrerstellsM>n Pä« 
di^ginin aiiv, ßijl.er bis 179g verwaltete, wo er in die 
theologische Fficfliäl. als (Prdipnriua eintrat und igo^ 
dia^er^tf Profesf pr |n de^ thf^elogMch^n E^cnltat ^rhiejl;. 
In 4^^^ lelve etnpiing«^er dif theologische Doctor- 
wtifde!^p|i'cbtr^yniTe|sität ^alld. 1803 übertrug man 
ihm das . Bibliothekiiriat desr J^niTersitäL Ein fliif 
nach Heidelberg halte die ^olge^.dab er zum Rirfhen- 
nnd Schulrath , zum Historiographen des Grofsherzog* 
liehen Hauses und zum Mitgliede der Gesetzgebungs- 
Commission ernannt wurde. igoS Wurde er von der 
Supetinteiidur , die er dnige Zeit bekleidet hatte, 



enibnndea tind zum geistlichen GehaimeB Rath er«- 
hoben, igi} erhielt er das Directorium dee damala 
errichteten philolpgischen Seminars, igao die FHi» 
latenwürde und lebenslänglichen Sitz in der acsteA 
Kammer der Landstände. 

Als akademi&cher Lehrer Terbreitete Sdimidi seiaa 
Wirksamkeit über alle Zweige der Theologie; in der 
neuern Zeit jedoch, wo seine Thätigkeit als Kirchen— 
und Schulrath leider allzu sehr in Anspruch genom- 
men wurde und seine Gesundheit schwankend ward^ 
lehrte er ansschlierslich Kirchengeschichte. Sein Voi>» 
trag war fcey, anregend, lebendig, geistTolL 

Als Schriftsteller leistete er in den meisten Pacliem 
der theologischen Wissenschaften Ausgezeiddnetas« 
Sein Handbuch der christlichen Kirch eneescbicl^ta 
zeichnet sich bekanntlich durch Gründlichkeit derPor*> 
schung, dui'ch ein scharfsinniges Urtheii und Einfach«* 
heit der Darstellung vorzüglich aus. Der sielrehte Band 
derselben ist Yollendet und wird demnächst erscheinen« 
Seine h'essfscKe Geschichte, so wieVeioe philosophi^^ 
s^hen Abhandibngen, 'welche zur Zelt seiner engen 
Verbindung mit Fichte erschienen, zeugeh ton der 
Vielseitigkeit seines Geistes , von seiner auegebreite-* 
ten Gelehrsamkeit und seinem treffenden Scharfsinn. 

Sdünidt 'war als Menreh von sehr einfachen Sitten ; 
sohSohtem gegen Unbekannte, lebendig mittheilend 
viid*geisl4iieh im Kreise seiner Freunde, offen, edel, 
wohlthälif im Stillen , Ton gewissenhafter RedlicbkeH^ 
und kindlicher Herzensgute, ein treuer Freond, ei^ 
goter Bürger, ein liebevoller Gatte. Er half, vro er 
konnte, mit Rath und That, und sein reichier Bücher» 
schätz stand jedem, der sich an ihn wandle, offen. 

• Nach «inem knrzen Krankenlager starb/ er arar 
4. Junios d. J. an Entkräftong; ohne Kampf, (diaa 
Sebraers entschlief er zum bessern Lbben. 
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Am 13. Junios ktarb zv/ j^ünch 'der Professor der 
Plhilösophie Johann Jakob Hofiier, nachdem er noch 
am'' nSmIithen Tage seine Cbllegien gelesen, am 
Schiagflusse« ^ 

Am 16. Jon. zn Breslau der Direetor der Univer'- 
sitäts - Sternwarte daselbst, Canonicns und Professor 
Dr. /imgmix. 
Zz 
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Am 19. Junius tlarb sa Bremda dar DIrector der 
Hambargischta HandldogsMliul«, Ttot%$sot Merien». 

Ad eben diesem Tage su Delft, im Hause seines 
Vaters^ der J^rofesspr der Chemie und Maturgeschichtei 
H. jR. van der Boon^ Mesch , 36 Jahr alt S^ae leiste 
Jabetr w«i^ ein Crftod^fs d^er thefdie« 

Am 37. Juo. *zu Wien der auf eioer Reise aac|& 
Triest begriffene Prorector und Professor am Elisabeth - 
Gymnasium su Breslau, Dr. ^, WeUauer. £r war' 
auch seit einer Reihe von Jahren PriTatdocent aa der 
Universität und Mitglied der wissenschafÜicfieu.Pxii« 
fungs - Commissiom Als Philolog hat er sich durch 
seine Bearbeiiung des Aescbjrlus und des Apollonius 
Rhodius der gelehrten Weit bekannt gemacht. 

Am 20. Jun. m seinem Hause in Lodce-Lane in 
Idverpoel -der beriilimie Geschichtschreibe^ fFüliam 
Boscoe im gasten Lebensjahre. Seine trefflichen Ge- 
scbishtawedie heben Ihn in der ganzeu gebildeten Welt 
WkaiMit gemacht, und sein hiiasUcher Charakter war 
eben so lo^enswerth., als die Art, wie er sich^ nur 
SBeki selbst, durch eigenes fortgesetztes Studium, die 
aMaalchfiMhea Kanntoisse erworben hatte, ^ie er 
besalk. 

Am 13. Julius zu Dresden der Advocat Johann 
Wilhelm Sigismund Ldndner, Er hat sich als Forlsetzer 
des gelehrten Peutschlands , um welches sich früher 
Han^bjtrg^, Meustl und Ersck groise Verdienste er- 
warben , rühmlich bekannt gemacht. Auch lieferte er 
die meisten Nekrologe der Dresdner Gelehrten und 
K&pstler für den von Voigt in Ilmenau heransgegebe- 
lien und verlegten Nekrolog der Deutschen. 

r Am 2* August zu Turin der bekannte Physiker 
Professor C^ PoUihi im bevnahe vollendeten gasten 
l!«ebens}ahre. Er war Anlange Profesepr in Ivrea^ 
dann in Vercelli, und wnrde im J»X8|4ZumPfofessot 
(n Turii| ernannt. 

Zu Berlin ia der Nacht vom jtea tarn .4ten Augnst 
Doclor^fialnricft von Mariius. Er wurde zu Rade«^ 
berg, ainer Proviazialsiadt in Sachaea, dea 29* De- 
famber 178 1 geboren. Seia Vater, Stadtrichter da* 
selbst, bestjmaile ihn schoa früh für die Heilkande^ 
tiechdem er daher bis 1794 die $tiidtschulo vöa Rade» 
^e^g besucht, bezog er das damals in hohem Rufe ste«* 
Waldig Gymnaeium' der Bergsladt Freiberg. Dort ha^ 
(i{chta er zugleich die Bergakademie, um vorheeei-t 
teade SiudyUia, eiefluforeich auf die Medicin, zu ma«- 
fhfa, |a den Jahren 1799 und 1800 trat er ia die 
Apotheke zu Fraokenberg ein, die Phaxnuicie pcAk-» 
tisch kenbefi.zu lynAa, und sich für eineProfessaz dar- 
Chemie oder für ein Phjrsikat um so tücbtigar auszu- 
bilden. Darauf begann er seihe eigentlichen Studien 
auf der Uttiv^n{iät»WHl«nberg, folgte aa<;h. Beendi« 
^tt|^ derselben einiam Rufe zur Uniyersilift Moskaot 
als Aufseher des dortige^ Kaiserl. Museums der Netur* 
t*<<hichtey Woinit das Geschäft eines Biblipthekara 



der Deflftidow*schen Bibliothek vereint vrar. Wah-- 
re^d der Sommer ^Moaata^uad der Uaiversitals -Fe- 
rien tfiachte er,* als LeitMirzt mehrerer mesischen Gro- 
fsan , verschiedene Jahre faiater einander Reisen ia das 
Innere Rufslands, namentlich igog aachSibiriaa, 1809 
in* dif Ukraine und IgYO adf daa Kaukasus} wo er 
die MiehhaUigstea Materialien zu seiaea vielea kiei« 
nern^ der Oeffendichkeit fibergebenen, natorhistori- 
sehea and medtcintschen Schriften sammelte. Im 
Herbst igfo trat er als Leibarzt in die Dienste Sr. Er- 
laucht des Gr. Alexei KTrilowitsch RazumoWskj, wo 
zugleich ^auf dessen weiüauftigen Gütern der Gouver- 
nements Pensn und Sarafow zwej Kranken - Hospi- 
täler mmet Dir/ftction ak ObtrarzI übergeben waren. 
Der welthistorische Brand Moskau*s im October igt a 
raubte ihm sein aicht|unbedettte^dfs Vermögen, seine 
sehr ansehnliche, in chemischer, pharmakologischet 
und botanischer Hinsicht >?ichltge Bibliothek vcm 
gooo' Bänden, sein aas 13000 Gattungen bestehen-* 
äeSf an Alpenpflanzen reich Wattiges, Herbariora stbiri» 
scher und kaakasischar Pflanzen, reich an Ciyptoga* 
men und Fucusarten aus China, gleichwie eine kos^ 
Uche Sammlung von Zoophylea aus dem Meere von 
Kamtschatka. Die wiederholt außgesprocheaea Wün- 
sche seiaer Fafinilia bewogea ilia, sich einen sechs*- 
Bftonatlichea Urlaob zu aririitiea) auieh zwiNQthrigev 
Abwesenheit (lgl6) in die beimisthen Florea zu wan«- 
dera. Der Tod saiaes BeschStzers in Rufeland bawog 
ihn , in Sachsen an bleibeB , ia ilauzen su praktictreii 
and dann das Pbjsikat > des Mossaaer Amtes -zti über- 
nehmen. Im Jahre igag folgte er seiner Vorliebe f&r 
Preafsea and ging hach BerKa , vro er seitdem ab 
makÜKber Arzt wirkte nad ein grobes Pflanaaawerk 
aber die russisdM Flora varbaraitela. 

Am g% August starb in Qreifswald der als akaoe- 
mischer Lehrer und Schriftsteller gleich hochgeachtete 
Archiater and fiitter Dr. C E^^on Waigel $^ im Sfsteii 
Jahre seiaas Alters, 

Am 10. SeptemW^ zu Braunsebweig der Hofrath 
und Pro&ssor Dr. Johann Christian Ludewig Bellwig^ 
geb. zu Gartz am ' der Oder den g. November 1 743, 
Mitglied iaellrf rer gelehrten G<9sellscheflen , nachdem 
er fast 60 Jahre' in Braunschweig verschiedene Lehr- 
amter bekleidet 'und noch wahrend des letztea Som« 
mer- Semesters am Collegiom Carolin u m Törfesangenf 
gehalten hatte. Dordi mehrere mathematische und 
natorhi^rische Schriften, so vrta* durch manaediflit- 
tige BdMckungen in der EbtomoiDgiiai hat er sich 
der ^^lehrren Welt rBhmKchkt bekannt .^Aiacht nad 
in seinem 'zw0Tten Vaterlahde- durch Errichtung von 
Sterbe- und Witwenkassen, so vrle durch' FSirderung 
anderer gemeinnütziger' Inslitüt^, sich ein Mteiliendes 
(>ettkmal gesetkt. ' Seinen ; zahlreidifen 8(^hfiMrn und 
Prenpdeh wird seid riedüdieir menschenfirenndficher 
Charakter irteft mrrergeUiclr •^■•■^ ^ 
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XITBRARISCHE ANZEI&Blt 

L Fortgesetzte periodische SchrifteiL 

•* ». . 

EnchieB#ii uad T^urfaiidt Utade 
Neues Jahrikich dtrChemie und Phy^iki 

eine wissenschaftlidie Zeils^brift' des pharmactouti«* 
ftcheit Isfiitats ea Halle'^ herausgegeben Totn Dr. Vr* 
W. SchweisgevSeiJttlr Beiid III. Heft i ' 



und 3 , eothalteod : 

. Tbemä^KtJ fielt t. (f83t* (ftft 9.)- ^ 
2^r Etektricüäts^ Lehrt: OAiii's..yejrsudbe Sber' die 
geschlossene einfache gaWanische Kette und Beleuch- 
lutig einiger dunkelet Steilen in derLebre yomGai*. 
Yaoi^mus S:t-35^. ' 

J^anadin: B^f'z'elius'uhet das Vanadin und dessei^ 

Verbindungen (BeschluTs^ S. 36-54. 
Licht und Farben: i) Mär<ff über f Falter Crum's Far- 

bentbeorie S. 54-57. -* a) Nobili Über Farben 

im Allgemeinen uno über eine neue cbromaGscbe 

Skale (Fortsetzung) S\ 57 - 75. 

Zur Meteorologie : i) Lampadius über HngelbiMnug' 
S. 76-86. — 2) Turj^ihiiH Chris tie über Ha~ 
gelwetter in Indien S. 87-^90. — 3) ^Feise stund-» 
liehe Beobachtungen am 17. Jul. 1831 nach .dem 
Aufrufe der Edinburgfaer Societät S. ^i. 

Stickstoffverhindungen : i) Duflos, Zusammenstel<r, 
lung neuerer Arbeiten über den schwarzen und- 
weifsen' Senf , über das 'Sulphositnapi^in und d^; 
atheris<;he Senfol, Ton Pelouze, Mobiquet^ni fioii- 
tron^ Chqrlifrd und Fauri S. ^a- 109. — b) Mit-; 
scherlich über die salpeterige Säure nna einige' 
Verbindungen derselben S. 109-118- 

Xf Otiten: Johnston über Entdecku^ig des Vanadina 
in Schdtthind und über yanadinsaures Bley S. 119, 
bis laOt 

Band HL Heft 3. (183t. Hefira) * 

Kchlenstojf Verbindungen T i) Zeise &berW{i4[QogEWl«- 
schen riatinchlorid und Alkohol u. s» w. (Beschlufi) 
S. lai-: 135. — a) Derselbe über Kohienwasser- 
•loff-^CMorpIattn - Aihmohiak S. 136- 146. — ' Jbi*- 
hang: I. Oeber Flatinag tüh lampen nnd Lampenessig 
S. 147^155. — II. Ueber die Verschiedenheiten des 
Chlor- und sefiw%*^tl SiÄlzSthers S. 156-158- 

Zur Etektriäkäis^-LelM: 1) Oh m' s Vetsiicbe nbbc die 
gescbioaseiHe etnfaohe Kette u« e. w. (Beschlofs)« 
8.159-^89* -*-* 2) 2^0^^ fvaf^ über •einen inter- 
essanten «BlititBchlag & 18^ - I9e. — 
Mayer*4\ Seetion eieee - Tom Blils erschlag 
. Jagdhunde* & 19^-197. ^ * , 

und PärbtFH: i). Ifobiii nber Ferbim If. a. w> 
Beschlufs) S. 197 - acrj^ ~ - 3) tkrs^H^ Sber elfte 
neue Klasse von Polarisationse[r^heiiMiiige0 $• 307- 
217.^ ZusatStfon X#. F. Kämtz, Erionernngen 
an hierh^fgehorige' Beöbachinngen Ton Brewiitr 
nnd AragQ enthaltend S. a i j'^ ias^ *"' 



Notizen: i) Göbel über Entfoaelung der Branntweine 

f und FrüfuHg auf ihre Abstammung S. aas -.333. .~^ 
2) Döbereiner über Oxal - , Aroeisen -^ und Essig— ^ 
säure 5.333-334. —- Nachtrag*, DMemner's Essig- 

' säure -Erzeugung durah Platin, im Groben beirftf-« 
fend ^. 334*336* .— • 3) Matteue^i über Ver* 
halten des essigsauren Blej's in der Hitze und über 
den Brenz^iggejst S. 336- 339«* -^ . Sirullaa 

' über die Qxydirte.( Ueber-) Chjorsäoie nnd einiger 

. Salze derselben S. 340- 348« 

ttetle, am 16. Septembiär I83l* 

Anton lud Qelbckf* 

... • »*•«♦ 

lt. Ankündigungen neuer BücHe]'« 

ji n^z € i g € 

'S' 
J^oianiker» Mediciner und Pharmaceutin. 

Sämmtiiclie 
Arzneygewäcllse Deutschlands,* 

welche in die Fharmacopoen der'grofsern deutschen 
iS^teA^.afifgeqonMBep and, nfituneire» darge^teUl i 

nnd falslich beschrieben. 

Ein 

Handbuch der gesammlen Gewadukonde^ 

. beaoadeiSiaimiSelbststndiiina ' / 

, • für 

Medioiner and Pharmaceatan 

Ton '. 
^ Mduard Winkler, l>r4llu 

13 Hefte. 

Hit in Kupfer gestochenen und nach der Ifatar genad- 
* ten Abbildungen« auf 193 BKltaf»« ' 

Das erste Heft erscheint im December 9. J. ^ uaA ^ 
die äbrigenllafte folgen in kniaen Zeitrännan a actl 

' BestdIoDgen auf dieses We^k nehmen" oRr Bueh^ 
handtungeh: Bn ^ and Keferii. dasselbe au nachstehen^ 
den Preisen. . . . . , 

- 13 iHhhr. ode^r 31 F^. jöXf. RÄ^K PfSu^tne- 
rationspreis für dasconipl'ele Werk (isHefW» 
mit 193 illuin. Jüipfmi' und Tesct). Zahfbaf 
bejm Empfang des ersten Hefles. 
I B!ihlr; 8 Ogr. od. 3 Fl.^ gu|Kr.RheinI. odt i Rthlr.> 
loSgr. Subacriptlonspreis für ein Heft. 

3 RAUitt^Ti; 36'Kr. RheinL Ladenpreis för 
ein Heft^ weichet nach dem Erscheinen des dril- 
4a9 Heftes (Ostermesaa 1832) beatimmt eintritt» . 

bbipai«, in 8ep«tmberi83i. 

Btagasin für Ikidnsbi> nad Literatnr. 
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la all^n BuchlMB^longM ist tu habMi: 

Anaichten '. 

«blas VereiDS praktischer Aersto in Lalpaig 

übar dia » 

Verbreitung der asiatische^ Cholera 

auf doppaltem Wage« 

Daisa$tellt wnd mit ainar diätatiaeheii Hatisf afal 
für die Ch^lerafteit harailsg«^^b«a 

• ▼oo 

Dr. Joh. Chriat Aug. Clarus, 

KoD. SScbs. Hof- VDd MediciDalmthe, ordealBchem 

Professor der Klinik , Stadt- PhTsicas , des K. S. CiTÜ- 

Verdienst- und des. Kais. Ross. Wladunir-Ocdfai . 

. Tierter Klasse Ritter. 

• 

Leipsig, Verlag Ton Gerhard Fleischer. 
(In Cgminission bejr A. Froh berge r. 1 831 •) 

Preis a Ggr. 



. Zum WeihaaditigeKKeiik ist iodge^^« Mbviftflir 
Kinder Ton 10 bis 14 'Jahren gans. besonders iu~ em- 
pfehlen und. durch alle Buchbtindhiiigen in eAalten: 

' * ' Die Reise nach B^lriia 

aur 
Erheiterung und Belehrung f&r die JugeuJI, 

Ton 
Ferdinand Schubert. 

Zwf^e, -att 7 ausgemalten Bildern rermehfte Aasgabe. 

Coslitti b^Ge.Iieiid«rs. Gäbundeo i| Rthlr. 

Der Inhalt ist durch je^^flocfatene.Mährcheni'be- 
lehrende'Beyspiele und fehrteiche iftufgahen scranxie- 
hend , dafs Kinder Ton ^fm'^rwabnten Aber für län- 
gere Zeit durthUnterhiritaiyg gefbsselr bleiben. 
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$0 ebsfn jst bejr mir erscUeMü und in aUan Buch- 
hlUidlungen nu erhalten ; 

If/tim ArzneyndHetUkre Ton Dr. Kmrl Georg CArs- 
^ < s/im IjfaHlaub< und Dr. Karl FrudrM Trinke. 
Dritter Band. 22 3ogeii auf (atena Druckp* 
papier. gr. g. 3 Rthlr. 

Der er,s|e und tyr^jts Band (ig^S r- H) Ico- 
atea aueh jeder a RtUr. 

Leipcigi im September ig)!. 

F. A. Brackliau«« 



Anseiga für Pr edigar.« SchrullehteT ^ 
und 'Bibelfreunde. / 

Summarien) oder turxcr Inhalt, ErJclSrungen und er^ 
hauHOke Beirachiungrn aber die heüige $eMtß^u 
neuen Teetmmentß aum Gebrf nch . I^ej kirMichen 
roriewungent^ zur vorbereituog f&r Frediger anf 
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frejrei erklSrende^ und arbaulidie VortrSge fiber 
^ihrf ^odesjan^ni, iund zur häusUchen BrbauQng 
fSr jeden fleirsigen liibelleser. Erster Theil, en^ 
.W* »^<^.:A*%aiingi mem Aaj^ge d^s Xebeas 
Jesu bis snr leUten PfingsITejer. Von F. A. P. 
Gutbier, Siipmnleadbat la Oh^ruiT. gr. g. 
I/ejp»ig) bejr Wieähr^dk.; Pi^^ JSGgr. 

. , Vorstehendes Warkist so eben an alle Buehhand- 
fafi|ea TCiTsandl, woselbsi ancbr^^atfibiUehe Anxetgan 
oar^bfir aii M^omman siad. - 
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IIL Vermischte Anzeigen* 

* ^ Buehtr ^ Auetion in Halle. 

Pen 9ten Januar 1 83a u. folg. Tage .werden hier die 
Ton dem Urn. Prof. Dr. Kaulfufs und mebrem Andern 
nachgelassene bedeutende Bibliotheken, TorzügUche 
SSchet aus allen Wissenschaften enthaltend, ganz Ue-- 
sonders aus|ezcf ebnet aber in der Botanik,. Natur" 
gff^hithte wi, ühdicin, wöbejr sehr fiele kostbare und 
seltene Werke, nebst mehrern 'PflanzeDsammlungen, 
Kupferpiaftea , Instrumenten, verschiedene naiurhi- 
slorische Gegenstände , Handaeichboogen , Oelgemälde, 
IS^npfersticba , Landkarlen u. s. w. 

gegen gleich beere Zahlong Sfienllich 

. versteigert. 

Auftrage Sbernehmef dazu die schon bekannfan 
Herren Auctiooatoren , Commissionaire und Antiquare 
in Berlin, Bremen, Cassel, Coburg, Coln, 
Erfurt, Frankfurt a« M., Gottingen^ Gotha, 
Halberkt^dt, Hamburg, Hannover, Jena, 
Leipzig,* Marburg, HUnsfer, MUr^nber^, 
Prag, ülrä, Weimar, Wien, Wurzburg u. 
a. w.ybef' denen auch überall das reichharüge (über 
13,000 Bände enihattende), Verzelchnil^ zu haben ist *. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
fibefgebeheo Aufträge pünktlich und bestmöglichst b^ 
sorgen lassen; außerdem übernehmen auch solche: 
Hr. Registfrator DeicHmakn , 'Hr. Bibliothek's - ^ecretair 
fj^emann ptid^Ur. Antiquar Sckonyähsu 

Halle, im September 1 83 1. 

Joh. Frifidr. Idppert , Aucliöiis-^Qomii|Sssartos. 



. Auff^rdarung. 

jiUnterteich neter fordest .hierdurch die Betreu 
ipBuch- und Verlagahändler Ernst Kl eifU und C. H. 
,iF^ Harimann zu Leipzig dringend auf, ifar^ Ver- 
npAichtongen- gegen deosedben aus den Jahren igsg 
Jnnd I ga9 binnen vier Waehan au arfilleb , so vrie 
ndie rückständigen Manuscri|rte: ßijcha aaÜ'Didaska- 
«Ifan 1^ i^ darselbaa Zeit ;|umcMa^Bdao. " 

^ Weschke, im May 1^31. 
(Grofsheraogtfiam I^en.) • 

Karl frühster, Pastor: 
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LITERARISCHE KACHKICHTEJ». 



Universitäten. 
Königsberg in Fr. 

Verzeichnifs der Vorlesungen, 

welch«' 

auf der Universität daselbst im Winter - Halb- 
jahre 18|| gehalten werden. 



Gott es gelahrtheit. 

1 heologisohe BncyJclopädie und MeihodolögU lehrt Dr. 
T. Wegnern 2 St. privatim. 

Kne histaristh-krttische BinUitung in die kanonischen 
and apokryphischen Schriften des A. T. trägt Dr. 

' y. LeDgerie,4 St. priv.vor« 

Eine historisch -kritische Einleitung insN. T. giebtProf. 
' Dr. Rhesa 4 8t. pfiv. 

Die Genesis erklärt Prof. Dr. Sieffert 4 St. prtv. ^ 

Eine historisch -^kritische Erktäriing der Genesis giebt 
Prof. Dr. V. Bohlen 4 St. priv. , 

Den Jesaias Erklärt Dr. v. Leogerka 5 St priv. 

Die Evangelien des Matthäus 9 Marcus und iMcas er- 
klärt Prof. Dr. Geh s er 5 St. priv.- 

Die AposielgescMdite erklärt Prof. Dr. Olshausen 
4 St. priv. 

Den Brief des Apostel Paulus an die Romer erklärt Dr. 

• V. Wegnern 5 St. priv. 

Den Brief Pauli an die Römer erklärt den Mitgliedern 
des litth. Seminars Prof. Dr. Rhesa d St. offentl. 

Den Brief an die Gokif^r erklärt Prof. Dr. Olshaasen 
2 St. öflentl. 

Die Pastoralbriefe erktSrt Lic. Lehnept4St. offentl. 

Die Johanneischen Briefe erläutert im mcegetischen Se- 
minar Prof. Dr. Sieffert in noch zu best. Stunden 
Sffentl. 

Die dogmatische Theologie (nach Wegscheider's Insti- 
tutiometf) trägt Lic. Lehnert 6 St. priv. vor. 

Die biHische Theologie des N. T. trägt Dr. v. Weg- 
nern 3 St. Sffentl. vor. 

Die Propädeutik des kirchenhistorischen Studiums trägt 
Lic. Lehnert 3 $t. offentl. vor. 

Die Geschichte der christlichen ReHgion und Bar^e er- 
zählt Prof. Dr. R h e 8 a 4 St. priv. 



Die UogmengeSchidite trägt Prof. Dr. O Is h a u s e n 461. 
privatim vor. 

Die Geschichte der neueren, tosbesondere der prote- 
stantischen Theologie y fragt Prof. Dr. Sieffert 4 St. 
offentl. vor. 

Das Lehen der vornehmsten Apostel ersähh Dr. v. Wag- 
nern I S. offentl. 

Den theoretischen Theil der christlichen Sittenlehre trägt 
Prof. Dt. Kahler 4 St. priv. vor. 

Katechetische Vehungen veranstaltet Prof. Dr. Gebser 
2 St. prir. 

Prof. Dr. Kahler trägt die Grundsätze der Homiletik 
vor und leitet praktische Üebunge^ 4 St. Offentl. 

Homiletik wird Prof. Dr. Gebser vortragen und die 

Uebuogen der homiletischeo Gesellschaft Jetten 4 St. 
öfTenil. 

Ein Examinatotium Ober die Einleitung ins A, rfnd N. T. 
hält Prof. Dr. Rhesa i St. offentl. 

Rechtswissenschaft. 

Encyklopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft, 

nach Hugo, trägt Prof. Dr. v. Buchholtz 4 St. 

priv. vor. - 
lVa/iirr#cÄf Dr. Sie tze 3 St. priv. 
Die römische Rechtsgeschichte f nach Hugo, erzählt Prof. 

Dr. V. Buch holt t 6 St. priv. - 
Institutionen des römischen Rechts, nach Macke Idey, 

trägt Derselbe und Prof. Dr. Santo 6 St. priv! 

vor. 
DtB Pandekten trägt, mit RScksicht auf Miihlenbruch, 

Prof. Dr. Backe, und nach Hejse*s Grundrisse 

Dr. Sirason 14 St. priv. , vor. 
Die Erklärung des Textes der Pandekten setzt Prof. 

Dr. Backe 3 St. offentl. fort. 
Die Exegese der sogenannten Fragmente Uipian's be- 

schliefst Dr. Sim so n 3 St. offentl. 
Das Erbrecht trägt, mit llücksicht auf Mfihlenbruch, 

Prof. Dr. Sanio 4 St. offentl. vor. 
Pas gemeine deutsche und preyfsisehe Oriminalrecht 

trägt Prof. Dr. Schweikart 6 St. priv. vor. 
Den Criminalprooefs Prof. Dr. Jacobson 3 St. offentl. 
D9S Kirckenrecht trägt Derselbe nach seinen „kir- 
chenrechtlichen Versuchen'* u.s.w. (KBnigsb. 1831.) 

6 St. priv. vor. 

Aaa AiiS" 
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auserlesene Stelien des Decrets des Graiian interpretirt 
Prof. Dr. Jacobson i St' öffeotl. 

Das Eherecht entwickelt Prof. Dr. Schweikart 4 St. 
öffenll. 

Das deutsche Privatrecht, in Verbindung mit dem All- 
gemeinen Landrechte und dem ostpreufsischen Pro- • 
Tinzialrechte, trägt Derselbe 6 St. priv. vor. 

Handels- und Wechselrecht lehrt Prof. Ds. Sanio 

3 St. prlr, • ^ 
Einige Stellen des Sachsenspiegels erklärt Dr. Siatse 

I St. öiTentl. 

Die deutsche Staats- und Rechtsgeschi Vte erzählt 
Derselbe 4 St. ofTentl. 

Das preufsische Staatsrecht , in Verbindung mit der Ge- 
schichte und Literatur des prenfsischen Rechts , trogt 
Prof. Dr. Reidenitz 4 St« priv. vor. 

Den Civilprotefs f nach dem gemeinrechtlichen Ver^ 
fahren und der Altgem. Gerichtsordnung , lehrt Prof. 
Dr. Jacobson 6 St« priv. 

Die gerichtliche, streitige und unstreitige preufsische 
Praxis, nach der Allgem. Gerichts-, Deposital- 
und Hypotheken -Ordnung, stellt Prof. Dr. Rei- 
denitz 4 St. priv. dar. 

Die notarialische Praxis Derselbe 3 St. öITentl. 

Ein Examinatorium über das Allgem. Landrecbt, mit 
Vorlegung praktischer Fälle, hält Derselbe 3 St. 
offen tl. t 

Ein Repetitorium der .Institutionen hält Prof. Dr. 
V* Buchholtz in lateio. Sjprache öiTenti. 

Medicinische Wissenschaften, 

Methodologie des medicinischen Studiums lehrt Prof. Dr. 

▼. Baer täglich in den ersten Wochen öffentl. 
Eine Einleitung in das Studium der Medicin giebt Dr. 

Gruse 4 St. öffentl. 
Die Geschichte der Geburtshülfe trägt Prof. Dr. Heyn 

n St. öffentl. vor. 
Myologie und Neurologie des menschlichen Körpers Prot 

Dr. V. Baer 3 St. priv. 
Eingeweide- und Gefafslehre des menschlichen Körpers 

Dr. Burdach 3 S. priv. 
Veher ^/ierorganisationen handelt Prof. Dr. Burda 6h 

4 St. offen ll. 

Physiologie des animalen Lebens trägt Derselbe 4 St. 

priv. vor. 
Theorie der Krankheit oder allgemeine Pathologie lehrt 

Prof. Dr. Sachs 4 St. priv. 
Den ersten Theil der Nosologie und Therapie Der- 
selbe 4 St. priv. 
jiUgemeine Therapie Prof. Dr. Richter 4 St. Öffentl. 
Therapie der chronischen Krankheiten DerselbeöSt. 

priv. 
Augenheilkunde Prof. Dr. Unfger 2 St. öffentl. 
Uehungen in Operationen an Leichnamen veranstaltet 

Derselbe 2jSt. öffentl. 
Prä'parir- Uehungen an mensMichen Leichnamen leitet 

Dr. Burdach in den bekannten St. priv. 
Ueber Frauenzimmerkrankheiten handelt Prof. Dr. U a y n 

4 St. priv. 

Die gesammte Geburtshülfe trägt Derselbe 6 St. priv. 
vor. 



Ueber die Krankkeiten der Neugebornen spricht Dr. 
Richter 2 St öffentl. 

jirzney mittellehre Xriff. Derselbe 4 St. priv. vor. 

Dieselbe lehrt'Qr. Gruse 5 St. öffentl. 

Medicinische Polizey \ehri Dr. Burdach 2 St. öffentl. 

Ueber Verheimlichung der Schwangerschaft und Kinder- 
mord in medicinisch-forenSrischer Hinsicht liest Dr. 
Richter 3 St. öffentl. 

Geschichte der Chirurgie und Methodenlehre der cbirur- 
gischen Operationen trägt Dt. Burdach 3 St. priv. 
vor. 

Pastoral- Medicin trägt Dr. Cr ose 3 St. priv. vor. 

Medicinische Klinik lehrt Prof. Dr. Eisner in den be- 
stimmten Stunden öffentl. 

Medicinische Poliklinik Prof. Dr. Richter in den ge- 
vrohnten Stunden priv. 

Chirurgische und ophthalmiatrische Klinik Prof. Dr. 
Unger 3 St. täglich priv. 

Klinik und Poliklinik für Geburtshülfe und für Krank- 
heiten der Frauenzimmer und Neugebornen Prol Dr. 
Heyn in den gewöhnlichen St. priv. ' 

Physiologisches Conversaiorium hältProf. Dr. Burdach 
in noch zu best. St. privatiss. 

Examinatoriummber die gesammte Nosologie hält Prot 
Dr. Sachs 4 St. öffentl. 

Medicinische Unterhaltungen leitet Prof. Dr. Eisner 
I St. öffentl. 

Philosophische Wissenschaf teiu 

Logik und Einleitung in, die Philosophie lehrt Prof. t)r* 

Herbart 4 St. öffentl. 
Derselbe trägt Metaphysik und Naturphilosophie 4 St. 

,priv. vor. 
Ueber die historischen Grundlagen der heutigen Meta^^ 

physik spricht Dr. Taute 3 St. priv. 
Moral und Naturredit, nach, Herbarl's Lehrbuch , liest 

Dr. Gregor 4 St. priv. 
Psychische Anthropologie trägt Dr. Taute 3 St. öffentl. 

vor. 
Kantische Philosophie Derselbe 3 St öffentL 
Pädagogik lehrt Prof. Dr. Her hart 4 St. öffentL 

Mathemaiische Wissenschaften, 

Gerichtliche Mathematik trägt Dr. Moser 3 St. priv. 
vor. 

Algebra Dr. Richelot 4 St. priv. 

Geographische Ortsbestimmungen lehrt Pro£ Dr. Bessel 
4 St. öffentl. 

uinalytische Mechanik Derselbe 4 St. prir. 

Die Theorie der Oberßächen zioeyter Ordnung tragt 
Prof. Dr. Jacohi in noch zu best. St. priv. vor. 

Auserlesene Knpitel der Analysis Derselbe in noch 
zu best. St. öffenll. 

Verschiedene Anwendungen des Differenzial— und In- 
tegral- Calcuis in Geometrie und uinalysis zeigt Dr. 
Richelot 3 St. öffentl. 

Naturwissenschaften. 

Zoologie und Zootomie lehrt Prof. Dr. v. Baer 5 St. 
priv. 

Ge- 
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Genereüe Botanik iragt'Prot üf.Mejer ^St priv. vor. 

Derselbe die Kryptogamie 2 St. öffentl. 

Ueber Krystallographie handelt Prof. Dr. Neu mann 

2 St. öffentl. 
Eoeperimentalphysik Xr'igi Dr. Moser 4 St. prir. Tor. 
Die Lehre jfom Magnetismus Derselbe 2 St. öffentl. 
Die Läekre vom Lacht Trof. Dr. Neumanna St. öffentl^ 
Die Oryktognosie Derselbe 4 St. prir. 
Die Phytochemie lehrt Prof. Dr. Dnik 2 St. öffentl. 
Die Experimentakhemie , nach Berzelius , Derselbe 

,6 St, priv. 
jtnatytische qualitative Chemie Derselbe ftSt. priv. 

Staats^ und Kameralwissenschaften. 

PoUtik und Diplomatie lehrt Prof. Dr. Schubert 5 St. 
priy. 

Handelskunde und HandeUpoUtfy trägt Pro£ Dr. Ha- 
gen I. 4 S^. priv. vor. 

Technologie Derselbe 4 St. öffentl. 

Diplomatisch - praktische Uebungen leitet Prof. Dr. 
Voigts St. öffentl. 

^Geschichtliche Wissenschaften. 

Die historischen H'ulfswissenschaften trägt Prof. Dr. 

DruDiann 2 St. öffentl. vor. 
Universalgeschichte Prof. Dr. Voigt 4 St. öffentl. 
Die Geschichte der Cultur trägt Prol Dr. Drumann 

4 St. ftiy. vor. 

Die GesMchte der Reiche, vrelche aus der Universal- 
Monarchie jilea^anders des Grofsen hervorgingen, 
erzählt Derselbe 2 St. öffentl. 

beschichte des Mittelalters liest Prof. Dr. Schubert 

5 St. privr 

Geschichte der Kolker des Nordens im' Mittelalter Prof. 

Dr. Voigt 4 St. priv. 
Geschichte des Preujsisch - Brandenburgischen Staats 

von 1535 ab bis zum Anfang des igten Jahrhunderts 

trägt Prof. Dr. Schubert in noch zu best. Stunden 

öffentl. vor. 
Derselbe leitet praktische Uebungen der historischen 

Gesellschaft und setzt die Erläiyerung des Monies-^ 

quieu fort 2 St. priv. 

Philologische Wissenschaften. 

Philologische Bncyklopädie und Methodologie trägt Prof. 

Dr. Eilend t 2 ot. öffentl. vor. 
Geschichte der römischen Literatur trägt Prot Dr. Lo- 
beck 4 St. priv. vor. 
Die Anfangsgründe der hebräischen und syrischen Spra^ 

che lehrt Dr. v. Leogerke priv. 
Die ylnfanßsgründc d^ Sanskrit lehrt Prof. Dr. v. ß « h- 

len 2 St. öffentl. 
DiB Elemente der arabischen Sprache Derselbe 2 St. 

öffentl. 
Derselbe erklärt das Gedicht ^aZo<2a/a nach Be- 

nary's Ausgabe 2 St. öffentl. 
Die jinnalen des Tacitus erklärt Prof. Dr. Lob eck 

2 St. öffentl. 
Die jirgonautika des Apoüonius erklärt Derselbe ivd 

philologischen Seminar 2 St. öffeotlicjb. 



Uebungen im latein. Styl und Disputiren leitet Prof. Dr. 

E 1 1 e n d t in noch zu best. St. priv. 
Geschichte der deutschen Literatur von 1748 bis 1805 

trägt Dr. Lucas 2 St. priv. vor. 
Ausgewählte Stellen der voti Beneke und Lachmann 

herausgegebenen Gedichte Walter^s von der Vogels 

weide und Klopstock's Oden erklärt D^er selbe 

2 St. öffentl. 
Prof. Dr. 6 raff wird seine Vorlesungen nach seiner 

Rückkehr anzeigen. 

Kunst. . 

Die Kunstwerke in Florenz beschreibt Prot Dr. Ha- 
gen IL 2 St. öffentl. ^ 

Ueber die vornehmsten italienischen Maler liest Der- 
selbe 2 St. priv. 

Die Geschichte der Kupferstecherkunst trägt Derselbe 
2 St. priv. vor. 

Seminarien. 

Die exegetisch - kritische jibiheiJtun^ des theologischen 
Sejninnrs leitet Prof. Dr. SiefCert, die historische 
Prof. Dr. Gebser. 

Die Uebungen im litthanischen Seminar leitet Prof. Dr. 
Pihesa. ' 

Die Uebungen im poluischen Seminar leitet Consistorial- 
rath Dr. Woide. Die Anfangsgründe der polni- 
schen Sprache lehrt Dr. Gregor. 

Dem philologischen Seminarium steht Prof. Dr., Lo- 
beck vor. ' - 

Das pädagogische leitet Prof. Dr. Herbaf t. 

Dem anatomischen Institute steht Prof. Dr. v. Beer, 
dem medicinischen Klinikum Pro£ Dr. Eisner, 
dem chirurgischen Prof. Dr. Unger vor. 

Die Maschinen und Instrumente, welche die Entbin- 
duDgskunst betreffen, sind dem Prof. Dr. Ha jrn und 
Dr. Richter übergeben. 

Neuere Sprachen und schöne Künste. 

Die französische und englische Sprache lehrt Frank. 

Die Musik Jensen und Sämann. 

Die Reitkunst Schmidt jun. 

Die Zeichnen- und Malerkunst Wienz. 

Oeffentliche Anstalten. 

Die Königliche und Uniyersiläts- Bibliothek wird wö- 
chentlich 4 Mal in den Nachmittagsstunden von 2 — 
4 Uhr geöffnet. Die Raths- und Wallenrodt'sche 
Bibliothek 2 Mal. 

Die Sternwarle steht unter Aufsicht des Prof. Dr. 
Bessel. ' . 

Die Münzsammlung der Universität ist dem Prof. Dr. 
H^gen II. übergeben. 

Die Semmlung von Gypsabgüssen nach Antiken steht 
unter Desselben Aufsicht. 

Das Mineralienkabinet beaufsvchtigt Prof. Dr. Nau- 
mann. ^ 

Das zoologische Museum Prof. Dr. v. Bn er. 

Den botanischen Garten hat Prof. Dr. Mejer unter 
seiner Aufsicht. 

LITE- 
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I. Ankündigungen neuer Buchen 

So eben ist fertig geworden und durch alle Buch- 
handluDgea su beliehen: 

Benno, J, E., 
Novellen. 

ister Band. 8- iRlblr. ^ 

Druck und Verlag von C. G. Hendefs. 

' Die Frommen a u s G o 1 1 s t a d t, 
Taschenbücblein für die Jugend. 

Zur moralischen Bildung des Geistes und Herzens. 

l6. In eleganten Umschlag geh. ii} Sgr. ^ 

Druck u. Verlag von C. G. Hendefs. 

Kaulfufs, Dr., 

kurze Nachricht von dem jetzigen Zu 

stand.e des Königl. Gymiiasiums 

in Neu - Stettin. 

gr. g. Broscb. 15 Sgr. 

(In Cbmmission bey C. Gl H e n d e fs.) 

Liindenhlattf Dr., 

Anleitung zum Uabersetzen aus dem 

Deutschen in's Französische. 

8. asSgr. 
Druck und Verlag von CG. Hendefs. 



So eben erscheint bey mir und ist in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes au erhallen: 

Räumer {Friedrich von), Briefe aus Paris 
zur Erläuterung der Geschichte des sechzehnten 
und siebzehnten Jahrhunderts. Ztcey Theile* 
Mit acht lithographirten Tafeln. 44I Bogen auf 
feinem Druckpapier. Geh. 4 Rthlr. la Ggr. 

Leipzig, im September 1831. 

F. A. Brockhaüs. 



Nene-und interessante Romane, die so eben an 
alle Buchhandlungen Deutschlands versandt 
vrorden sind. 
Barro'-Harringf der Livornesermonch* EinRo- 
man nach Thatsachen. g« 1$ Rthlr. 
Hellmuth, P.f Anseimus, oder die Früchte des Wah- 
nes. aTheile. 2\ Rthlr. 
Lorenz, W., Bona vonLombarda. Ein historischer 

Roman a. d. 1 Sten Jahrh. 2 Thle. 2 J Rthlr. 
Penseroso, die Hofdame und der Feind. 3 Thle. 

3i Rthlr. 
Leipzig, im September 1831. 

A. Wfevbraek. 



IL Vermischte Anzeige tu 

Erledigtes Schuldirectorai 

in L e i p z i gk 

Der fiath dieser Stadt hat sich veranlafst gefon* 
den, den Direclor.an der hiesigen Bflrgevschule, Ha.' 
Ludwig Friedrich Ernst Gedicke, seinem eignen Wun- , 
sehe gemäfs , mit voller Anerkennung der Verdiensta^ 
welche sich derselbe sowohl bey Gründung der An- 
stalt, als auch während einer acht und zwanzig)ähri- 
gen Amtsführung vielseitig erworben.hat, onterZo- 
Sicherung einer angemessenen Pension in Ruhestand 
SU versetzen, und es wird, bey dessen nahe bevor- 
stehendem Abgange, erforderlich, baldthnnlichst auf 
die Wahl eines Amtsnachfolgers Bedacht zu nehmen. 

' Zu diesem Zwecke haben nun zwar schon jetzt 
mehrere sehr achtbare Manner von hier und auswärti- 
gen Orten ihre Bereitwilligkeit erklärt; es glaubt aber 
der Alagistral bey der hohen Wichtigkeit des erledig« 
ten Amtes zuvor noch die Gelegenheit zu einer ver- 
mehrten Concurrenz darbieten zu müssen. 

Vorzüglich erwünscht würden solche Mitbewer- 
ber seyn , welche bey einer gründlichen theöretiscfaea 
und praktischen Ausbildung im Schulfache noch in der 
Mitte des minnlichen Alters stehen , um sich der Lei- 
tung einer so umfassenden Unterrichtsanstalt, wie die 
hiesige Bürgerschule, mit unbeschrankter Tbätigkett 
widmen zu können. Und da künftig eine, den Zait- 
und Localbedürfnissen entsprechende Erweiterung uad 
Vervollkommnung des gedachten Instituts beabsichtigt 
wird , wobey es auf die einsichtsvolle nn'H ^werkthä- 
tige Mitwirkung des Directors vorzüglich ankommt; so 
ergeben sich hieraus die Wahlerfordemisse von selbst, 
welche aufser den, schon im Allgemeinen voraus n 
bedingenden Directoral - Eigenschaften und Fertigkei- 
ten noch besonders zu berücksichtigen sind. 

Die Einkünfte des erwähnten Schulamts sind von 
solcher Beschaffenheit, dafs sie ein Jiinlängliches und 
anständiges Auskommen gewähren» 

Es werden daher von den geehrten Schulmiinnen 
die, welche sich geneigt und berufen fühlen , in die 
Reihe der Compelenten zu treten, hiermit ersuckt, 
ihre Wünsche möglichst bald, spätestens aber noch vor 
Ablaufe des Monats November dT.J., unter Beybringans 
der nothigen Zeugnisse unmittelbar an uns gelanget 
zu lassen. 

Leipzig, am 3. October i83I- 

Der Rath jder Stadt Leipzig. 

Dr. D4utrich, 

Bürgermeicteiv 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



. I. Universitäten, 
Strafsburg. 

Verzeiclinifs der Vorlesungen^ 

welche auf dem protestantischen Seminariam da- 
selbst während des Winter - und Sommer- 
Semesters 1831^52 gehalten werden. 



Philologie. 



Den Diatogus de causis corruplae etoquentiae, die drey 
ersten Biirher Ton QuiDlilian's iDSlitatiooen , so wie 
Lucnn's rharaalia erklärt Georg Lachenmeyer. 

riato's rhaedon und die l^erset des Aeschylus erklärt 
Derselbe. 

Im lateinisch Schreiben und Sprechen übt Jöh. Georg 
Dahler. 

Auserwählte St&cke des Pentateuchs erUärt und einen 
historisch -kritischen Ueberblick desselben ertheilt 
Theod. Fritz. 

Philosophie. 

Metaphysik , rationelle Psychologie und Religionsphi« 

losophie trägt Tor Ludwig Herrenschneider. 
Moralphilospphie liest in franzosischer Sprache , Franz 

Heinr. Redslob. 
Logik, nebst Einleitung in die Philosophie im Allge* 

meinen, liest Jos. Willm. 
Französische Literärgeschichte ertheilt, Uebungen itf 

franzosischem Style stellt Derselbe mit seinen 

Zuhörern an. 

Theologie. 

Historisch-kritische Einleitung in die Bucher des Alten 

Testaments trägt vor J. G. D a h 1 er. 
Die zweyte Hälfte des Jesaias und die erste Hälfte der 

Psalmen erklärt Derselbe. 
Jesaias KberseUt in's Franzosische, Derselbe. 



Christliche Dogmatik tragt vor Fr. H. Redslob: 

Homiletik lehrt , Uebungen stellt mit den Zohorem an; 
Derselbe. 

Protestantisches Kirchenrecbt trägt vor Job. Franz 
Ehr mann* 

Der Kirchengeschichte dritten und letzten Theil, trägt 
Tor Jak. Matter. ^ 

Christliche Archäologie lehrt Derselbe. 

Kirchengeschichte und ihre Literatur trägt Derselbe 
französisch yor. 

Die Evangelien , nebst den Briefen des Johannes er- 
klärt J oh. Fr. Bruch. 

Katechetik lehrt, Katechetische Uebungen leitet Der*» 
selbe. 

DasETangelium des Johannes und den Briefen die Rö- 
mer erklärt in französischer Sprache , Derselbe. 

Einleitung in die Briefe Pauli und. den Brief an die 
Hebräer trägt Tor Theod. Fritz. 

Historisch -kritische Untersuchungen über das Leben 
Jesu trägt yor Derselbe. 

Apologetik liest D e r s e 1 be. 

CbristlicIiB Dogmengeschichte liest in deutlicher und 
französischer Sprache, Er. Jung. 

Die öffentliche Bibliothek steht den Studirenden 
Dienstags, Donnerstags und Samstags von a— «4 Uhr 
offen« 

Berlin. ^ - 

Durch yielfältige Anfragen yeranlafst, machen 
wir hierdurch von Amts wegen bekannt , dafs niemals 
dayon die Rede gewesen ist, die Vorlesungen der hie- 
sigen Uniyersilät für das beyorstehende Winterhalbe- 
jahr auszusetzen , sondern dafs dieselben ubfehlbalt 
werden gehalten werden. Der bisherige Verlauf der 
Cholera -Epidemie hieselbst, in deren vierten Woche 
wir jetzt' stehen , bietet nach Marsgabe der Bevölkerung 
und im Vergleich mit andern Städten , die von diesem 
Uebel heimgesucht sind, ein so beruhigendes Verhält«*- 
nifs dar, dals wir dem Winter ohne ängstliche Besorg 
nils entgegensehen. Jedoch sind sowohl von Seiten 

Bbb der 
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der akademiscfieD Behörde , als auch yoa d^n Stadi- 
reoden die erforderlichen ABStalteo getroffen , um An- 
steckung im Universitätsgebäude su Terhüten und in 
▼orkommenden Krankheitsfallen schleunige Hülfe zu 
leisten, 

Berlin I den 33. September i83l- 

Rector und Senat der hiesigen ^Cöniglichen 
Friedrich- Wilhelms - Universilät. 

Böckh. 
II. Vermischte Nachrichten. 

Attf MGnchen, dtn 14. Aug. 

Hofrath TTiiersch steht im. Begriff, su wissen-* 
schaftlichen Zwecken eine Reise nach Griechenland 
ansutreten , wo er sich bis zu nächstem F^ibjahr auf- 
halten wird. 

• 

Pl^ch wiederholten Nachrichten aus Palermo hat 
sich seit Mitte Julius dieses Jahres etwa 6 deutsche 
Meilen ron der Siidköste Siciliens mitten im Meere, 
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Sciacca gegenüber , eine neue Insel erhoben , die sich 
durch fortgesetzte Tulkanische Ausbrüche immer mehr 
consolidtrt. Glücklicherweise waren auch einige |deut« 
sehe Geologen , worunter Hr. Prof. Hoffmann aus Ber- 
lin, in Palermo gegenwärtig, welche sich unverzüg- 
lich aufgemacht haben , um das Phänomen in der Nähe 
zu beobachten. Nach den letzten Berichten hatte sich 
jeue neugeschaffene Insel bereits 4oFurs über die Mee- 
resfläche erhoben. 



Der bekannte Historiker Michaud ist Ton seiner 
Reise durch Palästina , wo er das Terrain der Kreuz- 
züge genauer untersucht hat, am 6. Aug., zunächst 
von Malta kommend, in Marseille wieder eingebroffen. 
Die Resultate seiner Forschungen wird er bächstdem 
bekannt machen. 



Professor C Neumann ist kürzlich Ton seiner 
Reise nach China- zurückgekehrt, und rüstet sich ge- 
genwärtig, die in seiner Abwesenheit tou Kurz und 
Klaproth gegen^ ihn geführten Streiche zurückzu- 
schlagen* 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



X Ankündigungen neuer Bücher. 

Nene araehienene^Werke 

der 
Dieterich sehen Bn eh handlang 

in Gottingen. 

. (Sind durch alle Buchhandlungen des In- und 

Auslandes zu beziehen). 

Ordin^s naturales plantarum eorumque characiere$ ei 
affinitates adjecta generum enumeratione« ed. F. Th, 
' Bartling. g maj. 2 Rthlr. g Ggr. 

Beyiräge zur uinaiomie , Zootomie und Physiologie , mit 
IX Steindrucktafeln. Von ji. ji. Berihold. gr. g. 
I Rthlr. 8 Ggr. 

Handbuch der Naturgeschichte^ Von /. F. Blumenbach* 
late Ausg. gr. g. 3 Rthlr. 13 Ggr. 

« 

JOie Lehre von der Wiedereinsetzung in den vorigen 
Stand oder in integrum restitutio» Von ^. C. Bur^ 
chardL ^r. g. 3 Rthlr. 

fiediehte. Von G. A. Bürger. 3 Tbeile. 13« Druck«- 

pap. Brosch. i Rthlr. 4 Ggr. ^hreibpap. Brosch« 

I Rthlr. 13 Ggr. 
Quellenkunde der deutschen Geschichte nach Folge der 

Begebenheiten. Von F. C Dahlmann. gr. g« Geh. 

13 Ggf. 

Hecht der Nothnhen und PflichttheUsberechiigt^n. Von 
W. Prancke. gr. g. 3 Rthlr. 16 Ggr. 



Deutsche Grammatik. Von /. Grimm. Illte/ Theil. 
gr. g. * 3 Rthlr. ig Ggr. (3 Theile kosten I3 Rlhlr. 
lg Ggr.) 

Deutsche Heldensage. Von^r. Grimm, gr. g. 3 Rthlr. 
Inest hymnorüm veteris *eccUsiae XXVI interpr. et 

Tbeotisca nunc primum edit a J. Grimm. 4 maj« 

I Rthlr. 

Umrisse nach der Natur. Von J. F. L. Bausmanh. g. 
Geh. I Rthlr. 

Der Apostel Paulus. Sein Lehen, Wirken und seine 
« Schriften. Von J. /. He^eH* Mit Vorrede von Fr. 
. Lücke. gT.S. 3 Rtlilr. 1 6 Ggr. 

äogartl^s Werke mit Text von 6. Chr. Lichtenberg. 
13 Lieferungen. ^ Neue wohlfeile Ausgabe. Geh. 
la Rlhlr. 

Grundrifs zu Vorlesungen über das deutsche Privat-' 
recht mit Einschlu/s des Lehnret^ts nebst beigefüg- 
ten Quellen. Von W. Th. Kraui. gr. g. 3 Rthlr. 

Handbuch der jlnatomie mit Hinweisung auf die Icones 
anatomicae. iste Abthl. Nervenlehre. Von C. J. 
M. Langenbeck. gr. g. i Rthlr. 

Icones anatomicae. uingiologiae Fase. IL ed. C. J. M. 
Langenbeck. Fol. 6 nthlr. (Neuxologiae Fase. I. 
'II. in. Angiologiae Fase. L II. wmden nicht ge- 
trennt). 

Nosologie und Therapie der chinirgischeir Krankheiten 
in Verbindung mit der Beschreibung der chirurgi- 
schen Operationen oder gesammte ausführliche Chi- 
rurgie für praktische Aerzte und Wundärzte. Von 

C. 



C. J. M. LangknheOc. 4ler fh. 3 Rthlr. (i — 41er 
TheiK 14 Rthlr.) 

Idnnaei Genera Planiarum. Editio IX. cur. C. Spren^ 
gel. II Vol. 8 maj. k 4 Rlhlr. 

Hecueil des principaux traiih d'alliance, de paix, de 
treve, ^e neutralite etc. taxG.F. deMartens* Süp- 
plem. Tom. XII. gr. 8* i Rthlr. 18 Ggr. 

Die Lehre von den Giften in mädicinischer , gerichtlicher 

und poUzeyticher Hingeht. Von K, F. H. Marx. 

Ister Bd. 2 Abthl. gr. 8- 3 Rtlilr. 22 Ggr. 
tyie Geschlechtskrankheiten des Weihes, nosologisch und 

therapeutisch bearbeitet von h. J. C. Mende. ister 

Th. gr. 8. 2 Rthlr. 12 Ggr. 
Theorie und Politik des Handels. Ein Handbuch für 

Staatsgelehrte und GeichäflsmänDer. Von K. Mur-^ 

hard. 2 Thle." gr. 8. 3 Rthlr. 8 Ggr. 
IHe Kinder "Praxis im FindeUtause und in dem Hospiz 

tale für kranke, Kinder s^u Paris. Von P. A. Pieper. 

gr. g. i Rlhlr. 12 Ggr. 
Geschichte des östlichen Asiens. Von Fr. J. H. Plath. 

ister Th. Die Mandschurej. 2 Bde. gr. 8« 5 Rthlr. 

16 Ggr. ^ 
Symbolae^phytologicae , quibus res herbaria illustratar. 

ed. L. 6. Treviranus. Cum 3 Tab. aen. 4 maj. i Rthlr. 

Im Laufe dieses Jahres erscheinen noch: 

jibhandlung über den Markschwamm der Hoden. Von 
O. Baring. Mit 3 Kupfera und einer Vorrede von 
Hofrath Langenbeck. gr. 8- 

Zur Lehre von den ^orreal- Obligationen. Von G, J. 
Ribbentropp. gr. 8* 

An alle Buchhandlungen wurde so eben wieder 
versandt: 

Die Zwölfte, reib, und vermehrte Auflage von: 

Der Rathgeber vor, bey und nach dem Bey schlafe, 
oder fafsliche Anweisung, den Beyscblaf so auszu- 
üben , dafs der Gesundheit kein Nachtheil zugefügt, 
und die Vermehrung des Geschlechts durch schone, 
gesunde und starke Kinder befcJrdert wird. IVe!)st 
einem Anhange, worin die Geheimnisse des Ge- 
schledits und der Zeugung des Menschen erklärt 
sind, herausgegeben von Dr. G. }F. Becker. Treis 
12 Ggr. 

Unter allen Gegenständen, welche die Aufmerk-» 
samkeit des Jünglings wie des Greises reizen, ist wohl 
Veiner so bedeutend , so sehr anziehend, als der, den 
diese Schrift behÄndelt, Der Verf. wünscht, durch sie 
über ihn mehr Licht in den mittlem Ständen zu ver- 
breiten , Manches zur Sprache zu bringen , was Jeder 
wissen sollte und nur Wenige zu wissen pflegen. Man 
hat verschiedene Male schon den Wunsch geäufsert, 
namentlich der verehrungswerthe Geheimerath Hufe- 
land selbst in seiner Makrobiotik, dafs Neuverheira- 
thelen ein Büchelchen in die Hände gegeben werden 
mochte, das sie über den (physischen) Zweck der Ehe, 
und die Mittel, ihn sicher xu erreichen , ohne den an- 
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dern Bestimmungen der Organisation Eintrag zu thnn, 
belehrte; vielleicht ist es dazu geeignet, und der Ver- 
fasser freut sich sehr, dafs unparteyische Richter den 
Ausspruch fällten, diesen Zweck erreicht zu haben. 



lyUeber den zweckmäfsigen Gebrauch der Fraserva** 
utiTa gegen die asiatische Cholera und über die, für 
„die erste Anwendung beym Ausbruche derselben 
„im Hause vorrathig zu haltenden Hülfsmittel ; dem 
^groben Publico gewidmet von Dr. Heinr. Messer^ 
„Schmidt, Stadt- und Dom-Thysicüs, auch Lehrer 
„derr^aturwissenschafteh an derKonigl.Frovinzial- 
„Gewerbschule zu Naumburg a. d. S.'' g. Geb.^ 
5 Sgr, (4 Ggr.) 

ist so eben in unserm Verlage erschienen und in aUen 
Buchhandlungen zu bekommen. 

Naumburg, im September 1831. 

Wiid'sche Buchhandlung. 



w 

' In meinem Verlage ist so eben erschienen und 
durch alle ^Buchhandlungen zu beziehen : 

J. S. KAULFÜSS, 
Fhilosophiae Doctor, AA.LL. Magister, etc. 

DE 
AUCTORIBUS VETERIBÜS 

IN -^ 

ÜSUM GYMNASIORUM 

EDENDIS. 
8- Brosch. 75 Sgr. 

G.G. Hendefs in Coslin. 



Höchst interess^f\te Schrift. ^ 

So eben ist im Verlage von Wilhelm Ludw. 
Wesche in Frankfurt a. M. erschienen^ und um 
beygesetzten Freis in allen Buchhandlungen Deutsch-^ 
lands zu haben: ^ 

Paradoxen der Zeit, 

gr. 8. Geh. ao Ggr. oder i Fl. 3a Kr. 

Ein tceuer Spiegel unserer Tage, der den Zeit-« 
genossen, ohne zu schmeicheln, mit strenger Unpar« 
teylichkeit sagt, waa sie sind, und so zu ihrer Selbst- 
erkennlnifs beyträgt. Herrscher und Untergebene,' 
Staatsmänner , Volksrepräsentanten , Schriflsteller,. 
Theologen aller Confessionen , Fädagogen — mögen 
hinein schauen und des gegenwärtigen Lebens Treibea 
darin betrachten. Der Siaaten und Volker sonder-- 
bares Gewirre, wunderliche Gestalten auf kirchlichend 
und religüJsem Boden , der Jes4>itenlntriguen, Kämpfe 
und Siege, der Journalisten, Zeltungsschreiber unj^ 
Autoren buntes Spiel, das Erziebungs- und Univer^ 
5ität8- Wesen — zieht hier vor den Augen der Zu- 
schauer vorüber, und das Ganze jgestaltet sich za einem 

Fan- 
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Panorama der jelzigeo Well - Tollheiten , zu dem Ende 
aufgestellt , damit man durch dessen aufmerksame Be- 
trachtung wieder zur Besinnung kommen möge. 



Bey Wilhelm Gotllieb Korn in Breslau 
iM so eben erschienen und durch jede solide Buch- 
handlung zu beziehen : 

Anleitung^ 

zur zweckmäTsigen 

Anwendung der Arzneymittel, 

welche in die 

Fharmacopoea militaris Borussica 

aufgenommen sind. 

Zum Gebrauche d.es unterärzüicben Personals der 
Königlich rreufsischen Armee 
bearbeitet 
yon 
^ ^* B ey er, ' , 

Königlich Preursischem Regimentsarzte, der Sehlesi- 
schen Geseilschaft für vaterländische Cullur wirk- 
lichem Alitgliede. 

Ord. 8. 3 1 9 S. Preis i Rthlr. od. 4FI. 48 Kr; Bhein. 

Zweck und Inhalt dieser Schrift ergeben sich ans 
dem Titel derselben. Sie soll dem unterärztlichen Per-' 
sonal der Armee die in die Preufsische Militair-Phar- 
inacopoea aufgenommenen Arzneymittel kennen leh- 
ren , sie mit deren physischen Eigenschaften , arzney- 
lichen Wirkungen bekennt machen und sie anleiten, 
jene zweckmäfsig in Krankheitsfällen anzuwenden. 
Dem ärztlichen Publicum überhaupt dürfte sich die 
Schrift in so fern empfehlen , als ihnen durch sie die, 
in den Buchhandel nicht gekommene , Fharmacopoea 
militaris Borussica bekannt wird. 



In der Un iy er fit Kts-Buchh an diu ng in Kö- 
nigsberg ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu erhalten: 

Belehrung für Nichtärzte über die Ver^ 
hütung der Cholera. Im Auftrage der Sa- 
nitäts - Commission zu Königsberg yerfafst Ton 
K. F. Burdach, Professor und Aledicinalrathe 
daselbst. 8- Geheftet 10 Ggr. 

In der Bremer Zeitung Tom 6. September em- 
pfiehlt der dortige berühmte Professor und Physicus 
Herr HHneken diese Schrift mit folgenden Worten : 
^Bey den viele Furcht erregenden und irreleitenden 
Nachrichten über die asiatische Cholera bey der An- 
preisung der dagegen zu gebrauchenden Mittel , halte 
ich es für Pflicht, das Publicum auf eine Ton einem 
d6r schätzbarsten Aerzte Deutschlands yerfalste, unter 
obigem Titel erschienene Schrift aufmerksam zu ma- 
chen , welche, nicht allein in Hinsicht der Belehrung^ 
die sie giebt, sondern auch der Beruhigung, welche 
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daraus geschSpft werden kann,* ein Wort zu seiner 
Zeit ist und sich durch Wahrhaftigkeit, Dmtüchkeit 
und Klarheit so sehr empfiehlt." 



So eben ist bey mir ersphien^n und in allen Bndi- 
handlungen des In - und Auslandes zu erhalten: 

Urania. 
Taschenbuch auf das Jahr 18S2; • 

Slit Oehlenschläger's Bildniis und sechs Stahlstichen 

nach franzos. Gemälden. 

16. Auf feinem Velinpapier. Mit Goldschnitt eeb. 

a RtMr. 

Inhalt: 

I. Das Dampfschiff. Niederländische Unterhaltungen 
auf dem Itheine. Von W. Aleoeis. II. Der moderne 
Fortuna t. NoTelle von Georg Döring. IH, Der 
Schatzgräber. Von Friedrich Voigts. IV. Der 
Mondsüchüge. Novelle von Ludwig Tieck. 

Oehlenschläger's sehr ähnliches Bildnifs kostet in 
besondern Abdrücken in gr. 4. g Ggr. 

Leipzig, im September 1831. 

F. A« Brockhaos. 



Im Veriage der Helwing'schen Hof- Buch- 
handlung in Hannover ist so eben erschienen: 

Bergmann, G.H. (Hbfmedicus und Director der 
Heilanstalt im Michaeliskloster zu Hildesheim), 
»Neue Untersuchungen über die innere Organisation 
des Gehirns ; als Beyträge zu einer Grundlage der 
Physiologie und Pathologie desselben. Mit g ütho- 
graph. lafcrln. gr. g« 1 Rthlr. 9 Ggr. 

IL Vermischte Anzeigeiu 

GottschalVa gentalogisches Taschenbuch 

bisher bey der Hilscher'schen Buchhandlung in 
Dresden, erscheint von jetzt an in unserm Verlage, 
jedoch erst von 1833 an, indem der Druck pr. 1833) 
der 2eitverhältnisse wegen , nnterbleibt. 

C. A« Schwetschke und Sohn in Halle. 



ünentgeldliches Biicherverzeichnifs Nr. 1 
^20 OcUv- Seiten) bey Antiquar C. Rumpf in Nr. 1516 
in Basel, enth. an vorzdgl. neuern, in England, 
Frankr. upd Ital. erscfa. Werken , in sehr herunter- 
gesetzten Preisen: krit. und Fracht - Ausgaboi 
griech. und lat. Classiker, wissensch,, hist., antiq., 
Orient., beiletrist. Werke, Reisebeschr. , grofse Fracht- 
werke ^ . Ciliaciea per Bidoutd «tc. , auch Aldiniscbe 
uiid andre Seltenheiten« 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR ■ ZEITUNG 



October 1831^ 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. P r e i 8 e. 

Xn d«r Sitnms dar Akademie dar InscIinftaD cn Paris 
am M. JuUos ifohrte Hr. Silvestra de Sacv den 
Vorsitt and machte die Freisfragen für 183a nnd i833 
bekannt Die Akademie hatte als diefsjäbrigen Freis 
die Frage aufgegeben: «Welches Ut der poliiwche Zu- 
stand der griechischen Städte in Europa , auf den In- 
•ela und in ÜUeinasien, seit dem Anfange des «wey- 
ten Jahrhunderts Tor Chr. Geb. bis «ur ««Tindung der 
constantinopolitanischen Kirche gewesen?" Da keine 

' der ni^r~r Beantwortungen der Akademiege- 

^uRt hffr«o 8*Ut sie diesftPreisirage xum irierten Male 

auf das Jahr 1833 «"•• D«' ^f»i»^ «»• l"^'*«"* .^.V 
daüle. 1500 Francs an Werlh. Drey andere Medail- 
len Ton demselben Werthe soUen in der Sitzung Ton 
ifl^r den besten Denkschriften über die folgendenAuf- 
«aton «uerkannt werden : 1) :»Die Geschichte der rer- 
sehiedenen Einfalle der asiatischen und afrikanischen 
Araber, sowohl in Italien, als auf den dazu gehongeo 
Insehi, und die der daselbst Ton ihnen gegrunde« an 
Niederlassungen; a) eine Untersuchung über die Ver- 
änderungen, welche im Mitlelalter in der allen Geo- 
graphie de* Gegenden Torgegangen sind , welche im 
sehnten-Jahrhundert den europäischen Theil des con- 
stantinopolilanischen Reichs bildeten, um, mit aller 
Gewifsheit, die bürgerlichen, militärischan und geist- 
lichen Einlheilungen von der Thronbesteigung Justi- 
nians bis zur Zeit des Constantin Forphyrogenela zu 
-bestimmen (zuip «weyten Male aufgegeben) ; 3) wel- 
ches war bey der Thronbesteigung Ludwigs XI. der Zu- 
stand der ProTinzial- und Communal- Einnchtungen, 
so wie der Corporationen in Frankreich , und welche 
-Bfodificationen haben diese Einrichtungen während der 
Regierung dieses Fürsten erfahren?" Hr. ron Sa«y 
kündicte hierauf der Akademie an, dafsder, roa Un. 
-Allier Ton Hauteroche gestiftete numismaüsch« 
-freis. einem Werke des englischen General- Lieut». 
aanU Ainsworth .übe^ die englisch -franzosischen 
Mänzen" zuerkannt sey. Dieser Preis Ton 400 Francs 
wird alliShrlich dem Verfasser des besten numwmatt- 
schen Werkes «uerkannt. Von den drey foldenen 
MedaiUen , welche das Handelsministerium für die 
besten Abhandlungen „fiber die französischen Altei- 
thomm" ausgeseut hat, sind nat xwey caerkanat 



worden: eine dem Hn. Texier fSr seine aDenkschrift- 
über den Hafen Ton Fr^jus" und die andere dem Bau- 
meister Hn. lüiveleau von Valenciennes für srine 
Denkschrift: Bavay ancien et nouveau, Hn. Cau- 
mont's .Reise in yerschiedene westliche Departe- 
ments" nnd Ha. Chardon's Denkschrift «über das 
alte Auxerre" wurden rühmlich erwähnt. Hr. Abel 
Kemusat.las eine „Lebensbeschreibung Gosselin's 
Ton Hn. Dacier", nnd Hr. Walkenaer eine „geo- 
graphische Analyse der Reise Sind bads des .(persischen) 
Seefahrers und der daraus zu gewinnenden, Notisea 
IQr die Geographie des Morgenlandes." 



Von der historischen Klasse der Königlich Däni- 
schen Gesellschaft der Wissenschaften zu Kopenhagen 
ist das «Gildenwesen im 9Cttelaller", mit besonderer 
Berücksichiigung Dänemarks, Deutschlands und ver- 
wandter Länder, zum Gegenstand einer Preisfrage ge- 
macht worden. Der Preis,, bestehend in der golde-- 
aea Medaille der Gesellschaft, ist unserm akademi- 
schen Mitbürger, dem jetzt zum Professor extraordi- 
oarius bey der Juristen - Facultät ernannten Hn. Drl 
Wilhelm Edu.ardWilda, zuerkannt worden. Di« 
Preisschrift wird in wenigen Tagen die Prasse Ter- 
lassen. Halle, im September 1831. 

II. J u b e 1 f e y e r. 
Tjnttenberg. 

m 

Unser allgemeio yerebrter and geliebter General- 
superiDtendent und erster Director des Konigl. Predi- 

.gerseminarü, Hr. Dr. Karl Lu^ig Nitzsch, trat .Vor 
50 Jahren am i. May 1781t ^"^^ 30 Jahr alt, in den 
Kirchendienst als Pfarrer zn Beucha bey Leipzig ein ; 
wurde dann schnell hintereinander Superintendent in 

. Borna and^tiftssuperintendentin.24eitz, und kam schon 
im Jahre 179O hieher in seine Vaterstadt, wo er zu- 
gleich ordentlicher Professor der Theologie an derUni- 
yersität wurde. "Wie Tieles wahrhaft Gute hat er 
seitdem gewirkt durch Belehrung Ton Kanzel nnd^ 
Katheder, durch Ordnung des Kirchenwesens (auch 
an der fetzigen gefalligen innern Gestalt unserer Gut« 
fesbäoserhat er den grSfsten Abtheil), dnrch Beauf- 
Ccc fich- 
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sichtigling der Seh lilen, darch freandlicheii Rath nni 
immer bereite Hülfe , und gaos Torsiiglicti auch durch 
das Beyspiel eioes männlich -«rnsleu, goraaschlos- 
frommen und in wahrer Herzensein£eilt der Sache Got^ 
tes und dem Wohle der Menschen ganz gewidmeten 
Lebens! 

Zwar halte der hochTerehrte Greis oflentlich den 
Wunsch ausgesprochen, c^en 6. May d. J. , diesen für 
ihn so wichtigen Tag ab einen stillen Bufs- und Bet- 
tag zu verleben ;. als aber der Tag herankam, fSfalite 
sich doch jeder nur irgend dazu Berufne allzusehr von 
Liebe und Dankbarkeit bewegt, am denselben so ganz 
vnausgezeiclinet vorübergehen zu lassen ; und so ward 
noch eine Feyer veranstaltet. Bereits am Vorabende 
brachten die Herren Lehrer und die festlich gekleide- 
ten Schüler und Schülerinrten uosrer Communalschu- 
len im Vereine mit dem Sangerchor, unter Leitung 
des Hn. Cantor Moihschiedler , dem Hn. Jubilar eine 
Abendmusik, wobey unter andern ein von Hn.Conrect. 
Schmidt gedichtetes Lied und zumSchlufs „Nun danket 
alle Gott'' gesungen wurde, und der Hr. Jubilar er- 
theilte den VersammeH^n mit Riihrung seinen Dank 
«nd seinen S^gen. — Am Morgen des Tages selbst 
aber weckten die Mitglieder des Konigl. Predigersemi- 
aarii ihren verehrten Lehrer mit einem seiner liebsten 
6eaange: „Auf Gott und nicht auf meinen Rath." Um 
halb 8 Uhr wurde das TMchen cum gewöhnlichen 
Freytagsgottesdienste durch das grolsere Feslgeläute 
gegeben. Unser Hr. Diac. Bahr predigte nach i Mos. 33, 
JOb über .„die fortgehende Verherrlichung Gottes in 
«niierm Leben," und zeigte zuerst, wie sich Gott an 
■uns verherrliche, sowohl an unserm äufsera als innern 

.Leben, und sodann, yrie er deshalb auch durch uns 
solle verherrlicht werden , theils durch die demathig^ 
Anerkennung, dafs er es sey, von dem wir alles Gute 
empfangen 9 theils ^urch freudige Zuversicht zn ihnou 
Er wies dabej vorzüglich auf das Leben des Jubi** 
lars hin, nnd gewib alle, die jenem Gottesdienste bey- 
wohnten, danken ihm herzlich für die wahre £r- 
banung, ^e er durch diese so passende Predigt ihnen 
]rereitet hat; eine Erbauung; wekl^e durch das auf die 
Predigt folgende Lied „Nun danket alle Gott'' noch 
•rhoht wftfd. Bald nach dem Gottesdienste ver-« 
aamraelten sich die znr Beglückwünscbung des Ju« 
bilars Beauftragten in dessen Wohnung, und nachdem 
•r selbst unter sie getreten war, überreichte ihm zuerst 
der von Seiner Majestät unserm innig geliebten Könige 
dazu erwählte Geh. Regierungsrath und Viceprasident 
des €onsistorii zu Magdelmrg, Hr. v. Seydewitz, die 
Insignien des Roth^n Adlerordens zweyter Klasse mit 

'Eichenlaob, hegleitet von einem gnadigen, die Aller- 
höchste herzliche Tbeitnahme bezeugenden Schreiben 

'Seiner Majestät selbst , welches der von "der Hold sei- 

*^nes verehrten La'ndesherrn tief gerührte Jubilar 
durch seinen Sohn , Hn^Dr. Niizschf Prof. d. Theol. 

'in Bonn, der versammelten Gesellschaft zu ihrer in- 
nigsten Freude vorlesen liefs. -*— Auch Se. Excellenz 
der Geh.StaatsminTster Hr. Prejhert v. ^Uenatein , und 

^ Se. Excellenz der Geh. Staatsminister und Oberpräsi- 
ieat der Provinz Sachsen Hr, von JüewUi, sowie das 



Hochwürdige Consistoriirai und Schulcolleginm der 
Provinz Sachsen hatten dem Hn. Geheimerath v. Sey- 
dewitz ihroi ölfickwünschungsschreiben übergeben, 
welche derselbe mit YTerten überreichte, die seine 
eigne herzliche Theilnahrae deutlich an den Tag le^ 
ten^. Darauf überbrachte «der Hr. Regiernngs -* und 
Consistorialrath Haäsenritter die Glückwünsche der 
Köoißl. Regierung zu Merseburg. Hr. Dr. und FroL 
der Theol. Hahh, als Beauftragter der theologischen 
Facultät 2u Leipzig, sprach ergreifend über die vielr- 
fachen Beziehungen , in welchen der Jubilar |zu 
der gelehrten Welt und der Kirche Sachsens gestanden. 
Ein Schreiben der theologischen Facultät zu Halle 
überreichte der Hr. Dr. Seyler. Hr. Commandant und 
Obrist 1;. Bruckhusen begrüfste hierauf den Jubilar im 
Namen der Militair-, Hr.J^aromerherr und Landrath 
t;. Jüsmund im Namen der Verwaltungs-, Hr. Lend— 
gerichtsdirector Dr. Trescher im Namen der Jnetis-B»- 
hörden. Hr. Bürgermeister Flie/sbach, begleitet von 
den übrigen Mitgliedern des Stadlratbs und von dea 
Abgesandteik der Bürgerschaft, drückte dem treuem 
Vorsteher des Kirchen- und Schulwesens seiner eig* 
n^n Vaterstadt die Verehrung^ und Liebe der Ge- 
meinde mit herzlichen, alle Anwesenden in hohem 
- Grade ansprechenden Worten aus, und bat um die Er- 
laobnifs, einer von der Stadt beabsichtigten Stiftung 
zum Besten verwaister und verwahrloseter Si|der dea 
Namen der Nitzsch*schen bekriegen zu dürfen ^Wer alU 
gemein geachtete Hr. Bürgervorsleher yoigf aber, eia 
Greis, dessen Alter das des Jubilars noch um eia 
halbes Jahr übersteigt , überbrächte die im Auftrage der 
Stadt von Hn. Medailleur Held in Berlin vortrefilich 
ausgeführte Jubelroedaille. Sie ist auf der einen Seile 
mit {dem sehr getroffenen Brustbilde des Jebilers ge- 
schmückt, um welches die Worte stehen: 

CARL LUDW. WITZSCH DR. U. PROF. D. 
THEOL. GEN. SDP. U. PASTOR DIR. D.- FRED. 
' SEM. RITTER D. R. A. O. ein. a. 6tavo. 1761. 

Auf der Kehrseite die Inschrift r 

IHREM EHRWUERDIGEN PFARRER WACH 
SOIAEHRIGER AMTSFUEHRUNG DIE STADT 
WITTENBERG AM 6. MAI 1851. 

Die Geistlichen der Wittenberger Dlocese vermife»' 
ten mit Schmers in ihrem Kreise den ^Archidie- 
conus Hu. 'Dr. Heubner, welchen schon wieder eine 
Krankheit in seiner geliebten Wirksamkeit störte« Aa 
seiner Statt überreichte im Namen der Diocesangeist- 
lichkeit Hr. Pastor FörsUr-Mtx Dabrun, selbst dem Jo- 
biläo nicht mehr gar fern , mit passenden Worten die 
von Hn. Diaconus Bahr u. Ho. Pastor Brühl in ApoHens« 
dorf getragenen Andenken , bestehend in einem silber-* 
nen Ehrenpokale und einer gedcuckten Anrede in Ver-* 
sen. Auch die Geistlichen der Beiziger Plocese sand-« 
ten ein von dem Hn. Diac* 5c/rro/«r in Beixig gedichte- 
tes Lied. Die Hon. Lehrer des Gymnasii spraiehen ihre 
Verehrung mündlich durch Hn. Conreclor Sckmidt, 
schriftlich durch eine von Hn. Rector Prof. Spitzner ge« 
diehtete lateinische Ode aus. Im Namen der Mitglie- 
der 
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der d«sKSn.Prediger8exn!i]iam redete Hr. ^i^I&prediger 
Schmidt zu dem Jubilar » als erstem Director der 
Ajistalt, und überbrachte ein schon gebundenes FrachN 
exemplar derGriesbachschen Ausgabe des neuen Tesla- 
ments, nebst einer Yon Hn. Hiilfspredigec Borghardt 
geschciebenen kraftvollen und gediegenen Festrede, 
Die Hnn. Lehrer der hiesigen Goinmunalschulen hatten 
ihr Glückwünschungsgedicht dem ersten Lehrer an der 
Knabenschule, Hn. M, Pßugy übergeben , die Hnn. 
Lehrer der Landschulen hiesiger Inspection das Ihrige 
dem Schullehrer Hn. Boche eu Pratau. Auch die Schü- 
ler des Gjmnasii hatten eine Deputation aus ihrer Mitte 
erwählt; der Primaner ./l/^rec^^ redete den verehrten 
£pborus der Schule in einigen wohlgelungenen latei- 
nischen Versen an, und übergab ein von dem Primaner^ 
fcJters gefertigtes «nsf)rechendes Gedicht, in welchem 
besonders der bis jetzt noch immer Ton dem Hn.. Ar. 



Nitmk selbst rerri^hteten Confirmationshandlung sehr 
passende Erwähnung gethan war. — Wie sehr übri- 
gens alle diese vielfachen Beweise der Liebe und. Ver- 
ehrung unsern theuren Jubelgreis erfreuten und rühr^ 
ten , d^s sprach sich deutlich in seinem ganzen Wesen 
aus. . Er aber erbaute die um ihn Versammelten Viel- 
fach durch seine' freundlich -^dankenden Worte und 
durch den wiederholten, in solchem Munde doppelt 
schonen Ausruf, dafs Gott ihm zu Tiele Gnade und 
Ehre widerfahren lesse, und dafs der heulige Tag ihn 
antreiben solle, mit Gottes Hülfe noch fernerhin zu 
wirken. Gott gebe*, dafs diefs noch lange Zeit gesche- 
hen möge! Mittags versammelten sich die Deputirten 
lind andere Verehrer des Jubilars zu einem frohen 
Mahle, an welchem auch er selbst einige Zeit Anlheil 
zu nehmen die Güte hatte. Den Abend rerlebte er iui 
stillen Kreise seiner glücklichen Familie. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Neuigkeiten 18SL 

I«m Verlage 
Ton 

Job. Fr. Hammerich in Altona 

sind folgende nene werthvolle Bücher erschienen und 
durch alle reelle Buchhandlungen zu beziehen : 

EjHStolae Bentleii, GraevU, Rtihnkenii, JVyitenhachii 
selectae, Annotatione instruxit Director, Prof. Dr. 
Fr. Car. Kraß, g maj. i Rthlr. 12 Ggr. 

Jentzen, Dr. F. G., Sammlung der sinnrerwandten 
Wörter der lateinischen Sprache, (iioo Nummern 
umfassend.) Ein Hüifsbuch für die mittlem und ho« 
bern Klassen der Gelehrtenschulen, gr. g. i Rthlr, 

Volksbelehrung über den Nutzen der wechselseitigen 
Schuleinrichtung, Yon J, Strack und H. Ri'M, Schul- 
lehrern iaHolslein. gr. g. Geh. ao Ggr. 

\Arendt9 H.H. W.9 Worterklärnngen, Ein Handbnch 
für Jugend lehrer znt eignen Belehrung und als Stoff 
zu Sprach- und Denkübungen ^it geübteren Schü- 
lern, ate , Terb. Auflage. ' g. 20 Ggr. 

Dessen Uebungen im Kopfrechnen für Kinder, isla 
Samml. jte, yerb. Aufl. g. 10 Ggr. 

Dessen jte Samml. der Uebungen u. s. w. g. 10 Ggr. 

Dessen Entvrickelung der in allen 3 Samlnl. Torkomm. 
schweren Aufgaben; nebst einigen Winken zum 
swedunäfsigen Gebrauch des Ganzen, g. ig Ggr. 

'Bendixen, J.» BibeUeclionen ^ in katechetischer Form, 
zurErklärnog uneigentlicher k.\ksivat\e in der Bibel, 
mit Hin Weisungen auf Katechismus and Gesangbuch. 
EinHül&bnch iürSrhullehrer, das fruchtbare^ Bibel- 
lesen zu |>efordern. g. lg Ggr. 

BrtdüWf 6. O.f merkwürdige Begebenheiten ans der 
aUgem. W eltgesrhirhte. Für den ersten Unterricht 



in der Geschichte, besonders für Burger- und Land- 
schulen. Igte Aufl. .g. 4 Ggr. ^ 

Einige Gedanken über die Reformation des Juden«- 
thums. gr. g. Geh. 4 Ggr. 

Riesser, Dt» G., über die Stellung der Bekenner des 
Mosaischen Glaubens in Deutschland. An die Deut- 
schen aller Confessionen. 2^ Aufl« gr. g. Geh-. 
10 Ggr. 

OC/* Die erste Auflage war in einigen Wochen 
▼ergrilTen. 

Dessen Vertheidigung der bürgerlichen Gleichstellung 
der Juden gegen die Einwürfe des Hrn. Dr. Paulus 
in Heidelberg. Den gesetzgebenden Versammlungen 
Deutschlands gewidmet, gr. g. Geh. 12 Ggr. 

FalcJc, Prof. Dr. N., Handbuch des Schleswig -Holst. 
Frivatrechts. 2ter Theil. gr. g. 2 Rthlr. 

Altona, im September ig3i. 

« 

J. F. Hammerich. 



In der Schüppel'scben Bndihandlung in Ber- 
yll n sind so eben erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben; 

jtscherson, Dr. M., Pharmaceutisdie Botanik in Ta^ 
hellen^ Form. Eine .kurzgefafste Anleitung Zur 
Kenntnifs sämmtlicher, in der fünften Ausgabe der 
preufs. Pharmakopoe aufgeführten, und vieler an- 
dern mit ihnen verwandten Pflanzen. Nebst einer 
fafslichen Darstellung der ofGcinellen Pflanzenfami- 
lien n9iA.Jussieu*s natürlichem S/stem. Mit 2 Jtn«- 
pfert. 4. Geheftet i Rthlr. \ 

Bookstroh, Dr. Heinr*, Gemeinnüfzige Vorschlag za 
einer gründlichen Geographie ; oder Anweisung 
zu einer leicbtfafslichen astronomischen Erdkunde^ 
Mdbst einer Anweisung znr mathematischen Geogrm^ 

pkie 
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phie und des Gebraaclis der kaostliclien Himmels-* 
Qod Erdkugel. Mit 8 wlaat. Kupferl. gr.8- U^Jp- 
Sachs, S., Kon. Reg. Bauinsp., lieber d%sBau^Lecht 
io seinem ganzen Umfange, oder Grundlage einer 
voUständigen und feitgemafs verbesserten Bau- 
Ordnung. Ein Handbuch für Baumeister , Juristen, 
PoU^ej-Beamte, Grundbesitzer, so wie für Jeden, 
der über die Hechle bej BauanUgen jeder Art sich 
gründlich unterrichten will. 2 Bde. gr. g. 2| Rthlr. 

Lorinsert C. J., Kon. Reg. und Medic. Ralh u. s. w., 
UniersuchnDgen über die Binderpest. gr. g. Engl. 
Druckpap, li Rihhr. 

Bef A. Wienbrack in Leipzig ist so eben 
erschienen : 

Guthier, Dr. A. H., Bibliothek der Elementar'-^ 
Pädagogik, Ulter Band , iste Ablh. A. n. d. T. : 
Sprech- und Denkübungen, verbunden mit dem 
ersten Religionsunterricht oder TFegweiser durch 
das Gebiet der sinnlichen Anschauungen f iste 
Ablh. gr. g. Preis 12 Ggr. 

Von dem so eben in London erschienenen: Geo^ 
logical Manual by H. T. de la Beche (22^ enggedr. Bo- 
gen gr. 12. mit 104 Hulzschnitlen), wird iron einem 
bekannten Geognosten eine deutsche Ueherselzung be- 
jirbeitet, welches derselbe cur 'Vermeidung von CoU 
lisionen bekannt^ macht. 

« 

IL Vermischte Anzeigen. 

. Verspätete Entgegnung. 

« Wie gewissenlos Recensenten bey übler Laune 
seyn können , davon giebt die seynsoUende Rec. mei* 

^ftes Leitfadens in der Arithmetik , die sich in der AlU 
gem. Jen. L. Z. May Ig3i Nr. 93 vorfindet, einen spre- 
chenden Beweis. Da bey der bereits gewonnenen Ver- 
hreitung des Buches meine Amtsgenossen sich selbst 
ein Ürtheil bilden werden und die höchste Staats« 
behorde den Leitfaden als nicht onsweckmärsig an- 
sieht, so will ich nicht zu meiner Beruhigung, son« 
dern um zu sehen-, ob das Publicum getäuscht worden 
ist, die Vorwürfe kurz untersuchen. 1) Rec. wun- 
dert sich in einigen nirhissagendeA Redensarten, dab 
das Buch neben den ersten Elementen noch so vieles 

' Andere (überhaupt das, was für den Gymnasialunter^ 
rieht gehört) enthält; er ist aber dabey in der Mitthei- 
lung des Inhaltes nicht aufrichtig. Ein Buch , was für 
den ganzen Gymnasialcursus bestimmt ist, mufs auch 
die ersten Elemente gründlich entwickeln.*" 2) Ich soll 
in der Vorrede ein i^Langes und Breites** über den 
Zweck und die Art der Abfassung mathematischer 
Lehrbücher gesagt haben. Rec. wagt es aber nicht, 
auch nur einem Pankte sn widersprechen -—und vol- 
leoda leeberlidi wird die Sache , wenn ich versichere, 
^tdb die fauM Vorrede raf einem Quartblatte geschrie- 
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ben stand. 3) Ein neuer Vorwurf scheint In der Wobl- 
feilheit des Buches sn liegen! — Ich verstehe den 
Seitenhieb. 4) Willkürlich hat Rec. apodiktisch mit 
logisch, Anschauung mit Begriff durch ein hin£iige« 
setstes nd. i.*' identificirt. Rec. mufs sich für blind 
halten, da er ron ^ItchtTollen Dunkelheiten*' spricht» 
5) Kec. sAgt : „}. 9 werden Gröfsen in ihrer Reinheit^ 
man möchte fast sagen Virginitat (hiirt den vernünf- 
tigen Rec!) betrachtet und es ist von derHeterogenität 
des + una — wie von verschiedenen Geschlechtern 
die Rede." Sollte die Behandlung widerstreitender 
Gröfsen und die gewählte Terminologie, die sich auf 
. §• 9f 4 bezieht, Manchem nicht gefallen, so sind die 
faden Bemerkungcui des Rec. gewifs schuldlos und 
können unmöglich das Verdammungsurtheil über das 
Gänse herbeyfohren. -f* o» "^4 u. dgl. sind sicher keine 
angewandte Grölsen , sondern reine. Von der Hete- 
Togenität des + und — als Zeichen habe ich nicht eine 
Sylbe gesagt ; es wäre auch unsinnig. 6) Im Folgenden 
greift Rec. einige Definitionen heraus , ohne dafür et- 
was Besseres an die Hand su geben, wahrscheinlich 
wohl, weil er in einem Buche für Schüler, in welchen 
das Streben nach einer wissenschaftlichen Methode 
blanche Schwierigkeiten findet, nicht wohl viel anders 
verfahren könnle , wofern er sich durch die Praxis be- 
lehren liefse. Es wäre anmafsend^ wenn ich glaubte, 
mein Leitfaden liefse nicht Manches su wünschen übrig; 
ich bin bereits davon überzeugt. Rec. aber hat mich 
iii seiner, wahrscheinlich in einer halben Stunde fa- 
bricirten Rec. nicht belehrt, da er ins Einzelne einzu- 
sehen durchaus vermieden hat. Wenn ihm die Sache 
zu geringfügig ist, warum hat er sich zu einer Rec 
verstanden ? 6) Wenn mich endlich Rec. ganz un- 
erwartet mit einem Lohe begnadigt, indem er sagt: 
',ider praktische Abschnitt, namentlich die Anwendung 
der Lehre yon den Verhältnissen und Proportionen, 
ist noch am besten gerathen. Möge der VI daraus 
bey seinen folgenden Arbeiten die Regel abnehmen, 
wie wenig Theorie dazu gehöre, um sich mit ihrem 
rechten Gebrauche sehr nützlich zu machen*'; so mag 
er wohl auch ein guter Reiter ohne Pferd , ein tüch- 
tiger Schütze ohne Gewehr, und endlich das, was er 
seyn möchte, d. i. ein Rec. , ohne wahren Beruf seyn, 
4ind dabey das Pferd, das Gewehr , die Kritik recht 
zu gebrauchen und sich damit sehr nützlich zu machen 
.(oder <u seyn) verstehen. «Die Kinder dieser Welt 
sind klüger, als die Kinder des Lichts.*' 

Glogau, im August 1831. P.Spiller. 

Aus dem zweyten Theile bemerke ich einige sinn- 
entstellende Correcturversehen. S. 25 Z. 12 ▼. u. fehlt: 
easb =s dng, Z. g nd statt nb, S. 27 Z i : bis er gr. L. 
im Kr. wird. S. 52 Z. lo: eimgeschriebehen« S. 142 
Z. 10 T. n. die anter sich und znr Axe parall. S. 159 
Z. u> o. Z. 8 V. n. andern beliebigen Kugelkn Z. 3 v« u. 
swey grofste. S. 160 Z. 9: gröfster Kngeikr. bb zn 
den Polen. Z. 10: doc, doa. S. 175 Z. 7 streicbe je* 

& 
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October 18S1* 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I, Universitäten. 
Berlin. 

JVLit GeDehiniguog Eines Hohen KooigUcheo Ministe- 
riums der Geistlichen, Unterrichts- und Medicinal>- 
Angelegenheiten ist der Anfang der bevorstehenden 
Wintervorlesungen der hiesigen Universität auf den 
7. November festgesetzt v^orden. Da bis dahin vom 
Ausbruche der Cholera hierselbst zehn Wochen ver- 
flossen seyn werden, so dürfte mit der Haltung und 
dem Besuche der Vorlesungen \im so weniger .eine ge- 
gründete Besorgnifs verbunden seyn , als die Verbrei* 
tnng der Cholera hierselbst auch jetzt verhaltoifsmärsig 
nur gering ist. Von den während der Ferien hier ge- 
bliebenen beyläufig 600 Studirenden ist in den 6 Wo-* 
ch^n, seitdem die Cholera hier ausgebrochen ist, nicht 
ein einziger gestorben; nur zwey sind von einem leich- 
tan Anfall derselben ergrilfen , aber durch die schleu*« 
Bige und höchst zweckmäfsige Uiilfsleistung des zur 
rflege der an der Cholera erkrankenden Stiadirendea 
zusammengetretenen Vereins gleich wieder hergestellt 
worden* Dieser Verein der Studirenden, welchem mit 
den erforderlichen Mitteln versehen ist, wird seine 
Thätigkeit so lange fortsetzen, als die. Cholera hier 
dauern wird; zü^eichsind euch, wie wir bereits fn 
oAserer Bekann tmachung vom 22. September d. J. an-r 
gezeigt haben, im Uoiversitäts - Gebäude Veranstal- 
tungen getroiTen, um alle"'schäd liehen Einflüsse zu ver- 
hüten und die Luft im ganzen Gebäude und insbesonr 
dera in den Hörsälen beständig rein zu ^rhalten, 

Berlin, den 12. Octoberi^83I* 

Rector und Senat der hiesigen KöniglicHen 
Friedrich - Wilhelms - Universität. ' 

RöcjbA. 

IL Beförderungen u. Ehrenbezeigungen* 

Se« Majestät der König von Freufsen haben den 
wirklichen Geheimen Legationsrath , Hn. Anciüon zu 
Berlin, zum wirklichen Geheimen Bath mit dem Prä- 
dikat Excettenz und zum Staats -Secretair für die aus^ 
wärtifen Angelegenheiten ernannt. 



Der König]. FreHrsische OberslUeutenant, Her- 
zoglich Sachsen -Coburg- und Gothaischer Kaminer- 
herr , Hr. Röder von Bomsdorf, unter dem Naiven ^r- 

chibald als Schriftsleller rühmlich bekannt, ist zum 
Herzoglich Sächsischen Minister- Residenten am Hofe 
zu Bisrlin ernauot worden. 

Der bisherige Archivar des König!. Preufs. Pro- 
vinzial- Archivs zu Magdeburg, Hr. Dr. Heinrich jiu^ 
gusi Erhard f ist in gleicher Eigenschaft nach Münster 
versetzt worden. 

Se. Majestät der König von Freufsen haben geruht, 
den Bibliothek- Secretair Hn. Forsiemann zu Halle, 
für Uebenreichung des ersten Heftes von seinem ^^r- 
chiv für die Geschichte der Reformation*' mit einem 
huldreichen Kabinetssch reiben vom 21. August eine 
goldene Bledaiiie zu übersenden. ' 

Dem General -Superintendenten der Provinz Po- 
sen , erstem geistlichen Milgliede und Direrior desPro- 
vinzial- Cnnsistoriums, Ritter des rothen Adlerordens, 
Hn. Freymark, ist von der theologischen Fakultät zu 
Gretfswald die Doctorwürde am 19. Julius d. J. ertheilt 
worden. 

Hr. Oberlehrer Dr. Savels am Gymnasium zu Aa- 
chen ist zum Director des Gymnasiums in Essen er- 
nannt. 

Der zum Frediger der Unitäts - Gemeinde in Po- 
sen erwähjte bisherige Pastor in Heyersdorf und Ober- 
lehrer am Gymnasium zu Lissa, Hr. Dr. 'Dütschke , ist 
suia Cansistorialrath in Posen ernannt worden. 

Dem am Gymnasium zu Hamm ^ als Lehrer ange- 
stellten Rector van Haar i$t von Sr. Majestät dem Kö- 
nige von Freufsen der rothe Adler- Orden 4ier Klasse 
verliehen. v . ..... 

Gleiche Auszeichnung erhielt der Professor' bejr 
der Akademie der Künste zu Berlin , Hr. Dr. IFach. 

Hr. Licentiat Demme ist zum Professor der Theo-r 
logie am Lyceo Hosiano zu Braunsberg ernannt. 

Die bisherigen Lehrer nn der höheren ForsUfhr- 
anstaU zu Meustadt-Eberswalde, Hr. Dt. Ratzeburg 
und Hr. Docanl 5cA;t^erj sind zu Professoren diesar 
Anstalt ernannt. 

Der bisherige anCserordentliche Professor der Theo- 
loge in Marburg, Bi* Dt. Johann Christian Midier , ist' 
Ddd cum 
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zum ordeotlichen Professor der katholischen Theolope 
ernannt worden. 

Hr. Pfarrer Dr. Rusi, bisher auEserordentl« Prof 
der Theologie an der UoiTersität zu Erlangen , ist zum 
ordentlichen Prof. der Theologie an gedachter Unirer- 
sität ernannt 

Hr. Hofrath und Prof. Dr. Karl von Rotttck za 
Freyburg im Breisgan ist von der Koaigl. Dänischen 
Gesellschaft für nordische AUerthumskunde zu Kopen«- 
hagen zum correspondirenden Mitgliede gewählt. 

Andern Kings -College zu London ist der Geist- 
liche Hr. Olter zum Lehrer der Theologie , Hr. ^en* 
iouUlao zum Prof. der fraososischen , Hr. Bernays zum 
Prof. der deutschen und Hr. Gab. Rossetti (der Com- 
mentator des Dante) zum Prof. der italienischen Spra- 
che ernannt« 

Der KSnigl. Sachsische Bibliothekar Hr. KarlPal- 
kenstein zu Dresden ist Ton der königlichen geographi- 
schen Gesellschaft in London durch Uebersendung eines 
Diploms zum Mttgliede ernannt worden« 

Der TerdienstToUeProf« d^r Arznejrkunde auf der 

UniTersilat zu Groningen, Hr. Dr. F. J. Thomassen 

a Tkuessink, ist fiir Emeritus mit Beybehaltung seines 

ganzen Gehaltes erklart, Hr. Prof. H^. Vrolik ist zum 

' ordentlichen Pkt)£ an seiner Stelle ernannt 

Hr. JFoMhington Irving hat Ton der UniTorsität zo 
Rostock den Titel eines Doctors der Rechte erhalten. 

Die bisherigen fiufserordentlichen Professoren in 
der philosophischen Fakultät der Universität zu Halle, 
Hr. ür. Rosenherger und Hr. Dr. ScAerXr, sind zu ordent- 
lichen Professoren , und Hr.Dr.Ao^e/iXra/ix, bisher Pri- 
▼ätdocent, zum aufserordentlichen Prot in gedachter 
Fakultät ernannt 

X Hr. Dr. /acofr 9 bisher Oberlehrer am K. Friedrich - 
Wilhelnu- (ehemaligen .Karmeliter-) Gymnasium zu 
Köln, ut zum Professor an der Konigl. Landssrhule 
Pforla mit dem Range, der ihm als früheren Adjunkt in 
Pforte zu den übrigen Lehrern gebührt, ernannt wor^ 
den. Derselbe hat zu Michaelis d. J\ sein neues Amt 
angetreten. 



Der bisherige Priratdocent und Repetent am ka- 
tholisch-theologischen Gonvict zu Bonn , Hr. Dr. ^o- 
gelsang, ist zum aufserordentlichen Prof. in der kalho- 
lisch-^ theologischen Fakultät der Konigl. Rheinischen 
Friedrich- Wilhelms- UniTersität daselbst ernannt 

Der bisherige Prore^ctor des Gymnasiums zu Bran- 
denburg^ Hr. Prof. Braut, ist zumDirector dieser An- 
stalt befördert worden, 

Hr. Ranke, bisher Conrector am Gymnasium za 
Quedlinburg, ist zum Director dieser Anslalt ernannt 

Hr. Vioior Cousin wa Paris ist zum ordentlichen 
Staatsrath, und Hr. Ch. Dupin zum Mitgliede des Ad— 
miralitätsrathes ernannt worden« 

An die Stelle des ip«rstorbenen Botanikers Petit'- 
Thouars hat die Akademie der Wissenschaften in Taris 
Hn« jidrian von Jussieu zum Mitgliede gewählt- Er 
hatte 25 , sein Mitbewerber Hri ^d. Brogniart 33 Siim- 
men. An die Stelle des Terstorbenen Cof/uebert 
de Monthret wurde der Naturforscher Hr. Costaz mit 
26 Stimmen zum Mitgliede gewählt. Seine Mitbewer- 
ber waren die Hnn. hemandi, Seguiir d. S,, Bory 
de St. Vincent und Mongez. 

Hr« Dr. Kaufmann, Prot der Staats Wissenschaft 
in Bonn, hat für die Ueberreichung seiner neuesten 
Schrift ; Rheinpreu/sen und sein staatswirthschqftUches 
Interesse^ Too Sr. Ma|« dem Konige ton PrenJsen die 
goldene jVIedaille erhalten. 

^ Deni berühmten Chirurgen Hn. Hofrath Dr. Cfte- 
litis in Heidelberg ist das Ritterkreuz des GrofsherzogL 
Hessischen Verdienalordens Terlieben worden. 

Htw Hofrath Motter, * erster Bibliothekar bey der 
Grobherzoglichen Hofbibliothek zu Carlsrohe, und Hr. 
Wucherer, Director des polytechnischen Instituts und 
Pro! der Physik am dasigen Lyceom , haben den Cha^ 
vakter alsiGeheime Hofräthe erhalten. Der Director des 
GrofsherzögL Naturalien -Kabinets und Prof. der Ma- 
turgeschichle saa Lyceom , Hr. Geheime Hofrath Dr. 
CmeHn, iit zum Geheimen Rath zwey ter Klesse er- 
nannt worden. 

Hr. Consistorialrath Dr. Mohnüce in Stralsund hat 
Tom Könige Ton Schweden den Nordsternorden er- 
halten. 
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LITERARISCHE ANZEIGE ff. 



L Ankündigungen neuer 

Bey Gerhard in Danzig ist so eben erschienen 
und in allen Buchhandlungen zi| haben : 

Die Behandlung der Cholera 

in ihren yerschiedenen Perioden und Graden, 

Ton Dr. Ernst Barchewitt. 

8- Geh. Preis : 8 Ggr. oder 10 Sgr« 

Der Herr Verfasser ist einer von den vier Aerzten, 
welche zu der Zeit, als die Chulera in Moskau wü^ 



thete, im Aofkrage unsere KSnIgs dorthin gingen, um 
die Krankheit zu studiren. Spätere Beslimraungeo 
haben ihn nach Danzig und iiberiiU dahin gebracht, 
wo die Cholera im Regierungil>ezirk Danzigs wiilhere. 
Das Resultat seiner Forschungen, deren Werlh das 
In- und Ausland, anerkennt, ist; so.weitaie das The- 
rapeutische betreffen, in diesen Blättern niedergelegt, 
welche folgenden Inhalts sind. J. i. Behandlung iler 
Cholera. §. 3. Ursachen. } 3. Uiagnose. $. 4. Vor- 
bauungsmittel« j. 5. Kur der Vorboten. }.• 6. Knr 
der Cholera. Ji. Nach den 'Geiegeoheitsursnrhen. 

B, y^ch 
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B. fhkA A%n ToAdito^iidii Grääen : ^ milder Grad % 
h) höiitrer Grad; c) li8ch$ter Grad. - \. 7. Veirschia-' 
dene Artao der Cholera. ' f. g. Einige rorzaglich ein'*- 
pfohleae Heüintttel. $. 9.* Kor der NachkfenkheSten. 
|. 10. Prognose. Welchen Werth übrigens ein Buch 
über die Cholera, welches sich auf schon in Freufsen 
gemachten Erfahrungen gründet, Vor jenen haben muls, 
-welche über die Krankheit unter fremde'Q Hbmneb- 
strichen reden , leuchtet ron selbst ein. 



In der ÜBiTerfitHts-Bu chhan diu ng in Kö- 
nigsberg ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu erhalten: 

VofSf. Joh. Heinr.^ Zeitmessung, der deut'* 
sehen Sprache, Zweyle/ nii| Zosälzen und 
einem Anhange Termehrte Ausgabe, herausge- 
geben Ton, .^&raAoin Fq/i« g, xRihlr, i6Ggr. 



Bej J. E. Schaub in Düsseldorf ist so eben 
und in allen Buchhandlungen zu haben : 

IJAer die Vorzüge und Mängel t 

der 
indirecten Bssteuerung» 

Nebst einem Anhange nber eine, in der französischen 
Kammer der Deputirten Torgekommene, diesen Ge- 
genstand betreiFende Verhandlnng, 

Von J. C Freyherr von Ulmenstein, 
konigt. preufs. Regierungsralh sn Düsseldorf. 

In farbigen Umschlag geheftet. Preis g Ggr. od. 36 Kr^ 

Dusseldorf I denn. September 1831. 

J. B. Schaub. 



Im Veilagie. der Hahn*^chen Hofbuchhandlong 
in Hannover ist so eben erschienen: 

Erklärende Anm€rkungen zu Homer's Odyssee 

Ton G. fr. Nitzsoh, P^f. der alten Literatur 

V an der üniTersitat in Kiel. Zweiter Band, 

El-klärung des 5 ten bis gten Gesanges, gr.g« I83I« 

1 Rlhlr. 

(Der erste Band kostet ebenfalls i Rthlr.) 

D^e längst erwartete Erscheinung des aten Theils 
»s gediegenen Werks, ifrekhe^ als das neueste und 
▼orzüglichste Hülfsifaitlel zum Verständnirs des Homer 
einstimmig anerkannt ist und bereits unter Lehrern' 
und Scbnlern die allgemeiosle Verbreitung fand, wird 
diesen um so willkommener seyn, da der gelehrte 
Hr. Verf. nach mehrjährigen Vorarbeiten und nach den 
gewonnenen wichtigen Resultaten seiner vielfachen 
Forschungeo, in der gehaltvcfllen Vorrede zu diesem 
aten Bande, worin derselbe zqgleich den Plan und 
Gang der Odyssee ausfiihrlirh entwirkelt, die erfreu- 
liche Versicherung ertheilt: diese erklärenden Anmer- 
kungen nunmehr baldigst zu beendigen. Durch com- 
pressen , aber deutlichen Druck in gr. g. auf gutem Fa- 
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plerewird die fast unentbehrliche AnschaiFung dieses 
reichhaltigen Commentars dein philolog. Publikum we- 
sentliich erleichtert, dem auch noch die folgenden 
Werke über den Homer empfohlen werden können : 

. Hitzsch, G.W., Quaest. Hom. specim.1. g maj, 

.. ^ Qaaestio Homer. IV. 4niaj. igag. 10 Ggr«. 
«— — * de Historie Homeri maxim. de script. carm. 

aetate nveletem. Fase, prior. 4. Igio. i Rthlr» 

8 Ggr. 
Koppen* s, J.G.J., erklärende Anmerkungen zu 

Homef^sllias. Neue Aufl. vom Dr. Ruhkopf 

nndDr« F. S p 1 1 z n e r. 6 Bände nebst Einleitung. 

g. 7 Rthlr. 4 Ggr. 
Tolckery Dr. F. IF., über homerische Geographie 

und Welikunde. Mit i Karte, gr, g. 1829* 
J aoGgr. 
Cammann, E. L., Vorschule zu Homers Iliade 

und Odyssee. Ein Handbuch für Schulen, gr. g. 

1 Rthlr. g Ggr. 

Leipsig lg29. ^ ■ 

Uebersetzungs - Anhün dt gütig. 

Ikes Saences Occükes ou Essai snr la Magi^, les 

Prodiges et les Miracles. Par Eusebe Salverfw^ 

Paris ig29. T. !. 410 S- T. U. 3ga S. in g» 

Von diesem geistreichen Werke des auch durch die 

Geschichte der neuesten Staatsreform in Frankreich 

berühmten Verfassers besorgt eine Uebersetzung mii 

Bemerkungen 

Heidelberg, den 4. Oct. 1831« 

GKR. Dr. Paulus. 



In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

C. F. Brehm (vieler naturforschenden Ges^Uschaf« 
ten Mitglied; Handbuch der Naturgeschichte aller 
Vogel Deutschlands, worin nach den sorgfältig-« 
sten Untersuchungen und genauesten Beohachr 
tungen mehr als 900 einheimische Vugelgailun- 
gen zur Begründung einer ganz neuen Ansicht 
und Behandlung ihrer Haiurgeschichte vollstän- 
dig beschrieben sind. Mit 47 ganz treu nach der 
Matur gezeichneten und kunstroll illum. Kupfer- 
tafciln, welche mehrere loo Vogelarten vorstel- 
len, gr. g. Geb. 10 Rthlr. 

Dieses ganz neue und herrliche, Seiner Majestät 
TOn Preulsen^eewidmete Werk, nimmt die grofste 
Aufmerksamkeit der Naturforscher fiberhaupt und der 
Ornilhologen insbesondere in Anspruch. Sie finden 
bxer die ganze Summe dessen , was des Hrn. Verfassers 
tief^ Studium (in Vereinigung mit seinen vielen eifri-^ 
gen und gelehrten Freunden , worunter sehr gefeyerta 
Namen glänzen) für dtese*\yi8senschaft ernitltell und 
womit er sie bereichert hat. Der grufse Ruf dieses be« 
ruhmleu Ornithologen überhebt uns jeder weitem :ia- 

prti- 
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preisnog. — Was aber dea artlsUscI^eiiTliell dtsBucheii 
nämlich die beygegebeoen 47 kuostyoll iUmpüiirten 
K.apfertafoln ^ anbelxiff^^ so wird ein Blick darauf je- 
den Kenoer überzeugen , dafs bis jetst Doch keia ahn-* 
lichps deutsches Werk etwas so Sorgfähiges, Natur- 
getreues und Fleifsiges geliefert hat, dem sich nur ei- 
nige wenige grofse und kaum bezahlbare Frachtwerke 
der Engländer und Frahzosen au die Seite stellen kön- 
nen. Papier und Druck des 69 Bogen atarken- Testes 
wetteifern an Schönheit mit dep Kupferstichen, wes- 
halb der obige Frei« als ein Muster von Wohiftilheit 
gelten kann« 

Bey T. Trautwein in Berlin ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

.Grundriß der neuern Geschichte ^ 
fiir Gymnasien und andere höhere Lehranstalten und 

. zum Selbstunterricht für (gebildete 
... TOO Dr. E. ui. Schmidt, \ 

Frivatdocent an der UniversiiHt und Lehrer an der 
Gadetten- Anstalt zu Berlin. 
gr. 4. Fr. iq Ggr. (9} Bogen.) 



• \ 
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Bey G. Reijmer in Berlin ist erschienet» /qnd 
do)*ch;alleBuchhaudlungen zu bej^iejien, in Halle 
durchXi« A. Sehyretschke^und Sohn: 

Aristoteles 
Graece etL'atine 

ex recensione 
Immanuelis Bekkeru 

/ Edidit- ' ' • 

Academia Regia Borussica. 
IV V^ ~4to. 

Charta impr. 24 Kthlr. Charta ai^gl. 3a Rthlr. 
Charta meinbr. 44 Rthlr. 



In allen Buchhandlungen Deutschlands ist'zn haben: 

Dr. J. fr. H. Ziegenhein ' 

Lehrbuch der christlicben Glaubens- 

und Tugeudlehrd 

für die gebildete weibliche Jugend. 

8. Geb. Freis: i Rihlr. 

Quedlinburg, im Verlage der Ernst'schen 

' Buchhandlung. 

Dieses TortreiClIche I^hrbuch ist für Tpchte^ dex. 
ersten Klasse höhej(ef\Töcht^rscholeff als Vorbereitong 
nur Cpnfirmalion bestimmt. — Für diesen Zweck eig- 
net es^ich ganz yorzüglicfa, weil sie. über ihre, weib^, 
liebe Bestimmung sowohl, als über ihre besondern 
Fflichten trefFliche Belehrungen durch dasselbe erhal- 
ten. — In der Tugendlebre werden die Fflichten, wel- 
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che 4ei) erw^cbaenon iKa^chen iMotaim belu^ntm^ 
macht werden mnssenf treiFlich aus ninaadev gesetzt, 
yod es mochte nicht leicht ein Lehrbach »1 findenseTn! 
m welchem das besser geschehen iat, alz in diesMB. 

IL Vermischte AnzeigexL 

Erledigtes Schal d ir e et or at 

in Leipzig. 

Der fiath dieser Sudt hat sich Terenlafst gefun- 
den. d?n Director an der hiesigen Bürgerschule, Hn. 
J^udwig Friedrich Ernst Geäicke, seinem eignen Wun- 
sche gemäfs, mit voller Auerkenoung der Verdienste, 
welche sich derselbe sowohl bey Gründung der An- 
stalt, als auch während einer acht und zwaezigjähri- 
geii Akntsführung vielseitig erworben hat, unter Zu- 
sicherung einer angemessenen Fension in Ruhestand 
SU versetzen, und es wird, bey dessen nahe bevor- 
stehendem Abgange , erfnrderUch, baldthunlichst auf 
die Wahl eines AmUnachfolgers Bedachtsu nehmen. 

Zu diesem Zwecke hebeq nun zwar schon jetzt 
mehrere sehr achtbare Männer von hier und auswärtig 
gen Orten ihre BdreitwilKgkeii. erkllvrt.; es glaubt aber 
der »lagistral bey der hohen Wichtigkeit des erledig* 
ten Amtfs «u^vor npeji die Geiegeoii«> zit einer ver- 
mehrten Concqrri^nz darbieten -xa üMisse^. 

Vocnnglicfa erwünscht würden ^olclie Mitbewer- 
ber seyn,wekhe bey einer gründlichen theoretischen 
und^akUschen Ausbildung im Schulfeche n(K:li in der 
Mitte des männlichen Alters stehen, um sich der Lei- 
tung^ner so umfassenden Uuterricht^anstaH, wie die 
hiesige, Bürgerschule, mit unbeschränkter Thäligkeit 
widmen zu könnefn. Und da kfinfiig eine, den Zeii- 
innd:L«Q4U>edfi^fi<issen entsprechende Erweiterung und 
Vervollkommnung des gedachten Instituts beabsichtigt 
wird , wobey es auf die einsichtsvolle und werkthä- 
tige Mitwirkung des Direktors vorzüglich ankommt • so 
ergeben sich hieraus die Wahlerforderniise von selbst 
welche aufser dep. schon üa AUgemeinen voraus zu 
bedingenden Directorial-Eigenßchaflen niid>Fertigkei- 
ten noch bfsondei^ zu berücksichtigen siod; 

Diß EinkünCte des er lirähnlen^^Sehutamts sind von 
solcher Beschaffenheit, dafs sie ein hinlängliches und 
anstäildjgte AuskdhinilBn gtowihren. 

Es werden daher von den geehrten Scbulmailnern 
die, welche sich geneigt und berufen fühlen, in die 
Reihe der Competenten zu treten , hiermit ersucht« 
ihre Wmische möglichst bald, spätestens aber noch vor 
A()laufe des Monats November d.J., unter Beybringung 
der nothigen Zeugnisse unmittelbar an uns gelangen 
zu lassen, 

Leipzig, am 3. October igji. 

Der llath der Sladt I^eipzig, 

Dr. De utrich, 
fifirgermeifter. 



001 



— 74 



602 



INTELLIGENZBLATT 



der 



ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



October 1831. 






LITERARISCHE ANZEIGE N. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Verlags - Anzeigen 

der 

Buchhandlung Josef Max und Comp- 

in Breslau. 

Als eine der bedeutendsten Erscheinungen der neue* 
sten Literatur \f ird unstreitig das so eben ferlig gewor- 
dene Werk : 

Malkolm. Eine Norwegische Novelle. 
Von Henrich Steffens. 
g. a Bände. 1831. rreis4Rthlr. 
allgemein anerkannt vrerden. Druck und Papier sind 
ganz besonders sauber und elegant, und der Preis von 
4 Rihlr. für 58 so schön gedruckte Bogen ungemein 
billig gestellt. Und so hoffen wir, wird dieses Werk 
unter den Gebildetea des deutschen Fublikums einer 
günstigen und bey fälligen Aufnahjne, in jeder Bezie- 
hung, sich zu erfreuen haben. 

Ungeachtet der für den Buchhandel so ungünsti- 
gen Zeiten , wird der Druck der zum ersten Male in 
arabischer Sprache erscheinenden looi Nacht nicht 
unterbrochen, sondern fortgesetzt, und es erscheint 
so eben: 

Tausend und Eine Nacht. 

Arabisch. 

Nach einer Handschrift aus Tunis, 
herausgegeben Yon Dr. Max, Habicht, 

Fünfter Band. 

8. i83l- Geheftet. Preis 3 Rthlr. 

Die vier e];3ten Bände kosten I3 Rthlr. 

V 

Wahrheit 

aus 

Jean P au l' s Leben. 

Sechstes Heftlein. 
8« 1831« P'®'* I Rthlr. aoGgr. oder 1 Rthlr. 25 Sgr. 

Den Besitzern der fünf ersten Heftleins dieses in- 
haltreichen, trefflichen und anmiithigen Werkes, wird 
die Anzeige von .der ferscbeinung des 6ten Hettleins 



gewifs sehr willkommen und erfreulich seyn. Denje- 
nigen , wefche es noch nicht kennen , steht durch die 
Bekanntschaft mit demselben ein hoher Genufs bevor. 
Die Preise der früheren Heftleins sind folgende: das 
iste kostet i Rthlr.; das 2te 1 Rthlr. 6 Ggr. ; das 3te 
2 Rthlr. 8 ßgr. ; das 4te i Rthlr. 20 Ggr.; das 5te 
I Rthlr. 20 Ogr. 

DenkAvürdiglceilen einer Frau von Stande, über 
Ludsvig X VIII. 9 seinen Hof und seine Re- 
gierung. 

Aus dem Französischen übersetzt von 
Karl Schall, 

4ter Band. 8- X83l. 
6ehe£teL i Rthlr. 12 Ggr. oder i Rthlr. 15 Sgr. 

Mit dem 4ten Bande ist dieses interessante und 
zugleich wichtige Werk zur Geschichte der Restaura- 
tion in Frankreich geschlossen. Es existirt kein ande- 
res, welches die Geschichte der französischen Regie- 
rung , von Napoleons Sturz bis zum Tode Lud- 
wigs XVIII. 'enthält. Wie die Juli ^ Tage des Jahres 
1830 schon unter der Regierung Ludwigs XVIII. von 
Seiten der Ultra's vorbereitet worden, und wie sie 
demnach erfolgen mufsten, erhellt klar und augen- 
scheinlich aus dem 4ten Bande. Der Preis für den 
isten bis^3ten Band dieses Werkes ist ungemein wohl- 
feil; diese kosten nicht mehr, wie i Rthlr. 12 Ggr. 
Das ganze Werk in 4 Bänden kostet also nur 3 Rthlr. 

Tabula qua Graecia superior, 
qualis tempore belli Peloponnesiaci ineuntis 

fuit, 

descripia est a 

C. d ofr e^d o Müller. 

Mit dem hiezu gehörigen Texte : 

Zur Karte des nördlichen Griechenlands. 

Eine Beylage 
zu den Geschiebten Hellenischer Stämme und Städte 

yon K. O. Müller. 

Rojral-Folio und gr. 8* 1831. Preis i Rthlr., 
bessere Ausgabe i Rthlr. 4 Ggr. 

Philologen und Allen , welche für alte Geschichte 

und Geographie sich interessiren , vfird diese in Lon- 

Eee den 
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dun TOD /. und C. Walker trefflich gestochene Karte 
eine wichtige Erscheinung seyn. Sie ergänzt und setst 
fort die früher von demselben Verfasser erschienede : ** 

Karte des Peloponnes, 
wehrend des Peloponnesischen Krieges, 

von K. O. Müller. 
Gestochen von K. Kolbe in Berlin. 

Preis 1 8 Ggr. 

Wie ich wieder Lutheraner wurde 

u nd 

was mir das Lutherthum ist. 

Eine Confession 

von Henrich Steffens, 

8. 1831- Geheftet 18 Ggr. oder 22$ Sgr. 

• 

Inhalt: i) Einleitendes. 2) Fragment aus meinen 
Knabenjahren. 3) Unsierbliche Persönlichkeit. 
4) Das Ghrislenthum. 5) Luther. 6) Kirche. Ge- 
meinde. 7) Theologen. Laien. 8) Duldung. An- 
erkennung. 9). Wissenschaft und Kunst. 10) My- 
sticismus. Fanatismus. 

Von der falschen Theologie . 

und 

dem wahren Glauben. 
Eine Stimme aus deir Gemeinde, 

von 
Henrich Steffgns. 

Zwejte unveränderte Ausgab^. 
8* 1831* Gehefler. 20 Ggr. oder a5 Sgr. 

Dt^se Schrift zerfallt in folgende Ahschnitte: 
1^ Einleitendes. 2) Erste Ansicht des Christenthums. 
3^ 'Widerlegung der ersten Ansicht aus der zweyten. 
4) Was ^ine Alythe sbj und wie sie auf die heil. Schrift 
angewendet worden. 5) Der wahre Glaube. 6) Die 
Lehrer. 7) Die Union. 

Das Heil in Christo 

seine Aneignung und Ver^ichmähung. 

Drey Predigten 

von 

Julius Müller^ 

evangelischem Pfarrer in Schonbrnnn. 

gr. 8« 1831» Geheftet. Preis 8 Ggr. oder 10 Sgr. 

Drej Zeitalter der christlichen Kirche, 

dargestellt 
in einem dreyfachen Jahrgänge kircl^licher Perikopen, 

, ' von 

Dr. 6. F. W. Suckow, 
evangelischem Prediger. 

8* 1831. Preis: iRthlr. 4Ggr. 



Beobachtungen 
Über die epidemische Cholera, 

gesammelt in itolge einer in amilichem Auftrage ge- 
machten Reise nach Warschau^, and mit höheren Orts 
eingeholter Genehmigung herausgegeben 

. . . von Dx. C. /. /r. P. Remer. 

gr. 8- 1831- Geheftet. Preis 14 Ggr. eder 17^ Sgr. 



Bey mir ist erschienen und in allen Buchhand- 
lungen SU haben : 

Anti- Carus 

oder 
his torisch - kritis che Beleuchtung 

der Sc hrif t: 

i»die natürliche Geburt Jesu von Nacareth, historisch 
beurkundet durch Flavii Josephi jüdische Alterthümer, 
BuchXVII., Cap. 3. §. 4.'' Mebst einigen Bemer- 
kungen über das Zeugnifs des Josephus ' 

von Christus. 

von 
fli. Professor IFilhelm Ferdinand Korb. 
gr. 8- 5i Bogen. Broschirt 12 Ggf. 
Georg Joachim Gos.chen in Leipzig. 



Fortdauernde Subscription. 

Bey Justus Perthes in Gotha ist so eben er- 
schieneiix 

H. Luden^s Geschichte des teutschen Volkes, 
6ter Band. gr. g. Snbscriptions -Preis: . Velio- 
papier 3 Rihlr. (5 Fl. 24 Kr.), weifs Druck- 
papier 3^ Rthlr. (3 Fl, S4 Kr.) 

Die nun erichienenen sechs Blinde dieses der teut- 
schen Literatur sur Uhre gereichenden Werkes sind 
noch im Subsoriptipns-' Preis zu 19 Rthlr« (34 Fl. 12 Kr.) 
für di^ Velin-- Ausgabe^ und su 13I Rthlr. (23FL42Kr.) 
fiir die Ausgehe auf weifsem Druckpap. sn haben. 



Bej Joh. Arabr» Barth in Leipzig ist erschleoeo 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Schutz, Dr. Dav.9 die christliche Lehre vom heiligeo 
Abendmahl nach dem Grundtext des neuen Testa-^ 
ments. Mit einem Abrifs der Geschichte dieser 

* Lehre. Zii7<;^/e 9 verbesserte Anlage, gr.g. 1 Rthlr. 
15 Ggr. 

Lange, Dr. L.« Beyiräge zur ältesten Kirchengeschichte, 
so wie zur Einleitungswissenschaft in die Schrifien 
des neuen Bundes. 2tes Bändchen: die Uhitarier. 
gr. 8. 21 Ggr. 

Kerndcrffer, H. ui., Anleitung zu .d«r richtigen und 
würdevollen declamatorischen Behandlung der in 
den konigl. preubiscben Landen atigeordneten Kir- 
cbenagende. g. i Rthlr. 

Tat- 
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Tiiimann, Dr. 3i A^H.f die •▼aogelische Kirche im 
Jahre 1530 und im Jahre 183Q9 pragmatisch dar^ 
gestellt, gr. g. Geh. ig Ogr. 

— ^ äber^ie Fixirung der Slolgebiihren und des 

Schulgeldes, gr. g. Geh. 9 Ggr. 

31üUer, 7F,9 kircheostaatsrechtliche Untersuchungen 
über eine "bindende Agende in der pr/itestantischen 
Kirche, mit vorzüglicher Besugnahme auf unsere 
symbolischen Bücher nnd eine etwaige Reform der- 
selben, gr. g. 21 Ggr. 

Predigienf würfe , extemporirbare-, nebst kurzen Dis- 
positionen und Hauptsätzen zu freyen Vorträgen 
über die Episteln an oonn- nnd Festtagen des gan- 
zen Jahres, so wie über die Pericopen in der säch- 

' sischen Agende und über Texte ans der Leidens- 
geschichte Jesu. 2ter Band. gr. g. 2 Rthlr. 

Colin f Dr. D/von, nnADr, D.Schulz, zwey Antwort- 
schreiben an Hrn. Dr. Friedr. Schleiermacher (vergl. 
Studien und Kritiken, Jahrg. I83I- I- Heft.) gr. g*. 
Geh. 9 Ggr. 

Zugleich empfiehlt derselbe'noch folgende 

Werke seines Verlags: 

Hase, K., Gnosis oder evangelische Glaubenslehre, 
für di^ Gebildeten in der Gemeinde Wissenschaft-» 
lieh dargestellt. 3 Bde. g. Brosch. 5 Bth|r. 

Tzsehirner , ,Df, H. G,, der Fall des Heidenthums« 
Herausgegeben von C. W. ^NUdner* ister Band, 
gr. g. 3 Rthlr. 6 Ggr. 

.-.-.— — Briefe eines Deutschen an die Herren Cha- 
teaubriand, de la Bfennais und Montlosier über Ge- 
genstände der Religion ujod Politik. Herausgegeben 
TOoJKru^. gr. g. 1828. Brosch. 1 Rthlr. 

über den Krieg. Ein philosophischer Ver- 
such, g. Ig Ggr. 

Tiitmann, Dr. /. ^. H., die Protestation der evange- 
lischen Stände auf dem Reichstage zu Speyeic am • 
19. April 1839« Mit historischen Erläuterungen, 
gr. 8« 1829. Brosch. ig Ggr. 

Fadusi M.p Geschichte des Reichstags zu Augsburg 
im Jahr 1530 und der dazu gehörenden Documente. 
gr- g. 2 RthJr. x 

Herbst f Dr. F., Bibliothek christlicher Denker, ister 
Band: /. G. Hamann und F. H. Jdkohi. g. i Rthlr. 
6 Ggr. 

Schulthe/s, Dr.Joh., die evangelische Lehre von dem 
heiligen Abendmahl nach den fünf unterschiedli- 
chen Ansichten, die sich aus neutestameutlichen 
Texten wirklich oder scheinbar ergeben, gr. gi 
a Rthlr. 

Stein, M. K, Tf\ , über den Begriff und obersten Grund- 
satz der historisch<>n Interpretation des Neuen Te- 
etaments. Eine historisch -kritische Untersuchung. 
gr. 8- 9 Ggr. ^^ 

die Apologetik des Christenthums, als Wis- 

teoschafl dargestellt, gr. g. i Rthlr. ig Ggr. 



Koster, Dr. F. B^, Inmaduel, oder Cbarakterislil^ 

der neut^tamentlichen Wundererzählungen, gr, g. 

. l Rthlr. 13 Ggr, 

\^ 
In kuYxem erscheint: 

Tiltmann, Dr,J,A. H., di^ Polemik der evangel. Kir- 
che, nach ihren Hauptmomenten dargestellt. 

Ausführlichere Anzeigen über diese Werke findet 
man in den geiesensten theologischen Journalen. 



So eben ist erschienen und bey Unterzeichnetem 
so wie in allen sonstigen Buchhandlungen zi| haben : 

Pauli, Dr. Fr., medicinische Statistik der Stadt 
und Bundesfestimg Landau in Rheinbaiern. gr. g. 
18 Ggr. • ^ . . 

Tobia$ Loffler in Mannheim. 



so 



3ey Unterzeichnetem sind nachstehende Werke 
eben erschienen: 

Gronovii, Joh. Ferd., Observationum libri quat^ 
tuor, Post Fridericum Ptatnerum denuo edidif, 
yitam Gronovii praemisit,' ejusdero observatorum 
in scriptorlbus ecclesiasticis monobiblon, . braves«- 
que adnotationes suas adjecit Card. Henr. Frot- 
scher, Prof. Lips.' Accedunt indices locupletis- 
simi. gmaj. Ig3i. 3 Rthlr. 12 Ggr. 

Liebner, Alb., Hugo von St. Victor, und die theo- 
logischen Richtungen seiner Zeit.' gr. 8. X832. 
2 Rthlr. 

August Lehnhold in Leipzig. 



So eben ist erschienen und in allen soliden Buch- 
handlungen zu- haben : 

. Epistolae Bentieii, Graerii, Ruhnkß- 
nii, Wyttenbachii selectae. Annota- 
tione instruxit Fr id. Carol. Kraft, Th. 
et Phil. Dr., Joh. Hamb. Dir. et Prof. 
4 maj. Altona, J. F, Hammerich. 
1 Rthlr. 1 2 Ggr. 

Dieses Werk enthält eine aus den gröfsern Samm- 
lungen veranstaltete Auswahl von mehr als hundert 
der ausgezeichnetsten Briefe des Bentley , Grävius, 
Ruhnken und TFyttenbach, Mit sorgfältiger Berück- 
sichtigung der Bedürfnisse studirender Jünglinge sind 
von dem der gelehrten Welt rühmlichst bekannten Hn. 
Herausgeber vorzüglich solche ^Briefe aufgenommen, 
die sowohl durch ihre klassische Sprache die Bildung 
des lateinischen Stils, als durch ihre literarischen Be- 
ziehungen und ihren Reichthum an Sachen eine Tiel- 
seilige' gelehrte Ausbildung befordern können. Für 
beide gedachten Zwecke ist auch durch die zahlreichen 
Anmerkungen gesorgt, die Hr. Dr. Kraft hinzugefügt 
und in denen er theils den lateinischen Ausdruck der 

Ver- 
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Verfasser bearl heilt und oft berichtigt, theils gewählte 
literarische Nachrichien in der ihiu efgnen trefflicheu 
Latioiläi initgetheilt hat. 

Ein so ausgestaltetes Werk glaubt der Unterzeich- 
nete mit I^ecbt allen Vorstehern und Lehrern der 
Gymnasien zur 'Beachtung empfehlen zu dürfen. 

Altona, im October 1831. 

J. F. Hammerich. 



Neueste Zeitschriften, 

So eben ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen, Zeitungsexpeditioneu und rostämtern zu er- 
halten : 

Universal- Blatt für die gesanimte Laod- 

uud Hausmrthschaft 

und die mit beiden in Verbindung stehenden Gewerbe 
und Hüifs- Wissenschaften. Herausgegeben tod Dr. 
Putsche und H, Schubarth, unter Mitwirkung des 
Prof. Dr. Schweitzer, Nr. 1 — 2. 

Der erste Band (von 30 enggedruckten Quart- 
bogen) dieser Zeitschrift, die als eine Fortsetzung und 
Ergänzung von Putsche's Encyklopädie anzusehen ist, 
wird vor der Hand bogenweise, an keine bestimmten 
Zeiträume gebunden, erscheinen, wo es nöthig ist, 
von Holzschnitten oder Kupferstichen begleitet. — 
Vom zweylen Bande an tritt ein regelmöfsiges Erschei- 
nen ein. Der Preis eines Bandes iU a.Hthir. 

IMittheilungen des Neuesten und M'issenswÜTx 
digsten über die Asiatisclie Cholera. 
Eine Zeitschrift, in Verbindung mit mehrern in- 
und ausländischen Gelehrten herausgegeben von 
Pro£ Do Justus Radius. Kr. 1—4. 

Man subscribirt auf 12 enggedruckte Bogen in Quart 
auf Velinpapier mit i Rlblr. 

- Baumgärtner^s Buchhandlung in Leipzig. 



Bey Orell, FBfsli und Comp, in Zürich ist 
erschienen und in allen Buchhandlungen Deutschlands 
und der Schweiz zu haben : 

Beyiräge zu einer kritischen ^Aufzählung 

der Schweizcrpflanzen,' 

und einer Ableitung der helvetischen Pßahzenf armen 

von den Einflüssen der Aufsenwelt, durch Joh. 

Hegetschweiler, Med.Dr. Mit i Gebirgskarte. 

8. Preis i Rthlr. 16 Ggr. öder 2 Fl. 30 Kr. 

Die vorliegenden Beyträge enthalten das Resultat 
piner neunjährigen, unermüdlichen Forschung über 
die Letieosart der SchweizerpfianzeUf und den Ein- 
flufs, welchen die Aufsenwelt auf dieselben ausübt« 
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Sie sind zugleich die Einleitung in den zwejten An^ 
haag der vom Verfasser in der letzten Ausgabe der 
Flora Helvetica begonnenen Aufzählung der. botani- 
schen Literatur der Schweiz , dann Vf^rzeichnils der 
Standorte seltener Pflanzen und "ein Hülfsraittel ca 
schnellerer KenntniTs derselben. Sie werden jedem 
Kenner und Liebbal>er der Botanik, der sich dieselben 
anschafft, eine werthvolle und unentbehrliche Gabe 
bleiben. 



In allen Buchhandlungen ist zu haben: 

Dr. ff. Leng Jahrbuch aller neuen wichtigen Er-- 
ßndungen und Entdeckungen sowohl in ^en Wis- 
senschaften, Künsten, Maiiufacturen und Hand- 
werken , als iii der Land- und Haus wir thschafi. 
Mit Berücksichtigung der neuesten deutschen, 
französischen und englischen Literatur. VL Jahr- 
gang. (Erfindungen von 1827). gr. 12. Carton- 
niit 2 Kthlr. 

Die überaus vielen, ehrenvollen Urlheile, welche 
sowohl deutsche als franzosische Kritiker Über dieses 
Unlernehmen gefällt haben, siimmen darin überein, 
dafs unter allen Werken in Europa, die sich mit der 
Geschichte des menschlichen Fortschreitens beschäfti- 
gen, vorstehendes Jahrbuch nicht allein das vollstän- 
digste, sondern auch das bestgeordnatste sey. (Wird 
jährlich fortgesetzt). ^ 

Bey C. H. Henning in Greiz ist erschienen: 

Theodulia. Jahrbuch ftir häusliche Erhauune auf^ 
1852. Mit Beytragen von Alberti, Engel, v. Fou- 
que, Francke, Girardet, Gittermann, Grurobach, 
H.Hoilinann, Hundeiker, Käuffer, Kochen, Kothe 
Lutz, Oesfeld Lina Reinhardt, K. C G. Schmidt! 
i^chorch, J. Scbuderoir, Schwabe, JTrautschold, 
Weicker und Andern herausgegeben von Dr C -ß 
Meifsner, Dt. G. Schmidt und E. Hoffmann, Sechst 
ter Jahrgang. Mit Kupfer und 4 Musik bey lagen, 
kl. 8. Elegant gebunden in Futteral mit Goldschnitt 
2o{ Bogen. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

IL Termischte Anzeigen. 

Kaufges^uch. 

Von einer gelehrten Gesellschaft beauftragt, ältere 
Werke über Irland anzuschaffen , ersuche ich Besitzer 
solcher Bucher, unter Versicherung vortheilhafter Be- 
dingungen, um gefällige Anzeige dessen, ^as sie ab- 
zulassen haben. Jede Buchhandlung wird wohl die 
Gute haben für mich Einlagen nach Leipzig zu befor- 
dern. 

Berlin, im October 1831, 

■4« As her. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITER A TÜR - ZEIT UN G 



November 1831, 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



v< 



Ankündigungen heuer Bücher. 



on Ersch- Gruber's uiUgem. Encyklopädie der 
Wissenschaften und Künste sind folgende drej Bände 
noch unter der Fresse, werden« aber nächstens fertig 
9mjn : Iste Sectioh artster Band , Ute Section 8ter Band, 
ond Illte Seclion ater Band» Wenn die Erscheinung 
dieser drey Bände sich diefsnial etwas länger verzö- 
gerte, so liegt das wieder an den Herren Redactoren, 
noch an dein Verleger; sondern ist vorziiglich in 
Krankheit und andern Behtndergngen mehrerer der 
Herren Mitarbeiter begrändet. Diefs ist jetzt beseitigt, 
und geht nun der Druck rasch zu Ende, welches ich 
den geehrten Herren Abonnenten hiermit anzeige. 

Joh. Frdr. Gleditsch in Leipzig. 



Subscript ions-Anzei ge^ 

Ueber die gottesdienstlichen Vorträge hev 
den Juden; ein Beytrag zur Aherthnmskunde und 
Biblischen Kritik, zur Literatur- und Religions- 
geschichtö. Von Dr. Zunz, 

Unsernä Zeitalter , das alle Gebiete der mensch- 
lichen Erkenntnifs mit so rüstigem Eifer anbavt, ziemt 
es, auch der wissenschaftlichen Betrachtung der jüdi- 
schen Geisteswerke und Institutionen seine Aufmerk- 
samkeit zuzuwenden , zumal bey der engen Verbin- 
dung, in welcher die Angelegenheiten der Juden und 
die Wisse>)schaft des Judenthums mit Glauben und 
Wissen im Allgemeinen, und mit der Wohlfahrt ein- 
zelner Länder stehen. Aus jenem geräumigen Felde, 
das die groFsere Thätigkeit der Gelehrten und die Für- 
sorge der Staatsmänner in Anspruch nehmen dürfte, 
ist in dem vorliegenden Werke ein einzelner Theil be- 
arbeitet worden , und nicht der unbedeutendste. Die 
gottesdienstlichen Korträge bey den Juden üben sowohl 
in geschiehtlicher Entwickelung als nach ihrem heuti- 
gen Standpunkte einen aufserordentlichen Einflufs auf 
der Joden religiöses und bürgerliches Wohl; sie haben 
selbst, zum Thei| in Folge ihrer mittelbaren Wirkun- 
gen, die Gesetzgebungen mehrerer Staaten beschäf- 
tigt. Die Schrift des Herrn J)r. Zunz hat diese Ge- 
schichte und Entwickelung ausführlich dargestellt, und 
dürfte dieselbe um so mehr der Beachtung des Tubli- 



cums zu empfehlen seyn , als sich in selbiger die Ge- 
legenheit dargeboten , sehr wichtige Punkte der Bibli-^ 
sehen Kritik und ganze Fächer der altern- jüdischen 
Literatur, unter andern das Wesen der jüdischen Sagen 
und Midraschim, die Geschichte der Israelitischen Ge- 
beie, die Targumim, die kabbalistischen, talmudischen 
u^d viele andere Werke der rabbinischen Literatur, 
theils mit Forschungen zu bereichern , theils völlig neu 
zu begründen. Eine Darstellung des gegenwärtigen 
Zastandes des jüdischen Synagogenwesens beschliefst 
die RiBibe dieser, einen Zeftraum von mehr als ai Jahr- 
hunderten umfa^enden, Untersuchungen. 

Auf obiges Werk, das in den ersten Monaten des^ 
nächisten Jahres erscheinen wird, nehmen alle gute 
Buchhandlungen Subscriptipn (ohne Vc^ausbezahlung) 
an; der Preis fdr Sübscribenten ist auf i Rthlr. 15 Sgr 
(i Rlhlr. la Ggr. oder a Fl. 36 Kr. Rhein.) bestimmt', 
nach dem 15. Januar 183a tritt ein erhSheter Laden- 
preis ein. 

Berlin, im October 1831. 

A, Asher. 



Wichtige Cholera-Schrift. 

Beobachtungen über die asiatische Cholera. 
Auszug aus dem Reisebericht an die Königl. Regie^ 
rung zu Magdeburg, vom Kreisphysicus Dr. Nie^ 
meyer. Magdeburg, bey Ferdin. Rubach. 
Freitf 6 Ggr. 



Die PVeltgeschichte 
für gebildete Leser und Studirende dargestellt vom 
Hofrath ,» Ritter und Prot Po litz.' Sechste 
bericht., verm. und ergänzte Aufl. in 4 Bänden. 
(15a Bogen gr, 8. a 8 Pfenn. oder 3 Kr.) 1830. 
Diese bis zur Mitte des denkwürdigen Jahres 1830 
fortgeführte Aufl. hat beym Publicum die verdiente 
Anerkennung gefunden, so dafs die Ausgabe auf Pa- 
ten tdruckpapier fast vergriffen ist. .Um nun die An- 
schaffung dieses trefflichen Werks noch mehr zu er- 
leichtern, und jeder etwaigen Concurreoz im Voraus 
zu begegnen ,^stellen wir den Preis auf etwas gerinze- 
F{4) . ^ ^m 
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rem Druckpapier, so weit £e AaFlage ausreicht^ zu 
4| Rthlr. fest , und hoffen am Ende des Jahres i833 
den Besitzern dieser sechsten Auflage die lieber- 
sieht der Weltbegebenheiteo Ton der Mitte des Jahres 
1830 an, bis zum Schlüsse 1832 nachliefern zu können. 

Leipzig, im August 1831« 

J. C. Hinrichs'sche Buchhandlung. 



Bey George Gropius in Berlin ist erschienen: 

AuAiTT ZUR JAon, Iitip. Fol. Gem. von Krüger, lith» 
▼on Devrient. h 2 Rthlr. 

Dasselbe colorirt a 4 Rthlr. * 

* 

Dagobkat, Fuchs - Wallach , Tom Hengst Doolin 
und der Stute Ars e na ; war den 18. Joni 183K 
Sieger auf der freyen Bahn. Mach der Natur gez. 
und lith. TOO Krüger, a J Rthlr. 

Dasselbe colorirt a li Kthlr. 

Kalender fro Ahno 1832. 

Komische Figur', den Kalender haltend, mit 
Klotz I Rlhlr. 

Kalender auf Pappe, mit Goldborte {Rthlr. 

dito in Umschlag, ao"*« für Brieftaschen { Rtlilr. 
dito roh ^^ Rtlilr. 

Kalender als Denktafel auf Klotz { Rthlr. 



In allen Buchhandlungen ist zu, haben: 

Ziegenhein, Dr. /. /f^. H., Katechismus der christlichen 
Lehre, mit biblischen Denkspriichen und biblischen 
Beyspielen verbunden. 5te, durchgesehene Auf- 
lage. Preis 8 Ggr. 

— — jüdische und christliche Religionsgeschichte, 
nebst dem Confessionsunterschiede der lutherischen, 
reformirten und katholischen Kirche und dem kirch- 
lichen Kalender. Preis 6 Ggr. 

-* — Auserlesene Gedichte für Deutschlands Tochter. 

Preis 18 Ggr. 

• ^^ 

Quedlinburg. Ern s t ' sehe Buchhandlung. 



Bey F. Kupferberg in Mainz haben die Presse 
Yerlassen und sind in allen Buchhandlungen 
* zu haben: 

Coleccion nueva y aeUcta deßartasmercantüeS'-origi^ 
nales espanolas, publicola Chr, A.ug. Fischer. 
Va seguida de una lista alfiab^tica de las abr^viätu- 
ras las mas usitadas en cartas-inercantiles, y de un 
Tocabulario espa&ol - frances de las voces priocipa- 
les tuelen usar en el comercio. 8* Geheftet 20 Ggr. 
oder I Fl. 30 Kr. 

Conrddi, K,, Selbstbewufstseyn und Offenbarung, 
oder Entwickelun^ des religiösen Bewttfstseyns. 
gr. g. i Rthlr« 16 Ggr. tider 3 Fl. 
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Decker, F. S., praktische Anleitung zur Arithmetik 
und Algebra far Schulen und zum Selbstunterricht, 
gr. 8- I Rthlr. 16 Ggr. oder 3 Fl. 

Hesse, }F,, die Anfangsgriinde der Formenlehre fiir 
den wissenschaftlichen und Elementar - Unterricht 
fiir Lehrer an Bürgerschulen. aTheile, mit 10 Stein* 
tafeln, i Rthlr. 16 Ggr oder 3 ^1. 

Leloup, Dr. P. J,, gedräifgte histor. chrestomatisrJie 

, Uebersicht der Literatur Frankreichs für Gymnasien 

und andere obere Schulanstalten, ate Abtheilong, 

oder Handbuch der franzosbchen Prosa, gr. 8- 

I Rlhlr. oder i Fl. 48 Kr. 

Mit dem Jahre 1832 erscheint bey dem- 
selben Verleger in monatlichen Heften 
Ton. 14 bis 15 Bogen: 

ARCHIV 

für die 

neueste Gesetzgebung 

c allei» 
deutschen Sj a a t e n. 

Im Vereine mit mehreren Gelehrten herausgegeben 

Ton ^ 
ALEXANDER MÜLLER, 

Grofshertogl. Sachten- Weimarifcbem Regiemngfratlie. 

Drey Hefle bilden einen Band, der mit einem Re- 
gister rersehen wird. Jeder Band oder 3 Hefte kosten 
2 Rlhlr. ^o Ggr. oder 5 Fl. 

» 

Eine ausfübrlicliere Ankündigung Ton diesem Ar-- 
diiy ist in jeder Buchhandlung su haben. 



In allen Buchhandlungeq ist zu haben: 

Joh. jlug, Pr, Schmidt (Diaconus su Ilmenau) pfy^ 
sikaUsche Experimente und Belustigungen, Eine 
systematisch geordnete Sammlung vieler phjsi- 
kalischen Versuche und Kunststücke, auch man- 
cher fiir Gewerbe und Haushaltung nfitslichen 
Vorschriften; als erläuternde und unterhaltende 
Zugabe zu jedem Handbuch der Physik , insbe- 
sondere aber su seiner eigenen Na lurlehre^ deren 
sweyten Theil sie bildet. Mit 10 lithographirten 
Tafoln. g. 2 Rthlr. 

Physikalische Experimente, durch welche sich una 
die Geheimnisse der Natur deutlicher erklären, haben 
gewifs für jeden denkenden und gebildeten Menschen 
ein grofses Interesse und dienen ihm vor angenehmen 
und belustigenden Unterhaltung. Da nnsere Literatur 
noch eine Schrift Entbehrt, welche wie diese eine 
▼ollständige und deutliche Anweisung zur Anstellung 
der yorzuglicbsten nnd unterhaltendsten physikalischen 
Experimente in systematischer Anordnung enthält, so 
fallt sie eine bedeutende Lücke aus und bietet nament- 
lich Lehrern die Mittel dar, ihren Unterricht noch be- 
lehrender^ eindringlicher und unterhaltender so ma- 
chen. 



(Bis — 

dien. Aber aucti Künsller, Fabrikanten, Handwer- 
ker und Oekonomen, }• selbst Fraoenzimuier werden 
darin sehr nützliche Winke zum erfolgreichen Betriebe 
ond manches branchbare Mittel finden. Noch ein be- 
sonderer Vorzug dieser Schrift ist, daPs überall die 
Grandarsachen der Erscheinungen angegeben sind und 
sam leichtern Verstandnirs st^ts auf die Erläuterungen 
in des Hrn. Vfs. Naturlehre, al$ deren ster Theil die 
vorliegende ScbVift erscheint, hingewiesen wird. 



Bey Boike in Berlin ist erschienen: 

Encyklopädisches JVorierhuch der medicinischen IFi^ 
senschafien. Herausgegeben vo? den Professoren 
der medicinischen Facultät zu Berlin : D. IV. H. 
Busch, C. P. V. Gräfe, C. W. Hufeland, H. F. 
Unk, K. ^, Ruäolphi. Siebenter Band: Car^ 
dianasirophe bis Cirkelbindt, Pränamerat.- Preis: 
3 Rthlr. 8 Ggr. 

Dieser Band enthält unter mehrern andern auch 
folgende aosgezeichnete Artikel r Cfdna, Carditis, Ce- 
phaliiis, Ckforosis, Cholera, Circulatio sanguinis etc. 

Der Abdruck des achten Bandes . gehl ununter- 
brochen fort. 



Neue Verlagsbücher 

der Van de nhoeck- 11 uprecht'schen Buchhandlung 

in Gottingen : 

Bauer, A,j Vergleichung des ursprünglichen Entwurfs 
eines Strafgesetzbuchs für das Königr*. Hannover 
mit dem revidirten Entwürfe, wie solcher der 
Stände versammln Dg des Konigr. vorgelegt worden. 
Als Nachtrag zu dessen Anmerkungen zu dem Ent- 
würfe, gr. 8- l6 Ggr. 

- ^ 

Giilich, G. V., über den Einflufs der neuesten Revo« 
lution in Frankreich und den Niederlanden auf den 
Handel dieser Länder, so wie besonders auf den 
Handel Deutschlands und über das, was Deutschland 
Nolhlhui. gr.,8- Geh. 8 Ggr. 

Marding, C, L,, u. G. JFiesen, astronomische Ephe- 
meriden für das Jahr 1831* 8- Geh. 16 Ggr. 

Heeren, A, H. l»., Antwort auf die Schmähungen des 
geh. Hofraths und Professors iSc^/Ö55er in Heidelberg, 
in den^Heidelberger Jahrbüchern im Mayheft dieses 
Jahrs, gr. 8- Geh. 2 Ggr. 

Hurlebusch, Präs., Bemühungen der Jesuiten, einen 
I7)ährigen Knaben zum Üebertritt in die sogenannte 
alleinseligmachende Kirche und zur Ermordung sei- 
nes Reltgionslehrers zu Terföhren, sammt kurzer 
Nachricht vom Jesuitenorden, gr. 8« Geh. 3 Ggr. 

— — Postscript zu obiger Schrift, gr. 8- Geh. i ögr. 

MiiUer, G, P., neutestamentliche Erzählungen in ein 
poetisches Gewand gekleidet. Eine Zugabe zu 
jSwald's Erzählungen. Mit bibl. Kpfn. gr. 8« Geh. 
16 Ggr. 
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Ruperti, Dr., Predigt nach der Beendigung der inGot- 

' tingen vorgefallenen Bewegungen, am 3ten Sonn- 
' tage nach Epipl^anias den 23. Januar 1%IU gr. g. 
Geh. 3 Ggr. 

Schmidt, J. C. F., Theorie des^ Widerstandes der^Luft 
bey der Bewegung der Korper. Mit i Kupfert. 
gr. 8. 6 Ggr. 

Schweppe, Dr. A., *as Römische Privatrecht in sein eV 
heutigen Anwendung. Nach des Verfassers Tode 
fortgesetzt von Dr. IT. Mejer. 4te, über das Dop- 
pelte vermehrte und als Handbuch bearbeitete Aus- 
gabe. 3terBand: Obligationsrecht, gr. g- «Rthlr. 
6 Ggr. ' 

Selbstbiographie eines Landpredigers aus dessen Tage- 
buche und Erinnerungen. Ellern, Erziehern, Leh- 
rern und der heranwachsenden Jugend inst)eson- 
dere gewidmet, ister Theil: Jngendgeschichte. g. 
12 Ggr. 

Sertürner, Dr. Fr. , Blicke in die verhäng nils volle Ge- 
genwart und Zukunft; odeiw Beruhigung und Rath 
für Alle, welche die Gefahren und Unfälle fürch- 
ten, die durch die mahnichfachen Krankheiten un- 
serer Zeit über das Kindes- und Mannesalter ver- 
hängt werden, g'« Geh. 5 Ggr. 

2te Aufl. obiger Schrift neb^l Zugabe: dringende 

Aufforderung ah das deutsche Vaterland in Bezie- 
hung der orientalischen Brechmhr. 8- Geh. 8 Gff^' 

Sprengel,. C, Chemie für Landwirthe, Forstmänner 
n. Gameralislen. ister Tb. gr. 8- 3 R^^'»^- 8 Ggr. 

Thihaut, B. F., Grundrifs der reinen Mathemetik zum 
Gebrauch bey akadeniischen Vorlesungen. 5te, um- 
gearbeitete Auflage. Mit 4 Kupfertafeln, gr. 8- 
2 Rthlr. 8 Ggr. 

Thoel, Dr. H., de Verbi an ordre cambiis Vel indos- 
samentiff inserti vi atque effectu. 8 maj. 8 Ggt. 



So eben ist erschienen: 

CORPUS JURIS CIVILIS. 
Recognoverunt brevibusque adnotationibus criticis in- 
structum eiidervtni C.J.Albertus et MaMiriiius , Fra- 
tres Kriegeüi. Ediiio stereotype. Opus uno Volu- 
mina absolutum. Pasc. IV. — 1) Ausgabe auf 
t französischem Velinpapier 3 Rthlr. 1 2 Ggr. — 
2) Pracht - Ausgabe auf feinstem franzos. Velin 
4 Rlhlr. 6 Ggr. — 3 ) Ausgabe auf Schreibpapier 
mit breitem Rand 4 Rthlr. 12 Ggr. 

Eine vollständige Empfehlung dieser Ausgabe des 
Corpus juris für dieStudirenden steht in: ^Mackeldey's 
Lehrbuch des heutigen Romischen Rechts, gte Auf- 
lage, Giefseo 183 1, Th. L S. 140. ?• 105." worin 
Folgendes gesagt wird: „Es erscheinen eben jetzt zu 
Leipzig mehrere Handausgaben des Corpus juris civilis, 
welche blofs den Text und die wichtigsten Varianten 
enthalten, und von denen die von den Gebrüdern 
Ci J. A. Kriegel und C. Mor. Krieget bemerkt zu wer- 
den verdient. Diese Ausgabe empfiehlt sich besonders 

auch 
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auch dadurch, iats sie bey den lostltationen auf Gaju«, 
Ulpiaii opd die Basiliken rerweist ^ bey den Pandekten 
dagegen , theils auf die drej Massen der Pandekten- 
fragroente und deren Ordnung, theils mehr^ wie bis- 
her geschah, auf die Partes Di^estorum Rücksicht 
nimmt, theils* endlich durchgängig auch auf die Basi- 
liken und 'deren Schollen Terweist ^' 

Banmgärtner's Buchhandlung in Leipzig. . 



■Mp^M 



m 



In der Expedition derallg. Mona t seh rift 
in Aachen sind erschienen und in allen gu- 
ten Buchhandlungen (in Halle hey C. A. 
Schwetschke und Sohn) su haben: 

I 

Saixiehre ßir VolkschuUn und ihre Lehrer, Ton /• P, 
Rössel. ateAufl. 8* 3i6S. Preis: 15 Sgr. 

Satzlehre ßir Schüler f enthaltend: Anschauungs- 
sätse, Aufgaben, Erklärungen und 
Uebungsstflck,e z,um Lesen, Reden und 
Zergliedern. Ein Uebungsbuch für Mittel- 
schulen und obere Elementar-Klassen. 
Von J. RosseU Fr«: 5 Sgr. . 

Eüf Wandtafeln zu RosseVs Lesehuche. 1 1 Bog. Druck 
und 2i Bog. Sieindruck. Mit einer •§ Bogen starken 
Gebrauchanweisung. Tr.: i Rthlr. 

Allgemeine f pädagogische ReUgions-^ und Sittenlehre 

tat Schule und Haus. Ein Lehr-, Lern- undAn- 

dachtbuch. Zunäch^ för ihre Kinder bearbeitA 

Ton swey befreundeten Vätern. XXIV u, 120. S. 

' gr. 8* P'' • 8 Sgr. 



Bej uns erschien: 

Hand Wörterbuch 
der 

practi sehen Che mi e, 

angewendet auf die andern Zweige der Naturkunde, 
wie auf Künste und Gewerbe. 

Von ji.. Vre. 

Mach der neuesten Ausgabe des Originals , mit 
sichtigtng der Franzosischen Bearbeitung yon Riffault, 
aus dem Englischen übersetst, durchgesehen und mit 
Anmerkungen und Zusätzen Ausgestattet Yon /. W. 
Dobereiner. 65 Bogen im grofsten Lexicon - Octar 
(welche igo Bogen ge wohnlichem Median - Octav 
gleich sind), sehr #ng, aber deutlich gedruckt^ auf 
schönem weilsem Papier, mit 14 Kupfertafeln. 

1894 und 1835. 
Preis 7f Bthlr. S. oder 13^ Fl. Rh. 

Nächst der Bequemlichkeit, welche die alphabe- 
tische Ordnung für das Nachschlagen hat, giebt die 



Einleitung einian allgemeinen Plan der Chemie, nach 
ihren yerschiedenea HauptgegenstÜnden und ihren 
wichtigslen Beziehungen zu einander, so dafs die 
Leser dieses Handbuchs es in ihrer Willkür haben, 
den Inhalt desselben in einer systematischen Reihen- 
folge ^zu sludiren. Von Zeit zu Zeit werden wir ein 
Ergänzuogsheft folgeii lassen, worin alle noch man- 
gelnden und alle seit der Erscheinung bekannt gewoi^ 

denen neuen Entdeckungen aufgenurnmen werden. 

« 

Das Landes-Industrie-Comptoir 

zu Weimar. 



So eben ist erschienen und*in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 

M. Tullii Ciceronis Orator Brutus Topica 
de optinao genere oratorum 

cum annotationibus Caroli Beieri et editoris; Ope Codd. 
Sangall. Einsiedl. Reg. Erlang. Viteberg. Edd. Vett 

denuo recensuit 
JO. CASP. ORELLIUS. 

Praemittitur.epistola critica ad Jo.NicüfadWgium, V.C. 

med. 8« Turici, tjpis Orellii, Fuefslini 

et Sociorum. 4 Rthlr. 6 6gr. 

In dieser Ausgabe erscheinen jene fnc jeden Phi^ 
lologen und Juristen wichtigen Seh riftenCicero's, wel- 
che sich theils zur Erklärung in Gymnasien (Orator), 
theils zur Behandlung in philologischen Seminarieji 
(Brutus) , theils zu akademischen Vorträgen (Topica), 
besonders eignen , aus' rorziiglichen , zum ersten Male 
Terglichenen Handschriften durchaus neu berichtigt, 
mit kritischen und ^klärenden Anmerkungen, aa- 
mentlich auch aus dfm Nachlasse des berühmten Carl 
Beier ausgestattet'* Die Episiola critica enthält man- 
che Mittheilungea aus früher yon Niemandem einge- 
sehenen St. Gallec, Berner und Basler Handschriften 
und Gollationen. Selbst die Theologen sind durch eine 
ToUständige Vergleichung des Johanneischen Erange- 
^ liums Cod. Sangall. See X. bedacht. 
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Bef uns ist so eben erschienen und durch alle 
Buchhandlungen- zu beziehen : 

Himly, Dr« £. ui. JF.,. Bejträge zur Anatomie ond 
Physiologie , 3ter Theil , u. d. b. T. : Geschichte 
des Foetus in foetu , gr. 4^ (18 B.) Mit 5 Abbil- 
dutagen in natürlicher GrÖfse und i Kpfrt. in 4^^ 
3 Rthlr. 

Verlag der Helwin gesehen Hofbuchhand- 
lung in Hannorer« 



Bezichtigung. 
In Kom. 46. S« 376. Z. 5. lese man in der Aateig« Ten Homer Bengmx* • itatt 4 Rthlr., 4 Ggr. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEIT ÜNG 



« 



November 1831. 



LITERABIS. CHE ANZEIGEN. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

^o eben ist erschienen und an alle Bochbandlangen 
versandt : 

I^eues Archiv des Criminalrechts f in YerbiDdang 
mit den Professoren ulbeggf Hejfter, Birnbaumf 
W achter herausgegeben von Mittermaier* I2ten 
Bandes Jtes Stück. 8. Geheftet 12 Ggr. 

Inhalt: Xlll.i Reyision der Lehre Tom Verbre« 
eben der Gewalithätigkeit , Ton TFächUr* XIV. Ueber 
e2bige noch unbenutEte Hiilfsmittel cur Auslegung der 
Carolina, von Birnbaum. XV. Ueber Upgehorsains- 
strsffen und Zwangsmittel zur Erforschung der VTahr- 
heit, Ton Hohbach. XVI. Die gesetzliche Beweis- 
theorie im Yerhältnifs zu Geschwornengerichten, yon 
Mittermaier. 

Halle, den 25.0ctober i83l* 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Erschienen und yersandt ist: 

Journal für technische und bkoncmisc^e Chemie, 
herausgegeben Ton Prof. O.'L. Erdmann* 1831« 
Nr« 9. oder Xllten Bandes istes Heft. 

Inhalt: 1) Hermbstadt, Versuche u. Beobach- 
tungen üb. die ehem. Zergliederung yegetabilisch- or- 
ganischer Erzeugnisse überhaupt und der Getreidearten 
insbesondere; 2) Marezeau, über die Schätzung der 
entfärbenden Kraft des Chlorkalks durch salpeter- 
saures Quecksilberoxjdul; 3) 2^nneck, Versyche mit 
dem Alizarin als Prüfungsmittel käuflicher Ghlor- 
kalke; 4) Henr^^'d. Vater, Flüssigkeit zum Zeichnen 
der Leinwand; 5) Gmbourtf über die Reinigung des 
Silbers; 6) Payen, Pliivinet, [Moltier, Didier und Le- 
cerf, kohlige Materie zur Entfärbung der Sjrupe, 
zum Raffiniren des Zuckers, wie zur Behandlung 
gefärbten Runkelrüben- und Zucker -Safts; 7) Cobel, 
über Branntweinfusel und ein neues Verfahren, die 
geistigen Getränke auf ihre Abstammung zu prüfen; 
8) Notizen : Enlf uselung und Verbesserung des Brannt- 
weins ^- Künstlicher' Arrack — Bereitung des Saft- 
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grün — Ueber das Desinficiren der Briefe und Paquete 
durch Räuchernngen. 

Leipzig, den ao. October 1831. 

Job. Ambr. Barth. 

« ^ 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

In der ßühring'schen Buchhandlung, Alter- 
Neumarkt, 618 iu Leipzig, ist erschienen 
und in allen Bachhandlungen zu haben: 

CoUnif G. S. , politische Distichen , mit d^m Blotto : 
ridendo dicere verum quid vetat? 8- Brosch. 6 Ggr. 

ICemper'^, Staatsratbs und Professors, Versuch über 
den Einflufs der politischen Ereignisse auf dasRe- 
lijgiöse und Sittliche bej den Volkern Europa's, ron 
ui. Dietrich. 8* Brosch. 14 GgN ' 

Swedenborg, Emm., die Weisheit der Engel. Ton der 
gottlichen Liebe und der gottlichen Weisheit. 3(e 
Auflage, gr. 8. Brescb. i Rthir« 

Wigand, E., der Cholera Friedens ruf. Zur ernsten 
Betrachtung empfohlen, g. Brosch. 4 Ggr. 

— - — Schreiben des kSnigl. Consisioriums an sammt- 
liche Superintendenten in .den Regierungsbezirken 
Ton Königsberg und Gumbinnen, die Bekämpfung 
des Teufelsglaubens betreffend. Schritt ror Schritt 
erläutert und beantwortet in einem Briefe an d^a 
Brzbischof Borowskjr. 8* Geh. 4 Ggr« 

Zusammenstellung der für Pjreufsen und die Herzog- 
' thümer ^hleswig und Holstein erlassenen allgemeir 
nen Gesetze wegen Anordnung von Provinzial- 
ständen. gr. 8* Brosch. 6 Ggr! 



Neue Buch er, 

welche bey L. Hold in Berlin erschienen und i^ 
allen Buchhandlungen Deutschlands zu haben vnd: 

Begräbni/s-^ Büchlein zum Gebrauche hej Beerdigon. 
gen in den Städten und auf dem Lande. Nebst ei- 
nem Anhang von Grabschriften. 8« Geh. 12 Ggr. 

Geschäfts - Tagebuch für praktische Heilkünstler auf 

dasi Jah^ I83I« ^^ Taschenbuch zum täglichen 

G (4) Be- 
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Bedarf fSr ausSbencle Aerste ; nebst einem Anhang, 
enthaltend: Mitlheiluhgen für Theerie und Praxb 
über neue Entdeckungen und ^rfabtungen im Ge- 
biete der Heilkunde und der damit yerbnndenen 
Naturwissenschaften ; herausgegeben von Dr. L. 
Dittmar. 8- 6eb. in Futteral. 20 Ggr. 
Hoffmannt F. G., Sechs und fünfzig Vorlegeblätter 
zum Zeichnen ,' für Volksschulen und deil Selbst- 
unterricht stufeoweis geordnet, nebst einer kurzen 
Anweisung zum zweckmäfsigen Gebrauch dersel- 
ben. (Nach 5. Schmidt's Methode.) g. In f utteraL 
22 Ggr. 

Lambeckf ji. G, B,, Bibel -Spruche zum Gebrauch 
bey dem Unterricht in der Religion. Gesammelt, 
geordnet und erklart, gr. g. Geh, 4 Ggr. 

Roihe (Konigl. Fr. Geh. Ober- Baurath), Bejträge zur 
Maschinen- Baukunde. 2tesHeft. 4<<>. Mit 1 2 Kupfer- 
tafeln, gr. Fol. (In Commission.) g Rthlr. 16 Ggr. 

JFernicke, J. E., Allgemeine Andeutungen beyLesnng 
Homers. Zum Schulgebrauch, g. 12 Ggr. 



Es erschien so eben ond ist in allen Bochhandlnn- 
gen (in.Halle bey C. A. Seh wetschke and Sohn) 
zu haben: 

Real - Buch für Elementar'^ unfl Bürger ^ Schulen 
und die untern Klassen der' Gymnasien $ wie auch 
für Bürger und gebildete Landleute. Ein Lehr- 
und Lesebuch, enthaltend: Erdkunde, Na- 
tur-Lehre, Natur-Besehreibung, Men- 
sc^enlehre und Geschichte. Herausgege- 
ben Ton J. P. Rosset. Dritte Auflage. 
aol Bogen ganz grofs Octav, eng gedruckt 
12 Sgr. 

Der Inhalt dieser reichhalUgen Schrift ist: . 

Erste Abtheilung: Erdbeschreibung. A. jtllgemeine 
Erdkunde. B. Mathematische. C. Erdbeschreibung 
(topische) nach Natur -^ Gränzen, mit besonderer 
Rücksicht auf Europa. D. Staatliche Erdbeschrei- 
bung Europa* s. 

Zweyte Abtheüung: Natur-- Lehre. A. Von den £f- 
genschaften der Korper. B. Von den Urstoffen. 
C. Von den Lufterscheinungen* 

Dritte Abtheilung : Natur - Beschreibung. A. Das 
> Mineralreich. B. Das Pßanunreich. C. Das Thier^ 
reich. 

Vierte Abtheilung: M e nsehe f d ehre. A. Der Körper 
des Menschen. B. Die menschliche Seele. €• Ge- 

sundheifslehre. 

Fünfte Abtheilung: Geschichte. A. Allgemeine, be- 
sonders teutsche, B. Preufsische Geschichte. 

Wen^ gleich dieser reiche Inhalt, so wie die 
Empfehlung mehrerer K. Regierungen schon hinläng- 
lich für die Brauchbarkeit uod das Bedürfoifs diesem 
Werkes spricht, so geht diefs doch noch aiigenschein- 
Ucher ans dem Umstände henror, da£s innerhalb thus 



Jahres drey bedeutend starke Auflägen desselben nSthig 
waren. -Wir därfenes daher allen Lehrern nnd Schul- 
rorstehern Yut Einführung in ihren Schalen bestens 
empfehlen. 

Aachen, im Octoher igjl« 

Expedition der allg. Monatschrift. 



Bey Hinrichs in Leipzig sind folgende Fort- 
setzungen fertig geworden: 

Major F. JF. Streit Atlas für MiUtär - Schaden, mit 
Erläuterungen« 4te Lief. gr. Fol. Snbscriptions- 
preis I Rthlr. 

Dr. E. Münoh's voüstSnd. Sammlung alter Konkor^ 
' date, nebst einer Geschichte ihres Entstehens und 
Vwer Schicksale. 2ter'rheil : Koidccrdate der neuern 
Zeit. gr.g. (49 B.) ig3i. i Rthlr. lg Ggr. 

Dieses wichtige Werk ist nun Tollendet; n. a. 
sind dieKonk. Ton Baiem, Preüfsen, Niederland, 
Schweiz u. s. w. und deren Geschichten so frej- 
müthig als interessant dargestellt, 

Dr. C Venturini Chronik des igten Jahrhunderts. 
Neue Folge, 4ter Ed. A. u. d. Titel: Die neuesten 
Weltbegeberiheiten im prtigmat. Zusammenhange dar^ 
gestellt Das Jahr ig29. gr. g. (44 Bogen.) ig3i. 
2 Rthlr. lg Ggr. 

Dieser Jahrgang ist mit einem Namenregister rer- 
mehrt worden , welches den Gebrauch sehr erleich- 
tert. Das denkwürdige Jahr Igjd wird schon zur 
Osternkesse ig32 in der anerkannten' Originalität 
bearbeitet erscheinen« 

Verzeichn\fs der Bücher, Landkcar(en u. s. w. , welche 
Tom Januar bis Juny ig3t neu erschienen oder neu 
angelegt worden sind , mit Angabe der Bogenzahl, 
der Verleger und .Preise, nebst andern liter. Nach- 
weisungen und' einer wissenschaftlichen Uebersicht. 
66ste ForUetzung. g. (19 B.) \oG%t. 

Dafs dieser möglichst Tollständige und zuTerläs- 

sige Katelog an 14,000 Blal halbjährig im ganzen eo- 

• ropäisch - teutschen Buchhandel benutzt und rer- 

breitet wird, dorfte ihm cnr hinreichenden Empfah- 

lung dienen. 

BejrEdnArd Anton in Halle ist erschienen; 

CL 6. Scholz deutscher Spra^ischüler, oder stufen- 
weis g^rdneter Stoff zu mündlichen nnd schrift- 
lichen deutschen Sprach- und VerstandesHbungeD. 
g. Drey Hefte 10 Ggr. (istes Heft, 3le AufL 2 Ggr.; 
ntes Heft, ate Aufl. 4 Ggr.; jtes Heft, ata Anfl. 
4Ggr.) 

Dieseis weit nnd allgemein Yerbreitete Sdiulbuch 
Ist jetzt in allen drey Heften in neuen , TSIIig orage- 
arbeiteten Auflagen ersdifenen; Durch die zweck- 
tnafsige Abkürzung des Sidfb War es mSgBch, den frü- 
hem Frais TOA I4r6gir. Mf lo'Ogr. zu acmabgen, ohne 

dais 
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dafs Järch iKas» AbkHmag sich did Braochbiirkelt 
de^ Werks Termi&dert hätte \ gegeolheils hat es durdi 
gröfsere Gedräogtheit und Ue^rskhtiichkeit nur ge- 
wonnen* 



Im Verlage Ton 6. P. Ader hole in Breslau 
sind erschienen und in allen Buchhandlungen zu ha« 
ben : 

' Cholera-Blatt 

Enthaltend alle Bestlinmangen , Anordnungen u. s. w. 
der Central - CominissioB zur Abwehrung der Cho« 
lera für Schlesien so wie die Erlasse u. s. w. der 
Orts - Coramission in Breslau. Preis für das erste 
Vierteljahr yon 30 Nrn. i Rthlr. 

Prancolm, Dr. J, ^,, die mosaische Sittenlehre, zum 
Gebrauche bejmB^eligionsunterrichte für Lehrer und 
Schüler, gr. g, i Rthlr. 16 Ggr. 

Hoffmann, C J.» Sammlung yierstimmiger Gesänge, 
zum Gebrauche bejr dem oiTentlicben Gottesdienste 
auf katholischen Gymnasien , so wie bey Begräb- 
nissen, ate Auflage. 4. Geh. 1 2 Ggr. 

LachthotUt F. JF,9 Blumen auf christlichen Gräbern, 
oder das iTraueramt mit mehreren Grabgesängen 
zum Tröste und zur Erbauung für katholische Ge- 
ineinden. g. Geb. g Ggr. 

Facliüly, Fr. fF», das Schlesbche Provinzial- Recht, 
nebst einem Auszuge aus den Bestimmungen des 
statutarischen Rechts der Stadt Breslau, g. i Rthlr. 

Quintf F» 6. W^t Der Geist macht lebendig! Eine 
Sammlung Ton Festprediglen nebst Liedern , nach 
der Form der neuen preursischen Agende, mit einem 
Vorwort von Dr. Ludwig WachUr. %, 244 S. und 
I Musik -Bey läge. 20 Ggr. 

Schlesiens Dichter im I9ien Jahrhunderte, oder knraE-* 
gefafste Nachrichten über die in Schlesien seit igoo 
his ^830 gestorbeneu und lebenden Dichter«. Von 
C. M. Springauf. 1 2. Geh^. g Ggr. 

SchmeidltTi J. C. H., der Untergang de^ Reiches Inda. 
Ein historisch-" kritischer Versuch* Eingeführt und 
emftoUeuYOä Dr. Ludwig TFat^Ur. 8- Geh. lg Ggr. 



Bey Sehaarsebmidt & Vii'Ickmar ioLeip«- 
B ig ist so ebeo erachieneu: 

Henke f C. J.» nuova Grämatica meiodica detta 
Sngua iiaiiana, oder: 

Neue meikodisdhe Grammatik der itali^irnschen 
Sprache, gr. g. 15 eng gedruckte Bogen. 
M Ggr. 

« * ■ 

So Tiele ähnliche , und unter diesen auch yortreff- 
liehe Werke wir bereits besitzen , so hat es doch bis- 
her noch an einer Sprachlehre gefehlt,^ die für das tie- 
fere Studium sowohl' ats Zumr Gebrauche ftir Anfänger 
und schon GeShtete berechnet ist. Der Herr Verfasser 
bat sich bemiibt r einen Mittelweg, der zurlSriindlich- 
»t und zu leichter Auflassung führt^ aufaeofinden^ 
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und legt die Resultate seines Nachdenkens in diesem 
Buche nieder. Sowohl alle diejenigen, weldie die 
Sprache griindlicb studiren wollen, so wie auch an^ 
dere, denen am schnellem Fortschreiten gelegen ist 
und die ungern bey den Regeln Terweilen, werden 
dem Herrn Verf. für die Herausgabe dieser Grammatik 
aufrichtig denken. Der Preis ist äulserst billig; doch 
sind wir erbotig, in grofsern Partieen noch besondere 
Vortheile zu gewähren. 



Bey Orell, FüfSli und Comp, m Zürich ist 
so eben ecschienen und in allen Buchhandlungen 
SU haben: 

DasLeben 
Wilhelm Farels (des Reformators), 

aus den Quellen bearbeitet 

von Melchior Kirchhofer. 

Erster Band. gr. g. 1 Rthlr. 4 Ggr. oder i Fl. 45 Kr. 



Bey P. G. Kummer in Leipzig ist so eben er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

TTa chsmuih, W.y historisdie Darstellungen aus 
der Geschichte der neuern Zeit. 2ter Theil. 
Meistens* auis dem I7ten Jahrhundert, gr. g. 
I Rthlr. Ig Ggr. 



So eben erschien und ist in allen Bucbhand- 
Inngen des In- und Auslandes zu haben: 

Vollständige Anweisung 

zam zweckmärsig^n Anlegen 

Yon Blumen-, Obst-, Gemüse-, Hopfen^, 
Schul-, Handels-, Haus- undbotanischen 
Gärten ; so wie An lagen nach franzosischem, eng«- 
lischem und deutschem Geschmack zu machen, solche 
auch mit den passenden Blumen, Bäumen und Sträu-^ 
ehern, Scenen und Kunstgegenständen zu zieren, ei^ 
nen Wintergarten einzurichten, zu ordnen und zu un- 
terhalten. Nach eigeben Ideen und vieljähriger 

Erfahrung Ton 

Jaiob Ernst von Reiderf 

König!. Baierich. erstem Landgericbtt- Atsestor nnd meh« 

rerer gelehrten GetelUchaften MitgUede. 

gr. g. Hit sechs Kupferlafeltt. Sauber geheftet 2 Rthlr. 

(Berlin, Verlag der Buchhandlung Ton C. Fr. 

A«iel«iig.) 

Das hier angezeigte Werk darf mit Tollem Recht 
allen Schriften , die bisher über Anlegung von Gärlen 
erschienen sind, an die Seile gesetzt werden, ja in 
Vieler Hinsicht sie wohl noch übertreffen. Der Herr 
Verfasser hat Allem, was der Titel des Buchs aogiebt, 
tiu£s Tollkom'menste entsprochen, und jeden Gegen^ 
&tand so erschöpfend und dabej so rerständlich be- 
bandelt, dafs er sich als einen eben so erfahrnen als 
IWfiicbtigen.Sach.- und Kunstyerständigen bekundet. 

Die 
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iutiteT seiner Lelmorg «ii$gefUhrten , den Text er- 
lifaterndi^n Kupfertafeln geben dem Buche eioen noch 
liöfeern Werth , so dars es , wenn der. Preis desselben 
^ach minder billig gestellt wäre, jedem Gartenfreunde 
eine höchst willkommene Erscheinung seyn wird. 

IIL Vermischte Anzeigen. 

Der Hr. Recensent des von Hrn. Gürtler besorgten 
Abdrucks der Wölfischen Vorlesungen über die Enc}'^ 
l'lopädie der Alierihitmswissenschaft in der A. L. Z. 
iVr. 87 u. 88 bat gewifs sehr Recht , wenn er (daselbst 
S. 58) es unglaublich findet, dafs Wolf von Sylburg 
erzählt habe: »Er gab mehrere Griechen mit un^lück^ 
licher Accuratesse heraus.** Der Unterzeichnete, der 
so glücklich war, in dem letzten Decenniuin des yo* 
rigen Jahrhunderts den trefiflichen Wolf zu hören und 
sich seines geist wecken den Vortrags noch impier mit 
hohem Genufs erinnert, traute seinen Augen kaum, 
als er jene Notiz las , da die auegezeichnete Achtung, 
mit welcher Wolf bey mehrern Gelegenheiten von 
Sylburg sprach, seinem Gedächtnifs auch Jetzt noch 
gegenwärtig ist. Ziim Ueberflufs schlug er die von 
ihm selbst nachgeschriebenen Hefte über die Encyklo- 
pKdie nach und fand in einem Anhange ^ in welchem 
Wolf gewöhdlich eine sehr anziehende. Uebersicht der 
▼ornehmslen Literatoren, die seit der Wiederherstel« 
lung der Wissenschaften geblüht haben ,^ mitthellte, 
über Sylburg wörtlich Fj)lgendes gesagt: „Fr. Sylburg 
aus der . Welterau , geb. 1536, + 1596. Ähodomanp 
"War sein Lehrer. Er war der griechischen Spraidie 
sehr genau kundig, besonders im Grammatischen. Er 
lehrte in Heidelberg und Firankfurt. Seine Ausgaben 
sitid sehr genau und correcU Sein lateln. Stil ist nicht 
besonders.'' Hiernach dürfte es wahrseheinlich seyn, 
dafs in de^. von. Hrn. Gürtler benutzten Hefte eher 
unglaublicher als unglücklicher Accuratesse gestandem 
habe oder habe stehen sollen, wenn dieses letztere 
nicht etwa zu der Unzalil von Druckfehlern gehört, 
Ton welchen in der oben genannten Recension eine 
Reibe von Proben gegeben wird, wobey besonders 
bey den aufgeführten Literatoren Namen vorkommei^, 
deren Enträthselung selbst einem Oedipus zur Ver* 
aweiflung bringen könnte. 

Marienwerder, im Oct ober 1831* 

Fischer, 
Reg. n. Consist Assessor und Frorector 
des Gymnasiums. . 



Aufforderung an alle "Freunde und eTiemaliße Schüler 
des verstorbenere Rectors und Prof. Dr. A, G, Lange. 

. Die Lehrer und Beamten der Königl. Landes- 
schule Fforta , von dem Wupsche besegelt, ihrem ehe- 
maligen verehrten und hochverdienten Vorstande , dem 
verst. Rector und Professor Dr. hange , ein seiner wür- 
diges t)enkmal zu stiften, sind übereingekommen, aus 



— <U 

eigenen Mittela und den Beytiri^ itielnrerkr Frennde 
und vormaligen Schüler des Verstorbenen einen Fonds 
SU bilden , der den Namen : 

' Lange'sche Stiftung 

fuhren und dessen jährlicher Ertrag zu Stipendien ver- 
wandt werden soll. 

* 

Sie haben ferner die Absicht , dafs diese Stipen« 
dien zunächst der Familie des Verstorbenen so Gote 
kommen und bey derselben so lange verbleiben, als 
Nachkommen von ihm in gerader Linie vorhanden sind, 
und dal^ erst dann, wenn kein Mitglied der Lange- 
schen Familie auf die Stipendien Anspruch machen 
kann, andere Individuen bey der Ertheilung derselben 
berücksichtigt werden sollen, welche entweder in Pforta 
ihre Schulbitdung erhalten haben , oder noch auf der 
Anstalt als Alumnen verweilen. 

Endlich soll der Fonds auf eine Weise angelegt 
und verwaltet werden, dafs er als durchaus gesichert 
angesehen werden könne. Das Lehrer- Collegi um zo 
l'forta wird dafur^ Sorge tragen, dafs die Stiftong die 
allerhöchste Bestätigung erhalte, und dafs ihm die 
Collatnr der Stipendien zuerkannt werde. 

Da nun aber die Summe, die schon jetzt xnr Be- 
gründung dieser Stiftung disponibel ist , zu geringfügig 
seyn dürfte, als da(s daraus f$r 'die Hinterlassenen des 
Reet. hange so bald ein wirklicher Nutzen erwachsen 
konnte, so erlauben sich die Lehrer und Beamten der 
Konfgl. Landesschule alle 'Freunde nn4 ehemaligen 
Schüler des verst. hange aufzufordern, durch ihre Bey- 
träge den Fonds zu vergroTsern und so zur schleunigen 
Ausführung eines Denkmals mitzuwirken, das den 
Namen hange noch bis in späte Zeiten bey vielen in 
lebendiger und dankbarer Erinnerung erhalten wird. 
Es versieht Ach von selbst, dafs jeder Beytrag, auch 
der kleinste , ^wilikommeb seyn wird. 

Zur AnnAhme von Beyträgen erbieten sich die 
Unterzeichneten, so wie Herr Buchhändler F. Cfa. W. 
Vogel in Leipzig, in dessen Namen jede achtbare 
Buchhandlung in Deutschland ergebenst ersucht ist, 
grofsere und kleinere Summen gegen Quittung in Em«- 
pfaog zn nelonen und baldmöglichst an ihn sa be- 
fordern. 

Der Termin, bis zu welchem das Käsenden 
von Bey triigen O&n gelassen ist , wird vorläufig auf 
ein Ja /^r 'bestimmt. ^Sobald das Ganze zum Ab- 
Schlafs gekommen seyn wird, soll allen denen, die 
zur Begründung der Laoge^schen Stiftung mitgewirkt 
haben, über das Eingegangene Rechnung abgelegt und 
ein Abdruck der Stiftungsurkunde zugesandt werden. 
Pforta, den 3. August 1831. 

Im Auflsage der sämmtliehen Lehrer und Beamten 
der Königl. Landesschule zu rforta 

der Königl. Commissions-Rath' 
Teich mann. 
der Professor 
. K h e r s t e i n. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



1. Gelehrte Gesellschaften und Preise. 



I 



Berlin. 



o der Sitzung der geogftaphischea GesellsohafI am 
g. September las Hr. Prof. Zaune ^äbar die beiden 
Flüsse Wartha und Weichsel als alte Grenefliisse zwi- 
achen Germanien und Sarmalen.'* Hr. Dr. r. Gha« 
misso berichteta.nüber Lessing's Reisen nach Nor* 
vvegen und Lapplaod." Hr* Hrof« Fisch on sprach 
^Uber die yerhaerungen des schwarzen Todes oder das 
^rofse Sterben in der AUtia das I4t^n Jahrbnnderts. '' 
Hr« Dr* Er man erläuterte die yon ihm bey seiner 
Reise durch Sibirien angewandte »Melhode zur Zeit - 
und Breitenbestimmung" und theilte einige der für die 
mathematische Geographie dieses Erdtheils wichtigen 
Resultate, sowohl graphisch als in derRechnung, mit. 
Hr. Major von Oesfeld erläuterte eine »graphische 
Darstellung der preufsischen Meile nach rheinländi«« 
sehen Ruthen tind Schritten in den Marsstäben der vor- 
zügUchsten europäischen Landkarten'', so wie ain^ 
«graphische Darstellung im Alafsstabe ttts*?? <^ll^>' ^a*- 
ropäischen Meilen" (64), so weit deren Grofse sicher 
lekannt. Hr. JuliusCurtius sprach iiber die «Rö- 
merschanze am Jungfern -See bejr dar Nedlitzer Fehre 
unweit Potsdam. Der Gesellschaft wurden auch sta- 
tistische Werke und Karten als Eigenthum überge- 
ben. — In der Sitzung am g. October machte dar 
Director ^UYOrderst der Gesellschaft die Mittlieilung, 
dafs'der von ihr mit Instrumenten unferstiitzte Rei^ 
sende, ttr. Dr. Wastphal, leider in SioiHen ge« 
«torben aejr. > Hr. Dr. Reinganum sprach^ sodann 
y^über die Machrichten aus klassischem Alterthum über 
Emporstaigao 'Ton Idisaki ao8> den Mearesflathen. " 
Hr. Prot Walter las „ibar die Sprache der heuti- 
.gen tokmaaMoheDi BayöUyrQag Tjrols und Graubün- 
4i)as^iund Ubar die daraus zu fb^erndß Abstammung 
jaa^ Vo)iB6atänuna« ^' .i)S)i> .Grab. I^lh Engel har dt 
legte eine Karte von der Gegend Tor, in welcher der 
«laueYttlkanibBQr Sieiliea aptstandan ist Hr. Geh. Rath 
Hoffmann saigta Stucke der Auswürflinge jeiles 
Vulkans , so wie Abb^dungan desselben Tor., Hr^Xrof. 
^aun^a .nftcUl^ eiilf kurze Slittheilung über einen 
/vwiOau.if i^la ^eu^afitd^qkt^i^ Viilkaa aa der)Y#^- 
küste Afnka's und einen dargleichan^xii ^ind9st|ii^ 



so wie in Neu - Seeland. •» Hr. Prof. D y e las sodann 
»über physische Extreme auf der Erde." Hr. Lega-» 
tionsrath von Olfers trug eine „Abhandlung über 
das niedrige Felsenriff an der Küste Brasiliens" Vor. 
Hr. J. Gurlius berichtete über die „Abendrothe vom 
05. September" und legte Abbildungen derselben vor. 
Hr. Major Blessonjegte einen Plan von Berlin mit 
der Angabe der Verbreitung der Cholera in der Stadt 
vor; Hr. Major von Oesfeld eine gleiche aus einer 
andern Ansicht bearbeitete Darstellung. Hr. Geh. Rath 
Lichtenstein legte die Koppin^sche Karte vom 
Oderbruch vor, und gab dazu Bemerkungen. Meh- 
rere Geschenke wurden sodann mit Dank entgegen- 
genommen. 

Turin. 

Die Academia Pontoniana bat als Preisaufgabe für 
das Jahr 1832 Folgendes aufgegeben: „Man soll eine 
vollständige Uebersicht aller bis jetzt bekannten Denk- 
jsale, welche ojcische oder samnitische Schrift haben 
mit Bemerkungen und kritischer Prüfung der Stellen 
hejrdtfn Allen, worin von der oscischen oder samni- 
tischen Schrift die Rede ist, mittheilen." Die Ab- 
handlungen müssen bis zum 30. September 1832 mit 
Devise u. s. w. an den Professor und Secreti|ir der Aka- 
demie, Riller F. M. Avellino^ eingesandt werden. 
Der Preis ist eine goldene Medaille von 50 Ducaten. 

II. Todesfälle. 

Im April starb zu Lemberg der Ritter Franz von 
Morehbach im 88sten Lebensjahre; er war ehemals Auf- 
seher der dortigen Akademie, und hinterläfst ein voll- 
tStäodiges Theaterlexicon in der Handschrift 

Am 26. April 9» Bonn der Privatdocant der Rechte, 
.Bti Karl Gifitfried fliile, Verfasser dar Disertation: 
tOe immadicarum don^aiionum querela» Marbnisg |g2g. 
. , Am J29^ April zu Gösen baj Eiseaberg derfler- 
Mgl* Sachs.. Oekonojnierath Johann Philipp Christian 
iMunt^it durch, mehrere okonomiscbe Schriften rühiii-> 
lieh bekannt. Koch vor kurzem erschien bej Wagner 
in Neustad^ an d. Orla^<dec erste Band seines Werkes: 
Jbie tiindwirihsa^aft in ihrßfi ganzen Un^angt. 

H (4) ' ' ' * . Am 
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Am 19. May staib kq Hildbarghaosen derGeneral- 
superintendeot und Geh. Kircheurath lir» Johemn\jin^ 
dreas Genfsler, 84 J«fir alti * • - 

Am 4.,Junius zu Berlin der Geh. Ober-Jastiz*. 
und Geb. Ober-;ReYisioDsrath , aach Mitglied des Stats- 
ratbs, BdrtRolom^ Fischnich,. Er war im Jahr 1774 
SU Bonn geboren, auch eine Zeitlang dort als Professor 
der Rechte angestellt 

Am 6. Juo. zu Görlitz der Archidiaconus Johann 
Goithtlf lieumann; als Schriftsteller hat er sich un- 
ter andern durch die Herausgabe der X4a^(8erMeDat8* 
Schrift bekannt gemacht. 

Am I. Julius zu Berlin der K. K. osteirekhisclie 
Professor, Bildhauer und Modelleur Leonhard Posch, 
im gasten Lebensjahre. 

' Am 7. Jol. ebendaselbst der Konigl« Preufs. Geh. 
RegieruDgsrath ,. Baudirector ^und Ritter des rothen 
Adlerordens 3ter Klasse, Ferdinand Triestf im 63sten 
Lebensjahre. Als Schriftatelier hat ^r sich besonders 
durch sein Handbuch zur Berechnung der Baukosten 
(Berlin, b. Duncker u.Humblot), woTön erst yor Kur* 
zem das erste Heft in der neuen Auflage und ein Supr 
plementheft erschienen ist, rühmlidi bekannt ge« 
macht« 

Am fo. Jul. zu Goln am .Rhein Jacob Hamm, der 
.Theologie und beider Rechte Ltcentiat und Domcapi« 
tular der Metropolitankirche, 86 Jahr alt 

Am 13. Jul. zu Nürnberg der Graf /u2av5 von So^ 
den, im 77sten Lebensjahre. Er ist Verfasser einer 
bedeutenden Antahl von Schriften aus den Fächern 
der Statswissenschaften , der Oekonomie, des peinli- 
chen Rechts, der Philosophie, und besonders der Dra- 

'maturgie. Sein Hauptwerk: Die National^ Oekono^ 
näe, ein pl^ilosophischer Versuch über^National— RHch" 

^ihüm und die Mittel ihn zu sichern, in 9 Bänden, er*^ 
schien in den Jahren I805 bis i834« 

Am 14. Jul. zu St. Petersburg der wirkliche Stets* 

-rath Fr. TFlirst, Ehrenmitglied der Akademie derWis- 

eenschaften, 69 Jahr alr. Er hat sich durch seine 

Kenntnisse und Schriften im Fache der Statsokonomie 

• tühmlich bekannt gemacht, 

' Ai^ i;. Jul. zu Dresden der Diaconus an der Kreuz- 
kirche daselbst , M. J. /F. Schopff, 39 Jahr alt. Er hat 
sich durch seine mit ^rJäüteruiigen Te^ehene Ueber^ 
Setzung der symbolischen Bücher' der, evangelisch" luthe^^ 
: rn&fen Kirche , wofür ihm Ton Sr.Ma|estät dem Konjg' 
- von Preufsen durch üebersendung eines gnädigen Ka- 
binelsschreibens begleitet mit einer ^schon gearbeiteten 
goldenen Dose eine ehrenvolle Anerkennung zu Thefl 
, wurde; rühmlich bekannt gemacht 

Am 16. Jul. ebendaselbst der Oberlandweihmeisfter 
Johann Martin Pieischmann im* g4sten Lebens - und 
'57sten Dienstjahr«. Seine Schriften ^betrefffn meist die 

• Blameit-, Reben -^ uni Holzzucht, sö wie den Sei- 

• denbau, welchen er in Sachsen einheimisch zn Aiachen 
hoffke. 

Am T9. Jul. in Stuttgart der Kontgl. Ifi^nrtembai^ 
gischeHöfrUdi Christian Karl jindfd, yleier j^eUhrtM 



Gesellschaften Hit^ed^ im 6gsten Lehensjahre. Er 
war früher Yorstehvr ehier Erziehungsanstalt in Eise- 
nach*, hacbher^pri^atiiirender Gelehrter za Brfion in 
Mähren , wo er die Leitung der dasigen protestanti- 
schen Schule übernahm, und wurde Yon dort mit dem 
Charakter eines Hofraths nach Stuttgart berufen. Als 
Schriftsteller hat er sich besdnderis im geographischen 
und naturhistorischen Fache bekannt gemacht; auch 
war er Herausgeber deüs Hesperus und der ökonomischem 
Nemgkeüen und Verhandlungen. 

ABik.ai.JttL ^tnrb zu Nennhansen (ihrem Ritter- 
gute) bey Rathenow die berühmte Schriftstellerin, Ba* 
ronin Karoline de la Motte Pouqud, gebome Briest, 
früher verheirathete ^on Rochow. 

Am fl». JuL zu Cassel der Ho£- Intendant Heix^ 
rieh Schaumburg, Mitglied mehrerer natnrforschendtn 
Gesellschaften , im 79sten Jahre des Alters« 

Am 29. Jul. zu Schannewitz der dasige Fastor M. 
Christian Friedrich Forbiger, 73 Jahr all. 

Zu Ende des Julius zu Schleisbeim hey München 
der Regierungsrath Sch^leuthner, Vorstand der land* 
wirtbschaft liehen Schule and Director der anmittel- 
baren Statsgüter- Administration , 54 Jahr alt. 

Um eben diese Zeit zu St. Petersburg der Pro- 
fessor der Physik' an dortiger Uni rersität, CoUegien- 
rath Tschegloff,9Ltk der asiatischen Cholera. 

Am 5. Augost ebendaselbst der Hofarchitekt und 
Ritter Peter Conzaga, als^Perspäctivmaler bekannt. 

In demselben Monat ebendaselbst der Rofrath und 
Professor Rogou), welcher seit 17 Jahren an der Uni- 
versität daselbst mit vielem Beyfalle die allgemeiae 
Weltgeschichte yortrug, ai^ der Cholera. 

In der Nacht zum 1 1. August ebendaseihst der Ge* 
-neralhydrograph, Admiral Gabriel Sarytschew, Mit* 
glied der Akademie der Wissenschaften, der russischen 
Akademie und mehrerer andern gelehrten Gesellsrhaf- 
len, 64 Jahr alt, an der Cholera. EV betrat seine 
Laufbahn. bey der Flotte idi J. 1780*, begleitete Billinp 
auf seiner Reise und gab eine Schilderung derselbea 
heraus. Als Contreadmiral lieferte er eine Beschrei- 
bung des.finfaschen Meerbusens und den ersten rieh* 
.tigen Plan yon S^t Petersburg, und beschäftigte sich 
•während der letzten la Jahre mit Abfassan^ein«r Ge* 
schiebte aller russischen Häfen, die heynahe ▼olleodet 
ist, und boffi^tlich im Drock ersdiein^ wird. (Leip^ 
Li t. Zeit. Kr. 367.) 

-Am 19. August ZQ Paris Btivet^er-deHoMirunm 
<lor Vater , Verfasser der Schrift: De VOrdre ligaL 

Am 30. August zu WSHdUirg" der Doctor der Theo- 
logie, und 'AeTViethi%^'^R*Un[z^Obertfiür, Doacapi- 
tular'; K: Bai^ir.' Geheitikeraili , lttb#l|wieeter n« s. w., 

88 Jähr alt. • r .1 . • / / . 

Am 4. Sep^Äifter M London de^ d*sige pmhtisdie 
(aus Leipzig gebiirtige) Ar<t Dr. KarliUmxÜniäem iUni, 
'im angetretenen 30^en L'ebensjahre. 

An demselben Tage zu Sfolherg der Goli^lsilorial» 
'fpiOk und Süp«rmfe()[deAt ßUntMei^y im li^rölhSiuem 
gÖsten L^bensJahrcT.^ : '^ • • > ^^'' *V. i?^. 
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Am 5» S«pt. starb sn BeiKn derSlAilt- JusUzrath 
Jhhann MmsitfFükebn JFoüanek, als Verfasser mah- 
irerar musikalfschati Kirastarbeitaa und Gesäoge aus- 
^^•BOicfaoet, an der Cholera. Er war den 3. Möt. 1783 
igebo^ea. \ 

Am 15* Sept. na Jena Dr. F. utf, Bran, bekannt 
als Herausgeber des Ethnographischen Archivs; der 
Minerva, eines Journals historischen und politischen 
Inhalts, und der Misceüen aus der neuesten emslän^ 
dischen Ldieratur. 



^ SSO 

Am 33. Sept. stMbsn'^y Ottingen der Professor dar 

Theologie, Df. Heimich Planck y im 4(Ssten Lebens«- 

Jahre, nachdem er gleich achtuagswetth durch sein« 

-Gelehrsamkeit nnd seinen Charakter der UniversUMt 

91 Jahre als<Dffentlicher Lehrer gedient h^tte. 

Am 38* Sept. zu Btankenburg , wo si^ zum Besuch 
hey ihren Enkeln war, die Dichterin PAi/ippine Engel- 
hardf geborne Gaiterer, 75 Jahr alt. Sie hinterläfst 
10 Kinder und 3a Enkel. 

Am 17. October zu München der berühmte Jurist, 
Hofrath und Professor Dr. v. tFening^ Ingenheim* 



LITEBARISCH? ANZEIGEN. 



h Nette periodische Schriften. 

Be7 den 'Unterzeichnelen erscheint in diesen Tai- 



gen: 



Erstes Heft des ersten Supplcmenlbandes der Neuen 
Jahrbücher für Philologie und Pädagogik , unter 
dem Titel: • 

Archiv Jur Philologie und Pädagogik» Herausgege- 
ben von Dr. Gottfrid Seebode und M. /o- 
hann Christian Jahn* Erster Band. Eastes 
Heft. 8* la Bogen. 16 Ggr. 

£ine ausführliche Anzeige dieses als Supplement- 
bände an dieiVirutf/i Jahrbücher för Philologie und Pd- 
dagogik sich anschliefsenden Archivs haben wir dem 
September- Hefte derselben bey gegeben» 

Leipzig, ini.October 1831. 

6. 6. Teubner und F. Claudius. 

IL Ankündigungen neuer Bücher« 

. In der Expedition' der allg. Monatschrift 
in A'ach-en ist ehchienen und in allen guten Buch- 
handlungen Ai haben: ^ 

Sprathlthrliches Lesebuch ^ 

oder B^spielsammlung für den pädagogisch vereinten 
Sprech^, Rede—, Schreib —p Lese- und Sprach- 
leh)rünterrichU Von J. P, Rössel. 

E r s t e s H e f t : {Lautlehre!) i ate Aufl. 34 S. mit 
einem Bochstabtäfelchen. Herabgesetzter 
Preis: 3 Sgr. 

Zwejrtes'Heft: {Wortlehre) 6te Aufl. 6 Bogen. 
Pr.: 4 Sgr; 

DrittW^Heft: (SafzMre.) 6iBog. Pr. : 5 Sgr; 

Nach .diesem Le^rbuehf , wekhes den Unterricht 
bey einzelnen Lauten anfängt und stufenmufsig bif zu 
den grbfseeten Perioden durchführt» folglich den so 
Dothigen Zusammenbang des Ubterriehts befordert, 
können die Sprech-, Rede-^ Schreib-^ Lasa— .und 
Sprachlehr -Uebungen sehr mannichfaltig yorgenom* 



/ men werden« Dasselbe ist nämlich nach seiner Auf- 
gabe eben so gut eine praktische Sprachlehre, als ein 
Lese-» und Uebungsbuch für d^n hauslichen Gebrauch 
und die Schule. Auch hat es solche Tbeilnahme ge- 
funden, dab seit 5 Jahren mehr als 30,000 ExemplaM 
desselben verbreitet wurden. 



Oehonomische und technologische Schr\ftenp 

welche im Verlage der Buchhandlung von C. Fr. Ame* 

'läng in Berlin (Bruderslrafse Nr* 11.) erschienen 

und ebendaselbst so wie in allen Buchhandlungen 

des In- und Auslandes cu haben sind i 

Grebitz, Caroline B.t Die besorgte Hausfrau Aa 
der Küche , Vorralhskammer uad dem Kächengarten, 
a Tbie. Zweyle Aufl. 75 Bog. compU 2 Rthlr. — 
Grebitz f C. E., Hülfsbuch für Küche u. Haushaltung, 
Feld- o. Gartenbau, geh. 22^ Sgr. — Hermbstädt, Dr. 
S.P.9 Anleitung aur Kultur und Fabrication desJflaucA- 
und Schnupf tabacks, 2 Rthlr. 15 Sgr. — - Hermbstädt* s 
Kunst Bier zu brauen* 3 Thle mit 6 Kupfert« 3 Rthlr. 
— Hermbstädt* s Kunst Branntwein zu brennen, 2 Thle 
mit i9Kupfert. 6 Rthlr. 10 Sgr. — Hrrmbstädt*s Grund^ 
salze der Deslillirkunst und Liqueurfabrication* Mit 

4 Kupfert. 2 Rthlr. 20 S^r. — Hermbstädt's Gemein- 
nütziges Handb. oder Anleit. selbst zu färben. I Rthlr« 

5 Sgr. -r Hermbstädt's GemeitmützWcher Rathgeber fujr 
d. Bürger u. Landmann. 6 Thle mit Kupfern. 4 Rthlr. 
15 Sgr. — Hermbstädt's Aoleit. Butter u. die bekann- 

'testen Arten von Käse aller Länder zu fabriciren , mit 

5 Kupfert. I Rthlr. 5 Sgr. — Hollefreund, CA,, Theo- 

ret. prakt. Anleit. sur grüiidl. Kenntnifs und tortheil- 

haften Ausübung der Landwirthschaft ,mh 3 Kupfert« 

I Rthlr. 15 Sgr. — Raschig, K.G., Die Obstbaumzu^t 

im Kleinen u. Grofsen. i Rthlr. 15 Sgr. — Rascfäg'e 

Handbuch de# Bienenkunde u. Bienenzucht, nit 4 Kii- 

•pfert. I Rthlr« -^ v. Reider, J. E. , Anleit. zu zweck-* 

mäfsigen Garten -Anlagen, mit 6 Kupfert. 2 Rfhlr«««-* 

Seheiblerf Sophie Tr., üeuisches Kochbuch für bürgetL 

Haushaltungen, 710 Aufl» i Rthlr.— Dasselbe, zwejT'^ 

ter neu hinzugekommener Theil, mit 2 Kupfert. 2oSgr. 

— Syeiem d. Garten- Nelke, 22 ^ Sgr. — Aoelle, Dr.A., 

Die Branntweinbrennerey mittelst Wasserdämpfen, mit 

- 6Ktt-* 
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6Knpfert. ^Rthlr. — Lorenz, JFattir, Aaleitzor 
Destulirkuftst 9 so wie Bereitung der Liqaeure auf kat-- 
tem Wege mit älherischeti Oeleo. 15 Sgr. — fTestphalf 
C. Ci Anleit. zur KeDOtnifs der Schaafwolle und de- 
ren SortiniBg. 15 Sgr. — IFredoWt J. C*L*, Der 6ar- 
ten/reund. 3te Aufl. sRlblr. 



Neue Jugendschriften. 

Bej uns sind folgende Jugendschriften eiecbienen 
und in allen Buchhandlungen cu haben: 

Die Kinderfreitndin. Wirklichkeit vnd Dichtung 

in Erzählungen, Mährchen und belehrenden An«> 
' deutungen zur Slärkung des Geistes und Ge- 

mSths. Von J. Satori. (Verfasserin der «urofs- 

mama.") | Rthlr. 
Mufsestunden» Mannichfache Sammlung zu nnttf-* 

lieber und angenehmer Unterhaltung der Jugend. 

Von Fr. Bertram. | Rlhlr. 

Nützliche Erheiterungen für die Jugend. Herausge- 
geben Yon einem sorgsamen Vater. { Rthlr. 

(Sämmllich cartonnirt) 

Alle Ton uns verlegten Jngendschriften sind im 
Blanuscript geprüft von einem erfahrenen und einsichts« 
vollen Familienvater, der die Bibliothek seiner Kinder 
in rechter Weise Vermehren will, und v?ir stellen so 
billige Preise , dafs Jeder leicht dasselbe thun kann. 

Vereine- Buchhandlung. 



Berlin. 



"Bej mir ist erschienen und in allen Bnchhand^ 
lungen kd haben: 

Bilder für die Jugend^ 

herausgegeben Ton 
Ernst von H outo ald. 

Dritter Band, mit sieben Kupfern und einer Musik- 
beylage, cartonnirt 1} Rthlr, 

Der ungetheilte Bejfall , welcher den friihern Jn- 
gendschriften des gefeyerten Verfassers zu Theil vrur- 
de, vfird auch diesem neuen Bande, dessen Inhalt 
iu jsecbs Erzählungen, einem Mährchen und zwej 
Dramen besteht, nicht fehlen. Mit voller Ueberzeu- 

Sang kann ich daher diese Bilder als ein sehr passen- 
es und nützliches Weihnachtsgeschenj[^ für die Jugend 
empfehlen. 

Georg Joachim Göschen in Leipzig» 



An alle Buchhandlungen wurde versandt: 

Jagemann 9 L. F. van, die Anfordeningen der Zeit 
an den Siand der Civilrichter« gr» 8* Broschirt*. 
16 Ggf. , 

«ine Schrift, welche wir wegen der (Wichtigkeit des 
Gegenstandes, wegen der Freysinnigkeit, verbunden 



8SS 

tnit MaCrfgaüg , womit der Vetialter die jeftdfeii Jastiz« 
mängel beleuchtet und Vorschläge zu deren Verbes- 
serung gemacht hat, und wegen der «nlenchtenden 
gehaltvollen Darstellungs weise nicht allein den eigent- 
lichen Juristen, sondern überhaupt allen Gebiideten^ 
dem Streben der Zeit nach Verbesserung Befireflnder 
ten , mit Recht empfehlen können. 

Frankfurt a. M., im October 183t. 

Joh. Chriat. Qermann'sche Buchhandloiig. 

m. Bücher^ 8o zu verkaufen. 

Folgende wohlconditionirte und gröbtentheils schSn 
gebundene Werke und Zeitschriften ans dem Nachlasse 
eines Gelehrten stehen gegen beere Zahlung demjeni*- 
gen zum Verkauf, welcher dafür bis zum i. März 1832 
am meisten bietet. Man wendet «eh deshalb in porto- 
freyen Briefen an die Bucbhandlnng von 

G. D. Baedeker In Essen. 

Meusets gelehrtes Dentsehiand. ai Bde in } Przbd. 

Heinsius allgemeines Bucherlexicon. N. A. 7 Bäj 
iniFrzbd. 

Schrockh ehristl. Kirchengeechidile. 35 Bde in | Frzbd. 

Teueres Magazin für Prediger, nebst den Fortsetzungen 

ron Ufffter, jimmon, Tzschirner mi Rohr* 33 Bde. 
Hifr&ecX^s Magazin von Fest- und Casualpredigten, nebst 

den Fortsetzungen von Hanstein, Bylert n« a. bis 

zum Jahr 1825. 24* Bde. 

Literaturzeitüng , Allg. HalUsche. Jahrg. 1 804 — 1 %2%. 
compl. geb. 94 Bde. 

Homiletisch -kritische Blatten Stendal 1791-^1809. 

FiirChristenthum^ eine Oppositionsschrift von5cftro/er 

und Klein, spSter von Bretschneider und Schroter. 

1817 — 1828- 10 Bde. 
Theologische Annalen» - Rintsln 1789«-^ ^79^* (▼om 

Jahrg. 1791 fehlt das 2te Heft) 

Neue theol. Ännalen. Marburg 1798 — 1807. 1815 — 

1823- (▼om Jahrg. 1817 fehlen a Hefte.) 
Neueste theol. Annaren, ^iirch I8a6 — 1829. 
Journal fiir Frediger, gter bis aaster Bd. 1779 — 1789» 

*- 6ister bi$ 78ster Bd. 1818 — <83i* 

Rohres neueste Prediger -Literatur. 18I8 u. 19. 

— kritische Prediger bibliothek. 1820 — 1831» 13 Bde. 

Zimmermahn* s Mxinatsschrift für Predigerwissenschaf- 
ten, ister bis 6ter Bd. 

•— theolog. literaturblatt. lil25 — 1831* 

BecVs allgem. Repertorium. 1 819 — I8d4p . 

JFiner^s .und EngMardfs kzitischei Jonnial« Igftj^«- 

• 1829. 

BengeVs Archiv fSr Theologtet. 1816 — 1826. (der 
iste Band fehlt.) 

Hermes. Nr. i — 16. 
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I N T E I4 L I G. E N Z B L A T T 

der 

ALL GEMEINEN L 1 T E R A T ü R - Z E I T ü N G 



November 1851^ 



N AC H R It; H Xk N. 

reraf Gläubigeo Meinung ausgesprochen/ dafs diese 
Geilen «war seit den ersten drej Jahrhunderten nicht 
mehr tbälig gewesen *) , wohl aber erneuert werden 
iönnien. 

An einem der letzten Sonntage des Octobers hatte 
sich diese Meinung zum ersten Male bethätigt, indem 
imoiitten des stillen Gebetes plof zlich eine leute , aber 
lauter unverständige Tone sprechende Stimme gehört 
wurde. Am päcbsten Sonntage £and «ich 9 ohne Zwei- 
fel ie Erwartung ähnlicher Ereignisse, eine ungewohnt 
lieb c|iblreich^ Versammlung ein, vor welcher ßich Hr» 
Irving noch vor Anfang des Morgengotte^dienstes in Be- 
aiehung auf das zuletzt Vorgefallene dahin aassprach, 
dalis Er selbst wiederholt den Herrn gebeten , die Er- 
weisungen des Geistes (manifestations of ihe spirit) 
wieder herzustellen, iind dieses Gebet nun endlich 
erhört worden $By. Er (der Herr) habe u^ter d^n Brii«- 
dern Personen erweckt, .welche wirklich mit Zungen 
redeten und weissagten — Männer Gottes — heilige 
Menschen , die ihm (Hn. Irving) als treu im Glauben 
an den Herrn bekannt würen. 

Hierauf ermahnte er die Versammlung, jene Vu'* 
ter.bre^hnng des Gottesdienstes für nichts anders zo 
halten, als die Stimme 4er<?eistes, der durch Zungen 
rede» Die. vom Geiste eingegebene Mittbeilung bey 
jener GelegenheU sej in der Uehkersejfzung diese: „Was 
wollet ihr fliehen vor der Stimnoie des Herrnj' Der 
Herr ist euch habe; wenn ihr jetzt flieht, wohin woIt 
let ihr fliehen am Tage des Gerichts?" „Ich sag#.'\ 
fuhr Hr. Irving fort , „es ist nicht ein Mensch, der die* 
sen Ausspruch gethan hat, es ist das grofse Haupt der 
Kirche, welchsü ihn auf uns geschleudert {thrust) hat, 
und dieses erwartet fetzt, wie ^ir ihn aufnehmen 
werdcKi. Die Zeichan , welche- wir schon empfangen 
haben und auf welche ich selbst in den letzten 6 Mo* 
naten ehrfurchtsvoll gelauscht habe, zeigen^ deutlich, 
was uns bevorsteht. 0er Thg des Gerichts und die Er* 
seheinung des Herrn iSind nvhe; und die, welche ger* 
sprochen haben, nicht nach ihrem eigenen Verstände, 
sondern auf die Eingebung des Herrn, sin^ gesandt« 

das 

*) Darin irrt sich übrigens the Rar. Mr. Irving, Auch die bekannte amerikanftcbe Sektireri'n Anna Leese redete 
7a Sprachen, welche aber nor von den Todten rerttanden wurden,- mit denen ei« Umgang hatte, und ihre An- 
lianger redeten in den . V«reammlmigcn in. Spraobeo, dieaufser dem Redner und ohne dSftan Uehertettung niemand 
Terstaad (i. Or€goir€ hin, det stetes religieuses T. 11.) "^ 

-1(4) 



LITERARISCHE 
L Gelehrte Ge^^ellschaften. 

In den Hemogfhäaiero Ldefiand und Curland wurde 
bereils i« dem Jatre Iga4 eine Celtisch-Iiterariscj^e 
Geaellsehaft von 61 NitgUedern begründet. Der Zweck 
war, die Cellische Sprache sowohl grammatisch als 
lexikogmphisch genau «nd* nach allen ihren Theilen 
theoretisch und praktisch «u würdigen. Sie konnte 
aber nicht so wirken« wie sie w&nsehte, bis sie efl4- 
Ueh am laten Majr 1837 die kaiserlicbe Bestetignng'er^ 
hielt, worauf denn noch in demselben Jahre die vem 
Kaiser bestätigten Statuten zu Mitaa in russischer und 
deutscher Spredie im Druck erschienen. Sie wird ge- 
leitet von eine« Fräsidenten und swef Directoren, 
einem ans Livland und einem aus Cmflatod , denen ein 
Setretair sugeordnet. Seit dem Jahre 1819 erscheint 
au obigem Zwecke ein von ihr herausgegebenes Maga- 
sin , wovon bis num Schkisse des Jahres 1830 6 Hefte 
zu Mitaa gedruckt sind , die erfreuliche Resultate lie^ 
fern. Aufser den 61 GrBndern traten mehrere Mit- 

S Nieder hinen , so dars die Gesellschaft am Schlüsse des 
flhres 1830 aus 113 Mitgliedern und inländischen 
5 EhvemaHgliedeni bestand, in diesem Jahre wurde 
das enie Ehrenmitglied im Auslande in Deutschland 
von der Gesellschaft aufgenommen. 

IL Kirchliche Nachrichten. 

•■« 

Erneuerung der Gahe mit ,, Zungen zu reden^ 

in der englisclien Kircbe. 

(Aus Galigaani'i Mtssenger vem t. Nor. d. J.) 

Der als methodistischer Kanzelredner bekannte Hr. 
Irvir^, Frediger an der schottischen Kirche in Regen rs- 
Square tQ London , hatte seine Gemeinde mehrere Mo-^ 
nate lang durch Vorträge über die Gabe zu Prophexeyen 
und mit ,,Zungejn zu reden^^ in der alten christlichen 
Kirche erbaut^ und dabef wiederholt seiae und meh*- 



*«*w^ 



635 

das Ereignifs den Menscheo su verkünden und sie aof- 
sufordern, sich darauf vorsubereiten. Ich hoffe, dafs 
Gott viele derselben erwecken t?ird ; ja ich bin über- 
zeugt, dafs er es wird." £r schlofs mit der Bemer- 
kung, dafs er keinen Kanon der Kirche gebrochen, 
sondern nur als ein Diener der Wahrheit an seinem 
Platze gestanden habe, und dafs er bereit sey, öffent- 
lich oder privatim alle Einwürfe su widerlegen (to deal 
with the difficulties of any individuals). Nach diesen 
vorläufigen Bemerkungen ging Hr. Irving zu seiner 
Predigt über, deren Text er aus Joel Kap. a. v. 28 
nahm: «Und nach diesem will ich meinen Geist aus- 
giefsen über alles Fleisch, und eure Söhne und Toch- 
ter sollen weissagen; eure Aeltesten sollen Traume 
haben, und eure Jünglinge sollen Gesichte sehen." 
Diese Prophezeiung , sagte er, sey nicht erfüllt wor- 
den in unserer Zeit , weil wir sie nicht gesucht hatten, 
und wir hätten sie nicht gesucht, weil man uns ge- 
lehrt habe, es als eine Art Gotteslästerung anzusehen 
danach zu streben. Uebrigens solle es Niemandem 
erlaubt seyn , die Gabe der Zungen vor der Versamm- 
lung zu zeigen , mit dessen geistiger Befähigung (jpt- 
ritual qualification) Er (Hr. Irving) nicht wohl bekannt 
sey." Am Montage war die Kirche schon V9r halb 7 Uhr 
wiederum mit Personen aus allen Theilen der Hanptstadt 
gefüllt, und die Erwartung derselben ward dieses Mal 
nicht getänscht Während Hr. Irving ein Kapitel aus 
der Apostelgeschichte vorlas, vernahm man abermals 
platzlich die Stimme eines Mannes , der die Versamm- 
lung in der „unbekannten Sprache" anredete, dann 
aber eine Uebersetzung des Gesagten hinzufügte (nach 
I Cor. 44, 26. 27.) f lind hald darauf erhob ein Frauen- 
zimmer ihre Stimme ond gab einen andern Beweis 
von der Wirksamkeit {Operation) des (jeistes , worauf 
ebenfalls die Auslegung folgte. Hierauf ein sehr lan- 
ges Gebet von einem gui gekleideten Manne gespro- 
chen, der den Allmächtigen bat, die Spolter zu zü- 
geln, und diese selbst warnte, nicht den heiligen Geist 
zu verspotiei^, während sie über menschliche Creatii^ 
ren zu spotten wähnten. Endlich die Hede einer Dame, 
wie wir hören ^ einer Mifs Carsd^n oder Carsdell, 
woi^aus der Benchtserstatter folgende Worte aufzu- 
fassen vermochte: »,0 neiention a honos kolo O dono- 
mos kahelion Omano Urdeos kalion^^ und nach kurzer 
Pause die Uebersetzung derselben, wo^on Folgendes 
ein Stück ist: „O widersteht nicht der Lieb» Jesu ^ 
O ihr zweifelt daran! — O ihr zweifetl daran! O es ist 
schmerzlich, dafs ihr an seiner LiebW%^^eifelt! Er ist 
die Liebe! O nahet euch ihm — nali'et euch ihm! 
Eures Vaters Anne sied offen -"— eures Vaters Arme 
sjfid offen! Er wird euch aufnehmen. Er gedenkt der 
Schwachheit seiner Geschöpfe : er wetfs, dafs sie nur 
Staub sind u. s. w." Es war gerade nichts Ueberirdi- 
sches in den Tonen , womit diefs gesprochen oder ge- 
sungen wurde , aber die Stimme war kräftig und sonor, 
und ihr Hallen durch die Kirche war wohl darauf be-- 
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rechnet, die Zuhörer mit einem heiligen Schauer zu 
fiiileii., i^ras auch, insbesondere bey den Franenzim- 
mern , sichtlich der Fall war* Gestern Morgen war die 
Kirche wieder zu derselben Stunde bedeutend gefüllt, 
und bald erhob Mifs Carsden oder Carsdeü ihre Stimme: 
Coarioma ruramur pooah chambele mentura isaw, wo- 
von Folgendes ein Theil der Auislegung ist; ,»Ihr be- 
dürft es — ihr bedürft es; — ihr bedürfet des Wortes 
des Herrn euch zu stärken ; denn es ist eine Zeit der 
Angst. Er ist datan sich zu erheben, und Er tvird 
furqhtbar sprechen zu den Völkern; — Er wird sich 
erheben — Er wird sich erheben; — Er wird sein 
wunderbares Werk thun. Der Gottlolse soll nicht im- 
mer glücklich seyn. Freuet euch, freuet eudhl — denn 
er kommet — euer König kommet. Fürchtet euch^ ihr, 
die ihr nicht ertragen könnet das Auge eures Gottes! 
Irret euch nicht, — irret euch nicht. Der Heilige ist 
es, der da kommt! Er kann nicht ertragen die Bos- 
heit ; — Er strecket aus seine Hand*' u. s. w. *) Diefs 
Alles wurde stark betont, besonders die hier cursiv 
gedruckten Worte. Hierauf redete Mifs Hall die Ver- 
sammlung an; die Uebersetzung ihrer Worte war: 
»O weigert euch nicht — weigert euch nicht zu hor- 
chen Seiner Stimme! O hüt^t euch, ihr Spotter, hü- 
tet euch das Werk des Herrn zu verachten ! O kehret 
zurück zu dem Herrn.'' Er wird Erbarmen mit euch 
haben ! " In Betreff des in der s,unbekannten Sprache" 
Gresprochenen kann der BerichUerstatter keineswegs 
die Genauigkeit der hier gegebenen Proben verbürgen, 
da dieses eine sehr schwere Aufgabe ist; nnd drhekt 
nur schlietslich seine Verwunderung ans , dafs Hr. /r- 
vingy der Andern die Gabe der Sprache mit ^o vielem 
Erfolg zu verschaffen gewofst hat , selbst keinen An- 
spruch darauf macht , sie zu besitzen. 

III. Vermischte Nachrichten. 

Eine bedeutende Sammlang von Knnstgegenstan- 
den , die auf die Religion und auf die Sitten der Hindu*s 
Bezug haben, ist vor Kurzem durch Hn. Lamare^Pi^ 
cot aus Indien nach Paris gebracht worden. Mehrere 
Reisen und ein längerer Aufenthalt in Bengalen und 
auf der Küste Coromandel hatten ihm häufig Gelegen- 
heil gegeben, den vorzüglichsten Ceremonieh des 
brahmanischen Gultus beyzuwohnen. Er sammelte 
viele Götzenbilder der verschiedensten Art aus Marmor, 
gebrannter Erde, Holz und Bronze. Ferner befindet 
sich in dieser Sammlung ein hölzernes Todtenmonu- 
meut, in Bengalen Berschokath genannt, ein Obelisk 
in mehrern Etagen, der von einer untergeordneten 
Gottheit getragen wird , und auf dessen Spitze eib Tem- 
pel steht als Bild des Kaildsas oder des Siva~ Para- 
dieses. Dergleichen Moüumente werden von Ver- 
wandten der Familie des 'Verstorbenen bey einem 
Leichenessen überreicht und ein Jahrlang am Ganges 
oder an einem Teiche aufgestellt. Merkwürdig sind 

eini- ' 
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Wenn dief» AUet Uebersetftuog der vorhergehenden wenigen Worte seyn soll, so möohte min Tervrundert über der 
Jbvrs«» Rede langen Sinn mit Molifcre*j bourgeoii gtniilhmnme bey den vorgeblichen Uebersotsungen aus dem 



Irv/*«!! Rede iQngtn ouin «■««» «uv «•«•«« <« •'■rwgvw»« 
Türkischen ausrufen: Tant dechoits en diux moti? 
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einige 6<its0Q der niedern Kasten , worunter «. B! ein 
ScbutzgoU der H,ol£haoer ron Profession ^ der diese 
Lieute ge^en die Anfalle der Tiger bewahrt. Aüfser* 
dem eine Menge von Opfergerätlischaflen und klefne. 
Tempelbilder. JNicht minder interessant sind die Ge- 
genstände, die dem JBiii/c//kadienst angehören: über 
fünfzig Statuen, die schönste darunter 34 Fufs hoch. 
Auszuzeichnen ist die Darstellung der Geburt desSdkja 
in der Umgebung von dcht Gottheiten in Kupfer, und 
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die ies Buddha unter dem Baum Sdla. Endlich bildet 
Jkicht die geringste Zierde dieser Sammlung eine Reihe 
kleiner Figuren in gemalter Erde, welche die ver- 
schiedenen Kasten und Profassiunen der Uindu's in 
Bengalen darslelleii. Sie gewähren 0ine frappante Be- 
stätigung |des neaerlich gewonnenen Resultats, dafs 
sich in den. Kasten eben soviele Terschiedene Uacen 
darstellen voji dem weilsen Brahmanen bis zum fast 
schwarzen Sklaven. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Der Literarische Anzeiger für christliche 
Theologie und fFissenschaft überhaupt, heraus- 
geg. vom Consist. Rath u. Prof. Dr. Tholuck, 

wird auci' im Jnhre 1832 fortgesetzt werden. Der 
Standpunkt, auf dem er sich bisher hielt:— wissen«- 
scliafüiche Forschung auf dem Gebiete der Theologie, 
auf dem Grunde des biblischen Glaubens; ruhige und 
möglichst gerechte Würdigung der Erscheinungen Jn 
diesem Fache, vornehmlich derjenigen, wodurch die 
christliche Wissenschaft gefordert wird; zugleich An- 
seigen älterer tüchtiger Schriften ^ und endlich Hinwei- 
sungen auf denkwürdige religiös - wissensehaft liehe 
Erscheinungen in fremden Ländern — wird derselbe 
bleiben. Aach in Hinsicht der äufsern Einrichldng und 
der Anza&l der Nummern — go des Jahrs — wird 
keine Aenderung eintreten. Der Preis des ganzen 
Jahrgangs ist drey Thaier. - 



Halle y im November 1831. 



Eduard Anton. 



Jahrbucher der Geschichte und StaatskunsU 

lo Verbindung mit mehrern gelehrten Männern iieraus- 

gegeben von i^.H. L. PSitfs. 4ter Jahrgang. 1831« 

12 Hafte. 
Leipzig, Hinrichs* schft Buchhandlnng. 6 Rthlr. 

Abermals ist ein Jahrgang diesar im In- und Aus- 
lande höchst geschätzten und immer weiter sich ver- 
breitenden Monatsschrift vollendet. So wie die Zeit 
selbst, so erregt auch dieser Jahrgang ganz besonders 
die Aufmerksamkeit aller gebildeten Leser und Staats- 
Iteamien. 35 gehaltreiche Aufsätze von Emmermann, 
Lotz, Mittermaier^ Münch, PöHtz, tf.Rotteck, Schacht, 
Schneller, Tiitmann, Voigt, v. Weher, Weitzel, Zschokke 
und mehrern andern berühmten Gelehrten umfassen 
die. höchsten Interessen der ' Gegen wart und Vergan- 
genheit. Diesen Aufsätzen sbhiiefsen sich die Anzei- 
gen von 1 1 3 neuen Werken an , vorzüglich aus der ge- 
schichtlichen , biographischen und politischen Litern* 
tur. Sie, gaben den Referenten die passendste Veran- 



lassung, belehrende und ansprechende Bemerkungen 
über die grofsen Zeitereignisse aufzustellen. — Der 
fönfte Jahrgang wird ferner regelmäf^ erscheinen. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Beyern Landes - Industrie - Comptoir zu 
Weimar erschien vor kurzem: 

Samuel Cooper's 
neuestes 

Handbuch der Chirurgie, 

in alphabetischer Ordnung. ^ ' * 
Nach der fünften und sechsten Ausgabe des Englischen 

Originals übersetzt. 

Durchgesehen und mit einer Vorrede von 

Dr. jL. f. V, Proriep. 

Zweyte, sehr vermehjte und verbesserte 

Auflage. 
Zwey Bande von 137 Bogen im gröfsten Lex. g, 

^49 Bogen im gewÖhiilichen Druck in gr. 8- gleich.) 
Compresser, ab^r sehr deutlicher Druck, auf schönem 

weifseu Emoisinpapier* 

Freis 12 Rthlr. oder 21 FL 36 Kr. 



In der Brilggemann'schen Verlags - Expedi- 
tion in Leipzig ist erschienen: 

Briefe \ot\ J<^iann Heinrich jTqfs , nebst erläutern- 
den Beilagen herausgegeben von jtbfaham Vofs* 
Dritter Band in xwey Ablheilungen. 8* 

. Preis 2^ Rthlr. ' . 



BefJ. Ho>scher in Cobtenz ist erschienen 
und an alle Buchhandlungen versandt worden: 

Die barmherzigen Schwestern, in Bezug auf Armen - 
• und Krankenpflege. Mit 3 Abbildungen. Geh. 

3 Rthlr. 
Ehrenkreuz, v., Beschreibung des letzten russisch - 
türkischen Krieges, vom Ausbruche desselben bis 
zum Frieden von Adrianopel ; nebst einigen kurzen 

bio- 



biographUdieii Sckild^rangen der berabinteste/i Hei- 
defe dieser Periode. Mit 6 lithographirten Karten 
tiiid Bejlagen. gr. 8* i Rthlr. lo Ggr« 

Auserlesene Reden über die Episteln auf alle Sonn«- 
und Festtage. 3 Theile. gi*. 8. 3 Rthlr. 4 6gr. 

Auserlesene Reden der KirchenySter. ^ter Jabrgangf 
enthaltend Redett^auf die Heiligenfesiev 12 Hefte, 
a Rthlr. aoGgr. 

malerische Ansichten der Mosel, in 8 Lieferüngeni 
jede Ton 3 Blättern, im S#scriptions - Preise, 
schwarz 30 Ggr., illuminirt i Rthlr. 16 Ggr., aus- 
gemalt 2 Rthlr. ' 
Hiervon sind die 4 ersten Lieferungen erschienen. 



JH. Fofti Ouinetiliani bistii. cratariämm Über X. 
denuo recogo^ eC annotat. cril. et grammaiice instr. 
a Ch. G. Herzog, gr. g. lo^ Bog. t2 Ggr. (bej Paf» 
tieen von 15 Ex^mpL für 9 Ggr.) 

D^sM^PMusQuinetilianus zehntes Buch, fibers. nebst 
kritound grammatischen Bemerkungen Ton QL (7. 
Herzog, gr. g. 14$ Bog. i Rthlr. 

tsaaci Casauboni notae aique uitgidü MenagH ob^ 
servat, et emendationes in Diogenem Ijaeriium. Ad* 
dita est historia Muiierura philosoph. ah eodem Me- 
nagio scripta. Edilioneih ad exempl. Wetsten. ez- 
pressuin atque indicib. instr. curavit H. G. fiue&ne^ 
TMS. YoL I. gr. 8. 42I Bog. 3 Rthlr. 

Der ate Band dieses Werkes ist unter der Presse* 



Bef K. F. Kohler in Leipxig sind nächste-» 
bende VNhrke so eben erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 

C. J. Cmesarie Gommentariorum de hello gaUico 
libri Vni. Grammat. und hisl. erklart von Ch. G. 
Herzog. Ute , umgearb. u. vermehrte Aufl. gr. 8- 
.50 Bog., mit einer sauber lilb. JSLarte von Gal-- 
lien u. s. w., gez. von C. G. Reichardt in Qu. Fol. 
3 Rthlr. 

DiQgenis LaerUde viiü, dogmaiis et apophthegma^ 
i ti$ dar* Phito^j^oriim iibri decetn.. Graeca emend« 

edid. , notät. emendat. latina Amhrom interpret 
castigata , append. cril. atque indicib. instr. ed,.H. G, 
Huebnerus: Vol. H. Cum praet a 6. Hermanno. 8 m»). 
«aBog. 3 Rthlr. 16 Ggr: ^ 

D^r erste Theil dieses Werkes ersehiee i8i8 ^nd 
kostet 3 Rthb. 8 Ggr. , ^ 

- Üerch firseheinen des Ate« Tfaeiles ist diesem 
scliätzbare Werk non Yolbtändig geworden, das 
<iir )edee Philolofen wie Philosophen stets wichtig 
bleibt. Der Druck des sten Bandes ward durchnlie 

: Krankheit des Herrn Herausgebers verzögert, der, 
kurz vor Beendigung desselben starb. 

Volckerf Dt. K.H.fT., mythische Geographie der 
ßriechen und Romer. isler Theil ; ober die Wan- 
. derungen der lo in des Aescbylus gefesseltem Pro- 
metheus und die damit zusammenhängenden my- 
thisch geogr. Gejgenstände. gr. g. l Rthlr. 6 Ggr. 

Novum Testamenttan graece, nova versio lat. donafuin 

ad optimas" receniiones cTpressoin^ select. var. le- 

' ctionib. perpctuoque singnl. Kbft> isrgumento in- 

stnictum (addita IH. Paiili ad Corinihros epistola) 

Bi.P.A. A:Naebe, Dr. gr.g. 61 Bog. 12 Rthlr. 

Ferner empfiehlt die Verlagshandlung 
nachstehende jüngst erschienene phi- 
' ielog. Werxe: 

C Saline eil Cri9pi de conjuratione Catiknae Über« 

. Text nebst Erklärung und Uebersetzung von Ch. G. 

Herzog p Prof. gr. g. 31 Bog. 1 Rthlr. 13 Ggr. 



Interessante titerarische NeuigkeUen. 

Jahrhu^ deutscher Biiftntfnjpicle^ elfter Jahrgang, fSi 
183a* (Diersmal herausgegeben von P.Jr. GubUz,) 
Inhalt: Der Kammeiäiener. Posse in 4 Akle^ 
von P. A. Wolff. — Das April -Mährchen, oder 
der gefährliche Harnisch. Phantastisches Lustspiel 
in 4 Akten , von Dr.5c^x^. — Frauenliebe. Sehen- 
spiel in 4 Akt^n , von AWini. — - DemoiseUe Bock« 
Lustspiel in i Akt, von J. E. Mond. — £r hat den 
Hals gebrochen. Schwank in i Akt, von C. ifor- 
beck. — X Rthlr. 16 Ggr. 



fTanderbuch eines Sd^wermüthigen* Von Dan. Ltefs^ 
mann. Erster Theil. (Süd-Frankreidi.} i Rtiilr. 
16 Ggr. (Der eweyte und letzte Band eracheiat 

«A «» ^kwm««a ^«%^i \ 



nächstens.) 
Berlin. 



Vereios- Buchhandlung. 



So eben ist In der H i n r i c h s * sehen Bnchhandlnng 
in Leipzig erschienene 

Staatsivisstnschafilicht Vörhs'ungBn 
für die ^bildeten Stande in constäuUoneUen StaaUM. 

Vom Hofrathe, Ritter u. Prof. Volitz. Erster Band« 
23 Bogi gr. 8. a Bde. a Rthlr. 18 Ggr. 

Welcher Oebndete nähme nicht gerade in der ge- 
genwärtigen Zeit andemVerfassiingswerke seines Va- 
terlandes den regstenAntheil, ned^wer kpnnte uns dei^ 
über wohl besser belehren^ eis Fohtz? Im isten Bande 
ist die Staatsbegründutig u nd Siaatsverfassuf^ ; im axmm 
wird' die Stäatsr^ierung oed Staaisverwaämng , imd 
darin die Gemeinde-^ und Stadteordnungem, die atlbe- 
deriichen Eigenschaften fiir Weikimänner und VoO»' 
Vertreter, die Staatsudrihschufi in Hinsicht auf j^ldtvr- 
bau,, GewerbfieifSf Handel ^ Innungen ^ Messen, Steuern, 
Folizey u. s. w. Uar isnd besttnunt dargestellt Der 
ate . Band wird im Herbst neebgeliefert 
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I N T E LLIGENZBLATT 

"der 

ALLGEMEINEN L I T E R A T ü R - Z E I T ü N G 



November 1831. 



LITERARISCAB I^ACHRICHTEN. 



I. Kurze Nachricht 

vil>er die Königlichen katholisclien Gjmnasiea 

in Schlesien^ 
betreffend das Schäljahr 1829 — 30. 



l) üresJau. Schülersahl 566. Abiturienten 3a» 
. 8 mit Nr. I, 21 mit ric. II, und 3 mit Nr. IIL Fro- 

^amm: UeberTyrtäua and seine Gedichte , TonDr. 

Nicolans Bach; 328. 4. 

d) Gl atz. Schülerzahl 942« Abitarienten ig, 5 tnit 
■j^I, 13 mit Nr. II. Programm vom Dr. Müller: 
l^chnafio hebraici nominis ad naturam suam magis 
accomodorta, 

3} Cleiwiiz. Scbulerzahl 311. * Abitarienten ig, 

3 mit Nr.I, .la mit Nr. II, und 4 mit Nr. IIL Fro- 
gramm ron dem Gymnasial -Lehrer WoliT: Caii-^ 
linae conjuratio eocfontibuB narr ata, 28 S. 4. 

4) G log au* Schülerzahl 190. Abiturienten li, de- 
ren Numem n'obekannt. Frogramm von dem Di- 
rector Ender: Nekrolog des Prälaten und Königl. 
Consislorialrathes Dr. Sckeyde. Ein Beytrag mur 
Geschichte des kathol. Schulwesens in Schlesien, 
148. 4. 

g) Leobschütt. Schülerzahl 313. Abiturienten 15, 

4 mit Ni*. I, 9 mit Nr. II, und 2 mit Nr. III. Pro- 
gramm von dem Director Dr. Wissowa: Ueher 
des Aristophanes Beurtheilung der tragischen Dich- 
ter seiner Zeit, insbesondere des ISuripides. 26 S. 4. 

6) Neifse. Sqhälerzahl 358. Abilurienlen 13, 3 mit 
Nr.'l, 8 mit Nr. II, und 2 mit Nr. IIL Programm 
Tom Professor Petzold: Vorschläge zur Erwei- 
terung der Gymnasien , damit sie auch denjenigen, 
die keinen gelehrten Stand wählen wollen, aber 
doch eine höhere Bildung wünschen , mit Nutzen 
besucht werden können. 

^) Oppelff. Sehilenahl 207. Abiturienten 4, dn- 

- ten Nomern nnbekannt. Programm : - Brnchf- 

t iHitke aus der Geschichte d«r Jesuiten und des 

Ton ihnen gegrSndelen Gymnasinms cu Oppeln, 



von dem Director Fi echatzek*, 21IS. *4. und: 
Dreylheilung des Winkels^ Tom Lehramts - Can- 
didaten Uhdolph. 58. 

An allen 7 katholischen Gymnasien waren im Schul- 
}afare 1829 — 30 218? Schüler und 11 1 Abitunenten. 

IL Todesfälle. 

% 

Zu Tübingen starb am 20. Julius Dr. Andreas J3#- 
nedict Peilmoser 9 Professor der Exegese des N. T. aa 
der katholisch- theologischen Facultät dortigeif Univer- 
sität. Er ward zu Hopfgarten inTyroLam 8- April 1777 
geboren, stndirte von 1789 — 94 im Salzburger Gymna- 
sium, dann bis 1796 zu losbruck Philosophie; hierauf 
im Benedictinerkloster zu Fiecht, 1798 zu St. Georgen 
in Villingen am Schwarz walde , Theologie bis 1800, 
wurde dann Lehrer im Kloster, 1808 Doctor der Theo- 
logie und ordentlichgr Professor, blieb mit Beybehal- 
tung seines Rango^ Lehrer, als 1810 die Universität ia 
ein Lyceum^ verwandelt wurde, und war Rectorafs- 
Assessor; 1820 wurde er aU ordentlicher Professor 
nach Tübingen berufen."* Als Schriftsteller hat er sich 
durch folgende Werke bekannt gemacht : Sätze aus der 
christlichen Sittenlehre u. s. w. Insbruck 1803. SätJ^ 
der Einleitung in die Bücher des Alten Bundes und die 
hebräischen Alterthilmer. Eben das. 1803. Animadver^ 
siones in hist, ecclesiasticam* Ebendas. 1803. Sätze aim 
der Einleitung in die Bücher des Neuen Bundes und der 
biblischen Hermeneutik^ Ebendas. 1804. Einleitung in 
die Bücher des Neiden Bundes. Ebendas. l8lO. Auszug 
der hebräischenj^rachlehre nach Jahn. Ebendas. i8X3« 
Aufsätze: Die Kerketzerungskunst in einem Beyspiele, 
im kritischen Journal fürs katholbche Deutschland 1820. 
Recensionen in den Annalen der Österreichischen Lite- 
ratur ündKuDst, und der Tübinger theologischen Quar- 
talschrift. Die 2t.e Auflage seiner Einleitung in dt» 
Bücher des Neuen Bundes erschien 1830 bey Laupp in 
Tübingen. (Vergl. AUg. Kirchenzeitung Nr# 134.) 

Am 12. Augnst an Strafsburg 'in noch nicht voll»» 
•ndetein 29sten Jahre dar gelehrte und allgemein ge* 
schätzte Pastor au der dortigen Nicolaikirche, Dr. TbaoL 
/. /• Bochinger, Aufser einer Dissert. de Ongenis \m^ 
crae scripturae inUrpretaiione aüegorica. III Partie 
. K(4^ ^ - Ar-. 



MS 

AcgMt 1899« 30« 4« und mehrarn Artikeln in der 
Allg. Kirch. Zeitung liat er auch eine: jn^nleitung zum 
Lesen der heiL' Schrift für die' reifere 'Jugend und das 
f^olk.^ Eine gekrönte Preisschrift. THb. 1830. 8- ▼«- 
^ fafst; und noch kurz Tor seinem Tode sah er den Druck 
des gelehrten Werks yollendet« an welchem er län- 
gere Zeit schon bej seinem friibereo Aufenthalte in 
Paris gearbeitet hatte : La vie contemplative, asc^lique 
et monastique. chez Us Indous et les peuples Buddhisies. 
Strafsb. 183 1. 8- Einen Anhang zu diesem. W.erke 
bildet eine Diss. de la connexion de la vie contempla-' 
tive, ascAique 4i man, — avec les ph^nomimes a«M« 
blables que präsente Vhistoire de Vlslamisme et du Chri-- 
stianisme. Strafsb. 1831. 4m wofSr er wenige Wochen 
Tor seinem Tode cum Ooct. Theol. creirt wurde. 

Im Angnst starb zu Paris der ausgezeichnete Land«- 
scbaitsmaler Meläng im 68st«B Lebensjahre. Er war 
im Badenschen geboren, yerltefs ledoch^, Tom eihem 
. nnwidersteblicben Hange zur Landschaftsnialerey er- 
grüEen , schon friih das TäterUche Hans, um si^h ganz 
der Kunst zu widmen. - Nachdem er den gröfsten 
Theil Ton Europa durchreiset, begeh er sich nach 
Kleinasien und ton dort nach Constmlinopel, dessen 
herrliche Lage und Umgegend • seinem Tnleiit die 
'reichste Nahrung darbot. Auf welche Weise er am 
'Hofe Sultan Selims III bekannt gewerden , weifs man 
'nicht, genug er wufste bej demselben Eingang zii ge- 
winnen, Ond die Sultanin H^didsche, Schwester Se- 
lims Ilt , begünstigte ihn um so sehr, daCs sie ihn zu 
ihrem Zeichnerund Baumeister ernannte, in welcher 
'Eigenschaft er Gelegenheit erhielt, nicht allein die 
*Schl%ser und übrigen Besitzungen des Sultans genau 
zu aehen , sondern sogar in das Innere des Serails ein- 
gelassen wurde. Eine Frucht seines i8iährigen Anft- 
enthalts in Consta ntinop6l war die Herausgabe seines 
Prachtwerkes t Veyagfpittcres^ue de Constantinople \ei 
des rives du Bosphore» das im grdfsten Qoerfolioformat 
mit einem Foliobande Text in den Jahren 1809 — 1819 
erschien. Es besteht aus 48 Blättern , und wird als 
eine getreue, oft mit grofsem Geist ausgeführte Dar- 
' Stellung jener anziehenden Gegend imn^er einen klas- 
sischen Werth behalten. Die kaiserlich französische 
Jlegierung nahm einen lebhaften An theil an der Her- 
JBUsgabe dieses imposanten Werkes, und ihrer Unter- 
stützung dürfte dasselbe seine Forderung wohl zn- 
i^ächst zu danken gehabt haben, Di||^riginal- Aqua- 
rell -Zeict^nungeo befinden sich nocn jetzt im Besitz, 
der Herausgeber des Werkes, der bekannten Buch- 
händler Treuttel und Würtz in Paris, und dürften für 
eine Sammlung eine ' werthydlle Ac^uisition sejn. 
Spätere einzelne Erzeugnisse des Talents des Verstor- 
benen, bey deren Ausführung seine eben* so tälentrolle 
Tochter M")* Cterget, ihn unterstützte, waren eine 
Darstellung des Einzugs König Ludwigs XVIII in Paris ; 
' tfie ITeAheilung der Fahnen an die Nationalgetrdef nnd 
eine sehr artige, in Aquarell ausgeführte Ansicht •det 
Tnillerien im Jahr i8to, die auch im Stich erschienen 
ist. A'Uch die Ansichten von Warwiok, GosMd und 
UariweU (den Aufenthaltsorten der Bouifbons) in Eng- 
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land sind Ton ihm. Sein letztes grobes, durch Auf- 
fassung der Gegenstände, wie durch die Wahl dersel- 
ben gleich ausgezeicbiietes Werk war seine F'qyage 
pittoresque dans les Pyrdnies fran^aises, das, ans 
7s Blättern bestehend , erst vor Kurzem yolleodet w^or- 
den ist und einen Band in Querfnlio bildet. . S#in 
Bildnifs siebt dem Werke vor, das er von seiner Toch- 
ter unterstützt herausgab. Es wird, wie das überCon- 
stantinopel, für die Gegend , deren Bilder es enthält, 
immer als klassisch anerkannt worden, und wie jenes 
. zu einem bleibenden Denkmal für einen Mann dienen, 
der mit einem ausgezeichneten Talent als Künstler, 
auch die liebenswürdigsten Eigenschaften als Mensch 
• und Freund Tiu'band, . . 
(Sithe Berliner Haude - u. Spener*iehe Zeitnng Nr S05.) 



lieber den Tod des Dr. JFesfphal erhält man noch 
folgende nähere Angaben aus Neapel: Joh. Heinrich 
Westphal; aus Schwerin gebürtig, der in d^r prenis. 
Armee die Feldzüge yon 18IJ bis 1815 gemacht, war 
seit mehreren Jahren in Italien, meist in Rom, und 
hatte sich durch mehrere mathemat., astronom. nnd 
andere Schriften, Torzüglich aber durch seine meister- 
haften Karten der Umgebungen von Rom und Neap^, 
TÜhmlichsl bekannt gemacht. .Im Torigen Jahre unter- 
nahm er eine Reise nach Aegypten undNubien, dns er 
schon früher einmal besucht hatte. Aas d«n Orient 
Burii^Ujehrend, ging er im letzten Frühjahre hier 
durdi nach Rom, kam aber liald zurück, und tn^ 
gen den Rath aller seiner Freunde, während ^P|^ 
tsBD Hitze dieses Sommers, seine yii/i/^e Reise nach 
Siciiien an. Bej seinen yielen Reisen war Beförderung 
der Wissenschaften , Torzüglich der Geographie, sein 
Hauptaugenmerk. Er war durch die geograph. GeseU- 
schaft in Berlin mit sehr guten Instrumenten rersehen, 
und trug selbst auf seinen häufigen Fufsreisen -— er 
hatte* fast jeden Winkel Italieos «u Fufse dorthstit- 
chen <— immer ein Torzügliches Bareneter und einen 
trefflichen Sextanten nebst künstlichem Horizont, Ton 
neuer Erfindung Ton Pistor in Berlin, nut sich. So 
.ausgerüstet wollte er die Becgfaohen nnd zugleich auch 
die Längen und Breiten der Yorzüglichsten Funkte der 
Insel genauer bestimmen, besonders, aber eine Karte 
des Aetna entwerfen. Wie viel ron seinen Vorsätzen 
erschein ausgefühnt, bleibt nngewifs: nur so yiel weifs 
man , dals er zuletzt von Syrakus kam , wo er si^h mit 
der Aufnahme und Entwerf nng des Gebiets der alten 
Stadt beschäftigt ^att#. Er kehrte nach Palermo zn- 
TÜcfc, wahrscheinlich um sich wieder nach Neapel ein- 
zuschiffen , als er auf dem Wege dorthin , 3 Migtien 
Vor Termini, weiches nur 5 deutsche Meilen n>n Fa« 
lermo entfernt ist, von der übermäfsigen Hitze über- 
mannt und Ton einer heftigen Kolik überfallen , Tom 
Maullhiere absteigen mufste, und, gleich unfähig xa 
gehen oder zn reiten , seinen Führer nach einem Trag— 
eessel nndi Termini schickte. Aber ehe dieser ankam, 
wer er yersdiieden« So starh der braTe fFesiphal, ein- 
sam auf frejem Felde liegend, erst 36 Jahre ad, en den 
Folgen zn f roiMr Anstrengneg bef eiaer^ selbst in Si- 
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dlien ungewöhnlichen Hilze, die diesen Sommer übe? 
32 Gr. Reaum. gestiegen ist, welcher er aber um so 
eher widerstehen zu können meinte, als er schon 
sweyinal der von Afrika ungestraft getrotzt hatl^e, lei- 
der zu sehr seiner felsenfeaiea Gesundheit und unge* 
wohnlich starken Censtitution vertrauend. 

III. Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Der bisherige Cousistorial- undSchuIrath, Hr. Dr. 
Kortüm, ist zum Geh. Regierungsrath, und der bis- 
herige Regierungs-Medicinalralh, Hr. Dr. Trilsfedt, 
zum Geh. Medicinalratfa, und beide zu yortragenden 
Bäthen in dem Ministerium der Geistlichen -|, Unter- 
richls- und flledicinal- Angelegenheiten zu Berlin er-, 
nannt. Der Kooigl. Freorsische Geh. Rath nnd Pro-^ 
fessor an der Universität zu Berlin, Hr. Dr. Karl Fer- 
dinand Graefe ebendaselbst, ist unterm 27. Au^^qst^ 
zum Professor honorarius der Kaiserl. Russischen üni-^ 
•vcrsität zu Charkow ernannt, und demselben das des- 
•fallsige Diplom, auf Pergemenl gedruckt , übersandt 
•wuiden« 

Der bisherige au fserordentliche. Professor in der 
juristischen Fncultät der üniTersilät zu Bonn, Hr. Dr. 
Pugg^f ist zum ordentlichen Frofe$sor in gedachter.Fa- 
cultät ernannt. 

Hr. Geh. Regierungsrath und Ober- Bibliothekar 
Dr. Wüken in Berlin ist von derKonigl. asiatischen Ge- 
sellschaft in London zum auswärtigen Mitgliede er- 
nannt« 

Per bisherige aufserordentlichc^ Professor, Hr. J. 
van dtrHoeveUf ist an die durch Vrolik's Tod erle- 
digte Stelle eines ordentlichen Professors der Medicin 
an der Universität zu Groningen ernannt. 

Hr. Geh. Justizralh und Profes&or Dr. Mack^ldey 
'JB Bonn bAt ronSr. Majestät dem Konige ron Preofsen 
tax die üebersendung seines Lehrbuchs des römischen 
Rechts die grofse goldene Medaille yerliehen erhalten. 

Der bisherige aufserordentliche Professor in der 
-katholisch -theologischen FacnUät zb Breslau , Hr. Dr. 
Balzer i ist zum ordentlichen Professor in gedachter 
Facultät ernannt. 

Dem Hn. Professor de Maries am Joacbimsthak- 
sehen Gymnasium -zu Berlin ist der rothe Adler- Or- 
den 3ter Klasse yerliehen worden. 

Der seitherige Director des Gymnesioms m Dfis- 
^Idorf, Hr.Prof. Brüggemann, bt znmRegieraogt^ 
und Schulrath bey dam Rheinischen ProrinziaU Schal - 
CoUeginm und dar Ragiarong.za Coblenz ernannt. 



Der Weltpriestef Dr. Berg ist anrserordentlicher 
Frofessor In der katholisch r- theologischen Facultät der 
Unirersität Breslau geworden. 

Hr. Prof. Nees von Esenheck jun. und der Univer- 
sitätsgärtner Hr. Sihning in Bonn haben von S#. Maj. 
dpm König von Freu fsen für die üeberreichung ihres 
Werkes : Sammlung schonblühender Cewächsifür Btu^ 
men-und Gartenfreunde, ister Band , mit loo ausge-^ 
malten Tafeln, Erst^rer die grofse goldene, und letale- 
rer die kleinere Medaille erhalten. 

Hr. Prof. Rauch im Berlin hat von Sr. Maj. dem 
Konige von Baiern das Rilterkregz des Civil- Ver- 
dienst- Ordens der baierschen Krone verliehen er- 
halten. 

Bey der in Hannover zu errichtenden hBhern Ge- 
werbschule sind zu, Directoren ernannt: der bisherige 
Assistent bey der Konigl. polytechnischen Anstalt zu 
Wier, Hr. Karl Karmarsch und der Premierlieutenant ' 
Hr. Wilhelm Glünder, beide zugleich Lehrer, und zum 
zweyten Lehrßr im technologisch -cheiÄisch#ti Fache, 
Hr. Dr. Friedrich Heeren in Hamburg.* - 

Hr. Ober- Appellations- Rath Dr. Spangenbergia 
Celle ist zugleich zum Assessor ,bey dem Konigl. Ge- 
helmeraths - CoUegio fdr die Sectioo der Justi« er- 
nannt. * 

Hr. StaöUrath Hufeland, Hr. Professor Dr. Osann 
nnd Hr. Medicinahrath und Prof. Dr.-Casper in BerUn 
sind von der Lyoner medidnischen Geselkchaft zu 
correspondirenden Mitgliedern gewählt 

Hr. Geh. Rath nnd Prof. Dr. Harlefs in Bonn Isl 
:bey der 50jährigen Jnbelfeyer ider Konigl. Ungarischen 
Universität zu Peith von der medicinischenFacuftät der- 
selben zum Ehrenmitgliede aufgenommen , nnd ist ihm 
das darüber ausgefertigte l>iplom zugesandt. 

(Stockholm.) ».MedicIllalrathDr. J. Rooth, Rit- 
ter des Wasa-Ordens, iat zum Ritlei^ des Nordstern- 
Ordens; UT.Meiic\nB\raihDr.A.J. Hagstromer, Ge- 
neraldirector der Lazarethe Schwedens und Mitglied 
der Akademie der Wissenschaften , ist zum Comman- 
deu^ des Wasa-Ordens, und Hr. Dr. P. E. Westmann, 
Arzt der Catherinen- Versammlung, zum Ritter des 
Wasa-Ordens ernannt worden, ' 

Öer Prediger zu Ahtei- oder Thal-Bürgel bey 
Jena, Dr. P. Ä G. Andrtä, ist wegen seiner verschie- 
denen minewigischenUeyträgii, besonders jUber die 
ßranit -Geschiebe und Mineralquellen W We»fsen-; 
fals " n. s. w. , von der Grofsherzotlichen WeimarJ- 
schen nüperalogisfhen Societät zu. Jeb« au ibretn aur 
iserordentlichen Assessor ervräfalt worden. 
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LITBRARISCHS ANZEIGE DT. 

lodische Schiifteo. 



Homöopathie. 

Annalen der französischen Klinik, 

von Dr. Hartlaub aad Dr. Trinks. 

Ster Jahrgang. 1831. a Stücke, a Rlhlr. 8 Ggr. 

Leipsig, bey Friedrich Fleischer, 

ist so ehen erschieoen und so wie der erste Jahrgang 

1830 (aRthlr.) durch alle BuchhaadluDgen au haben. 

II. Ankündigungen n^er Bücher. 

Bey W. JEngelmann in Leipzig ist so eben 
encbienen ; 

Deutschlands Erntefest. 

Eine politische Dichtung 

Ton 
Ernst Ortlepp. 

Motto: 
y Aa't y.terlMid , an'« theur« , tehli.rf dick aa ! 
IJU halte fe«t mit deiaam ganzes Herren ! " 

(Schiller.) 
fl. Bogen in Royal - g. 
Velinpapier, elegant brosch. 6. Ggr. 



ImVerlage der Gebrüder Sehn mann inZwickau 
sind erschieoen und in den meisten Buchhandlungen 

1. 

Walter Scott'» 

fV e r * t; 

neue Folge x--4terBand. »GrofsvatersBraÜh- 

lungen aus der französischen Geschichte " 

4 Bde. 8< I Rthlr. la Ggr. sauber geheftet. 

2. 

THE W O R K S 

W. S C T Tf 

-ANEW SERIES, Vor,, r — A TATPq- 
GRANDFATHER p*o« t« HISTolv'nt 
FRANCE." 4 Vo.. in g. " Rth"^,? G«. " 

geheftete ® 

Um den Ton vielen Seiten ffaMn nne «».»^ 

ebenen Wünschen zu begegiVTbeTwT^JX 

Ifchersetaung deuts^e Letter», si wie zu ftrij« Aus! 

gäbe« dieser ntuen Folge, welche auf da, ^h^Ztvt 



IJ ü- T»"? 8«^.""=^t »^«». grSfseres Format (eft» 
gefälliges Öctat) und etwas grSfsere .Schrift gewa-hlL 

•r . «r \^X ."»•>•'•' Ansicht dieser Aasgaben die 
grofs.e Wohlfeilhcil mit möglichster EIeganz%ereini^ 
finden. IFalter Scotfs nächstens in London heraos- 
koinmendesneueslesWerk: n Robert von Pam", wird 
baldmöglichst als ForlseUung zu beiden Ausgabt ber 
uns erscheinen. «e««!! uvj 

Zwickaoi im Oclober igji. 

Gebrüder Schamann. 

Es ist so eben erschienen und an alle Bachhand« 
luogen versandt: 

Jirndt's, F., GotlfreundVon Thalheim, der fromm« 

und kluge Hausvater. aeeAufl, g. 5 Ggr. od. 20 kT 
Cboralmelodieeo der evangelisch -christlichen Kirchs 

des Herzogthums Nassau, g. Geh. 4 Ggr. od. ig Kx. 
Heydenreich, Dr. ^. L. CA., christliche Prediaten 

ater Bd. gr.g. i Rthlr. lo Ggr. od. 2 Fl. 36 kr ' 
(Der erste Band erschien im vorigen Jahre und hat 

denselben Preis.) 

fTaener, /., über die Wichtigkeit der ElemenUrbiU 

düng. Eine Rede. 8- Geh. 3 Ggr. od. 12 Kr. 
Hadamar, im October 1831. 

Neue Gelehrten-Buchhandlung. 

(L. E, Lanz.) 

Theologie. Vollständiger Gommentar über deo. 

Apostel Paulus. 

Schrader, Karh Der uiposiel Paulus. Erster 
Theil, oder chronologische Bemerkungen über 
das Leben des Apostels raulus. gr. g. ig 20. 
I nthlr. 3 Ggr. "'^ 

Von diesem aus 4 Bänden bestehenden Werke be-> 
findet sich jelxt der ate Band jn der Druckerey und 
soll im Januar k. Jahres ausgegeben wferden; den drit- 
ten will der Herr Yerfaijser zu Aofabg k. Jahres lie- 
fern , so dafs er in der Ostermesse erscheinen kann 
nnd der 4te wird in Jahresfrist nachfolgen. ' 

Aufgemuntert durch die ausgezeichnet eunstiaen 
Recensionen, weiche der' erstfi Band bereits erhalten 
glaube ich mir, nocbmats darauf aufmerksam zu ma^ 
eben, dafs wer vor Erscheinung des nten Theils obi- 
gen jsten Band kauft, und dabej die übrigen a Thla 
bestem, diese zum Subscriptions^ Preise, der um ei^ 
XJnitel geringer als der Ladenpreis ist, erlangen wirdfc 
Leipzig, den 39. October 1831, 

Che £• KollmaniK 
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IN T E L L I G EN Z B L A T T 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR •ZEITUNG 



December 1831» 



LITERARISCHE AJI ZEIGEN. 



L Anliündigungen neuer Bücher. 

liirschienen ist von der ' 

Geschichte der , europäischen Staaten^ 

herausgeg. von Heeren und Ukertf Jie6te Liefe- 
rung, enthaltend: 

Boettiger's (Prof. in Erlangen) Geschichte ronSacÄ- 

sen, 3ter und letzter Theil. 
van Kampen (Prof. in Amslerdam) Geschichte der 

Niederlande-^ Ister Theil. 

Die nächsten im künftigen Jahre erscheinenden 
Lieferungen werden enthalten: 

Pf ist er, Geschichte der TeutscTten, 4ter und letzter 
Theil. 

Ceijer (Prof. in Upsala) Geschichte yon Schweden, 
ster TheiL 

Lembkef Geschichte Yon Spanien, riter Theil. 

van Kampen, Geschichte der Niederlande, ster und 
letzter Theil. 

Demnächst wird folgen die Geschichte i{ii/5Za7id5> 
Frankreichs und Grofsbriianniens* 

Die fünf bereits erschienenen Lieferungen ent- 
halten : 
Ff ist er, Gesch. der I>iif5üÄeii, i — 3terTheil. 
LieOf Gesch. von Italien j 5 Thie. Vollständig. 
Stentzel, Gesch,Yon Freufsen, ister TheiL 
Läemhke, Gesch. von Spanien, ister Theil. 
Boettiger, Gesch. Ton Sachsen, ister TheiL 

Friedrich Perthes Ton Hamburg. 

Im Not. 1831* 



«■^ 



Neuer T^ e r^l a g 
'von 

Carl Wilhelm Leske in Darmstadt 

von der Ostermesse 1830 bis zur Ostermesse 1831» 

AlterthSmer, die, von Athen, beschrieben von S/iiar( 
und Revett. Aus dem Engl, übers, nach derLondn^r 
Ausgabe vom J. 1762 a, 1787 and bereichert mit ei- 



nigen eignen und alten Zusätzen der neuen Ausg. 
vom J. 1825. 2ter u. letzter Band, von Fr. Osann, 
und Naditrag von C O. Müller, gr. 8- 4 Rthlr. 
oder 7 Fl. 12 Kr. 

(Der erste Band kostet 3 Rthlr. 8 Ggr. od. 6 Fi.) 
Beck, F.C.H,, das Hessische Staatsrecht. Erstes Buch. 
Vom dem Verhältnisse des Grofsherzogthums Hessen 
zum teutschen Bunde, gr. 8* Geh. 14 Ggr. od. 1 Fl. 

(Be)r Unterzeichnung für .das ganze Werk wird 
der Bogen a i Ggr. oder 4 Kr. berechnet.) 

Beiträge zur Erörterung vaterländischer Angelegen- 
heiten , herausgegeben von ff. K. Hof mann, i ster Bd« 
in 3 Heften. 8- Geh. i Rthlr. 12 Ggr. od. 2 Fl. 42 Kr. 

Bender, F. W, C, neues Uebungsbuch zum Ueber- 
setzen aus dem Deutschen ins Franzosische, .für 
Gymnasien und andere Lehr- undBildungsanstahen 
bearbeitet, gr. 8. i Rthlr. od. i Fl. 45 Kr. ' 

iBey Einführnng in Schulen gebe ich auf loExempL 
_ ^reyexempl. , auf 20 Exempl. 5 Freyexempl. , je- 
doch nur alsdann, wenn diese Anzahl auf einmal 
genommen wird.) 

Bibliothek merkwürdiger Criminal- und Rechtsrälle 
der älteren und neueren Zeiten und aller civllisirten 
Volker. Für Leser gebildeter Stände herausgegeben 
vQn Th. V, Haupt und Pr> Heldmann, istes bis 4(es 

' Bändchen. 12. Brosch. Subscript. - Preis bey Un- 
terzeichnung für i2Rdchen 12 Ggr. od. 54 Kr. pr. 
Bdchen. Einzelne Bändchen 16 pgr. odL i Fl. 12 Kr. 
ord. 

Bignon, Geschichte von Frankreich , seitdem 18. Bra- 
maire bis zumFrieden von Tilsit. Aus demFranzos. 
fibersetzt von 7%. V. Haupt, ister u. 2ter Bd. gr. 8* 
2 Rthlr. 1 2 Ggr. od. 4 FL 30 Kr. 

Bapp, F., filittheilungen aus dei^ Materialien der Ge- 
setsgebuiig und Rechtspflege des Grofsherzogthums 
Hessen, in einzelnen Ausarbeitungen und mit be- 
sonderer Beachtung merkwürdiger Rechtsfälle. .2tes 
bis 5tes Bdchen. 8* Jedes 18 Ggr. od. 1 Fl. 20 Kr. 
(Das iste Bdchen kostet 16 Ggr. od. iFl. 12 Kr.) 

Feldzüge, die, in Teutschland seit dem Frieden von 

. Amiens. bis zum Frieden von Wien; angefangen 

von SU Maurice, forlgesetzt von Mortonval, 3tes 

u. 4tes Bdchen. Mit Anmerkungen und Zusätzen. 

Aus dem Franzos. übers. i6. Brpsch. ig Ggr. od.^ 

L (4) I FL 
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I Fl. 9oKr. (Alle 4 Bdcheo kosten i Rthlr. is Ggr. 
, od. 2 Fl. 42 Kr.) 

Geist aas Luthers Schriften, oder Concordanz der An- 
sichten und Urtheile- des grofsen Reformators über 
die wichtigsten Gegenstände des Glaubens , der Wis* 
senscliaft jund des Lebens. Herausgegeben von F. IV. 
LäQmmler, H. F. Lucius f /. Rustf L. Sackreuter 
und Ernst Zimmermann' IIL Band, 3te Abth. IV. 
iste Abth. gr. g. Subscriptionspreis gewöhnl. Ausg. 
14 Ggr. od. 4 Fl.; in der Ausg. auf Velinpap. i Rthlr. 
od. I Fi. 45 Kr. für das Alphabet (33 Bogen). [ Die- 
ser Subscriplionspreis besteht noch fort bis zur" Er- 
scheinung aes ganzen Werkes. Die bis jetzt erschie- 
nenen Abiheilungen kosten zusammen auf Druck- 
pap. 5 Rthlr. 6 Ggr. od. 9 Fl., auf Velinp. 9 Rthlr. 
od. 15 Fl. 45 Kr. Mit des IVten Bandes 2ter Abth. 
wird diels Werk beendigt.] 

Geschichte, allgemeine, der Kriege der Franzosen und 
ihrer Allanen. Vom Anfang der Revolution bis zu 
Napoleons Ende , für Leser aller Stände. Aus dem 
Französ. Mit Sdilachtplanen. 21 bis 24stes Bdchen. 
16. Subscript. -Preis eines Bändchens, hey Unter- 
zeichnung für das ganze Werk , 6 Ggr. od. 27 Kr. 
(Bey Abnahme einzelner Bände oder auch einzel- 
ner Feldzage 9 Ggr. oder 40 Kr. pr. Bändchen.) 
Wird fortgesetzt. 

Grundgesetze des Teutschen Bundes. Mit geschicht- 
lichen Einleitungen und Anmerkungen, so wie mit 

speciellen Inhalts-T Anzeigen versehen, gr. 8« 14 Ggr. 
oder I Fl. 

Heroani oder die kastilianische Ehre. Drama von 
Victor Hugo. Metrisch übersetzt von J. B. Werner. 
g. Brosch, 16 Ggr. od. i FL 12 Kn 

Hof mann, K. H., Versuche in Bearbeitung des rom. 

Rechts. 2tes Heft. - 

Auch unter dem Titel : 
Beiträge zur Lehre von der Eintheilung der Sachen. 8* 

16 Ggr. od. 1 Fl. 12 Kr. 

Hoffmann, H., ober die Natur und Behandlung eini- 
ger chronischen Krankheiten. 2tes Bdclien» Zur 
HeUkunst. Nr. IL gr. 12/ Brosch. 

Auch unter dem Titel: 

lieber acute und chronische Wesenheit^ nebst Beob- 
achtungen iiber chronische Krankheiten und einet 
Fathogenie der Cholera orUntalU. 20 Ggr. oder 
1 Fl. 30 Kr. 

^ Liürrey, Dr. J., Chirurgische Klinik, eine Sammlun^^ 
von Erfahrungen in den Feldzügen und Militär- 
hospitäiern von 1792 bis 1829. Aus dem Franzos. 
im Auszuge übersetzt von Dr. R uimelung. Ister 
u. Ilter Band, gr. 8* Mit 20 Abbildungen. Jeder 
Band 2 Rthlr. 8 Ggr. od. 4 Fl. 

Kirchenzeitung, allgemeine. Ein Archiv für die neueste 
Geschichte und Statistik der christlichen Kirche n. 
s. w. Herausgegeben von Dr. £. Zimmermann. 9ter 
Jahrgang 1830, 2tes Semester. -loter Jahrg. 183 1, 
istes Semester, gr. 4. Ohne das Literaturblatt 
3 IUIiIr..oder 5FI. 



Literaturblatt, theologisches, zur allgemeinen Kirchen- 
zeitung. 7ter Jahrgang 1830, 2 tes Semester. 8ter 
Jahrg. 1831 , istes Semester, gr. 4. 

Vom isten Semester 1S3C erscheinen £r^ä/7ci//r^5' 
hlätter, und es wird demnach wöchentlich eine 
Nummer mehr geliefert, weshalb der Preis auf 
2 Rthlr. 15 Ggr. od. 4 Fl. 30 Kr. erhöhet wurde. 

Milllärzeitung, allgemeine, herausgegeben Yon einer 
Gesellschaft deutscher Ofliciere und Mililärbeamleo. 
5ter Jahrg. 1830, 2tes Semester. 6ter Jahrg. 1831, ' 
istes Semester, gr. 4. Preis halbjährlich 2 Rthlr. 
8 Ggr. od. 4 Fl. (in wöchentlicher und monatlicher 
Lieferung.) 

Moller y Dr. G., über die altdeutsche Baukunst. Als 
erläuternder Text zu seinen Denkmälern der deut- 
schen Baukunst. Zwejte Auflage, gr. 8« Brosch. 
16 Ggr. od. I Fl. 12 Kr. 

Frocefs der letzten Minister Karls X. Ton derEntwicke- 
lung des Vorschlags Eusebe Salverte's bis zum Ur- 
theil des Gerichtshofs der Fatrskammer. . 4 Hefte. 
Aus demFranzos. gr. 12. i Rthlr. 16 Ggr. od. 3 Fl. ' 

ROhl, G., die ehelichen Verhältnisse nach dem im - 
Grolsherzogthum Hessen und zum Theil in den be- 
nachbarten Staaten geltenden Partien Inrrechlen, ein 
Beitrag zum gemeinen deutschen Privatrecht. 8* 
14 Ggr. od. I Fl. 

Schulzeitung, allgemeine, ein Archir für die Wissen- 
schaften des gesammtcn Schul-, Erziehungs— und 
Unterrichtswesens und die Geschichte der Univer- 
sitäten, Gymnasien, Volksschulen u. s.w. Heraus- 
gegeben von Dr. E.Zimmermann, iste Abth. für das 
allgemeine und Volksschulwesen. 2te Ablh. für Be- 
rufs- und, Gelehttenbildung. ^ter Jahrg. 1830, 3tet 
Semester. 8^® r Jahrg. 1831, istes Semester, gr. 4. 
Preis eines Semesters 4Rlhlr. 8 Ggr. od. 7 Fl. 36 Kr. 

Schulzeitung iste Abtheil, für das allgemeine u. Volks- 
schulwesen. Herausgeg. von Dr. E, Zimmermann, 
in monatlicher Lieferung. Preis des~ halben Jahr- 
gangs 2 Rthlr. 4 Ggr. od. 3 Fl. 45 Kr. 

Derselben 2te Abth. für Beru&- u. Gelehrtenbild ung. 
Herausgeg. von Dr. E. Zimmermann und Dr. L. Chr. 
Zimmermann, in monatlicher Lieferung. Preis des 
halben Jahrgangs 2 Rthlr. 18 Ggr. od. 4 Fl. 45 Kr. 

Scott, W., History ojf Scotland. In two Volumes. Vol. I 
et II. gr. 12. Brosch. 3 Rthlr. 8 Ggr. od. 6 Fl. 

Scott, Jf alter, Geschichte Ton Schottland, in 2 Bän- 
den. 2ter Band , aas dem EngL von Friedr. Vof^eL 
gr. 12. Brosch. 2 Rthlr. od« 3-FL 36 Kr. (Beide 
Bände 3 Rthlr. 8 Ggr. od. 6 Fl.) 

Scriha^ H.E., biogranhisch- literarisches Lexikon der 
Schriftsteller de( urofsherzogthiims Hessen im er- 
sten Viertel des neunzehnten Jahrhunderts. Erste 
Abtheilung, die im Jahr I830 lebefnden Schrift- 
. steller des Grofsherzogthums enthaltend, gr. g« 
2 Rthlr. od. 3 Fl. 30 Kr. 

Suckow, Df.'G., Uebersicht der Mineralkorper nach 
ihren Bestandtheilen. In Tafeln entworfen. gr.'4. 
20 Ggr. od. i Fl. 30 JLr. 
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Tiedemanh, fr.j Physiologie des Menschen, ister Bd. 
Allgemeine Betrachtungen organischer Korper. Mit 
König!. WiirCainberg. PriYilegiuin. gr. g. 3 Rlhlr. 
13 Ggr. od. 6 Fl. ig Kr. 

Wagner f G,JF,J., statistisch - topographisch - histo- 
rische Beschreibung des Grofsherzogthums Hessen. 
3ter u. 4ter~u. letzter Band. gr. g. jter Bd. i Rchlr* 
6 Ggr. oder 2 Fl. 15 Kr.;. 4ter Bd. i Rthlr, 12 Ggr. 
od. 2 Fl. 43 Kr« ; das ganze Werk, von 4 Bänden 
' 4 llÜilr. 13 Ggr. od. g Fl. 

Wagner 9 Dr. K. C, Teutsche Geschichten aus dem 
Munde teutscher Dichter, nach der Zeitfolge der 
Begebenheiten geordnet, mit Anmerkungen beglei- 
tet und besonders für den Unterricht in der teut- 
s<:hen Sprache und Geschichte herausgegeben, gr. g. 
.1 Rlhlr. 4 Ggr. od. 2 Fl. 

(Bey Einführung in Schulen, wenn 35 Exempl* 
zugleich 'genommen werden, findet ein um ein 
Drittheil erniedrigter Parliepreis Slatt.) 

Wtdekind.f Frhr. G, W. v,, Anleitung zur Forst ver- 
vraltung und zum Forstbetriebe. Mit 116 Aluslern, 
gr. g. 4 Rthlr. od. 7 Fl. 

Windeier, F. L.^ Lehrbuch der pharmaceutischen Che- 
mie nnd Pharmacognosie. Fiir Aerzte und Apothe- 
ker. In 3 Abtheilungen, iste Abth. gr. g. 3 Rlhlr. 
16 Ggr. od. 4 Fl. 4g Kr. (Die zweyte Abtheilung 
ist unter der Presse.) ^ 

Wolff, J. H,, über Plan und Methode bej dem Sta- 
dium der Architectur. Royal -g. Brosch. is Ggr. 
od. 54 Kr. 

Wörterbuch, lateinisch- deutsches, zum Gebrauche in 
höheren Bürger- u. Elementarschulen, sowie auch 
in uulern und(miltlern Classen von Gymnasien, mit 
besonderer Rücksichtnahme auf die leichlern Clas- 
siker und Gedicke's Chrestomathie. Mit einem An- 
hange, enthaltend: Erklärungen der wichtigsten 
Nomina proprio, gr. g, 16 Ggr. od. i Fl. 13 Kr, 

(Bey Einfuhrung in Schulen gebe ich auf 10 Exempl. 
3 Freyexempl. , auf so deren 5, jedoch mufs diese 
Zahl zusammen auf einmal genommen werden«) 

Zimmermann^ Dr. E,, Stimmen aus dem Reiche Got- 
' tes an und für die bewegte Zeit, Abhandlungen und 
Vorträge, gr. g. Geh. 30 Ggr. od. i Fl. 30 Kr. 

Zur Geschichte unserer Zeit. Eine Sammlung von 
Denkwürdigkeiten über die Ereignisse der letzten 
drey Decennieo. lOter bis 34ster Theil. gr. 13. 
I Rthlr. 13 agr. od. 3 FL 43 Kr. (Jeder Theil 
a 6 Ggr.' od. 27 Kr.) Die ganze Sammlung kostet 
6 Rthlr. »d. 10 FL 4g Kr. 



Keuer Verlag Ton J. Ch. Krieger in Cnssel, 
welcher für beygesetzte Preise in allen guten Buch- 
handlungen zu haben ist: 

Rehm , Vt Fr. , Geschichte des Mittelalters. 3ter Bd. 
Das Zeilalter der Kreuzzüge, iste Ablheil. Fort- 
setzung von dem Handbuche und dem Lehrbuchs 
der Geschichte des Mittelalters von demselben Ver- 
fasser, gr. g. 4 Rtbhr. 
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Gerling, Dr. Ch. L. , Beyfräge zur Geographie Kur- 
hessens und der umliegenden Gegenden , vermittelst . 
der kurhess. Triangulirung vom Jahr 1823, abger 
leitet aus der holsteinschen Basis und der hanno- 
verschen Gradmessung, gr, g. Geh. 16 Ggr, 
Cassel und dessen Umgebungen. Eine Skizze für Rei-* 
sende. Vom Geheimen Rath D. P/i. v. uäpeU. Neue 
verbesserte Ausgabe. Mit 5 Äosichlen in Stahlstich, 
g. Qeb. 20 Ggr. 
Fünf Ansichten von Cassel und Wilhelmshöhe. Stahl- 
stich von C Frommel. Quer 4*0, • 
Auf weifs Papier 30 Ggr. 
Chinesisch Papier i Rlhlr. 

Ferner: 
Budinger, Dr. M., Leitfaden bey dem Unterrichte in 
der israelitischen Religion, für Knaben und Mäd- 
chen in Schulen und beym Privatunterricht aie 
verbesserte Auflage, g. g Ggr. 

Anweisung für Lehrer, wie der israelitische 

• Religionsunterricht zu erlheilen, und der Leitfaden 
Moreh Lathora dabey anzuwenden sey; nebst Ge- 
^danlen und Bemerkungen über die israelitische Re- 
ligionslehre, uad die dieselbe betreffende ältere und 
neuere Literatur; auch eine Schrift für Aeltern und 
Schulbehorden. 3(e jrerbesserle Aufl. g. 10 Ggr. 



Bey Heinr. Lgdw. Bronner in Frankfurt 
a. M. sind erschienen und in allen Buthhandlungen 
2u haben: 

Leiters and Journals of Lord Byron, with notices 
of his life , by T h o m. M o o r e, complele in one 
volume^ Royal -g. SecondhuM, Preis 2 Rlhlr. 
3 Ggr. Der Preis für dasGanzeist4Rililr. 3 Ggr. 

SchirlitZt'Dr. S. C, Anleitung zum lieber setzen 
aus dem Deutschen ins Lateinische für die unter-^ 
sten Classen, Jn zM;ey Abt heil ungen. Der elemen- 
tarischen Syntax erste Abtheilung. 14I Bogen, 
g. Preis 13 Ggr. 



Bey Ferdinand v. Ebner in Nürnberg ist er- 
schienen : 

Religios^moralische Erzählungen. Ein Fa- 
zniliengemälde zur Erweckung eines frommen 
Sinnes,, zur Belehrung und Unterhaltung für gute 
Kinder jeden Allers. Nach den Stunden derAn^ 
dacA^'bearbeitet von Luise Holder, ater Band. 

Auch unter den» Titel, als für sich bestehende Schrift: 

Frommer Sinn und häusliches Glück, Ein. 
Familiengemälde in fortlaufenden Erzählungen 
zur Erweckung religiöser Gefühle, zur Beleh- 
rung und Unterhaltung der Jugend jeden Alters. 
05 Bogen in g. Elegant gebunden mit 5 illum. 
Kupfern i| Rlhlr. , geh. ohne Kupfer | Rlhlr. 

Der |ste Band, 2te. Auflage, kostet eben so viel. 

IL 
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n. Auctionen, 

Bücher * Auciion in Halle. 

Den 9ten Januar 1832 u. f<»lg. Tage werden hier die 
von dem Hrn. Prof. Dr. Kaulfufs und roehrern Andern 
Dochgelassene bedeutende BiblioCheken , vorzügliche 
Bucher aus allen Wissenschaften enthaltend , ganz be- 
sonders ausgezeichnet aber in der Botanik, Natur^ 
geschichte und 3Iedicin, wobey sehr viele kostbare und 
seltene Werke, nebst inehrern FilnnzensammlungeD, 
Kupferplatter^y Instrumente, verschiedene naturhi- 
storische Gegenstände, Handzeichnungeo, Oelgemälde, 
Kupferstiche, Landkarlen u. s. w. 

gegen gleich baare Zahlung öffenflich 

versteigert. 

Aufträge übernehmen dazu die schon bekannten 
Herren Auctionatoren, Commissionaire und Antiquare 
in Berlin, Bremen, Cassel, Coburg, Cöln, 
Erfurt, Frankfurt a. M.,. Göttingen^ Gotha, 
Halberstadt, Hamhurg, Hannover, Jena, 
Leipzig, Marhurg, Münster, Niirnherg, 
Prag, Ulm, Weimar, Wien, Wiirzburg u.. 
s. w. , bey denen auch überall das reichbaltige (üb^r 
13,000 Bände enthaltende] Verzeichnifs zu haben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen; aufserdem übernehmen auch solche: 
Hr. Registrator Deichmann, Hr. Bibliothek -Secretair 
Forstemann und Hr. Antiquar Schbnydhn. 

Halle, im September 1831* 

Joh. Friedr. Lippert, Auctions-Commissarias, 



Bücher ^ Aüction in Leipzig* 

Das Verzeichnirs des ersten Theiles der hinterlas* 
senen Büchersammlung des verst. Dr. K, C Schmidel, 
Hochfurstl. Brandenb. Hofraths, nebst einem Anhange 
von Büchern aus allen Wissenschaften, Musikalien, 
Kupferstich - und Holzschnittwerken , fngV. einer For- 
traitsammlung, welche den 2. Januar 1832 versteigert 
werden soll » ist durch alle Buchhandlungen zu haben. 

^ J. u£. G. TFeigel 

III. Vermischte Anzeigen. 

Der Unterzeichnete sieht sich genSthigt, hiedurch 
SQ erklären, dafs er an der ronHn, Franz f Fei/s, Cand« 
in Rheinbaiern, xu Nürnberg bey Schräg 1831 
herausgegebenen deutschen Uebersetzung seiner Insti" 
iutiones theoL Chr. dogmat, nicht den mindesten An- 
theil hat, AbTs dieselbe vielmehr ganz ohne sein Wis- 
sen und wider seinen Willen unternommen ist. Er 
jtiuk aber um so mehr diese unedle Art ron Buchma- 
cherey mibbilligeni da die Uebersetzung sehr man- 
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gelhaft ^ schwerfällig nnd nnTerstandUch genlhea ist 
und da berejts eine neue sehr verbesserte Ausgabe der 
Insülutt. ,^ welche durch ihr ursprüngliches lateinisches 
Gewand ihre eigenthüniliche Bestimmnng für wissen- 
schaftlich gebildete Leser deutlich genug za erkenneM 
geben, zum Druck vorbereitet wird. 

Halle, den 14. November 1831. 

Dr. fFegscheider, 

\ 

Allgemeine Eocjclopädie der Wissenschaften und 
Künste von Ersch und GruL^r. 

Der Unterzeichnete hat mit dem sämmlüchen Ver- 
lag der J. F.Gleditsch'schen Buchhandlung auch 
dieses deutsche Nationalwerk an sich gebracht und 
wird der raschen Förderung desselben alle seine Kräfte 
widmen. Drey Bände sind der Beendigung nahe, und 
bey deren Ausgabe wird das Kahere über die Fort- 
setzung 1)ekannt gemacht werden. 

Leipzig! den 15. November 1831. 

F. A. Brockfaaus. 



Berichtigung. 

^ In einer gegen den Unterzeichneten In Varis er- 
schienenen Broschüre kommen S. 18 folgende Worte 
vor : 

„Herr Julien hat Herrn Neumann seine (in Mencius) 
„gemachten Verbesserungen mitgelheilt und in die 
„Feder diciirt. Wie erstaunt daher Herr Stanisiaus 
ff Julien, als er diese seine eigenen Verbesserungen 
„inj Auslände abgedruckt fand, und zwar ohne 
„seinen Namen u. s. w. '* 

In einem Schreiben , womit Herr Julien den Un- 
terzeichneten beehrte, datirt London den i3. Sept. 
183 1 « heifst es unter andern: 

„Je ne terminerai point ma lettre sans dedartr que 
f,vous n'^crivites sous ma dict^eaucune correction 
„ef que de plus je n*ai jgmais tu entre mes mains 
„Ze n« du Journal Ausland oii vaus avez parli 
„cfe Mencius.^^ 

Der Unterzeichnete hält es unter setner Wurde, 
das Verfahren derjenigen, die das angefahrte Pam^ 
phlet schmiedeten, mit d6n. passenden Worten sn be- 
zeichnen ; der Namensträger kenn tbeUweise darch 
jugeiidHche Unvorsichtigkeit entschuldigt werden« Die 
wissenschaftlichen Tunkte des Pufnphlets wurden übri- 
gens schon im Julj-Heft des Londoner .^^no/ic/ouriiai 
(ausgegeben den 30. Junius) beleuchtet ; den „Jahr- 
büchern der wissenschaftlichen Kritik in Berlin^ ward 
alsbald ein Abdruck dfeser Beleuchtung fibersandt, 
um sie in einer Uebersetzung dem deutschen Leser 
^qrzu legen. 

Carl Priedr. Neftmann, Prot 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

r 

ALLGEMEINEN LITERATÜR-ZEITÜNG 



December 18S1, 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Botanik. 

Caroli a Linni Species planiantm, exhibentes 
plantas rite cogniUs ad genera relatas etc. Olim 
carante Wdtdenoimo. Edilio VI., aucla et conti* 
nuata ab H* F. Unky Fr, Schwägri(^en et A. Dietrich. 
Tom. I. Parsl. Sect. II contiuens classes Monan- 
driain et Diandfiam. Auetore Dr. Alberto 
Dietrich. BeroL 1831. unpensis 6. G. Naack« 
735 fol. in g maj. 
Charta iunpr. ord. 3 Rthlr.» etiam Script. 3$ Rthlr. 
Charta Script, optima 4 Rthbr. 

Xn Willd.enow's Ausgabe von Linni^B SpeöUs 
plantarum fand jeder Botaniker das Yorzüglichste Pflan- 
zenwerk. Es galT dafdr nicht blofs bejm Leben des 
leider cu frSh gestorbenen Verfassers, sondern be- 
hauptet diesen Ruhm auch jetst unter Tielen ähnlichen 
"Werken. 'Wiltdenow starb aber, ohde es ganz zu 
beenden , daher sich der Verleger entschlofs , um den 
Besitzern das Werk vollständig zu liefern, sowohl 
Fortsetzung als nöthig gewordene Nachträge zu den 
frShern Bänden an namhafte Botaniker zu übertragen, 
und so ist. bereits durch die erschienenen Pilze von 
Link und durch die TUooseyon Schwägrichen der 
Anfang dazu gemacht worden. Indessen war der Erste, 
die Klassen Mona/tdria hisTriandria enthaltende Theil 
aber vergriffen und eine neue Ausgabe davon zu ver- 
anstalten noth wendig; die erste Abtl^eilung desselben, 
welche die beiden Ersten Klassen enthält, ist nun' 
ebenfalls wieder fertig geworden, und wir eilen dem 
botanischen Publicum davon Kenntnils lu geben, mit 
dem Bemerken, dafs nicht nur alles neu Entdeckte 
darin aufgenommen , sondern auch nach dem gegen- 
wärtigen Stande der Wissenschaft bearbeitet worden 
ist. Es sind hiebej (für trockne Pflanzen) die Be- 
nutzung aller Schätze hiesiger Konigl. Universität an 
botanischen Bibliotheken und Herbarien , wozu u. a. 
auch Will de.no w's reicher botan. KachlaXs gekauft 
ward; so wie (für lebende Gewächse) der, mit gleich 
hoher CuUur betriebene botanische Garten derselben 
besonders zu Statten gekommen; wie denn, beym 
dermab'genReichthume der ganzen Pflanzenwelt über- 



haupt nur unter solchen Umstanden und Vortheijen, 
verbunden mit anhaltendem Fleifse, die gründliche 
Bearbeitung und Herausgabe eines solchen Werkes al-r 
lein noch möglich gemacht werden kann. Aufser den 
Diagnosen und vollständigen Synonymen sind auch 
ausführliche Beschreibungen hinzugefügt, wofür die 
Botaniker den Verf. wohl Dank wissen werden. Der 
Druck der zweyten Abtheilung hat bereits begonnen 
und die Nachträge zu den spätem Bänden erscheinen; 
so bald diesjBr erste Thail beendigt ist. 



Sa eben ist hej mir erschienen- und durch alle 
Bnchhandlnng^n za beziehen: • 

Der Simonismus und^das Christenihum, öder 
beurtheiUnde Darstellung der Simonistisohen ReU^ 

' gion, ihres Verhältnisses zur christlichen Kirche^ 
und der Lage des Ghrisienthums in unserer Zeit 
Von Dr. K. G. Bretschneidtr. gr. g. Geheftet 

sa Ggr. 

» 

Ferner erschienen bey mir im Laufe die- 
ses Jahres nachstehende Werke: 

AM/edae historia Aninslamica^ Arabice. £ duobns 
Codd. biblioth. Reg. Parisiens. 10 1 et 615. edid. vers. 
- lat. notis et indicib. auxit H. O. Reischerl 4 maj. 
3 Rthlr. 

CaXUni BpheüUf Tyrtaei Aphidnaei, AsH Samü Car- 
minuxa qaae stipersunt Ed. N. Bach, g maj. 31 Ggr. * 
Schreibpap. i Rthlr. Velinp. i Rthlr. 13 Ggr. / 

Doderleirt, Dr. L., lateinische Synonyme und Etymo- 
logieen. 4ter Theil. gr. 8« i Rthlr. 21 Ggr. » 

Fleischer, H. O., Catarogus Codicum BTanuscript. orieii- 
tal. Biblioth. Reg. Dresdensis. Accedit Catalogns 
Codd. Mss. Orient. Biblioth. Ducal. Guelferbytanae, 
eSid. F. A. Ebert; 4 maj. i Rthlr. jaGgr. 

Heinroth, Dr./. CA., Lehrbqch der Anthropologie« 
Zum Behuf akademischer Vorträge und zum Privat- 
stnditim. Zweyte v^rm. und verb. Ausgabe, gr. g; 

2 Rthlr. 

Lexicon Aeschvleum. Composuit A. ff^eUauer. 2 VoH, ; 

3 Rthlr. 8 6gr. 

M(4) . : mn^ 
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I 

Munter, Dr. P,, Kirchengeschichte ron Däoetnark und 
I^orwegeo. Zweyter Band in s Ahtheiluogen, gr« 8* 
5 Rlhir. • 

Paisow, Fr., Handwörterbuch der griechischen Sprach!« 
Zwej Bände in 4 Abtheilungen* Vierte^ durchgän- 
gig yerb. und yielfach vermehrte Ausgabe« gri g* 
Lexiconformat. 7 Rthlr. 8 6gr. 
' Schreibpapier 9 Rthlr. 
Dasselbe in 4*® auf Schreibpap. mit breitem Rand 
16 Rthlr. 

Qumtiliani, 3L F., institutipnia oratorlae Ubri XII« 
•d« C. T. ^umpt Adject. variet. scriptur. Spaldin- 
gianae et brey. annot. crit.« g maj. 2 Rthlr. 

'Schröter, JF^, Christianismus, Humanismus und Ra- 
tionalismus in ihrer Identität. Ideen sur Beurthei« 
lung der Reformation Luthers und des in ihr wahr- 
haft SjmboUschen. gr. 8* 18 6gr. 

Sophodis JLntigona. Codd. Mss. omninmque exem- 

f)lar. scriptur. discrepantia enoL integra , cum scho- 
lis vetust Tirorumque doctor. curis presse subnot« 
emend.atque explan. ed. F. C Weoc. 2V0IL gmaj« 
3 Rthlr. 8 Ggr« Veli^pap. 5 Rthlr. 8 Ggr« 

Sophoclis Tragoediae, RecpgnoTit ac brevi annotation« 
scholarum in usum instruxit Frl Neue. 8 ^AJ, 
a Rthlr. la Ggr« 

JFachamuth, W,, Europäische Sittengeschichte, rom 
Ursprung Tolkstbümlicher Gestaltungen bis auf un- 
sere Zeit« Erster Theil, bis sum Verfall das ka^ 
rolingischen Reichs, gr. 8«. I Rthlr. 8 Ggr. 

Leipzig, im NoTember 1831* 

F* C. W. Vogel. 



Im Verlage ron Friedrich Perthes in Ham- 
burg ist erschienen: 

Soettiger, (Prof. in Erlangen) GesePiichte tob Sachsen, 
ater und letzter Theil. 

van Kampen, (Profjip Amsterdam) Geschichte der 
. Niederlande, ister Theil. (Dornte und letzte Band 
ist untf»r der Presse). 

Diese beiden Werke bilden : 

Geachichie der europäischen Staaten, heransgeg. 
ron Heeren und ükert. 6 Liefern ngeo. 

Neander, jiug., Geschichte der christlichen Reli- 
gion und Kirche I a. Abtheil. 3. Band. ((ft.Tk. dea 
Ganzen.) 

— — dasselbe: wohlfeile Ausgabe. 

'Ritter, Heinrich, Geschichte der Philosophie. 
. . 3ter Theil. 

Studien und Critikeh, theologische, herausgeg. Ton 
Gieseler, Lücke, Nitzsch, Ullmann und 
Umbreit. Jahrg. 1832. istes Heft. 

^Claudius, Matthias, Werke. 4 Theile, mit Ab- 
bildungen. 4te Auflage. 

Demosthenes, erste philippische Rede, übersetzt, Toa 
Nie-buh r. ate Auflage. 
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Hartmann, A. Th., die enge Verbindung des ^//en 
Testaments mit dem Keuen ^ aus rein biblischem 
Standpunkt entwickelt. 

Tholuck, A., Commentar zu dem Erangelio Johan- 
nis. 3te Auflage« 

Sartorius, Ernst, Apologie des ersten nnd zwei- 
ten Artikels der Augsburgischen Confession gegen 
alte und neue Gegner, a Hefte. 

Nachtrag zu Ru/swurm's musikaU Altar- Agende. 
Lisco, F. Cr,, die Offenharungen Gottes in Geschichte 
und Lehre nach dem A. und N. Testamente. 



Von dem in onserm Verlage erscheinenden weit- 
umfassenden Werke: 

12 P I r KN Y S 

TA 

EYPI2K0MENA HANTA. 

ist der erste Band fertig geworden , und führt den 
Titel: 

O R I G E N I S 
in Erangelium Joannis commentariorum 

Pars L 

Ex nova Editionnm . Coloniensis et Parisiensis re- 

cognitione 

cum 

Praefatione Augusti Neandri 

integro utriusque Ruaei commentario 

aelectis Haetii aliorumqoe rirorum obserVationibns 

edidit 
' prolegomena animadrersiones excursus indices 

et glossarium 
. . adiedt 
Carol. Henric. Eduard. Lommatscb, 
Fhilos. Dr. , Tbeol. Licent. in Univ. Litt. Frider. GuiJ. 

Berolin. Privatim Docens. 

Berlin, 1831. (a? Bogen in 8-) Preis: i| Rthlr. Cour. 

Baude- und Spener'sche Buchhandlung. 



So, eben ist bejr mir erschienen pnd in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu haben: 

. Historisches Ta$cheiibuch. 

herausgegeben 

▼on . 

Friedrich von Raumer. 

Dritter Jahrgang. 

Mit dem Bildnisse Kaiser Ferdinands II. 

la. a3 Bogen anf feinem Druckpap. Cart. a Rthlr. 

^ • Inhalt: 

L Geschichte Deutschlands ron der Abdankung Karls V. 

bis zum westfaliscfaen Friede^. Von F. von Raumer] 
II. Graf Schlabrendorf , amtlos Staatsmann , heimatb- 

fremd Bürger, begütert arm. Züge zu seinem Bilde. 

Von K. A, Varnhagen von Ense. 
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III. Karls d«$ Grofaen PriTat- und Hofteben. Von 
F. Lortniz. 

TV. Polens Untergang. Von F. von Räumer. 

Der erste und zweyte Jahrgang, mit den Bild- 
nissen des Gardinais Richelieu und 31äximilians II., 
kosten ebenfalls jeder 2 Rthlr. 

Leipzig, im November igji' 

F. A. Brockhaus. 



Eben ist erschienen: 

J^oium über den Entwurf der revidirtm Land^ 
schqftsordnung des Herzogihums Braunschweig, 
▼om Hofrathe, Ilii^r u/ Prof. P'ölitz» gr. Ig. 
86 Sl Leipzig, Hinrichs. ^ Geh. 10 Ggr. 

FSr alle conslitutionelle Staaten sehr wichtig 2 



So eben sind erschienen nnd in allen Buchhand- 
langen Deutschlands zu haben: 

Carl Hefdler's lyrische Gedichte^ 

nebst einem Anhange, Napoleonskrähze enthaltend, 

g. 16 Bogen, geheftet. 

Preis auf fein Velinpapier i Bthlr. la Ggr; 
auf fein Druckpapier i Rthlr. 

Die Verlagshandlung hoiR, dafs diese Gedicht- 
sammlung phne weitere Anprei&nng eine gute Auf- 
nahme finden wird. 

Altenburg, im Mo^at Noyember 1831. 

Schnnphase'sche Buchhandlung. 



Im Verlag des Landes - Industrie - Com- 
ploirs jBtt Weimar erschien: 

Ency$lopädie des Gartertt^esens; 

enthaltend 

die Theorie und Praxis des Gemüsebaues, der Blumen^ 
zitchtf Baumzucht und der handschafisgärtnerey, 
mit Inbegriff der neuesten Entdeckungen und VeT" 
hesserungen. Von /• C houdon. Aus dem Eng!. 
114 Bogen im grofsten Lex. 8* C313 Bogen im ge- 
wohnliche^ Druck in gr. g. gleich.) Gompresser, 
aber sehr deutlicher Druck auf schönem 'weifsen 
Emoisinpapier. Mit 57 lithograph. Tafeln in ßr. 4., 
enthaltend 739 Abbildungen. 1823 — 1826. Preiis: 
13 Rthlr. oder 23 Fl. 24 Kr. ' 

Diese Eucyclopädie, welche über jeden Zweig der 
Garteokunst'aller Zeiten und Volker handelt und alle 
Verbesserungen bis auf's Jahr 1825 umfafst, kann mit 
Hecht allen Gartenfreunden empfohlen werden, da 
sie sich durch systematische und doch gefällige Dar- 
stellung vor allen ähnlichen Werken auszeichnet, an 
Reichhaltigkeit alle Erwartungen übertrim und auch 
die geübtesten Praktiker manches Neue nnd Brauch- 



bare lehren wird. Die beygegebenen g<B/kiau arbei- 
teten systematischen und '. alphabetischen IdhaltsTer- 
zeichnisse werden dpn Gebrauch in jeder Hinsicht er- 
leichtern, I 



Bey Schaarschmidt &:^VoIckmar iu Leip-^^ 
zig ist erschienen: 

Rutilii Lupi, P.« de figuris sententiar. et elocution. 
üb« duo. Recens. et annatat. adj. D. Ruhnke^ 
Ttius. Accedunt Aquilae Romani ei Julii Ru- 
finiani de eodem argumento libri. Denuo edi- 
dit inullisque accession. locupl. C H. Frotscher. 
ä I Rthlr. 13 Ggr. 



Bey Justus Perthes in Gotha ist sd eben 
erschienen: 

Chr. Perd^ Schulzens ^ historischer Büdersaal, 
oder Denkwürdigkeiten aus der neuern Ge- 
schichte. Vten Bandes 3terTheil, mit:io Ku- 
pfern nach Heideloff, Subscript. -Preis für die 
- bessere Ausgabe auf Schreibpap. 3 j lUhlr. oder 
6 Fi. 48 Kr. , für die Ausg; au{ Druckp. 2} Rthlr. 
od. 4 FL 48 Kr. . ^ 

[Auch unter dem Titel : « GesMchte^der neuen 
Zeiten. Dritter Theil.] 

Dr. K. G. Bretschneider's Heinrich undAntonie, 
oder die Proselyten der römischen und der eran- 
gelischen Kirche. Vierte tArmehrte Auflage. 
Preis i\ Rthlr. od. a Fl. 34 Kr. 



Bey E. B. Seh Wickert in Leipzig ist so eben 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Btbliotheca sacra Patrom ecclesiae Graecornm. P. II f. 
Tom. a. Contin. Clemenlis Al^xandrii^ opera 
omnia. Recognovit R. Klotz. Vol. a. 8* l Rthlr. 

Ktbtz, R., Quaestiones criticäe (inDemosth.Lysiam^ 
Andocidem, Isaeum, Antiphont. Aristophanem 
aliosque). Libet Primus. %md\. 14 Ggr. 



In unserm Verlage ist erschienen nnd in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

yA n t ä u s , 

ein Briefwechsel über specnlatiye Philosophie in ihrem 
Conflict mit Wissenschaft nnd Sprache tob 

O. F. Gruppe. 

gr. 8- Geheftet 3 Rthlr. 35 Sgr. 

' Diefs Werk' behandelt einen alten Streit nutet 
neuen Gesichtspunkten , nnd es wurde schon auf ein 
allgemeines Interesse zu rechnen haben, wenn auch 
seine Ergebnisse weniger glücklich und bestimmt wä« 
ren. Der Gelehrte yon Fach wird diels Buch, das 

eine 
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ein« grolse Aenderong in den bisher geltenden An- 
sichten Teranlassen dSrfie, nicht njngeben kSnneni 
wahrend jeder Gebildete hier in der klarsten Darstel-^ 
luog einen Weg in das Innere der Philosophie eröffnet 
findet, welcher ihm sonst nur allsusebr rerschlossen 
seyn mochte. Neuheit, Gründlichkeit und Umfang 
der Studien bej einer glänzenden Darstellung wird 
kein Leser darin verkenn en. 

Berlin, im Norember igSi- 
Nauck^sche Buchhandlung. 



Bey C. A. Jenni in Bern ist erschienen und 
durch I. F. Streng in Frankfurt a. M. an alle 
Huchhandiungen Deutschlands Tersandt: 

Fr. Aug, Wolfs Vorlesungen über die vier ersten 
Gesänge von Homer's IliaSf herausgegeben 
und mit Bemerkungen und Zusätzen begleitet 
von Leonhard Usferi. f ster und alerBand , 1830 
— 1831* gl** 8* Bern. Preis des ersten Theils 
1 Fl. 48 Kr. od. I Rthlr. , des zwejten 3 Fl. 9 Kr. 
od.- 1 Rthlr. 18 Ggr. 



Bey H. Laupp in Tübingen ist erschienen und 
in allen guten Buchhandlungen zu haben : 

y ermischte phHosophisdie jibhandlungen. 3 tes Band- 
chen. 

Auch unier dem Titel: 

Kritik von HegeV s Encyklopädie der phüosophi'^ 
sehen Wissenschaften. 2te Ausgabe, gr. 8«- l FL 
48 Kr. 

n. Auctionen. 

Bücher " jiuction in Bremen. 

Monlag den 16. Januar 1833 und folgende Tage 
wird in Bremen durch den Unterzeichneten 

ji£iiie ansehnliche Bücher -^ Sammlung aus allen Fä-* 
^chern der l^issenscheflen und in yerschiedenen 
„Sprachen *' 

öffentlich den Meistbietenden verkauft werden. Das 
gedruckte, 14 Bogen starke Verzeicbnifs dieser Bücher- 
Sammlung ist zu bekommen: in Halle bey Herrn 
Auctionator Lippert. 

Aufträge zo dieser Auction abernehmen hier in 
Bremen und besorgen bestens der Buchhändler 
Ludwig Wilhelm Heyse und der Auctionator 

Johann Georg Heyse. 
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I£L Vermischte Anzeigen. 

Erwiederung 

auf Nr. 87 des Kanonischen Wächters. 

Meine „Slaaiswissenschaft" bemühet sich, dem 
Kirchlichen , das in d^r modernen Slaalslehre die rechte 
Stelle nicht finden kann,, den geschichllich ihm ge- 
bührenden Platz anzuweisen , indem sie zeigte dafs 
die Religion eben so die geistige Grundlage der Gesell- 
schaft ist, als die Oekonomie die malerielle, dafs nach 
der historischen Gestalt der Volksretigion sich das drey- 
£ache System erklären läfst, a) Theokratie, b) Welt- 
staat , c) Scheidung des Staates in Staat im engem Sinoe 
und Kirche. , Ich mache S. 32 die Bemerkung, d^fs 
man, aus dem höchsten Gesichtspunkte die letzte Zu- 
kunft betrachtend, mit Pichte die Jheokratie eben so 
als das Ende wie als den Anfang der menschlichen 
Entwicklung betrachten dürfe, und erwähne im Vol- 
kerrechte, dafs ein allgemeines Staatensystem sich am 
ehesten aus ein^r allgejneinen Religion und Kirche 
gestalten dürfe und daher das allgemeine Staaten- 
schiedsgericht sich wohl in der jetzt mit Recht ver- 
rufenen Form der Hierarchie denken lasse. Ausdrück- 
lich setze ich S. 100 hinzu: „Uebrigens ist hier nur 
von einem Ideale die Rede und am wenigsten dabey 
an die Bedürfnisse der heutigen Welt gedacht. Ein 
Recht zu seyn hat ja die Theokratie überhaupt nur 
dann, wenn sie seyn knwm ohne uorechtlichenZwang.'' 
Diesen die romische Hierarchie a ussch Halsenden Zn- 
eatz machte ich blofs darum, weil ich ein gebornw 
Katholik bin und Mifsdeutungen befürchten konnte. 

Der Kanonüche Wächter findet kaum in FdlUz's 
vielleicht unverdient günstiger Aecension meines Bu- 
ches die uqschuldige Erwähnung der Hierarchie» so 
fiUt er mich auch schon auf die wülhendste Weise an, 
beschuldigt mich des Egoismus, da ich der Mystik 
nicht verdächtig seyn kann, stellt an mich die hohni- 
sche Frage, ob ich mir bey den Fürsten einen Stein 
ins Bret setzen wollte und dergl. Dinge mehr, deren 
eich jeder wohldenkende Mann schämen muls. 

Ich achte den Kanonischen Wächter, wenn er die 
Diener der Eins l^rnifs aufstört und vor das Zucht- 

Sericht der Sfientlichen Meinünfr stellt; wenn er aber 
en offenen und redlichen Wanderer auf gemeine 
Weise anfallen und mit Bandifenstichen verfolgen will, 
so brandmarket er sich urtd seinen angeblich heiligen 
Eifers Ich hoffe ^ dab er seine Ehre durch meine her- 
stellen wird. 

_ \ 

Breslau, den 16. November igji. 

Johann Schon, 
aufserord. Prof. der Slaatswissensijiaften. 
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Vermischte Nachrichten. 

AnsEUg aas einem Briefe de» Herrn jicerbi, ofttr. 
Generalcomals in Aegyp^en, an Hrn. Girant, Bi- 
liliotbekar der kais. ßiW. am CöIIeg. von Brera 



nigen nebmen liefse. Ich dankte und behielt mir tot, 
To» seiner Gnade Gebraach so machen, wenn [eh daa 
arabische Original mir nicht würde verschaffen koo« 
jieo. <— — Ich hatte damals noch nicht die geringste 
Kenntnifs von diesem bernhmtea Werke« Die Be^ 



— -- t • *' I. ry j schSmuogi die ich darüber empfand, verlor sich ie- 

za Mailand, über einige arabieche Hand- ^^^^ ^^ .^^ in.gan« Kairo niemanden fand, der mir 



^chriften, die aas Aeg3/pten an die genannte auch nur einigermafsen geniigende Anskanft hätte ge- 



Bibliothek und an die Hofijibliotbek zu Wien 

übersandt yrarden. 

(Aas der mhlioUca UalUna. MSrtheft 1831.) 

Wien, den SO. Dee. 18Sa 

l^ — Sie erhallen aobej den versprochenen Codex, 
•ine bopie des berühmten Werkes des Ibn Khafdun. 
Lassen Sie sich erzählen, wie ich daau kam. Ich hatte 
W meinem Aofenlhalte in Alexandrien und Kairo 
fear oft inündlicbe Unterredungen mit dem VicekSnig 
▼on Aegypten , und das Gespräch fährte uns xirweilen 
auch auf Bächer und Litteratnr. — -^ Einmal , es 
war EU Kairo im J. i838f äufserte er mir durch den 
Dolmetscher: „Ihr macht in Italien grofsen Lärm von 
eurem Machiavelli. loh >iabe ihn in's Tärkische über- 
aetsen lassen, um zu sehen, was er denn eigentlich 
sagt; aber ich gestehe, dafs ich ihn nnter meiner Er- 
wartung gefunden. Viel mehr Bewunderung hat mir 
die Lectiire eines ursprünglich arabisch geschriebenen 
aber auclv in's TBrkische übersetzten Werkes abge- 
lockt — ich meine dasGeschichtsv^riL des J6n Khalätm. 
Er ist ein Viel freyerer Schriftsteller eis euer Machia« 
-velli und na^^b meinem Unheil ein viel nStallcherer. 



ben können. Niemand hatte das Biich gelesen oder 

euch nnr gesehen; und doch werden in Kairo die ara-> 

bisdien Studien weit weniger vernachlässigt als in 

Alexandrien, und es gfebt dort noch alte Bibliotheken^ ' 

so sehr sie auch von den Gliedern des Instituts wah* 

rend der franzosischen Expedition ansgepfläckt, sind^ 

Geong, ich bot eine Summe aus for eine Handschrift 

des Ibn Khaldun. (Der Briefsteller wandte sich dare^f 
an Hn. v, Hammer ^ der ihm die betreffenden Notiten mit- 
theilte. Eben dameU war man auch in Europa anf Ibn 
KHaldon^s Werth aiifmerktam geworden, it Saey hatte in 
der ttaa Ausgabe seiner Chrettomathie Proben gefreben, 
nnd der unglüokliche Schult in^der Bibliothek Ibrahim Pa* 
scha zu Conttantinppel mehrere Bände gefunden.) * Durch 

V. Hammer*s Nachrichten von der Wichtigkeit und 
Seltenheit des Werkes noch mehr überzeugt, wandte 
ich mich nun um so nachdrücklicher nach Tripoli, 
Tunis , Algier und Marokko — ich selbst stellte Nach« 
forschungen an auf meinen Reisen in den Kloster- 
bibliotheken der Thebais, der libyschen WSsie, und 
fand u. a. ein koptisch -^txrabiscJtes ffbrterbuch in a Fo- 
liobänden , aber nichts von Ibn Khaldun. Eudüch ge«~ 
hing es meinen Bemühungen , wenigstens den ersfea 
Theü im arabischen Original aosfindig zu maclien , und 



tu besitzen. »Ihr werdet es sicherlich nicht Anden, 
sagte er. Ich habe es lange aus Coostantinopel erwar- 
tet wo ich Befehl gegeben , man solle mir ein Exem- 
plar d tout vrix verschaffen ; endlich habe ich's , nach 
fielen Nachforschungen und Schwierigkeiten. Mein 
Kriegsminister Mohammed Bey sah das meinige und 
Terschafite sich ebenfalls eine Copie : aber das sind die 
b^dea einzigen in Aegypten. »^ Er machte mir darauf 
daa Anerbieten, dafs ich mir eine Gopie von der mif^ 



Bey meinen Nachsuch nogen fiel mir mizAches an« 
dere wichtige Pnch ia die Hände, namentlich dm 
seltne Werk des Ibn Omar, das man mir ans UnwJs* 
senheit als d*s des Ibn Khaldun veskaufen wollte. 
Der volistandtge Name des Verfassers ist Sefte/Wt^eilcifiR 
Ahmedrben Mchafnmed ben Abd'-relAM aus Cordova^ 
gab. im J. 246, gest. 3^8 H. Sei» Werk rdhH den 
HC4) Ti^ 



«6f 



Titel: Ikd el-fetid, i. L das PerUngtschm^e , ein« 
Aothologit , in der Anlage if er Stobiitchen Xhnttch , in 
XMoey Bänden , woron ich aber iiar den ersten mir Ter- 
achaffen konnte» -» — 

Anfser dem «ahtst fenannteo sandte Hr. AeerH 
noch /liii/ Werke an die Wiener Bibliothek, nimiich 

l) Makrisfs Geschichte Ton Miie« 

3) Sojuthfs Geschichte Kahro^s. 

3) Eine Geschichte der Eroberong Aegrptens dsrch 
Selim IL 

4^ 'Ein ethisches Werk. 

5) Eikhamis , eine Biographie des Propheten von 
.Husein ben Hohammed ben Hasan aus 



Die KonigL Aküdemie der fFieaenseha/ien so BerUn 
hat 2 , für die hShere Analfsis nicht unwichtige Hann- 
Scripte, die der Konigl. Prot Hr. J. Ooiihüf Schmidt 
ihrem Urtheile unterwaif , mit ihrem Bejfalle beehrt 
nnd honorirt. Das erste enthält die Potensen der er- 
sten 5000 natSrlichen Zahlen bis zur taten inclosive, 
mitbin gegen 50 Tausend bisher nnberechnete Loga*-. 
rithmen , und Termiltelst des binomischen Lehrsatsea 
kann man eine Unsahl von Potensen leicht berechnen, 
wenn man diese Potensen • Tafeln , die auch schon 
frfiher^ bej der Berechnung der Trigon. Linien far die 
Dedmal«-Eintheilong des Qoadraoten, benutst wo^ 
den und, sum Grunde legt Das swejrte ist ein toll^ 



ständiges Sjstem elliptischer Bogen« Diese sind IBr 
den Fall* bemchnet^ dtfs llie Bogen Tom SeheiieU 

S unkte der halben kleinen Axe bis su den Endpunkten 
er Ordinaten , die su den Abscissen gehSren , wekhn 
auf der halben grolsen Axe (ss i) aus dem Mittelpunkte 
der Ellipse tou 0,01 bis 6,9^^ fortschreiten , reidieii, 
und dafs die halbe kleine Axe Ton 0,01 bis 0,99 Theil^ 
eben der halben grofsen Axe wächst Dieser Gang der 
Berechnung weicht ~also Ton dem, welchen der Hr. 
Prol i> Gendre in seinen Exercioes de eaiaä integral 
empftsfhlt, nach welchem die Bogen durch Winkel 
bestimmt werden, gänslich ab« Die Schmtdt'schea 
Tafeln enthalten, mit Einschlufs der Quadranten^ 
9900 ellipt Bogen , auf 1 1 Decimalen berechnet , wel- 
chen die Differens- Reihen, bis sur 5ten inclusiTttt 
bejgefügt sind, um durch Einschaltnag die Zwischen- 
werthe su finalen , wenn die Abscisse onder halbe kleinn 
Axe die Hundert theilchen uberstdgt. Die Bogen sind 
auf 15 Decimalen* berechnet worden, die' 4 letslea 
aber, weil ihr Wdrth schwankend ist, Inf emgereacl»- 
ten Manuscripte ausgelassen« Hierdurch bt also der 
Wunsch des Un. Pr« 2> Gendre in seinen Exercices eK" 
T. IIL p. 78. Paris 1816 und des Hn« Pr. ToIk Mayer 
in seiner lotegral-p Rechnung 9 G5tt, igigi p»I06, er- 
füllt worden, so dafs man hiernach eine Blenge Inte- 
grale*, die bisher schwierig nnd unsicher durch Reihen 
gefunden werden konnten , sehr leicht erhalten kann; 
auch ist SU hoffen ,. dafs die Koni gl. Akad. d. W. beid« 
gemeinniilsige Manuscripte .bald durch den Dnck * 
kennt machen wird« & 



LITERARISCHE ANZEIGE K. 
I. Neue periodische Schriften« 



Einladung zur Subseription. 

Vom ersten Januar-igsa an erscheint in mefnem 
Verlage eine Zeitschrift fSrIUnder Ton g bis 14 Jahren, 
unter diTm Titel: 

Berliner Kinder - WochenblaiU 

Der Jahrgang wird aus 53 Nummern , jede einen hal^ 
ben Bogen Text nnd einen sauberen Steindruck oder 
Kupferstich enthiillend, bestehen, und soll jeden Sonn* 
abend eine Mummer ausgegeben werden. 

Die Tendens dieses Blattes ist belehrende Unter- 
hallung f&r Kinder genannten Alters und wird in fol- 
gende Abschnitte serfallen : 1} Neuere Ereign^ aus 
dem Gebiete der Natur- und Eunstgesehichie; %) Schill 
derungen , Biographieen und Aeisebeschreibungen ; 

3) Darsteüungen aus dem Gebiete der Technologie^ 

4) Anweisung zu SoUten und Belustigungen 9 so wie zu 
nützlichen Beschäftigungen je nach der Jahreszeit; 

5) Belehrende Erzählungen 9 Gedichte, Fabeln, arith-^ 
metische Aufgaben und Räthsel; 6) Hinweisungen auf 
^^ /ao* Kinder interessanten SehenhoUrdigkeiten und 

kwärdigen Ereignüse in Berülu 



Der Preis f8r 

den ganten Jahrgang ist 3 RthK (5 PL 34 Kr.) 

den halben dilo - 1 Rthlr. 15 Sgr. (1 Rthln 

la Ggr. od. a FL 43 Kr.) 

den riertel dito * aa| Sgr. (ig Ggr, od. x FL 

31 Kr.) 

Bestellungen werden, anfser in der Verlagshandtnng, 
euch in allen soliden Buchhandlungen Deutschlands, 
so wie auf allen KonjgK Preola. Post«-Anmteuif an- 
genommen. 

Der Preis ist deshalb so billig gestellt , damit enA 
unbemiitelte Familien diese gewifs nütalicho Zeit- 
schrift für ihre lieben Kleinen ansiischaffen im Staodn 
sejen. 

.Die erste Nummer, als Probe dienend, ist bereits 
yersandt und liegt an allep vorhin genannten Orten 
nur geneigten Ansicht desPublicums bereit, und ge- 
wifs können Ehern kein passenderes Weihnachls* 
geschenk wählen, als ein Abonnement auf das Kin- 
der- Wochenblatt« 

Dti dasselbe jeden Sonnabnnd (nofh heendlB- 
tem Unteivkht) ausgegei>eii wird , ao finden daeaAbbon« 



inntcfb in der LiMlSr« des BlatMr sogleieh eioä nütz- 
liche Be^cbäftigniig for den Sonntag , und auch dier 
Eltern haben m diesem Tage eher Zeit, den Inhalt 
des Gelesenen mit den Kindern za besjirechen. 

Anerkannte nüd beliebte Kinderschriflsteller un-- 
ferstützen mein Unternehmen, und in Hinsicht des 
Aeufsem werde ich nichts yerabsäumen , nm dadurch 
&er Sache einen Reiz mehr zn yerleihen. 

BeHin^ im Norember 183t- 

George Gropins/ 
. Kunst --«and Buchhändler in Berlin. 

n. Ankündigungen' heuer Bücher. 

In nnserm Verlage ist erschienen und in allen 
Buchhandlungen des In- nnd Auslandes zu erholten: 

Jourdain, Forschungen über A|lter nnd 
Ursprung der lateinischen Ueher- 
set^ung^n des Aristoteles und über 
griechische und lateinische Ton den 
Scholastikern benutzte Cömmentajre; 
eine Ton der Akademie der Inschriften gekrönte 
Freisschrift. Aus dein Franzosischen übersetzt, 
mit einigen Zusätzen und Berichtigungen und 
einem Namenregister von Dr. A.Siahr, 

Auch unter dem Titel : 
Geschichte der Aristotelischen Schriften 
im Mittelalter. Eine gekrönte Preisschrift 
Ton Jourdain u. s. w. gr. g. l Rtblr. ao Ggr. 

Wir bieten dem deutschen Gelehrtenpnblicum hier 
^uMVeA dar, welches trotz der auszeichnenden .An- 
erkennung der Pariser Akademie der Inschriften, die 
es Tor mehr als 10 Jahren mit dem Preise krönte, den-- 
Boch in Deutschland bisher so gut wie unbekannt ge- 
blieben war; und doch ist diefs Werk eines Staunens- 
würdigen Fleifses , tiefer Gelehrsamkeit und seltener 
Gründlichkeit sowohl fdr den Philologen als für 
den Eitteraturhistoriker, Geschichtsfor- 
scher und Theologen Ton der höchsten Wichtig- 
keit indem es nicht nur eine Tollsländige Geschichte 
der Schicksale Jer Aristotelischen Schriften im 
Blittelalter, sondern auch die wichtigsten Aufschlüsse 
über das Sprachstudium und die anderweitigen wissen- 
schaftlichen Bestrebungen nnd Leistungen von Jahr- 
hunderten giebt , deren Dunkel nur durch Forschung 
sen wie. diese allmählig aufgehellt werden kann. Die 
deutsche Bearbeitung, in welche« auch dieSeiten- 
sahlen des Originals anzemerkt sind, hat zuvörderst 
die durch Jourdain 's Krankheit und Tod bey dem 
Drucke des Originals ▼eranlafsten fi^st zahllesen ein- 
zelnen Versehen , besonders in Schreibung von Eigen« 
Barnen, Angabe von Büchertileln und anderen Citaten 
■n berichtigen Tersricht. Um aber auch solchen Le- 
sern deren Studien sie nicht eben vorzugsweise dem 
Ton Jourdain bearbeiteten Felde der Litteratur zu- 
cefdhrt, das Lesen desselbeh zo erleichtern, sind fiir 
lieseA Zweck i)erechnete ZusäUe und Anmerkungen, 



ikicht nur dem Werke 'selbst*ait den verschiedenen Qr^- 
«en beygegeben , sondern demselben auch ein biogra«- 
phisch- litterarischer Index der vorkommenden Na*T 
men von Philosophen , Historikern u. s. f. angdiäogt 
worden» • 

Halle^ im November igji. 

Buchhandlung des WaisenMutes. 



So eben ist bey mir erschienen und in allen Buctt^i!? 
handlungen zu erhalten: 

Raumer (Karl von)^ Beschreibung der Mrdoher*^ 
flache. Eine Vorschule €er Erdkunde, gr, g^ 
5I Bogen auf gutem Druckpapier. 4 Ggr^ ode# 
Ig Kr. Rhein. . . ' 

Diese Schrift kann als eine Einleitung and Vor^it 
schule zu jeder andern Geographie benutzt werden. 
Der Freis ist so billig wie möglich gesetzt ; um aber 
die Einführung in Schulen zu erleichtern,' oewIlU^ 
ich anf 35 Exemplare drey, auf 50 Exempl. acht 
Freyexempl., welche Vortheile^on jeder Buchhand- 
lung in Anspruch genommen werden köoneil. 

Leipzig, im November 1831. 

F. A. Brockhaus. 



/' 



Bey Schaarschmidt ^'Volekmar in Leip- 
zig ist erschienen: 

Legis, Dr. G. Th., Handbuch der altdeutsdien uflA 
nordischen Gotterlehre. g. . Preis 16 Ggv. 



Für öffentliche Lehrer der Heilkunde 
überhaupt, für junge Aerzte und anse- 
hende Praktiker aber besonders^ 

erschien: ' ^ 

I. sDie idlgem. Theorie der Krankheiisheüung und 
{Krankheits-') Verhütung. 370 Seiten in gr. g. 

IL Die allgem. Grundsatze für die Methodik der 
ärztlichen Kunstausübung. 693 Seiten und Ta- 
bellen von Dr. F. ji. Berndt, Prof. der prakt 
Aledicin, der Geburtshülfe u. gerichtl. Arzoey« 
künde; Direct. d.medicin. Klinik und des Eot- 
bindungsinstituts bey der K. Universität zu Greifs- 
wald , so wie des Landeslazareths von N. Vor- 
pommern n«s.w. Berlin, I827, in d.Naiick- 
schen Buchhandlung. Nr. I. I Rthir« 5 Sgr. 
Nr. IL 2 Rthlr. 10 Sgr. 

Beide zusammen 34 Rthlr. . 

Indem der Verbsser, als eben so guter Unfveiw 
sitatslehrer wie als trefflich praktischer Arzt bekannt 
nnd geschätzt^ seinen Zuhörern etwas mehr als einen 
blofsen Leitfaden an die Hand zu geben bemüht wa^ 
entstand obiges »zum Selbststudium geeignete TFerk, 
weldkts JTiecrie mii Praais auf geschickte, besonders 



für ktxifre sehr verstandUAg und daher hichsi _ 
Uche fTeise vtrUnfitt ^ «. Allg. LiL 2. Nr. 1 36. JoL ^30, 
wo dieso9 Buch sehr Tortheilhaft rectndrt, joageA 
Äerzten und angtbendeii Praktikern SMm fleirsigea 
Studium aogelegentlich einpfohl«n,.UDd xu den besten, 
der Prexii aiitslichslen Handbiichem gezählt wird, 
welche in dieser Art noch erschiiafDen shid, von deiWn 
grofserer 2^bl es eban hiedurcb so Tortheilbaft sieb 
ontarscheidel o. s. w. 

Einem so öffentlich guten Lobe und dem Nutnen 
des Boches seltMt aoeb meiner Seite na entsprechen, 
soll nur Forderung der medicin, Studien, Ton nun aA 
•iniahflang, be^6£xenipt. das 7le umsonst gehen, 
bm den Eingang eines so anerkannt brauchbaren lYeriLS 
boj 8f|entlichen Vorlesungen, und dessen Ankauf sum 
TriTaf gebrauch so erleichtern. Jeder, der bieron Ge- 
brauch machen will, kann direct, oder auch durch 
dija Buchbandlong seines Orts , an die hier obgenanntn 
sich wenden. 
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Berliui im Norember 1931. 



6. CNanck. 
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In onserm Verlag ist erschienen; 

Abbildungen von Hautkrankheiten , icio- 
durch die charakteristischen Erscheinungen der Gat-» 
tungen und Arten nach der Wiüaitschen Ctassißca^ 
tian dargestellt werden. Von TAomas Bateman^ 
IL D. Nach dem Englischen. 40 ausgemalte 
Kupfertafeln mit Erklärung. In 4 Liefe«* 
. rongen. gr. 4. 1939 u. 1830. loRthlr. od. ig Fl — 

(Ohne die in den Chirurg. Kapfertafeln befindlichen 
10 Tafeln 7 Rtklr. od. is Fl 56 Kr.) 

Da der hohe wissenschertliche Werth dieses Wer- 
kes den Aersten wenigstens dem Rufe nach bekannt 
seyn mufs , so bedarf es wohl nur der Anseige der 
Erscheinung obiger Ausgabe, die durch ihre schone 
Ausstattung und ihren billigen Preis sieb selbst bestens 
empfehlen wird. 

Das Landes «- Industrie - Comptoir * 

Bu Weimar. 



In der Beck er 'sehen Buchhandlung ist erscliie- 
nen und in allen Buchhandlungen nn haben : ' 

Andokidts. 

U«bersetst und erläutert Ton Dr. Albert Gerhard 
Becker. Nebst einigen Abhandlungen literarisch- 
kritischen Inhalts. Quedlinburg u. Leipsig, 
183a. gr. 8- Prrfs : ri Rtblr. 

Der VerfSssser dieser ersten deutsAenVabafamütang 
sÜmmtlicher. Reden des Andokides fügte aufser den 
dea^ Text erläuternden Anmerkungen noch lolgende 



Abhandlnhgeiilitnmi: l Leben, Sebrfften wi 

relur des AndokideerH. Ueber die Scbitfl des Pliiter. 
Z^jlf*^ ^•^ ^ Rodeer; vnd HL seine und Herrn 
Prof. Ä. fr; Kruger' s Unteisuchnngen, die Echtheit 
?•' ^ ^ **^' ^^ Frieden mit den Lakedämoniem 
betreJTend. Hiesn kommt noch ein correcter Abdruck 
der Ahhaodlungen Taylor^s, Ruhnkemius* und f^ald»- 
naer s über den Verfasser der Rede contra Aidbiadem. 

Quedlinburg, den i.NoTember 1831. 

Becker'scbe Buchhandlung. 

« 

HL BüdiePi so zu verkaufen. . 

« 

Folgende Ausgabe des Eoklides: 
ETKAS^IJOT TA SUZOMENA. 
Eudidis quae supersunt omnia. Ex recensione Dat^ 
Gregorii, M. D. Oxoniae, e theatro Sbeldo- 
»"»o. 1703. Fot 

bieten wir Liebhabern für den Preis Ton 4 Rthlr. 6 Ggf. 
an, bemerken jedoch, dab in diesem ubrigeos noch 
sehr gut conditionirten Exemplare die leUten Moniten 
fehlen , ron S. 664 bis 686. 

Quedlinburg, em ao. October 1831. 

^Ernst'scbe Buchhandlung. 

IV. Auctionen. 

Zu einer den aten Januar 183a in Dresden an- 
gehenden Versteigerung des Ersten Theils einer sehr 
nahlreicben Bibliothek und anderer bedeutender BS- 
chersammlungen sind Kataloge in der dortigen Badier- 
nuctions - Expedition und bejr Hn« Buchhändler Koh« 
1er in Leiptig su bekommen; 

Bncherauctionator Segnits nu Dresden. 

V. Vermischte Anseigeiu 

tJm einem vielfältig gei^uÜMHen Wunsche nu ent«. 
gegnen und mehrfachem Verlangen entgegen m kom- 
men, erkläre ich mich bereit, den 5ubseriptionsimis 
von sRtblr. fiir den ersten TbeA von OJsfiaoaen's 
Commentar Ober das Neue Testament noch bis nur Er- 
scheinung des nwrjrten Theils au verlängern. 

Der rweyte The« dieses Conimentars^, weFcber 
das EvangeUum des Johannes, die Leidensgesdkichie und 
^Apostelgeschichte enthalfen wird, dürfte wohl sn 
Ostern 1832 erschauen können, vnd soU der Preis 
bejr einer nicht geringern- BogeeaaU, auch nur aRthlr! 
KU stehen kommen 

KBnigsberg, im Norember 183K 

Aug. Wilh. üwet. 
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Cogen, und seinen Geist , wie seine fleifsige AntmeA'^ 
samkeit riihmlichst bezeugen, und d^rch den yertran^ 
teren Umgang mit Kant *^, Qippel, Scheflber und 
allen, die damals in Königsberg geistiges , Interesse 
halten und forderten. Vom Jahre 1793 an erweiterte 
sich seine amtliche Wirksamkeit ^ber die gaqze Pro« 
Tinx, da er durch Bestallung vom 5. Februar d. J. zuin 
Kirchep* und Schulrath und Assessor des Kirchen*^ 
und Schul - Collegiums und durch Kabinets -* Yerfn-^ 
gung Tom 29. August zum Copsistoriairath ernannt 
wurde« Doch in den Jahren 1 809 und igio brachte 
ihm der Aufenthalt Sr. Majestät des Königs und de» 
Königlichen Hauses in Königsberg das schönste Ge- 
schenk seines Lebens ,* das personliche Vertrauen den 
Monarchen und in diesemi Vertrauen eine Reihe töh 
Gunstbezeugungen, die in gleichem Grade sein per« 
sonliches Gefühl ehrten und seine Wirksamkeit er- 
weiterten. Schon am II. Febr, igo9 wurde ihm der 
Auftrag, die in F^uCien anzustellenden Frediger xa 
ordiniren , am 27. Febr. d. J. der Charakter als Ober- 
Consistorialrath und die Direetion der geistlichen und 
Schul-Deputation gegeben. Am 17. Januar rgio erhielt 
er den Rothen Adler- Orden 3ter Klasse. Die hiesige 
theol. Facnltät ertheilte ihm am 2%. J^l. i gi i das Doctor- 
Diplom« Durch die ausgezeichneteste Tbeilnahme der 
ganzen Provinz, Ton Seiten Sr. Maj. des Königs durch 
die Ernennung zum General - Superintendenten toü 
Osfpreufsen, wurdeseinAmts]ubiläumami5. Jul. igia 
Terherrlicht. igi} erhielt er den Rothen Adler-Orden 
dler Klasse^ 1815 wurde er zum Ober- Hofprediger 
ernannt; igi6 zum Bischof der erangelischen Kirche; 
1818 erhielt er den Rothen Adler- OHen erster Klasse; 
18^9 die erzbischöftiche Würde; 1831 den Schwarzen 
Adler- Orden. Schon dieses trockne Verzeichnifs Ton 
allm'ahligen Amts-Erhohungen bis zur höchsten denk- 
baren geistlichen Stellung und diese Kette Königliche 
Gnaden -Erweisungen in solcher Schnelle und mit so 
, geflissentlicher Auszeichnung nöthigt auch den Un- 
bekanntesten die Voraussetzung auf, dafs in dem Verr 
ewigten seltene Gaben Tereioigt gewesen sejn müssen. 
Doch lauter als Alles spricht dafür eine Menge der lai^ 
■■ . testen 

4) Seine Schrift: Varttellung igt Lthtns und Charakters Imnt. iTanlV, Von Kant salbst genan reTidirt und bericbtict. 
erschien im Jahr 180^ bey Nicolorini in Königsberg« ^^ 

Anmgrk. itr Ktdactiom. 

0(4) 



I. Nekrolog. 
Ludwig Ernst Ton Borowskii 

Dodor der Theologie, Erzbischof der erangelischen Kir* 
che, General -Superintendent Ton Freulsen, Ober- 
Hofj>rediger, Ober -* Consistorialrath , Ritter des K8- 
Digl. Preufs. grofsenSchwarzen und Rothen Adler* Or- 
dens , schlofs am lo. Norember Ai>ends um 9 Uhr sein 
durch Dauer, geistigen Werth, reiche Berufsthätig- 
keit, Ehre und Königliches Vertrauen ausgezeichnetes 
tind in hohem Grade Tollendetes Leben. Er war zu 
Königsberg, wo sein Vater Käster an derSchlofskirche 
'War, den 17. Jun. 1740 geboren. Seine theologischen 
SCndien begann er den 17. Jun. 1755 1 15 Jahr alt, auf 
^er Unirersitat Königsberg, und schon im fDlgenden 
Jahre ernannte ihn die Königl. Deutsche Gesellschaft 
JBU ihrem Mitglied und bald darauf zu ihrem Biblio- 
thekar. . Im J. 1763 den g. Maj berief ihnjdet Feld- 
marschatl und GouTerneur Ton Preufsen, t. Lehwald, 
zum Feldprediger seines Infanterie -R^ments. Er 
erhielt die geistliche Weihe .am 5. Jul. desselben Jahres 
in derPetersktrche zu Berlin durch den O.Cons.-Rath 
und Propst Sofsmilch, trat zu seinem Regiment den 
3. Septbr« im Lager bey Sorau in Sachsen , wurde so 
Augenzeuge der letzten Periode des siebenjährigen 
Krieges und trat auf diesen kriegerischen Wanderun- 
gen mit yielbedeutenden Männern, namentlich mit 
Geliert in Leipzig , in Tertrautere Gemeinschaft. Auch 
die Achtung seines späteren Regiments- Chefs, des 
Grafen Ton Annalt, so wie der übrigen Of&ciere^ 
wufste er im Standquartier zu Bartenstein durch geist- 
reiche Gewandtheit , vii% durch gemessenes Betragen, 
in sehr schYfierigen Verhältnissen zu erhalten nnd sich 
zu bewahren. Im J. I770 wurde er Erzpriester, wel- 
chen Namen damals dieouperintendenten führten, und 
erster Prediger zu Schaeken;. 1783 als Pfarrer an die 
NeuroCsgärtner Kirche berufen. Hier wirkte er ein 
ToUes Mensdhenalter, ausgezeichnet als Geistlicher, 
«le kirchlicher Geschäftsmann., durch Schriften, die 
eich auf die kirchlichen Verhältnisse der Provinz be- 
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testen Beriehangen zwischen ihm |und seinem hohen 
Beschauer. Und unYerkeif6här Waren für Jeden, der 
dem Verewigten näher stand ^ hohe Gaben als ihm ei* 
gen, in seltener Fülle , Harmonie und dauerndem Be« 
$itze^ Durch Studium und geistreichen Umgang ge« 
bildet, wufste er jeden Gegenstand jes tbeöiogischeii 
Wissens oder sonst von wesentlicher Bedeutung inter* 
essant zu ergreifen. Mit ungemeiner Leichtigkeit, 
Lebendigkeit, gebildeter Simplicität und erbaulicher 
Kraft hielt er seine KanzeWorträge und sonstigen geist-' 
liehen Reden. In Geschäften zeichneten ihn eben so 
schneller Ueberblick als Sachkenntnifs aus. In seiner 
ganzen Gesinnung stellte sich jenes natiirUche Maals 
dar, ohne dessen Grundlage das genialste Streben Ver- 
derbnffs «wird. Er war von Grund ans christlichreii- 
giös und, hatte in der Zeit religiöser Au£klärerey mit 
Strenge eine orthodoxe Ansicht behauptet, und den^ 
. noch war er gegen fremde Ansichten^ höchst liberal 
und SU jederzeit bereit, in wissenschaftliche Discus« 
sionen einzugehen. Er hatte die Beförderung des 
Jiirclilichen Interesse und die Vertretung der Geistlich- 
keit standhaft im Auge, und doch war Niemand ern- 
.ster als er im Urtheil, wenn Unziemliches zur Sprache 
kam. Wohl aber war es der schönste Zug in seinem 
.letzten ehrenvollen Leben, dafs eine Erhöhung, die 
sowohl an sich selbst, als noch mehr durch die Art, 
jvie sie ertheilt W4irde, ihn ganz aus dem Kreise sel- 
tner Am tsbriid er zu entrücken scfiien, sein freundliches 
,und brüderliches: Betragen gegen sie nicht im minder 
[&len änderte. Blit der höchsten Tiinktlichkeit und Ge- 
^wissen haftigkeit, doch ohne Pedanterie, Übte er jede 
seiner Amtspflichten aus. So viel innere Vorzüge, 
bey so glänzender äufserer Anerkennung, bis in des 
zwey und neunzig'ste Jahr und bis an das Le* 
'bensende fast ongesch wacht fortdauern zu sehen, war 
in der That ein. so seltenes als rührendes Schauspiel. 
I9ie verliers ihn jener Gleichmuth und Lebendigkeit 
.des Geistes, die in fVühester Jugend ihn. auszeichneten 
. und seine Unterhaltung so anziehend machten. Sein 
Gedächtnils behielt bis zuletzt alle sein Geschäft be- 
treffenden Einzelnheiten, Persönlichkeiten und der-* 
gleichen auf das treuste. Sein Styl und sein Vortrag 
r haltten unveränderlich eine geistreiche Frische. Höchst 
ungern nahm er Hülfe aa, obscbon, wenn es gesche- 
hen mubte, mit höchster Freundlichkeit; sein kor- 
. perliches Ansehen schien ihm jede Arbeit .zu unter- 
! «ageo, nnd doch lebte auf der Kanzel, wie im Ge- 
.sprach , der wankende Greis inimer wieder zum geist- 
. reichen Streben auf. Wie viele waren ihm persönlich 
. verpflichtet! Wie bereitwillig war er zu dienen , und 
auf die zarteste Weise ! Eine rheumatische Krankheit, 
die ihn seit mehreren Jahren im Frühjahr und Herbst 
hart niedergeworfen halte , bezwang ihn jetzt. Nach 
. sechs wöchentlichem Krankenlager, worin zuletzt sein 
. BewnlslseyiT^mevklich wankte und die verständliche 
. SpracJfe schwand , liefs er sich den lo. Novbr. Abends 
um 9 Uhr im Bette aufrichten, hielt eine Ordinations« 
Rede, Abendmahl, und betete deutlich das Vater unser, 
hiels die Seintgen- gehen .wünschte ihnen wiederholt 
gnte Nacht — - und als sie nach einiger Zeit nachsahen, 
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war sein Geist entflohen. — Die Halle war dazu rei^ 
seine lErdl^nzl^it 'N^ar ToIMndet ! Doch wer mochte sich 
des Wunsches erwehren, dieser Mahn habe, wie die 
Kraft des Geistes, so die Kraft des Lebens noch länger 
behaupten können! Segen ser seinem Andenken! 

Königsberg, den ii. November 1831« 

Künigl. Consistorium und Provinzial«- 

Schul- Coileginm« 

Schon. JFoide. Kahler* Rhesom Herbart* Luca$. 

IL Beförderungen tu Ehrenbezeigungen. 

Der früher bey der Universität in Gottiugen an- 
gestellt gewesene ilofrath und Professor, Hr. Dr. Karl 
Friedrich Eichhorn j ist zum ordentlichen Professor in 
der juristischen Pacultät der Universität zu Berlin er- 
nannt und ihm .von Sr. Majeetät dem Koniga von Preo» 
fsen der Charakter eines Geheimen liegationsrathei 

b«yg«iegt. 

Se. Majestät der Konig von Preuf^en hat dem Ha. 
Dr. Berndtf ordentlichem Professor in der medicini*- 
schen Pacuiüit zu Grei&wald, das Prädicat ab Gebeir 
mer Medicinalrath beigelegt. 

Der bisherige Privaldocent, Hr. Dr. Peier Franz 
Deiters in Bonn, ist zum ordentlichen Profesaor in der 
juristischen Facultäl; 4ind Hn Dr. j4lhers, efoenfalti 
bislier Priv Atdocent , cum aufserordenilichen Professdr 
in der medidnischen Facultät der Univwsität Bonn ei»- 
nannt. 

Hr. Dr. JRusf , Pfarrer und bisheriger anfserordenf- 
licher Professor der Theologie zu Erlangen , ist zam 
ordentlichen Professor der Theologie an dieser Univer- 
sität mit Geballzulage ernannt worden« 

Dem General -SupBrintendent der Provinz Pos6Ö, 
erstem geistlichen Mitglied und Director des Provin- 
zial-Directoriums, Hn. Freymafk^ hat die theologi- 
sche Facultät zu Greifswald die Doctorwiirde ertheilt 

Der Studiendirector des Gymnasiums zu Posen, 
Hr. Pnif. Friedrich Jakob , ist zum Director und FrcH 
fessor des Gymnasiums und der Bürgerschule zu L^^ 
heck ernannt, nachdem der dazu ernannt gewesene 
Hr. GoDsistorialrath.und Director Dr. iri/s in Rinteln, 
seiner gesrhwächten Gesundheit wegen, v?ieder ent- 
lassen worden ist. 

Hr. Dr. und Professor E. Bßinch, bisher Staats- 
bibliotbekar im Haag, ist vom Konige von Wiirtem- 
berg zu seinem Bibliothekar und Geheimen Hofiralbe 
ernannt. Auch soll ^r die Iledaetion einer officielleo 
WnrtembergUehen Zeitu^ iibernebmen. 

Se. Majestät der König von Pfenben hat den Ho. 
Dr. und Vrofe^sm von KiM/iisehewM, in KaieerL Bus- 
sischen Diensten den KothenAd&er-^Ordenjtet Klasse 
verliehen. 

Der Professor der Theologie zu Kopenhagen^ Hr. 
N. Fogtmann, ist zum Bischof im Slilt Ripen er- 
nannt. 

Der 
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Der bisherige Superintendent, Hr. Prieärich Goit^ 
Heb Michaelia in Oeis^ ist zum Gonsistorialrath imCon- 
sistorium, Pro Wnzlal- Schur- CoUegium und bej der 
Regierung in Br^lau ernannt* 

Der Frorectof^ des GjVnnasiamli zu Ritibor , Hr. Dr, 
Pinzger, 'ist Rector d.es Gymoasiums zu Liegnitz ge- 
VForden. • ' • . ' ' 

Hr. Prof. Dr. Braun, Regens des geistlicben Se- 
minars zu Trier, bat eine Domkapilularsteile daselbst 
«rhälten. 

Der Sliftspropst , Hr. Dr. tbeol. R Moller, istBi- 
scbof von Laaland und Feister geworden. 

Hr. Dr. jur; Fr. TF. von Tigerström ist zum au£ser- 
OTdentlicben Professor in der juristiscben Faculiät der 
UnlTersilät zu Greifswald ernannt. 

Der Consistorialratb und Directpr des Gymna- 
siums zu Eisenach 9 Hr. Franz Qhristoph Prenzel, bat 
▼on der philosophischen Facultät zu Jena die Doctor- 
TTÖrde erhalten. 
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Der Aufseher des 6«malde - Kabinets und ^er 
Kupferstich ^ Sammlung in Göttingen, Hr. Dr. Kari 
Wilhehn OeslerUy rist zum aufserordenlUcben Profes- 
sor in der philosophischen Facultät dasiger Univerität 
•rnanht. 

Hr. Hofprediger und Kircbenrath Dr. LeiäheOcer 
hnt von der Universität in Giefsen die theologische 
Doctorwürde erhalten. 

IIL Berichtigung, . ^ 

In mehreren öflTentlichen Blättern, und so ancll 
in Nr. 73 S. 595 der Iniell. Blätter dieser A. L. Z., be- 
findet sich die Anzeige, dafs Hr. JFashington- Irving 
▼on der Juristen-Facultät zu Rostock zum Doctor der 
Rechte ernannt worden sey. Wir sind^ jedoch benach- 
richtiget worden, dafs diese Anzeige auf einem.Irrthum 
beruhet, und dafs der Juristen - Facultät »u Rostock 
von einer solchen Ernennung nichts bekannt ist. 



LITERARISCHE ANZEIG BN. 



I. Anliündigungen neuer Bücher. 

Inder Kayser'schenBucjihandinngin Leipzig 
Ist erschienen : 

,M. Benj. A. Bernh. Otto, 

Lehrer an der Nikolai - Schule und Frühprec^iger an der 
Universitäts- Kirche zu Leipzigj 

Gänzliche Umgestaltung aller Gelehrten - Schulen 
Deutschlands, eine höchst dringende 2^itj^orde^ 
rüng! Nebst einem ausfuhrlichen Plane zu einer 
verbesserten Gelehrten- Schule. Preis 1 Rlhlr. 

Diese lipchst wichtige Schrift, welche schon 
ungemeines Aufsehen erregte, ist Aeltern, deren Sühne 
Btudiren wollen , so wie Schulmännern und allen Ge* 
bildeten dringend su empfehlen. 



,< .In meinem Verlage ist so eben erschienen und in 
allen Buchbandlungen lu haben : 

Bl€inoardi, Steph.,^ Lexicon medicum, in quo 
artis medicae' termini Anatomiae, Chirurgiae, 
FhaTfl;kaciae, Chemiae, rei botanicae etc. proprii 
dilucide breviterque exponuntur. Editio novi^ 
sima multum emendata et aucta a Car. Gotth 
Kühn. VoLL ^— L. gmaj. 4Bthlr. gGgr. 

Ein Buch, das 2nm nennten Male aufgelegt wird, 
bedarf keiner weitern Anprebangen. Der jeisige Herr 
Heransgeber , weicherfand , «da& bej dem jetzt ao-ali« 
gemein werdenden Hang9, Knnalausdrücke aus der 
griecbischeo Sprache su entlehnen, eine Menge sol* 
eher Worter dem Medicin Stadirenden dunkel bleiben 
mnbten, wenn er nicht ein Buch cn Rathe ziehen 
^ '^ — ^n, welches ihn hierüber aof einem leichten Wege 



belehrt, entschlojs sich, diesem Mangel durch eine 
neue Ausgabe des Blancard'scben Lexicons abzu- 
helfen , zu gleicher Zeit aber auch die häufigen Ver- 
stöfse gegen die griechische Spuache zu verbes^rn, 
welche sich Blancard bat zu Schulden kommen las- 
sen , und welche alle bisherigen Herausgeber ungerügt 
haben stehen lassen. Aufser diesen Verbesserungen 
sind eine grofse Menge neuer Artikel (gegen gpo) aus 
der Arzneytnitlellehre, der Chemie u. s. w. hinzuge- 
kommen, und die Verlagshandlung, welche dieses 
Werk auch von ihrer Seile, rücksichtlich des Drucks 
und Papiers, bestens auszustatten gesucht hat, glaubt 
daher ein nützliches .unternehmen durch diese neue 
Ausgabe ausgefdlirt zu haben. Der Druck des 2 wey- 
ten Theils gehl ununterbrochen fort, so dafs kom- 
mende Ostermesse das Werk beendigt seyn wird. 

Leipzig, Im November i83l* 

B. B. Schwickert. 



Bey E. Schulze in Celle ist erschienen: 

Januarü Nepotiani epitoma librorum Valerii Maximi 

edita ah Angelo Majo. Accedunt excerpta^e JulU 

Paridis epitoma eorqndem librorum. Editio in Ger- 

tpania prima. 4. I3 Ggr. 
Ijudani Somnium ad privatum usum primorura ordi- 

aum discjpulorum ed. G, SteigertahL Cum indice 

grammat 4I Bogen. 6 Ggr. 
Sieigertahl, G. , die regelmqfsige griechische Conjuga^ 

tion. g. 6 Ggr. 

Dies^ kleine Sdirift ist für den Gebrauch in der 

vierten Klasse des Lyceums zu Celle entstanden. 

Das Verbum in fu ist in das regelmäfsige Verbum 
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' ^nge^cUoism. Dorch das Gasse hamcht Eine Elir- 
theiluogy Eine Art dar Abwandlung | damit der 
SdiSJar sowohl das Gansa ubaisaliaaj als das Ein-r 
catne laicht bahaltan konna* 

,Poil, jL P.f At ralationibns qaaa praepositio Albas fal 
Bngais daaotantur dissartatio, 6 6gr. 

Kleioas Hülfsbuch beym ersten Unterrichte ia der latai-» 
aischen Sprache. 4 .6gr. 



So eben erschienen bey mir and und in allen Buch- 
handlungen cu erhalten : 

Oehlenschläger (-^O* ^orgenlUndisdhe Dick'^ 
tungen. i Bändchen. 1 2. 34 Bpgen auf feinem 
Druckpapier. Geh. 3 Rthlr. 

Inhalt: Die Fischersloch ter. Ein dramatisches 
Gedicht «:- Die Drillingsbrüder Ton Damask* 
Ein Lustspiel. 

Romainville (Leontine), Die beiden Libero^ 
len. Aus den Memoiren eines jungen Parisers* g^ 
39 Bogen auf feinem Druckpapier^ a Rthlr« 

Leipsigi imNoTember 1831» 

F. A. Brockhans« 



Die Erscheinung von 

Dr. Schröder' 3 Tiehräisch -^ deutschem Hand* 

Wörterbuch 

Teranlafst mich , auf dessen in meinem Verlag herans- 
gekommene deutsch - hebräisches TFörterbuch, 
a Theile, 66 Bogen stark, und über das sich die re* 
censirenden Blätter bereits günstig attsgesprochen ha- 
ben, aufmerksam xu machen. Der Preis ist 3 Rthlr.; 
wenn sich aber die Herren Schulrorsteher direct 
an mich wenden, so werde ich bej einer gr5(sem Be« 
stallung gern einen bedeutenden Rabatt bewilligen. 

Leipzig, im December 1831. 

Carl Cnobloch« 



Im Verlage der K r H 1 U sehen Unirersitats - Buch- 
handlong zu Landshut ist so eben erschienen: 

Kaiser, Dr. C. G., (Professor am k. Lyceo und 
der Chirurg. Schule zu Landshut), Grundrifs der 
Fharmacie. Ein Hand- und Lehrbuchs für Aerzle, 
Apotheker und Wundärzte. Mit 2 Tabellen, 
(sa Bogen.) 5 Fl. a4 Kr. oder 3 RtUr. 6 Ggr. 

Der Herr Verfasser, der schön durch die Bear- 
beitung Ton Stratingh Chlor der pharmaceutischen 
Welt sehr yorlheilhafl bekannt Ist , übergiebt sowohl 
dem Arzte wie «dem Apotheker gleich wichtig, Tor- 
süglich aber den Wundärzten ein Handbuch , welchem 
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kein SbnUches na die Seite gesetzt werden darf, da es 

die Pharmaae auf eine Weise behandelt, wie noch 
aie, •— ■ 

H« Auotionen« 

Bücher - Auction m Bremen. 

^ Montag' den ao. Februar 1833 und folgende Tage 
^ird durch den Unterzeichneten 

. Die hinterlassene Bücher-- Sammlung des verst. Herrn 
»Gottfried Henken, Doctor der Theologie, wei* 
»land Pastor rrimaryis an der Kirche St. Martini 
«in Bremen'' 

SffenUich den Meistbietenden verkauft werden. Das 
gedruckte Yerzeichnirs dieser werrbvollen Bücher- 
Sammlung ist zn bekommen: in Halle bar Herrn 
Auctionator Lipp'ert 

ZorUebernahnie und punktlichen Ausfuhmng von 
Aufbrägen erbieten sich in Bremen der Buchhändlet 
Ludwig Wilhelm Hejrse und der Auctionator 

Johann Georg Hejse. 

IIL Vermischte Anzeigen. 

Ein bedeutendes Lager von theologischen, furi* 
slischen , medicinischen und philosophischen Disser- 
tationen aus dem Nachlasse des Terstorbenen Bach- 

''^il*?!. '*""*" ,?^'*^^*" Daniel Schneider 
zu Gottingen soll im Ganzen gegen baare Bezahl 
lung YerkÄuft und demjenigen überlassen werden der 
bis zum I. März 1832 das höchste Gebot darauf gethan 
haben wird. Diejeaicen , welche auf den Ankauf le- 
flectipen wollen, werden ersucht, ^ich desbalb an den 
Unterzeichneten, der über den Bestand des Lagen 
nähere Auskunft zu geben bereit ist, in franki^o 
Briefen oder mündlich zu wenden. 

Gottingen, den ig. Noremberigsr. 

Bre\thaupi, Dr. Jut. 



te an ekmalige jtjraner. 
Ehemalige Alumnen und Extraneer der hiesigen 

5?"S R^Kr *,l^^**; • '^•r**'* ^'^^ •U-nlings um die 
oiTeif Ü. Bibhothek dieser Anstalt ein grobes Verdienst 
erwerb0n, wenn sie derselben Ton grofsern und klei- 
nern Schriften, welche sie herausgegeben haben oder 
hereusgeben werden ,. besonders Yon solchen , welche 
in eine SchulbiliUothek überhaupt oder wenigstens in 
die hiesige gehören, ein Exemplar wollen zukoounaa 
lassen. 

St. Afra zu Meilsen, den ^9. Nor. 183t. 

M. /oA. Daniel Schutte, ftect u. Ttot 
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LITERARISCHE RA C H R I C H J E N. 



I. Nekrolog. 

A.iiri4« NoTember starb eq Berliir der berShmfe Fhi«- 
losoph Georg Ifilhelm Friedrich Hegel, 
Er w;tr den ay.Aug. 1770 zu Stuttgart geboren, wo 
«ein Vater Serretair bey der Hercoglichen Kaminer 
war. Nacb erlangter klassischer Schulbildung besog er 
im achtsehnten Jahre die Universität Tijbiogen » oder 
vielmehr das theologische Stift derselben, um sich 
theologischen und in" deren Gefqlge philosophischen 
Studien zu widmen. Hier war er mehre Jahre hin- 
durch der Stobengeföhrte S ch e 1) i n g's , und beide ent- 
schieden sich ftir^ die Philosophie. Im zwanzigsten 
Jahre erhielt Hegel zu Tübingen die philosophische 
Doctorwörde und bekleidete mehre Jahre darauf eine 
HauslehrersleMe in der Schweiz und späterhin in Frank- 
furt a. M. Im Anfange des neunzehnten Jahrhunderts 
ging er nach dem Tode seines Vaters mit einigem er- 
erbten Vermögen nach Jena als Privatdocent, und 
wirkte hier durch mehre Schriften, die er in Gemein- 
schaft mit Sr.helling herausgab. Bej aller Anerken- 
nung fand sich aber die Regierung der bestehenden 
TerhäHnisse wegen auCser Stande, eiwas für den kühn 
aufstrebenden Mann zu thun, und als er endlich im 
Jahre 1896 nach Schelling's Abgang zum aufserordent- 
lichen Professor der Philosophie ernannt wurde, 
konnte ihm nur eine sehr kärgliche Besoldung zu Theil 
werden. Unter dem Donner der Schlacht von Jena 
▼ollendete Hegel seine Phänomenologie des Geistes 
und «ahm mit ihr einen- immerwährenden Abschied 
Ton der philosophischen Denkweise Schelling^s.- Die 
trüben Verhältnisse der Zeit bewogen ihn, Jena zu ver- 
lassen und nach Bamberg zu gehen, wo er zwey 
Jahre lang die Kedaction der dort erscheinenden Zei- 
tung leitete. Im Herbst IgoS cum Rector des Gymna- 
siums zu Nürnberg ernannt, bewährte er rühmlich 
seine Talente und seine Kraft in einem neuen Fache. 
Dafs er auch in dieser Zeit im philosophischen For- 
schen nicht abliefs, beweist seine Logik des SeynSf 
des WesenS' und des Begriffes (Niirnb. igri *-* 18 16). 
Im Jahre 1816 erhielt er einen Ruf als ordentlicher 
Professor nach Heidelberg. Nachdem er im Jahre 1817 
in der ersten Ausgabe seiner Encyklopädie den ganzen 
Umfang der philosophischen Wissenschaft bezeichnet 
hatte/, yyar es die erste That des hoben Staatsmannes, 



dem die Aufsicht über Pk«uls6ns wisaeaschaftllcht BU<^ 
düng übertragen worden, den nun grofsten Fhiloso« 

£h«n für die Univenität Berlin so gewinnen, und 
[egel, auf den grofseren Staat und den grofseren Wir- 
kungskreis begierig, nahm^ trots aller Bemühungen 
Badischer Seits, ihn zurückzubehalten, den Ruf an 
ond kam so im Herbste igig nach BerUa, wo er am 
Jahr lang noch in -Gemeinschaft mit Solger, daaa 
aber zwölf Jahre lang allein und späterhin erst von 
den zu Lehrern gebildeten Schülern unterstützt, seina 
Philosophie verbreitete. Als Schriftsteller lieferte er 
hier die Rechtsphilosophie, zwey Ausgaben der im- 
mer mehr umgearbeiteten und an Inhalt gewinnenden 
Encyklopädie, eine noch zuletzt vollendete zwayta 
Ausgabe des ersten Theiles der Logik, endlich aber 
verschiedene Aufsätze und Recensionen, wodurch m 
die von ihm mitgegründeten Jahrbücher für wissen- 
schaftliche Kritik stets bereicherte und auffrischte. 
Sein akademischer Vortrag ermangelte Jener Behendig- 
keit, Gewandtheit und Darstellungsfiihigkeit, die ge- 
ringere Männer sich oft zu eigen machen, und die an 
ihnen zu loben sind; wer sich aber von der Tiefe ond 
dem Kern hatte ergreifen lassen, 'war durch die An- 
schaulichkeit, die er jedem Gegenstände zu geben ~ 
wufste, durch die Energie augenblicklicher Hervor- 
bringung wie in einen magischen Kreis versetzt« In 
seinem personlichen Umgange und in seinen geselligott 
Kreisen trat die Wissenschaft zurück; er liebte es 
nicht, mit ihr eine exoterische Buhlerej zu treiben^ 
sie blieb in* den Vorlesungen und in dem Studirzim- 
mer. Wer ihn, von kleinen menschlichen Interessen 
ergriffen , froh und scherzend im heiteren Kreise sah| 
hätte aus der Einfachheit des Benehmens wohl kaum 
die grofsen Thaten und Schicksale ahnen können , die 
diesen Mann in der Gedankenwelt hervorgehoben hat- 
ten. Seinen Umgang sah man ihn, namentlich in Ber* 
Un , mehr mit nnbe^ngenen Personen , als mit denen 
des gelehrten Standes nehmen. Im letzten Jahre sei*» 
nes Lebens ward auch höchsten Ortes die Wohl thatig- 
keit seines überall sich verbreitenden Einflusses durch 
Verleihung des Rothen Adler - Ordens dritter Klassa 
anerkannt. Auch fremde Nationen hatten sich endlich 
an seine Werke und an seinen Namen gemacht. Die 
Franzosen ergriff namentlich seine Philosophie der Ge- 
schichte. Cousin, Chateaubriand, Lerminier, 
P (4) Mi- 
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Michttlet, so wie sulttal die Simonis ten, kann* 
ten, sludtrteo ihn, cogen ihn aus;' di^ Sogländer 
kauften seine Schriften, um sie-^in ihre BiUiolhek su 
•eisen; sogar bis in die neue Welt drang sein Name 
und die Kunde seiner Bedeutung. Er starb am Todes- 
tage Leibniuens^ und ist, aeioem Wunsche geinäb, 
neben Fichte, seinem grofsenVorgäuger, begraben. 

(Aoisug aus der PrauCi. StaaUseitung Nr. 555,) 



Am 13. Juliui starb in Bremen der Doclor TF*. Otr» 
Müüer, Verfasser raehrer Jugeodschriften , im gosten 

Lebensjahre. 

• 

Am d5. Jul. SU Kameos der Dr. raed., Stadljihy- 
sicos u. s. w., Johann Gottfried Donisch, durch seine 
Stiftung des Lessiog's- Instituts bekannt. Er war im 
J. 1777 geboren. 

Am 39. Aug. su Wiirsburg Dr. Franz Oberthür, 
Hetttlicher Rath ond Domluipitular daselbst , im gösten 
Lebensjahre. 

Am 10. Septbr. zu Berlin der Professor Grosheim, 
bekannt als eifriger Beförderer der Sonniagsschulen. 

Am 15. Sept. SU Daosig der Konigl rreufs. Con- 
^istorialrath Dr. theol. et philos. Friedr. Gottlob Gern^ 
kard, im 6osten Lebensjahre. 

Am 21* Sept, in L*eipsig der Advocat Karl August 
Bennicke f auch als Schriftsteller bekannt, im 6asten 
Lebensjahr^. 

Am 75. Sept. SU Prefsburg in Ungarn Jakob Glatz, 
erster geistlicher Ralh'bej dem k. k. eTangelischen 
Consistorium in Wien, Verfasser einer sahireichen 
Menge religiöser und Jugendschriften, welche eine 
weite Verbreitung fanden. Er studirte von 1795 — 
1797 in Jena «tnd trat dann als Lehrer in die Sals- 
inann'sche Erziehnn^ssanstalt su Schnepfenthal, bis er 
im J. X804 einen Ruf an die -protestantische Schule in 
Wien erhielt, wo er bald nachher auch als Prediger 
bey der dasigen lutherischen Kirche erwählt wurde« 
Im J. 1816 schied er, setner GesundheA wegen, Ton 
seiner Gemeinde , blieb aber geistlicher Rath , und er- 
freute sich als solcher bis an sein Ende der besondern 
Hutd und Gnade Sr. Maj. des Kaisers Frans. 

. An demselben Tage su Leipsig der ^ilnrch seine 
Ausgabe des Diogenes Laertius bekannte Philok>g, M, 
Gustav Hübmer, a6i Jahre alt. 



Am 37. Sept. im Haag der Alterthumsforscher nnd 
Reichsarchivar van TFjrn, im 92sten Lebensjahre. 

Im Sept. suPesth der bernbmte ungarische Sehrifl- 
alellMr Franz von Kaxinexky, en der Gholern, 

Am 3. October su Berlin der älteste Geistliche da- 
siger frensosischer Gemeinde, Johann Henry, früher 
Bibliothekar und Ofrector der Konigl. Kunst-, Mons- 
luid Antikeasamnüungen 9 in einem Alter Ton 70 Jab- 



ren. Im J. 1783 wurde er, nachdem er durch die 
Coesistorialräthe Ancillon pnd Erman in den theolo— 
gischen Wissenschaften unterrichtet worden war, zum 
Prediger ordinirt. Zuerst Prediger in "Brandenburg, 
dann in Potsdam, ^o er eine seitgemäfse Answabl 
von Psalmen und Liedern herausgab, die neu edirt 
jetst in der franzosischen Kirche im Gebrauche ist; 
suletst in Berlin , hat er 48 Jahre hrndurch ,. mit all- 
gemein anerkannter höchst seltener Gabe der Beredt— 
sarokeit, seine festen evangelischen Ueberzeugungen 
gepredigt. Eine AnsabI einsein gedruckter Predigten 
im reinsten Styl beseichnen sbin Talent, welches, den 
hohen Bildern der franaöst^chen Kanselberedisamkeit 
nachstrebend , nach dem Urlheil der Kenner, ihnen 
nicht selten nahe kam. Sein Vortrag war unübertreiT- 
lich SU nennen, und wurde durch ein sehr würdiges 
Aeufseres unterstiittt. Die Hauptrichtung seines from- 
men GefiUiIes sprach sich besonders in einer begeister- 
ten Anbetung des lebendigen Gottes aus. Als bezeich- 
nend für seinen Geist inofs hier unter andern noch die 
kleine, mit tiefem Gemüthe geschriebene und als 
werthvoll anerkannte Geschichte der Einwanderung 
der Refugies in Berlin ^ unter dem Titel: Gerinon 
{Entretienne d'un phe) erwähnt werden. — 22 Jahre 
hindurch hat der Verstorbene, in einem andern Wir- 
kungskreise, als Bibliothekar, und 36 Jahre als Di* 
rector des Koni^I. Antiken-, Kunst- und Müoz- 
kabinets, der Erfüllung seiner Pflichten im strengsten 
Sinne des Wortes obgelegen, was um so mehr hier 
angedeutet zu werden verdient, da in Folge des Krie- 
ges von 1806 die Pflichten und Beschwerden seiner 
amtlichen Stellung so sehr vervielfältigt wurden. Der 
Thätigkeit des Verstorbenen verdankt man die Erhal- 
tung der kostbaren 3Iiins- und derStosi:IiischenSamm* 
lung der geschnittenen Steine, welche er in moisHch-. 
sier Eile vor dem Feinde nach Oslpreufsen in Sicher- 
bett brachte. Man besilst von ihm audi eine wissen- 
schaftliche Beschreibung des griechischen und römi- 
schen Sliinzscbatzes der Konigl. «Sammlung bis zum J. 
1830, eine bedeutende Arbeit, die er mit leiden- 
schaftlichem Eifer besorgt hat. (S. Allg. Kirehen- 
seitung 1831. Nr. 179.) 

Am g. October starb su Dresden der Ober-Con- 
sistorial- Präsident, Dr. Karl Gustav uidoiph Grüner, 
im 53sten Lebensjahre. 

Am 10. Oct. SU Mönchen der ordentliche Professor 
der Moraltheologie dasiger Universität , Dr. A,itiann* 

Am II. Oct. SU Berlin der Professor an der Uni- 
versität und Costos der Konigl. Bibliothek, Friedrich 
jyHhetm Kalentin Schmidt, auch als'Schrifts^teller be^ 
kennt y 44 Jahre alt. 

Am 14. Oct su Florens der berühmte «Astronom 
hudwig Pons, Vorsteher des dasigen physikalisch- 
DaturhisTorischen Museums, bekannt ab Entdecker ei<* 
ner bedeutenden Ansaht Kometen* 

Am 15. Oct. so Stadtilm der Hersogl. Sachsen- 
Coburgische und Qothaische Obemmts* Hauptmann 
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Christ. Heinr. Luäwig TTilheJm Spüler von Miüerberg. 
Er war den 2g. Majr 17^2 xa Htldburghausett ge-* 
boreo. 

Ain ao. Od. starb ia Jena der Professor der Rechte 
und aufserordeotUche Beysitcer des dasigen Schöppen* 
stuhts, Dr. Gi^tav Adolph Mariin, noch nicht gans 
30 Jahre alt. Er war Herausgeber der Jahrbücher der 
Gesetzgebung und Rechtspflege, wovon des aten Ban- 
des ates Heft erschienen ist. 

« 

Am 22. Oct. zu Berlin der KSnigt. Hofbauralh, 
Director der Schlofsbau - Gommission und wirkliches 
Mitglied der Akademie der Künste , Friedrich 6ott^ 
lieb Schadow» 

Am 22* Oct. SU Frankfurt a. AI, der geistliche Halb, 
Lothar Franz Marx 9 Doctur der Theologie und rhi- 
losophie, auch Ritter des päpstlichen Ordens Tom gol- 
denen Sporn. 

Am 25. Oct. SU Groningen der Archivar dieser Pro* 
vinZy /. R. Driefseni Seine Monumenta Groningiana 
sind ein für die vaterländische Geschichte sehr nütz- 
liches Werk. 

Am 27. Oct. zu Waldheim der als Dichter bekannte 
M. Ernst Ludwig fFigand, 93 Jahre alt. 

Am 28- Oct. zu Dannstadt der Grofsherzogl. Hes- 
sische Geheime Staalsratli und LerbarzI, Or« Georg 
Freyherr von JFedekind, im yisten Lebensjahre. 

Am 5« November zu Leipzig der Dr. Christian Goti^ 
hold Eschenbach, Senior der medicinischen Facultät 
und emeritirter ordentlicher Professor der Chemie, im 
fast vollendeten ySsten Lebensjabre. Sein Andenken 
wird der Hochschule daselbst, auf welcher er 47 Jahre 
hindurch segensreich und selbst dann noch wirkte, als 
er in der jüngsten Zeit von der regelmäfsigen Verwal- 
tung seiner ProCessur als Emeritus entbunden wurde, 
unvergefslich bleiben. Im J. 1829 wurde dem Ent- 
schlafenen das seltene Glück zu Theil| sein sojähriges 
Slagister -Jubiläum zu feyern. 

♦ 

Am 13. Nov» zu Hannover der Consistorialrath /o« 
hann Karl Fürfihtegott Schlegel, als Schriftsteller durch 
seine Kirchen- und Reformationsgeschicbte von Nord- 
deutschland und der Hannoverschen Staaten^ des Kir- 
chenrechts u. s. w. r&hmltch bekannt. 

Am 15. Nov> lu Paris der bekannte Componist 
Ignatz PUyei. Er war im J. 1757 in Oestreich geboren 
und ein Schiller HaydnV Im J. 1787 wurde er znm 
Kapetlmeister nm Miinstertn Strafsburg ernannt und 
blieb dort bis zum J. 17861- wo er eine Reise nach Ita- 
lien machte. Späterhin gab er diefs Amt auf und Kefs 
sich in Paris nieder, wo er eine gtofse Musik- und 
Instrumenten -Handlung besals» 
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n. Yermiftchte Nachrichten« 

Erinnerung. 

• •. • ■ 

Bey dem regen Eifer, mit welchem jetzt das Stu- 
dium altägjpti^cher Sprache und Schrift betrieben . 
wird, sey es einem Fremdling in diesen Studien er-'' 
laubt, auf eine wahrscheinlich nicht unergiebige Quelle 
hinzudeuten, die in solcher Beziehung noch wenig 
gekannt und benutzt zu seyn scheint. In des Diosco^ 
rides yVerki 'ttegl vXr^^ luTftxf^g , sind bey den meisten 
Naturkörpern Synonyme angegeben , unter diesen sehr 
viele aus der Sprache der Aegypter, der Propheten 
oder ägyptischen PHester, der Magier, des Öisthn'neS 
(vgl. Plin. XXX. 2.), der Etrusker, der Macedonier, 
Dacier, Gallier u. s. w. Diese Synonyme sind von 
mehrem Herausgebern aus dem Texte geworfen und 
hinter denselben ah Notha zusammengestellt worden ; 
in der ältesten Ausgabe, derAldine von 1499, und der 
neueste^ Leipziger, stehen sie wieder an ihrem Orle, 
im Texte selbst; die. beiden gelehrtesten Herausgeber 
des Dioscorides , Aldus Manntius und Kurt Sprengel, 
nehmen auch diese Synonyme in den Vorreden kräftig 
in Schulz. Und wohl mit Recht, .dehn es sind die- 
selben» jedenfalls nicht viel junger ats Dioscorides * 
selbst, da fichon Piinius sie benutzt zu haben scheint, 
und das unter Apuleius Namen bekannte, im vierten< 
christlichen Jahrhunderte geschriebene Herbarium h«t 
diese Synonyme wiederholt und ansehnlich vermehrt; 
auch hier nimmt der gelehrte Herauegeber des Apu- 
leius, J.Chr. G* Ackermann, sich dieser Benennongea 
mit aller Wärme au. • 

Sollte auch efn grofser Theif dieser Synonyme ans' 
den Zeiten der Ptotemaer stammen , und von alexan- 
drinischen Gelehrten gesammelt seyn , sa wäre doch 
wobt manches aus ihnen für die koptfscheu Studien 
brauchbar^ und hierdurch mittelbar wohl auch für das 
Altägyptische. Mehrere derselben, wekbe den ägy- 
ptischen Priestern zugeschrieben werden, sind bild- 
licher Bedeutung, die andern scheinen Volksbenetv*^ 
nungen z» sey». . Auch fär eellisehe »nd altetruski- 
sche Sprache bleibt fnr den sergsamen und knndigeir 
Forscher ^tat wohl manches daraus zu gewionen^ 
was früher bey weniger vorgerückter Forschung auf 
Felde todter Schatz war. 



Für die nächste Ansicht wid Prüfung dieses G%^ 
genstandes würde , anfser der nil reichem Commentar 
versehenen Spreoeerscben Ausgabe des DiosrerideS' 
(Lipe., 1819,3a g.), besonders* die Ackermano^sche 
Ausgabe des Apuleius in dessen Parmbi^m mediia^ 
mentorwtt scriptores antitpd (Nofimb», 178g. g») zu 
nntzea seyn» 
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D. Choulant. 
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< LI^ER ARISCHE 

\ m 

L Ankündigungen neuer Bücher. 

- Der erste Tkeil der in diesem'Blatte imter Ute« 
rerisehes Aoceigen snb Nr. 45 , Julii^s , T^n mir as- 
gekündigten n)\t)o. mit yocelE|icfaen , (nlerpQncttonen| 
getreuer deutscher iTebeneUungj Erlauterongen una 
dem rabbiniscben Commenlare nfiD rp mSd7 ist nun 
bereits erschienen und noch zu dem Snbfcriptionspreis 
¥on i{ Rthlr. auf Druck- und ai Rthlr. auf feinem 
Fapier bey mir su haben oder durch den Herrn Budi« 
bändler Carl Frans Kohler in Leipzig zn be- 
ziehen. Der xweyte Theil und sonaoh nie folgenden 
vier Theile werden in k^sen Zwisckenraumen nacb 
finander. erscbeinen« 

B erlin I de»9a Norember igji. 

S. L.PerI, Bttcber-Commissionair. 
Nene Friedr. ^ Strafse Nr. 58. 



ANZEIGEN. 



Kr jteliemp Erzieher und Jugendifreunde. 

Empfeblungswertkes Ge^cbenk. 

Sämmtliche 

Kinder-'und Jugendschriften 

Ton 

Joachim Heinrich Campe, 

Yiwtei seit 1839 die dritte wohlfeile G^ammtansgibe 

der letzten Hand. 

Sieben und dreyfsig Theile (530 Bogen) mit saaanberai 
theils colorirfen , theils schwarzen Kupfern und Kar- 
ten. 8- fein Velinpapier. Subscriptioos- Preis für alle 
37 Theile 11 Uthlr. oder 19 Fl. 48 Kr. RheinL 

Die ungemein günstige Aufnahme, welche die 
wohlfeile Gesamratausgabe Ton Campe*« Jogend-> 
scbriflen bey dem gebildeten deutschen Publirum 
gefunden , hat schon jetzt die vierte Auflage nothig 
gemacht. Um die Anschaffung dieses klassischen 
Werkes weniger bemittelten Familien noch mehr als 
früher zu erleichtern, wird diese neue Auflage in 
4 Lieferungen, jede iron 9 Bänden und zum Preise 
Ton a Rthlr. 18 Ggr. erscheinen. Die erste und zwejrtn 
Lieferung ist bereits versandt; die dritte erscheint zu 
Neujahr, und die rierte zur Ostermesse 1833. Aeltern 
und Erzieher erhalten in dieser Sanunlung eine Hans- 
und Familien -Bibliothek, die an behalt und Wertb 
schwerlich durch andere Werke ersetzt werden könn- 
te, ihren Kindern und Pflegebefohlenen eine uner- 
schöpfliche Quelle Ton Freude und Belehrung Ter- 
scbafTt, die in ihrer richtigen Stufenfolge für die all- 
-mahlige Ausbildung, das Kind bis zum Jüngling und 
zur Jungfrau geleitet, und auch dem spätem Alter 



Unterhaltung und Belebrunc In dem heiligsten und 
wichtigsten Geschäfte, der guten und richiigen Er- 
ziebung der Angehörigen , gewährt. — Die Verlags- 
bandlung . erfüllt den Wunsch des rerewigten Ver- 
famrs, durcb solchen Preis seinen Schriften die 
möglichste Verbreitung und Gemeinnützigkeit zu ge- 
ben, und ihnen auch in ihrer Gesammtheit den 
Charakter eines Volksbuches iar alle Klassen der deut- 
schen Jugend zu rerschaOen, den sie einzeln längst 
besitzen. Sie fordert Alle, denen tüchtige und freu- 
dige Jugendbildnng für KSrper und Geiit am Herzen 
liegt, namentlich alle Freunde und dankbare Ver- 
ehrer Campe*$, die aus eigener Erfahrung wissen, 
welchen Schatz seine Schriften enthalten, auf, das 
Unternehmen nach Kräften zn befordern, fest über- 
zeugt , dafs es nicht leicht ein nützlicheres und ange- 
nehmeres Geschenk für die Jugend geben kann. — 
Privatsamnüer, welche sich mit ihren Bestellungen 
direct an die Verlagshandlung wenden, erbalten auf 
sechs Exemplare ein Freyexemplar. 

Schnlbttcbhandlnng in Brannscbweig. 



So eben ist bey mir erscbienen nnd in aUea Bnch- 
liandlnngen zu erhalten : * 

Raumer {Friedrich von)^ Foiens Untergang, 
II. Geh. i6Ggr. 

Leipzigi im Norember 1831* 

F. A« Brockhnns. 

iL Auctionen. 

Zu einer den aten Januar 183a in Dresden an- 
gebenden Versteigerung des Ersten TbeQs einer sehr 
zahlreichen Bibliothek und anderer bedeutenden Bu- 
cbersammlungen sind Kataloge in der dortigen Bücher- 
nnctions - Expedition und bej Hn. Buchhändler Köh- 
ler in Leipzig zu bekommen« 

Bncheniuctionator Segnits zu -Dresden. 

IIL Vermischt^ Anzeigen. 

Der Beeitz von 30,000 Bildnissen hat mich anch 
in den, Ton mehreren Tausenden, von Doppel blättern 
gesetzt^ die ich, wie bisher« gern gegen andre Ter- 
tausche^ und ich fordere dalier Sammler von Furtrails 
auf, sich in dieser Rücksicht mit mir in Verbindaag 
zn setzen, 

Lttdwigslnst, den 21. November 1831* 

JF, Sachse, Gebeimer MMicinalrath. 
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